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VORWORT 

Gleich welche archäologische Frage ein Forscher auch untersucht, er muß dabei mit dem ganzen 
Kreis der auffindbaren Parallelen arbeiten können. Und dazu macht es sich erforderlich, das gesamte 
Material über ein Zeitalter oder eine "archäologische Kultur" zusammenzustellen. Nur auf der Grundlage 
dessen kann er zu einem sicheren Urteil gelangen. Die Zusammenstellung eines solchen Fundortkatasters 
übersteigt die Fähigkeiten eines einzelnen Menschen bei weitem. Unser aller Hochachtung gebührt deshalb 
dem Verfasser des ersten Katasters der Awarenzeit, Dezso Csallany, der das nach Vollständigkeit strebende 
Verzeichnis aller ihm zugänglichen Quellen vor rund vierzig Jahren zusammengestellt hat. Er zählte 
damals 1090 Fundorte auf, während der vorliegende, von J6zsef Szentpeteri redigierte Band mit mehr 
als dreimal so vielen Fundorten das gegenwärtig denkbar vollständigste awarische Fundortverzeichnis 
darstellt, einschließlich des gesamten den Awaren zuzuweisenden Fundmaterials. 

Nach dem Erscheinen dieses Grundlagenwerkes wird sich die Awarenzeitforschung auf stabileren 
Fundamenten entfalten können. Legionen von Fragen harren einer Lösung. Der folgende Überblick be
schränkt sich auf die wichtigsten darunter. 

Der Band enthält, was er verspricht: das in den Zeitraum von 568 bis Anfang des 10. Jahrhunderts 
zu datierende Fundmaterial aus dem awarischen Stammgebiet. Also das Fundortkataster der Awarenzeit. 
Allerdings nicht nur das der Awaren. Ist es doch offensichtlich und von Tag zu Tag erneut zu beobachten, 
daß unter der Herrschaft der Awaren außer den ethnischen Gruppen, die sich an sie binden lassen, auch 
noch andere Völker gelebt haben; beispielsweise Teile der früheren germanischen Bevölkerung, ja vielleicht 
sogar sarmatische Restgruppen. Dies zu untersuchen, bildet einen organischen Bestandteil der Geschichte 
der Awarenzeit. 

Weiters kann das Corpus in hohem Maße zur präziseren Annäherung an die Chronologie der Awa
renzeit beitragen. Die bisherige Einteilung in Früh-, Spät- bzw. eventuell Mittelawarenzeit ist zu ober
flächlich und das Denken in "Horizonten", wonach in einem bestimmten Zeitabschnitt dies oder jenes 
das allgemeine Bild war, absurd. Wie sich auch im heutigen Ungartum die ethnographischen Bereiche 
noch immer nachweisen lassen, so waren das andere Leben, die andere Tradition, Wirtschaftsweise, Tracht 
oder die anderen Bestattungsbräuche der einzelnen gleichzeit lebenden Völker bzw. Geschlechter in der 
Awarenzeit vielleicht noch schärfer abgegrenzt. Beantworten kann alldas die weitere Auswertung des im 
Kataster verankerten Materials. 

Für die Erforschung der awarenzeitlichen Siedlungen, das heißt fur die Freilegung der zu den Grä
berfeldern gehörenden Ansiedlungen bzw. Dörfer, bedeutet das Erscheinen des Fundortkatasters gewiß 
einen neuen Anreiz. Davon darf man sich eine heute noch kaum denkbare Bereicherung unserer Kenntnisse 
über das zeitgenössische Alltagslebens, aber auch die Lösung solcher Fragen wie Z.B. des Verhältnisses 
zwischen Gräberfeld und Siedlung (Bestattung auf einer Insel jenseits eines Gewässers usw.) erwarten. 

Sollte meine Annahme zutreffen, daß den Gürteln innerhalb der Sippen eine Rolle als Rangabzeichen 
zukam (wie später den Wappen), dann wird sich mit der eingehenden Analyse des Motivschatzes der 
Gürtel, die von der unermüdlichen Forschung zweifellos durchgeführt wird, die Möglichkeit bieten, Stämme 
bzw. Geschlechter abzusondern oder innere Wanderungen festzustellen. Die in den Gräberfeldern zu be
obachtenden späteren Erscheinungen aber (z.B. Bestattungen der Ungarn Arpads in awarischen Gräbern, 
Gründung gemeinsamer Familien, Auftauchen der späten Schläfenringe usw.) werden die veraltete An
schauungüber die bislang als einseitige Grenze genommene Eroberung Karls des Großen und den Untergang 
der Awaren verändern. Neue Möglichkeiten eröffnen sich auch zum Fragenkreis der "Verslawung der 
Awaren". Doch wer könnte die endlose Reihe der bereits anstehenden und sich im Laufe der Arbeit neu 
ergebenden Fragen aufzählen! 

Um sie aufwerfen und beantworten zu können, dazu ist dieses mit viel Arbeit redigierte Handbuch 
unentbehrlich. Der schwierigere organisatorische Teil bzw. die Zusammenfassung nach Regionen ist J6zsef 
Szentpeteri zu verdanken, der das vielköpfige internationale Mitarbeiterteam zusammenbrachte. Den kom
menden Forschergenerationen wird dieses großartige Werk dann wirklich dienlich sein, wenn Beihefte 
mindestens aller drei Jahre über die zwischenzeitlich entdeckten neuen Fundorte informieren. Einer der 
großen Verdienste des Bandes besteht darin, daß er die mit der Awarenzeit im Karpatenbecken befaßten 
Forscher in einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeführt und damit die Grundlage zu gemeinsamer Arbeit 
geschaffen hat. Wohlan! 

Budapest, am 14. März 1994 

Gyula Laszl6 

11 



EINFÜHRUNG 

Die Anfänge der Forschung zur Schaffung einer Computerdatenbasis und Publikation über die fund
orte des awarischen Zeitalters im Ungarischen Nationalmuseum reichen bis in das Jahr 1983 zurück. Ab 
1991 nahm sie im Rahmen einer breiten internationalen Zusammenarbeit intensivere Formen an. Der 
Verfasser des ersten awarenzeitlichen Fundortkatasters, Dezs6 Csallany, hatte die Aufgabe seinerzeit allein 
bewältig. Seine Arbeit mit dem Titel Archäologische Denkmäler der Awarenzeit in Mitteleuropa erschien 
1956 und diente der völkerwanderungszeitlichen Forschung seither stets als grundlegende Quelle. Dieses 
Handbuch wurde auch der Ausgangspunkt unserer Arbeit. 

Unser Ziel war es, die Zusammenstellung von Dezs6 Csallany fortzusetzen, zu ergänzen bzw. zu 
revidieren. Allerdings konnte das nach der Mosaikwortabkürzung des Buchtitels ADAM benannte Pro
gramm nicht mehr von einem einzelnen verwirklicht werden: Die Vielschichtigkeit der Forschungsarbeit, 
die Zahl der Fundorte und der wachsende Umfang des Fundmaterials erforderten die Zusammenarbeit 
aller Wissenschaftler, die sich mit Forschungen dieses Zeitalters beschäftigen, so daß die Mehrzahl der 
Fachleute daran teilnahm. 

1983 begannen wir, das Material zusammenzustellen. Die gründliche Vorbereitung des Themenkreises 
wäre ohne die Unterstützung seitens der Soros-Stiftung zwischen 1987 und 1988 kaum denkbar gewesen. 
Ein Anfang der 1990er Jahre gewährter OTKA-Zuschuß ermöglichte es dann, die Forschungen auszudehnen 
bzw. einen angemessenen rechentechnischen Hintergrund für den Aufbau einer modernen Datenbasis 
zu schaffen, wobei uns das von Ferenc Molnar zu diesem Zweck entwickelte Computerprogramm die 
Datensammlung und Informationsverarbeitung erleichterte. In jedem größeren ungarischen und auslän
dischen Museum hatte es, auf vorheriges Ansuchen, ein mit der Awarenzeit befaßter Archäologe über
nommen, die zu dem jeweiligen Komitat bzw. der Region gehörenden Fundorte und entsprechenden 
Verbreitungskarten zusammenzustellen sowie die Stichworte zu verfassen. Der angefallene Text wurde 
zweifach (unter fachlichem und redaktionellem Aspekt) lektoriert, in enger Zusammenarbeit mit Professor 
Istvan B6na, danach unter Mitwirkung einer Gruppe von Archäologiestudenten der Eötvös-Lorand-Uni
versität im Computer gespeichert und anschließend ins Deutsche übertragen (Gotlind B. Thurmann). 

Bestandteil des in Buchformat erscheinenden Fundortkatasters sind - im Interesse der Zeitgleichheit 
des Forschungsstandes - alle bis zum 31. Dezember 1993 im Stammgebiet des Awarenreiches im Kar
patenbecken sowie in den Austrahlungsgebieten seiner spezifischen materiellen Kultur zum Vorschein 
gelangten Fundorte (danach bekannt gewordene Informationen werden im Zuge der Aktualisierung in 
die Datenbasis aufgenommen). Die wichtigste Literatur zu den einzelnen Fundorten haben wir, wo das 
möglich war, bis zum Zeitpunkt des Erscheinens berücksichtigt. 

Die die awarenzeitlichen Fundorte beinhaltende Datenbasis baut auf Stichwörtern auf. In den ein
zelnen Stichwörtern findet man die wichtigsten Angaben zu den Fundorten, ihr Aufbau ist einheitlich: 
geographische Bezeichnung des Ortes der archäologischen Freilegung - im Falle von ausländischen fund
orten mit Angabe der ungarischen Namensvariationen; Zugehörigkeit der untersuchten Verwaltungseinheit 
- Land, Komitat (Bezirk, Region), Ort; Name der Ausgräber (bzw. der die Angaben publizierenden Per
sonen); Zeitpunkt der Ausgrabung (bzw. Ablieferung der Funde); Angabe der Csallany-Index Nr., sofern 
der Fundort bereits im vorangehenden Kataster vorkommt; Beschreibung des Fundortes, Datierung; Auf
zählung der wichtigsten Fachliteratur; Angabe des Aufbewahrungsortes der archäologischen (eventuell 
anthropologischen) Funde, nach Möglichkeit mit Inventarnummer. 

Der Aufbau der ADAM-Stichwörter: 
1 Code des Fundorts 
2 Name des Fundorts 
3 Namensvariation(en) 
4 Verwaltungseinheit, Land: 
5 Zeitpunkt der Ausgrabung bzw. Mitteilung 
6 Ausgräber/Archäologe(n) (oder Donator) 
7 Csallany-Index 

8 Fundortbeschreibung 
9 Datierung (nach Jahrhundert/Quartal) 

10 Wichtigste Literatur 
11 Code des Aufbewahrungsortes 
12 Aufbewahrungsort mit Inv.Nr. 
13 Initiale(n) des Stichwortverfassers 

Im früheren Fundortkataster entdeckte Fehler haben wir beim Abfassen der Stichwörter korrigiert. 
Wenn sich beispielsweise ein Fundort nach den neuesten Erkenntnissen nicht als awarenzeitlich erwies, 
wurde er unter Bezugnahme auf die den Irrtum aufdeckende Publikation auf eine separate Liste gesetzt. 
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Die Kartographierung der insgesamt 3543 Fundorte - 2475 Gräberfelder, Streu- und Hortfunde 
bzw. 1068 Siedlung(spur)en - erfolgte im Maßstab 1:200.000. In der überwiegenden Mehrzahl markieren 
die Kartenausschnitte Gräberfelder und sporadisch zum Vorschein gelangte Grabfunde. Doch in jüngster 
Zeit registrieren Archäologen bei topographischen Geländebegehungen auch immer häufiger zeitgenössische 
Siedlungserscheinungen, weshalb die Anzahl der Siedlungserscheinungen, die auf den Karten der topo
graphisch untersuchten Gegenden zu beobachten sind, im Vergleich zu den weniger erfoschten Gebieten 
- bewußt - Disproportionen verursachen wird. In Fällen, wo sich die Zeichen auf der Karte so stark 
verdichten, daß diese bei Verkleinerung unbrauchbar wäre, haben wir uns daher fur den Maßstab 1:100.000 
entschieden. Das gilt fur das Gebiet von Budapest, dessen awarenzeitliche archäologische Fundorte auf 
einer die rekonstruierten hydrogeographischen Verhältnisse darstellenden Karte zu sehen sind. 

Den Anhang des Fundortkatasters bilden schwarzweiße Kartenbeilagen und farbige thematische 
Zusammenfassungen. Die als Grundlage der ungarischen Kartenausschnitte dienende Karte im Maßstab 
1:200.000 erschien bei der Firma KartogrMiai Vallalat Budapest. Die äußerst mühevolle Kleinarbeit er
fordernden Kartenausschnitte entstanden im Archäologischen Institut der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaften (Endre Egyed, Frau N. Devai, Frau A. Merenyi) und schlussendlich im Historischen Museum 
Budapest (Zsuzsanna Kuczogi). Die einen vollständigen Überblick bietenden bzw. chronologisch gegliederten 
farbigen Karten wurden mittels computertechnischem Verfahren angefertigt (Balazs Holl). 

Die Fundorte werden auf Kartenausschnitten im Maßstab 1:400.000 und 1:2.000.000 markiert. Zei
chenerklärung: Bestattung = Viereck, Siedlung = Kreis, Depot bzw. Wasserfund = Kreuz. Sind das Viereck 
oder der Kreis ausgefiillt, ist der jeweilige Fundort genau lokalisiert. Wenn Viereck bzw. Kreis leer sind, 
kann der Fundort nur ungenau bestimmt werden oder ist auf den einschlägigen Landkarten nicht ein
getragen. In beiden Fällen befmdet sich das leere Zeichen im geographischen Mittelpunkt des Ortes. 

Das vorliegende Fundortkataster ist die Summe der gemeinsamen Bemühungen von mehr als 90 
in- und ausländischen Authoren. Für ihre aufopferungsvolle Arbeit möchten wir den mehrere Generation 
der Awarenzeitforschung vertretenden Archäologen herzlich danken. Wir sind überzeugt, daß diese ein
heitlich gestaltete Übersicht zukünftige Analysen weitgehend erleichtern wird. Leider durften viele der 
Verfasser das Erscheinen des Bandes nicht mehr erleben. Deshalb hoffen wir, daß auch dieser von kollegialer 
Zusammenarbeit zeugende Band der Nachwelt ihr Andenken bewahrt. 

Budapest, am 4. Juni 2001 

Der Herausgeber 
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GRÄBERFELDER, GRAB-, STREU- UND HORTFUNDE 

01 01-07-0010-01 01 01-13-0010-02 
02 ABA - Arpad u. 3., Halmi J. udvara 02 ABONY 

(Hof) 04 PEU 
04 FEU 05 1930 
05 1981 06 Million, L. (Geschenk) 
06 Jungbert, B. 07 CS-2a 
07 CS-O 08 Funde aus einem verwüsteten Reitergrab: 
08 Beim Ausheben einer Sickergrube fand man Steigbügel mit Schlingenöse, Fohlentrense 

ein SW-NO orientiertes Grab. Der junge und schilfblattförmige Lanzenspitze. 
Mann war in Bauchlage bestattet. Neben dem 09 06/3-06/4 
Kopfein scheibengedrehter Topf, an Rand und 10 Gr6f (1982), 3, 41. 

Schulter mit Kammstrieh, im unteren Drittel 11 01-01-101-01 

mit parallelem Linienbündel verziert. 12 MNM Budapest 8/1930.1-3. 

09 08-09 13 LS 

10 Fülöp (1984), 255, Abb. 1. 
01-13-0010-03 11 02-03-107-25 01 

12 IKM Szekesfehervar 82.1.1. 02 ABONY - Neppel F. telke (Grund-

13 GyF stück) 
04 PEU 

01 01-08-0010-02 05 ~900, 1901, 1903-04 

02 ABDA - Harmasok-dülc5 06 Eber, L., Million, L. 

04 GYMSU 07 CS-2 

05 1952, 1960 08 Teilweise (nach L. Million zu einem Vier-

06 Mithay, S., Uzsoki, A. telteil) freigelegtes spätawarenzeitliches 
07 CS-O Gräberfeld östlich der Abonyi L. 1it. 361 
08 1952 kamen hier W-O (?) orientierte, 1960 Gräber: in der Mehrzahl gepreßte Blech-

dagegen O-W (?) orientierte spätawaren- gürtelbeschläge. Einzigartig ist die geritzte 
zeitliche, eventuell aus dem 9. Jahrhundert Drachendarstellung an der Blechhauptrie-
stammende Gräber zum Vorschein. Funde: menzunge aus Grab 292. Typisch neben 
flacher Spinnwirtel, Eisenmesser, ein ver- den gegossenen Greifen-Ranken-Beschlä-
zierter und ein glatter beinerner N adelbe- gen sind deren gepreßte Vorgänger. Beim 
hälter, TongefaBe. Frauenschmuck vertreten die Ohrringe 

09 08-09 sämtliche Typen des Zeitalters, darunter 
10 Tomka (1975), 10. auch 3 Goldexemplare. Viele TongefaBe, 
11 02-03-508-02 zwei eisen- und ein bronzebeschlagener 
12 XJM Gy6r 62.14.1-5. 
13 AB Holzeimer. Zahlreiche Eisenmesser, in vier 

Gräbern römische Bronzemünzen, Melo-

01 01-08-0010-01 nenkern- und andere Perlentypen. 

02 ABDA - Szentkeresztpuszta, ROzsas- 09 07/4-08 

er 10 Eber (1901), 289-300; Eber (1902); Marton 

04 GYMSU (1904); Hampel (1905). II. 708-718, 786-

05 1958 801, III. Taf. 465-474; Marton (1906), 31-
06 Fülep, A. 37; Marton (1910), 195; Stanczik (1975), 
07 CS-O 210, Nr. 102; Gr6f(1982); Gr6f(1991); Ga-
08 Funde aus neun awarenzeitlichen Grä- ram (1993), 51, Nr. la-b, Taf. 1. 1- 3. Im 

bern: dunkelgraues TongefaB mit ausbie- Dezember des Jahres 1900 kamen im Ge-
gendem Rand und Wellen- bzw. paralleler biet der Weingärten von Abony awarenzeit-
Linienverzierung, Fragment eines gelblich- liehe Grabfunde zutage, und wahrscheinlich 
grauen TongefaBes, Armringfragment. von diesem Fundort stammt das 1901 als 

09 08 Geschenke von J. Antos ins Museum Sep-
10 RegFüz I. 11 (1959) 45; ArchErt 86 (1959) siszentgyörgy gelangte Fundmaterial: ins-

207; Tomka (1975), 10. gesamt 171 Gegenstände, darunter 4 Ge-
II 02-03-508-02 
12 XJM Gy6r 59.22.1- 3. faBe, ein GefaBfragment, ein Spinnwirtel, 

13 AB 11 Ringe, 2 Ohrgehänge, ein Messerfrag-
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ment, 120 Glasperlen, einige Gürtelschnal- 08 Im Laufe der letzten Jahrzehnte wurden 
len- und beschläge (Szekely Nemzeti Mu- hier bei Erdarbeiten sehr viele Gräber ver-
zeum Ertesit6je III [1902] 18). nichtet. Einige Beigaben gelangten ins Mu-

II 01-01-101-01 seum. 1965 legte S. Nagy an einer Bö-
12 MNM Budapest 92/1900.3-104,96/1901.1- schung in der Nähe des Jägerhauses ein 

647,112/1903.1-590,597,86/1904.1-200, spätawarenzeitliches Reitergrab frei. Ne-
42/1910.4. (Goldarmring), 60.37.1-4. (Ge- ben zahlreichen Bronzebeschlägen kam 
fäße, Armring, Netzgewicht), 61.121.9. auch eine rankenverzierte silberne Trink-
(Feldflasche), 62.106.1-9. (Eisenschnalle, schale länglicher Form mit flachem Henkel 
Ohrring, Perle, Spindel), 62.108.1-5. (Bron- zum Vorschein. 
zeanhänger, Perle, Hauptriemenzunge aus 09 08 
Bronze). Vom Fundort Abony (?): 61.154.1- 10 Szekeres (1971), 84; Nagy, S. (1971), 264, 
3. (Zopfspange, Riemenzunge), 62.8.25. (Ge- Anm. 20; Balint (1989), 185-186, Abb. 83; 
fäß); DJM Szolnok 61.90.1. (Perlen); Muz. Madams (1993a), 23-24. 
Sfintu Gheorghe/Sepsiszentgyörgy. 11 06-00-000-00 

13 LS-EBe 12 VM Novi Sad!0jvidek 
13 PR 

01 01-13-0010-01 
06-10-0010-02 02 ABONY - Öregsz616k, Bogyai J. földje 01 

(Acker) 02 ADA - Ciglana Komlos 

04 PEU 03 Ada-Kom16s-teglagyar (Ziegelei) 

05 1876 04 JU 
07 CS-1 05 1889 

08 20 freigelegte spätawarenzeitliche Gräber, 06 Nagy, L. 
07 CS-5 darunter eine Reiterbestattung: Tongefäß, 
08 In der nördlichen Gemarkung der Gemeinde 

Armring, Gürtelschnalle, Beschlag. (Der stieß man 1889 am ehemaligen Theißufer 
Fundort liegt heute im Ortsinneren, zwi- aufKörpergräber. Der im Ort tätige Lehrer 
sehen KaIman u. und Sarl6 u.) L. N agy stellte die Funde zusammen. Von 

09 07/4-09/1 
10 Ramer (1876), 198; Graf (1982), 3, 41. den Beigaben der mehr als 200 Gräber und 

11 01-01-101-01 drei Reiterbestattungen bewahrt das Sze-
12 MNM Budapest 90/1876.1,3,5-6. geder Museum frühawarenzeitliche Funde 
13 LS auf. Ein großer Teil des Fundmaterials ging 

verloren, einige wenige Gegenstände ge-
01 01-13-0010-04 langten ins Museum Sombor. Der Fundort 
02 ABONY - Taborhegy läßt sich heute nicht mehr identifizieren. 
03 N agyabony-Taborhegy 09 07 
04 PEU 10 Gubitza (1906), 44; Tömörkeny (1907), 370-
05 1905 371; Ricz (1979), 27. 
06 Gulyas, F. (Geschenk) 11 02-03-406-01 
07 CS-O 12 MFM Szeged 29/1903; Mus. Sombor/Zom-
08 Bei der Frühjahrsbestellung fand man im 

bor 
Gemarkungsteil Taborhegy einen handge- 13 PR 
formten grobkörnigen Topf. Angeblich soll 
auch ein größeres Gefäß dabei gewesen 01 06-10-0010-03 
sein. 02 ADA - Ciglana (Ziegelei) Petefi / Zaple-

09 07-08 tan (Ziegelei) 
10 Hild Regeszeti Napl6 174, 1906. III. 4; 03 Ada-Pet6fi teglagyar, Zapletan-teglavet6 

Stanczik (1975), 153, Nr. 69. 04 JU 
11 02-03-116-01 07 CS-6 
12 DJM Szolnok 61.89.1. 08 Aus einer Meldung von F. M6raist bekannt, 
13 IB daß in der Nordgemarkung der Gemeinde, 

06-10-0010-01 
in der Nachbarschaft der Ziegelei Kornl6s, 

01 auch die Ziegelschlägerei Zapletan tätig 
02 ADA - Ciglana Bakos war. Hier fand man bei Erdarbeiten eine 
03 Ada-Bakos-teglagyar (Ziegelei) 

große Anzahl Keramikgefäße. Die Funde 04 JU 
05 1965 gelangten teils in Museum Szeged, teils ins 
06 Nagy, S. Museum Sombor. Im Inventar letztge-
07 CS-O nannten Museums: Silberriemenzunge, Ei-

16 



senaxt, Eisenmesser, Schwert, viele grob- 11 01-01-101-01 
körnige Tongefäße. 12 MNM Budapest OmJank m.10. (62.155.51.) 

10 M6ra (1908a), 364; Ricz (1979), 27. - N.394. 
11 06-00-000- 00 13 IB 
12 VM Sombor/Zombor; MFM Szeged 
13 PR 01 01- 07-0020-02 

02 ADONY - Szentmihillypuszta 
01 06-10-0010-04 03 Kulcs-Szentmiha.Iypuszta 
02 ADA - Novo naselje, kuca Kis Istvana 04 FEU 
03 Ada-Ujtelep, Kiss 1. hiza (Haus) 05 1958 
04 JU 07 eS-8 
05 1984 08 Bei einem Skelett gefundenes, handge-
06 Szekeres, L., Tripolszki, G. formtes Gefäß, am Rand mit Fingerein-
07 es-o drücken verziert. Es stammt höchstwahr-
08 Als man im südlichen Teil der Siedlung, scheinIich von dem mit dem Fundort des 

an der Westseite des alten Baches und etwa Gefäßes IKM 8749. identischen Gräberfeld. 
500 m von dessen Bett entfernt, eine neue Szentmiha.Iypuszta liegt in der südlichen 
Straße baute, kamen bei den fundamen- Gemarkung von Adony. Die irrtümliche 
tierungsarbeiten auf dem Grundstück Nr. Fundortangabe im Inventarbuch rührt da-
40 Skelettgräber zutage. Sechs NW-SO her, daß eine in Kulcs wohnhafte Person 
ausgerichtete, sehr tiefe spätawarenzeitli- dem Museum das Gefäß schenkte. 
che Bestattungen wurden freigelegt. Eines 09 08 
der Gräber enthielt als Beigaben große, in 10 Nicht publiziert. Vermutlich identisch mit 
Bronze gegossene Rankengürtelbeschläge. eS-8. 

09 08/3-08/4 11 02-04-107- 02 
10 Unpubliziert. 12 IM Dunaujvaros 59.31.8.1. 
11 06-00-000- 00 13 IB 
12 Mus. Senta/Zenta 
13 PR 01 01- 07- 0020-03 

02 ADONY - Szölöhegy, 2180 sz. telek 
01 06-10-0010-05 03 Adony-Richegy (Weinberg, Grundstück 
02 ADA - Sencanski put Nr.2180) 
03 Ada-Zentai u . 04 FEU 
04 JU 05 1985 
05 1964 06 Horvath, J. B., Hathizi, G., Fülöp, Gy. 
07 es-o 07 es-o 
08 Beim Grabenziehen wurden Gräber mit 08 An der O-Seite eines steilen Lößhügels 

charakteristischen frühawarenzeitlichen schnitt man awarische Gräber an. Frei-
Schmuckbeigaben aufgedeckt. Eine Aus- gelegt wurde ein SW-NO orientiertes Frau-
grabung fand nicht statt. engrab (Grab 1), das einen Bronzeohrring 

09 07 mit blauem Glasanhänger enthielt. An der 
10 Szekeres (1971), 83; Ricz (1979), 27. Böschung fanden sich Spuren weiterer 3-4 
11 06-00-000-00 

Gräber. 150 m nördlich des Fundortes legte 
12 VM N ovi Sad!Üjvidek 
13 PR Gy. Fülöp, ebenfalls am Rand des steilen 

Hügels, ein awarisches Reitergrab frei 

01 01- 07-0020-01 (Adony-llichegy). Angesichts der Gelände-
02 ADONY - Dunapart (Donauufer) bedingungen ist zweifelhaft, ob es sich hier 
04 FEU um ein großes, einheitliches Gräberfeld 
05 um 1805 handelt. Eher denkbar wäre, daß es Grup-
07 es-o pen von Familiengrabstätten sind, die sich 
08 Neben einem bei Hochwasser von der Do- über eine längere Strecke hinziehen. Die 

nau an Land gespülten Skelett fand man bei den Fundorte sind dennoch als identisch 
einen dicht granuliert verzierten Goldohr- anzusehen. 
ring mit Pyramidenanhänger. 09 08 

09 06/4-07/1 10 RegFüz 1. 39 (1986) 55. 
10 Venturi (1902), II. Fig. 57.; B6na (1980), 11 02-04-107-02 

40, Anm. 43, Abb. 6.1. (Bestimmung des 12 IM Dunaujvaros 
bis dahin unbekannten Fundortes); Garam 13 IB 
(1993), 51, Nr. 2., Taf.1.5. 

17 



01 01-07-0020-04 
02 ADONY környeke (Umgebung von 

Adony) 
04 FE U 
05 1880 
06 Graf Zichy, N. (Geschenk) 
07 CS-7 
08 Aus 13 St. bestehende bronzene Preßmo

delkollektion. Einzelne Stücke sind byzan
tinischen Stils mit frühchristlichen Sym
bolen, das Muster anderer geht auf inner
asiatische Vorläufer zurück, und an zwei 
Stücken ist der II. germanische Tierstil er
kennbar. 

09 07 
10 Hampel (1880a), 348-349, Taf. 43; Hampel 

(1905), II. 391-392, III. Taf. 284; Fettich 
(1926),32, Taf. Vl.1-13;B6na (1971), 243-
244, 270 (27-28, 50). 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 99/1880.1-13. 
13 GyF 

01 01-03-0040-01 
02 A.GASEGYHAzA - Galambhaza, Csa-

po domb 
04 BK U 
05 1988 
06 Horvath, A. 
07 CS-O 
08 O-NÖ der Gemeinde am NO-Abhang einer 

Anhöhe nahe des Kirchhügels nach dem 
Tiefpflügen gefundenes Bronzeohrgehänge 
mit großem Ring und blauem Perlenan
hänger. An der Oberfläche grob bearbei
tete, handgeformte Grabkeramikfragmen
te und Tierknoehen. 

09 07/4 
10 Cumania 12 (1990) 143; Cumania 13 (1992) 

51, Taf. 7. l. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Keeskernet 89.3.l. 
13 EHT 

01 04-01-0010-01 
02 AIUD / Strassburg 
03 N agyenyed 
04 AL RU 
05 1893 
07 CS-O 
08 Drei frühawarenzeitliche Waffenbestat

tungen, darunter zwei Reitergräber, in de
nen Steigbügel mit runder Sohle zum Vor
schein kamen. Aus dem Jahr 1893 bewahrt 
das MNM einen Halsring und Armreifen 
aus der Umgebung von Nagyenyed auf. 

09 06/4-07/1 
10 Hampel (1893), 452; Horedt (1956), 396; 

Horedt (1958a), 91; Horedt (1958b), 88; Ho-

18 

redt (1968), 116, Nr. II1; Horedt (1986), 68, 
71; B6na (1986a), 168; B6na (1989), 87. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 74/1893.1--3; Muz. Aiud/Nagy

enyed/Strassburg 
13 GM 

01 04-01-0020-01 
02 AIUDUL DE SUS 
03 Felenyed 
04 AL RU 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliche Reiterbestattung ei

nes mit Säbel und Lanzenspitze bewaffne
ten Mannes. 

09 07/4 
10 Horedt (1956),396; Horedt (1958a), 93; Ho

redt (1968), 116, Nr. 1/2; Horedt (1986), 71; 
B6na (1986a), 174; B6na (1989), 88. 

11 04-00-000-00 
12 Muz. Aiud/Nagyenyed/Strassburg 
13 GM 

01 01-19-0030-02 
02 AJKA - Akacos u. 7. 
04 VE U 
05 1988 
06 S. Peremi, A. 
07 CS-O 
08 Beim Bau eines Hauses wurden mehrere 

spätawarenzeitliche Bestattungen zer
stört. 20 Gräber konnten freigelegt werden: 
Bronzegürtelbeschläge, Schnallen, Sporen, 
Pfeilspitzen, Silber- und Bronzeohrringe, 
Augenperlen, Bronzefingerringe, Spinn
wirtel, handgeformte Keramik, Tierkno
ehen, Ei. 

09 07/4-08/1 
10 RegFüz I. 42 (1991) 46. 
11 02-03-119-02 
12 J,;DM Veszprem 89.2.1-28. 
13 ASP 

01 01-19-0030-01 
02 AJKA - Edelmann-teglavet6, Avar-

Csok-FiastyUk u. 
03 MRT 3. 2/5. (Ziegelei) 
04 VE U 
05 1923, 1929, 1971, 1980, 1988 
06 Fettich, N., Cs . Dax, M., Gyurman, Cs., 

S. Peremi, A. 
07 CS-11 
08 In der Lehmgrube der Edelmannsehen Zie

gelei kamen bei mehreren Gelegenheiten 
spätawarenzeitliche Funde zutage: 1923 ge
langten aus funf oder sechs NO-SW orien
tierten Gräbern 2 Tongefäße, 2 flache 
Spinnwirtel, 3 massive, gepunzt verzierte 
Bronzearmringe, ein Paar ovale Ohrringe 
mit Glasanhänger, runde und Melonen-



kernperlen, 2 Bronzelockenringe, 2 bron
zene Spiralfingerringe, ein Propellerbe
schlag aus Bronze und ein Eisenmesser ins 
Museum Veszprem. Darüber hinaus gin
gen ein Eisenschwert, ein Dolch und Ei
merbeschläge (?) verloren. 1929 legte N. 
Fettich 10 Gräber frei, deren Funde ins 
MNM gelangten. Einziger publizierter 
Fundkomplex: Geweihgegenstand mit 
Punktkreisverzierung, gepreßte, ranken
verzierte Nebenriemenzungen, quadrati
sche Gürtelbeschläge, dreikantige Eisen
pfeilspitze, Tongefäß, Eisenmesser. Auch 
auf den angrenzenden Äckern kamen Be
stattungen zum Vorschein. Im parzellier
ten Gelände der Ziegelei fand man 1971 zwei 
Frauengräber, und 1980 beim Hausbau in 
der Avaru. 21 in einem weiteren Grab einen 
kleinen handgeformten Tontopf (Fundber
gung M. Cs. Dax, Material-aufnahme Cs. Gy
urman). Aufgrund der Gefäßfragmente wur
den 1988 beim Verlegen der Gasleitungmeh
rere Bestattungen zerstört. Zum Fundort 
Avar utca gehören auch die Bestattungen in 
der Cs6k utca und Fias-tyUk utca, wo A. S. 
Peremi bei einer Rettungsgrabung 1988 
gleichfalls auf drei Gräber stieß und die Stelle 
weiterer zwei registrieren konnte. Zwei da
von waren relativ reiche Frauenbestattun
gen (Silberohrring mit goldenem Kugelan
hänger), die fünfte die Sargbestattung eines 
Mannes ohne Beigaben. 

09 07/4-09/1 
10 Rhe 1924, 72; Fettich (1951), 70, Taf. XLIX; 

Nemeth (1969), 154, 160, Abb. ~; MRT 
3 (1970) 23, Abb. 3. 1-14; RegFüz 1. 34 
(1981) 51; Funde des Jahres 1988 unpu
bliziert. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 11/1929.1-43; LDM 

Veszprem 56.10.1-14, 56.37.2, 56.38.1-2; 
89.3.1-3. (Avar u.), 89.4.1-5. (FiastyUk u.), 
89.5.1-16. 

13 MCsD-Asp 

01 01-07-0030-02 
02 ALAP - Tavasz major (Meierhof) 
04 FE U 
05 1965-66 
07 CS-O 
08 Während der Sandforderung wurden in 

dem schon früher bekannten Gräberfeld 
des 8.-12. Jahrhunderts weitere Gräber 
zerstört. Aufgrund der geborgenen Gräber 
handelt es sich um spätawaren- und früh
arpadenzeitliche Bestattungen. 

09 08-09 

19 

10 Banki (1967), 180. 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 
13 GyF 

01 01-16-0020-01 
02 ALATI'YAN - Tuhit 
04 JNSZ U 
05 1934-38 
06 Fettich, N., Meri, 1., Laszl6, Gy., Doma

novszky, Gy. 
07 CS-12 
08 Südlich von Alattyan, 2 km vom Knie des 

Zagyva-Flusses entfernt, kamen zusam
men mit den 3 Gräbern, die man vor Beginn 
der Ausgrabung fand, insgesamt 712 awa
renzeitliche Gräber ohne Reiterbestattung 
zum Vorschein. 1. Kovrigordnete das Fund
material drei typologischen Gruppen zu: 1. 
an einem Gürtel mit vielen N ebenriemen 
gepreßte Beschläge, schmalendiger Bogen, 
Silberohrgehänge mit großem Kugelan
hänger, Augenperle, Eisenarmring, Blei
kreuze; 2. Gürtelbeschlag aus Silberblech, 
breitendiger Bogen, Silber- bzw. granuliert 
verziertes Goldohrgehänge mit silbernem 
Kugelanhänger, Glasperle, gepreßte Agraf
fe; 3. aus Bronze gegossener Gürtelbeschlag, 
Bronzeohrgehänge mit Glasperlenanhän
ger, Agraffe mit Glaseinlage, Melonenkern
perle. Zu finden ist nahezu jeder Gegen
standstyp des awarenzeitlichen Fundma
terials; Bewaffnung: Schwert, Bogen, Pfeil
spitze, Köcher, Axt, Panzerlamellen und 
Fragmente von Kettenpanzerwesten. Zahl
reiche beinerne Gegenstände: Amulette, 
Salzbehälter, Doppelflöten, Ahlen, Ta
schenverschlüsse, Knüpfer, Nadelbehälter; 
wenig Keramik, Ledergefäß mit Knochen
mundstück, Holzeimer mit Eisenband. 

09 07/1-09/1 
10 Kovrig (1963); Garam (1993), 51-52, Nr. 

3a-c, Taf. 1.6-14 (goldene Ohrgehänge); 
Madaras (1995), Nr. 1. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 82/1878; 12/1934.1-399; 

23/1936.1-353; 8/1937.1-259; 13/1939.1-
165; 58.18.1-872; 61.16.1; 61.59.1-9. 

13 LM 

01 04-01-0030-01 
02 ALBA IULIA / Karlsburg, Weissen-

burg 
03 Gyulafehervar 
04 AL RU 
07 CS-O 
08 Vermutlich aus einer spätawarenzeitlichen 

Reiterbestattung stammender Riemenver-



teiler in Form eines Malteserkreuzes sowie 
ein goldener Fingerring, dessen Stein eine 
sekundär verwendete, mit einer Pfauenfi
gur verzierte antike Gemme ist. 

09 07/3--07/4 
10 Horedt (1954), 491; Horedt (1958), 107; 

B6na (1986a), 168, 174, Abb. 8; B6na 
(1989), 87, 88.; Garam (1993), 65, Nr. 27, 
Taf. 40.3. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 106/1912.1; 81/1914.1. 
13 GM 

01 01-07-0040-01 
02 ALCSÜTDOBOZ 
03 Alcsut, Alcsuth, Alcsuth 
04 FE U 
05 vor 1876 
06 Geschenk des Erzherzogenpaares J oseph 

und Klotilde 
07 eS-13--14, eS-327 
08 Funde aus spätawarenzeitlichen Gräbern 

(darunter Reitergräber): durchbrochen ge
arbeitete Greifenschnallen, Beschläge, mit 
ineinander verschlungenen Wesen mit 
Menschenkörper und Hirschopfbzw. Ran
ken verzierte, zweiteilige N ebenriemen
zunge, Halsschmuck, Fingerringe, Perlen, 
Armringe, Bronzeschelle. Nicht in die Al
tertümersammlung der Benediktiner ge
langten: eiserne Fohlentrense, Steigbügel, 
Eisenklammern- oder nägel, Gefäße. 

09 08 
10 Hampel (1876), 76, Nr. 49; Börzsönyi 

(1897), 12; B6na (1971), 270 (50). In den 
1930er Jahren waren die Funde im Mu
seum von Györ bereits nicht mehr identi
fizierbar - mit Ausnahme der Nebenrie
menzunge, welche Fettich (1926a), 16, Taf. 
VI. 10-11 und Fettich (1926b), 91, Abb. 10. 
als "Fundort unbekannt" publizierte; die 
irrtümliche Identifizierung mit Szögye 
taucht nur bei Fettich (1937), Taf. IV. 10-11 
und Fettich (1943), 6, Nr.7, Taf. V. 1-2 auf. 

11 02-03--508-02 
12 XJM Györ 53.282.1. 
13 IB 

01 01-06-0010-03 
02 ALGYO - Bor6ka u. 1. 
04 eso U 
05 1990 
06 Horvath, F. 
07 es-o 
08 Funde aus einem spätawarenzeitlichen 

Frauengrab: gedrechselter beinerner Na
delbehälter, Melonenkernperlen, linien
verzierter Spinnwirtel. 

09 08 

20 

10 L6rinczy - Szalontai (1943), 271, Abb. 12. 
9-11. 

11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged 95.3.1. 
13 essz 

01 01-06-0010-01 
02 ALGYO - Czirok M. földje (Acker) 
04 eso U 
05 1944 
07 eS-15 
08 Auf den südlich von Peterlaka, in den Ge

markungen Algyö und Tape, gelegenen Be
sitzungen stieß man beim Grabenschach
ten auf eine unbekannte Zahl Gräber un
bekannten Alters. Ins Museum Szeged ge
langte eine spätawarenzeitliche gegossene 
Bronzeschnalle mit Rankenmotiv. Einzige 
Information zu dem Fund: Csallany 1956, 
15. Die Ortsbewohner erinnern sich der 
Gräber ebenfalls. 

09 08 
10 Kürti (1987), 59. 
11 99-99-999-99 
13 KB 

01 01-06-0010-02 
02 ALGYO - Vasarhelyi ut 
03 Algyö-Földmüves szövetkezet, Vasarhelyi 

u.5. 
04 eso U 
05 1947 
06 Szadeczky-Kardoss, S. 
07 es-o 
08 An dem Fundort legte man ein verwüstetes 

und auch neuzeitlich gestörtes Grab frei. 
Von den Beigaben (Eisenmesser, Eisen
schnalle, Sargklammern) gelangte lediglich 
ein grob bearbeitetes, nicht näher datierbares 
awarenzeitliches Tongefäß ins Museum. 

09 07-08 
10 Kürti (1987), 59. 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.92.1. 
13 KB 

01 06-10-0020-01 
02 ALmUNAR 
03 Alibunar, Alisbrunn, Ternescher Banat 
04 JU 
05 1813 
07 eS-599 
08 Bei den vom Banater Deutschen Grenz

schutzregiment durchgefuhrten Erdarbei
ten fand man ein reiches Frauengrab, des
sen Ohrgehänge auf getrennten Wegen 
zum Oberkommando des Banat (Per
leszlPerlez) und von dort zum Palatin, Erz
herzog Josef, gelangten, der sie dem Un
garischen Nationalmuseum schenkte. 



Großes, granuliert verziertes Goldohrge
hängepaar mit Pyramidenanhängern. Da 
die bei den Stücke ein vollständig adäquates 
Paar bilden, dürfte es sich bei der Bemer
kung von P. Kubinyi, das eine Exemplar 
sei in Alibunar, das andere im gleichen Jahr 
in Perlez gefunden worden, nur um ein 
Mißverständnis handeln. 

09 06/4-07/1 
10 Kubinyi (1825), 61, Taf. II; Garam (1993), 

52, Nr. 4a, Taf. 2. 1-2. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest Cimeliotheca 1825, 61/26-

27; 62,155,53; 64; N 360-36l. 
13 IB 

01 06-10-0020-04 
02 ALIDUNAR - FO 28, Veliki do 
03 Alibunar, Alisbrunn, Ternescher Banat 
04 JU 
05 1986-88 
06 Trifunovic, S. 
07 CS-O 
08 Im Zuge von Geländebegehungen gefun

dene Gefäßfragmente, die der Bearbeiter 
des Materials ins 7.-8. Jahrhundert datier
te. 

09 07-08 
10 Trifunouic (1989-1990), 10l. 
11 06-00-000-00 
13 MT 

01 06-10-0020-02 
02 ALIDUNAR - Garten des J. Schiessl 
03 Alibunar, Alisbrunn, Ternescher Banat 
04 JU 
05 vor 1819 
06 Schiessel, J. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Postmeister J. Schiessl fand in seinem Gar

ten - sehr wahrscheinlich in Sekundärlage 
- einen goldenen Schmuckgegenstand, wel
chen er dem MNM zum Geschenk machte. 
Ein von einem Ohrring stammender, gra
nuliert verzierter Pyramidenanhänger, 
den man durch Anbringen an einem ku
gelverzierten Fingerringband zu einem An
hänger umgearbeitet hatte. 

09 07/1 
10 Kubinyi (1825), 61, Taf. XII. 28; Garam 

(1993), 52-53, Nr. 4b, Taf. 2. 5. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest, Cimeliotheca 1825, 61/28; 

62.155.103; N 31l. 
13 IB 

01 01-11-0030-01 
02 ALMAsFüzrro - Halomi homokba

nya (Sandgrube) 
04 KOE U 

21 

06 Petrovics, J. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 10 neunblättrige Rosetten, Ringe von zwei 

Bronzeohrgehängen und ein Eisenmesser, 
deren Fundumstände unbekannt sind. 

10 Szatmari (1982),124,1-3; Szatmari (1988), 
206. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 61.42.1-3. 
13 SSz-ZR 

01 01-11-0030-02 
02 ALMAsFüzrro - Gyartelep (Fabrik

siedlung) 
04 
05 
07 

KOEU 
1950 
CS-O 

08 Völkerwanderungszeitlicher Spinnwirtel. 
01-01-101-01 11 

12 
13 

MNM Budapest 107/1950. 
SSz 

01 01-04-0010-01 
02 ALMAsKAMARAs - Homokbanya 

(S,andgrube) 
04 BE U 
05 1959 
06 Farkas, Gy., Köhegyi, M., Trogmayer, O. 
07 CS-O 
08 Kindergrab. Gefäß mit Wellenliniendekor, 

Bleiarmring, Rasselknopf (?). 9. Jh. (?) 
09 09 
10 RegFüz 13 (1960) 73. 
11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba: P . M. konnte das Ma

terial nicht finden, vielleicht befindet es 
sich in Szeged. 

13 PM 

01 01-03-0020-01 
02 ALP AR - Vardomb 
03 Tiszaalpar 
04 BKU 
05 1830, 1905, 1949, 1974 
06 Kada, E., Patay, P., Bana, I. 
07 CS-17 
08 Bei den Grabungen einer auf einem Löß

platte au angelegten befestigten Siedlung 
aus der Bronzezeit kamen Bestattungen ei
ner vornehmen frühawarenzeitlichen 
Kleinfamilie zum Vorschein. Funde: gol
dener Schwertaufhänger mit Edelsteinein
lage (Grab A), beinerner Knüpfer mit ein
geritzten Tierfiguren und dreikantige 
Pfeilspitze (Grab B), silbernes Ohrgehän
gepaar mit großem Kugelanhänger, kleiner 
handgeformter Topf (Grab 1), Eisenschnal
le (Grab 2). 

09 07/1-07/2 



10 Venturi (1902), 11. Fig. 58; Fettich (1926), 
8, Taf. X. 26; Kalmar (1944-45), 284; Laszl6 
(1955), 155-156, Abb. 41, Taf. 25. 1; B6na 
- Novaki (1982), 96-98, Abb. 30; Garam 
(1993), 107, Nr. 136, Taf. 98. 3; Ormandy 
(1995), 160, Abb. 5-6. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest OrnJank 66 (62.155.106), 

N 385 (Schwertaufhänger); KJM Kecske
met, alte Inv. Nr. 1480; KM Kiskunfelegy
haza 58,188.1-7. 

13 IB 

01 01-13-0050-02 
02 ALSONEMEDI - Kenderföldek (Hanf-

felder) 
04 PE U 
07 CS-O 
08 Gegenstände, deren Fundort und Fundum

stände nicht näher bekannt sind: in Bronze 
gegossene, rankenverzierte Hauptriemen
zunge, länglich schildförmige, zweiteilige 
Anhänger mit Palmettenmuster vor ge
punztem Hintergrund. 

09 08-09/1 
10 Korek (1980),45,47, Abb. 16. 5-11. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 
13 LS 

01 01-13-0050-01 
02 ALSONEMEDI - R:idapuszta 
04 PE U 
05 1942 
06 Vargha, E. (Geschenk) 
07 CS-23 
08 Bronzene Hauptriemenzunge mit gravier

tem Flechtbandmuster, gepreßter quadra
tischer Bronzebeschlag mit ähnlichem Mu
ster und eingewölbten Seiten, Bronzeohr
gehänge und Eisenmesser von einem nicht 
näher bekannten Fundort. 

09 07 
10 Korek (1980), 44, Abb. 16. 2, 4. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest N 5/1943.1-5. 
13 LS 

01 01-19-0060-03 
02 ALSOpAHOK 
03 Keszthely (?) (ZA) 
04 VE U 
05 vor 1886 
06 Lipp, V. 
07 CS-O 
08 Fragmente von Ohrgehängen mit Bronze

ring und goldenem Körbchenanhänger 
ohne exaktere Fundortangabe, aus der 
Grabung V. Lipps in Als6pahok (heute Ko
mitat Zala). 

09 08 
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10 Lipp 1886, 154; Garam (1993), 80. Nr. 96, 
Taf. 46. 4, 6: als Fundort irrtümlich Keszt
hely (?). 

11 01-01-101-01 
12 rylNM Budapest 62.155.93, N 627. 
13 ASP 

01 01-20-0040-01 
02 ALSORAJK - Hat:iri bibla 
04 ZA U 
05 1987 
06 Sz6ke, B. M. 
07 CS-O 
08 Am östlichen Beckenrand des PrincipaJ.is

csatorna (Prinzipal-Kanal) legte man 35 
Gräber eines birituellen Gräberfeldes frei. 
Die Funde aus 26 Skelettbestattungen: 
Sporngarnitur, beidseitig traubenförmige 
Anhänger aus vergoldetem Silber, Glas
knopf mit Eisenschlaufe, mehrgliedrige 
Stangenperlen, Blechfingerring mit schild
förmig verbreitertem Kopf, einseitiger 
Knochenkamm, Rasierer, Feuerstahl, Ei
senmesser, Gefäße. In den Brandbestattun
gen lagen lediglich einige Scherben, zwei 
davon befanden sich in Superposition über 
den Skelettgräbern. 

09 09/1-09/2 
10 RegFüz 1. 41 (1988) 61; Sz6ke, B. M. (1992c), 

35, Nr. 1. 
11 02-03-120-02 
12 GM Zalaegerszeg: nicht inventarisiert. 
13 BMSz 

01 01-07-0050-01 
02 ALSOSZENTIV AN 
04 FE U 
05 1948, 1957 
06 Gr6hmann, K, Garbacz, 1. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliche Funde ohne genauere 

Fundortangaben: Eisenring, Pfeilspitze 
bzw. Bronzearmring. 

09 08 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 1l.780.a-b, 62.147.l. 
13 GyF 

01 01-05-0180-01 
02 ALSOZSOLCA - T6sor, Pet6fi u. 18. 
04 BAZ U 
05 1983-84 
06 Lovasz, E. 
07 CS-O 
08 In der Straße wurden schon früher Kno

chen bzw. ein "Eisenschwert" gefunden, 
die aber verloren gingen. Funde aus spät
awarenzeitlichen Bestattungen (7 Gräber), 
die beim Hausbau zum Vorschein kamen: 
aus Bronze gegossene, durchbrochen gear
beitete Ranken-Gürtelbeschläge, Eisen-



schnallen, Fragmente eines bläulichgrünen 
Glasbechers, Eisenmesser. 

09 08 
10 Louasz (1992), 75- 83. 
11 02-03-305-19 
12 HOM Miskolc 84.61.1-67.7. 
13 EL 

01 11- 00-0003-01 
02 ANDERNACH 
04 D 
07 CS-25 
08 Bronzene Gürtelgarnitur mit Linienmu-

ster. 
09 08 
10 Bott (1992), 49, Anm. 32. 
11 11-00-000-00 
12 GNM Nürnberg, Inv.Nr. F.G. 145-154. 
13 JSz 

01 01- 14-0010-04 
02 ANDOCS - Nagytoldipuszta, Eperfas 
03 Karad - N agytoldipuszta 
04 SO U 
05 1965 
06 Draveczky, B. 
07 CS-O 
08 Bei Freilegung einer spätkupferzeitlichen 

Siedlung kam ein einzelnes awarenzeitli
ches Mädchengrab zum Vorschein. 

10 RegFüz I. 19 (1966) 3; Bardos (1985), FO. 
46. 

11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar, nicht identifiziertes Fund-

material. 
13 EB 

01 01-14-0010-01 
02 ANDOCS - NemetsUrü-puszta 
04 SO U 
05 1885--86 
06 Kammerer, E. (Geschenk) 
07 CS-26 
08 Bei Erdarbeiten kamen 10 gestörte Gräber 

ans Tageslicht. Funde: Tier- und Menschen
knochen; grobtoniges, wellenlinienverziertes 
Gefäß; Eisenschwert, Streitaxt, Lanzenspit
ze, Sichel; bronzene Hauptriemenzunge, 
Schnalle, Kette, Schlüssel. Weitere 8-10 Grä
ber dürften zerstört worden sein. 

09 07/1 
10 Nagy, G. (1893), 113; Nagy, G. (1893a), 315; 

Hampel (1897),473-474, Taf. 319. C;Hampel 
(1905), II. 334-335, 473, III. Taf. 256; Fettich 
(1926), 66, Taf. 7; Fettich (1938), 156; Csal
wny,D. (1957), 251;B6na (1963b), 49; Kocztur 
(1964), 6; Bakay (1973), 6. 

11 01- 01- 101-01 
12 MNMBudapestl02/1885.1-8,78/1886.1-32. 
13 EB-LK 

01 01- 14-0010-02 
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02 ANDOCS - Temeto u., Orvos-haz 
04 SO U 
05 1962-65 
06 Draveczky, B., Garam, E. 
07 CS-O 
08 Auf das Gräberfeld stieß man während des 

Sandabtragens. Zunächst wurden 15, spä
ter 149 Gräber freigelegt. 1964 sammelte 
der Gymnasiallehrer L. Horvath beim Bau 
der Arztwohnung die Funde dreier Gräber. 
Funde: handgeformte Gefäße, von einem 
Grabraub stammender Spatensporn. Män
nergräber: gepreßte Gürtelverzierungen 
mit Greifen- und Bandflechtmotiv, Grei
fen-Ranken- und Blechgürtelbeschläge, 
Pfeilspitzen. Frauengräber: silberne Ohr
gehänge mit großem Kugel-, Blechkugel-, 
Glaskugel- und sternförmigem Anhänger, 
spätawarenzeitliche Augen- und Melonen
kernperlen, gelochte römische Münzen. 

09 07/3-08/4 
10 Garam (1972), 129- 183, 7-26.a; Kocztur 

(1964),6; Draueczky (1963), 303; Draueczky 
(1964), 258; Draueczky - Sagi - Takats 
(1964), 7; Bakay (1973), 82-84, Taf. XLVI. 
37. a. 

11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 64.267.1-371.28, 68.57.1-

87.3, 68.90.1. 
13 EB-LK 

01 01- 14-0010-03 
02 ANDOCS - Ujhalast6 
04 SO U 
05 1963, 1966 
06 Draveczky, B., Garam, E. 
07 CS-O 
08 Größtenteils gestörte frühawarenzeitliche 

Gräber etwa I km nördlich des Gräberfeldes 
Andocs-Temet6 u ., am Koppany-Bach. 
1963 legte man 27 Gräber frei. Funde: Rei
tergrab mit langösigem Steigbügel, Pfer
degeschirr mit Riemenflechtornamentik, 
Speerspitze, Köcher, zweischneidiges 
Schwert, gepreßte glatte und geometrisch 
verzierte Gürtelbeschläge; in den Frauen
gräbern Silberohrgehänge mit großem Ku
gelanhänger, frühe Augenperlen, Bronze
ketten. 

09 06/4-07/2 
10 Garam (1973), 132-135. 3-6.a. 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 64.244.1- 266.16.; 68.88.1-

89.2. 
13 EB-LK 

01 03-01- 0010-00 
02 ANDOVCE - beim Weg Neded, Nove 

Z8mky 
03 And6d 



04 
05 
07 

SK 
Ende 1936, bzw. 1937 
CS-O 

08 Verstreutes Reitergrab. 
09 
10 
11 

08 
FB AI SAW Nitra, Nr. 205/56 
03-00-000-00 

12 Material ging wahrsheinlich verloren. 
13 JZ 

01 01-20-0060-01 
02 ANDRA.SHIDA (?) 
04 ZA U 
07 CS-O 
08 Aus der Sammlung der örtlichen Grund

schule gelangte ein dunkelgraues, handge
fertigtes, asymmetrisches, eiförmiges, un
verziertes Gefäß ins Museum, das vermut
lich aus einem frühawarenzeitlichen Grab 
stammt. 

09 07 
10 Müller (1970), 9-10, Abb. IV. 4. 
11 02-03-120-02 
12 GM Zalaegerszeg 56.63.3. 
13 BMSz 

01 06-10-0030-01 
02 APATIN - Dunavska ul., Möbelfabrik 

,,Dunav" 
03 Apatin-Duna u., Abthausen 
04 JU 
05 1957 
07 CS-O 
08 Beim Ausheben eines Abwässerkanals 

wurde ein spätawarenzeitliches Männer
grab gestört. Beigaben: einschneidiger Sä
bel mit Rückschliff, aus Bronze gegossene 
Gürtelgarnitur (Hauptriemenzunge mit 
Greifen-Ranken-Motiv, Schnalle, Greifen
beschlag), dreikantige Pfeilspitze, größeres 
Eisenmesser. 

09 08 
10 DimitrijeuiC - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

34, Abb. 4-8. 
11 06-00-000-00 
12 GM Sombor/Zombor 
13 MT 

01 06-10-0030-02 
02 AP ATIN - Sikes 
03 Apatin-Szikes 
04 JU 
05 1903 
06 Weigang, J. 
07 CS-27 
08 An dem Fundort legte man mehrere üiih

awarenzeitliche Gräber frei. Fundmaterial: 
Gürtelgarnitur aus Silberblech, Beinver
steifungen eines Reflexbogens, beinerne 
Köcherverzierungen, Eisenpfeilspitzen, 
zwei Säbel. 1962 ließen sich die Grabkom
plexe bereits nicht mehr trennen. P. Wel-
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lenreiter bestimmte die Säbel irrtümlich als 
Schwerter, und er ordnete den awarenzeit
lichen Funden auch ein beinernes Stab ende 
zu, welches Cs. B31int und nach diesem 
auch L. Kovacs ins Zeitalter der ungari
schen Landnahme datierten. 

09 07 
10 Roediger (1903a), 144-145; Gubitza 

(1909c), 25-26; Vinski (1958), 14, Taf. IX. 
17-20; Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski 
(1962),33-34, Abb. 1-3; B6lint (1991), 207; 
Kou6cs, L. (1991), 416. 

11 06-00-000-00 
12 GM Sombor/Zombor 
13 MT 

01 01-06-0030-01 
02 APATFALVA 
04 CSO U 
05 vor 1911 
07 CS-28 
08 Irgendwann vor 1911 kamen in der vormals 

zum Komitat Csanad gehörenden Gemar
kung Apatfalva - unter unbekannten Um
ständen, vielleicht zu einem Grabfund ge
hörend - ein Paar langösige Steigbügel und 
eine Eisentrense ans Licht, die in die Pri
vatsammlung von Gy. KislE~ghy Nagy ge
langten. Einziger Quellenhinweis zu dem 
Fund ist das in der Fachliteratur publizier
te Foto. 

09 06/4-07/1 
10 Kisleghy Nagy (1911), 319. 
11 99-99-999-99 
13 BK 

01 01-06-0030-02 
02 APATFALVA - Vamhitz (Zollhaus) 
04 CSO U 
05 1971 
06 Nagy, K 
07 CS-O 
08 Bei einer Fundbergung wurden acht spät

awarenzeitliche, N-S orientierte Gräber 
freigelegt. Funde: gegossene Gürtelgarni
turen und Frauenschmuck; häufiges Vor
kommen partieller Tierbestattungen. 

09 08 
10 LOrinczy - Szalontai (1943), 271-272, Abb. 

1. 7-8. 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged 91.2.1-10; 91.3.1. 
13 CsSz 

01 01-10-0050-01 
02 APC - Berekalja, homokbanya (Sand-

grube) 
04 HE U 
05 1964 
06 Szab6, J. Gy. 
07 CS-O 



08 6 freigelegte, NW-SO orientierte Gräber ei- 04 BAZU 
nes spätawarenzeitlichen Gräberfeldes. 05 1932 
Funde: Perlen, Gefäß, Holzeimer. 06 Megay, G. 

09 08 07 CS-775 
10 Szab6 (1969), 52-53. 08 Spätawarenzeitliches Gräberfeldteil mit 22 
11 02-03-110- 01 Bestattungen. In zwei Pferdegräbern halb-
12 DIM Eger 66.14.1- 21. kugelfcirmige Pferdegeschirrbeschläge, 
13 LF-JJSz Zäume mit eisernen Knebelstangen, Steig-

01 01- 10-0050-02 bügel mit Schlingenöse und flacher Sohle 

02 APC - Fö u. sowie 1 langösiger Steigbügel mit runder 
04 HEU Sohle. Ein Großteil der ärmlichen Funde 
05 1963 ging verloren. 
06 Kovacs, B. 09 07/4-08 
07 CS-O 10 Yegh (1968),47-50, Taf. I-lI, III. 1-4, Taf. 
08 Mehrere gestörte Gräber eines spätawa- IV, XIX. 1; Louasz (1992), 83. 

renzeitlichen Gräberfeldes, darunter 1 Rei- 11 02-03-305- 19 
terbestattung mit Steigbügeln. 12 HOM Miskolc 53.1263.1-1276.1. 

09 08 13 EL 
10 Szab6 (1969), 52. 01-05-0230-01 
11 02-03- 110-01 01 

12 DIM Eger 66.15.1-3. 02 AROKTO - reforrmitus templom mel-

13 LF-JJSz lett (an der reformierten Kirche) 
04 BAZU 

01 06-10-0040-01 05 1934 
02 ARADAC - Mecka 07 CS-32 
03 Aradka, Aradac, Als6aradi, Srpski Aradac 08 Sporadischer spätawarenzeitlicher Grab-
04 JU fund: Greifen-Ranken-Gürtelbeschlag, 
05 1951- 55, 1961 Schwert. 
06 Nagy, S., Radisic, R. 09 08 
07 CS-28a 10 Yegh (1968), 61, Anm. 18; Louasz (1992), 
08 In dem während der Bodenbearbeitung ge- 85. 

störten Gräberfeld wurden 98 O-W oder 11 01-01- 101- 01 
NO-SWorientierte Gräber freigelegt. Be- 12 MNM Budapest 2/1934.1- 3. 
merkenswert sind das Goldschmiedegrab 13 EL 
NI'. 18, das Männergrab Nr. 31 (Beigabe 

01 01-05-0230-02 
ein Schwert mit P-förmiger Trageöse), die 02 AROKTO - TISZADOROGMA (Zwi-
Gürtelgarnituren aus Bronze bzw. Silber- schen den Gemeinden) 
blech der Männergräber 84 und 85 sowie 04 BAZU 
ein aufgezäumt bestattetes Pferd, auf des- 05 1932 
sen Sattel man einen Reflexbogen mit Bein- 06 Megay, G. 
versteifungen gepackt hatte. Der Ausgrä- 07 CS-O 
ber erkannte in einem Teil der Gräber ge- 08 Ohne nähere Fundortangabe kam bei einer 

pidische Bestattungen, was aber D. Dimit- Ausgrabung zusammen mit mehreren prä-

rijevic mit Recht in Zweifel zog: Gepidisches historischen Gegenständen die Hälfte eines 

Material kam nur als Steufund vor. Die awarenzeitlichen Tongefäßes sowie das Soh-

Angabe von D. Csallany (CS-28a) über die lenteil eines Eisensteigbügels zum Vorschein. 

an diesem Fundort aufgedeckten Greifen- 09 08 

Ranken-Gräber ist irrtümlich! 
10 Yegh (1968), 51, Taf. XIX. 2 (Gefäß); Louasz 

09 07 (1992), 85. 

10 Nad}, B. (1952), 132-134; Nad}, S. (1952), 11 02-03-305-19 
12 HOM Miskolc 53.1277.1-3. 

45-109; Dimitrijeuic - Kouaceuic - Vinski 13 EL 
(1962), 9-12, Abb. 2- 12; Nad}, S. (1973); 
Mrkobrad (1980), 50. 01 01- 08--0050-01 

11 06-00-000-00 02 ARP As - Dombiföld 

12 NM Zrenjanin/Nagybecskerek 03 M6richida -Kisarp8.s 

13 MT 04 GYMSU 
07 CS-O 

01 01- 05-0230-03 08 Rötlichschwarzes, handgeformtes Tonge-
02 AROKTO - Pelypuszta fäß, sechseckiger, grauer Spinnwirtel; spät-
03 Tiszadorogma-Pelypuszta 
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awarenzeitlicher Gürtelbeschlag, Bronze
ringe; Fundumstände unbekannt. 

09 08 
11 02-03-508-02 
12 XJM Gy6r 53.303.1-2, 4. 
13 AB 

01 01- 09-0020-01 
02 ARTANn - F/142. hahirko (Grenz-

stein) 
04 HB U 
05 1967 
06 Mesterhazy, K. 
07 CS-O 
08 Einzelnes Männergrab mit N-S Orientie

rung, Sargbestattung. Darüber drei partiell 
bestattete Pferde, eines auf geschirrt, Fohlen 
und Stute (?) nebeneinander und ohne Ge
schirr. Funde: Steigbügelpaar mit Schlinge
nöse, schmalendige beinerne Bogenverstei
fung, Fohlenzaum, dreikantige Pfeilspitze. 

09 06/3-06/4 
10 Mesterh6zy (1987), 219-242; B6na (1990), 

113-124. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen, nicht inventarisiert. 
13 Kl\II 

01 01-09-0020-03 
02 ARTANn - KapiUmy-dülo, R6th-ta-

nya (Gehöft) 
04 HB U 
05 1930, 1956--57, 1976 , 
06 S6regi, J .,Kralovanszky, A,Ery, K., N emes

keri, J., MNI 
07 CS-35 
08 Bei der Gewinnung von Sand wurden 10-

12 O-W orientierte Gräber angeschnitten: 
Gefäße, Glasperlen, Bronzearmringe. Eine 
Rettungsgrabung legte weitere 270 Gräber 
des Gräberfeldes frei. Nach 1957 vernich
tete man bei Fundamentarbeiten fur Wirt
schaftsgebäude mehrere Gräber. In einem 
1976 freigelegten Grab kam eine ovale Ei
senschnalle zum Vorschein. 

09 08-09 
10 Kralovanszky (1965), 34; Nepper - Mathe 

(1978), 182; Ery (1966). 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen IV. 1930.47-49; IV. 57.18.1-

550; IV. 58.6.1- 14; IV. 62.1.1-15; IV. 
92.69.1-88.1. 

13 !MN 

01 01-09-0020-04 
02 ARTANn - KultUrhaz (Kulturhaus) 
04 HB U 
05 1976 
06 M. Nepper, I. 
07 CS-O 
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08 N-NO von der Linie des Kulturhauses und 
der reformierten Kirche gelangten regel
mäßig Scherben zum Vorschein. In einem 
Grubenhaus, das auf dem Hof des Kultur
hauses in 2,5 m Tiefe freigelegt wurde, be
fanden sich Keramikfragmente und ein 
awarischer Spinnwirtel. 

09 09 
10 Nepper - Mathe (1978), 175. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen 
13 !MN 

01 01-09-0020-02 
02 ARTANn - Platthy M. birtoka 

(Grundbesitz) 
04 HB U 
05 1896 
07 CS-34 
08 Vermutlich em einzelnes früh-

awarenzeitliches Männergrab mit partiel
ler Pferdebestattung. Gerettete Funde: 
Steigbügelpaar mit Schlingenöse, Fohlen
zaum, Pfeilspitzen, 4 St. fransenverzierte 
gepreßte Beschläge mit Goldblechbesatz, 
16 St. goldüberzogene kleine Bronzeroset
ten, 3 St. gepreßte Riemenzungen, beiner
ne Bogenplatten, beinerne Taschenver
schlußleiste, Silberbleche. 

09 06/3- 06/4 
10 Cseplö (1896), 412-416; Hampel (1905), II. 

363-365, III. Taf. 274; Mesterh6zy (1987), 
124. 

11 04-00-000-00 
12 MTC Oradea 288/1896, 65-100. 
13 Kl\II 

01 01- 06--0050- 01 
02 ASOTTHALOM - Atokhaza 
03 Atokhaza, Szeged-Atokhaza 
04 CSO U 
05 1936, 1940 
06 Csallany, D. 
07 CS-856 
08 Nachdem 1936 Grabfunde im Museum 

Szeged abgegeben worden waren, nahm D. 
Csallany 1940 im damals noch zur Gemar
kung Szeged gehörenden Atokhaza (ab 
1950 A.sotthalom), bei den Gehöften Nr. 
909-910 (gepachtet von P . Bak6 und der 
Witwe J . Kalman), eine Nachgrabung vor. 
In einem W-O orientierten Einzelgrab ka
men neben dem in einem Sarg (?) bestat
teten Männerskelett folgende Funde ans 
Licht: gekrümmter Eisensäbel mit tau
schierter Parierstange und D-förmigen, ei
sernen Scheidenösen; beinerne Bogenver
steifungen; dreikantige Eisenpfeilspitzen, 
Fragment einer Panzerlamelle; Eisen-



schnalle, Eisenmesser, Eisenring. Auf dem und rhombusformigen Zellen verzierter 
Brustkorb des Toten lagen ein silbernes Kugelanhänger eines Goldohrrings. In den 
Trinkhorn und ein silbervergoldeter Kelch, 1980er Jahren kamen eine Haupt- und eine 
seinen Gürtel schmückten bronzevergolde- Nebenriemenzunge aus Bronze ins Mu-
te Rosetten sowie Gürtelbeschläge mit seum von Tata. 
Steineinlagen (Haupt- und Nebenriemen- 09 07/3-07/4 
zunge, quadratische Beschläge mit einge- 10 Börzsönyi (1897), 12; Szatmari (1988) 204. 

wölbten Seiten, Riemenschlaufe mit Ring- 11 02-03-508-02 ' 

anhänger, Lochkranzbeschlag aus Blech). 
12 XJM Györ, KDM Tata 

09 07/4 
13 ZR 

10 Csallany, D. (1946-48), 350-361. 
11 02-03-406-01 01 Q1-~0-0070-01 

12 MFM Szeged N.53.50.1-21. 02 ATANY - PeterkUt-tanya (Gehöft) 

13 BK 04 HEU 
07 CS-O 

01 Q1-06-0050-02 08 Funde unsicherer Prägung: awarenzeit-
02 ASOTTHALOM - Bilisics liche (?) Tongefäße mit Geflügelknochen. 
03 Bilisics, Szeged-Bilisics, Atokhaza-Bilisics 10 Szab6 (1969), 53. 
04 CSOU 11 01-01-101-01 
05 1902,1903,1905,1926,1937 12 MNM Budapest 6AI. 
06 Tömörkeny, I., M6ra, F., Török Gy. 13 LF-JJSz 
07 CS-858 ' 
08 Szeged-Atokhaza Bei ständigen Erdarbei- 01 05--01-0000-84 

ten bzw. den daran anknüpfenden Freile- 02 AU AM LEITHABffiGE - Edelbachäk-
gungen in einem relativ ausgedehnten, ker 
aber nicht zusammenhängenden Gebiet 04 Ö 
des Gemarkungsteils Bilisics der ehemali- 05 zwischen 1980-92 

gen Gemarkung Szeged (seit 1950 Asott- 07 CS-O 

halom) wurden in den verschiedenen Tei- 08 Streufunde. Zwischen etwa 1980 und 1992 

len eines vermutlich einzigen großen spät- wurden bei Begehungen im Bereich einer 

awarenzeitlichen Gräberfeldes ca. 90 Grä- Siedlung der römischen Kaiserzeit auf den 

ber aufgedeckt bzw. vernichtet. Beigaben "Edelbachäckern" ein zungenformiger Be-

der Frauengräber: Glasperlen mit aufge-
schlag und ein pyramidenformiger Anhän-

tröpfelter Verzierung, Melonenkernperlen, 
ger eines Ohrschmucks aus der Frühawa-

bikonischer Spinnwirtel, Ohrgehänge mit renzeit, eine "byzantinische" Schnalle vom 

ovalen Ringen und prismatischen Perlen-
Typ Keszthely-Pecs mit durchbrochen ge-

anhängern; in einem Fall kamen ein Frag-
arbeitetem Maskenmotiv aus der Früh-

ment von einem Kettenpanzer sowie eine 
oder Mittelawarenzeit, weiters eine eintei-

Hälfte eines Gußmodells zutage. In den 
lige Nebenriemenzunge mit durchbroche-

Männergräbern fand man in Bronze bzw. 
nem Lilienmotiv und ein Greifenbeschlag, 

Blei gegossene Gürtelgarnituren (darunter 
beides aus der Spätawarenzeit, als Streu-

sog. paßformige Beschläge und Pfauendra-
funde aufgelesen. Vielleicht awarenzeitlich 

chendarstellung) . 
ist ein ebenfalls als Streufund aufgelesener 

09 08/4--09/1 Spinnwirtel. 

10 Tömörkeny (1902); Tömörkeny (1903); Tö- 09 07/3; 07/4--08 

mörkeny (1905); Mora (1908b); Csallany, 
10 Daim (1992), 47, Taf. 1. 1; Winter (1997), 

D. (1957); Fettich (1963); Szalontai (1991). 
92-93, Nr. (1), Taf. 1, Taf. 2. 6, 178, Nr. 1. 

11 02-03-406-01 
11 99--99--999-99 

12 MFM Szeged 5-6,29-30,37/1902; 4/1904; 
12 Privatbesitz 

32/1905; N.53.52.1-47.; 54.3.1. 
13 PS-HW 

13 BK 01 05--02-0000-03 

01 Q1-1~-0060-01 
02 A-UHOF BEI PERG 

02 ASZAR 
04 0 

04 KOEU 
07 CS-O 

07 CS-37 
08 Frühmittelalterliches slawisches Gräber-

08 Ende des 19. Jh. gelangte in den Besitz 
feld am Rande des Überschwemmungsge-

des Benediktinergymnasiums Györ ein 
bietes der Donau. Unter den sonst spärlich 

granuliert gerahmter sowie mit runden 
ausgestatteten Grablegungen fallen auch 
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hier einige gut ausgestattete Frauen- bzw. 
Mädchengräber auf, die jeweils auch im
portiertes spätawarisches Fundgut bein
halten; neben gegossenen punzierten Arm
reifen u.a. Rosetten- und Spiralfingerringe, 
Hirsekorn- und Melonen- bzw. Kürbis
kernperlen, einfache Drahtohrringe mit 
Spiralenden. 

09 08 
10 Tovornik (1986), 413-483. 
11 05-00-000-00 
12 OÖLM Linz 
13 ESz 

01 04-01-0040-01 
02 A VRÄME~TI 25/3. 
03 Szentabraham-Belterület, 94. GagyiI. haza 
04 HA RU 
05 1979-86 
06 Benkö, E. 
07 CS-O 
08 Im Garten neben und hinter dem Haus des 

I. Gagyi wurden Scherben spätvölkerwan
derungszeitlicher Prägung aufgelesen: mit 
eingeritzten Wellenlinien bzw. mit Wellen
linienband verzierte, scheibengedrehte Ke-
ramikfragmente. .-

10 Benk6 (1992), 239, Nr. 25/3. 0 
11 04-00-000-00 
12 Muz. Cristuru Secuiesc/Szekelyke-

resztlirlUngarisch-Kreutz 
13 EBe 

01 05-05-0000-01 
02 BAARDORF - Magdalenenberg 
03 Baierdorf-Arndorf, St. Donat 
04 Ö 
05 1906 
07 CS-43 
08 In Bayerdorf bei Arndorf (Gern. Hörzen

dorf), am NW-Rand des Zollfeldes, wurde 
1906 bei Eröffnung einer Schottergrube ein 
frühmittelalterliches Gräberfeld mit neun 
meist beigabenlosen Bestattungen ange
schnitten und zerstört. Die unvollständigen 
Funde aus den beiden beigabenfuhrenden 
Gräbern kamen über einen Sammler an 
das Museum Villaeh. Es handelt sich um 
die Reste zweier spätawarischer Gürtelgar
nituren, bestehend aus zwei Schnallen, 
Propeller- und verschiedenen N ebenrie
menbeschlägen (insgesamt noch 11 St.). 
Weiters sind eine eiserne Breitaxt, sieben 
Pfeilspitzen (derzeit verschollen), ein spät
merowingischer Sporn und das Bruchstück 
eines zweizeiligen Dreilagenkammes vor
handen. Datierung: SPA I und 11. 

09 08 
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10 Dolencz (1960), 733; Szameit - Stadler 
(1994), 222-224. 

11 05-00-000-00 
12 Mus. Villach 
13 ESz 

01 01-02-0110-01 
02 BABARC - Halast6 (Fischteich) 
04 BA U 
05 1959 
06 Papp, L. 
07 CS-O 
08 2-3 beim Dammbau vernichtete sowie fünf 

freigelegte frühawarenzeitliche Gräber, 
darunter ein Waffengrab: Eisenschwert, 
Bronzekette, Eisenmesser, Feuerschläger, 
Schnalle, Gefäß mit Wellenlinienverzie
rung. 

10 Kiss,A. (1977), 11-13,Pl.LXI.A;LXXXVII. 
1; Kiss, A. (1979a), 394. 

11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs 59.133.1-135.1. 
13 CsV 

01 01-14-0040-01 
02 BABOCSA 
04 SO U 
07 CS-38 
08 Awarenzeitliches Gefäßfragment. Streu-

fund. 
10 Kocztur (1964), 7; Bakay (1973), 6. (Karte) 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar, nicht identifiziertes Fund

material. 
13 EB 

01 01-08-0070-01 
02 BABOT - Ord6d 
04 GYMS U 
07 CS-39 
08 Grabfunde: dunkelgrau-braune, handge

formte Tongefäße, Goldohrringe, Zopf
schmuck aus Goldblech mit Darstellung 
dreiköpfiger Drachen, Eisenpfeilspitze. 

09 07-08 
11 02-04-108-04 
12 LFM Sopron 55.46.1-2, 57.12.14; XJM 

Györ 53.302.1; RM Kapuvar 87/1958, 
130/1959, 63.620.1, 67.27.1, 67.1196.1. 

13 AB 

01 06-10-0050-01 
02 BAC - Secerana 
03 Bacs-Cukorgyar (Zuckerfabrik) 
04 JU 
05 1978 
07 CS-O 
08 Beim Bau der örtlichen Zuckerfabrik ka

men zahlreiche awarenzeitliche Gräber ans 
Licht. Möglich, daß Mrkobrad diese Gräber 



meint, wenn er auf frühawarenzeitliche 
Perlen aus der Gemarkung des Ortes hin
weist. 

09 07 
10 In der Ortsgeschichtsliteratur wird er-

wähnt, daß in Beics eine awarische und/oder 
slawische Erdburg des 7.-9. Jahrhunderts 
gestanden haben soll: Sekulic (1978), 17-
21; dafür gibt es jedoch keinen Beweis. Zu 
den awarischen Gräbern: Nadj-Banjac 
(1978), 6. Zu den Perlen: Mrkobrad (1980), 
96. 

11 06-00-000-00 
13 MT-GF 

01 06-10-0060-02 
02 BACKA PALANKA 
03 N emetpal8.nka 
04 JU 
05 1900 
06 Frimmel, O. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliches Goldohrgehänge, Streu

fund: am Drahtring mit Sechseckquer
schnitt ein granuliert verzierter Anhänger, 
die Glasperle fehlt. 

09 08/1-08/2 
10 Garam (1993), 95, Nr. 116, Taf. 69. 14. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 84/1900.2. N 682. 
13 MT 

01 06-10-0060-01 
02 BACKA PALANKA - ciglana Srop 
03 Bacspal8.nka-Schropp-reglagyar (Ziegelei) 
04 JU 
05 1891 
06 Schropp, M. (Kauf) 
07 CS-745 
08 Im Gebiet der Ziegelei kam eine spätawa

renzeitliche Reiter- (eventuell auch nur 
Pferde-) bestattung zutage. Funde: gegos
sene, bronzevergoldete, runde und quadra
tische Pferdegeschirrbeschläge mit Ran
kenornament, aus Bronze gegossene, ovale 
Schelle. 

09 08 
10 Hampel (1905), H. 334, III. 256, Taf. B. 

1-8; Fettich (1928), 125, 39, 3-12; Dimit
rijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 36, Abb. 
1-2; Garam (1981), 39-44, Abb. 12. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 32/1891.1-16. 
13 GF-MT-PR 

01 06-10-0070-01 
02 BACKA TOPOLA - Bankert-Klanica 
03 Topolya-B8.nkert-Vag6hid 
04 JU 
05 1956, 1961, 1973-75, 1977 
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06 Szekeres, L., Giric, M., Ricz, P . 
07 CS-O 
08 1958 stieß man an einer Uferböschung süd

lich der Siedlung auf Körpergräber. 1961 
legten L. Szekeres und M. Giric ein sar
matenzeitliches sowie fünf früh
awarenzeitliche Gräber frei. Anfang der 
siebziger Jahre wurden beim Bau eines 
neuen Schlachthofes im Gebiet dieses Grä
berfeldes viele Gräber vernichtet. 1973-75 
und 1977 fanden Grabungen statt, in deren 
Verlauf L. Szekeres und P. Ricz 222 Ske
lettgräber aufdecken konnten, darunter 80 
awarenzeitliche. NW-SO orientierte, tiefe, 
in der Mehrzahl mit Holzkonstruktion ver
sehene, geplünderte frühawarenzeitliche 
Gräber: byzantinischer Goldschmuck, 
Bronzespiegel, aus Blech gefertigte Gürtel
garnituren, bronzevergoldete, gegossene 
und gepreßte Beschläge, schön geschnitzte 
beinerne Gegenstände, Reste von Reflex
bögen, Pfeilspitzen, Blattgoldreste von ei
nem Leichentuch, viele Eisenklammern. 
Im mittel- und spätawarischen Zeitalter än
derte sich die Ausrichtung der Gräber rN-
0). Funde: Melonenkernperlen, gepunzte 
Bronzearmreifen, aus Bronze gegossene 
Gürtelbeschläge mit Greifen-Ranken-Or
namentik, handgeformte und gelbe Kera
mik; Messer, Schnalle, Feuerschläger, Tier
knochen- und Eibeigaben. 

09 07/1-08/2 
10 Szekeres (1978), 157-160, Abb. 1-7; Ricz 

(1979),28. 
11 06-00-000-00 
12 VM Subotica/Szabadka 
13 PR 

01 06-10-0080-01 
02 BACKI BREG - Vojni objekti 
03 Bereg-katonai objektumok (Militärobjekte) 
04 JU 
05 1968 
06 Wellenreiter, P . 
07 CS-O 
08 Bei Erdarbeiten im Dorfinneren wurden 

mindestens drei Skelettgräber gestört. Von 
ihren Beigaben konnten lediglich die Frag
mente eines Tongefaßes geborgen werden. 
In der Nähe legte man eine weitere, NW-SO 
orientierte Bestattung frei, die als Beigaben 
ein langes Eisenmesserund Gürtelbeschlä
ge enthielt. 

09 07-08 
10 Velenrajter (1968), 214-215; Mrkobrad 

(1980), 93 (irrtümliche Angaben bezüglich 
der Grabnummer). 

11 06-00-000-00 



12 GM Sombor/Zombor 
13 MT 

01 06-10-0090-01 
02 BACKI SOKOLAC - Moravicki put 
03 Szokolac-Moravicai ut 
04 JU 
05 1977-78, 1981 
06 Ricz, P. , Szekeres, L. 
07 CS-O 
os 1958 fand man im Westteil des Dorfes, auf 

der linken Seite der nach Moravica fiih
renden Straße, zwei Gräber. In einem Grab 
lagen neben dem Frauenskelett ein zylin
drischer, gerippt verzierter beinerner N a
delbehälter, ein grauer Spinnwirtel aus 
Ton, eine Eisenschnalle und ein kleiner be
malter, gelber Topf. In den Jahren 1977-78 
und 1981 legten P . Ricz und L. Szekeres 
insgesamt 70 Gräber frei . Die Mehrzahl der 
NO-SWorientierten, fast ausnahmslos un
gestörten Gräber barg spätawarenzeitliche 
Funde: aus Bronzeblech gepreßte, vergol
dete Gürtelbeschläge mit geometrischen 
Motiven, Beinversteifungen von Reflexbö
gen, Eisenpfeilspitzen, aus Bronzeblech ge
preßte, vergoldete Kopfschmuck- und Ge
wandverzierungen, verzierte beinerne Ge
genstände; Melonenkernperlen, Agraffen 
mit Glaseinlage, Bronzearmreifen, in Bron
ze gegossene Rankengürtelbeschläge, dar
unter eine Hauptriemenzunge mit der Dar
stellung emer Kampfszene zwischen 
Mensch und Tier, Eisenschnallen, Feuer
schläger, gelbe Keramik, Tierknochen- und 
Eibeigaben. Typisch sind Holzkonstruktio
nen sowie Absätze und Nischen in verschie
denen Teilen der Grabgrube. 

09 07/4-08/2 
10 Sekeres (1958), 133-134; Dimitrijevic - Ko-

vaeevic - Vinski (1962), 58; Ricz (1979), 28; 
Mrkobrad (1980), 89, 582. 

11 06-00-000-00 
12 GM Subotica/Szabadka 
13 PR 

01 06-10-0100-01 
02 BACKO DOBRO POLJE 
03 Kisker, Kisker, Kleinwiesen, Pribicevicevo 
04 JU 
07 CS-O 
OS Nach einem Hinweis von S. Nagy kamen 

in der Gemarkung des Dorfes awarenzeit
liche Funde ans Licht. D. Mrkobrad er
wähnt sie nicht in seinem Katalog. 

10 Nagy, S. (1971), 190. 
11 99-99-999-99 
13 MT 
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01 06-10-0110-01 
02 BACKO GRADISTE / BECEJ 
03 Bacsfcildvar / Obecse 
04 JU 
05 1900 
07 CS-O 
OS Ein vom Leiter der Kanalarbeiten (Großer 

oder Franz-Kanal) erhaltener früh
awarenzeitlicher Goldohrring mit Granu
lation (der Anhäger fehlt) . 

09 07/1-07/2 
10 Garam (1993), 53, Nr. 6, Taf. 1. 15. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 42/1900.123; N 866. 
13 MT 

01 06-10-0120-01 
02 BACKO PETROVO SELO - Cik 
03 Peterreve, Petrovosze1l6 - Csik 
04 JU 
05 1968, 1970-72 
06 Brukner, 0., Kovacevic, J. 
07 CS-O 
OS 1968 wurden auf dem Hügel ca. 15 Gräber 

vernichtet. Noch im gleichen Jahr legte O. 
Brukner 36 mehrzählig frühawarenzeitliche 
Gräber frei. J. Kovaeevic deckte zwischen 
1970 und 1972 insgesamt 118 Gräber auf. 
Bekannt ist nur das Material einiger reicher 
ausgestatteter Gräber: Ohrgehänge mit 
großem Kugelanhänger aus dem Frauen
grab 17; fransenverzierte Pferdegeschirr
beschläge, Schwert mit P-fcirmiger Trageö
se, Kampfbeil, Bogen und Pfeilspitzen aus 
dem Männergrab 28. Zur eingeritzten Men
schendarstellung an dem Topf aus Kinder
grab 73 gibt es Parallelen in der Saltovo
Majak-Kultur. O. Brukner zufolge gehören 
die einander nahegelegenen spätsarmati
schen und frühawarischen Gräber zu ein 
und demselben Gräberfeld. Laut J. Kova
eevic handelt es sich um zwei getrennte 
Gräberfelder. 

09 06/4-07/1 
10 Bruckner (1968); Kovaeevic (1968). 
11 06-00-000-00 
12 MV N ovi Sad oder PZZSK N ovi Sad 
13 MT-GF 

01 01-03-0000-01 
02 BAcs-KISKUN (?) (Komitat) 
04 BKU 
07 CS-O 
OS Dreikantige awarenzeitliche Eisenpfeil-

spitzen (5 St.). 
10 T6th, E. (1993), 54, Taf. 4. 1-5. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet 69.6.1-5. 
13 EHT 



01 05-01-0000-01 08 Begehung. Im Bereich der südlichen La-
02 BAD DEUfSCHALTENBURG-Erstes gerecke des Legionslagers von Carnuntum 

Amphitheater wurde eine dreiflügelige Pfeilspitze als 
03 Carnuntum Streufund aufgelesen. Awarenzeitlich? 
04 Ö 10 Winter (1997), 180, Nr. 4k. 
05 vor 1930 11 99-99-999-99 
07 CS-141 12 Privatbesitz 
08 Grabfund, Grabung. Im Ersten Amphi- 13 PS-HW 

theater wurde ein Körpergrab entdeckt, 
dessen uncharakteristische Beigaben - 01 01- 13-0080- 01 
zwei Armringe aus Bronze, zwei Bronzefrag- 02 BAG 
mente, ein durchbohrtes Schneckengehäuse, 04 PEU 
ein durchbohrter Tierzahn und Perlen, dar- 05 vor 1943 

07 CS-41 unter zahlreiche quergelochte, amphorenf6r-
08 In der Gemarkung des Dorfes gefundener 

mige Glasperlen - eine Datierung in mittel-
awarenzeitlicher Grabfund mit Gefäßbei-

oder spätawarische Zeit nahelegen. 
gabe. 09 07/4--08 

10 Unpubliziert. 10 Beninger (1930), 39 f., Taf. XVIII, 1; Daim 
11 01-01-101-01 

(1976), 160. 
12 MNM Budapest 6/1943. 

11 05-00-000-00 13 LS 
12 AMC Bad Deutsch Altenburg 
13 PS-HW 

01 01-13-0080-02 
02 BAG - vasuti töltes (Bahndamm) 

01 05-01- 0000-04 
04 PEU 

02 BAD DEUfSCHALTENBURG - Mühl-
05 1949 

äcker 06 Patay, P . 
03 Carnuntum 07 CS-42 
04 Ö 08 Beim Ausbau der Bahnlinie entdeckte 
05 1979-80 Grabfunde: Tongefäß, inkrustierte Perle, 
07 CS-O 

weiße Glasperle. 08 Grabfund, Grabung. 1979 entdeckte man 
10 Unpubliziert. 

bei einer Grabung am Ostende der canabae, 
11 01-01-101-01 

im Bereich des Tempelbezirks für die orien- 12 MNM Budapest 9/1949.1-3. 
talischen Gottheiten, eine Körperbestattung, 13 LS 
die eine römische Mauer durchschlug. Die 
uncharakteristischen Beigaben, drei Perlen 01 01- 08-0110-02 
und ein kleines Ohrgehänge aus Bronze, 02 BAGYOG - Gy1irhegy 
datieren dieses Grab in mittel- oder spät- 03 Rabapordany 

awarische Zeit. Im Jahre 1980 wurde bei 04 GYMSU 
05 1926-27 einer Begehung auf den "Mühläckern" eine 
07 CS-O 

einteilige Nebenriemenzunge mit Tülle 08 Im Inventarbuch unter dem Fundort Ba-
und S-Rankendekor aus der Spätawaren- gyog-Gyiirhegy oder Rabapordany ver-
zeit als Streufund aufgelesen. merkte Funde: Gürtelbeschläge, Schnal-

09 07/4--08 len, rechteckiger Bronzezopfspange mit sti-
10 Kandler-Zahehlicky (1980), 9; Winter (1997), 

lisiertem Rankenmotiv. 
181, Nr. 4m. 

09 08 
11 05-00-000-00 

11 02-04--108-04 
12 AMC Bad Deutsch Altenburg; Privatbesitz 

12 LFM Sopron 55.34.1-24. 
(Riemenzunge) 13 AB 

13 PS-HW 

01 01-08-0110-01 
01 05-01-0000-02 02 BAGYOG - Gy1irhegy, Hornokbanya 
02 BAD DEUfSCH ALTENBURG - Obe- (Sandgrube) 

res Burgfeld 03 Bagyogszovat 
03 Carnuntum 04 GYMSU 
04 Ö 05 1907, 1925-27, 1950 
05 1979 06 Lovas, E., Laszl6, Gy., Szöke, B., Csallany, 
06 Winter, H. D., Lipt3.k, P. 
07 CS-O 

07 CS-61-62 
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08 Durch den Sandabbau nahezu vernichtetes 
Gräberfeld. 1925-27 kamen 26 Gräber 
(darunter die einzige Reiterbestattung) 
und 1950 weitere 80 Gräber zutage. Das 
Reitergrab ist frühawarenzeitlich (Funde: 
gepreßte Gürtelbeschläge des Pseudo
schnallen -Typs, Pferdegeschirrbeschläge, 
langösiger Steigbügel, gerades, einschnei
diges Schwert, Bogen, Köcherbeschläge), 
als Streufund ein Ohrring mit Pyramiden
anhänger. Spätawarenzeitliche Funde: ge
preßte, gegossene und ausgeschnittene 
Gürtelbeschläge, Säbel, Axt, Pfeilspitzen, 
Ohrgehänge, Perlenketten, Armringe, Fin
gerringe, Spinnwirtel (auch flache), Nadel
behälter, Gefäße, Feuerschläger, Messer. 
Heraussragend eine Schnalle mit christli
cher Symbolik: Darstellung eines Adlers, 
der einen Fisch reißt, und ein Taubenpaar. 

09 07-08 
10 Börzsönyi (1908), 185;Lovas (1929), 48;Lo

vas (1929a), 248-258, Abb. 119-130; Laszl6 
(1935), Taf. IV. 1-5, Taf. VI.1; Fettich 
(1943), 7, Taf. VI1.8; Radn6ti (1956), 236-
239; Tomka (1972), 30-36; Tomka (1975) , 
12-13. 

11 02-03-508-02 
12 XJM Gy6r53.294.1-9, 53.295.1- 33, 53.296.1-

6, 53.314.1-292, 53.324.1-53.330.1; LFM 
Sop-ron 55.20.1-55.24; 55.34.1-24. (Bagyog
Gylirhegy oder Rabapordäny); MNM Bu
dapest 58.13.1, 61.162.1--4. 

13 AB 

01 01-03-0050-05 
02 BAJA 
04 BKU 
05 1939 
06 Meszaros, E. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Fundmaterial eines unter unbekannten 

Umständen zum Vorschein gelangten awa
rischen Reitergrabes: Schwert, Pfeilspitze, 
Zaum, Steigbügel, Blechfragmente einer 
Gürtelschnalle (läßt sich eventuell mit 
Baja, FO 28 in Zusammenhang bringen). 

10 K6hegyi (1989), 38, Anm. 220. 
11 02-04-103-02 
12 TIM Baja, Altes Erwerbungsbuch II. 1796. 

1-22 (die Funde gingen verloren). 
13 MK 

01 01-03-0050-01 
02 BAJA -Allaga O. szölöje, Homokvaros 

(Weingarten) 
03 Baja 25. lh. (FO 25) 
04 BKU 
05 1899 
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06 Ledniczky, 1. 
07 CS-45 
08 Frühawarenzeitlicher Scheiterhaufen

fund: gepreßte Gürtel- und Pferdegeschirr
beschläge aus vergoldetem Silber, langösi
ges Steigbügelpaar, zwei Fohlentrensen, 
Lanzenspitze mit ritzverzierter Tülle. 

09 07/1-07/3 
10 Roediger (1903a), 144-145; Roediger 

(1903b), 272-276; Roediger (1904); Hampel 
(1905), II. 840-842; Gubitza (1909c), 27; 
Kovrig (1955a), 36; Kovrig (1955b), 171; 
K6hegyi (1989), 37-38, Anm. 206-214; Ne
methi - Klima (1992), 191, Nr. 9. 

11 06-00-000-00 
12 Mus. SomborlZombor, lnv. Nr. 510-518. 
13 MK 

01 01-03-0050-07 
02 BAJA - Belvaros, Arany J. u. 1. (In-

nenstadt) 
03 Baja 30. lh. (FO 30) 
04 BKU 
05 1954, 1960, 1978 
06 Zalotay, E., K6hegyi, M. 
07 CS-O 
08 Laut Beobachtungen von Zalotay im Jahre 

1954 wurden 6-8 Gräber vernichtet. Fund
material: Keramikfragment, verwitterte 
Reste eines Bronzebeschlags. 1960 ein 
Grab ohne Beigaben, 1978 erfolglose Frei
legung. Ihr awarischer Charakter ist frag
lich. 

10 Zalotay (1957), 62; K6hegyi (1989), 38, 
Anm. 222-223. 

11 99-99-999-99 
13 MK 

01 01-03-0050-08 
02 BAJA - Belvaros, D6zsa Gy. (Buda-

pesti) ut 233. 
03 Baja 31. lh. (FO 31) 
04 BKU 
05 1939, 1960 
06 K6hegyi, M. 
07 CS-O 
08 1939 kam beim Hausbau ein Pferdege

schirrbeschlag zum Vorschein. Anläßlich 
der 1960 durchgefuhrtenRettungsgrabung 
stieß man auf 7 spätawarenzeitliche Be
stattungen: in einem der drei Männergrä
ber gegossene Gürtelbeschläge; in den 
Frauengräbern Silberblechagraffe, Melo
nenkernperlen, Ohrgehänge, Nadelbehäl
ter, Spinnwirtel, Eisenschnalle, Tierkno
chen. 

09 08 
10 RegFüz l. 14 (1960) 52; K6hegyi (1989), 

39, Anm. 224-226; Taf. 15. 



01 01-08-0100-01 
02 BAcSA - Penzverem-diilo 
03 Györ-Penzverem-dülö 
04 GYMS U 
05 1913 
06 Derzsi, L. (Geschenk) 
07 CS-54 
08 Awarenzeitliche Grabfunde: schwarze, schei

bengedrehte, linienbandverzierte Tongefäße 
und handgeformte mit ausbiegendem Rand; 
grauer Spinnwirtel; ziegelroter, flacher 
Spinnwirtel mit gezahntem Rand, Glasper
len. Laut Vermerk des Museums wurden" 15 
ärmliche Gräber freigelegt". 

09 08 
10 Fettick (1943), 7. 
11 02-03-508-02 
12 XJM Györ 41/1913.14 = 53.293.1-4. 
13 AB 

01 01-03-0080-01 
02 BAcsALMAs - Szolok (Weingarten) 
04 BKU 
05 1960 
06 Köhegyi, M. 
07 CS-O 
08 Awarenzeitlicher Grabfund: Eisenlanzen

spitze. 
10 RegFüz 1. 14 (1960) 52; Cumania 12 (1990) 

206. 
11 02-04-103-02 
12 TIM Baja 61.2.1. 
13 MK 

01 01-03-0080-02 
02 BAcsALMAs - Toldi u. 13. 
04 BKU 
05 1958 
06 Zalotay, E. 
07 CS-O 
08 Funde aus einem beim Ziegelschlagen ent

deckten awarischen Grab: Goldohrring mit 
Kugelanhänger, Tongefäß, Eisenklinge. 

10 T6tk, E. (1990), 145. 
11 02-04-103-02 
12 TIM Baja 59.35.1-3. 
13 MK-EHT 

01 05-01-0000-05 
02 BAD DEUTSCH ALTENBURG 
03 Carnuntum 
04 Ö 
05 vor 1909 
07 CS-40, CS-142 
08 Streufund. Im Jahre 1909 wurde in Bad 

Deutsch Altenburg ein Greifenbeschlag aus 
der Spätawarenzeit fur die Sammlung Wil
helm Schleifer erworben. 

09 08 
10 Daim (1976), 32. Möglicherweise handelt 

es sich bei diesem Stück zugleich um einen 
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von Josef Fritz Kastner bekannt gemach
ten Greifenbeschlag (FÖ I, 1920-1933 
(1930-1934) 225; FÖ TI, 1934-1937 (1935-
1938) 13; vg1. CS-40 oder es ist mit zwei 
verschiedenen Greifenbeschlägen aus Bad 
Deutsch Altenburg zu rechnen. Winter 
(1997), 105, Nr. (31), Taf. 7. 31. 5, 181, Nr. 
4n. Verschollen. 

11 99-99-999-99 
13 PS-HW 

01 05-01-0000-06 
02 BAD DEUTSCH ALTENBURG 
03 Carnuntum 
04 Ö 
05 vor 1993 
07 CS-O 
08 Begehung. Eine frühawarenzeitliche 

Schnalle sowie ein langovaler Beschlag mit 
zwei mitgegossenen, U-förmigen Laschen 
an der Rückseite, eine Nebenriemenzunge 
mit durchbrochenem Lilienmotiv, die frag
mentierte Hälfte einer zweiteiligen Neben
riemenzunge mit dem Rest einer "flach" 
gearbeiteten Kreislappenranke und zwei 
rosettenförmige Beschläge, alles aus der 
Spätawarenzeit, als Streufunde aufgelesen. 

09 07/3; 07/4-08 
10 Winter (1997), 105, Nr. (3l), Taf. 7.31. 1-4, 

6-7. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 05-01-0000-03 
02 BAD DEUTSCHALTENBURG - Burg-

feld 
03 Carnuntum 
04 Ö 
05 vor 1993 
07 CS-O 
08 Begehung. Auf dem Burgfeld des Legions

lagers, im Bereich der canabae legionis, 
wurde der pyramidenförmige Anhänger ei
nes frühawarenzeitlichen Ohrschmucks 
aufgelesen. Auf den Äckern in der näheren 
Umgebung des Forums oder im Forum 
selbst wurden ein quadratischermittelawa
renzeitlicher Preßbeschlag und die Hälfte 
einer spätawarenzeitlichen zweiteiligen 
Nebenriemenzunge mit Dekoration in 
Form einer "flach" gearbeiteten, S-förmi
gen, rechtsläufigen Kreislappenranke als 
Streufunde aufgelesen. 

09 07/3; 07/4-08 
10 Daim (1992), 47, Taf. 1. 2; Winter (1997), 

104-105, Nr. (3k), Taf. 6. 3k, 181, Nr. 41. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 



11 02-04-103- 02 02 BAJA - Melyllt, Perl Szab6 J . szolOje 
12 TIM Baja, Altes Erwerbungsbuch H. 2291.1 (Weingarten) 

(der Pferdegeschirrbeschlag ging verloren) ; 03 Baja 26. lh. (FO 26) 
61.17.1-48. 04 BKU 

13 MK 06 Borsay, J . (Geschenk) 
07 CS-O 

01 01-03-005~10 08 Am Rande einer Tiefstraße nahe der Pep-
02 BAJA - Belvaros, D6zsa Gy. ut 176. lowski-Siedlung awarenzeitliches Reiter-

(Innenstadt) grab: 2 Steigbügel, 2 Eisenzäume. 
03 Baja 33. lh. (FO 33) 10 K6hegyi (1989), 38, Anm. 215-217. 
04 BKU 11 06-00-00~00 

05 1966 12 Museum Sombor, Inv.Nr . 694-699 (dieun-
06 K6hegyi, M. tel' den NI'. 698-999 angeführten Knebel-
07 CS-O stangen sind mittelalterlich). 
08 Funde eines bei Kanalisationsarbeiten zum 13 MK 

Vorschein gelangten Frauengrabes: bronze-
nes Arrnringpaar, beinerner Nadelbehälter. 01 01-03-0050-03 

10 RegFüz 1. 21 (1968) 38; K6hegyi (1989), 39, 02 BAJA - Rak6czi u. 23. 
Anm. 228, Taf. 39. 15. 03 Baja 27. lh. (FO 27) 

11 02-04-103- 02 04 BKU 
12 TIM Baja 05 1939 
13 MK 06 Nagy, 1. (Geschenk) 

07 CS-O 
01 01-03-005~11 08 Awarenzeitlicher Grabfund: Fragmente ei-
02 BAJA - Belvaros, Szegedi ut, Malom nes hand geformten, grob bearbeiteten, 

u., Stromfeld u. kleinen schwarzen Topfes. 
03 Baja 34. lh. (FO 34) 10 K6hegyi (1989), 38, Anm. 218. 
04 BKU 11 02-04-103-02 
05 1967, 1977-78 12 TIM Baja, Altes Erwerbungsbuch H. 1573. 
06 K6hegyi, M., Nikolin, E. 1- 3 (gingen verloren). 
07 CS-O 13 MK 
08 Auf einem Sandhügel mehrfach gestörtes 

früh- und spätawarenzeitliches Gräberfeld: 01 01-03- 0050-04 
tauschierte Eisenschnalle, graues Gefäß 02 BAJA - szantOföld (Acker) 
mit Wellenliniendekor, handgeformte Ke- 03 Baja 28. lh. (FO 28) 

ramik mit eingestempelter Verzierung, Me- 04 BKU 
05 1939 

lonenkernperlen, Gefäß. 07 CS-O 
10 RegFüz 1. 21 (1968) 38, 31 (1979) 74; K6-

08 Auf dem zwischen der Straße nach VaskUt 
hegyi (1989), 39, Anm. 229, Taf. 13- 14. und der Bahnlinie Baja-Hercegszanto gele-

11 02- 04-103-02 
12 TIM Baja genen Acker ein awarenzeitliches Grab: klei-

13 MK ner handgeformter schwarzer Topf, Bronze-
knopf, Münze des Heraclius Constantinus 

01 01-03-005~09 (letztere gelangte nicht ins Museum). 
02 BAJA - Kisjaras 09 07/1-07/2 
03 Baja 32. lh. (FO 32) 10 K6hegyi (1989), 38, Anm. 219. 
04 BKU 11 02-04-103-02 
05 1961 12 TIM Baja, Altes Erwerbungsbuch 11. 1795. 
06 K6hegyi, M. 1- 3 (die Funde gingen verloren). 
07 CS-O 13 MK 
08 Zwei gestörte Gräber eines awarenzeitli-

chen Gräberfeldes: Keramikfragment, auf 01 01-03- 0050- 06 
eine Reiterbestattung hinweisender Pfer- 02 BAJA - Szentistvani homokbanya 
dehuf. (Sandgrube) 

10 RegFüz 1. 15 (1962) 52; Cumania 12 (1990) 03 Baja 29. lh. (FO 29) 
202; K6hegyi (1989), 39, Anm. 227. 04 BKU 

11 02- 04-103- 02 05 1939 
12 TIM Baja 07 CS-O 
13 MK 08 Handgeformter, grob bearbeiteter, kleiner 
01 01-03-005~O2 awarenzeitlicher Tontopf aus der nördlich 

der Stadt gelegenen Sandgrube. 
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10 K6hegyi (1989), 38, Anm. 221. Gefaß und eine (verloren gegangene) Lan-
11 02-04-103-02 zenspitze bekannt. 
12 TIM Baja, Altes Erwerbungsbuch 11. 2285.1 09 08/4-09/1 

(ging verloren). 10 MRT 5 (1979) 42, 43, Taf. 41. 13-19; Szat-
13 MK mari, S . (1988), 204. 

11 01-01-101-01 
01 06-10-0130-01 12 MNM Budapest 37/1900.1-2, 55/1900.1-
02 BAJMOK - Kalvarija 20; BBM Esztergom 71.105.1-3, 76.62.1-
03 Bajmok-Kalvaria 76.63.2. 
04 JU 13 SSz-ZR 
05 1965 
06 Lengyel, Gy. (Geschenk) 

01 01-02-0130-01 
07 es-o 

02 BAKOCA (?) 
08 Beim Hausbau stieß man auf ein spätawa-

04 BA U 
renzeitliches Körpergrab. Beigaben: aus 05 1971 
Bronze gegossene Gürtelbeschläge, grobge- 06 Kondacs, P. (Geschenk) 
arbeitetes Gefaß. Nähere Angaben über 07 es-o 
den Fundort liegen nicht vor. 08 Unter unsicheren Umständen zum Vor-

09 08 schein gelangter Grabfund: Augenperlen, 
10 Ricz (1979), 29. Anhänger eines Ohrgehänges, gegossene, 
11 06-00-000- 00 durchbrochene Bronzescheiben, aus Bron-
12 VM Subotica/Szabadka 

ze gegossener Schnallenkörper. 
13 PR 

09 07/3-07/4 

01-11-0080-01 
10 Kiss, A (1974), 129, Fig. 18. A; Kiss, A 

01 (1979a), 394. 
02 BAJNA 

11 02- 03-202- 01 
03 MRT 5. 1/*** 

12 JPM Pecs N. 73.3.1-4. 
04 KOEU 

13 esv 05 1900 
07 es-o 

01-09-0040-01 08 Das Musem erwarb ein langösiges Steig- 01 

bügelpaar mit Brandspuren. 02 BAKONSZEG - Beretty6-foly6 
03 Bakonyszeg 

09 06/3-07/1 
04 HBU 

10 Kovrig (1955a), 36; Kovrig (1955b), 171; 
05 1899 

MRT 5 (1979) 43; Szatmari (1988), 204; 06 Wiesinger, M. (Kauf) 
Nernethi - Klima (1992), 191, Nr. 10. 07 es-o 

11 01-01-101-01 08 Aus dem Beretty6-Fluß stammende früh-
12 MNM Budapest F 12/1900. awarenzeitliche Funde: mit Buckeln und 
13 SSz-ZR Granulation verziertes Goldohrgehänge 

01 01-11-0080-02 mit großem Kugelanhänger, Fragment ei-

02 BAJNA - Arany J. u. 1 - Nyergesi ut nes granuliert verzierten Ohrgehänges und 

5 ovaler Ring. 

03 MRT 5. 1/44, 1/*** 09 06/4-07/2 
04 KOEU 10 Rampel (1889), 376; Rampel (1894), 1. Taf. 

05 1900, 1970, 1973 125. 5; Rampel (1905), 1. Fig. 935, III. Taf. 
06 Horvath, 1., H. Kelemen, M. 174.5. (Ungarn, als unbekannter Fundort); 
07 eS-46 Garam (1993), 53. Nr. 5.a-c, Taf. 3. 1-3: 
08 Im Jahre 1900 überließ der Antiquitäten- mit irttümlicher Bezugnahme als eS-597, 

händler J . Fejer dem MNM 22 gegossene daselbst das Ohrgehänge mit dem Fundort 
Gürtelbeschläge aus vergoldeter Bronze Domb6var identifiziert: Garam (1993), 61, 
mit Rankenzier, die zu dem in der Arany Nr.15. 
J. u . 1 gefundenen Gräberfeld gehört haben 11 01-01-101-01 
dürften. Dort kamen 1970 in gestörten Grä- 12 MNM Budapest 51/1889.1-3. 
bern gelbe und weiße Glasperlen, eine 13 KM 
blaue Glasperle sowie Eisenfragmente zum 

01 01-19-0110-01 Vorschein. 1973 fand man zwei weitere 
02 BAKONYBEL - SZOT-üdülö (Erho-Gräber (Nyergesi ut 5), daraus sind ein 

lungsheim) bronzener Haarring, ein handgeformtes 
03 MRT 4. 2/3. 
04 VEU 
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05 1948 01 01-19- 0150-01 
07 CS-O 02 BAKONYKOPPANY - Berg·dülO 
08 Bei dem Gebäude am Fuße des Gathegy 03 MRT 4. 5/3. 

kam ein Eisensteigbügel mit langer Öse 04 VEU 
und gerader Sohle zum Vorschein. 05 1913 

09 08 06 Laczk6, D. 
10 MRT 4 (1972) 20-21, Taf. 25. 6. 07 CS-48 
11 02-03-119-02 08 Auf dem Hügel zwischen Kisdi6s-major 
12 LDM V~szprem 63.339.1. und Bakonykoppany kamen awarenzeitli-
13 MCsD-ASP che Gr:~ber mit Glasperlen als Beigaben zu-

tage. Uber die Funde ist nichts bekannt. 
01 01- 07-0060-01 10 JMNM 1913, 11; Mimeth (1969), 169; MRT 
02 BAKONYCSERNYE - Kun B. u. 4 (1972) 31. 
04 FEU 13 GI 
05 1975-76 
06 F. Antoni, J. 01 01-07- 0070-01 
07 CS-O 02 BAKONYKÜTI-Serteshizlalda (Schwei· 
08 Am Westrand der Gemeinde wurden beim 

Bau einer neuen Straße Gräber angeschnit-
nemastanlage) 

04 FEU 
ten. Die Fundbergung brachte 226 Gräber 05 1960 
zutage. Gräberfeld des Gemeinvolkes, in 06 Kralovanszky, A. 
den Bestattungen u.a. Greifen-Ranken- 07 CS-O 
Gürtel. Besonders erwähnenswerte Stücke 08 Beim Bau einer Schweinemastanlage im 

des Fundmaterials (Bronzearmringe, Zentrum einer Gruppe von Gehöften 1,5 

durchbrochen gearbeitete Taschenscheibe, km nordöstlich der Gemeinde stieß man 

Bronzeschelle, Ohrgehänge, Lanzenspitze, auf ein W-O orientiertes Frauengrab, in 

Axt) sind ein Bronzearmringpaar mit trich- welchem ein silbernes Ohrringpaar mit 

terförmigen Enden und ein Lockenring mit großem Kugelanhänger, ein Bronzearm-

mehrfachem S-Ende. Außerdem viele Tier- ringpaar und ein Eisenmesser zum Vor-

knochen, wenig Gefäße, Sargspuren. Beim schein kamen. 

Hausbau hatte man auch ein Reitergrab 09 07 

gestört, dessen Funde nicht ins Museum 
10 Fitz (1965), 175-176. 

gelangten. 
11 02-03-107- 25 
12 IKM Szekesfehervar 62.142.1-3. 

09 07-09 13 GyF 
10 Fülöp (1977); Antoni (1978). 
11 02-03-107- 25 01-19-0210-01 
12 IKM SzekesfeMrvar 

01 

13 GyF 
02 BAKONYSZENTIV AN - Homokföld· 

szölök 

01 01-19-0150-02 
03 MRT 4.10/3. 

02 BAKONYKOPPANY 
04 VEU 

03 MRT 4.5/*** 
05 1927 

04 VEU 
06 Jank6, L. (Geschenk) 

05 1913 
07 CS-O 

06 Ujszaszy, 1. (Geschenk) 
08 Im Weingarten des V. Koncz an der Straße 

07 CS-O nach Lovaszpatona kamen neben einem 

08 Spätawarenzeitliche bronzevergoldete Skelett ein Bronzering, ein Feuerschläger 

Gürtelgarnitur: rankenverzierte Haupt- und eine Pfeilspitze zutage. 

und N ebenriemenzunge, vier Anhängerbe- 10 Nemeth (1969), 161; MRT 4 (1972) 43. 

schläge, Bronzeschnalle. 
11 02-04-120-11 

09 08 
12 LDM Veszprem Sz.n. 6339 (nicht identifi-

10 RHE 1924, 71-72, Taf. VI. 1-2, 4, 7, 10: ~ierte Funde). 

bestimmte den Fundort irrtümlich als Hus-
13 ASP 

zaroke16-puszta; Nemeth (1969), 160 be- 01 01-11-0120-01 
handelt ihn ebenfalls unter diesem Namen; 02 BAKONYSZOMBATHELY I 
MRT 4 (1972) 31. 04 KOEU 

11 02-03-119- 02 05 1973 
12 LDM Veszprem 55.362.1-4 (?), 63.192.1. 06 Szatmari, S. 
13 MCsD 07 CS-O 
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08 21 freigelegte, NW-SO orientierte, spät
awarenzeitliche Bestattungen. Funde: 3 
gelbe Gefäße, mit Glasperlen geschmückte 
Ohrgehänge, durchbrochen gearbeitete, 
gegossene Gürtelgarnitur, Eisenschnallen, 
Pfeilspitzen, Eisenmesser, Melonenkern
perlen. Aus 5-6 gestörten Gräbern stam
men: gegossene Gürtelbeschläge, ein Spinn
wirtel, ein Nadelbehälter, ein Gefäß. 

09 08/4-09/1 
10 Szatmari (1988), 213. 
11 02-03-111-01 
12 KDM Tata 78.2.1-78.21.2. 
13 SSz-ZR 

01 01-11-0120-03 
02 BAKONYSZOMBATHELY ID 
04 KOE U 
05 1967 
06 Szatmari, S. 
07 CS-O 
08 Auf dem Gelände der LPG kamen 6 spät

awarenzeitliche Gräber zum Vorschein. 
Funde: Bronzeohrringe mit blauem Glas
perlenanhänger, Eisenschnallen. 

09 07/4-08 
10 Nicht publiziert. 
11 02-03-111-01 
12 KDM Tata 81.240.1-3. 
13 SSz 

01 01-19-0250-02 
02 BAKONYTAMA.SI 
03 MRT 4. 14/*** 
04 VE U 
05 1871, 1944 
07 CS-49-49a 
08 Awarenzeitliche Streufunde: quadratische 

Gürtelschnalle aus Bronze mit Greifenmo
tiv, Tongefäß. 

10 Nemeth (1969), 161; MRT 4 (1972) 64. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 285/1871. (Gürtelbe

schlag), 2/1944. (Gefäß). 
13 GI 

01 
02 
03 

05 
06 
07 

01-19-0250-04 
BAKONYTAMA.SI - Hathalom ID. 
MRT 4.14/5. 
VEU 
1967 
Torma,1. 
CS-O 

08 Auf einem niedrigen Sandhügel las man 
einige "eventuell für völkerwanderungs
zeitlich" zu haltende Rand- und Wand-
scherben auf. 

10 MRT 4 (1972) 62. 
11 02-04-119-05 
2 EKM Papa 67.49.6-8. 
3 MCsD 
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01 01-19-0250-01 
02 BAKONYTAMA.SI - Hathalompuszta-

G6lyafai bibla 
04 VE U 
05 1971-72 
06 Mithay, S. 
07 CS-O 
08 Ins Museum und in eine Privatsammlung 

gelangte Funde deuten darauf hin, daß hier 
beim Sandabbau mehrer Gräber zerstört 
wurden. 9 freigelegte Gräber, Orientierung 
NW-SO. Funde: Messer, Bronzearmreife, rö
mische Fibel, Ohrringe, Perlen, gepreßte 
(vergoldete) Bronzebleche, Beinplatten, ei
serne Lanzenspitzen, Topf mit eingedrück
tem Rand. 

09 07 
10 RegFüz 1. 25 (1972) 47; 26 (1973) 58. 
11 02-04-119-05 
12 EKM Papa 74.35.4, 77.14.1-2, 76.1.1-12, 

76.1.13-121; LDMVeszpremAntropol6giai 
Gylijtemeny 75.33.1-8. 

13 GI 

01 01-19-0250-03 
02 BAKONYTAMA.SI - Hegytelek 
03 MRT 4. 14/14. 
04 VE U 
05 vor 1902 
06 Hidvegi, S. 
07 CS-O 
08 In einem Einschnitt an der Straße Bakony

tamasi-Nagydem fanden Straßenbauer 16 
Skelettgräber. Awarenzeitliche Funde: 
kleiner, grob bearbeiteter Tontopf, Eisen
messer, Bartaxt, Fragment eines einschnei
digen Eisenschwerts, Eisenhacke. (Das Al
ter der Gräber 6-9 und 12 ist fraglich.) 

10 Hiduegi (1902); MRT 4 (1972) 63. 
11 99-99-999-99 
13 MCsD 

01 01-06-0060-01 
02 BAKS hatara (Gemarkung Baks) 
04 CSO U 
05 Ende 1960er Jahre 
07 CS-O 
08 Aus 75 Perlen bestehende Kette (Hirse

kornperlen, ovale und kegelförmige Glas
perlen), die unter nicht näher bekannten 
Umständen bzw. zu einem nicht näher be
kannten Zeitpunkt (vermutlich Ende der 
1960er Jahre) ins Museum gelangte. 

09 07/4-08 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.75.35.1-3. 
13 BK 

01 01-12-0030-01 
02 B4J,ASSAGYARMAT - Orbrumegy 
04 NOU 



05 1893, 1897 lenlinienverzierte Gefaße (eines mit Boden-
07 CS-50 stempel) aus dem 9. Jh.; auf dem Acker 
08 Am Südabhang des Orban-Berges awaren- des J. Erdös kamen in einem Grab dun-

zeitliches Gräberfeld mit ärmlichem Fund- kelblaue Glasperlen zum Vorschein. 
material: Eisenmesser, Eisenschnalle, Ton- 09 07-09 
gefaße. 10 Kuzsinszky (1920), 23, Abb. 28-29; Kocztur 

10 Wagner (1897), 76--77; Mcuton (1911), 338; (1964), 11; Draveczky - Sagi - Takats 
die FundsteIle konnte nicht lokalisiert wer- (1964), 9; Bakay (1973), 6 (Karte). 
den. 11 01- 01-101-01 

11 02-04-112-02 12 MNM Budapest 79/1899.2 (Glasperlen); 
12 PM Balassagyarmat BM Keszthely, ein Großteil der Sammlung 
13 KB-SK GaaI. 

13 EB-LK 
01 01-14-0060-01 
02 BALATONBERENY 01 01-19- 0290-01 
04 SOU 02 BALATONEDERICS - Szenkeneg-
05 1904-09, 1943, 1957, 1972 gyar 
06 Csak, A, Sagi., J., Gulyas, J . (Geschenk), 

03 MRT 1. 5/2. (Fabrik für Schwefelkohlen-
Kovrig,1. stoffi 

07 CS-51 
04 VEU 

08 Auf einem Hügel an der Bahnlinie wurden 
07 CS-O 

die Gräber eines spätawarenzeitlichen Gr~- 08 Zur Keszthely-Kultur gehörendes Schlan-
berfeldes angeschnitten. 1904-05 legten A genkopfarmband aus Bronze. Streufund, 
Csak und J. Sagi. 82 Gräber frei. Die Funde der vor dem II. Weltkrieg zum Vorschein 
gelangten z. T. in die Sammlung Darnay kam. 
in Sümeg (Hauptriemenzunge, GIasper- 09 07 
len), z. T. ins Museum zu Keszthely (Arm- 10 MRT 1 (1966) 35; Kiss, G. (1984), 166; MüZ-
ringe, Schnalle, Bronzeohrringe). 1943 Zer (1992), 256. 
machte J. Gulyas dem Museum Kaposvar 11 02-04-120-11 
hier gefundene Spinnwirtel zum Geschenk. 12 ~M Keszthely 58.718.1. 
I. Kovrig legte 1957 weitere 21 Gräber frei. 13 ASP 

Die damals zum Vorschein gelangten Fun-
01 01-19- 0290-02 de stammen aus dem 9. Jh. bzw. gehören 
02 BALATONEDERICS - Szenkeneg-

zur Keszthely-Kultur. 1972 kamen ein gyar 
Körbchen-Ohrgehänge, eine Stilnadel und 03 MRT 1. 5/5. (Fabrik für Schwefelkohlen-
ein Armring ans Tageslicht. stoffi 

09 08-09 04 VEU 
10 Darnay (1905), 37; Sagi, J. (1909),353-354; 05 1963 

Kuzsinszky (1920), 34-38, Abb. 45-49; Reg- 06 Kalicz, N., Sagi., K. 
Füz 1. 10 (1958) 33; Kovrig (1958), 69, Abb. 07 CS-O 
1; Draveczky - Sagi - Takats (1964), 8; 08 An einem dem Balaton zugewandten Hü-
Kocztur (1964), 7; Kiss, A. (1968), Karte 5; gelabhang wurden spätvölkerwanderungs-
Magyar (1973), 385. zeitliche Scherben aufgelesen. 

11 02-04-120-11 09 08 
12 RRM Kaposvar II.291-293 (Spinnwirtel); 10 MRT 1 (1966) 36. 

BM Keszthely. 11 02- 04-120-11 
13 EB-LK 12 ~M Keszthely 65.164.1- 3. 

13 ASP 
01 01-14-0070-01 
02 BALATONBOGIAR 01 01-14-0090-01 
04 SOU 02 BALATONFENYVES -llig6haza (Rig6-
05 1879, 1903--04 puszta) 
07 CS-51a 04 SOU 
08 Von einer heute nicht mehr näher be- 05 1956 (?) 

stimmbaren Stelle im Bereich des Ortes 07 CS-O 
stammende Eisenaxt, Steigbügeleisen und 08 Änliche Funde wie am Fundort Taska-Fe-

zwei mit Schlangen verzierte Schnallen- Mrvizi-dUlö kamen auch in Rig6haza zum 

ösen; aus der hallstattzeitlichen Siedlung Vorschein, wo man 2-3 Gräber mit Ton-

am Schloß Garu drei handgeformte, wel- töpfen bei den Füßen fand. 
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10 Archiv RRM Kaposvar 111/1956; Bardos 
(1985), FO. 43 

13 EB-LK 

01 01-14-0100-QJ , 
02 BAIATONFOLDVAR-BelterüIet (Orts-

inneres) 
04 SO U 
07 CS-O 
08 Laut Information des in Siofok wohnhaften 

T. Kovacs kamen bei Kanalisationsarbeiten 
auf einem Grundstück neben einem Skelett 
eine awarenzeitliche Bronzeschnalle, ein 
beinerner Knüpfer sowie eine römerzeitli
che Bronzefibel zum Vorschein. 

10 Bardos (1985), FO. 50. 
11 99-99-999-99 
13 EB 

01 01-14-0100-0? , SZAN' TO' D 
02 BALATONFOLDVAR es 

között (Zwischen Balatonföldvar und 
Szant6d) 

04 SO U 
05 1973 
07 CS-O 
08 Ins Museum gelangte ein früh-

awarenzeitliches Gefaß. 
09 07 
10 Unpubliziert. 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 73.54.1. 
13 LK 

01 01-19-0310-01 
02 BALATONFÜRED - Berekrett61 Ny-

ra (Westlich von Berekret) 
03 MRT 2. 6/12. 
04 VE U 
05 1965 
06 Torma, 1. 
07 CS-O 
08 An einem sanft ansteigenden Hügelabhang 

las man ein mit Fingereindrücken geglie
dertes, vielleicht spätvölkerwanderungs
zeitliches Randfragment auf. 

09 08 
10 MRT 2 (1969) 41. 
11 02-03-119-02 
12 LDM Veszprem 65.57.8. 
13 Asp 

01 01-19-0320-01 , 
02 BALATONFUZFO - Bugyog6 
03 MRT 2. 7/6. 
04 VE U 
05 1924 
06 Rhe, Gy. 
07 CS-52 
08 Nordwestlich vom Jägerhaus wurden beim 

Ausheben eines Wasserbeckens 7 awaren-
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zeitliche Gräber gestört. Die Fundbergung 
brachte 8 weitere Bestattungen zutage. 
Fundmaterial: Trense, Pfeilspitze, Gürtelbe
schläge aus versilbertem Bronzeblech, Ohr
ringe, Perlen, Armringe, Spinnwirtel, Messer. 

09 07/3-07/4 
10 Rhe 1924, 69-71, 78, Taf. VI. 11-12; Ne

meskeri (1950), 101; CS-52: irrtümlich zu
sammengezogen mit dem römischen Gräber
feld Balatonffizfö-Vörösbereny-Lokhegy; 
MRT 2 (1969) 47. 

11 02-03-119-02 
12 LDM Veszprem 56.9.1-27, 56.27.1-3, 

63.399.1-400.1; anthropologisches Materi
al: MTM Budapest Embertani Tar. 

13 MCsD 

01 01-19-0320-02 
02 BALATONFUZFO - Gyartelep, Tiizol-

t6 ut 
03 MRT 2. 7/6a. 
04 VE U 
05 1951 
06 Sos, A. 
07 CS-O 
08 Bei Kanalisationsarbeiten gestörte, NW

SO orientierte Gräber. Die Funde (dreikan
tige Eisenpfeilspitze, Melonenkernperlen, 
Beinplattenfragment) gingen verloren. Ins 
MNM gelangte ein Tonspinnwirtel. 

09 07-08 
10 MRT 2 (1969) 47. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 16/1951. 
13 MCsD 

01 01-19-0320-04 
02 BALATONFUZFO - sportpillya es for

ras között (Zwischen Sportplatz und 
Quelle) 

03 MRT 2. 7/9. 
04 VE U 
05 1965 
06 Torrna, I. 
07 CS-O 
08 An einem Hügelabhang Randfragment ei-

ner awarenzeitlichen Keramik. 
10 MRT 2 (1969) 48. 
11 02-03-119-02 
12 LDM Veszprem 65.61.1. 
13 MCsD 

01 01-19-0320-0q, " 
02 BALATONFUZFO - Szalmassy-telep 
03 MRT 2. 7/8. 
04 VE U 
05 1960-64, 1976-78 
06 Nemeth, P., Cs. Dax, M. 
07 CS-O 



08 In der am Berghang auf Seiten des Balaton 10 MRT 2 (1969) 52, Taf. 24. 27. 
befindlichen Sandgrube wurden 146 früh- 11 02-03-119-02 
awarenzeitliche Bestattungen freigelegt. 12 4DM Veszprem 62.56.1. 

Funde: granuliert verziertes Goldohrring- 13 ASP 

paar mit großen Kugelanhängern, in Silber 
01 01-14-0130-02 

gepreßte Gürtelbeschläge, beinerne Bogen-
02 BALATONLELLE - Radpuszta, Terne-

versteifungen, byzantinisches Silberkreuz tö alja 
mit Inschrift, mit dem Bild des Apostels 03 Radpuszta - TemetO alja 
Peter geschmückte Bulle, Steigbügelpaar 04 SOU 
mit langen Ösen und runden Sohlen, spät- 05 1985-86 
bronzezeitliche Lanzenspitze, beinerner 06 Költö, L., Honti, Sz., Nemeth, P . G. 
Taschenverschluß und Doppelflöte. 07 CS-O 

09 06/4-07 08 Bei Ausschachtungsarbeiten stieß man auf 
10 Nemeth (1969),153-166; MRT 2 (1969) 48, ein in einer prähistorischen und frührö-

Abb. 8, Taf. 22. 1, 6-7, 11-15, 18, 20-21, merzeitlichen Siedlung ausgehobenes Grä-
25-31, Taf. 23. 4, 6-7, Taf. 24. 24. berfeld aus dem 8.-9. Jh. Im Zuge der Ret-

11 02-03-119-02 tungsgrabung wurden an dessen Südrand 
12 LDM Veszprem 60.6.1.1-60.6.3.3, 61.18.1, acht Gräber freigelegt. Beigaben: Ohrge-

61.41.1,62.1.1,62.14.1,63.478.1,63.479.1- hängepaar mit mehrfachem S-Ende, fla-
2,66.3.1-66.36.1,77.3.1-77.3.17.2,78.24.1- cher und bikonischer Spinnwirtel, Ohrring 
78.24.15.2; anthropologisches Material: mit aufgezogener Kugel, Eisenschnalle, Ei-
LDM Veszprem Antr. 61.2.1-12, 63.2.1-10. senmesser; Knochen von Huhn und Schaf. 

13 MCsD 09 08-09 
10 Honti - KöM - Nemeth (1988), 27-28, Taf. 

01 01-19-0330-01 VIII-IX. 
02 BALATONGYÖRÖK - Zsöllehat 11 02-03-114-01 
03 MRT 1. 6/8. (ZA) 12 RRM Kaposvar 91.128.1.-133.3. 
04 VEU 13 LK 
05 1941 
07 CS-O 01 01-20-0150-04 
08 Bei der Arbeit in einem Weingarten nord- 02 BALATONMAGYAROD - Br6ner-szi-

westlich des Dorfes wurde ein Gräberfeld getek I-TI (Inseln) 
gestört. Ins Museum gelangten typische 04 ZAU 
Funde der Keszthely-Kultur (Körbchenan- 05 1984 
hänger aus Bronze, Schlangenarmband) 06 Szöke, B. M. 
und Augenperlen (heute Komitat Zala). 07 CS-O 

09 07-08 08 Auf der größten Insel CI) im Süden Keramik 
10 MRT 1 (1966) 39; Kiss, A (1968), 100-101; des 8.-9. Jh., auf der nördlichen (Il) Sied-

Kiss, G. (1984), 166; Müller (1992), 256. lungsreste, Haus, Speicherrnieten, zwei O-
II 02-04-120-11 W orientierte Gräber, in einem davon Ei-
12 BM Keszthely 58.652.1,58.664.1,58.714.1- senmesser. 

2,58.717.1-3. 09 09 
13 RM 10 Vandor (1986), 4-5; Müller - Sz6ke, B. M. 

(1989), 95. 
01 01-19-0350-01 11 02-04-120-03 
02 BALATONKENESE - Zsid6ternetö, 12 TGYM Nagykanizsa: nicht inventarisiert. 

Csitenydornb 13 LV 
03 MRT 2. 8/9. 
04 VEU 01 01-14-0160-01 
05 1962 02 BALATONSZABADI - Hornokdornb 
06 Horvath, I. 04 SOU 
07 CS-O 05 1972 
08 An der Bushaltestelle neben dem alten jü- 06 Magyar, K 

dischen Friedhof stieß man beim Ausheben 07 CS-O 
der Grube für einen Leitungsmast neben 08 Auf dem Sandhügel der Gemeinde kamen 

menschlichen Gebeinen auf ein scheibenge- awarenzeitliche Streufunde zutage. 

drehtes, feingeschlämmtes, graues Gefaß mit 10 Bardos (1985), FO. 9/a.; SMMA I/6/18.b. 

Wellenlinien- und Linienbandverzierung. 11 99-99-999-99 

09 07 
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12 Sammlung des Gymnasiums Balatonsza
badi. 

13 EB 

01 01-14-0160-02 
02 BALATONSZABADI - S6stO 
04 SO U 
06 Bardos, E. 
07 CS-O 
08 Auf dem Gelände des Ferienlagers stieß 

man beim Ausheben einer Grube auf ein 
awarenzeitliches Grab. Funde: Feuerschlä
ger, Eisenmesser. 09. 

10 Bardos (1985), FO. 91b . 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar, nicht identifizierte Funde. 
13 EB 

01 01-14-0170-01 
02 BALA TONSzARszo - Akacos ut 1. 
04 SO U 
05 1984 
06 Költö, L. 
07 CS-O 
08 Auf dem Grundstück von E . Farkas wurde 

beim Ausheben des Kellers ein früh
awarenzeitliches Körpergrab angeschnit
ten. Funde: dunkelgraues scheibengeform
tes Gefäß, große Kalksteinperle, Bronze
schnalle, Glasperlen. 

09 07/1-07/2 
10 RegFüz 1. 38 (1985), 62; Költ6 (1992), 69-72. 
11 02--03-114-01 
12 RRM Kaposvar 88.1-4. 
13 LK 

01 01-14-0190-01 
02 BALATONSZENTGYÖRGY - ER-

HERT-telep 
04 SO U 
05 1964 
06 Sägi, K., Müller, R. 
07 CS-O 
08 In der Nähe der Bahnstation fand man bei 

Planierungsarbeiten auf dem Gelände des 
Forstwirtschaftsbetriebes Körpergräber. 
Im Zuge der Rettungsgrabung kamen 37 
ärmlich ausgestattete Gräber des 9. Jh. 
zum Vorschein. 

09 09 
10 RegFüz 1. 18 (1965) 47; ArchErt 92 (1965), 

239; Bakay (1975), 54, Anm. 209; Sz6ke, 
B. M. (1976), 86, Abb. 7, FO. 20. 

11 02--04-120-11 
12 BM Keszthely 
13 ZR 

01 01- 19-0380-01 
02 BALATONSZOLOS - T6ti-hegy (T6i

hegy) 
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03 MRT 2. 9/3: 
04 VE U 
05 1965 
06 Torrna, 1. 
07 CS-O 
08 Am NO-Abhang des Berges einige spät-

awarenzeitliche Randscherben. 
09 08 
10 MRT 2 (1969) 56. 
11 02--03-119-02 
12 LDM Veszprem 65.69.2-3. 
13 MCsD 

01 01-19-0380-02 
02 BALATONSZOLOS - TSz-istaIl6 (LPG-

Stall) 
03 MRT 2. 9/4. 
04 VE U 
05 1963, 1982 
06 Nemeth, P., Cs. Dax, M. 
07 Cs-o 
08 Am Südende des Dorfes störte man 1963 

beim Stallbau 10-15 spätawarenzeitliche 
Gräber. Funde: Gürtelbeschläge mit 
durchbrochener Rankenzier, Zierscheibe 
mit durchbrochenem Bandornament, 
scheibenfcirmige, bronzevergoldete Be
schläge mit Darstellung von Lanzenrei
tern, Schnallenbeschlag mit Darstellung ei
ner auf einem Delphin reitenden Nereide, 
beinerner Tierkopfpeitschenstiel. 1982 
wurden 16 Gräber freigelegt. Unter den 
Beigaben silberne Lockenringe mit S-Ende. 

09 08-09/1 
10 Nemeth (1969), 154-157, Abb. 5-9; MRT 

2 (1969) 56, Taf. 24. 21, Taf. 25.1- 13,17-18, 
Taf. 33. 2. 

11 02--03-119-02 
12 LDM Veszprem 63.565.1-63.572.1,85.82.1-

85.82.35. 
13 MCsD 

01 01- 07-0090-01 
02 BALINKA - Mecserpuszta 
04 FE U 
05 1957, 1960, 1982 
06 Kralovanszky, A., Fülöp, Gy. 
07 CS-O 
08 Als die Wohnsiedlung für Bergarbeiter ent

stand, schnitt man dabei auch Gräber an. 
1960 wurden zwei Gräber freigelegt, und 
1958-59 bei der Errichtung des Gehöfts ca. 
50 Gräber gestört. 1982 legte man bei den 
Fundamentarbeiten für eine Reparatur
halle am Abhang des an der Nordseite des 
Gaja-Bachs gelegenen Hügels 8 Gräber frei. 
Funde: Gürtelbeschläge aus Silberblech 
mit gravierter Bandverzierung, Eier, Me-



lonenkernperlen, Lockenringe mit einfa
chem und mehrfachem S-Ende. 

09 07-09 
10 Fitz (1959), 12; Kralovanszky (1963), 166-

172, Abb. 1-7; B6na (1971), 270 (50); Fülöp 
(1985), 161-162. 

11 02-03-107-25 
12 IKl\1 Szekesfehervar 
13 GyF 

01 01-09-0050-01 
02 BAlMAZUJV ARos - Daruföld, Ka-

darcs-part 
04 HB U 
05 1908-09 
06 Zoltai, L. 
07 eS-53 
08 Auf dem Gelände der Baumschule einige 

gestörte spätawarenzeitliche Gräber mit 
W-O Orientierung: Drehscheibenkerarnik, 
hand- und scheibengeformte Gefäßfrag
mente, Eisenmesser. 

09 08 
10 Zoltai (1915), 131. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen Sz. 1908.1226, 1231; 

1909.181. 
13 IMN 

01 01-09-0050-03 
02 BALMAZÜJV ARos - Hortobagy-Ar-

kus 
04 HB U 
05 1959 
06 Makkay, J., H. T6th, E. 
07 es-o 
08 Nachdem etwa die Hälfte des Gräberfeldes 

der Vernichtung anheim gefallen war, legte 
man auf dem Sandhügelzug 50 Bestattun
gen frei: ungeachtet des hohen Grades der 
Plünderungen reiches Fundmaterial, 16 
Reitergräber. Beigaben: goldgepreßte Gür
telbeschläge, an den gegossenen, vergolde
ten Gürtel- und Pferdegeschirrgarnituren 
Pflanzen-, Tier- und Menschendarstellun
gen. In den Frauengräbern goldene byzan
tinische Fingerringe, Ohrgehängepaar, 
Leichentuch mit aufgenähten Goldble
chen, Totenringe aus Blech. In einem der 
Gäberfeldordnung angepaßten Grab aus 
der ungarischen Landnahmezeit silberver
goldete Gürtelbeschläge des Typs Saltovo. 

09 07/4-09 
10 Kralovanszky (1965), 34-35; Kürti - Meng-

hin (1985), 82-83, Abb. 86-87. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen 76.1.1-440. 
13 EHT 
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01 01-09-0050-05 
02 BALMAZUJV ARos - Hortobagy-Ar-

kus, S6shat 
03 Hortobagy-Halast6 
04 HB U 
05 1954-55 
06 Merey-Kadar, E., Balogh, 1., esallany, D. 
07 eS-361b 
08 Spätawarenzeitliche Reitergräber: Goldro

setten, paßförmige bronzevergoldete Pfer
degeschirrbeschläge, aus Bronze gegossene 
Gürtelgarnitur mit Rankenornament. 

09 08 
10 ArchErt 83 (1956) 100; 84 (1957) 88; Kra-

lovanszky (1965), 35; Mesterhazy (1978), 
33. 

11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen, nicht identifiziert bzw. in

ventarisiert. 
13 IMN 

01 01-09-0050-04 
02 BALMAZUJVA..ROS - Keleti-focsa-

torna 
04 HB U 
05 1960 
06 Kolba, J. 
07 es-o 
08 Etwa 500 m westlich von der Kreuzung 

der Straßen nach Balmazujvaros bzw. Deb
recen, an der S-Seite des Hauptkanals Ost, 
ein N -S orientiertes, gestörtes Grab. Funde: 
Säbelfragment, Bronzeschnalle. 

09 08 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 
13 IMN 

01 01-09-0050-06 
02 BALMAZUJV ARos - TSz tanyaköz-

pont (LPG-Zentrale) 
04 HB U 
05 1955-56 
06 Balogh, I., Kralovanszky, A. 
07 es-o 
08 1955 kam hier eine Bestattung zutage. 1956 

wurde ein N -S orientiertes Frauengrab ge
stört. Beigabe: handgeformtes Gefäß. 

09 09 
10 RegFüz 1. 9 (1958) 29; Kralovanszky (1965), 

35. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen IV. 57.21.1. 
13 IMN 

01 01-09-0050-02 
02 BALMAZUJV ARos környeke (Umge-

bung von Balmaznjvaros) 
04 HB U 
05 1935 
07 es-o 



08 Südlich der Siedlung kam bei Erdarbeiten 
an der Straße nach N adudvar ein unver
sehrtes handgeformtes Gefäß ans Licht. 

09 08 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen IV. 1935.62. 
13 !MN 

01 01-03-0070-01 
02 BALOTASZALIAS 
03 Kunhalas-Balotapuszta, Kiskunhalas-Ba-

Iota 
04 BKU 
05 1915 
07 CS-485 
08 Frühawarenzeitlicher Pyramidenanhän

ger aus Gold (ging vermutlich verloren) so
wie ähnlicher pyramidenförmiger Anhän
ger eines vergoldeten Bronzeohrgehänges. 

09 06/3-07/2 
10 Hampel (1905), H. 719, Abb. 1; 720, Abb. 

2-3; Kiss, G. (1985), 148, Taf. I. 6; Wicker 
(1990), 96, 103. 

11 05-00-000- 00 
12 KM Wien VI. 3338 (aus der ehem. Samm

lung des Gymnasiums Kiskunhalas). 
13 EW 

01 06-10-0140-02 
02 BANATSKA PALANKA 
03 Palanka, Palänk 
04 JU 
05 1898 
07 CS-744 
08 Bronzeheftel mit Rankenornament. 
10 Milleker (1898), 106. 
11 99-99-999-99 
13 JSz 

01 06-10-0140-01 
02 BANATSKA PALANKA - Sapaja, Do

nauufer 
03 Stara Palanka, Opalanka, Palänk, Alt-Pa-

lank 
04 JU 
05 1966-70 
07 CS-O 
08 Vom Gebiet eines auf der Insel im Flußbett 

der Donau gelegenen Römerkastells ge
langte als Streufund eine Bronzeriemen
schlaufe (?) ins Museum, welche J. Kova
cevic in die Spätawarenzeit datierte. Im 
Zuge der Bauarbeiten zum Donau-Theiß
Donau-Kanal kamen im Gebiet der Insel 
zwei als slawisch bestimmte unversehrte 
sowie mehrere fragmentierte Gefäße zum 
Vorschein. D. Mrkobrad weiß darüber hin
aus von Armreifen, Schnallen und geripp
ten Perlen. Bei den Rettungsgrabungen vor 
Baubeginn des Wasserkraftwerkes am Ei-
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sernen Tor wurde in der Zerstörungs
schicht an der Ostmauer des spätantiken 
Kastells ein Skelettgrab entdeckt, das auf
grund seiner Beigaben (kleiner handge
formter Topf, Eisenaxt) auch awarenzeit
lich sein könnte. Hinsichtlich der Keramik 
ist die Datierung unsicher. 

09 08 
10 Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

28-29; Mrkobrad (1980), 92, 602; Baracki 
(1977), 21; Dimitrijevic (1982-83), 46. 

11 06-00-000-00 
12 AI/NM Beograd 
13 MT 

01 06-10-0150-01 
02 BANATSKI DESPOTOVAC 
03 Erneszthaza, Ern6haza, Ernsthausen 
04 JU 
07 CS-261 
08 Im Besitz des Gemeindearztes befanden 

sich mehrere melonenkernförmige Perlen. 
Die Funde gingen verloren. 

09 08 
10 Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

30. 
11 99-99-999-99 
13 MT 

01 06-10-0170-01 
02 BANATSKO ARANDJELOVO - Pod-

lukany, Imre-puszta 
03 Oroszlamos 
04 JU 
05 1903 
06 Reizner, J. 
07 CS-725 
08 An dem Fundort wurden drei NO-SW 

orientierte Gräber freigelegt. Beigaben: 
Ohrgehänge vom Typ Szentendre, schei
bengedrehte Keramik. Der Aufbewah
rungsort der Funde ist unbekannt. Das 
Goldohrgehänge befand sich in Privatbe
sitz. 

09 07 
10 DimitrijeuiC - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

12- 13. 
11 99-99-999- 99 
13 CsSz 

01 04-01-0050-01 
02 BAND, Bandul de Cämpie 
03 Mez6band, Band 
04 MV RU 
05 1906-07 
06 Kovacs, I. 
07 CS-640 
08 An beiden Rändern des nahezu völlig ge

plünderten gepidischen Gräberfeldes mit 
187 Gräbern legte man 16 früh-



awarenzeitliche Reitergräber bzw. Pferde
bestattungen frei. In zwei Gräbern (44, 150) 
ruhten Männer mit gepreßter Gürtelgar
nitur, neben einem der beiden (Grab 44) 
fand man den Beinknauf einer Peitsche. 
In Grab 49 und 142 kamen zum Panzer
brechen geeignete sog. "Nomaden"-Lan
zenspitzen zum Vorschein. Sonstige, auf 
die Frühwarenzeit deutende Funde: Ohr
ring, Agraffe, im H. germanischen Tierstil 
verzierter Fingerring. 

09 06/3-07/2 
10 Kov6cs, 1. (1913), 321, 351; Abb. 39/2, 4, 5 

und 71/1; Fettich (1926), 15, Abb. 13; Marosi 
- Fettich (1936), 66--69; Roska (1936a), 154; 
Horedt (1956), 396; Horedt (1958a), 93; Ho
redt (1958b), 88; Bak6 (1960), 22-31; Horedt 
(1968), 116, Nr. I/3 und 118, Nr. HI/1; B6na 
(1978); B6na (1979); Horedt (1986), 34, 36, 
56, 66--69; Abb. 15 und 30; B6na (1989), 84, 
87, 91; Cseh, J.: Mez6band (Stichwort) in: 
B6na (1993), 92-93. 

11 04-00-000-00 
12 Muz. Cluj/KolozsvarlKlausenburg 
13 GM 

01 07-00-0010-01 
02 BAPSKA - Gradac 
04 KR 
05 1900 
07 CS-O 
08 Streufund: großer braungrauer Topf ovaler 

Form, handscheibengedreht, mit schrägen 
Linien und Wellenlinie verziert. 

09 07/4 
10 Dimitrijevic - Kovacevic - Vinski (1962), 

73; Trbuhovic (1982), 69. 
11 07-00-000-00 
12 AM Zagreb/Zagrab 
13 MT 

01 01-02-0230-01 
02 BAR - Szabadsag u. 21. 
03 Baar 
04 BA U 
05 vor 1935, 1957-58 
06 Fogarassi, K. (Geschenk) 
07 CS-64 
08 Bei Straßenbauarbeiten vor 1935 aus 2-3 

Gräbern geborgene Funde im MNM: zwei 
scheibengedrehte Gefaße mit Wellenlinien
verzierung, eines davon ein Krug mit Aus
guß. 1956-57 kamen an der bebauten Fund
stelle weitere Gräber mit Gefaßbeigabenzum 
Vorschein, die Funde gingen aber verloren. 
Den Fundort identifizierte A. Riss 1963. 

09 07-08 
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10 Horvath, T. (1935), 85, Abb. 21, Taf. XLVI. 
1-2; Kiss, A. (1977), 14; Kiss, A. (1979a), 
394. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 60.32.16; 61.207.14. 
13 CsV 

01 01-07-0100-01 
02 BARACS - Agocs-tanya (Gehöft) 
04 FE U 
05 1954 
06 Fitz, J. 
07 CS-O 
08 Während einer Geländebegehung beobach

tete man bei einem Eichenhain am Donau
ufer Spuren eines awarenzeitlichen Grä
berfeldes. Funde gelangten nicht ins Mu
seum. 

10 Fitz (1955), 21, 77; B6na (1971), 270 (50). 
11 99-99-999-99 
13 GyF 

01 01-07-0110-01 
02 BARACSKA - Homokbimya (Sand-

grube) 
04 FE U 
05 1959 
06 Fut6, F . (Geschenk) 
07 CS-O 
08 800 m westlich von der Bahnstation, nahe 

zur Autobahn M7, wurden in einer ehe
maligen Sandgrube viele Gräber vernich
tet: Tongefäß mit Wellenliniendekor, 
Spinnwirtel. 

09 08 
10 Fitz (1963),117; B6na (1971), 261, 270 (41, 

51). 
11 02-03-107-25 
12 IKM: Szekesfehervar 59.45.1-46.1. 
13 GyF 

01 01-09-0060-01 
02 BARANn - Hamvas-csatorna 
04 RB U 
05 1980 
06 M. Nepper, 1. 
07 CS-O 
08 Beim Ausbaggern des Ramvas-Kanals an

geschnittenes Gräberfeld. In den Gräbern 
gegossene Bronzebeschläge mit Greifen
Ranken-Dekor, Eisenmesser. 

09 08-09 
10 Nepper - Mathe (1982), 95, Taf. 1. 1-10. 
11 02-03-609-01 
12 DM DebrecenIV. 80.98.1-10; IV. 80.99.1-2. 
13 IMN 

01 01-02-0000-01 
02 BARANYA (Komitat) 
04 BA U 
05 1912 



06 Horvath, A. (Sammlung) 
07 CS-O 
08 Bronzeblecharmring mit am Ende gepunz

ten Schlangenköpfen, Fundort unsicher 
(stammt eventuell vom Fundort Pecs-Gyar
varos?). 

09 06 
10 Kiss, A. (1977), 13, PI. LXII. F; Kiss, A. 

(1979a), 394. 
11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs 954. 
13 CsV 

01 01-02-0000-02 
02 BARANYA (Komitat) 
04 BA U 
05 vor 1939 
07 CS-O 
08 Aus Bronze gegossene byzantinische 

Schnalle mit Darstellung gegenständiger 
Tierköpfe und Zahnschnittmuster, die un
ter die Gegenstände vom Fundort Pecsüszög 
geriet. 

09 07 
10 Kiss, A. (1979a), 394. 
11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs 1487. 
13 EN 

01 01-14-0210-01 
02 BARCS - Pusztabarcs 
04 SO U 
05 1988 
06 Honti, Sz. 
07 CS-O 
08 Während der Sandforderung kamen 11 Grä

ber aus dem 9. Jh. mit ärmlichen Beigaben 
zum Vorschein. Funde: Eisenschnallen, Mes
ser, Gefaße, einige Tüllenpfeilspitzen. 

09 08/4-09 
10 RegFüz I. '42 (1991) 6. 
11 02-04-114-18 
12 DM Barcs, nicht inventarisiert. 
13 LK 

01 06-20-0010-01 
02 BATAJNICA - Aerodrom (Flugplatz) 
04 JU 
05 1956 
07 CS-O 
08 Beim Bau des Militärflugplatzes wurden 

zahlreiche 0-W orientierte Gräber gestört. 
Von den Funden gelangte lediglich ein 
handgeformter Topf ins Museum. 

09 07-08 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

75, Abb. 6. 
11 06-00-000-00 
12 NM Zemun/Zimony 
13 MT 
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01 06-20-0010-02 
02 BATAJNICA - Bekica SalaS 
04 JU 
05 1959 
07 CS-O 
08 Bei Erdarbeiten vernichtete man entlang 

der am Abhang des Hügels verlaufenden 
Straße mehrere Körpergräber. Von ihrem 
Fundmaterial gelangte nur ein Steigbügel 
frühawarischen Typs ins Museum. 

09 06/4-07 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962) , 

75, Abb. 5; TrbuhoviC (1982), 67 (Formu
lierung irrefuhrend); Nemethi - Klima 
(1992), 192, Nr. 15. 

11 06-00-000-00 
12 NM Zemun/Zimony 
13 MT 

01 01-17-0060-01 
02 BATASZEK - I. Altalanos Iskola 

(Grundschule) 
04 TO U 
05 1968 
06 Rosner, Gy. 
07 CS-O 
08 Im Straßenabschnitt vor der Schule kamen 

beim Verlegen einer Wasserleitung Kera
mikfragmente aus gestörten Gräbern zum 
Vorschein. 

10 RegFüz I. 22 (1969) 4l. 
11 02-03-117-01 
12 WJ.\1M: Szekszard 
13 JGO-ZR 

01 07-00-0020-01 
02 BATINA 
03 Kisk6szeg 
04 KR 
05 vor 1907 
06 Bator, H. (Kauf) 
07 CS-476 
08 Spätawarenzeitliche Funde: zwei Bronze

armreifen, ein einfacher, offener Ring. 
Fraglich ist, ob auch die beiden Trensen 
und eine Pfeilspitze hierher gehören. 

09 08 
10 Vinski (1958), 36, Anm. 114; Dimitrijevic 

- Kovaeevic- Vinski (1962), 67. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 5/1907.7-8. (Armreifen); 

F 11/1910.1-3. (2 Trensen, Pfeilspitze). 
13 MT-GF 

01 01-03-0130-01 
02 BATMONOSTOR 
04 BKU 
07 CS-66 
08 Frühawarenzeitliche Funde: 2 Steigbügel 

und 2 Zäume mit Knebelstangen. 



10 Gubitza (1909c), 26; Kovrig (1955a), 36; 
Kovrig (1955b), 172. 

11 06-00-000-00 
12 Museum Sombor 
13 EHT 

01 05-04-0000-01 
02 BAUMGARTEN - Zaszadi 
04 Ö 
05 1963 
07 CS-O 
08 Im August 1963 wurde beim Graben eines 

Brunnens in der Ried "Zaszadi" ein Grab 
angeschnitten und anschließend durch 
Alois Ohrenberger geborgen. Die erhalte
nen Beigaben - ein Eisenmesser und das 
Fragment eines Ohrringes aus Silber - da
tieren dieses Grab in die mittlere oder späte 
Awarenzeit. 

09 07/4-08 
10 Winter (1997), 129, Nr. (19), Taf. 27. 19, 

200, Nr. 68. 
11 05-00-000-00 
12 BLM 
13 PS-HW 

01 05-01-0000-07 
02 BAUMGARTEN AN DER MARCH 
04 Ö 
05 1990 
06 Kalchhauser, W. 
07 CS-O 
08 Begehung. Fragmentierte Hälfte emer 

zweiteiligen Hauptriemenzunge mit "flach" 
gearbeiteter Kreislappenzier aus der Spät
awarenzeit als Streufund. 

09 08 
10 Winter (1997), 94, Nr. (2), Taf. 2. 2, 178, 

Nr.2b. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 05-01-0000-08 
02 BAUMGARTEN AN DER MARCH -

Brucksee 
04 Ö 
05 1993 
06 Kalchhauser, W. 
07 CS-O 
08 Bei einer Begehung wurde der Anhänger 

eines spätawarenzeitlichen Scharnierbe
schlages aufgelesen. 

09 08 
10 FÖ 32, 1993 (1994) 775, Abb. 812; Winter 

(1997), 178, Nr. 2a. 
11 99-99-999-99 
12 Privatsammlung des W. Kalchhauser, 

Preßbaum 
13 HW 
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01 06-10-0180-01 
02 BA V ANISTE - mesna ciglana 
03 Bavaniste-Homokbalvanyos, teglagyar (Zie-

gelei) 
04 JU 
05 1958, 1960, 1977 
06 Baracki, S. 
07 CS-O 
08 In der Tongrube der Ziegelei schnitt man 

bei mehreren Gelegenheiten Körpergräber 
an. Die zum Vorschein gelangten Perlen 
datierte S. Baracki in die Sarmatenzeit. 
1977 wurde ein stark gestörtes, O-W aus
gerichtetes spätawarenzeitliches Grab frei
gelegt. Beigaben: aus Bronze gegossene Gür
telgarnitur (rankenverzierte Nebenriemen
zunge, Greifengürtelbeschlag, einfache qua
dratische Schnalle, Aufhängerhaken). 

09 08 
10 Barai5ki (1976), 109-110; Mrkobrad (1980), 

86,557. 
11 06-00-000-00 
12 NM VrsacN ersec (?) 
13 MT 

01 06-10-0190-01 
02 BECEJ 
03 Obecse, Stari Becej 
04 JU 
05 1974-75 
07 CS-O 
08 Beim Straßenbau stieß man in der Gemar

kung der Stadt auf ein awarenzeitliches 
Gräberfeld. Zutage kamen 22 Gräber. Ohne 
weitere Angaben. 

09 07-08 
10 Bunardzi6 (1980), 84, Anm 535. 
11 06-00-000-00 
12 GM Becej/Obecse 
13 MT 

01 06-10-0190-02 
02 BECEJ, - BOlja.s na Tisi 
03 BoIjas, Obecse-BoIjas 
04 JU 
05 1875 
07 CS-I04b 
08 Als Streufund gelangte ein spätawarenzeit

licher beinerner Nadelbehälter ins Mu
seum. 

09 08 
10 Nagy, S. (1971), 190, 264; Mrkobrad (1980), 

104, Anm. 696. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 165/1875.2. 
13 MT 

01 06-10-0190-04 
02 BECEJ - K~reCi Breg 
03 Stari Becej, Obecse, Alt-Betsche 
04 JU 



05 1971 04 JU 
07 CS-O 07 CS-O 
08 Anläßlich einer Geländebegehung wurde 08 S. Nagy verwies auf einen aus der Gemar-

ein awarenzeitliches Grab aufgedeckt, das kung des Dorfes stammenden awarischen 
von Hinweisen bekannt war. Ein Bericht Goldgegenstand, der in die Sammlung des 
über die Fundbergung ist noch nicht er- Museums Sombor gelangte. Andere Kata-
schienen. loge oder Mitteilungen erwähnen diesen 

09 07-08 Fundort nicht. Unsichere Angabe. 
10 Mrkobrad (1980), 106, 704. 09 07-08 
11 06-00-000-00 10 Nagy, S. (1971), 265, 28. 
13 MT 11 06-00-000-00 

06-10-0190-05 
12 Muz. Sombor/Zombor 

01 13 MT 
02 BECEJ - Perlek 
03 Obecse, Becse 

06-10-0200-02 04 JU 01 

05 1974-75 02 BEGEC-Kuva 
06 Kovacevi6, J ., Stanojevi6, N. 03 Begecs 

07 CS-O 04 JU 

08 Spätawarenzeitlicher Grabfund: gegossene 05 1902(?), 1975 
06 Gubitza, K (7), Nagy, S. 

Gürtelgarnitur und ein aus Hanf gefloch- 07 CS-67 
tener Gürtel. 08 Laut D. Csallany gelangten von diesem 

09 08 Fundort awarische Gefaße als Streufunde 
10 Stanojevic (1980); AP 23 (1982) 127-128. 

ins Museum Sombor. D. Dimitrijevi6, J . Ko-11 06-00-000-00 
12 GM Becej/Obecse (?) vacevi6 und Z. Vinski nahmen den Fundort 
13 MT-GF nur unter Vorbehalten in ihren Katalog 

01 06-10-0190-06 
auf. D. Mrkobrad zufolge könnte diese Ke-

BECEJ - ul. Pionir ramik das Material der von K Gubitza 1902 
02 

durchgeführten Grabung sein. Im Gebiet 03 Obecse, Becse 
04 JU der römischen Gegenfestung gelang es 
05 1979, 1988 1975 ein Reitergrab freizulegen, als dessen 
06 Stanojevi6, N., Miki6 Antoni6, B. einziger Fund eine bronzene Gürtelschnal-
07 CS-O le ins Museum gelangte. D. Mrkobrad band 
08 Bei Kanalisationsarbeiten vernichtete man diese Schnalle an die Spätawarenzeit. 

mehrere Gräber, in einem davon kam eine 09 08 
byzantinische Amphore zutage. Im Zuge 10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 
der Rettungsgrabungen wurden 30 Gräber 65; Mrkobrad, D. (1980), 93. 
freigelegt. Die frühawarenzeitlichen Be- II 06-00-000- 00 
stattungen waren mehrzählig mit Pferd 12 Muz. Sombor/Zombor 

bzw. Waffe (Pfeilspitze) bestattete Männer. 13 MT 

Eine Ausnahme bildete das Frauengrab 27, 
01 06-10-0200-03 

in welchem man ein Ohrgehänge mit groß- 02 BEGEC - Partizanska u. 18 
em Kugelanhänger, ein Silberkreuz, Au- 03 Begecs 
genperlen sowie einen Spinnwirtel aus Blei 04 JU 
fand. Beigaben der spätawarenzeitlichen 07 CS-O 
Bestattungen: aus Bronze gegossene, ran- 08 Im Zusammenhang mit dem Fundort ist 
kenverzierte Gürtelbeschläge (Grab 1 und ein Hinweis auf einen "kompletten" Grab-
20), handgeformte Gefaße, Eisenmesser. fund bekannt. 
Typisch für alle Gräber ist die Häufigkeit 09 07-08 

von Tierknochenbeigaben. 10 Nagy, S. (1971), 190. 

09 07-08 11 99-99-999-99 

10 Stanojevic (1980); Mikic Antonic (1988). 13 MT 

11 06-00-000-00 
12 GM Becej/Obecse 01 06-10-0200-04 
13 MT-GF 02 BEGEC - Tatarnica 

03 Begecs 
01 06-10-0200-01 04 JU 
02 BEGEC 07 CS-O 
03 Begecs 
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08 Aus einer Erwähnung bekannte awaren-
zeitliche Gräber. 

09 07-08 
10 Nagy, S. (1971), 190. 
11 99-99-999-99 
13 MT 

01 01-04-0000-01 
02 BEKES (KOMITAT) 
03 MRT 10. 2!1X. 
04 BE U 
07 es-o 
08 Graues, scherbengemagertes, handgeform

tes, im oberen Drittel ausbauchendes Gefaß 
mit ausladendem Rand. Parducz publiziert 
es unter dem Namen Bekescsaba-Fenyesi 
sz6l6k als sarmatisch. 

09 08 
10 Parducz, M. (1941), Taf. VIII. 5; Medgyesi 

(1991a), 94.; MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 
96.2. 

11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 52.870.1. 
13 PM 

01 01-04-0000-02 
02 BEKES (KOMITAT) 
04 BE U 
07 es-o 
08 Bronzevergoldetes Ohrgehänge mit Zylin

dermantel und Anhänger, Bronzearmringe, 
Agraffen, Perlenkette, aus Bronze gegossene 
N ebenriemenbeschläge, Bronzeschnalle. 

09 08 
11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 87.11.1-10. 
13 PM 

01 01-04-0000-03 
02 BEKES (KOMITAT) 
04 BE U 
07 es-o 
08 Zwei handgeformte, leicht ausbauchende, 

graubraune awarenzeitliche Gefaßfrag
mente mit ausladendem Rand. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest, altes Inventarbuch: 

84.29.1. 
13 PM 

01 01-04-0000-04 
02 BEKES (KOMITAT) 
03 MRT 10. 2MI!. 
04 BE U 
07 eS-80 
08 Riemenzunge mit Flechtbandmuster des 

II. germanischen Tierstils. 
09 06/3-07/2 
10 Fettich (1929), 103 und Abb. 35., MRT 10 

(1998) 302-306, Taf. 69. 3. 
11 02-04-104-02 
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12 EFM Gyula, alte Inv.Nr. : 1613. 
13 PM 

01 01-04-0000-05 
02 BEKES (KOMITAT) 
03 MRT 10 IN. 
04 BE U 
07 es-o 
08 Zwei blaue melonenkernfcirmige Perlen. 
09 08 
10 MRT 10 (1998) 132-136, Anm. 90. 
11 02-04-104-03 
12 JMM Bekes 55.250.1. 
13 PM 

01 01-04-0000-06 
02 BEKES (KOMITAT) 
03 MRT 10 IN. 
04 BE U 
07 es-o 
08 Awarenzeitlicher flacher Spinnwirtel. Laut 

P . M. nicht aufzufinden, Alter fraglich. 
10 MRT 10 (1998) 136, Anm. 91. 
11 02-04-104-03 
12 JMM Bekes 64.50.1. 
13 PM 

01 01-04-0000-07 
02 BEKES (KOMITAT) 
03 MRT 10 IN. 
04 BE U 
07 es-o 
08 Handgeformtes, dunkelgraues, leicht aus

bauchendes awarenzeitliches Gefaß, Rand 
abgebrochen. Nicht auffindbar. 

10 MRT 10 (1998) 136, Anm. 87, Taf. 98. 6. 
11 02-04-104-03 
12 JMM Bekes 55.247.1. 
13 PM 

01 01-04-0000-08 
02 BEKES (KOMITAT) 
03 MRT 10 IN. 
04 BE U 
07 es-o 
08 Handgeformtes, dunkelgraues, braunge

flecktes, leicht ausbauchendes awarenzeit
liches Gefaß mit hohem Rand. Laut P.M. 
nicht aufzufinden. 

10 MRT 10 (1998) 136, Anm. 86. 
11 02-04-104-03 
12 JMM Bekes 55.246.1. 
13 PM 

01 01-04-0000-09 
02 BEKES (KOMITAT) 
03 MRT 10 IN. 
04 BE U 
07 es-o 
08 Handgeformtes, hellbraunes, dunkelge

flecktes, bauchiges awarenzeitliches Gefaß 
mit ausladendem Rand. Nicht auffindbar. 



10 MRT 10 (1998) 136, Anm. 85, Taf. 94. 5. 08 8 kugelförmige, quadratische, zylindrische, 
11 02-04-104-03 quergerillt zylindrische, dreigeteilte bzw. 
12 JMl\1: Bekes 55.245.l. amphorenförmige awarenzeitliche Perlen. 
13 PM 10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 93. 3. 

11 02-03-104-01 
01 01-04-0000-10 12 MMM Bekescsaba 52.971.l. 
02 BE:ECES (KOMITAT) 13 PM 
03 MRT 10. 2/IX. 
04 BEU 01 01- 04-0000-15 
07 CS-O 02 BE:ECES (KOMITAT) 
08 Fragment eines Eisensteigbügels. Lange 03 MRT 10. 2/IX. 

Öse, Bügel mit rhombischem Querschnitt, 04 BEU 
die Sohle fehlt. 07 CS-O 

09 06/3-07/2 08 Eine grünliche zylindrische sowie 27 weiße 
10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 92. 9. flachzylindrische awarenzeitliche Glasper-
11 02-03-104-01 len. 
12 MMM Bekescsaba 54.2714.l. 10 MRT 10. 1998) 306-318, Taf. 93.2. 
13 PM 11 02-03-104-01 

12 MMM Bekescsaba 52.960.l. 
01 01-04-0000-11 13 PM 
02 BE:ECES (KOMITAT) 
03 MRT 10. 2/IX. 01 01- 04-0000-16 
04 BEU 02 BE:ECES (KOMITAT) 
07 CS-O 03 MRT 10. 2/IX. 
08 Graubrauner, fleckig gebrannter, mit Ke- 04 BEU 

ramikscherben gemagerter, handgefertig- 07 CS-O 
ter, im oberen Drittel ausbauchender früh- 08 19 awarenzeitIiche Glasperlen: eine größe-
awarenzeitlicher Topf. Der ausbiegende re tonnenförmige, die übrigen kugelförmi-
Rand ist mit Einschnitten verziert. ge Exemplare bzw. Augenperlen. 

10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 97. 5. 10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 93. 9. 
11 02-03-104-01 11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 52.1786.1. 12 MMM Bekescsaba 52.959.l. 
13 PM 13 PM 

01 01- 04-0000-12 01 01-04-0000-17 
02 B~:ECES (KOMITAT) 02 BE:ECES (KOMITAT) 
04 BEU 03 MJ{T 10. 2/IX. 
07 CS-O 04 BEU 
08 Trapezförmige Bronzeschnalle ohne Dom. 07 CS-O 

Letztes Drittel 7. Jh. - 8. Jh. 08 Graubraunes handgedrehtes Gefäß; ge-
09 07/4-08 schwungener Hals, Rand abgeschnitten, 
11 02-03-104-01 Boden verengt, mit Linien- und Wellen-
12 MMM Bekescsaba 52.1754.l. band verziert. 
13 PM 09 07/4-08 

10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 97. 1. 
01 01-04-0000-13 11 02-03-104-01 
02 BE:ECES (KOMITAT) 12 MMM Bekescsaba 75.32.l. 
03 MJ{T 10. 2/IX. 13 PM 
04 BEU 
07 CS-O 01 01-04-0000-18 
08 25 weiße und blaue, an einer Seite abge- 02 BE:ECES (KOMITAT) 

rundete awarenzeitliche Glasperlen. 03 MRT 10. 2/IX. 
10 MRT 10 (1998) 310-318, Taf. 93. l. 04 BEU 
11 02-03-104-01 07 CS-O 
12 MMM Bekescsaba 52.1050.l. 08 Grauer, mit Sand gemagerter, handgedreh-
13 PM ter kleiner Topf; Körper leicht ausbau-

01-04-0000-14 
chend, Rand ausladend, verziert mit Li-

01 nienbändem. 
02 BE:ECES (KOMITAT) 09 07/4-08 
03 MJ{T 10. 2/IX. 10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 96. 5. 
04 BEU 11 02-03-104-01 
07 CS-O 
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12 J\ITh1M Bekescsaba 75.33.1. 01 01-04-0000-23 
13 PM 02 HEliES (KOMITAT) 

03 MJ{T 10. 21IX. 
01 01-04-0000-19 04 BEU 
02 BEliES (KOMITAT) 07 CS-O 
03 MfiT 10 21IX. 08 Kleiner grauer, handgeformter, mit Kera-
04 BEU mikscherben gemagerter awarenzeitIicher 
07 CS-O Topf; Rand ausladend, Wandung leicht ge-
08 Brauner handgeformter, mit Sand gema- wölbt. 

gerter, im oberen Drittel ausbauchender 10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 96. 6. 
awarenzeitlicher Topf mit ausladendem 11 02-03-104-01 
Rand. Als Verzierung an der Schulter um- 12 J\ITh1M Bekescsaba 52.869.1. 
laufende, aus Fingereinstichen gebildete 13 PM 

schräge Linien. 01 01-04-0000-24 
10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 96. 9. 02 BEliES (KOMITAT) 
11 02-03-104-01 03 MJ{T 10. 21IX. 
12 J\ITh1M Bekescsaba 52.1761.1. 04 BEU 
13 PM 07 CS-O 

08 Kleiner grauer, mit Keramikscherben ge-
01 01-04-0000-20 magerter, handgeformter, ausbauchender 
02 BEliES (KOMITAT) Topf mit ausladendem Rand. Auf der 
03 MJ{T 10. 21IX. 

Schulter unter grob eingeritztem, umlau-04 BEU 
07 CS-O fendern Wellenlinienband ein horizontales 
08 Grauer, mit Kies gemagerter, handgedreh- Linienband. 

ter Topf; am Boden verengt, Rand ausla- 09 08 

dend, mit eingeritzten Linien verziert. 10 Parducz (1941), Taf. VIII. 1. (irrtümlich als 

09 07/4-08 sarmatischer Fund publiziert); MRT 10 
10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 97. 4. (1998) 306-318, Taf. 97. 3. 
11 02-03-104-01 11 02-03-104-01 
12 J\ITh1M Bekescsaba 75.34.1. 12 J\ITh1M Bekescsaba 52.865.1. 
13 PM 13 PM 

01-04-0000-21 
01 01-04-0000-25 

01 02 BEliES (KOMITAT) 
02 BEliES (KOMITAT) 03 MJ{T 10. 21IX. 
03 MJ{T 10. 21IX. 04 BEU 
04 BEU 07 CS-O 
07 CS-O 08 Graubrauner, gefleckter, mit Keramik-
08 Kleiner grauer, gefleckter, mit Keramik- scherben gemagerter, handgeformter, 

scherben gemagerter, handgeformter awa- leicht ausbauchender kleiner awarenzeit-
renzeitlicher Topf mit leicht ausladendem licher Topf mit ausladendem Rand. 
Rand. 10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 96. 1. 

10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 97. 2. u 02-03-104-01 
11 02-03-104-01 12 J\ITh1M Bekescsaba 52.860.1. 
12 J\ITh1M Bekescsaba 52.1681.1. 13 PM 
13 PM 

01 01-04-0000-26 
01 01-04-0000-22 02 BEliES (KOMITAT) 
02 BEliES (KOMITAT) 03 MJ{T 10. 21IX. 
03 MJ{T 10. 21IX. 04 BEU 
04 BEU 07 CS-O 
07 CS-O 08 Kleiner grauer, handgeformter awarenzeit-
08 Unteres Teil eines grauen, gefleckten, mit licher Topf mit ausladendem Rand; Mate-

Keramikscherben gemagerten, handge- rial mit Keramikscherben gemagert. 
formten, ausbauchenden awarenzeitlichen 10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 96. 4. 
Gefaßes. 11 02-03-104-01 

10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 96. 8. 12 J\ITh1M Bekescsaba 52.858.1. 
11 02-03-104-01 13 PM 
12 J\ITh1M Bekescsaba 52.1666.1. 01 01-04-0000- 27 
13 PM 02 BEliES (KOMITAT) 

03 MRT 10. 21IX. 
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04 
07 
08 

10 
11 
12 
13 

01 
02 
03 
04 
07 
08 

10 
11 
12 
13 

01 
02 
04 
07 
08 

11 
12 
13 

01 
02 
04 
07 
08 

11 
12 
13 

01 
02 
04 
07 
08 

09 
11 
12 
13 

BEU 
CS-O 
Kleiner grauer, braungefleckter, handge
formter awarenzeitlicher Topf; Material 
mit Keramikscherben gemagert, Rand aus
biegend. 
MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 96. 3. 
02-03-104-01 
MMM Bekescsaba 52.857.1. 
PM 

01-04-0000-28 
BEKES (KOMITAT) 
MRT 10. 21IX. 
BEU 
CS-O 
Kleiner brauner, graugefleckter, mit Ke
ramikscherben gemagerter, handgeform
ter awarenzeitlicher Topf; den leicht aus
biegenden Rand zieren Fingereinstiche. 
MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 96. 7. 
02-03-104-01 
MMM Bekescsaba 52.849.1. 
PM 

01-04-0000-29 
BEKES (KOMITAT) 
BEU 
CS-O 
Rechteckige Eisenschnalle. Laut Inventar
buch awarenzeitlich, Alter fraglich. 
02-04-104-04 
SZKJM Oroshaza 58.94.1. 
PM 

01-04-0000-30 
BEKES (KOMITAT) 
BEU 
CS-O 
Bronzearmringe mit schmal zulaufenden 
Enden. Laut Inventarbuch awarenzeitlich, 
jedoch nicht mit Sicherheit. 
02-04-104-04 
SZKJM Oroshaza 52.273.1-2. 
PM 

01-04-0000-31 
BEKES (KOMITAT) 
BEU 
CS-O 
Scheibengeformter gelber Henkelbecher, 
am Hals mit eingeritzter Linie verziert. 
07/4-08 
02-04-104-04 
SZKJM Oroshaza 64.130.1. 
PM 

01 01-04-0030-09 
02 BEKES - Csaüirkert, iskola (Schule) 
03 B~kes - Gyulai liti iskola; MRT 10. 1/94. 
04 BE U 
07 CS-O 
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08 Zwei Steigbügel mit eckigen Ösen und ver
breiterter Sohle, die Sohle des einen unten 
durch einen Grat verstärkt. Darüber hin
aus zwei Trensenfragmente. Awaren- oder 
landnahmezeitlich. Nicht auffindbar. 

10 MRT 10 (1998) 95-96, Taf. 90. 15. 
11 02-04-104-03 
12 JMM Bekes 55.252.1. 
13 PM 

01 01-04-0030-08 
02 BEKES - F6ter 
03 Bekes - Järasi tanacs udvara; MRT 10 

1/226. 
04 BE U 
07 CS-O 
08 Zwei Fragmente eines Bronzearmrings mit 

rundem Querschnitt und schmal zulaufen
den Enden. Geschenk, ging verloren. Be
schreibung laut Inventarbuch. 

09 06/4-08 
10 MRT 10 (1998) 127-128, Taf. 92. 4. 
11 02-04-104-03 
12 JMM Bekes 61.370.1. 
13 PM 

01 01-04-0030-01 
02 B~KES - Gyepes-er 
04 BE U 
05 1961 
07 CS-O 
08 Beim Pflügen zum Vorschein gelangtes 

graues, handgeformtes, grobtoniges kleines 
Gefäß mit leicht ausbiegendem Rand. Im 
Inventarbuch ist der Name des Fundortes 
sehr schlecht lesbar, die Lesart des Wortes 
"Gemarkungsgrenze" nicht sicher. Nur 
vorbehaltlich awarenzeitlich. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 61.371.1. 
13 PM 

01 01-04-0030-02 
02 BEKES - Hidashat 
03 MRT 10. 1/66. 
04 BE U 
07 CS-70 
08 Etwa 1 m langes Eisenschwert mit Resten 

der Holzscheide. 
09 06/4-08 
10 Banner (1939), 18.; MRT 10 (1998) 74-75. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 1912.16.76. P.M. zufolge 

ist es nicht auffindbar. J. Banner und D. 
Csallany erwähnen es unter der Nr. 
1912.16.17. 

13 PM 

01 01-04-0030-03 
02 BEKES - Hidashat, homokgödör 

(Sandgrube) 
03 MRT 10. 1!XVI. 



04 BE U 
07 CS-71 
08 Aus zwei Riemenzungen bzw. deren Frag

menten bestehende Garnitur. 
09 06/4-08 
10 Banner (1939), 21, Anm. 95.; MRT 10 

(1998) 139. 
11 01-01-101-01 
12 MNMBudapest 1912.16.153-159. P.M. zu

folge nicht auffmdbar. J. Banner entnimmt 
dies der Sammlung Emperl, auf welcher 
Grundlage, ist nicht bekannt. Laut Inven
tarbuch des MNM stammen auch sie vom 
Fundort Hidashat-Hosszuhalom. 

13 PM 

01 01-04-0030-10 
02 BEKES - Hidashat, HosszUhalom 
03 MRT 10. 1/66. 
04 BE U 
07 CS-O 
08 Gräberfeld des Gemeinvolkes. Bronzene 

Ohrgehänge, Ringe, Bronzebulle (?), Per
len, Bronzeschnallen. Die Perlenkette Nr. 
1912.16.183 publizierte D. Csallany als ge
pidischen Fund, vgl.: Csallany 1961, 120. 

09 06/4-08 
10 MRT 10 (1998) 74-75, Taf. 88. 1-3.,5-7.; 

Taf. 89. 1-5. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 1912.16.116-117., 119., 

122., 166., 171., 179., 183-185. 
13 PM 

01 01-04-0030-06 
02 BEKES - Ludad 
03 B~kes - Ludas-puszta, MRT 10. l/XXIII 
04 BE U 
05 1923? 
07 CS-O 
08 1923 schenkte J. Banner dem MFM einen 

handgeformten grobtonigen, am Bauch 
über einer eingeritzten Linie mit Wellen
linie verzierten kleinen Topf. Im JMM be
finden sich von diesem Fundort spätawa
renzeitliche gegossene Bronzegürtelbe
schläge: Hauptriemenzunge mit durchbro
chen gearbeitetem Netzmuster, Hauptrie
menzunge mit Rankenmotiv, herzförmige 
sowie Rankenbeschläge mit gepunztem 
Hintergrund. Laut Inventarbuch ist das 
Gefäß völkerwanderungszeitlich, J . Banner 
bestimmte es jedoch als awarenzeitlich. 

09 08/4 
10 MFM Szeged, Regisegtari Napl6 1923/9. b; 

Banner (1939), 21.; MRT 10 (1998) 141, 
Taf. 90. 1-18. 

11 02-03-406-01, 02-04-104-03 
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12 MFM Szeged 53.259.2.; JMM Bekes 
55.244.1-13. 

13 PM 

01 01-04-0030-04 
02 BEKES - Rosszerdö 
03 MRT 10. 1!XIX. 
04 BE U 
05 um 1920-25, 1934 
06 Implom, J. 
07 CS-72 
08 Zwischen 1920-25 kam beim Pflanzen von 

Setzlingen auf dem Acker des Laszl6 Kiss 
ein Grab zutage, in dem sich ein Eisen
schwert und eine Gürtelgarnitur befanden. 
1934 führt J6zsefImplom hier Grabungen 
durch, findet aber nichts. Von den Funden 
blieb nur ein aus Bronze gegossener recht
eckiger Scharnierbeschlag erhalten. 

09 07/4-08 
10 Banner (1939), 21; Implom (1940), 50; MRT 

10 (1998) 140, s. FO. 1/XX. Bekes-H6gyes
csatar. 

11 02-04-104-02 
12 EFM Gyula 66.44.18. 
13 PM 

01 01-04-0030-11 
02 BEKES - Tarhos 
04 BE U 
07 CS-73 
08 Grundbesitz F. Wenkheim. Funde aus ei

nem awarenzeitlichen Gräberfeld: Pferde
und Schafsknochen, Steigbügel, 95 cm lan
ges, einschneidiges Schwert, Gefäße, Per
len. 

11 02-04-104-02 
12 EFM Gyula 
13 PM 

01 01-04-0030-05 
02 BEKES - Vizesbanom 
03 Bekes - Vizesb6ne, Bekes - Vizesban6, 

MRT 10 l!XXXIII. 
04 BE U 
07 CS-74 
08 Sporadische Grabfunde: vier Ringbeschlä

ge aus doppeltem Bronzeblech, Fragment 
einer Riemenzunge aus Bronzeblech, zwei 
größere und sechs kleinere gegossene Bron
zebeschläge in Form von Wildeberköpfen, 
eine aus zwei Platten bestehende bronzene 
Hauptriemenzunge und ein kleines Bron
zefragment. D. Csallany erwähnt die Wild
eberköpfe nicht. Er behandelt die Funde 
unter dem Namen Bekes-Vizesbanos, So
vanyhat und nimmt irrtümlich auch drei 
Riemenzungen mit Rankenmotiv hinzu, 
die im MNM unter den Nr. 1912.16.220-222 



sowie unter dem Namen Bekes-Sovanyhat, 10 Fettich (1928), 114-115 und Taf. III/1-7. 
Homokgödör registriert sind. MRT 10 (1998) 290. 

09 08/4-09 11 01-01-101-01 
10 Fettich (1926a), 265; Fettich (1926b), Taf. 12 MNM Budapest 6/1927; EFM Gyula, altes 

I, 4-7; Fettich (1926c), 6 und Taf. VII; 1928, Inventarbuch 1606-1608, 1615 (gingen 
19; AlfOldi (1926), II. 7; Banner (1939), 11; verloren). 
Garam (1981), 36; MRT 10 (1998) 144-145, 13 PM 

Taf. 91. 1-6. 
11 01-01-101-01 01 01-04-0040--05 
12 MNM Budapest 1912.16.82-86, 92-101. 02 BE:K:ESCSABA - Kastely(reti) ternet6 
13 PM (Schloßfriedhof) 

03 M~T 10. 2/57. 
01 01-04-0030--07 04 BEU 
02 BE:K:ES - volt Vasarler (ehern. Markt- 05 1874 

p l5ltz) 07 CS-O 

04 BEU 08 Grob gearbeiteter, im oberen Drittel aus-

07 CS-O bauchender, handgeformter Topf mit zy-
08 Kleiner grauer, braungefleckter, handge- lindrischer Mündung sowie Fragment ei-

formter Topf; in der Mitte ausbauchend, nes anderen handgeformten Gefaßes. Letz-
Rand ausladend. Geschenk. teres ging verloren. Awarenzeitlich, früher 

09 06/4-08 als sarmatisch bestimmt. 
11 01-01-101-01 10 Nemeth (1970), 11; Medgyesi (1991a), 118.; 
12 MNM Budapest 61.363.1. MRT 10 (1998) 164-166, Abb. 25.; Taf. 94. 
13 PM 4. 

11 02-04-104-02 
01 01-04-0040--04 12 EFM Gyula 61.1.85. bzw. GYEM, altes 
02 BE:K:ESCSABA Inv.Buch 1494. 
04 BltU 13 PM 
07 CS-O 
08 Hellbraunes, graugeflecktes, scheibenge- 01 01-04-0040--01 

drehtes awarenzeitliches Gefaß; Material 02 BE:K:ESC SABA - Repül6ter (Flug-
mit Keramikscherben gemagert. In der platz) 
Mitte ausbauchend, Rand ausladend. 03 M~T 10. 2/95. 

10 Medgyesi (1991a), 117. 04 BEU 
11 02-04-104-02 05 1951 
12 EFM Gyula 61.1.510. 07 CS-78 
13 PM 08 15-20 verwüstete frühawarische Gräber. 

Das bedeutendste darunter ein Frauen-
01 01-04-0040--10 grab, in dem Goldohrgehänge, große Bern-
02 BE:K:ESCSABA - Fenyes, szivattyUte- steinperlen, Augenperle, 22 silbervergolde-

lep (Pumpstation) te, als Kleiderschmuck dienende Bleche, 
03 MRT 10. 2/478.; Gyula - Lencsesi ut, be-

kescsabai hatar 
ein 616-625 geprägter Goldsolidus des He-

04 BEU rakleius L, Bronzekette und Gefaß zum 

05 1920er Jahre Vorschein kamen. Laut Berichten lag zu 

07 CS-329 Füßen der Frau ein Hundeschädel. In ei-
08 Weitere Namensvariationen: Gyula-Kalva- nem anderen Grab fand man ein Gefaß. 

ria dü16, Beres-fele homokbanya, Gyula-K. Die Münze wurde früher als eine Prägung 
Schiffert Jozsef tanyaja. Beim Bau der von Tiberius IL (578-582) bestimmt. 
Brücke über den Hauptkanal von Kigyos 09 07/1-07/2 
wurden awarische Gräber verwüstet. Zum 10 Csallany, D. (1952), 238, 1956, 87; HuszfLr 

Vorschein kamen drei gegossene Bronze- (1954). 67; Banner (1956), 29; Nemeth 

phaleren, eine Phalere aus Bronzeblech, (1970), 14; Medgyesi (1991a), 111 und Taf. 

zwei gegossene Nebenriemenzungen mit 14 bzw. Taf. 15. 1-2; Garam (1992), 139, 

Rankenverzierung und eine bronzene Gür- Taf. 14. 1-26.; MRT 10 (1998) Taf. 101. 

telschlaufe. Csallany publiziert die ins 1-24. 

MNM gelangten Gegenstände irrtümlich 11 02-03-104-01 

unter der Nr. 8/1927. 
12 MMM Bekescsaba 52.2623.2.2-52.2626.1, 

09 08 58.216.1., 75.19.1., 75.74.1. 
13 PM 
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01 01-04-0040-07 
02 BlhillSCSABA - Szabadsag TSz köz-

pontja, tejhaz (Milchhof) 
03 MRT 10. 2/285. 
04 BE U 
05 1966 
07 es-o 
08 Bei Fundamentierung des Milchhofes fand 

man zwei awarenzeitliche Gefa'ße. Das eine 
ein kleiner handgeformter, mit Sand ge
magerter, grob bearbeiteter Topf mit aus
biegendem Rand. Seine Schulter ziert eine 
unregelmäßige Wellenlinie, den Bauch ein 
Linienband. Das andere ist das Unterteil 
eines grauen, gedrehten, mit Linienband 
verzierten Gefa'ßes. 

10 Medgyesi (1991a), 118; MRT 10 (1998) 238-
239, Abb. 47. 

11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 75.26.1-2. 
13 PM 

01 01-04-0040-02 
02 BEKESCSABA - Szarvasi es Csorvasi 

utelagazas (Abzweigung Szarvasi und 
Csorvasi ut) 

03 MRT 10. 2/284. 
04 BE U 
05 1936 
07 eS-77 
08 Gestörtes Reitergrab. Im Fundmaterial 

Steigbügel mit Schlingenöse, zwei dreikan
tige Pfeilspitzen und zwei Eisenschnallen. 
Laut esallany kam das Grab 1931 zum Vor
schein, J. Banner jedoch, der sich auf die 
Aufzeichnungen von B. Banner beruft, 
setzt die Störung in das Jahr 1936. 

09 06/4-07/1 
10 Banner (1956), 29; Medgyesi (1991a), 112 

und Taf. 16. 1-6.; MRT 10 (1998) 238, Taf. 
92. 1-2., 5-8.; 

11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 52.1592.1.-52.1597.1. 
13 PM 

01 01-04-0040-08 
02 BEKESCSABA? 
03 MRT 10. 21IX. 
04 BE U 
05 1946 
07 eS-76 
08 Aus verwüsteten Gräbern stammende Per

len, Keramikgefäße, Spinnwirtel, Eisen
schnalle und beinerne Bogenplatten. Die 
Funde sind nicht auffindbar, lediglich die 
beinernen Bogenplatten dürften mit den 
in der Sammlung des BMM unter der Nr. 
52.1785.1.4-6 und "Fundort unbekannt" 
registrierten Funden identisch sein. 
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09 06/4-07/1 
10 MRT 10 (1998) 306-318, Taf. 93. 4-8., 10. 
11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 52.1785.1.1-6. 
13 PM 

01 01-04-0050-03 
02 BEKESSAMSON - Erd6hati halom 
04 BE U 
05 1960 
06 Olasz, E. 
07 es-o 
08 Aus Grab 27 stammt ein grobtoniges, hand

geformtes Gefa'ß. Laut Inventarbuch ist es 
awarenzeitlich, die übrigen Gräber des Fund
ortes sind keltisch oder sarmatisch. P. M. zu
folge ist das Alter des Gefa'ßes fraglich. 

11 02-04-104-04 
12 SZKJM Oroshaza 62.218.1. 
13 PM 

01 01-04-0050-04 
02 BEKESSAMSON - Gyulamez6, Rideg 

P., földje (Acker) 
04 BE U 
05 1954 
07 eS-78a 
08 Frauengrab. Im Fundmaterial große me

lonenkernfcirmige Perlen sowie zwei biko
nische, wellenlinienverzierte Spinnwirtel. 

09 08 
10 B6na (1965), 124. 
11 02-04-104-04 
12 SZKJM Oroshaza 55.166.1-2. 
13 PM 

01 01-04-0050-01 
02 BEKESSAMSON - Kossuth TSz 

(LPG) 
04 BE U 
05 1960 
06 Olasz, E. 
07 es-o 
08 Rötlichschwarzes, grobtoniges, handge

formtes awarenzeitliches Gefa'ß, das beim 
Ausheben einer Miete in einem Grab zum 
Vorschein kam. 

11 02-04-104-04 
12 SZKJM Oroshaza 64.134.1. 
13 PM 

01 01-04-0050-02 
02 BEKESSAMSON - M6ricz Zs. u. 12. 
04 BE U 
05 1987 
06 Nikolin, E. 
07 es-o 
08 Frühawarenzeitliches Reitergrab. Über 

dem Männerskelett lag das "abgehäutete" 
Pferd. Beigaben: Trense, Steigbügel, Eisen
messer, Eisenschnalle. Das abgehäutete 



Pferd deutet eventuell auf eine partielle 
Reiterbestattung hin. 

09 06/4-07/2 
10 RegFüz I. 41 (1988) 49. 
11 02-03-104-01 
12 J\!IJ'v1lV[ Bekescsaba. Nicht inventarisiert. 
13 PM 

01 01-04-0060-02 
02 BJhmSSZENTANDRAS 
03 MRT 8. 1/XIII. 
04 BE U 
05 1893 
07 CS-O 
08 Mittelawarenzeitlicher Henkeltopf, ur

sprünglich mit Tülle, mit Wellen- und paral
lelem Linienband verziert. Sammlung Po
korny. 

10 MRT 8 (1989) 98. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 86/1895.107. 
13 IJ 

01 01-04-0060-01 
02 BEKESSZENTANDRAS - Mogyor6s-

halorn, Körös-part 
03 MRT 8. 1/I. 
04 BE U 
05 1898 
06 Csallany, D. 
07 CS-79 
08 Frauengrab. An der Schulter des Skeletts 

bikonischer Spinnwirtel mit senkrecht ein
geritzter Verzierung, am Hals einige Me
lonenkernperlen, im Becken quadratische 
Eisenschnalle. 

09 08 
10 Csallany, G. (1899a), 45-46; Csallany, G. 

(1899b), 10-21; Csallany, G. (1899c), 25-39; 
MRT 8 (1989) 56. 

11 02-04-104-04 
12 SZKJM Oroshaza 55.72.1-6; alte Inv.Nr.: 

825-827 (1898). 
13 PM 

01 01-10-0120-01 
02 BELAP ATF AL VA - Kerekgyfunölcs, 

Kakucsk6-hegy 
04 HE U 
05 1965, 1980-82 
06 Szab6, J. Gy. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 3-4 

vernichteten und 14 freigelegten Bestat
tungen. Beigaben: Messer mit beinernem 
Heft, Haarringe, Ohrgehänge, Perlen, Na
delbehälter, Gefäße. 

09 09/2-09/4 
10 Szah6 (1969), 53; Szah6 (1987); Lengyel 

(1987). 
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11 02-03-110-01 
12 DIM Eger 
13 LF-JJSz 

01 
02 
03 
04 
05 

01-04-0070-02 
BELMEGYER - Csörnöki dornb 
MRT 10. 3/37. 
BEU 
1985-89 

06 Medgyesi, P., Szatmari, 1. 
07 
08 

CS-O 
Gräberfeld des Gemeinvolkes. 243 Gräber, 
darunter ein Reitergrab sowie eine partielle 
Reiterbestattung. Fundmaterial: Steigbü
gel, Trense, aus Bronze gegossene Gürtel
garnituren, Ohrgehänge, Agraffen, Eisen
rnesser, EisensicheI, Melonenkemperlen, 
Eisen- und Bronzeschnallen, Nadelbehäl
ter, beinerner Tiegel, Glasscherbe, Sarg
klammem und Tierknochen. In einem der 
Gräber kam ein Gefäßboden, in einem an
deren ein kleiner sarmatischer Topf zum 
Vorschein. 

10 MRT 10 (1998) 342-348, Abb. 70-73, Taf. 
106-114; Medgyesi (1991b). 
02-03-104-01 11 

12 J\!IJ'v1lV[ Bekescsaba 90.154.1-303.I. 
13 PM 

01 01- 04-0070-01 
02 BELMEGYER - Telekrnegyer, Szal-

kai-tanya (G~höft) 
03 B~lmegyer - Ujbaräzda Tsz fcildbanyaja 
04 BE U 
05 1969 
06 Ecsedy, 1., Juhasz, 1., Nagy, K. 
07 CS-O 
08 Gräberfeldteil des Gemeinvolkes. 120 Grä

ber wurden gerettet. Davon sind 30 mit 
Sicherheit awarenzeitlich, aber auch zahl
reiche Bestattungen ohne Beigaben dürf
ten zu diesem Zeitalter gehören. Fundma
terial: Bronzeringe, Armringe, Eisen
schnallen, Gürtelbeschläge, EisensicheI, 
Eisenmesser, Eisenhaken, Feuerschläger, 
Spinnwirtel, Glasscherbe, skythenzeitli
cher Elektronring, handgeformter, leicht 
ausbauchender Topf sowie Tierknochen. 

09 08 
10 RegFüz 1. 23 (1970) 48. 
11 02-03-104-01 
12 J\!IJ'v1lV[Bekescsaba 70.24.1- 70.30.1.,70.32.1-

70.37.1.,70.39.1- 70.69.1.,75.38.74,75.38.128-
136. 

13 PM 

01 02-02-0001-01 
02 BENATKY 
04 TS 



07 CS-O 
08 SlawischerBurgwall (vor allem 10.-11. Jh.). 

Streufunde: Keramik, Hackensporen, Nie
tensporen, rhombische Pfeilspitze. 

09 08-09 
10 Profantova (1992), Nr. 1. 
11 02-00-000-00 
12 Mus. Litomysl, F. Nr. 407 
13 NP 

01 06-20-0020-01 
02 BEOGRAD - ul. B. AdZije 
03 Belgrad 
04 JU 
06 GaraSanin, M. 
07 CS-o 
08 An dem Fundort kam ein scheibengedreh

ter spätawarenzeitlicher Topf zum Vor
schein. 

09 08 
10 Jouanouic-Garasanin - Garasanin, D. 

(1951). 
11 06-00-000-00 
13 MT-GF 

01 01-09-0100-01 
02 BERETIYOUJFALU - Herpruy 
04 HB U 
05 1981 
06 Kalicz, N., Titov, V. Sz. 
07 CS-O 
08 Im Zuge der Ausgrabungen der prähisto

rischen Erdburg Herpruy wurden in dem 
200 m von der Erdburg entfernten Areal 
III vier awarenzeitliche Gräber freigelegt. 
Beigaben: GefM, Perle und Bronzegegen
stände. 

10 RegFüz 1. 35 (1982) 5-6. 
11 02-03--609-01 
12 DM Debrecen 
13 !MN 

01 01-19-0440-01 
02 BERHIDA 
03 MRT 2. 14/*** 
04 VE U 
05 1904 
06 Frau Kövess, E. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Eine frühawarenzeitliche Perlenkette: 16 

(ursprünglich 19) verschiedenfarbige, biko
nische und Augenperlen. 

09 06/3--07 
10 MRT 2 (1969) 73. 
11 02-03--119-02 
12 J,.DM Veszprem 63.136.1. 
13 ASP 

01 03--01-0020-00 
02 BERNOLAKOVO - Sakon 
03 Ceklis, Cseklesz 
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04 SK 
05 1958-59 
07 CS-O 
08 Birituelles Gräberfeld des Gemeinvolkes, 

84 Skelett-, 5 Brand-, 4 Reitergräber. 
09 08 
10 Kraskouska (1962), 425-476; ZOhojnik 

(1995), Nr. 1, Abb. 2. 
11 03-00-000-00 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 5444-5709, 

5716, 5735-5746 
13 JZ 

01 03-01-0030-00 
02 BESENOV - Papföld 
03 Zsitvabeseny6 
04 SK 
05 1942, 1949-50 
07 CS-O 
08 Auf dem Gräberfeld des 10.-12. Jh. einige 

awarenzeitliche Gräber, 1 Reitergrab. 
09 08/4-09/1 
10 Kraskouska (1949-1951), 76-92; Kras

kouska (1958), 419-447; Szöke - Nemeskery 
(1954), 105-135; Zabojnik (1995), Nr. 2. 

11 03-00-000-00 
12 Ein Teil des Materials dem Krieg zum Opfer 

gefallen (ursprünglich Mus. Nove Zämky); 
SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 9377-9416. 

13 JZ 

01 06-10-0210-01 
02 BESENOVO 
04 JU 
07 CS-O 
08 Aus der Gemarkung der Siedlung gelang

ten als Streufunde zwei handgeformte, 
braungraue Töpfe mit gerader Linienband
verzierung ins Museum. 

09 08 
10 Trbuhouic (1982), 71. 
11 06-00-000-00 
13 MT 

01 01-10-0110-01 
02 BESENYOTELEK - Tepelypuszta, 

Borsos-halom 
04 HE U 
05 1964 
06 Szab6, J. Gy. 
07 CS-O 
08 5 freigelegte Gräber eines spätawarenzeit-

lichen (?) Gräberfeldes im Gehöft Csath6. 
10 Szab6 (1969), 53. 
11 02-03-110-01 
12 DIM Eger 
13 LF.JJSz 

01 01-16-0030-01 
02 BESENYSZÖG - Szentivan, Fokoru 
03 Palotasszentivan 



04 JNSZ U 
05 1885 
07 eS-69, eS-956 
08 Gegossene Riemenzunge mit Greifen-Ran

ken-Ornamentik und Bronzebeschläge. 
09 08 
10 Nagy, G. (1897), 82; Madaras (1995), Nr. 

2. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 34/1885.1-7. 
13 LM 

01 01-08-0140-01 
02 BEZI - Faluhelypuszta 
04 GYMS U 
05 um 1887, 1956 
07 es-o 
08 Awarenzeitliche Grabfunde von 1887/88: 

grob gearbeitete Gefäße am Rand mit Zick
zackmuster. 1956 kamen weitere Gräber 
zum Vorschein, deren Funde (handgeformte 
Gefäße) in die Schule des Ortes gelangten. 

09 07-08 
10 Gyori Fogimnaziumi Ertesitö 1987/88; Mit-

hay (1956) . 
11 02-03-508-02 
12 XJM Gyor 53.304.1. 
13 PT 

01 01-13-0110-07 
02 BIATORBAGY - Budapark 
04 PE U 
05 1991 
06 Tettamanti, S., es. Balogh, E. , Mar6ti, E., 

Simon, L. 
07 es-o 
08 Bei einer Rettungsgrabung vor dem Bau

beginn eines Einkaufszentrums im SO der 
Gemeinde, an der Nordseite des Hosszu
reti-arok, wurden 429 in der Mehrzahl ge
plünderte Gräber freigelegt. Orientierung 
der Gräber: NW-SO, in einem Viertel davon 
Speisebeigaben (Tierknochen, Keramik). 
In 25 Gräbern Spuren einer Steinpackung. 
Nur wenige Waffen, dafur aber relativ viele 
Gürtelgarnituren (37 Fälle), darunter eine 
aus Silberblech gepreßte, schildförmige 
Garnitur mit doppeltem Peltamuster 
(Grab 138). Steinpackung befand sich auch 
in der reichsten Bestattung (Grab 264) mit 
den Funden: umgekehrt schildförmige, 
bronzevergoldete Gürtelbeschläge mit 
durchbrochenem Pflanzenmuster und An
hänger, tauschierte Eisenphalere und halb
kugelfömige Pferdegeschirrbeschläge aus 
Bronze. 

09 07/4-09/1 
10 RegFüz 1. 45 (1993) 49; Simon (1993),141-

170, Abb. 1-21. 
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11 02-03-113-02 
12 FM Szentendre 
13 LS 

01 01-13-0110-06 
02 BIATORBAGY - Urasagi-tag 
04 PE U 
05 1975 
07 es-o 
08 An Westufer des Füzes-Baches aufgelesene 

spätawarenzeitliche Gefäßscherben: hand
geformte bzw. handscheibengedrehte Rän
der von Töpfen, linienbandverzierte Wand
fragmente. 

09 08-09 
10 MRT 7 (1986) 35, Taf. 40. 10, 17, 20. 
11 02-03-113-02 
12 FM Szentendre 76.96.1-3. 
13 AP 

01 01-07-0140-01 
02 BICSKE 
04 FE U 
05 1898 
06 Lichtnecker, J. (KauD 
07 eS-81 
08 Frühawarenzeitliches Steigbügelpaar mit 

langer Öse und Silbereinlage. 
09 06/3-07 
10 Marosi (1933), 63 zufolge kam es im Ge

lände der Retfölder Lehmgrube ans Licht; 
vgl. eS-82; Kovrig (1955a), 36; Kovrig 
(1955b), 172; B6na (1971), 270 (50); Ne
methi - Klima (1992), 192, Nr. 17. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest FN 14/1898. 
13 GyF 

01 01-07-0140-03 
02 BICSKE - Nagyegyhaza 
03 N agyegyhaza 
04 FE U 
05 1979 
06 F. Antoni, J. 
07 es-o 
08 Auf dem Grundstück des Unternehmens 

Vegyepszer kamen beim Bau einer Trans
formatorenstation 3 Gräber zum Vor
schein. Funde: Bronzeohrgehänge, Bron
zefingerring, Eisenmesser . 

09 08-09 
10 Fülöp (1984), 255-256, Abb. 3, &-8,11. 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 80.20.1-23.2. 
13 GyF 

01 01-07-0140-02 
02 BICSKE - Retföldi agyagbanya (Re

tiföldek) (Lehmgrube) 
04 FE U 
05 1933 



06 Leneses, J., Marosi, A 
07 eS-82 
08 A Marosi erfuhr davon, daß man auf dem 

Grundstück des J. Horvath und in der be
nachbarten Lehmgrube auf Funde gestos
sen war. Das Gebiet liegt an der Straßen
abzweigung Bicske-Alcsutdoboz. Die Gra
bung wurde von J . Lencses durchgefuhrt. 
Typische Funde des spätawarenzeitlichen 
Gemeinvolkes: Melonenkernperlen, tra
pezfOrmige Bronzeschnalle, Bronzeohrge
hänge, Eisengeräte, Sichel. 

09 08 
10 Marosi (1933), 63. (seiner Ansicht nach 

kam auch das frühawarenzeitliche Steig
bügelpaar in dieser Grube zum Vorschein, 
vgl. eS-81); B6na (1971), 261, 270 (41, 50). 

11 02-03-107-25 
12 IKl\1 Szekesfehervar 8.940-943. 
13 GyF 

01 03-01-0040-00 
02 BIELOVCE - beim Eisenbahn Cata -

Levice 
03 Ipolybel 
04 SK 
05 1977 
07 es-o 
08 Drei verstreute Gräber (1 Gefäß). 
09 08-09 
10 Nevizansky (1978), 172. 
11 03-00-000-00 
12 Tekovske muzeum Levice (Museum des 

ehemal. Komitats Tekov), Inv.Nr. 379/A 
(2/81) 

13 JZ 

01 01-09-0120-01 
02 BIHARKERESZTES - Lencseshat 
04 HB U 
05 1966 
06 Mesterhazy, K, M6dy, Gy. 
07 es-o 
08 Vermutlich einzelnes frühawarenzeitliches 

Männergrab. Sargbestattung, an der rech
ten Seite - mit identischer Orientierung -
partielles Pferdeskelett, Pferdegeschirr 
beim rechten Fuß des Männerskeletts. Bei
gaben: einschneidiges Eisenschwert mit 
Ringknauf, beinerner Tiegel, Leibgurt 
ohne Beschläge. 

09 06/3-06/4 
10 Mesterhazy (1987), 219-42; B6na (1990), 

113-124. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen 77.153.1-14. 
13 Kl\1 

01 07-00-0030-01 
02 BIJELO BRDO II. - Bajer 
04 KR 
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05 1947-48 
06 Ivanicek, F., Vinski, Z. 
07 es-o 
08 Am Nordrand des Dorfes legte man bei ei

ner Fundbergung an der von der Drau un
terspülten Uferböschung 66 Gräber frei. 
Ein Teil des Friedhofes wurde sicher ver
nichtet. Mit Ausnahme zweier früh
awarenzeitlicher Gräber und einiger Streu
funde ist das Gräberfeld spätawarenzeit
lieh. Funde: Ohrgehänge, Perlen, Eisen
streitaxt, beinere Doppelflöte, Eisenmes
ser, Gefäß, Lunule. Als Streufund ein Gold
ohrgehänge mit großem Kugelanhänger. 
Im Reitergrab 49 eine bronzevergoldete 
Gürtelgarnitur, beinerne Bogenversteifun
gen, 3 Pfeilspitzen, Trense und Steigbügel. 
(Nicht zu verwechseln mit dem Gräberfeld 
des Gemeinvolkes aus dem 10.-11. Jahr
hundert, das in der nahen Venecija ulica 
freigelegt wurde.) 

09 07- 08 
10 Ivanicek (1949), 111- 144, Taf. 1-43 und 

Taf. I-V (Grab 1-56); Vinshi (1951), 304-
311; Vinski (1958), 26-27, Taf. XIII; Di
mitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 107-
110, Abb. 1- 11, Taf. XIII. 1. 

11 07-00- 000-00 
12 AM Zagreb/Zagrab, AS JAZU 
13 MT 

01 01-17-0080-02 
02 BIKA.CS 
04 TO U 
07 es-o 
08 Spätawarenzeitlicher Streufund: kleiner 

gelber Henkeltopf. 
09 08 
10 Garam (1969), 208. 
11 02-04-013-08 
12 BM Szob 61.6.145. 
13 JGO-ZR 

01 01-17- 0080-01 
02 BIKA.CS - Kishaziak kertje (zseller 

telkek) 
04 TO U 
05 1895 
07 eS-83- 84 
08 Frühawarenzeitlicher langösiger Steigbü

gel mit verbrannter Oberfläche aus einem 
Scheiterhaufenfund. Kauf. 

09 06/4 
10 Nagy, G. (1891), 120; Nagy, G. (1893),114; 

Wosinsky (1896), II. 865; Kovrig (1955a), 
36, Taf. X. 2; Kovrig (1955b), 172, Taf. V. 
2; Csallany, D. (1963),34; Nemethi - Klima 
(1992), 193, Nr. 20. 

11 01-01- 101-01 



12 MNM Budapest FN 15/1895.6. 
13 IB-GyR 

01 01-17-0080-03 
02 BIKACS - VasutaIlornas (Bahnsta-

tion) 
04 TO U 
05 1990 
06 Rosner, Gy. 
07 CS-O 
08 An der linken Seite eines Feldweges, auf 

dem Sandhügel vor der Bahnstation, ka
men sechs spätawarenzeitliche Gräber ans 
Licht, darunter auch eine Reiterbestattung 
mit Greifen-Ranken-Funden. 

09 08/3-08/4 
10 RegFüz 1. 44 (1992) 46. 
11 02-03-117-01 
12 WMl\II Szekszard, nicht inventarisiert 
13 GyR 

01 03-02-0050-00 
02 BtNA - Intravillan, Haus Nr. 262. 
03 Beny 
04 SK 
05 1944, 1978 
07 CS-O 
08 2 goldene Ohrringe, Streufunde. 
09 07/4 
10 FB AI SAW Nitra, 9169/80, 10049/82 (S. 

HolCik) 
11 03-00-000-00 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AH 56 653, 56654 
13 JZ 

01 07-00-0040-02 
02 BISKUPIJA - Crkvina, Katica bajami 
03 Biskupija kod Knina, Biskupija bei Knin 
04 KR 
07 CS-O 
08 Als Streufund gelangte eine Hauptriemen

zunge mit Schuppenmuster ins Museum, 
an deren schmal zulaufendem Ende eine 
Knopf karolingischer Prägung sitzt. 

09 09 
10 Vinski (1974), 65. 
11 07-00-000-00 
12 Muz. RAS Split 
13 MT 

01 07-00-0040-01 
02 BISKUPIJA - Pliskov 
03 Biskupija kod Knina, Biskupija bei Knin 
04 KR 
07 CS-86 
08 Bronzene Preßmodelle, deren Fundum

ständeungewiß sind. LautLj. Karamanka
men sie noch vor der Jahrhundertwende 
bei der Grabung von L. Marun zutage. S. 
Gunjaca wies jedoch nach, daß es sich um 
einen Depotfund handelt, auf den man ver-
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mutlich an der Wende des 19./20. Jahrhun
derts beim Steinabbau im Gemarkungsteil 
Pliskov stieß. 26 Preßmodelle zur Ferti
gung von eckigen, runden und schildfcir
migen Gürtel- oder Pferdegeschirrbeschlä
gen. Ein Teil davon ist einzigartig, z.B. ein 
Preßmodell mit Maskendarstellung oder in 
Form eines Pferdes. 

09 07 
10 Karaman (1930), 135-137, Abb. 147; Csal

lany, D. (1933), 19, Taf. VIII. 1-25; Korosec 
(1958),29-42, Taf. I-IV.; Vinski (1958),27-
28, Taf. XVI.; Kovaeevic (1977), 165--167, 
Abb.107. 

11 07-00-000-00 
12 Muz. RAS Split 
13 MT 

01 13-00-0001-01 
02 BISKUPIN - FundsteIle 4 
04 PL 
05 1931-1939 
06 Kostrzewski, J., Rajewski, Z. 
07 CS-85 
08 Funde aus Siedlungsschichten: Kolben

armring mit Punktverzierung (sog. Typ 
Szentendre), vergoldeter Lochschützer aus 
Bronze mit eingeritztem Palmettendekor. 

09 07/4; 08/3-08/4 
10 Rajewski (1948), Taf. LXV/1,2; Szymwiski 

(1962), 284, 288n, Abb. 1,5; Zoll-Adamiko
wa (1992), 298, Abb. 1/h, 2a; Profantova 
(1992), Nr. 64. 

11 13-00-000-00 
12 MA Krak6w 
13 NP 

01 
02 

03 

04 
07 

03-02-1480-00 
BITAROVA (ehern. Zilina-Bitarova)
Kopence, Dubiny 
Biterfalva 
SK 
CS-O 

08 Aus dem slawischen Hügelgrab stammen 
2 Bronzeschnallen, Streufunde. 

09 08/4-09 
10 Petrovsky-Sichman (1970), Abb. 7. 9-10. 

03-00-000-00 11 
12 PovaZske muzeum Zilina (Waagtalmu

seum Zilina) 
13 JZ 

01 03-03-0060-00 
02 BLATNE REMETY - Rernecisko 
03 Sarosremete 
04 SK 
05 1972-74 
07 CS-O 



08 Aus dem Objekt 38 der slawischen Siedlung 
stammt ein Ohrring mit sternformigem 
Anhänger. 

09 09/1 
10 Budinsky-Kricka (1978), 26-27; Budinsky-

Kricka (1980), 59, Abb. 21. 3. 
11 03-00-000-00 
12 AI SA W - Zweigstelle Kosice 
13 JZ 

01 03-01-0070-00 
02 BLATNICA 
04 SK 
07 CS-87 
08 Streufunde aus der Sammlung von F. Re

vay. Offensichtlich ein Hügelgrab eines 
Häuptlings. 

09 08/4-09/1 
10 Rampel (1905), Ir. 426-428, III. Taf. 321, 

322, 323. 1; Fettich (1937), 94-99, 263-279, 
Taf. 94-96, 97. 1-11, 14-20,99. 1-5; Benda 
(1963), 199-222. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 241/1876.22, 146/1880, 

113/1897.1-5, 62.133.1-2.(?) 
13 JZ 

01 02-01-0001-01 
02 BLUCINA 
03 Lautsch, Lautschnitz 
04 TS 
05 1943 
07 CS-88 
08 Funde aus gestörten Gräbern eines slawi

schen Gräberfeldes: Bronzeschnalle, drei
flügelige Eisenpfeilspitzen. 

09 09/1-09/2 
10 Poulik (1948), 141, Taf. LXXI/13 , 14, 

XXXIXl13; Profantova (1992), Nr. 21. 
11 02-00-000-00 
12 MM Brno 
13 NP 

01 06-10-0220-01 
02 BOCAR 
03 Bocsar 
04 JU 
05 1941--45 
07 CS-89 
08 Zur Zeit des H. Weltkrieges barg man am 

Nordrand des Dorfes einen Scheiterhau
fenfund. Ein langösiges Steigbügelpaar 
kam zusammen mit der Privatsammlung 
des in Mokrin wohnhaften Lehrers J . 
Szasszer ins MFM Szeged, ist heute jedoch 
nicht mehr zu identifizieren. 

09 07 
10 Dimitrijevic - KovaCevic - Vinski (1962), 

14; Mimethi - Klima (1992), 193, Nr. 21. 
11 06-00-000-00 
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12 Mus. Kikinda 
13 CsSz-MT 

01 01-03-0150-01 
02 BOCSA - Pivarcsi I. földje (Grund-

stück) 
04 BK U 
05 1935 
06 Fettich, N. 
07 CS-104 
08 Funde eines Fürstengrabes, das beim Um

graben im Weingarten zum Vorschein kam: 
Goldbeschläge von 2 Gürteln (mit Pseudo
schnallen und Scheibenbeschlägen), Kö
cher mit Goldbeschlägen und 27 Pfeilspit
zen, Schwert mit Goldbesatz, goldener 
Kelch und Rhyton mit Goldbeschlägen, Sil
berkrug, goldener Messerscheidenbe
schlag, zwei Fingerringe aus Gold, Gold
ohrgehänge mit Kugelanhänger, Silberohr
ringe mit dazu gehörendem (?) Zylinder
mantelanhänger, 2 Bernsteinperlen, Gold
blechfragmente. 

09 07/1-07/2 
10 Fettich (1937), 123, Taf. CXIX.1; Fettich 

(1951), 71, Taf. LI.: Laszl6 (1955), 219-232, 
PI. XXXV-L.; Garam (1993), 53-57, Taf. 
4-21. 

11 01-01-101-01 
12 MN]\1 Budapest 7/1935.1-33. 
13 JGO 

01 01-07-0150-01 
02 BODAJK 
04 FE U 
07 CS-90 
08 Grabfunde ohne nähere Angaben. 
10 B6na (1971), 270 (50). 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 
13 GyF 

01 01-07-0150-02 
02 BODAJK 
04 FE U 
06 Lichtnecker, J. (Kauf) 
07 CS-91 
08 Frühawarenzeitliches Steigbügelpaar, ein 

Steigbügel und Eisenring. 
09 06/3-07 
10 Kovrig (1955a), 36, Kovrig (1955b), 172; 

B6na (1971), 270 (50). 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest FN 32/1903, 6-9. 
13 GyF 

01 01-07-0150-03 
02 BODAJK 
04 FE U 
07 CS-92 



08 Großes Körbchenohrgehänge aus der 
Sammlung Darnay in Sümeg. Ging ver
mutlich im II. Weltkrieg unter. 

09 07 
10 Hampel (1905), 1. 366 (bestimmte den 

Fundort irrtümlich als im Komitat Zala lie
gend); B6na (1971), 271 (51). 

11 02-04-120-11 
12 BM Keszthely 
13 GyF 

01 01-07-0150-07 
02 BODAJK 
04 FE U 
06 Rosner, Gy. 
07 CS-O 
08 Im Verlauf einer Rettungsgrabung gebor

gene Funde: Silberohrgehänge, kleiner 
Topf, Spinnwirtel, Eisenmesser. 

10 Banki, Zs. Alba Regia 4-5 (1965) 178; B6na 
(1971), 270 (50). 

11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 60.64.1-65.3. 
13 GyF 

01 01-07-0150-04 
02 BODAJK - Belterület, Petöfi u., Dozsa 

Gy. u. sarok (Ortsinneres, Ecke Pet6fi 
u. - Dozsa Gy. u.) 

04 FE U 
05 1981 
06 Jungbert, B. 
07 CS-O 
08 35 m nordwestlich der an der Straßenkreu

zung befindlichen Ambulanz wurde auf ei
ner Baustelle ein Skelett gestört. Bei der 
Fundbergung kam ein SO-NW orientiertes 
Männergrab zum Vorschein. Funde: ovale 
Eisenschnalle, Eisenfeuerschläger (an den 
umgebogenen Enden stilisierte Tierköpfe, 
in der Mitte Eisenschnalle), Eisenmesser. 

09 07 
10 Fülöp (1984), 255, Abb. 2. 1-4. 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 82.2.1-4. 
13 GyF 

01 01-07-0150-05 
02 BODAJK - Mandulas u. 1., Kovacs Gy. 

haza eMtt (vor dem Haus) 
04 FE U 
05 1967 
06 Cseh, Gy. (Kauf) 
07 CS-O 
08 Funde aus zwei NW-SO orientierten, spät

awarenzeitlichen Gräbern: Bronzeohrge
hänge, Melonenkernperlen, Eisengeräte. 

09 07/4-08 
10 Fülöp (1985), 162. 
11 02-03-107-25 
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12 IKM Szekesfehervar 
13 GyF 

01 01-07-0150-06 
02 BODAJK - Öreghegyi sz616k (Wein-

garten Öreghegy) 
03 Balinka, Bodajk-Balinka orszagut 
04 FE U 
05 1960 
06 Kiss, A. 
07 CS-O 
08 An der Landstraße Bodajk-Balinka kamen 

beim Ausheben eines Silos auf der Ostseite 
der Straße Gräber ans Licht. Gy. Cseh 
konnte Funde aus zwei Gräbern bergen 
und zwei weitere Bestattungen freilegen. 
Funde: in Bronze gegossener Gürtelbe
schlag ("Propeller"), Gefäße, Bronzeohrge
hänge. Das Material der beiden ersten Grä
ber wurde 1981 vom Museum erworben. 

09 08 
10 Kiss, A. (1963), 162-165, Abb. 1-4; B6na 

(1971), 270 (50). 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 60.64.1-65.3, 82.5.1-

5. 
13 GyF 

01 06-10-0230-01 
02 BODJANI - Odbrambeni nasip 
03 Bogyan-vedögat (Schutzdamm) 
04 JU 
05 1965-66, 1968 
06 WeHenreiter, P. 
07 CS-O 
08 Beim Dammbau wurde 1965 südlich des 

Dorfes ein Gräberfeld mit Körpergräbern 
gestört. Ins Museum gelangten lediglich ein 
Gefäß und eine Perlenkette aus einem 
Grab. Die Nachgrabung 1968 erbrachte 
keine weiteren Funde, nur gestörte 
menschliche Gebeine. Laut D. Mrkobrad 
sind die Funde heute nicht mehr auffind
bar. 

10 Velenrajter (1966), 203-204; Velenrajter 
(1968), 213-214; Mrkobrad (1980), 96. 

11 06-00-000-00 
13 MT 

01 03-01-0100-00 
02 BODZA - Holiare, Halomdomb 
03 Als6geHer, GeHer 
04 SK 
05 1932, 1952-55 
07 CS-21 
08 Großes Gräberfeld der Mittelschicht und 

des Gemeinvolkes (ca. 700 Gräber), zahl
reiche Waffen- und Reitergräber. 

09 07/3-08 



10 Alapy (1933), 42; Barta-Willuonseder 
(1934), 9-10; Kourig (1948), 120-131; Tocik 
(1968). 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest, 9/1939.1-34 (Grab 1-9), 

62.134.1; AI SAW Nitra, SNM Bratislava, 
Podunajske muzeum Komamo (Donaulän
disches Museum Komarno) , Inv.Nr. A-
6204-6207 (Gefäße). 

13 JZ 

01 03-01-0080-00 
02 BODZA I. 
03 Bogya 
04 SK 
05 1952 
07 CS-O 
08 Streufunde aus Gräbern: 2 Gefäße. 
09 08 
10 Dusek (1961), 72, Abb. 9. 7, 8; Zabojnik 

(1995), Nr. 3. 
11 03-00-000-00 
12 Podunajske muzeum Komarno (Donaulän

disches Museum Komarno), Inv. Nr. 1-213, 
215. 

13 JZ 

01 03-01-0090-00 
02 BODZA n. 
03 Bogya 
04 SK 
05 1931 
07 CS-94 
08 Streufunde aus einem zerstörten Grab: Ge-

fäß, Fragment einer Lanzenspitze. 
09 07-08 
10 Alapy (1933), 42; Z6bojnik (1995), Nr. 4. 
11 03-00-000-00 
12 Ursprünglich Podunajske muzeum Ko

mamo (Donauländisches Museum Komar
no), heute verschollen. 

13 JZ 

01 06-10-0240-01 
02 BOGOJEVO - Nekropola I. 
03 Gombos-1. sz. temetö (Gräberfeld Nr. I) 
04 JU 
05 1898-1900, 1951-60 
06 Cziniky, Gy., Wellenreiter, P . 
07 CS-310 
08 In der östlichen und südlichen Gemarkung 

der Siedlung wurden an vier Stellen awa
renzeitliche Gräber entdeckt. Am bekann
testen ist das Gräberfeld Nr. I, das sich 
unmittelbar am Dorfrand, nördlich der 
Verbindungsstraße zwischen Gombos und 
Szerb-Miletics, am NW-Ende des Ausläu
fers der Römischen Wälle erstreckt. Ab 
1898 stellte Gy. Cziraky das Material von 
insgesamt 42 Gräbern zusammen. Zwi-
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schen 1951 und 1960 legte P . Wellenreiter 
weitere 29 NW-SO orientierte, zum Teil 
gestörte Gräber frei. Neben den gewohnten 
Beigaben mittelawarischer Prägung ka
men auch Beinversteifungen von Reflex
bögen sowie geschnitzt verzierte beinerne 
Köcherbeschläge zum Vorschein. 

09 07/4 
10 Cziraky (1899) , 422-423; Velenrajter 

(1952), 135-143, Dimitrijeuic - Kouaeeuic 
- Vinski (1962),37-39, Abb. 1-12; Korosec 
(1959), 103-117, Abb. 1-21, Taf. 1. 

11 06-00-000-00 
12 GM SomborlZombor 
13 PR 

01 06-10-0240-02 
02 BOGOJEVO - Nekropola n. 
03 Gombos-II. sz. temet6 (Gräberfeld Nr. II) 
04 JU 
05 1900 
06 Cziraky, Gy. 
07 CS-311 
08 Auf dem ehemaligen Gut M. N aray, südlich 

der Straße nach Szerb-Miletics, wurden 
vier NNW-SSO ausgerichtete Gräber frei
gelegt. Im Inventar des Museums findet 
man einige spätawarenzeitliche Beigaben: 
trapezförmige Bronzeschnalle, Eisenrnes
ser, ovales Ohrringpaar. 

09 08 
10 Cziraky (1900), 264-265; Cziraky (1901), 

423; Dimitrijeuic - Kouaceuic - Vinski 
(1962), 39-40, Abb. 13. 

11 06-00-000-00 
12 GM SomborlZombor 
13 PR 

01 06-10-0240-03 
02 BOGOJEVO - Nekropola m. 
03 Gombos-II1. sz. temet6 (Gräberfeld Nr. III) 
04 JU 
07 CS-O 
08 Im sog. Mali Papic, im südlichen Teil der 

Siedlung, fand man ein spätawarenzeitli
ches Grab mit Gefäßbeigabe. 

09 08 
10 Velenrajter (1952), 137. 
11 06-00-000-00 
12 GM Sombor/Zombor 
13 PR 

01 06-10-0240-04 
02 BOGOJEVO - Nekropola IV. 
03 Gombos-IV. sz. temetö (Gräberfeld Nr. IV) 
04 JU 
05 1907-08 
06 Pogany, J. 
07 CS-312 



os Beim Bau der Bahnlinie Szabadka-Gom- Schädel gefundenen Pferdegeschirrs: Ei-
bos-Palanka wurden etwa 150 Bestattun- sentrense mit geraden Knebelstangen, 2 
gen (darunter ein Pferdeskelett, Trense, große, tauschierte Kandarenrosetten mit 
Steigbügel, Schwert) vernichtet. J. Pogany Spirallinienverzierung. 
konnte 66 NW-SO orientierte spätawaren- 09 08/3-09/1 
zeitliche Gräber freilegen, die meisten mit 10 Unpubliziert. 
Geflügelknochen und Gefäßbeigaben. 11 02-03-202-01 

Fundmaterial: aus Bronze gegossene, mit 12 JPM Pecs M.58.12.2. (alte Sammlung Mo-

durchbrochenem Rankenmuster und stili- hacs). 

sierten Tierköpfen verzierte Riemenzunge, 
13 NE 

Gürtelbeschläge mit Rankenornament, 01 01- 02-0400-01 
Bronzeohringe mit Perlenanhängern, ver- 02 BOLY - J6zsef A. u. 6 
zierte beinerne Nadelbehälter, Eisenmesser, 04 BAU 
Feuerschläger, Spinnwirtel, Glasperlen. 05 1928 

09 08 07 CS-O 
10 Pogany (1908), 404-415; Dimitrijevic - Ko- os Anband einer Notiz von J . Dombay iden-

vaeevic - Vinski (1962), 39-40, Abb. 14-18, tifiziert A. Kiss 1969 die Fundstelle, auf 
Taf. XXV. die man 1928 bei Fundamentierung eines 

11 06-00-000-00 Hauses gestoßen war. Laut Informationen 
12 GM Sombor/Zombor eines damals noch lebenden Einwohners 
13 PR wurden vermutlich drei Gräber gestört, in 

01 01-17-0090-01 einem lagen ein "Schwert" sowie ein Pfer-

02 BOGYlSZLO deskelett. In der Sammlung der örtlichen 

04 TOU Grundschule werden von hier eine spät-
05 1960 awarenzeitlichen Agraffe und zwei Bron-
06 Meszaros, Gy. zearmringe aufbewahrt. 
07 CS-O 09 08 
os Handgeformtes, graues awarenzeitliches 10 Kiss, A. (1977), 15-16, Fig. 7- 8. 

Gefäß ohne Verzierung. 11 99-99-999- 99 
11 02-03-117-01 12 Grundschule B6ly 
12 WMl\1: Szekszard 70.53.1. 13 CsV 
13 AT 

01 01- 02-0400-02 
01 13-00-0002-01 02 BOLY - Sziebert puszta A 
02 BOLESLA WIEC 04 BA U 
03 Bunzlau 05 1960-63 
04 PL 06 Papp, L. 
05 1930er Jahre 07 CS-O 
07 CS-138 OS 1959-60 schnitt man bei der Lehmgewin-
os Streufund im Bereich einer Siedlung: Ver- nung etwa 70- 80 Gräber an, darunter 8-9 

goldete, in Bronze gegossene Hauptriemen- Reiterbestattungen. Die Freilegung ergab 
zunge mit Pflanzendekor. zwei voneinander getrennte Gruppen: Grä-

09 08/4-09/1 berfeldteil A und B. Zur spätawarenzeitli-
10 Langheim (1937), 274-275, Abb. 4, Tab. chen Gruppe "A" gehörten 62 Bestattun-

63; Szymariski (1962), 301-303, Abb. 10; gen, darunter 10 Reitergräber. Beigaben: 
Profantova (1992), Nr. 65. gepreßte, glatte Blech- und gegossene, 

11 13-00-000-00 durchbrochen gearbeitete Gürtelbeschläge 
13 NP mit geometrischer und Greifenornamen-

01 01-02-0400-04 tik, byzantinische Drachenschnalle, Zopf-

02 BOLY - B61y Rt. Vetomagiizem, I. sza- bänder, halbkreisförmiges Bruchstück ei-

ritO (AG B61y Saatgutbetrieb, I. Trock- ner Solidusnachahmung, einschneidiges 

ner) Schwert, Speerspitze, Axt, Streitaxt, Pfeil-

04 BAU spitze, Pferdegeschirre, Pferdegeschirrbe-
05 1958 schläge mit paßförmigen Enden und Ket-
07 CS-O tenmuster, Salzbehälter aus Geweih; Hals-
os Bei Bauarbeiten gestörtes spätawarenzeit- ring mit Bulla, Ohrgehänge mit Perlenan-

liches Reitergrab. Ins Museum gelangten hängern, Hirsekorn- und Melonenkernper-
nur Teile des neben dem menschlichen 
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len, Eisenannring; handgeformte Gefäße 
und Drehscheibenware. 

09 07/4-08/2 
10 Papp (1962), 163-193; Kiss, A. (1979a), 

362-364, 394; Pasztor (1990) . 
11 02-03--202-01 
12 JPM Pecs 61.25.1-81.1, 62.2.1-2, 62.89.1-

115.1, 62.129.1, 62.343.1-12, N. 63.1.1-
13.2. 

13 CsV 

01 01-02-0400-03 
02 BOLY - Szieberl puszta B 
04 BA U 
05 1960-63 
06 Papp, L. 
07 CS-O 
08 Die gesonderte Gruppe "B" des Fundortes; 

16 erschlossene Gräber eines früh
awarenzeitlichen Gräberfeldes, darunter 
eine Reiterbestattung: langösige Steigbü
gel, Trense mit Knebelstangen aus Geweih, 
Schwert, Bogen mit schmalen Knochen
platten, Speerspitze, Köcher mit beinernen 
Beschlägen, Pfeilspitzen, vergoldete Bron
zeschnalle mit Palmettenverzierung, gra
nuliertes bzw. byzantinisches Goldohrge
hänge mit Vogeldarstellung, silberner Fin
g~rring mit Kreuzmotiv und Monogramm, 
silberne Kolbenarmringe, silbervergoldetes 
Fibelpaar, Halskette mit Blechanhänger, 
Augen- und Glasperlen. 

09 06/4-07/2 
10 Papp (1962), 163-193; Kiss, A. (1979a), 

362-364, 394; Pasztor (1990). 
11 02-03--202-01 
12 JPM Pecs (s. Fundort "A"). 
13 CsV 

01 01-17-0100-01 
02 BONYlIAD - I. 
04 TO U 
07 CS-97 
08 Steigbügel und Fohlentrense. Käuflich 

erworben. 
11 01-01-101-01 
12 MNJVI Budapest F 24/1905,6--7. 
13 JGO-ZR 

01 01-17-0100-02 
02 BONYlIAD - ll. 
04 TO U 
07 CS-96 
08 Einzelne Bronzeschnalle und andere 

Streufunde aus der ehern. Sammlung Kna
bel von Bonyhad. 

10 Csallany (1963), 34. 
11 01-01-101-01 
12 MNJVI Budapest 12/1950. 
13 JGO-ZR 
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01 01-17-0110-01 
02 BONYlIADV ARASD 
04 TO U 
05 1893 
06 Wosinsky, M. 
07 CS-98---100 
08 Vom Gelände neben der Sakristei der Kir

che, das sich bis zum Gipfel des Berges er
streckt, wurden Gräber bekannt. 1881 kam 
ein Gefäß zum Vorschein, das seither ver
loren ging. Bei den 1893 beginnenden Aus
grabungen legte man 8 Gräber frei. Die bei
den in die Sammlung Fleissiggelangten Ge
fäße stammen vielleicht aus Grab 9-10. 
Vom Grundstück des Gy. Keller gelangte ein 
rötliches, wellenlinienverziertes Tüllengefäß 
ins Musem Szekszard, darüber hinaus sind 
einige als Streufunde registrierte Gefäße 
bekannt. Die übrigen Funde des freigeleg
ten Gräberfeldteils: Gürtel mit gewölbtsei
tigen quadratischen, aus Bronzeblech ge
preßten Beschlägen, durchbrochen gear
beitete Hauptriemenzunge, einfache Bron
zedrahtringe, Bronzeannring, Eisenmes
ser, Eisenschnallen, beinerner Nadelbehäl
ter, Pinzette, Hohlbeil, 2 Schwerter, Pan
zer, Pfeilspitzen. In den Gräbern waren 
stellenweise Brandspuren zu beobachten. 

10 Wosinsky (1894a) , 169-170; Wosinsky 
(1896), 1012-1014, Taf. CCXXXX: Kiss -
Somogyi (1984), 30-35, Taf. 1-2. ' 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 4/1894,4459-4515; 2/1950; 

47/1950; WMM Szekszard N. 38,933.2; 
1,9~7,1. (Gefäße). 

13 JGO-ZR-AT 

01 01-06--0090-01 
02 BORDANY - Varga-föld 
03 Zsomb6-Varga J . 96. sz. f6ldje 
04 CSO U 
05 1933 
06 Csallany, G. 
07 CS-1090 
08 Beim Bau einer Verbindungsstraße zwi

schen dem ehemals zu Kiskundorozsma ge
hörenden Zsomb6központ und Kistemp
lomtanya (seit 1950 Bordany) wurden etwa 
12 Gräber vernichtet. Später legte G. Csal
lany hier drei Gräber frei. (Der Fundort 
fallt heute ins Verwaltungsgebiet der Ge
meinde Bordany.) Das Fundmaterial: Me
lonenkernperlen, Ohrgehänge mit runden 
oder ovalen Ringen und Kugelanhängern, 
mit konzentrischen Kreisen verzierter 
Spinnwirtel, Eisenahlen, trapezf6rmige 
und quadratische Eisenschnallen. (Die An-



gabe über 39 Gräber bei Csallany (1956), 07 CS-O 
1090 ist sicherlich ein Irrtum.) 08 Mit geradem und Wellenlinienband ver-

09 08 ziertes handgeformtes Tongefäß, Streu-
10 Bende (1992), 13-14. fund. 
11 02-04-106-03 10 Wgh (1968), 61, Taf. XVIII. 10. 
12 KJM Szentes 55.79.1-80. 11 02-03-305-19 
13 BK 12 HOM Miskolc 53.1290.1. 

13 EL 
01 01-02-0410-01 
02 BORJAn - Dombos 01 01- 05-0500-01 
04 BAU 02 BOCS - Sargaföldes part (Sargaföld) 
05 vor 1887 04 BAZU 
07 CS-104a 05 1933, 1959, 1960, 1964 
08 Augenperle, käuflich erworben. 06 Dienes, I., Patay, P., K. Vegh, K. 
09 07 07 CS-O 
10 Kiss, A. (1979a), 394. 08 1933 schenkte 1. Lippay dem Museum in 
11 01-01-101-01 Miskolc 2 handgeformte Tongefäße mit 
12 MNM Budapest 8/1887.253. Wellenliniendekor. Bei der Rettungsgra-
13 CsV bung 1959 kam östlich von Bels6b6cs, in 

01 07-00-0050-01 
der NO-Ecke der Gemeindeweide, an einer 

02 BOROVO - Gradac Stelle, die seit Jahrzehnten zur Lehmge-

03 Borov6; Weingarten 1. Jakovljevic - J. winnung genutzt wird (und von der man 

Schmidenek weiß, daß hier Schwerter und Beschläge 

04 KR gefunden wurden) ein nahezu vollständig 
05 1910 vernichtetes spätawarenzeitliches Gräber-
07 CS-103 feld zum Vorschein. Beigaben: aus einem 
08 Spätawarenzeitliche Funde, die an einer Reitergrab durchbrochene Ranken-Gürtel-

von der Donau unterspülten Uferböschung beschläge, Trense mit Knebelstangen, aus 
ans Licht kamen: bronzene Nebenriemen- Bronze gegossener, pferdekopff6rmiger 
zungen mit Ranken-und Bandomamentik, Pferdegeschirrbeschlag mit graviert-ge-
Gürtelbeschläge, Propellerbeschlag, hand- punzter Palmettenverzierung. Anläßlich 
scheibengedrehte Gefäße. einer Fundortinspizierung gelangten 1960 

09 08 von hier ein Bronzearmringpaar sowie wel-
10 Vinski (1954b), 207, Abb. 16; Dimitrijevic lenlinienverzierte Wand- sowie Bodenfrag-

- Kovaeevic - Vinski (1962), 75-76, Abb. mente mit Stempel ins MNM. 1964 wurden 
1-4; Simoni (1986), 220. wiederum Gräber angeschnitten, eine da-

11 07-00-000-00 
12 AM Zagreb/Zagrab 651. mals ins Museum von Miskolc gelangte Ei-

13 MT sensichel ging seither verloren. 
09 08 

01 01-05-0000-01 10 RegFüz I. 13 (1960) 74; Wgh (1968), 51, 

02 BORSOD-ABAUJ-ZEMPLEN (?) (Ko- Taf. XIX. 3 (Gefäß); Garam (1981), Abb. 

mitat) 1- 3; Lovasz (1992), 83. 
04 BAZU 11 01-01-101-01 
07 CS-O 12 HOM Miskolc 53.1302.1, 53.1319.1; MNM 
08 Von einem nicht näher bekannten Fundort Budapest 61.37.1-7, 61.38.1-3. 

stammender frühawarenzeitlicher Grab- 13 EL 

fund: unverzierte gegossene Hauptriemen-
01-0&-0190-01 zunge aus Bronze und doppelschildf6rmige 01 

02 BosARKANY - Petöfi u. 15. 
glatte Gürtelbeschläge. 

04 GYMSU 
09 07 

05 um 1973-74 
10 Wgh (1968), 61, Taf. XVIII. 2-6. 

07 CS-O 
11 02-03-305-19 

08 Im Garten des Grundstücks kam ein früh-
12 HOM Miskolc 65.55.1. 
13 EL awarenzeitlicher (?) Krug ans Licht. 

09 07 

01- 05-0000-02 10 RegFüz I. 43 (1991) 34. 
01 

11 99-99-999- 99 
02 BORSOD-ABAUJ-ZEMPLEN (?) (Ko-

12 Sammlung der Grundschule B6sarkany. 
mitat) 13 PT 

04 BAZU 
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01 01-14-0360-01 
02 BÖHÖNYE - Davodpuszta 
04 SO V 
05 1962 
06 Draveczky, B. 
07 es-o 
08 An der Straße nach Kisfalud stieß man 

beim Aufstellen eines Leitungsmastes auf 
ein awarenzeitliches Grab. Funde: Eisen
messer, Eisenschnalle, Gefäß. 

10 RegFüz I. 16 (1963), 48; Draveczky - Sagi 
- Takats (1964), 17; Kocztur (1964), 29; Ba
kay (1973), 6 (Karte). 

11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar, nicht identifiziertes Fund

material. 
13 EB 

01 01-17-0120-01 
02 BÖLCSKE - Belterület (ürtsinneres) 
04 TO V 
07 eS-106 
08 Neben dem Grundstück des Postmeisters 

entdeckte Funde: mit melonenkernformi
gen Perlen verzierter Ohrring, gepreßte 
und gegossene Bronzegürtelbeschläge. 

10 Wosinsky (1896), 865. 
11 02-03-117-01 
12 WMl\1 Szekszard 
13 JGO-ZR 

01 01-17- 0120-02 
02 BÖLCSKE - Köml6dre vezet6 ut 

(Straße nach Köml6d) 
04 TOV 
05 1886-90, 1892 
06 Szelle, Zs., Nagy, L. 
07 eS-105 
08 Im NO-Teil der Straße von Bölcske nach 

Kömlöd, auf einem Sattel zwischen den sog. 
Tälern Gabonas-aszal6 und Hideg-aszal6, 
wurden insgesamt 60 Gräber eines großen 
Gräberfeldes freigelegt . Funde: Steigbügel 
mit langer bzw. Schlingenöse, gepreßte und 
gegossene Beschläge, Trensenknochen, 
Gurtschnalle, Fragment eines Bronzekes
sels, Eisenpickel, Streitäxte, Lanzenspitze, 
bleigefutterte silberne Pferdegeschirrbe
schläge mit Fransenmuster, Augenperlen. 
Die spätere Periode repräsentieren gegos
sene Greifenbeschläge und ein kleiner hel
gelber Topf. 

09 07/1-07/3; 08/1 - / 
10 Szelle (1891), 239-249; Szelle (1893), 353; 

Wosinsky (1896), 865- 886, Taf. 193- 195; 
Csallany, D. (1940), 132; Kovrig (1955a), 
33; Kovrig (1955b), 167; Garam (1969), 209; 
Garam (1982), 73- 74, Abb. 1-7. 

11 01- 01- 101- 01 
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12 MNM Budapest 139/1888. 
13 IB 

01 01-17- 0120-03 
02 BÖLCSKE - Szentandraspuszta 
03 irrtümlich: Szekszard-Szentandras 
04 TO V 
07 eS-107, eS-884 
08 Eingangs der Landstraße stieß man neben 

menschlichen Knochen auf eine Trense so
wie Steigbügel mit Schlingenöse. An einem 
anderen Abschnitt des Straßenrandes wur
de ein spätawarenzeitlicher Steigbügel mit 
nach oben gewölbter Sohle gefunden. Zum 
selben Fundort gehören auch ein früh
awarenzeitliches, hellgraues, scheibenge
formtes Tüllengefäß sowie mehrere kleine 
bzw. größere Töpfe. Eines der Gefäße hat 
am Boden einen Stempel in Form eines ge
radarmigen Kreuzes. 

09 07/1-08/3 
10 Wosinsky (1896), 1012, Taf. 245. 2. (später 

Steigbügel). Der unter eS-884 angegebene 
Fundortname Szekszard-Szentandras be
ruht auf einem Irrtum, da es sich um den
selben Fundort handelt. 

11 02-03- 117- 01 
12 WMM Szekszard N. 8,1933.1-3, 14-16; 

9,1933.1-21. 
13 GyR-JGO 

01 01- 08-0170-01 
02 BONYRET ALAP - Retalap, Koldus-

dül6 
04 GYMS V 
05 1960, 1962 
07 es-o 
08 1960 fand man in unmittelbarer Nähe des 

Dorfes, in dem in Richtung Mezöörs gele
genen LPG-Stall bzw. bei der Pumpensta
tion, eine Greifen-Ranken-Gürtelgarnitur. 
1962 kam neben dem Haus von Frau A. 
Vincze ein Eisenschwert mit kurzer, ein
schneidiger Klinge zum Vorschein. 

09 08 
11 99-99-999-99 
13 PT 

01 01-08-0180- 01 
02 BÖRCS - N agydomb (MI All) 
04 GYMS U 
05 1992 
06 Figler, A. 
07 es-o 
08 An der Materialgewinnungsstätte für den 

Bau der Autobahn M1 wurden funf früh
awarenzeitliche Bestattungen freigelegt . 
Funde: gepreßte, vergoldete Gürtelbeschlä
ge, beinerne Riemenzungen. 



09 06/3-07/3 Barzu (1991),211-214; Cseh, J.: Barathely 
10 RegFüz 1. 46 (1994) 6, 54. (Stichwort) in: B6na (1993a), 81-82. 
11 02-03-508-02 11 04-00-000-00 
12 XJM Gy6r 12 IA Bucure§ti 
13 AB 13 GM 

01 02-01-0002-01 01 03-01-0290-00 
02 BRANKOVICE 02 BRATISLAVA 
04 TS 03 Pozsony 
05 Vor 1944 04 SK 
07 CS-O 05 1910 
08 Hortfund aus einer Siedlung mit Eisen- 06 Deutsch, 1. (Ankauf) 

werkzeugen, Eisenschnalle, Steigbügeln 07 CS-O 
und Pferdegeschirrteilen. 08 Von einem Goldschmied käuflich erworbe-

09 08/3-08/4 ner goldener Ohrring, Streufund. 
10 Skutil (1946), 47, Obr. 5-8; Bartoskova 09 07/4 

(1986), Abb. 10n; Profantova (1992), Nr. 10 Garam (1980) , 164-165, Abb. 4. 10; Garam 
23. (1993), 103, Nr. 124, Taf. 71. 4. 

11 02-00-000-00 11 01-01-101-01 
12 MM Brno, 79509-79512,79523-79527. 12 MNM Budapest 71/1910. N 333 
13 NP 13 JZ 

01 04-01-0060-01 01 03-01-0110-00 
02 BRATEIU 2. / Pretai 02 BRATISLA VA - Cuiiovo, Maria Taferl 
03 Barathely 2. temet6 03 Dunacsun 
04 SI RU 04 SK 
07 CS-O 05 1894-95 
08 Das größte spätawarenzeitliche, birituelle 07 CS-230 

Gräberfeld, das in Siebenbürgen freigelegt 08 Gräberfeld der Mittelschicht (151 Gräber), 
wurde. 34 Körpergräber: eine Pferdebe- zahlreiche Gürtelgarnituren. 
stattung, ein Reitergrab mit gegossenen 09 08 

Gürtelbeschlägen, Männer mit Waffen und 10 Säter (1894), 306--310; Säter (1895), 87-

Prunkgürteln. 115; Säter (1898), 117-165; Hampel (1905), 

09 07/4-08 H. 138-163, III. Taf. 114-136; ZCibojnik 
10 Horedt (1968), 116, Nr. I/4 und 118, N /3; (1995), Nr. 5; Abb. 3. 

Zaharia (1977); B6na (1986), 175, 177, 182; 11 01-01-101-01 

Horedt (1986), 61-64, Abb. 27;B6na (1989), 12 Kleinerer Teil im MNM Budapest, Inv.Nr. 

82, 90, 91, 93. 223/1950, 6/1951; Mehrzahl im Museum 

11 04-00-000-00 Magyarovar. 
12 IA Bucure§ti 13 JZ 
13 GM 

01 03-01-0120-00 
01 04-01-0060-02 02 BRATISLAVA - Devin, Intravillan 
02 BRATEIU 3. / Pretai 03 Deveny, Theben 
03 Barathely 3. temet6 04 SK 
04 SI RU 05 1986 
05 1960, 1965--69 07 CS-O 
07 CS-O 08 Ein Grab mit Waffen und sog. norditalie-
08 Frühawarenzeitliches gepidisches Gräber- nischel' Gürtelgarnitur. 

feld mit 298 freigelegten, zumeist geplün- 09 07/3-07/4 

derten, W-O orientierten Gräbern. Darun- 10 Zabojnik (1990a), 103-111; Z6bojnik (1995), 

tel' Reiter- und Pferdebestattungen. Funde Nr.6. 
11 03-00-000-00 

awarenzeitlicher Prägung: Zierschnalle des 
12 Mestske muzeum Bratislava (Städtisches 

Typs 19ar mit gezahnter Ornamentik im H. Museum Bratislava) 
germanischen Tierstil, Silber- und Bronze- 13 JZ 
fibeln, Schwert, Lanzenspitze, Pfeilspitzen. 

09 06--07 01 03-01-0130-00 
10 Nestor - Zaharia (1973), 193-201; B6na 02 BRATISLAVA - Devinska Nova Ves 

(1986a), 171, 182; Barzu (1986), 89-104; I. Tehel'na 
03 Devenylijfalu, Theben Neudorf 
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04 SK 01 03-01-0170-00 
05 1925, 1926-33 02 BRATISLAVA - Devinska Nova Ves 
07 CS-219 V. VlaSicovo pole 
08 Großes, birituelles Gräberfeld des Gemein- 03 Devenylijfalu, Theben Neudorf 

volkes (873 Gräber), 27 Brandgräber, 94 Rei- 04 SK 
tergräber. 05 1949 

09 07/3-08 07 CS-O 
10 Eisner (1952); Keller - Bierbrauer (1965), 08 Ein Einzelfund: 2 Steigbügel, 1 Lanzenspit-

377-397; Szatmari (1968); Zabojnik (1995), ze, 2 Zaumzeuge, vielleicht sog. Opferfund. 
Nr.7. 09 06/4-07 

11 03-00-000-00 10 Eisner (1952), 205, 288; Kovrig (1955a), 36; 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 1-1268, 6228, Kovrig (1955b), 172; Nemethi - Klima 

6229, 9771-9824, 9837, 9838, 9842, 9876- (1992), 204, Nr. 46; Zabojnik (1995), Nr. 

9883 10. 
13 JZ 11 03-00-000-00 

12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 9478-9482 
01 03-01-0140-00 13 JZ 
02 BRATISLA VA - Devinska Nova Ves 

n. Murnice 01 03-01-0210-00 
03 Devenylijfalu, Theben Neudorf 02 BRATISLA VA - Dubravka I. Na klan-
04 SK ci 
05 1955 03 Pozsonyhidegkut 
07 CS-O 04 SK 
08 Streufunde und 5 Gräber des Gemeinvol- 05 1934 

kes. 07 CS-O 
09 07/3-07/4 08 Streufunde: 2 kleinere Gefäße, vielleicht 
10 Kraskovska (1956a), 672, 684-685, 763- aus Gräbern. 

764, 769-770. 09 08-09 
11 03-00-000-00 10 Eisner (1935), 78. 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 1366-1373 11 03-00-000-00 
13 JZ 12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 6900, 6901 

01 03-01-0150-00 13 JZ 

02 BRATISLAVA - Devinska Nova Ves 
03-01-0220-00 m. Ovocna ökölka 01 

03 Devenylijfalu, Theben Neudorf 02 BRATISLAVA - Dubravka 11. Dlha 

04 SK IUka 
05 1933 03 Pozsonyhidegkut 

07 CS-O 04 SK 

08 Streufunde, vielleicht aus einem Grab. 05 1990-91 

09 07-08 07 CS-O 

10 Eisner (1933), 248; Zabojnik (1995), Nr. 8. 08 Streufunde aus slawischen Brandgräbern: 

11 03-00-000-00 Armring, Augenperle. 
12 SNM Bratislava 09 07 
13 JZ 10 Hromada (1991), 278, 282-283, Abb. 2. 3, 

03-01-0160-00 
Abb. 3. 5; Hromada (1993), 50; Werner 

01 (1991), 287-288. 
02 BRATISLA VA - Devinska Nova Ves 11 03-00-000-00 

IV. Kol6nia 12 AI SAW Nitra 
03 Devenylijfalu, Theben Neudorf 13 JZ 
04 SK 
05 Vor 1930, 1935, 1954, 1973 01 03-01-0230-00 
07 CS-220 02 BRATISLAVA - Podunajske Biskupi-
08 Ein Reitergrab und 5 weitere Gräber des ce, Vlcie hrdlo 

Gemeinvolkes. 03 Pozsonypüspöki-Farkastorok 
09 08 04 SK 
10 Eisner (1952), 7, 205; Kraskovska (1956), 05 1958 

731-732, Abb. 275; Zabojnik (1995), Nr. 9. 07 CS-O 
11 03-00-000-00 08 Streufund: ein Einzelgrab mit Gefäß. 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 5736-5738, 09 08 

6547 10 Kraskovska (1969), 21. 
13 JZ 11 03-00-000-00 
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12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 6164 08 Mittelgroßes, birituelles Gräberfeld des Ge-
13 JZ meinvolkes (251 Skelett-, 8 Brand- und 3 

01 03-01- 0240-00 
Reitergräber ). 

09 07/4-08 
02 BRATISLAVA - Rusovce I. Pri cinto- 10 Kraskouska (1967), 681-686; Kraskovska 

rine 
03 Oroszvar 

(1970a), 23-27; Kraskovska (1972); Za-

04 SK 
bojnik (1995), Nr. 13. 

05 1976 
11 03-00-000-00 

07 CS-O 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 11961-12070 , 

08 2 einfach ausgestattete awarenzeitliche 
12110- 12194, 12403-12408, 12410-12450, 

Gräber im Gräberfeld aus dem 10.-12. Jh. 
14058-14148 

09 08 
13 JZ 

10 Pichlerova - Stloukal (1978), 134-135. 
11 03-00-000-00 01 04-01-0070-01 

12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 21000-21002 02 BREAZA / Breit, Bretzdorf 

21006-21009 ' 03 Beresztelke 

13 JZ 04 MURU 
07 CS-O 

01 03-01-0260-00 
08 Scheibengedrehtes frühawarenzeitliches 

02 BRATISLA VA - Vajnory I. Pri stanici Gefäß. Streufund. 

03 Pozsonysz6l6s 
09 07/1-07/4 

04 SK 
10 Horedt (1951), 195, pI. X/2; B6na (1986a), 

05 1940 171. 

07 CS-O 11 04-00-000- 00 

08 Birituelles Gräberfeld des Gemeinvolkes 12 Muz. Cluj/Kolozsvar/Klausenburg VI. 147l. 

(10 Skelett- und 6 Brandgräber). 
13 GM 

09 08 
10 Kraskovska (1948), 15-17. 01 02;-01-0004-05 

11 03-00-000-00 02 BRECLA V - Pohansko 5 

12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 6300-6333, 04 TS 

7250-7264, 9770 
05 1974 

13 JZ 07 CS-O 
08 Gräberfeld des Gemeinvolkes in der NO-

01 03-01- 0270-00 
Vorburg des Burgwalls; aus Grab 19 eine 

02 BRATISLAVA - Vajnory 11. Pod kri- dreiflügelige Eisenpfeilspitze. 

zorn 09 09/1-09/2 

03 Pozsonysz6l6s 
10 Dostal (1982b),Abb.1/3;Profantova (1992), 

04 SK Nr. 26f. 

05 1973, 1975 11 02-00-000-00 

07 CS-O 13 NP 

08 Einige Gräber des birituellen Gräberfeldes 
(einfache Ausstattung, 1 Goldohrring) . 01 02:-01-0004-03 

09 08 02 BRECLA V - Pohansko 3 

10 Minac (1978), 62-69; Sliuka - Minac 04 TS 

(1976), 426-430, 480; Zabojnik (1995), Nr. 
05 1974 
07 CS-O 

12. 
11 03-00-000-00 

08 Frauengrab 17 im Burgwall (Mittelschicht) 

12 Mestske muzeum Bratislava (Städtisches 
in der Flur "zarove pomebiste": Perlen-

Museum Bratislava) 
kette in Sekundärlage mit durchbrochen 

13 JZ gegossenem, rankenfSrmigen Bronzean-
hänger, der ursprynglich durch ein Schar-

01 03-01-0280-00 nier mit einem Greifenbeschlagverbunden 
02 BRATISLAVA - Zahorsk:i Bystrica, war, sowie ein Topf mit Wellen- und Li-

Lokvy pri Morave nienbandzier und ein Glasknopf. 
03 Pozsonybeszterce 09 09/1-09/2 
04 SK 10 Dostal (1982b), Abb. 3/194; Profantova 
05 1966-70 (1992), Nr. 26e. 
07 CS-O 11 02-00-000- 00 

13 NP 
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01 02-01-0004-04 Justinus H. gehaltenes Goldblech (Münz-
02 BRECLA V - Pohansko 4 imitation?). Fundumstände unbekannt. 
04 TS 09 08/4-09/1 
05 1974 10 Noll (1974),90; Kovaeevic (1977),138--139, 
07 es-o 
08 In Grab 221 bei der Kirche im Burgwall: 

Abb. 80; Mrkobrad (1980), 90, Anm. 586; 

dreiflügelige Eisenpfeilspitze. 
Kiss, A. (1986), 137. 

11 05-00-000-00 
09 09 12 KHM Wien VII B 69- 82. 
10 Kalousek (1971), 132, Obr. 222/3; Profan- 13 MT-GF 

tova (1992), Nr. 26d. 
11 02-00-000-00 01 06-20-0040- 01 
12 FF UTGM Bmo, Pohansko 02 BRESTOVlli - Jalija 
13 NP 04 JU 

05 1948 
02-01- 0004-06 01 07 es-o 

02 BRECLA V - Pohansko 6 08 Als spätawarenzeitliche Streufunde gelang-
04 TS 
05 1974 

ten Teile mehrerer in Bronze gegossener 

07 es-o Gürtelgarnituren ins Museum: fünf ranken-

08 Brandgräberfeld im südlichen Teil des verzierte Nebenriemenzungen, eine unvoll-

Burgwalls; aus Grab 1 und 38: fast qua- ständige Gürtelschnalle, zwei schildförmige 

dratische Eisenschnalle mit leicht eingezo- Gürtelbeschläge mit Rankenomament. 

genen Seiten bzw. Eisenschnalle mit stark 09 08 

geschwungenen Längsseiten. 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

09 06/4-07 119, Abb. 1-4. 

10 Dostal (1985), 96, 105, Taf. 1/2, III/2, 11/13; 11 06-00-000-00 

Profantova (1992), Nr. 26g. 
12 NM Beograd 

11 02- 00-000- 00 
13 MT 

12 FF UTGM Bmo, Pohansko 06-20- 0040- 02 
13 NP 01 

02 BRESTOVlli - Podunavlje (Donauge-

01 03-03-0300-00 lände) 

02 BREKOV - Pod hradom 04 JU 

03 Bark6 07 es-o 

04 SK 08 Streufunde: Gürtelschnalle und Gürtelbe-

05 1971 schlag aus Bronze. Laut Bearbeiter des Ma-

07 es-o terials sind sie spätawarenzeitlich. 
08 Bei der Ausgrabung einer slawischen Sied- 09 08 

lung ein Bronzebeschlag, Streufund. 10 Bajalovic - Hadzi-Penic (1977), 77; Mrko-

09 08/3-09/2 brad (1980), 93, Anm. 609. 
10 Budinsky-Kricka (1980), 59; Vizdal (1978), 11 06-00- 000-00 

40; FBAI SAWNitra, Nr. 6988/74 (ATocfk) 12 NM Beograd 

11 03-00-000-00 13 MT 

12 Zemplinske muzeum Michalovce (Museum 
der Region Zemplin) 01 02- 01- 0003- 01 

13 JZ 02 BRNO - Lisen 
03 Brunn-Lösch 

01 07- 00-0060-01 04 TS 

02 BRESTOVAC - Pozeski 05 1864, 1926, 1962 

03 Bresztovac, Presztovac 07 eS-567 

04 KR 08 Streufunde aus dem slawischen Burgwall 

05 1821 (8.-9. Jh.) in der Flur "Stare Zamky": drei-

07 eS-11O flügelige Eisenpfeilspitzen, Fragment einer 
08 Hortfund oder Funde aus einem reichen durchbrochen gegossenen N ebenriemen-

Männergrab: goldene Gürtelgarnitur (Ne- zunge aus Bronze mit Rankenzier, gegos-
benriemenzungen mit gepunztem S-förmi- sene Nebenriemenzunge aus Bronze mit 
gern Blatt-Rankenmuster und Edelstein- Spiralrankenornament, gegossener Pfer-
einlage, karolingische Blechriemenzunge, 2 degeschirrbeschlag aus Bronze mit Schup-
kleine Beschläge), 3 Ohrgehänge, ein Kopf- penzier, verzierte und unverzierte Bronze-
ring mit Tamgazeichen (?), für einen Solidus zierknöpfe, Riemenzungen aus Bronze-

blech, gegossener Lochschützerbeschlag 
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aus Bronze, Eisenschnalle. Eisentrense, ge- ment einer Schnalle mit profilierter Ranken-
gossener Pferdegeschirrbeschlag aus Bron- zier, die alle in die Spätawarenzeit gestellt 
ze mit Schuppenzier. Aus einer Siedlungs- werden können, als Streufunde aufgelesen. 
grube (C. Stana, 1962) eine gegossene Ne- 09 08 
benriemenzunge aus Bronze. 10 Winter (1997), 130--131, Nr. (20a), Taf. 27. 

09 08 20a, 200, 70a. 
10 Cervinka (1928), Abb. 172; Skutil (1937), 11 99-99-999- 99 

14, Abb. 11, 12; Poulik (1948-50) , 102n, 12 Privatbesitz 

obr. 55; Profantova (1992), Nr. 24. 13 PS-HW 

11 02-00--000- 00 01 05--04-0000--03 
12 MM Brno, Nr. 55 185, 55 200--55 210 02 BRUCKNEUDORF - HeidwieseniChu-
13 NP n.ingesbrwm 
01 02-01-0003-02 04 0 
02 BRNO - Zidenice 05 seit 1977 

03 Brünn 07 CS-O 

04 TS 08 Begehungen. Ein frühawarenzeitlicher 

05 1926 Maskenbeschlag, ein Preßbeschlagund das 
07 CS-O Fragment einer Riemenzunge aus Preß-
08 Aus einem Grab stammen dreiflügelige Ei- blech, beides mittelawarenzeitlich, das 

senpfeilspitzen, eine Riemenschlaufe aus Fragment einer wohl mittelawarenzeitli-
Bronzeblech und ein Topf mit Kasetten- chen Riemenzunge aus Preßblech, zahlrei-
ornamentik. che Gürtelbestandteile, ein fragmentierter 

09 Q8-09/1 Ohrring und ein mit plastischen Schlangen 
10 Cervinka (1928), Taf. 15/7; Poulik (1948), verzierter, vergoldeter Knopf aus der Spät-

170; Profantova (1992), Nr. 25. awarenzeit sowie eine nicht näher datier-
11 02-00--000-00 

bare dreiflügelige Pfeilspitze, die als Streu-
12 MM Brno, Nr. 1141 
13 NP funde aufgelesen wurden. 

09 07/3-08 
01 07-00--0070--01 10 Somogyi (1987), 132, Nr. 4, 127, Abb. 1,3 
02 BRODSKI DRENOVAC - Plana (dort irrtümlich unter Parndorf); Winter 
04 KR (1997),131- 133, Nr. (20b), Taf. 28-29,201, 
05 1952-53 Nr.70b. 
06 Vinski, Z., Gasparini, Ks., Ercegovic, S. 11 99-99-999- 99 
07 CS-O 12 Privatbesitz 
08 Spätawarenzeitliches Gräberfeldteil mit 32 13 PS-HW 

Gräbern, darunter drei Reitergräber und 
zwei Schädelbestattungen. Fundmaterial: 01 05--01-0000--08 

handscheibengedrehte Tongefaße, Ohrge- 02 BRUNN A.D. SCHNEEBERGBAHN-

hänge mit Perlenanhänger, Säbel, Pferde- Hochquellenwasserleitung 
03 Brunn am Steinfeld geschirr, als Streufund ein karolingisches 
04 Ö 

Schwert vom Typ X. Auffallend das seltene 05 1871 
Vorkommen von Gürtelbeschlägen: nur 07 CS-111 
eine Nebenriemenzunge im Blatnica-Stil. 08 Grabfunde, Bauarbeiten. Beim Bau der er-
Lockenringe mit gedrehtem Ende. sten Wiener Hochquellenwasserleitung in 

09 08/4-09/2 Brunn an der Schneebergbahn (damals 
10 Vinski - Gasparini - Ercegovic (1958) . noch Brunn am Steinfeld) wurden etwa 14 
11 07-00--000-00 Gräber angeschnitten und größtenteils zer-
12 AM Zagreb/Zagrab 
13 MT-GF stört. Durch anschließende planmäßige 

Grabungen erhöhte sich die Gesamtzahl 
01 05--04-0000--02 der freigelegten Gräber des am östlichen 
02 BRUCKNEUDORF - Chuningesbrwm Wienerwaldabhang liegenden Gräberfel-
03 KiraI hida .. y des auf 61. Die erhaltenen und durch Ab-
04 0 
07 CS-O bildungen bekannten Funde - darunter 

08 Begehungen. Im Bereich einer Siedlung der Gürtelbeschläge, Fingerringe, Ohrringe, 

römischen Kaiserzeit wurden eine eintei- Gefaße, Perlen, eine dreiflügelige Pfeilspit-

lige Nebenriemenzunge mit Greifendar- ze, ein Eisenmesser mit geschwungener 

stellung, ein Lochschützer sowie das Frag- Klinge und einem Griff aus Beinschalen 
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sowie ein einschneidiges Schwert - können 
zur Gänze in die Spätawarenzeit datiert 
werden. In einem Fall beobachtete man die 
Mitbestattung eines Hundes. Ursprünglich 
war vielleicht auch die Mittelawarenzeit re
präsentiert, da in der Fundpublikation 
zweimal von dünnen Blechbeschlägen be
richtet wird, wobei allerdings aus dem 
Wortlaut nicht hervorgeht, ob diese nur 
kombiniert mit gegossenem Material oder 
unabhängig davon vorkamen. 

09 07/4-08 
10 Daim (1979), 67ff., Taf. 14-16. 1-7; Justova 

(1990), Nr. 29; Z6hojnik (1995), Nr. 14; 
Winter (1997), 178-179, Nr. 3. 

11 05-00-000-00 
12 NhMW/PA Inv.Nr. 631 (unter Brunn am 

Steinfeld); NÖL (Dauerleihgabe an das 
Wasserleitungsmuseum Kaiserbrunn, alte 
Inv.Nr. des HM Wien 41.564-581); HM 
Wien, ohne Inv. Nr. 

13 PS-HW 

01 01-13-0130-01 
02 BUD.AKALA.SZ - Dunapart, Dunai-

kisföldek (Donauufer) 
03 MRT 7. 3/16. 
04 PE U 
05 1951-1992 
06 Soproni, S., Erdelyi, 1., Tettamanti, S., 

Pasztor, A, Vida, T. 
07 CS-111a 
08 In der Nachbarschaft ehemaliger, heute 

wassergefüllter Kiesgruben entdecktes, 
ausgedehntes Gräberfeld, etwa zu einem 
Drittel freigelegt: mehr als 1600 Bestattun
gen (1951: ca. 10 zerstörte Gräber, 1954: 
7 +4 Gräber, 1959-60: 31 Gräber, 1973: 3 
Gräber, 1987-90, 1992: 1566 Gräber). 4/5 
der bislang erschlossenen Gräber sind früh
awarenzeitlich. Hauptorientierung: SW-NO 
bzw. W-O, mehrzählig geplünderte Gräber. 
8% der Gräberfeldes Reiterbestattungen 
oder einzelne Pferdegräber. Reitergräber 
waren als Grabkammern mit Bretterver
schalung angelegt; die Männer mit Waffen 
lagen allgemein in Särgen, und an ihrer 
rechten Seite - entgegengesetzt ausgerich
tet - das aufgezäumte Pferd. Fundmaterial: 
Gürtelbeschläge mit graviertem Flechtband
und Zahnschnittmuster, Riemenzungen; ge
preßte silbervergoldete und bronzene bzw. 
silberne Blechgürtelbeschläge; Schnallen mit 
ovaler Zwinge, in der Mitte ausgeschnittene 
Blech- und tauschierte Gürtelbeschläge. 
Pferdegeschirr: aus Blech gepreßte Pferde
geschirrbeschläge, Fohlentrensen, apfel
fcirmige Steigbügel mit langen bzw. Schlin-
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gen ösen. Bewaffnung: Schwert, Bogen, 
Pfeilspitzen, Speer- oder Tüllenlanzenspit
ze, Schild mit Umbo, Rüstung. Geräte: 
Messer, Hohlbeil, Wetzstein, Ahle, Meißel, 
Sense, Sichel, Bronzeglocke. Bei den rei
cheren Frauen für die germanische Tracht 
typische Riemenzungen, durchbohrter 
Bergkristall, Stiefel mit gegossenen Bron
zeschnallen und Nebenriemenzungen; 
Ohrgehänge mit auf den Ring gezogener 
Blechkugel und mit Blechkugelanhänger, 
farbige und Augenperlen, geschnitze bei
nerne Nadelbehälter, Spinnwirtel, Toilet
tengeräte, ein- und zweireihige Beinkäm
me. Auf byzantinische Tracht deuten eine 
granulierte silberne Schachtelfibel, ge
punzte Schlangenkopf- und Kolbenarmrin
ge, Stilusnadeln, Sieblöffel. Eine Fibel des 
Typs Pastirskoje mit Vogeldarstellung ist 
orientalischer Herkunft. Zahlreiche Speise
und Trankbeigaben (Knochen von gejagten 
und Haustieren, Leder-, Holz, Metall- und 
Tongefäße). Handgeformte und scheiben
gedrehte graue bzw. schwarze Keramik: 
Krüge, kleine und große Töpfe. N eben einer 
ins zweite Viertel des 7. Jahrhunderts zu 
datierenden Frauenbestattung (Grab 740) 
ein aus Messing gegossener Henkelkrug 
mit Silber- und Kupfereinlagen: am Hals 
Wellenlinienband, an Schulter und Wan
dung Bandfries mit Pflanzenmuster, da
zwischen Zirkus-, Jagd- und Tierkampfsze
nen (Zeitstellung der spätantiken-frühby
zantinischenArbeit: 5.-6. Jahrhundert). Im 
Grab 759 zwischen 616-625 geprägter 
leichter Solidus des Heraclius und Heraclius 
Constantinus. Funde aus spätawarenzeitli
ehen Reitergräbern: bronzeverzinnte Haupt
riemenzungen und Beschläge mit Greifen
Ranken-Motiv, Riemenschlaufe mit Men
schendarstellung; gepreßte silberne bzw. 
bronzeverzinnte Blechphaleren, Trense mit 
drachenköpfigen Knebelstangen, Tüllenlan
zenspitze. Als Streufund ein Steigbügelpaar 
aus der ungarischen Landnahmezeit. 

09 06/4-08/3 
10 Erdelyi (1978); MRT 7 (1986) 50; Pasztor 

(1991); Pasztor (1995); Pasztor - Vida 
(1995); Takrics - Bartosiewicz (1995), 
Pasztor - Vida (2000). 

11 02-03-113--02 
12 FM Szentendre 74.102.1-103.2; 74.102.1-

4, 103.1. (archäologische Funde); MTM 
Embertani Tm- Budapest (anthropologi
sches Material). 
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01 01-01-0010-01 
02 BUDAPEST I. Taban, Görög u. 
04 BP U 
05 1935 
06 Nagy, L. 
07 CS-1l6 
08 Aus teilweise erschlossenem Grab: Eisen

messer und glatte, gegossene Gürtelbe
schläge. 

09 07-08 
10 Nagy, L. (1943),461, Abb. 23; Laszl6 (1942), 

792, mit irrtümlicher Hausnummer (54-
57), Nagy, M. (1998), 1, Taf. 1. A. 

11 99-99-999-99 
12 Die Funde gingen verloren, Foto im Foto

archiv des MNM: N 3052; BTM Budapest, 
Fotoarchiv: N 32. 

13 MN 

01 01-01-0020-01 
02 BUDAPEST ll. Budaujlak, J6zsefhe-

gyi kavicsbanya (Kiesgrube) 
04 BP U 
05 1884 
07 CS-l17 
08 Punziertes Armringpaar aus Bronze, 

Streufund. 
09 07 
10 Laszl6 (1942a), 787; Nagy, T. (1962), 73, 

190; Nagy, M. (1998), Nr. 2, Taf. 9. A. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 9/1984.2.26. 
13 MN 

01 01-01-0020-04 
02 BUDAPEST ll. Hüvösvölgy, Szepha-

10m u. 10/B 
04 BP U 
05 1972 
06 Nagy, M. 
07 CS-O 
08 Drei bei Fundamentarbeiten zutage ge

langte Gräber, die zu einem größeren Grä
berfeld gehören. Bronzene Ohrgehänge, 
Melonenkernperlen, Eimer mit Eisenband, 
Spinnwirtel, Eisenmesser. 

09 08--09 
10 RegFüz I. 26 (1973) 59; Nagy, M. (1998), 

Nr. 5, Taf. 1. D. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 83.2.1-13. 
13 MN 

01 01-01-0020-05 
02 BUDAPEST ll. Hüvösvölgy, Tarogat6 

u.78--80 
04 BP U 
05 1976 
06 Köszegi, F . 
07 CS-O 
08 Funde aus 3-4 Gräbern, die bei Funda

mentarbeiten gestört wurden: bronzenes 
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Ohrgehänge, Schnallen aus Bronze und Ei
sen, Eisenblechfragmente, Nebenriemen
zunge mit Rankenverzierung, Eisenrnes
ser, beinerner Nadelbehälter, Sargklam
mer, Gefaß. 

09 08 
10 RegFüz I. 21 (1968) 38; Nagy, M. (1998), 

Nr. 6, Taf. 2. A. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 81.2.1-12. 
13 MN 

01 01-01-0020-03 
02 BUDAPEST ll. Lip6tmezo 
04 BP U 
07 CS-O 
08 Streufunde: gegossener, punzierter Bron-

zearmring und bronzene Gürlelschlaufe. 
09 07-08 
10 Nagy, M. (1998), Nr. 4, Taf. 1. C. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 85.3.1-3. 
13 MN 

01 01-01-0020-02 
02 BUDAPEST ll. Pasaret, Guyon R. u. 

13 
04 BP U 
05 1960er Jahre 
07 CS-O 
08 Fundumstände unbekannt, vermutlich 

Grabfund: Glasperle, Bronzebeschlag, Ge
faß. 

09 07 
10 Nagy, M . (1998), Nr. 3, Taf. 1. B. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 81.1.1-3. 
13 MN 

01 01-01-0030-17 
02 BUDAPEST ill. Aquincum, Polgarva-

ros (Zivilstadt) 
04 BP U 
07 CS-O 
08 Aus der römischen Sammlung, ohne nä

here Fundortbestimmung, ein handge
formtes Gefaß mit eingeritztem Wellenli
niendekor und ein unverziertes Gefaß. 

09 08 
10 Nagy, M. (1963), 362. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest RGy 66.5.30; 65782. 
13 MN 

01 01-01-0030-05 
02 BUDAPEST ill. Bekasmegyer, Kira-

lyok utja 
03 Csillaghegy (Vörös Hadsereg utja) 
04 BP U 
05 1982 
06 Schreiber, R. 



07 CS-O 09 07-08 
08 Auf dem Gelände des bronze- und eisen- 10 Nagy, M. (1963), 362. 

zeitlichen Gräberfeldes zwei Gräber, die 11 02- 01-101-06 
vorbehaltlich als awarenzeitlich zu be- 12 BTM Budapest RGy 52660. 

trachten sind: Eisenschnalle, Knochen- 13 MN 

kamm, Eisenarmring. 
01 01-01-0030- 07 09 07 

10 RegFüz I. 36 (1983) 10; Nagy, M. (1963), 02 BUDAPEST ID. Csucshegy, Solymar-

362; Nagy, M. (1998), Nr. 11, Taf. 2. C. völgyi ut, Csilcshegyi-dülö 
11 02-01- 101- 06 04 BPU 

12 BTM Budapest NGy 83.4.1- 2. 05 1984 

13 MN 06 Nagy, M. 
07 CS-O 

01 01-01-0030-06 08 Gestörte Gräber eines spätawarenzeitli-

02 BUDAPEST ID. Bekasmegyer, Mun- chen Gräberfeldes: bronzene Ohrgehänge, 

kacsy u. Nadelbehälter aus Knochen, Bronzeblech-

03 Csillaghegy (Vörös Hadsereg utja) ringe. 
04 BPU 09 08 
05 1974 10 RegFüz I. 37 (1984) 68; 38 (1985) 62; Nagy, 
06 Csank, V. M. (1963), 362, Abb. 7, 7- 10; Nagy, M. 
07 CS-O (1998), Nr. 13, Taf. 17.; 
08 An dem prähistorischen Fundort kam ein 11 02-01-101-06 

einzelnes Kindergrab zum Vorschein: Ohr- 12 BTM Budapest NGy 85.1.1-11. 
gehänge, Augenperlen, Armring. 13 MN 

09 07 
10 RegFüz I. 28 (1975) 6-7; Nagy, M. (1963) , 01 01- 01- 0030-12 

361; Nagy, M. (1998), Nr. 12, Taf. 2. 3. 02 BUDAPEST ID. Obuda 
11 02-01- 101- 06 04 BPU 
12 BTM Budapest NGy 83.3.1-8. 07 CS-605 
13 MN 08 Goldenes Ohrgehängepaar mit aufgezoge-

ner Blechkugelverzierung. 
01 01- 01-0030-03 09 07/3- 07/4 
02 BUDAPEST TII. Bekasmegyer, 10 Hampel (1905), III. Taf. 286, 2; Kiss, G. 

Pusztadombi ut 12 (1983), 101, Abb. 1, 3; Garam (1993), 95, 
04 BPU Nr. 118, Taf. 34. 16-17; Nagy, M. (1963), 
05 1983, 1986, 1988 361, Abb. 7. 3--4, Taf. XII. 2-3; Nagy, M. 
06 Nagy, M. (1998), Nr. 18, Taf. 17. 
07 CS-O 11 01-01-101- 01 
08 19 Gräber eines größeren Gräberfeldes, 12 MNM Budapest OrnJank 4-5 = 62.158.68. 

zwei Reitergräber, Pferdegeschirrbeschlä- 13 MN 
ge aus Bronzeblech. Gürtelgarnituren aus 
Silberblech, Pfeilspitzen, Gefäß, Bronze- 01 01- 01-0030-32 
schnallen; aus den Frauengräbern Augen- 02 BUDAPEST ID. Obuda 
perlen, Ohrgehänge, als Streufund Bron- 04 BPU 

zefibel. 
05 um 1870 

09 07/1- 08/2 
07 CS-129 

10 RegFüz I. 37 (1984) 68; 40 (1987) 63; Nagy, 
08 Goldohrring mit grünem Perlenanhänger, 

M. (1963), 358, 361, Taf. IX- XI; Nagy, M. 
der von einem unbekannten Fundort in 

(1998), Nr. 9, Taf. 3-8. 
Obuda stammt. 

11 02-01-101-06 
09 08 

12 BTM Budapest NGy 85.4.1-7; 87.1.1-99; 
10 ArchErt IV (1870) 44; Nagy, G. (1897), 66, 

91.2.1. 
Abb. V; Nagy, T. (1973), 199; Nagy, M. 

13 MN (1963),362, Abb. 7; Nagy, M. (1998), 17/b, 
Taf. 17. 1. 

01 01-01-0030-23 11 99- 99-999-99 

02 BUDAPEST ID. Csilcshegy 12 Aufbewahrungsort unbekannt. 

04 BPU 13 MN 

07 CS-O 
08 Handgeformtes awarenzeitliches Gefäß in 01 01-01-0030-13 

der römischen Sammlung. 02 BUDAPEST ID. Obuda (?) 
04 BPU 
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07 es-o 
08 Scheibenfcirmiger Goldschmuck mit halb

mondfcirmigem Blechanhänger. 
09 06/4-07/1 
10 Garam (1978), 207, Abb. 2, 4; Garam 

(1991), 175-177, Abb. 2, 3-3, 3; Garam 
(1993), 74, Nr. 74, Taf. 38. 3; Nagy, M. 
(1963),361-362, Abb. 7. 5; Nagy, M. (1998), 
Nr. 19, Taf. 17. 

11 01-01-101-01 
12 MNMBudapestOrnJank59 = 62.155.104. 
13 MN 

01 01-01-0030-01 
02 BUDAPEST m. Obuda, Aranyhegyi 

arok (Aranyarok) 
04 BP U 
05 1930er Jahre 
06 Nagy, L. 
07 eS-130 
08 Während der Freilegung des Gräberfel

des der Zivilstadt Aquincum, am Ufer des 
Aranyhegyi-Bachs, nahe der Bahnstation 
6buda zum Vorschein gelangte Funde: eine 
gegossene Nebenriemenzunge mit Ranken
verzierung und ein Gefaß. 

09 08 
10 Nagy, L. (1934), 7, Abb. 2; Laszl6 (1942a), 

792; Nagy, T. (1962), 74; Nagy, T. (1973), 
99; Nagy, M. (1963), 362; Nagy, M. (1998), 
Nr. 7, Taf. 17. 

11 99-99-999-99 
12 Verloren gegangen, nicht identifiziert. 
13 MN 

01 01-01-0030-02 , 
02 BUDAPEST m. Obuda, Becsi ut 122 
04 BP U 
05 1975 
06 Nagy, M. 
07 es-o 
08 Bei Freilegung einer römischen Handwer

kersiedlung zutage gekommenes Einzel
grab (?). Eisenbandfragmente mit Bronze
nägeln, Stücke einer Riemenzunge aus 
Bronzeblech. 

09 07 
10 Nagy, M. (1963),361; Nagy, M. (1998), Nr. 

8, Taf. 3. A. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 83.5.1-4. 
13 MN 

01 01-01-0030-09 
02 BUDAPEST llI. Obuda, Dunapart 

(Donaufer) 
04 BP U 
07 eS-602 
08 Goldenes Ohrgehängepaar mit Pfauendar

stellung aus der Sammlung J ankovich. 
09 06/4-07/1 

75 

10 Pulszky (1880), 349-350, Ohrgehänge Nr. 
76 (ohne Fundort); Rampel (1894), 27, Abb. 
6; Rampel (1905), III. Taf. 281; Laszl6 
(1940b), 137, Taf. I. 3-3a; Garam (1992a), 
45, Nr. 37; Garam (1993), 95, Nr. 117, Taf. 
39. 1; Nagy, M. (1963), 361, Taf. XII. 1; 
Nagy, M. (1998), Nr. 15, Taf. 17. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest OrnJank 23, N 286. 
13 MN 

01 01-01-0030-10 , 
02 BUDAPEST m. Obuda, Folyamor u., 

Szeszgyar (Spirituosenfabrik) 
04 BPU 
05 1868, 1870 
07 es-o 
08 Handgeformte Gefäße ohne Beobachtun

gen. 
09 08 
10 Laszl6 (1942a), 798, Taf. 137, 5-6; irrtüm

liche Inv.Nr. 1869/162 in Anm. 117; Nagy, 
M. (1963), 362; Nagy, M. (1998), Nr. 16, 
Taf.17. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 18/1868.12 = 62.8.28; 

7/1870.13. 
13 MN 

01 01-01-0030-25 
02 BUDAPEST m. Obuda, Gazgyar, Ho-

mokos-dUlo (Gaswerk) 
04 BP U 
07 es-o 
08 Handgeformtes Gefaß. 
09 07 
10 Nagy, M. (1963), 36l. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest 6Gy 59.5.12. 
13 MN 

01 01-01-0030-08 
02 BUDAPEST In. Obuda, Serfozo u. 

N evtelen u. - Lajos u. 179 
04 BP U 
05 1980 , 
06 Bertalan, H., T6th, A. 
07 es-o 
08 Südlich der Arpadbrücke, auf der Linie der 

früheren Serfozo u., ein spätawarenzeitli
ches Frauengrab mit Ohrgehänge. 

09 08/4 
10 RegFüz I. 34 (1981) 92-93; Nagy, M. (1963), 

362; Nagy, M. (1998), Nr. 14, Taf. 17. 
11 02-01-101-06 
12 Das Orhgehänge wurde vernichtet. 
13 MN 

01 01-01-0030-16 
02 BUDAPEST m. Obuda, SzolO köz 2, 

SzolO u. 
04 BP U 



05 1970 
06 Parragi, Gy. 
07 CS-O 
08 An der Ostseite der Sz6l6 u., auf dem nörd

lichen Eckgrundstück, kamen 30 weitere 
ungewohnt eng beieinander liegende Grä~ 
ber zum Vorschein. Ein Teil der Gräber 
ist spätrömerzeitlich oder ohne Beigaben; 
15 Gräber waren awarenzeitlich. Häufig 
sind in den awarischen Gräbern keltische 
römische und Funde des 5. Jh. In eine~ 
Reitergrab fand man langösige Steigbügel, 
gepreßte Pferdegeschirrbeschläge aus Sil
ber, eine knöcherne Riemenschlaufe. In den 
Frauengräbern Augen- und Hirsekornper
len, Knochenanhänger, Knochentiegel. Ein 
beinerner Taschenverschluß mit Greifendar
steilung vom Gebiet des Gräberfeldes gelang
te in eine unbekannte Privatsarnmlung. 

09 07 
10 Parragi (1984), 321-365; Erdelyi (1987), 

Abb. 17; Nagy, M. (1963), 361, Taf. VIII., 
Abb. 7. 6; Nagy, M. (1998), Nr. 21, Taf. 
13-16. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 83.1.7-70. 
13 MN 

01 01-01-0030-14 
02 BUDAPEST m. Obuda, Szölö u. 
04 BP U 
05 1949 
06 Zolnay, L. 
07 CS-131 
08 Westseite der Sz6l6 u. Bei Kanalisations

arbeiten zusammen mit mehreren spätrö
mischen Gräbern zum Vorschein gelangtes 
awarisches Gräberfeldteil. Funde aus vier 
Reitergräbern, einem Kinder- und einem 
Frauengrab. In den Reitergräbern gepreß
te, bronzene Pferdegeschirrbeschläge, 
Trense, Steigbügel mit Schlaufenöse und 
gerader Sohle. Gürtelgarnituren aus glat
ten Blech- und durchbrochenen Eisenbe
schlägen, zweischneidiges Schwert, Bögen, 
Pfeilspitzen, Axt, gepreßter Ohrring mit 
großem Kugelanhänger. 

09 07/2-08/1 
10 Kovrig (1955a), 33, Anm. 7; Kovrig (1955b), 

167, Nr. 4; Nagy, T. (1962), 72; Bottyan 
(1966), 3-34; Nagy, T. (1973), 197; Nagy, 
T. (1991), 441, Nr. 22-23; Nagy, M. (1963), 
358,361; Nagy, M. (1998), Nr. 20, Taf. 10-
12. 

11 02-01-101-06 
12 BTM BudapestNGy Sz. 55.131.1-55.132.5; 

73.1.1-29. 
13 MN 
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01 01-01-0030-15 
02 BUDAPEST m. Obuda, Szölö u. 62/A-

62/B 
04 BP U 
05 1964 
06 K6szegi, F., Parragi, Gy. 
07 CS-O 
08 An der Westseite der Sz6l6 u., auf dem Eck

grundstück zur Kiscelli u., Funde aus bei 
Bauarbeiten gestörten Gräbern: irdene Feld
flasche, Gefaß mit Wellenliniendekor Ne
benriemenzungen aus Blech. Auf der Lnie 
der Sz6l6 u., östlich des Grundstücks Nr. 
62/A, kam neben der Mauer eines römischen 
Gebäudes ein Männergrab mit punzierter 
Gürtelgarnitur aus Bronze zum Vorschein. 

09 07-08 
10 RegFüz I. 18 (1965) 27;Parragi (1984), 321, 

Abb. 8, 44; Nagy, T . (1991), 444, Nr. 52; 
Nagy, M. (1963), 357-358, 361-362, Taf. 
XII. 5; Nagy, M. (1998), Nr. 21, Taf. 13. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 83.1.1-6; 69.2.1-4. 
13 MN 

01 01-01-0030-11 
02 BUDAPEST m. Obuda, Viktoria teg-

lagyar (Ziegelei) 
03 Becsi ut 164-166 
04 BP U 
05 um 1870 
07 CS-O 
08 Goldohrring mit Traubenanhänger, unter 

unbekannten Fundumständen zum Vor
schein gelangt. 

09 08 
10 R6mer (1870), 287; Nagy, G. (1897), 66; 

Nagy, M. (1963), 362; Nagy, M. (1998), Nr. 
17/b. 

11 99-99-999-99 
12 Aufbewahrungsort unbekannt. 
13 MN 

01 01-01-0030-04 
02 BUDAPEST m. Szentendrei lit, Far

kas-villa, Belci.smegyer, Pusztadombi 
lit 12 

04 BP U 
05 1931 
06 Fettich, N. 
07 CS-1l3 
08 Bei Arbeiten im Weingarten wurden 15-20 

Gräber gestört. Unter den Funden waren 
Lanzenspitzen, Steigbügel, Pferdegeschirr
beschläge, Perlen und ein Fibelfragment. 

09 07 
10 Török (1936), 133; Nagy, T. (1962), 74, 

Anm. 204, Abb. 15; Nagy, T. (1973), 200, 
Anm. 63; Nagy, M. (1963), 361; Nagy, M. 
(1998), Nr. 10, Taf. 9, B. 



11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 38/1931.1-8. 
13 MN 

01 01-01-0040-01 
02 BUDAPEST IV. Kaposzhismegyer, 

Teglagyar (Ziegelei) 
04 BP U 
05 1928 
07 CS-133 
08 Fundort dürfte die Ostseite der Vaci ut 

nordöstlich der Megyeri csarda gewesen 
sein. Eisernes Steigbügelpaar mit langen 
Ösen sowie ein hellrotes Tongefäß, das ver
loren ging (Fundumstände unbekannt). 

09 07/1-07/2 
10 Kovrig (1955a), 37, Nr. 27; Kovrig (1955b), 

173; Csallany, D. (1963), 33; Nagy, T. (1962), 
74; Nagy, T. (1973), 200; Nagy, M. (1998), 
Nr. 23, Taf. 18. A. 

11 01- 01-101-01 
12 MNM Budapest 5/1928.1-3. 
13 MN 

01 01-01-0040-02 
02 BUDAPEST IV. Kaposztasmegyer, 

Vaci orszagUt (Landstaße nach Vac) 
04 BP U 
05 1953 
07 CS-113b 
08 Auf dem Gelände zwischen der Landstraße 

nach Vac und dem Szilas-Bach fand man 
in einer Grube ohne anthropologisches Ma
terial ein eisernes Steigbügelpaar mit lan
gen Ösen, einen Speerspitze mit breiter 
Tülle und einen Fohlenzaum. Fundum
stände unbekannt, in der Fachliteratur als 
Scheiterhaufenfunde registriert: Oberflä
che der Stücke verbrannt, einer der Steig
bügel wurde im Feuer deformiert. 

09 07/1-07/2 
10 Kovrig (1955a), 37, Nr. 28; Kovrig (1955b), 

172; unter CS-113b irrtümlich mit Fund
ortname "Bekasmegyer" angegeben; 
Nagy, T . (1962), 74 und Anm. 206; Nagy, 
T. (1973), 200, Abb. 134; B6na (1984), Abb. 
61; Nagy, M. (1998), Nr. 24, Taf. 18. B. 

11 01- 01-101-01 
12 MNM Budapest 53.17.1-3. 
13 MN 

01 01-01-0040-03 
02 BUDAPEST IV. Ujpest, Leiningen u. 

47 
04 BP U 
07 CS-O 
08 Vermutlich Grabfunde: Bronzeohrring mit 

Perlenanhänger, glatter Bronzearmring. 
09 07/4-08/1 
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10 Nagy, M. (1998), Nr. 25, Taf. 18. C. 
11 02-01- 101-06 
12 BTM Budapest NGy 83.6.1- 2. 
13 MN 

01 01-01- 0090-01 
02 BUDAPEST IX. Ferencvaros, Regi 16-

versenyter (Pest, Alte bzw. Neue Pfer
derennbahn) 

04 BP U 
05 1879 
07 CS-125 
08 Vermutlich unvollständiges Material aus 

drei Gräbern: gegossene Gürtelbeschläge 
mit durchbrochenem Lilien- und Ranken
verzierung, Bogenknochen, Pfeilspitzen 
(auch mit Goldeinlage am Schaft), Sarg
klammern, Ohrring mit Perlenanhänger. 

09 08 
10 Nagy, G. (1895); Nagy, G. (1897), 67-78; 

Hampel (1905), H. 97-98, III. Taf. 76-77; 
Laszl6 (1942a), 790, Taf. 188; CS-125 iden
tifiziert den Fundort irrtümlich mit dem 
Gräberfeld am Nepstadion; Nagy, T . 
(1973), 205 (im Text ist der Fundort im 
Stadtbezirk Zugl6, auf der Fundortkarle im 
Stadtbezirk K6banya angefuhrt); Nagy, M. 
(1998), Nr. 26, Taf. 19-20. 

11 01- 01- 101-01 
12 MNM Budapest 23/1879.1-74. 
13 MN 

01 01- 01-0090-02 
02 BUDAPEST IX. Ferencvaros, Sorok

sari ut, Lampagyar (Lampenwerk 
oder Waffen- und Gasgerätefabrik) 

04 BP U 
05 1951 
06 Nagy, T. 
07 CS-O 
08 Aus funf Gräbern bestehender Gräberfeld

teil: hand- und scheibengeformte Gefäße 
mit eingeritztem Wellenliniendekor, gegos
sener, durchbrochener Gürtelbeschlag aus 
Bronze. 

09 08 
10 Bottyan (1966), 3-34; Nagy, T. (1973), 202; 

Nagy, M. (1998), Nr. 27, Taf. 26. B. 
11 02- 01-101-06 
12 BTM Budapest NGy L.55.35.1-2, 

L.55.36.1-2, L.55.37.1-2, L.55.38.1, 
L.55.40.1, L.55.41.1. 

13 MN-TN 

01 01-01-0090-03 
02 BUDAPEST IX. Ferencvaros, Weker

le-telep (Wekerle- oder auch J. Atti
la-Siedlung) 

04 BP U 



05 1956 
06 Nagy, T. 
07 CS-O 
08 An der Grenze zwischen den Stadtbezirken 

Ferencvaros und Kispest erschlossener 
Gräberfeldteil mit 54 Bestattungen. In den 
Männergräbern Gürtelgarnituren mit 
Greifen-Ranken-Motiv, Pfeilspitzen, Axt; 
bei den Frauen Bronzeohrringe mit Per
lenanhänger, Spinnwirtel, Nadelbehälter, 
handgeformte Keramik. 

09 08 
10 RegFüz 1. 9 (1958) 36; Nagy, T. (1973),201-

202, 205, Abb. 142; Nagy, T. (1991), 100-
101, 443, Nr. 37-38; Nagy, M. (1998), Nr. 
28, Taf. 21-25. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 66.1.1-152. 
13 MN-TN 

01 01-01-0100-01 
02 BUDAPEST X. Rakos, EjtOernyös to

rony, Feher ut 10, Nagyrakosmezö, 
Gyakorl6 u. (Turm der Fallschirm
springer) 

04 BP U 
05 1943 
06 Nagy, T. 
07 CS-124 
08 Gräberfeld mit 38 Gräbern und zahlreichen 

Gefäßen, die vermutlich aus Gräbern stam
men. Stark zerstörte Gräber, auch Doppel
bestattungen. Särge mit großen Eisen
klammern. In den Männerbestattungen 
Säbel (früher als landnahmezeitliche be
stimmt), Pfeilspitzen, Bögen, Dolche; Gür
telgarnituren mit Löwen-, Greifen- und Ran
kenschmuck, Münznachahmungen aus 
Gold. In den Frauengräbern waren Ohrringe 
mit Perlenanhänger sowie eine Agraffe. 
Hand- und scheibengefertigte Keramik mit 
eingeritztem Liniendekor, Silbergefäß. 

09 07/4-08/4 
10 Hegedus (1944), 106-109; Nagy, T. (1945), 

493-501, 503-507; Nemeskeri (1955b), 
411-415; Bottyan (1966), 3-34; Nagy, T. 
(1973), 201; Garam (1989), 146; Nagy, T. 
(1991),100,442-443,Nr.33,40,44-46,50-
51; Nagy, M. (1998), Nr. 29, Taf. 26-49. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 66.1.1-152. 
13 MN-TN 

01 01-01-0100-02 
02 BUDAPEST X. Rakos, VasutaIlomas 

es vasuti töltes (Bahnstation und 
Bahndamm) 

04 BP U 
05 1881 
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07 CS-O 
08 Ein handgearbeitetes flaschenfärmiges Ge

fäß sowie zwei andere handgeformte Ge
fäße. Ihre Datierung in die Awarenzeit ist 
fraglich. 

10 Nagy, M. (1998), Nr. 30, Taf. 49. C. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 60.34.1, 104/1881.1,4. 
13 MN 

01 01-01-0100-03 
02 BUDAPEST X. Rakoskeresztur, Iz

raelita temetö, Kozma u. (Jüdischer 
Friedhof) 

04 BP U 
05 1949 
06 Nagy, L. 
07 CS-O 
08 Aus spätawarenzeitlichen Gräbern, die bei 

Erdarbeiten zutage kamen: Knochenbe
satzplatten eines Bogens, eine rechteckige, 
leicht gebogene Knochenplatte mit eingra
viertem geometrischen Muster, Fragmente 
zweier handgeformter Gefäße. 

09 08 
10 Bottyan (1966), 3-34; Nagy, M. (1998), Nr. 

30, Taf. 69. A. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy Rk. 55.117.1-119.9. 
13 MN 

01 01-01-0110-01 
02 BUDAPEST XI. Fehervari ut 149-155, 

PetzvaI J. u. 110 
04 BP U 
05 1960, 1968-69 
06 Schreiber, R., Nagy, M. 
07 CS-O 
08 Bei Bauarbeiten 1960 wurden in der Fe

hervari ut elf frühawarenzeitliche Gräber 
freigelegt. Im Frauengrab 8 ein Eimer aus 
Eibenholz und mit Kupferband, gepreßte 
Nebenriemenzungen aus Silber, eine bron
zene Hauptriemenzunge mit Punzierung. 
Später kamen in der unmittelbar benach
barten PetzvaJ. u. weitere 33 spätawaren
zeitliche Gräber zum Vorschein (Gesamt
gräberzahl 45). In einem Abschnitt verlief 
am Rande des Gräberfeldes ein Graben. Ge
störte Gräber mit Särgen; in mehreren Fäl
len war die Grabsohle vertieft. In den Män
nerbestattungen gegossene Gürtelbeschlä
ge, durchbrochene Blechschmuck, Kno
chentiegel. In den Frauengräbern Bronze
ohrringe mit kleinem Kugel- und Halb
mondanhänger, Melonenkernperlen, bei
nerne Nadelbehälter, Bronzearmringe, 
Spinnwirtel mit Kerbzeichen. 

09 07; 08/1-09/1 



10 Nagy, M. (1973), 59-85, Abb. 18-23; Nagy, 
T. (1973), 197; Kiszely (1973), 89--97; Har
matta (1985-1986), 51-51, Abb. 6; Nagy, 
M. (1998), Nr. 32-33, Taf. 49--54. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy F. 62.1.1-8.2; 71.2.1-

70. 
13 MN 

01 01-01-0110-04 
02 BUDAPEST XI. K6erberki ut, Vasva-

ri-Iaktanya (Kaserne) 
04 BP U 
05 1977 
06 Nagy, M. 
07 CS-O 
08 Handgemachtes, unverziertes Gefäß; seine 

awarenzeitliche Bestimmung ist unsicher. 
10 RegFüz 1. 31 (1978) 9. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy, ohne Inv.Nr. 
13 MN 

01 01-01-0110-02 
02 BUDAPEST XI. Sasad, Pannonhalmi 

ut 25!B 
04 BP U 
05 1982-83 
06 Nagy, M. 
07 CS-O 
08 Bei Zaunfundamentierung zum Vorschein 

gelangte prähistorische und früh
awarenzeitliche Funde: Bronzefibel mit 
Punktkreisverzierung, Perlenkette und 
Bronzeschnalle. Im Rahmen einer Ausgra
bung gelang es, die Stellen zweier Skelett
gräber zu identifizieren sowie ein weiteres 
Männergrab freizulegen. Als Beigaben dar
in Knochenkamm, Eisenfibel, Eisenhaken 
und Feuerstahl. 

09 06/4-07/1 
10 RegFüz 1. 37 (1984) 68-69; Nagy, M . (1998), 

Nr. 34, Taf. 54. B. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 84.2.1-12. 
13 MN 

01 01-01-0120-01 
02 BUDAPEST XII. Farkasvölgy, Far-

kasreti temet6 (Friedhof) 
04 BP U 
05 1909 
07 CS-115 
08 Funde der Awaren- und ungarischen Land

nahmezeit. Der Awarenzeit lassen sich fol
gende Gegenstände zuordnen: 2 Cl?) glatte, 
gegossene Bronzeschnalle(n), 2 unverzier
te, fragmentierte Bronzeaufhänger, 2 ver
goldete Bronzeaufhänger mit Flechtband
muster, 8 rosettenförmige Beschläge mit 
Glaseinlage, 2 Nebenriemenzungen aus 
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vergoldeter Bronze mit Flechtbandmuster, 
1 fragmentierte Hauptriemenzunge aus ver
goldeter Bronze mit Tierornamentik, Frag
mente eines Schwertes (vermutlich ein
schneidig), 3 Eisenpfeilspitzen und Fragment 
eines eiförmigen beinernen Stabendes. 

09 07/1-07/3 
10 Jelentes 1909 (1910) 45-46, Abb. 12-13; 

Fettich (1926), 12, Anm. 1, Taf. 1. 4, 16, 
Taf. 11. 19; wszl6 (1942a), 788, 136. Taf. 
1-12, la, 2a, 4a; Dienes (1973), 178-182; 
B6na (1982-1983), 119-120, Abb. 14; Nagy, 
M. (1988), 373-375, Abb. 1; Nagy, M. 
(1998), Nr. 35, Taf. 55. A. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 104/1909.1-5, 51-55, 57-

58,73-82. 
13 MN 

01 01-01-0120-02 
02 BUDAPEST XII. Farkasvölgy, Török-

baIinti ut 15 
04 BP U 
05 1955 
06 Nagy, T. 
07 CS-O 
08 Bei Bauarbeiten kam ein einzelnes Män

nergrab mit NW-SO-Orientierung zum 
Vorschein: Säbel, Fragmente eines Helms, 
Pfeilspitzen, gepreßte Gürtelbeschläge, 
beinerne Knüpfer, Knochenbesätze eines 
Bogens. 

09 07 
10 Nagy, T. (1962), 72; Bottyan (1966), 3-34; 

Nagy, T. (1973), 198; Nagy, M. (1998), Nr. 
36. 

11 99--99--999-99 
12 Verloren gegangen, nicht inventarisiert. 
13 MN-TN 

01 01-01-0130-02 
02 BUDAPEST XIII. Angyalföld 
04 BP U 
05 1909 
07 CS-112 
08 Goldenes Ohrgehängepaar mit Pyramiden

anhänger. 
09 06/4-07/2 
10 Nagy, T . (1962), 114, Anm. 195; Nagy, T. 

(1973), 197, B6na (1980), 42 u. Anm. 52; 
Garam (1988), 159, Anm. 1; Garam (1993), 
58: nur als Text unter Nr. 8; Nagy, M. 
(1998), Nr. 38, Taf. 55. C. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 138/1909. Die Ohrringe ge

langten 1931 durch Tausch in die Samm
lung Mauthner, ihr späterer Aufbewah
rungsort ist unbekannt. 

13 MN 



01 01-01-0130-01 09 06/4-07/2 
02 BUDAPEST XIII. Angyalföld, Meder 10 Nagy, T. (1973), 197, Abb. 133, rechts; Ga-

u.9 ram (1993), 57-58, Nr. 8, Taf. 2. 3; Nagy, 
04 BPU M. (1998), Nr. 39, Taf. 56. C, 3. 
05 1963 11 01-01-101-01 
06 Wellner,1. 12 MNM Budapest 139/1909, N 205; BM Lon-
07 CS-O don, MLA 1985, 3-1, 1 (Goldohrgehänge 
os Auf dem Gelände der Kran- und Heizkes- mit Pyramidenanhänger), 1985, 3-1, 2-3 

selfabrik kamen zwei Gräber zum Vor- (Ohrringe mit großem Kugelanhänger). 
schein, in denen sich ein handgemachtes 13 MN-JA 
Gefäß, zwei Ohrgehänge und ein Eisenmes-
ser befanden. 01 01-01-0140-05 

09 07/2-07/4 02 BUDAPEST XIV. Zug16 
10 Reg Füz 1. 17 (1964) 51; Nagy, T. (1973), 04 BPU 

205, und Anm. 84; Vida (1992), 540, Taf. 05 1910 
15/3, 17/3; Nagy, M. (1998), Nr. 37, Taf. 07 CS-O 
55. B. os Grabfund ohne nähere Fundortangaben: 

11 02-01-101-06 großes, handgeformtes Gefäß und 2 Bron-
12 BTM Budapest NGy 63.1.1. (Gefäß) zearmringe mit Gravierung. 
13 MN 09 07-08 

10 Nagy, M. (1998), Nr. 45, Taf. 55. D. 
01 01-01-0130-04 11 01-01-101-01 
02 BUDAPEST XIII. Angyalföld, Üteg u. 12 MNM Budapest 132/1910.1-3. 

15 13 MN 
04 BPU 
05 1953 01 01-01-0140-01 
06 Nagy, T. 02 BUDAPEST XIV. Zugl6, Koszeg u. 39 
07 CS-O 04 BPU 
OS Ohrgehängepaar aus Gold. Der Anhänger 05 1933-34 

besteht aus vier kleineren, granuliert ver- 06 Bartucz, L., Nagy, L. 

zierten Kugeln und einer größeren glatten 07 CS-O 

Kugel. os Bei einem Hausbau stieß man aufvier Ske-

09 07 lettgräber und eine Grube. In einem Män-

10 Nagy, T. (1962), 73, 114, Anm. 195; Nagy, nergrab Eisenaxt, Knochengerät und Tier-

T. (1973), 215, Anm. 59; B6na (1980), 42, knochen als Beigaben. Vom Fundort ge-

Anm. 52; Nagy, T . (1991),96, Nr. 28; Nagy, langten 3 Gefäße ins Museum, darunter 

M. (1998), Nr. 40, Taf. 55. C, 4-5. auf einem eingeritzte Wellenlinien als Ver-
11 02-01-101-06 zierung. 
12 BTM Budapest NGy 56.1.8. 09 08 
13 MN-TN 10 Nagy, L. (1934), 7, 18, Anm. 26; Nagy, M. 

(1998), Nr. 41, Taf. 56. A. 
01 01-01-0130-03 11 02-01-101-06 
02 BUDAPEST XIII. Angyalföld, Ütegu.- 12 BTM Budapest NGy Z. 54.6.1-3. 

Gömb u. sarka 13 MN 
04 BPU 
05 1909 01 01-01-0140-02 
06 Szab6, G. (Kauf) 02 BUDAPEST XIV. Zug16, Nepstadion, 
07 CS-112 Istvanmezei ut 
OS Goldohrgehänge mit offenem Ring und Py- 04 BPU 

ramidenanhänger. Sein Gegenstück er- 05 1951 
warb das British Museum durch Vermitt- 06 Nagy, T. 

lung der Jack Odgen Ltd aus der Zürcher 07 CS-125 

Sammlung G. Zacos: Goldohrring mit Py- OS 36 Gräber mit NW-SO Orientierung, Teil 

ramidenanhänger und grüner Glaseinlage. 
eines größeren Gräberfeldes. Die Mehrheit 

Wahrscheinlich von demselben Fundort 
der Gräber war stark gestört. Mehrere 

stammt ein granuliert verziertes Goldohr-
Sarg-Bestattungen mit Eisenklammern. In 

gehängepaar mit großem Kugelanhänger, 
den Männergräbern Bögen, Pfeilspitzen, 

das vom British Museum ebenfalls aus der 
Dolch, Blech- und gegossene Gürtelgarni-

Sammlung G. Zacos gekauft wurde. 
turen, Zopfspangen; bei den Frauen Bron-
zeohrgehänge, Melonenkern- und sonstige 
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Perlen, Bronzearmringe, Nadelbehälter. 
(CS-125 identifiziert den Fundort irrtüm
lich mit der Regi L6versenyter im IX. Stadt
bezirk, bei uns Nr. 01-01-0090-01). 

09 07/4-08/4 
10 Lipüik (1963), 331; Nagy, T. (1973), 201-

202, Abb. 138-139; Liptak (1983), 51, 62, 
78-88, 90; Nagy, T. (1991), 443, Nr. 43; 
Nagy, M. (1998), Nr. 42, Taf. 56-62. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy N. 55.1.1-24.4. 
13 MN-TN 

01 01-01-0140-03 
02 BUDAPEST XIV. Zugl6, Tihany ter -

Vezer u. 
04 BP U 
05 1934-36 
06 Malan, M., Nemeskeri, J . 
07 CS-132 
08 Aus 34 Gräbern bestehender Gräberfeld

teil, der bei Bauarbeiten auf dem von Ti
hany ter - Vezer u. - Zsruya u. begrenzten 
Gebiet zum Vorschein kam. (Vor Ort wur
den die Gräber mit den Nr. I-XXII und 
1-12 beziffert). Die im Norden von der Zsa
lya u . her beim Sandabbau freigelegten 
Gräber (I-VII und XIX-XXI!) waren über
wiegend gestört und mit ärmlichen Beiga
ben ausgestattet. Auch im Südteil nahe 
zum Tihany ter kamen gestörte Bestattun
gen zutage, diese jedoch mit bedeutenden 
Beigaben: aus Gold gepreßte Gürtelgarni
tur (Grab 3), zwei Silberkelche mit Fuß 
(an einem der Füße eingeritzte Schriftzei
chen, Grab 5), silberbeschlagener Schwert
griff (Grab 6), Bronzearmring mit Punzie
rung (Grab 7). In Grab 8 fand man Kno
chenplatten eines Bogens und eine Kno
chenplatte mit Flechtverzierung (Köcher
schmuck). Unter den Grabgefäßen solche 
mit eingeritztem Muster und auch ein 
handgeformtes Gefäß mit quadratischer 
Mündung. Streufunde: Fragmente von Le
der- und Metallblechbesätzen sowie tau
schierte Eisenfragmente. 

09 07/3-07/4 
10 Csallany, D. (1940), 123, Nr. 52, Taf. XIX, 

3; Laszl6 (1941), 106-108, 109-112, Taf. IX
XII; Laszl6 (1942a), 789-790; Laszl6 (1955), 
160, Fig. 45, 1; Nagy, T. (1973)~ 201, Abb. 
137; Garam (1976), 143-144; Garam 
(1978), 210; B6na (1982-1983), 113, 132, 
Anm. 35; Harmatta (1987-1988),145-146; 
Nagy, T . (1991), 100, 441-444, Nr. 25-26, 
32,42,49; Vida (1992), 537, Taf. 17. 5; Nagy, 
M. (1998), Nr. 43, Taf. 62-66. 
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11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy T. 54.1.1-12.1. 
13 MN 

01 01-01-0140-04 
02 BUDAPEST XIV. Zugl6, Vezer u. 72-

74 
04 BP U 
05 1937 
06 Gallus, S. 
07 CS-132 
08 Bei Erdarbeiten stieß man an der Ecke Ve

zeru. - Fogarasi ut auffrühawarenzeitliche 
Gräber. Im Rahmen der Grabungen wur
den sechs Bestattungen mit W-O-Orientie
rung freigelegt. Im Männergrab I befanden 
sich zwei Gefäße; auf einem ist ein einge
ritztes Eigentümerzeichen (Schriftzei
chen?) zu sehen. Aus den Gräbern stam
men Eisendolche, Eisenpinzetten, handge
formte Gefäße sowie ein mit drehscheiben
geformtes, graues Gefäß. Die Gräber in der 
Vezer u. kamen etwa 65 m nördlich von 
den Bestattungen zum Vorschein, die den 
Rand des Gräberfeldes am Tihany ter bil
den; ein Zusammenhang zwischen den bei
den Gräberfeldteilen läßt sich nicht nach
weisen. 

09 07 
10 Laszl6 (1941), 108-109, Taf. X, 13-25, Taf. 

XII, 22; Laszl6 (1942), 789-790, Abb. 41, 
2. a-b; wszl6 (1955), 160, Fig. 45, 3; Nagy, 
T. (1973),201; Harmatta (1985-1986), 52-
54; Nagy, M. (1998), Nr. 44, Taf. 66-67. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy Z. 54.1.1-6.4. 
13 MN 

01 01-01-0190-01 
02 BUDAPEST XIX. Kispest 
04 BP U 
05 1902 
07 CS-O 
08 Gefäß mit bauchigem Körper und Wellen

liniendekor; auf grund der Beschreibung im 
Inventarverzeichnis kann man es vorbe
haltlich als awarenzeitlich ansehen. 

10 Nagy, M. (1998), Nr. 51. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 54/1902 (nicht identifizier

bar). 
13 MN 

01 01-01-0190-02 
02 BUDAPEST XIX. Kispest, Homokba-

nya (Sandgrube) 
04 BP U 
05 1928 
07 CS-123 



08 Am Ortsrand von Kispest wurden im Zuge 
der Sandforderung fünf Gräber gefunden: 
schwarzes Tongefäß, einschneidiger Säbel 
ohne Parierstange sowie zwei unverzierte 
Bronzearmringe. 

09 07-08 
10 Bei CS-123 ist als Fundort "Fa u. 166" an

geführt, was auf grund zeitgenössischer 
Karten nicht belegt werden kann; Nagy, 
M. (1998), Nr. 52. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest: nicht identifiziert. 
13 MN 

01 01-01-0190-03 
02 BUDAPEST XIX. Kispest, Varoshaz 

ter 18 
04 BP U 
05 1972 
06 Nagy, M. 
07 CS-O 
08 Bei Bauarbeiten fand man ein NW-SO 

orientiertes Grab: ein handgeformtes, un
verziertes Gefäß. 

09 07-08 
10 Nagy, M. (1998), Nr. 53, Taf. 70. A. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 85.6.1. 
13 MN 

01 01-01-0190-04 
02 BUDAPEST XIX. Kispesti temetO 

(Friedhof) 
04 BP U 
05 1899 
06 Pasztor, J. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Handgeformter Topf mit Fuß, der als 

"frühmittelalterlich" bestimmt wurde. 
09 07-08 
10 Rampel (1899), 377; Nagy, M. (1998), Nr. 

54. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest: nicht identifizierbar. 
13 MN 

01 01-01-0150-01 
02 BUDAPEST XV. Pestujhely, Ferroglo

bus gyar, Körvasu.t sor 110, Honfogla
las-telep 

04 BP U 
05 1958 
06 Schreiber, R. 
07 CS-O 
08 An der NO-Grenze des Betriebsgeländes 

kamen drei Gräber mit W-O Orientierung 
zum Vorschein, aus denen ein bronzenes 
Ohrgehängepaar mit großem Perlenan
hänger, zwei handgeformte Gefäße und ein 
gedrehtes Gefäß geborgen werden konn-
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ten. Streufunde: mehrere Gefäßscherben 
mit eingeritzter Verzierung. 

09 07/4-08 
10 RegFüz I. 11 (1959) 50; 13 (1960) 74-75; 

Bottycm (1966), 3-34; Nagy, T. (1973),201; 
Nagy, M. (1998), Nr. 46, Taf. 67. B. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy Rp. 58.5.1-6.1. 
13 MN 

01 01-01-0160-02 
02 BUDAPEST XVI. Sashalom 
04 BP U 
05 1954 
07 CS-O 
08 Handgeformtes Gefäß mit eingeritztem 

Wellenlinien- und Netzdekor, das ohne An
gaben ins Museum kam. 

09 07-08 
10 Nagy, M. (1998), Nr. 48, Taf. 67. D. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 60.1.4. 
13 MN 

01 01-01-0160-01 
02 BUDAPEST XVI. Sashalom, Janovetz 

M.u.26 
03 Bajcsy-Zsilinszky E. u. / Batsanyi J. u. 35 
04 BP U 
05 1957, 1988 
07 CS-O 
08 1957 gelangte von dem Fundort ein hand

geformtes Gefäß ins Museum. 1988 stieß 
man an derselben Stelle bei Kanalisations
arbeiten auf fünf Gräber: 2 handgeformte 
Gefäße. 

09 07-08 
10 Nagy, M. (1998), Nr. 47, Taf. 67. E. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 85.5.1. 
13 MN 

01 01-01-0170-01 
02 BUDAPEST xvn. Rakoshegy 
04 BP U 
05 1955 
06 Nagy, T. 
07 CS-O 
08 Östlich der NO-Ecke des Flughafens Feri

hegy bei Erdarbeiten entdecktes Gräber
feld, von dem insgesamt 10 Bestattungen 
registriert werden konnten. In den NO-SW 
orientierten Gräbern: ein mit Goldblech
besatz verziertes Bronzeohrgehänge, Ohr
gehänge mit Perlenanhängern, handge
formte Gefäße. In zwei Frauengräbern fand 
man Tierknochen als Beigaben. 

09 08 
10 ArchErt 84 (1957) 87; Bottyan (1966), 3-34; 

Nagy, T. (1973), 202; Vida (1992), 540, Taf. 



13/1, 16/1; Nagy, M. (1998), Nr. 49, Taf. 05 1961, 1964, 1984 
67- 68. 06 Csank., v., Nagy, M. 

11 02-01-101-06 07 CS-O 
12 BTM Budapest NGy Rh. 55.120.1-130.l. 08 1961 wurde bei Kanalisationsarbeiten ein 
13 MN-TN Männergrab gefunden. Die Knochenplat-

01-01-0170-02 
ten eines Bogens gelangten ins Museum, 

01 das in situ beobachtete Eisenmesser sowie 
02 BUDAPEST xvn. Rakosliget, Arokt6 

Bandfragmente aus Bronzeblech zerfielen. u. 131 
04 BPU An derselben Stelle fand man 1964 ein ge-

05 1983 störtes Skelett ohne Beigaben. 1984 stieß 
06 Nagy, M. man bei Erdarbeiten fiir den Wasserleitungs-
07 CS-O graben erneut auf ein W-O orientiertes, stark 
08 Spätawarenzeitliches Männergrab: Gold- gestörtes Männerskelett. Am Fußende des 

ohrgehänge mit kleinem Kugelanhänger, Grabes konnten Scherben eines unverzierten 
Bogenknochen, Pfeilspitzen, gepreßte Rie- Tongefäßes geborgen werden. 
menzungen mit Punktverzierung, Gefäß 09 08 
mit eingeritztem Wellenliniendekor. 10 BudReg XXI (1964) 304; Nagy, T. (1973), 

09 08/2-08/3 205, 215, Anm. 82; RegFüz 1. 38 (1985) 62; 
10 RegFüz I. 37 (1984) 69; Nagy, M. (1998), Nagy, M. (1998), Nr. 57, Taf. 70. D. 

Nr. 50, Taf. 69. B. 11 02-01- 101-06 
11 02-01-101-06 12 BTM Budapest NGy 63.2.1-6. 
12 BTM Budapest NGy 85.2.1-1l. 13 MN 
13 MN 

01-01-0200-04 01 
01 01- 01-0200-01 02 BUDAPEST XX. Pesterzsebet, Szent-
02 BUDAPEST xx. Erzsebetfalva kUt 
03 Pestszenterzsebet 04 BPU 
04 BPU 05 1933 
05 1901 07 CS-127 
07 CS-126 08 Auf Gräber hinweisende Streufunde ohne 
08 Bei Sandabbau gefundenes Goldohrgehän- Angaben: bronzenes Ohrgehängepaar mit 

gepaar mit Pyramidenanhänger und gra- Perlenanhänger, Melonenkernperlen und 
nuliert verzierten Kugeln, dessen Fundort ein kleines handgeformtes Tongefliß. 
unsicher ist. 09 08 

09 06/4-07/1 10 Nagy, T. (1973), 205; Nagy, M. (1998), Nr. 
10 Garam (1992a), 44; Garam (1993), 64, Nr. 58, Taf. 70. E. 

23, Taf. 29. 6-7; Nagy, M. (1998), Nr. 55, 11 01-01-101-01 
Taf. 70. B. 12 MNM Budapest 14/1933.1-3. 

11 01-01-101- 01 13 MN 
12 MNM Budapest 51/1901.1-2. 

01-01-0200-05 13 MN 01 
02 BUDAPEST XX. Soroksar, Homokba-

01 01-01-0200-02 nya (Sandgrube) 
02 BUDAPEST XX. Pesterzsebet, Des- 04 BPU 

sewffy - KlauzaI u. 05 1973 
04 BPU 06 Petö, M. 
05 1932 07 CS-O 
07 CS-O 08 Zwei bei Erdarbeiten gefundene, NO-SW 
08 In der Sandgrube kam in einem früh- orientierte spätawarenzeitliche Gräber: 

awarenzeitlichen Grab ein handgeformtes, einschneidiges, gerades Schwert und zwei 
schwarzbraunes Gefäß zum Vorschein. unverzierte Gefaße. 

09 07 09 08 
10 Nagy, M. (1998), Nr. 56, Taf. 70. C. 10 RegFüz 1. 27 (1974) 58; Nagy, M. (1998), 
11 01-01-101-01 Nr. 59, Taf. 70. G. 
12 MNM Budapest 20/1932.l. 11 02- 01- 101- 06 
13 MN 12 BTM Budapest NGy 85.7.1-3. 

01 01-01-0200-03 13 MN 

02 BUDAPEST XX. Pesterzsebet, Klau- 01 01-01-0210-08 
zaI u. 42/A 02 BUDAPEST XXI. Csepel 

04 BPU 04 BPU 
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05 1955 10 Fettich (1926), 2, PI. V, 1-7; Marosi-Fettich 
07 CS-O (1936), 95; L6sz16 (1942a), 787-788, Abb. 
08 Als Funde aus einem frühawarenzeitlichen 40; Laszl6 (1955), 135; Nemeskeri (1955a), 

Frauengrab inventarisierte Gegenstände, 194, 208; S6s (1961a), 49; Nagy, T. (1962), 
die wahrscheinlich im Gräberfeld Csepel- 72,114, Anm. 173; Erdelyi (1966),47, Abb. 
Haros zum Vorschein kamen: Augenper- l; Nagy, T. (1973), 197; B6lint (1978), 183, 
len, gepreßte Gürtelgarnitur aus Silber, da- Abb. 7.1, 5; Lipt6k (1983), 61, 91-94; Simon 
bei eine Hauptriemenzunge mit gezahntem (1983),40-42; Garam (1993), Nr.11, 59-60, 
Flechtbandmuster sowie Nebenriemen- Taf. 25; Nagy, M. (1998), Nr. 64, Taf. 92. 
zungen mit glatter, doppelter Flechtband- 11 01-01-101-01 
und eingeritzter Netzwerkverzierung, ge- 12 MNM Budapest 32/1924.a-k (die Schwert-
preßtes Kreuz aus Silberblech mit Perlen- klinge aus Eisen befmdet sich nicht in der 
rahmen, Bronzeblech mit Silberhaken, Sammlung). 
Bronzeaufhänger und Bronzeband mit ge- 13 MN 
rippter Verzierung. 01 01- 01-0210-06 

09 06/4-07/1 02 BUDAPEST XXI. Csepel, Szabadkikö-
10 Nagy, M. (1988), 377-378, Abb. 3, 1-16, tö (Freihafen) 

Abb. 20, 1-4; Nagy, T. (1991), 101, 442; 04 BPU 
Nagy, M. (1998), Nr. 67, Taf. 104. B. 05 1937-41 

11 02-01- 101- 06 06 Nagy, T. 
12 BTM Budapest NGy Cs. 55.1.1-10. 07 CS-121, CS-166-167 
13 MN 08 Bei Anlegung des nördlichen Hafenbeckens 

01 01-01- 0210--10 wurde der Teil eines spätawarenzeitlichen 
02 BUDAPEST XXI. Csepel es Sziget- Gräberfeldes mit etwa 60--70 Gräbern zer-

szentmikl6s hatara stört. Die Beigaben inventarisierte man an-
03 Csepel-Üdül6part hand der bei ihrer Abgabe gemachten Auf-
04 BPU zeichnungen, allerdings ist die Zusammen-
05 1988 gehörigkeit der Stücke in einigen Fällen 
06 Endr6di, A. zweifelhaft. Die Gräber hatten NW-SO 
07 CS-O Orientierung, das Gräberfeld war reihen-
08 Vor Beginn der Bauarbeiten an der Auto-

bahn MO fand man auf dem Grabungsge- weise angelegt. Im Fundmaterial dominie-

biet an der Oberfläche das Fragment eines ren gegossene Gürtelgarnituren mit Grei-

Gefaßes mit Wellenliniendekor. fen-Ranken-Beschlägen, Melonenkernper-

09 08/4-09/1 len und Ohrgehänge mit Perlenanhängern. 

10 Nicht publiziert. Über den Fundort: Vir6g Die Keramik ist mit eingedrückten und ein-

(1992), 15. geritzten Mustern verziert. In vier Bestat-
11 02-01-101-06 tungen fand man Sargklammern. Ein Teil 
12 BTM Budapest NGy: ohne Inv.Nr. der Funde ist nur von Fotos bekannt und 
13 MN wurde nicht inventarisiert (Riemenzunge 

01 01- 01-0210--05 mit Tierkampfszene, gegossene Gürtelgar-

02 BUDAPEST XXI. Csepel, Kavicsba- nituren, Perlenkette, Ohrgehänge, Agraf-

nya (Kiesgrube) fenpaar mit Blütenzier). 
04 BPU 09 08 
05 1924 10 L6sz16 (1940a), 153, Taf. XXV, 18-26; 
07 CS-119 L6sz16 (1942a), 790, Taf. 135. 3-7, Taf. 139. 
08 Grabfund: Skelett eines etwa 45-50jähri- 1- 7, Taf. 140. 1-22, Taf. 141. 1- 11, Taf. 

gen Mannes. Die Funde gelangten frag- 142. 1-12; Nagy, T. (1943), 362- 363, 538-
mentiert ins Museum. Eisenschwert mit 539; Nagy, T. (1973), 202; Nagy, M. (1998), 
Goldbeschlägen und einem P-f6rmiger Nr. 65, Taf. 93-103. 
Hängeöse, eine glatte gegossene Bronze- 11 02- 01- 101-06 
schnalle, ein Bronzenagel mit schmalem, 12 BTM Budapest NGy Cs. 54.1.1-39.1; 6Gy 

flachen Kopf, 3 dreikantige und eine zwei- 65.14.14 (Keramikscherben). 

kantige, oben gerade abgeschnittene Eisen- 13 MN-TN 

pfeilspitze, Fragmente einer Eisenklinge 01 01-01-0210-07 
und einer Eisenklammer. 02 BUDAPEST XXI. Csepel, Vizrnu (Was-

09 06/4-07/3 serwerk) 
04 BPU 
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05 1974 
06 Nagy, M. 
07 CS-O 
08 Am Donau-Ufer bei Haros, in der Ostwand 

des Wasserleitungsgrabens Nr. IV, ein ein
zelnes Kindergrab mit W -0 Orientierung: 
tordierter Bronzearmring. Die Grubensoh
le verputzt und stark durchgebrannt. 

09 08 
10 RegFüz 1. 28 (1975) 8; Nagy, M. (1998), 

Nr. 66, Taf. 104. A. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 85.9.1. 
13 MN 

01 01-01-0210-04 
02 BUDAPESTXXI. Csepel-Haros, ll. Ra-

k6czi F. utja 289-295 
04 BP U 
05 1957, 1977-78 
06 Nagy, M. 
07 CS-O 
08 Am Donau-Ufer bei Haros kamen auf dem 

Betriebsgelände der Betonwerke Gräber 
zum Vorschein. Bei den Rettungsgrabun
gen wurden drei zusammenhängende Teile 
eines Gräberfeldes mit 76 weiteren Grä
bern freigelegt. Eine der Gräbergruppen 
liegt 15 m südlich des Gräberfeldteils, der 
1954 in der Nachbarschaft der Wasserwer
ke von Haros erschlossen wurde; hier han
delt es sich um Teile ein und desselben Grä
berfeldes, zu dem vermutlich auch die bei
den 1957 gefundenen Gräber gehören. Die 
Bestattungen des Gräberfeldes waren im 
allgemeinen stark gestört und in den Va
rianten der W-O-Richtung orientiert. Auf 
der Mittelachse hatte man die waffentra
genden Krieger bestattet, daneben lagen 
die Gräber der Männer ohne Waffen, der 
Frauen und Kinder. Charakteristische 
Waffen sind Speerspitze, Axt und Pfeilspit
zen. Pferdegschirrbeschläge sind u.a. ge
preßte rosettenförmige sowie quadratische 
Beschläge mit Spiralrankenverzierung, 
Riemenzungen mit Flechtbandmuster. In 
den Frauengräbern: Ohrgehänge mit groß
em Kugelanhänger, kleine Perlen, Eisen
kettenfragmente, bikonische und flache 
Spinnwirtel (auch ein Exemplar mit ein
geritzter Kerbinschrift). Häufig auftreten
der Brauch waren Eintiefungen an den 
Grabenden sowie - den Balkenspuren mit 
trapezförmigem Querschnitt zufolge, die 
an den Längsseiten beobachtet werden 
konnten - das Ausschlagen der Seitenwän
de des Grabes mit Brettern. 

09 07/1-08/1 
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10 RegFüz 1. 31 (1978) 68-69; 32 (1979) 67-68; 
Harmatta (1985-1986), 46--51; Nagy, M. 
(1998), Nr. 63, Taf. 76--91. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 84.1.1-355. 
13 MN 

01 01-01-0210-03 
02 BUDAPEST XXI. Csepel-Haros, Ce-

mentgyar (Zementfabrik) 
04 BP U 
05 1957 
06 Salamon, A. 
07 CS-O 
08 In der Nähe des am Donaudamm freige

legten Gräberfeldes kamen auf dem Ge
lände der Zementfabrik an heute nicht 
mehr identifizierbarer Stelle ein gestörtes 
Reitergrab und ein Männergrab zum Vor
schein. In der Reiterbestattung lag das 
Pferd an der rechten Seite des Männers
keletts in umgekehrter Orientierung. Bei
gaben: Fragmente von glatten Blechrie
menzungen, gepreßte Pferdegeschirrbe
schläge aus Bronze, Zaumzeug und eine 
Lanzenspitze. 

09 07 
10 RegFüz 1. 10 (1958) 38; Sos (1961), 50; 

Nagy, M. (1998), Nr. 62, Taf. 76. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 57.10.1-10. 
13 MN 

01 01-01-0210-02 
02 BUDAPEST XXI. Csepel-Haros, Du-

nagat (Donaudamm) 
03 Szigetszentmiklos-Haros 
04 BP U 
05 1954 
06 Sos, A. 
07 CS-940a 
08 Bei Auffiillung des Donaudamms zum Vor

schein gelangte Streufunde. Im Zuge der 
Rettungsgrabungwurden 23 meist gestörte 
Gräber freigelegt, davon waren zwei Rei
terbestattungen. Laut anthropologischer 
Bestimmung hatte man in Reitergrab 2 
eine Frau bestattet. Die Gräber waren ein
heitlich W-O orientiert. Die Funde der 
Männergräber: rosettenförmige Pferdege
schirrbeschläge, Riemenzungen mit 
Flechtbandmuster, Trense, Steigbügel mit 
gerader Sohle, schmale Knochenplatte ei
nes Bogens, Lanzenspitze, gegossene und 
Gürtelbeschläge aus Blech Erwähnung. In 
den Frauengräbern: goldene und silberne 
Ohrgehänge mit großem Kugelanhänger, 
bemalte Perlen und Augenperlen, aus Sil
berblech gepreßte Gürtelgarnituren, pun-



zierte Kolbenarmringe, mit konzentri
schen Kreisen verzierte funfknöpfige Bron
zefibel, Agraffenpaar mit Blütenzier, römi
sche Fibel und Melonenkernperlen. 

09 06/4-08/2 
10 Sos (1961), 32-51; Nagy, T. (1973), 197, 

202; Liptak (1983),61, 94; Nagy, M. (1988), 
376-377, Abb. 2; Nagy, M . (1998), Nr. 61, 
Taf. 71-76; aaram (1993), 105, Nr. 132, 
Taf. 98.1-2. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 54.9.1-101. 
13 MN 

01 01-01-0210-01 
02 BUDAPEST XXI. Csepel-Haros, Du-

nai-dUlö 
03 Szigetszentmikl6s, Dunara-dül6 
04 BP U 
05 1930 
06 Bartucz, L. 
07 CS-940 
08 Funde aus einem Reitergrab: halbkugelfcir

mige bronzene Pferdegeschirrbeschläge, ei
sernes Trensenfragment, Knochenbruch
stück eines Knebelstabes, ein Paar apfel
fcirmige, langösige Steigbügel - beim Ka
nalbau gefunden. 

09 07/2-07/4 
10 Kovrig (1955a), 37, Nr. 45; Kovrig (1955b), 

174, Nr. 45; Liptak (1955),207; Sos (1961) , 
49; Nagy, M. (1998), Nr. 60, Taf. 71. A. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 15/1930.1-6. 
13 MN 

01 01-01-0220-01 
02 BUDAPEST XXII. Leanyka u. - Tom-

pa u. - Vihar u. 
04 BP U 
05 1970 
07 CS-O 
08 Beim Bau der Wohnsiedlung wurden Grä

ber gefunden. Aus den sechs Bestattungen 
mit W-O Orientierung konnten nur einige 
Stücke gerettet werden: drei gegossene 
Gürtelbschläge mit Scharnier, eine gegos
sene, durchbrochen verzierte N ebenrie
menzunge und eine gegossene Hauptrie
menzunge aus Bronze mit durchbroche
nem Ranken- und Blätterschmuck. 

09 08 
10 Nagy, M. (1998), Nr. 69, Taf. 104. C. 
11 02-01-101-06 
12 BTM Budapest NGy 86.1.1-13. 
13 MN 

01 01-01-0220-03 
02 BUDAPEST XXII. Nagyteteny, Rud

nyanszky-kert (Schloßgarten) 
03 Teteny 
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04 BP U 
07 CS-O 
08 Goldohrgehänge mit Traubenanhänger 

aus der Sammlung J ankovich, der Ring an 
drei Stellen granuliert. 

09 08/3-08/4 
10 Venturi (1902), II. Fig. 57; aaram (1984), 

88, Abb. 1, 3; aaram (1993), 95, Nr. 115, 
Taf. 35. 2; Nagy, M . (1998), Nr. 70. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest OrnJank 16 = 62.155.76 

= N 479. 
13 MN 

01 01-01-0220-02 
02 BUDAPEST XXII. Vöröskereszt u . 
04 BP U 
05 1964-66 
06 K6szegi, F. , Erdelyi, I. 
07 CS-O 
08 Bei Kanalisationsarbeiten wurden 16 Grä

ber eines spätawarenzeitlichen Gräberfel
des freigelegt, darunter zwei Reiterbestat
tungen: gegossene Bronzebeschläge mit 
Rankenzier, Axt. 

09 08 
10 RegFüz I. 18 (1965) 43, 19 (1966) 36-37, 

20 (1967) 53; MittArchInst 195iW38 (1970) 
145; Erdelyi (1992), 67-69;Nagy,M. (1998), 
Nr. 69, Taf. 104-108. 

11 02-01-101-06 
12 BTM Bp NGy 72.1.1-91; MTM Budapest 

Anthr. Sammlung. 
13 IE 

01 01-03-0170-01 
02 BUGAC 
04 BK U 
07 CS-134 
08 Awarenzeitlicher Streufund: Tongefäß. 
10 Horvath, T. (1935), 87. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Keeskernet, alte Inv.Nr. 198/1931. 
13 EHT 

01 01-13-0160-01 
02 BUGYl - Ürböpuszta, Jank6 A. földje 

(Acker) 
03 Aporkai Ürb6 
04 PE U 
05 1935 
06 Fettich, N., Horvath, T. 
07 CS-135-136 
08 Das auf einer Sanddüne freigelegte Grä

berfeld mit 53 Gräbern umfaßt verschie
dene, nicht zusammenhängende Gräber
gruppen der Awarenzeit. Aus der ersten 
Hälfte des 7. Jh. stammen 4 Reitergräber, 
m deren Umkreis man 21 früh
awarenzeitliche Bestattungen findet; W-O 



orientiert, mehrzählig geplündert. An der- 05 1972 
selben Stelle wurde in der ersten Hälfte 07 CS-O 

des 8. Jh. ein Gräberfeld mit 26 NW-SO 08 Beim Hausbau entdecktes spätawarenzeit-

orientierten, in Reihen angeordneten Grä- liches Grab: Keramik, Eisenmesser. 

bern belegt. In drei Reihen ruhten Männer, 
09 08 
11 02-03-118-01 

deren Gürtel Greifen-Ranken-Beschläge 12 SM Szombathely 72.18.2-5. 
zieren. In den frühen Gräbern als Beigaben 13 GK 
handgeformte Gefäße, in den späten hand-
scheibengedrehte Gefäße mit Wellenlinien- 01 01-14-0390-01 
verzierung. Die Übergangszeit zwischen 02 BÜSSÜ 
den beiden Perioden des Gräberfeldes ver- 04 SOU 

tritt eine aus 4 SW-NO orientierten Grä- 05 vor 1881 

bern bestehende Sondergruppe. 07 CS-O 

09 07/1; 08/1- 08/2 
08 Fragmente eines verzierten awarenzeitli-

10 Lipüik (1951); B6na (1957). ehen Armrings und Spinnwirtel. Streufun-

11 01- 01-101-01 deo 
12 MNM Budapest 17/1935. 09 08 
13 IB 10 Melhcird (1882), 55; Kocztur (1964), 34. 

11 02-03-114-01 
01 01-15-0190-01 12 RRM Kaposvar 50.07.01. (Spinnwirtel). 
02 BUJ - Hiller-gozmalom (Dampfmüh- 13 EB-LK 

le) 
04 SZSZBU 01 03-02-0340-00 
05 1902 02 CACIN 
06 Szikszay, P. (Geschenk) 03 Csecseny 
07 CS-137 04 SK 
08 Bei Forschungen im Hof der ehem. Dampf- 05 1868, 1871 

mühle K. Hiller am NO-Rand der Gemein- 07 CS-173 
de, auf der rechten Seite der nach Tisza- 08 Streufunde: frühawarische inkrustierte 

bercel führenden Straße, kam in einem W- Perle, Gefäßfragment. 

o orientierten Grab ein gestörtes, "mit dem 09 07 

Gesicht nach unten liegendes" Frauenske- 10 ArchKözl VII (1868) 174, Abb. 113. (Perle) 
11 01-01-101-01 

lett zum Vorschein. Funde: kleines frag- 12 MNM Budapest 199/1871.2. (Gefäßfragment) 
mentiertes Goldohrgehänge mit Pyrami- 13 JZ-GF 
denanhänger, Spinnwirtel. 

09 06/4-07/1 01 07- 00-0080-01 
10 Nyirvidek 1904, 03. 06; Nyirvidek 1904, 03. 02 CADJA VICA - Branjiska 

17; ArchErt (1904) 254-255; Alisp.jel. 1905, 03 Csadjavica 
89; ArchErt 40 (1906) 402; Csallany, D. 04 KR 
(1960), 32-33, Taf. XXVI. 40; B6na (1986), 05 1929, 1952- 53 
78-79; RegFüz 1. 41 (1988) 50; B6na (1993), 07 CS-140a 

117;Almassy-Istvanovits-Kurucz (1997), 08 Frühawarenzeitliches Männergrab: zwei 

85. verzierte und zwei unverzierte Hauptrie-

11 02-03-115-01 menzungen aus Silber, gegossene Silber-

12 JAM Nyiregyhaza 61.202.1; 64.1164.1. schnalle und Gürtelbeschlag, Silberohrge-
13 GL hängepaar mit sternförmigem Anhänger, 

01 01-14-0380-01 
zwei große, in Scheibengliedern mit Glas-

02 BUZSAK einlage endende Armreifen, ähnlich wie die 

04 SOU Riemenzungen verzierter Silberhalsreif, 

07 CS-O gepreßt verzierter, silberner Scheibenan-
08 Awarenzeitliche Goldohrgehänge. hänger, Schwert mit Goldbesatz (gelangte 
10 Bardos, E. (1985), FO. 44. nicht ins Museum), scheibengedrehter 
11 02-03-114-01 Topf. 
12 RRM Kaposvar 10.335. 09 07/1-07/2 
13 EB-ZR 10 Fettick (1942- 1943), 55-61, Taf. III- V; Fet-

01 01-18-0190-01 tick (1951); Vinski (1958), 27, Taf. XIV-XV. 

02 BÜK - Marx K. u. 3. 11 07- 00-000- 00 

04 VAU 12 AM Zagreb/Zagn'tb 
13 MT-GF 
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01 03-01-0350-00 01 09-00- 0010-01 
02 CALOVEC I. - Intravillan 02 CAPLJINA - Mogorjelo - rimski ka-
03 Megyercs, Lovasz I., Kasza F., Balogh L. strum 

kertje 03 Mogorjelo kod Capljine, spätantikes Kastell 
04 SK 04 BH 
05 1904, 1924-28, 1930 05 1900-03, 1918 
07 CS-638 06 Patsch, K., Cremosnik, I. 
08 Streufunde und einige Gräber, vielleicht 07 CS-O 

auch Reitergräber. 08 Im Zuge der Freilegungen Anfang des 20. 
09 07- 08 Jahrhunderts gelangten ein Ohrgehänge 
10 Alapy (1933), 41-42; Dusek (1961), 69, Abb. mit großem Kugelanhänger und 1948 zwei 

9. 1, 3-5; ZGhojnik (1995), Nr. 16. als "Schnallen im Tierstil" beschriebene, 
11 03-00-000-00 ins 8.-9. Jahrhundert datierbare Funde ins 
12 Ursprünglich Podunajske muzeum Ko- Museum, bei denen es sich ebenfalls um awa-

mamo (Donauländisches Museum Komar- renzeitliche Altertümer handeln dürfte. 
no), Inv.Nr. 1-212, 214,225, 227. 09 07-09 

13 JZ 10 Cremosnik (1951), 242; Mrkobrad (1980), 
95, Anm. 632. 

01 03-01- 0360-00 11 09-00- 000-00 
02 CALOVEC n. - Majer J. Trugly 12 ZM Sarajevo 
03 Megyercs-Trugly J. major 13 MT 
04 SK 
05 1959 01 05-01- 0000-09 
07 CS-O 02 CARNUNTUM 
08 Streufunde: 1 Gefaß, Menschen- und Tier- 04 Ö 

knochen aus gestörtem Grab oder Gräbern. 07 CS-O 
09 07-08 08 Zwei spätawarenzeitliche Bronzeschnal-
10 FB AI SAW Nitra, Nr. 87/59 (G.Povala); len, die als Streufunde aufgelesen wurden. 

6203/72 (Z.Cilinska) 09 08 
11 03-00-000- 00 10 Swoboda (1973), 83, Nr. 16, Taf. 8, 7; Winter 
12 Ursprünglich Podunajske muzeum Ko- (1997), 181, Nr. 40, Taf. 12. 3m. 32. 

marno (Donauländisches Museum Komar- 11 11-00- 000-00 
no), heute verschollen. 12 PSS München, Inv.Nr. 1352b und ohne 

13 JZ Inv.Nr. 
13 PS-HW 

01 04-01-0140-01 
02 cÄMPIA TURZn 01 05-01- 0000- 10 
03 Aranyosgyeres-Betegh M. telke (Grund- 02 CARNUNTUM 

stück) 04 Ö 
04 CL RU 05 vor 1930 
05 1912 06 08 
06 Teglas, I., Betegh, M. (KauD 07 CS-O 
07 CS-29-30 08 Grabfund? Ein handgeformter Topf aus 
08 Partiell freigelegtes spätawarenzeitliches grauem Ton, der vielleicht awarenzeitlich 

Gräberfeld größerer Ausdehnung mit Rei- ist. SPA? 
tergräbern. Fundmaterial: rankenverzier- 10 Beninger (1930), 40, Taf. XVIII. 2; Winter 
te Hauptriemenzungen, Ohrgehänge mit (1997), 182, Nr. 40. 
ovalen Ringen und Perlenanhängern. 11 05-00-000-00 

09 08/1-08/2 12 AMC Bad Deutsch Altenburg 
10 ArchErt 35 (1915) 365; Fettich (1938); Ho- 13 PS-HW 

redt (1956), 396; Horedt (1958a), 94, 95, 
05-01-0000-12 Zeichn. 11/1-7 und 12/1-11; Horedt (1968) , 01 

116, Nr. I/7; Horedt (1986),69-71, Abb. 31, 02 CARNUNTUM 
04 Ö 1- 12; B6na (1986), 174-175, Taf. 32, 2-12; 
05 vor 1994 

B6na (1989), 88 (im Archiv desMNM Zeich-
07 CS-O 

nungen des Fundmaterials von I. Teglas.) 08 Aus Carnuntum stammen zahlreiche Fun-
11 01-01-101-01 de aus der frühen, mittleren und späten 
12 Privateigentum von I. Teglas, teilweise im 

Awarenzeit, die als Streufunde aufgelesen 
MNM Budapest 22/1936,1-4. (KauD. 

wurden. 13 GM 
09 07/3-08 
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10 Sorrwgyi (1987), 134, Abb. 2, 21; Gschwant
ler- Winter (1994); Winter (1997),181, Nr. 
40, vg. 94-96, Nr. (3), Taf. 8-11, Taf. 12. 
3m. 1-31, 33-34, Taf. 13. 3m. 35-37. 

11 99--99--999- 99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 03-01- 0370-00 
02 CATAJ I. - Zemanske-Gejzove 
03 Csataj 
04 SK 
05 1975-76, 1987-89 
07 CS-O 
08 Größeres birituelles, nicht vollständig frei

gelegtes Gräberfeld (216 Skelett-, 5 Brand-, 
12 Reitergräber). 

09 07/4-08 
10 Hanuliak - Zabojnik (1982), 492--503, 583-

588; Chropovsky - Hromada (1988), 61; 
Chropovsky - Hromada (1990), 67; Chro
povsky - Hromada (1991), 44; Zabojnik 
(1995), Nr. 17, Abb. 4; Zabojnik (2000). 

11 03-00-000-00 
12 AI SAW Nitra 
13 JZ 

01 03-01-0380-00 
02 CATAJ ll. - Za presovnu 
03 Csataj 
04 SK 
05 1951 
07 CS-O 
08 Streufunde: 2 Skelettgräber mit Gefäßen. 
09 08-09 
10 Chropovsky (1954), 626-627, Abb. 274-276. 
11 03-00-000-00 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 225, 226 
13 JZ 

01 03-01-0390-00 
02 CATAJ ill. - Za zahrady 
03 Csataj 
04 SK 
05 1951 
07 CS-O 
08 Streufunde: 2 Kinderskelettgräber und 1 

Brandgrab. 
09 08 
10 FB AI SAW Nitra, Nr. 48/51 (B. Chro-

povskY) 
11 03-00-000-00 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 9586 
13 JZ 

01 04-01-0080-01 
02 ~AUA~ 
03 Erlcivas-Kovacs 1. telke (Grundstück 1. Ko-

vacs) 
04 SM RU 
05 1897 
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07 CS-272 
08 Pferdegeschirrbeschläge, Hauptriemen

zunge mit Greifenmotiv und zwei Greifen 
darstellende Schnallen aus einer spätawa
renzeitlichen Reiterbestattung. 

09 08 
10 Fetzer (1897), 435; Horedt (1968), 116, Nr. 

1/5; B6na (1986), 176, 188. 
11 04-00-000- 00 
13 GM 

01 01-07-0170-01 
02 CECE - Csillagpuszta, Szluha-csahid 

haza (Haus) 
04 FE U 
05 1930 
06 Fettich, N. 
07 CS-144 
08 Dem Bau des Hauses fielen zahlreiche spät

awarenzeitliche Gräber zum Opfer. Unmit
telbar neben dem Haus legte man 15 Grä
ber frei. Funde: Melonenkernperlen, Ton
gefäße, Eisensichei. In vier Gräbern Dop
pelbestattungen, Frauen mit Säuglingen. 

09 08 
10 Fettich (1930), 77- 79; Marosi - Fettich 

(1936), 38-41,Abb.15-16;B6na (1971),271 
(51). 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 10/1930.1-10. 
13 GyF 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 

04-01-0090-01 
CECHE~TI 3/6. 
Csekefalva-Papret 
HA RU 
1980-87 
Benkö, E. 
CS-O 

08 Auf dem Hügelrücken, der vom nördlichen 
Dorfrand durch das Inundationsgebiet des 
Gagy-Baches verläuft, wurden spätvölker
wanderungszeitliche Keramikscherben 
aufgelesen: Stücke von handgeformten 
Töpfen (eingedrückt gegliederte Ränder, 
mit einem kammartigen Werkzeug gemu
sterte Wandung) und scheibengedrehte, 
wellenlinienbandverzierte, waagerecht 

09 
dicht gerillte Gefäßfragmente. 
08-10 

10 Benk6 (1992), 72, Nr. 3/6. 
04-00-000-00 11 

12 Muz. Cristuru Secuiesc!Szekelyke-
resztUr/U ngarisch-Kreu tz 

13 EBe 

01 01-13-0170-04 
02 CEGLED - a 228. es 229. vasuti orha

zak között (zwischen den Bahnwär
terhäuschen 228 und 229) 

04 PE U 



05 1978 01 04-01- 0100-01 
07 CS-O 02 CENAD 
08 Nahe der NO-Seite des Bahndamms aufge- 03 Nagycsanad 

lesene spätawarenzeitliche Gefäßfragmente; 04 TI RU 
handscheibengedrehte, wellenlinien- und li- 07 CS-682 

nienbandverzierte bzw. handgefonnte, grob 08 In dem Hügel Nr. IV. frühawarenzeitliche 

bearbeitete, dickwandige Stücke. Gräber: Keramikfund. 

09 08-09/1 09 07 

10 Dinnyes (1982), 60, Taf. XXXVI. 3. 10 Milleker (1898-1906), 273; Kisleghi-Nagy 

11 02-04-113-04 (1911), 311-312. 
12 KM Cegled 11 04-00-000-00 
13 LS 13 GM 

01 06-10-0270-01 01 04-01-0100-02 
02 CELAREVO - Cipska suma, ciglana 02 CENAD 

(Ziegelei) 03 N agycsanad, Szerb-Csanad, teglagyar 

03 Dunacs~b-teglagyar; früherer serbischer (Ziegelei) 

Name: Cib 04 TI RU 

04 JU 05 1903 

05 1972-85 07 CS-O 

06 Vilotijevic, D., Nagy, S., Bunardzic, R. 08 Bei einer Grabung der "Gesellschaft der 

07 CS-O Freunde der Wissenschaft" kamen in awa-
08 Das am Rande des Inundationsgebietes der renzeitlichen Gräbern Messer, Schwerter, 

Donau gelegene spätawarenzeitliche Grä- Perlen, Bronzeschnallen, Riemenzungen 
berfeld ist schon seit der Wende 19./20. und Gefäße zum Vorschein. 
Jahrhundert durch den ständigen Lehm- 10 Fari (1992), 226, Nr. 120: laut Szegedi Hi-

abbau bedroht. Bei Grabungen zwischen rad6, 11. Juni 1903/6. 

1972 und 1985 wurden hier mehr als 360 11 99-99-999-99 

Gräber freigelegt . Fundmaterial: Reiterbe- 13 GM 

stattungen mit großen Phaleren (viel Pfer-
01 04-01- 0100-03 

degeschirr), wenig Waffen (Lanzenspitze), 02 CENAD 
Frauenschmuck in großer Zahl (Ohrgehän- 03 Csanad-Gat (ehern. Kom. Csanad) 
ge mit Melonenkernperlenanhängern) und 04 TI RU 
viele Gefäße (gelbe Keramik, kleine Töpfe 05 1860 
mit Tülle, Flaschen). Ohne Parallenen sind 07 CS-151a 

die sekundär verwendeten römischen Zie- 08 Bronzene Blechriemenzunge mit Ringen, 

gel, auf denen eingeritze jüdische Symbole Armband. 

(Menora, Lulav, Etrog, Sofar, Mahta) oder 11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest, Inv.Nr. 28/1860. 

eventuell hebräische Schriftzeichen zu se- 13 JSz 
hen sind (identifiziert von S. Schreiber). Im 
Gebiet des Gräberfeldes und dessen Um- 01 06-10-0260-01 
gebung fand man an mehreren Stellen - 02 CEREVIC - obala Dunava (Donau-
dem Ausgräber zufolge mit diesem zeitglei- ufer) 
che - Siedlungsspuren. 04 JU 

09 07/4-09 07 CS-O 
10 S. Nagy und in Anlehnung an ihn I. Erdelyi 08 Spätawarenzeitliche Funde, die in den bei 

hielten es für den Nachlaß der sich zur Zeit niedrigem Wasserstand der Donau trocke-
der ungarischen Landnahme ansiedelnden nen Teilen der Gemeinde ans Licht kamen: 
Kavaren: Erdelyi (1979). Diese Auffassung Ein Greifengürtelbeschlag, drei rankenver-
ist aber aus chronologischen Gründen nicht zierte Nebenriemenzungen, zwei Propel-
zu halten. Die serbische Forschung bindet lerbeschläge und ein Anhänger gelangten 
das Gräberfeld an die Chasaren des 9. Jahr- ins Museum. Die Fundumstände sind un-
hunderts: Bunardiic, R. (1980) und 1985; gewiß. 
Fodor, 1. (1984); Stanojevic, N. (1986- 09 08 
1987). 10 Karmanski (1976), 2; Mrkobrad (1980), 84, 

11 06-00-000-00 532. 
12 MG Novi Sad/Üjvidek N.Inv. As 250-1286. 11 06-00-000-00 
13 MT-PR 13 MT 
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01 04-01-0110-01 01 01-16-0040-01 
02 <;HE~EREU 02 CmAKIIAzA - Marton-telek (Sied-
03 Erkeseru-Forrasdomb lung) 
04 BI RU 04 JNSZ U 
05 1934 05 1937 
07 CS-O 06 Bieyer, K. (Kauf) 
08 Neun spätawarenzeitliche Bestattungen. 07 CS-146 

Im ersten Grab ein Säbel. 08 Grab einer Awarin fürstlichen Ranges. Bei-
09 08 gaben: 3 gepreßte goldene Stirnschmuck-
10 Mündliche Mitteilung von 1. Erdelyi. beschläge, Arm- und Fußringe, Goldbe-
11 04-00-000-00 schläge zweier Messerscheiden, Goldagraf-
12 Muz. Oradea/N agyvarad/Grosswardein fe, Münzimitation aus Goldblech. 

931. (ehern. Sammlung E. Andrassy). 09 07/4 
13 GM 10 Wszl6 (1955), 239-252, Taf. 54-55, Abb. 

01 13-00-0006-01 
65-68.; Garam (1993), 58--59, Nr. 9, Taf. 

02 CHORULA - FundsteIle 8 22-24; Madaras (1995), Nr. 3. 

04 PL 11 01-01-101-01 

05 1952, 1955-56 12 MNM Budapest 5/1937.1-10. 

06 Szydlowski, J . 13 LM 

07 CS-O 01 04-01-0130-01 
08 Streufund im Bereich einer später unter- 02 CICÄRLÄU 

suchten Siedlung aus dem 8.-9. Jh.: durch- 03 N agysikarl6 
brochen gegossener, rechteckiger Greifen- 04 MMRU 
scharnierbeschlag aus Bronze. 07 CS-817 

09 08/1-08/2 08 In Bronze gegossener, rankenverzierter 
10 8zydlowski (1957), 53, Taf. VIIII2; 8zy- spätawarenzeitlicher Gürtelbeschlag. Ver-

manski (1962), 284n, Abb. 12; Zoll-Ada- mutlich Streufund. 
mikowa (1992), 302m, Abb. 1/f; Profantova 09 08 
(1992), Nr. 67. 10 Horedt (1968), 116, Nr. I/6; B6na (1986), 

11 13-00-000-00 176. 
12 Muz. G6rnoslaskie, Bytom 11 04-00-000-00 
13 NP 12 Muz. Baia Mare/Nagybanya/Frauenbach 

13 GM 
01 03-01-0570-00 
02 CHORVA.TSKY GROB 01 04-01-0120-01 
03 Horvatgurab 02 CICÄ.U 
04 SK 03 Csak6-Szelistye 
05 1960 04 AL RU 
06 Gattin Friedrich, B. (Ankauf) 05 1969-73 
07 CS-O 06 Winkler, J., Takacs, M., Paius, Gh. 
08 Käuflich erworbeneJ.; goldener Fingerring 07 CS-O 

mit blaugrauer Glaseinlage, Streufund. 08 In einem rund 30x50 m messenden Gebiet 

09 07 mittelawarenzeitliche Familienbegräbnis-
10 Garam (1980), 168, Abb. 5. 1a-b; Garam stätte mit 6 Gräbern. Darunter das Rei-

(1993), 66-67, Nr. 32, Taf. 31. 7. tergrab eines mit Waffen bestatteten Man-
11 01-01-101-01 nes: Säbel mit gekrümmter Klinge, Streit-
12 MNM Budapest 60.4.1. N 846 axt, Lanzenspitze, rundes Steigbügelpaar, 
13 JZ Trense mit Knebelstangen, Phaleren. In 

01 03-01-0580-00 den Frauengräbern Ohrringe mit Stern-
02 CHOTIN - Diszn6legelc5 und großen Kugelanhängern. 
03 Heteny 09 07/4 
04 SK 10 Winkler - Takacs - Paius (1977),269-283, 
05 1966 Abb. 1-5, Taf. I-II; Horedt (1986), 66-67, 
07 CS-O 91; B6na (1986), 173; B6na (1989), 88. 
08 Gestörte Gräber (ca. 3): Streufund (1 Ge- II 04-00-000-00 

Hiß). 13 GM 
09 07-08 
10 Beres (1977), 55-56, 309, Abb. 15. 1. 01 03-01-0400-00 
11 03-00-000-00 02 CICOV - Intravillan 
13 JZ 03 Csics6 

04 SK 
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05 1966 
07 CS-O 
08 Streufunde - 1 Skelettgrab: Gefaß, Spinn

wirtel, Knochenplatte eines Bogens. 
09 07-08 
10 FB AI SAW, Nr. 3476/66 (P. Ratimorska); 

Z6hojnik (1995), Nr. 18. 
11 03-00-000-00 
12 Podunajske muzeum Komarno (Donaulän

disches Museum Komarno), Inv. Nr. A -
6139--6141 

13 JZ 

01 03-01-0410-00 
02 CIERNY BROD I. - Homokdomb I. 
03 Vizkelet 
04 SK 
05 1955, 1956 
07 CS-O 
08 Gestörtes Gräberfeld, Rettungsgrabung -

2 Gräber (wertvolles Schwert). 
09 08 
10 Cilinskli - ToCik (1978), 46; ToCik (1992), 

7-12; Zabojnik (1995), Nr. 19. 
11 03-00-000-00 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 6154-6156; 

Privatsammlung; Vlastivedne muzeum 
Galanta (Heimatkundliches Museum Ga
lanta) 

13 JZ 

01 03-01-0430-00 
02 CIERNY BROD m. - Siskadomb 
03 Vizkelet 
04 SK 
05 1966 
07 CS-O 
08 Kleines Gräberfeld des Gemeinvolkes (18 

Gräber). 
09 08 
10 Veliaeik (1969), 313-317, 319; Zabojnik 

(1995), Nr. 20. 
11 03-00-000-00 
12 AI SA W Nitra, Vlastivedne muzeum Ga

lanta (Heimatkundliches Museum Galan
ta) , SNM Bratislava 

13 JZ 

01 03-01-0310-00 
02 CIFER - Pac I. Nad mlynom I. 
03 Cifer-Pusztapat 
04 SK 
05 1971-72, 1975, 1979, 1983 
07 CS-O 
08 Teilweise erschlossenes Gräberfeld des Ge

meinvolkes (119 Skelett-, einige Reiter- und 
Nischengräber ). 

09 0~09/1 
10 Cilinskli (1976a), 82-84; Chropovsky - Fu

sek (1976a), 89-90; Kolnik (1975), 12-13, 
23-24; Z6hojnik (1995), Nr. 15. 
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11 03-00-000-00 
12 AI SA W Nitra 
13 JZ 

01 03-01-0330-00 
02 CIFER - Pac m. Dial'nica (Drahy) 
03 Cifer-Pusztapat 
04 SK 
05 1976 
07 CS-O 
08 Bei der Ausgrabung in einem slawischen 

Gräberfeld einige awarenzeitliche Gräber 
des Gemeinvolkes. 

09 08 
10 Zabojnik (1977), 294-298;Z6hojnik (1985), 

205-220. 
11 03-00-000-00 
12 AI SAW Nitra 
13 JZ 

01 01-17-0130-01 
02 CIKO 
04 TO U 
05 1894, 1904, 1929-30 
06 Wosinsky, M. 
07 CS-147 
08 Am TreflPunkt zweier ausgedehnter Täler 

legte M. Wosinsky 1894 vom Talrand bis 
zum Berggipfel 552 Gräber frei. 1904 er
grub er weitere 10 Gräber, über die er nur 
in einer knappen Beschreibung berichtet. 
Im W-Teil des Gräberfeldes wurden 1929-
30 von Amateurarchäologen zwei und spä
ter weitere 41 Gräber freigelegt. Zwar ist 
deren Zugehörigkeit zu ein und demselben 
Gräberfeld zweifelhaft, fest steht aber, daß 
die Zahl der erschlossen Gräber auf 600 
anwuchs. Auf der Hügelkuppe dürfte sich 
ein kleineres frühawarenzeitliches, am Hü
gelabhang ein größeres spätawarenzeitli
ches Gräberfeld befunden haben. Die Grä
ber waren in Reihen angelegt, 17 Doppel
bestattungen und 6 Superpositionen konn
ten beobachtet werden, einige mit Spuren 
von Holzsärgen. Funde aus 8 Pferdegrä
bern: Fohlenzaum, Trense mit Knebelstan
gen, frühawarenzeitliche Steigbügel, Pfer
degeschirrbeschläge. In zwei Gräbern 
Schädelraub, Holzeimer mit Eisenbän
dern. Schmuck: runder Drahtring, Ohrge
hänge mit Wickelverzierung, aufgezoge
nem Blechkugelanhänger, großem Kugel
und Perlenanhänger; Blech- und Kästchen
agraffen, Kopfschmuckbeschläge, Buckel-und 
Glasperlen. Gepreßte bzw. Blechgürtelbe
schläge aus Silber, Bronze und Eisen, dar
unter gegossene Bronzebeschläge mit Ran
kenzier, durchbrochen gearbeitete Haupt-



riemenzungen, gegossene byzantinische 
Schnallen. Waffen: ein Schwert, Lanzenspit
zen, eine Streitaxt; viele Messer und zu 33 
verschiedenen Typen gehörende Gefäße. 

09 07-08 
10 Wosinsky (1894b), 35-101; Wosinsky (1896), 

888-964, Taf. 196-236; Bartucz (1934), 
101-110; Kovrig (1955a), 34; Kovrig 
(1955b), 167-168; Szilagyi (1982), 419; 
Kiss, G. - Somogyi (1984), 38-101, Taf. 3-
44. und 100-102; B6na (1984), 12-15, Anm. 
A; Garam (1993), 59, Nr. 10, Taf. 3-6. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 4/1894.1-4318; 5/1930.1-

100; 11/1930; 5-6/1950; 45/1950; WMM 
Szekszard, nicht identifiziert (Funde aus 
1904). 

13 JGO-ZR 

01 01-17-0130-02 
02 CIKO - Szolohegy (Weinberg) 
04 TO U 
05 1976 
07 CS-O 
08 Auf den Hügeln linkerseits der Straße von 

Bonyhad nach Cik6 kam bei Verbreiterung 
der Straße entlang der Weingärten ein spät
awarenzeitliches Grab mit Greifen-Ran
ken-Beschlägen und einem kleinen grob
tonigen Topf zum Vorschein. 

09 08 
10 Unpubliziert 
11 02-03-117-01 
12 WMM Szekszard, nicht restauriert. 
13 GyR 

01 04-01-0150-01 
02 CLUJ / Klausenburg 
03 Kolozsvar 
04 CL RU 
05 1882 
06 Krausz, J . (Kauf) 
07 CS-3 
08 Goldohrringpaar mit Körbchenanhänger 

italo-byzantinischen Stils. Streufund. 
09 06-07 
10 Pulszky (1888), 11; Rampel (1894), 125, la

b; Venturi 1902, II. Fig. 57; Hampel (1905), 
I. 362, Abb. 395, II. 215- 216, III. Taf. 
174/1a-b; bei CS-3 als Fundort Abrudbanya 
(Abrud); Roredt (1958), 107; B6na (1986), 
168; Garam (1993), 87, Nr. 103, Taf. 46/3. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 138/1882. (= 62.155.102. 

N 512) 
13 GM 

01 09-00-0020-01 
02 COBE 
04 BH 
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07 CS-O 
08 Als Streufund gelangte aus der Dorfgemar

kung em granuliert verziertes früh
awarenzeitliches Ohrgehängepaar mit 
großen Kugelanhängern ins Museum. 

09 07 
10 Kovaeevic (1966), 57; Mrkobrad (1980), 94, 

Anm. 625. 
11 09-00-000-00 
13 MT 

01 06-10-0280-01 
02 COKA - Kremenjak 
03 Cs6ka-TUzköveshalom 
04 JU 
05 1907-13 
06 M6ra, F., Orosz, E. 
07 CS-185 
08 Im Zuge der Grabungen in einer Siedlung 

der neolithischen Tisza-Kultur legte man 
auch 70 awarenzeitliche Gräber frei. Dar
unter Reiter- bzw. Pferdebestattungen, in 
mehreren Fällen mit partiellem Rinder- und 
Schafsskelett als Beigaben. Fundmaterial: 
zahlreiche Pferdegeschirrbeschläge, Pferde
geschirr, Sattel mit Beinbeschlägen, Gefäße, 
Schwert, beinerne Bogenversteifungen, Gür
telgarnituren aus Silber- und Bronzeblech, 
in Bronze gegossene Gürtelbeschläge mit 
Rankenornament, Bronzeohrringe, Ohrge
hänge mit Perlenanhängern, Augen- und 
Melonenkernperlen. Ein Teil des Fundma
terials ging unter, ein anderer Teil der Ge
genstände läßt sich nicht identifizieren. 

09 07/1-08 
10 Kovrig - Korek (1960); Laszl6 (1943), 66-

78; Vinski (1958), 10, Taf. II; Dimitrijevic 
- Kovaeevic - Vinski (1962), 14-15, Abb. 
1-6; B6na (1979), 22-23. 

11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged 36/1907 a-g, 13/1908 79-88, 

17/1909 125, 126, 183, 17/1910,14/1911,40-
50, 55-67, 14/1912 1-84, 90/1913 163-208; 
Mus. Timi§Oara/Temesvar/Temeschwar 

13 CsSz-MT 

01 06-10-0280-02 
02 COKA - Szoke-major (Meierhot) 
03 Cs6ka 
04 JU 
05 1951 
07 CS-O 
08 In der Nähe des Kremenjak-TUzköves ge

nannten Fundortes wurden auf der ande
ren Seite des Sandhügels mehrere spät
awarenzeitliche Gräber gestört. Ins Museum 
gelangten nur zwei bronzene Gürtelschnal
len und ein Goldohrgehängepaar. Die Ohr
ringe gingen zwischenzeitlich verloren. 



09 08 11 04-00-000-00 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 12 Muz. Sfäntu Gheorghe/Sepsiszentgyörgy: 

16, Abb. 14-15. Im H. Weltkrieg untergegangen. 
11 06-00-000-00 13 GM 
12 NM Kikinda 
13 MT 01 06-10-0250-01 

02 CRVENKA 
01 06-10-0300-01 03 Cservenka, Rotweil 
02 CONOPLJA - ciglana Partizan (Zie· 04 JU 

gelfabrik) 05 1952 
03 Csonoplya 07 CS·O 
04 JU 08 Als Streufunde gelangten mehrere awaren-
05 1964-65 zeitliche Grabfunde in die Privatsammlung 
06 Wellenreiter, P., Simovljevic, N. des J . Gombos, die in der Publikation des 
07 CS-O Materials nicht näher beschrieben sind. Der 
08 1964 vernichtete man durch Lehmabbau Fundort ist nur aufgrund einer kurzen Er-

sechs Gräber. Bei der Rettungsgrabung 1965 wähnung bekannt. 
wurden 15 NW-SO orientierte Skelettgrä- 09 07-08 
ber freigelegt. Beigaben: Tongefäß, Eisen- 10 Mrkobrad (1980), 107, Anm. 710. 
messer, Bronze- und Eisenschnallen, Na- 11 99-99-999-99 
delbehälter, Bronzeohrgehänge mit Ring- 12 Privatsammlung J. Gombos (Name des 
anhänger, Pfeilspitzen, beinerne Bogenver- Wohnortes fehlt). 
steifungen. Die Ausgräber datierten das Fund- 13 MT 

material in die Spätawarenzeit, D. Mrkobrad 
01 04-01-0200-01 erwähnt die Gürtelschnallen bei der Behand-

lung des frühawarenzeitlichen Nachlasses. 
02 CUBULCUT 
03 Erköbölk1it-malom (Mühle) 

09 07-08 04 BI RU 
10 Velenrajter (1965), 160-161; Mrkobrad 05 1901 

(1980), 92, 603. 07 CS-527a 
11 06-00-000-00 08 Dreikantige Eisenpfeilspitze, bei der Mühle 
12 GM Sombor/Zombor in der äußeren Gemarkung der Gemeinde. 
13 MT 10 Közepessy (1901), 364. 

11 04-00-000-00 
01 04-01-0160-01 13 GM 
02 CORNE~TI 
03 Sinfalva 01 01-07-0180-01 
04 CL RU 02 CSABDI 
06 Palk6, A. 04 FEU 
07 CS-O 05 1912 
08 Frühawarenzeitlicher Grabfund: Fibel und 06 Orgon, S. (Geschenk) 

bunte Perlen. 07 CS-150 
09 07/1-07/2 08 Frühawarenzeitliches Steigbügelpaar mit 
10 Palk6 (1972), 677-679; B6na (1986), 171. langer Öse und gerippter Sohle. Scheiter-
11 04-00-000-00 
13 GM haufenfund. 

09 06/3-07 

04-01-0170-01 
10 Mit irrtümlicher Bezugnahme erwähnt es 

01 KOVlig (1955a), 36, Anm. 46; Kovrig (1955b), 
02 CORUND - Firtu§U 
03 Korond-Firtosvar(alja) 172, Anm. 46; B6na (1971), 271 (51), Abb. 18; 

04 HA RU Nemethi - Klima (1992), 197, Nr. 32. 
07 CS-291 11 02-03-107-25 
08 Zwei frühawarenzeitliche Preß modelle. 12 IKM Szekesfehervar 667-668. 

Streufund. 13 GyF 
09 07 
10 Marosi - Fettich (1936), 83, 92, Abb. 35; 01 01-19-0510-01 

Laszl6 (1943), 56, Abb. 15/1-2; Horedt 02 CSABRENDEK - Hegyelo, llona·ma· 
(1956), 398; Horedt (1958a), 195; Horedt jor (Meierhof) 

(1958b), 75,95; Horedt (1968), 116, Nr. I/8; 03 MRT 3. 10/*** 
04 VEU 

B6na (1986),168, Taf. 31, 1-2;B6na (1989), 05 1890er Jahre, 1930-35 
87. 06 Damay, K. 
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07 CS-151 
08 In den 1890er Jahren kamen in einem awa

rischen Gräberfeld unbekannten Fundorts 
ein frühawarenzeitlicher Eisensteigbügel 
mit Schlingenöse und ein spätawarenzeit
licher Eisensteigbügel mit Schlingenöse 
und eingedrückter Sohle zum Vorschein. 
Vermutlich ebenfalls in Csabrendek, in ei
nem Reitergrab, fand man auch das ver
rostete langösige Steigbügelpaar (auf das 
sich Darnay 1899 als genaue Parallele zu 
dem Steigbügelpaar von "MikebudaMza" 
mehrfach bezog). Bei der Restaurierung 
des Csabrendeker Steigbügelpaares nach 
1956 stellte sich heraus, daß es sich um 
das bislang schönste frühawarenzeitliche 
Steigbügelpaar mit Silbertauschierung 
handelt. Unbekannt sind auch die Fund
umstände der beiden kleinen roten Töpfe 
mit Wellenlinienverzierung, die ebenfalls 
verloren gingen. In den 1930er Jahren sol
len hier beim Anpflanzen von Wein erneut 
mehrere awarenzeitliche Gräber ans Licht 
gekommen sein, über die jedoch keine An
gaben vorliegen. 

09 06/3-08 
10 MRT 3 (1970) 55, Abb. 15.1 (spätawaren

zeitlicher Steigbügel mit Schlingenöse) ; das 
unter Abb. 15.2 publizierte Gefäß ist im 
BM Keszthely momentan nicht auffindbar; 
LDM Veszprem Regeszeti Adattar 13113. 
Das silbertauschierte Steigbügelpaar: erste 
Publikation Erdelyi (1966), Abb. 56; sAG! 
1969, 72, Abb. 45; MRT 3 (1970) 55-57, 
Abb. 14.1-2, deren Quellen: Darnay (1893), 
76 und Darnay (1899), 278-279; Laszl6 
(1970), Abb. 136; Nemethi - Klima (1992), 
197, Nr. 33; zu dem frühawarenzeitlichen 
Steigbügel mit Schlingenöse: Kourig 
(1955a), 36, Nr. 13; Kourig (1955b), 172, 
Nr. 13; irrtümlich als Fund von "Mikebu
daMza": Müller (1981). 

11 02--04-120-11 
12 BM Keszthely D 10.610. (spätawarenzeit

licher Steigbügel mit Schlingenöse); 
58.15.1-2. (tauschiertes Steigbügelpaar). 

13 Asp-IB 

01 01-19-0510-02 
02 CSABRENDEK - Hunyadi u. 7. 
04 VE U 
05 1980 
07 CS-O 
08 Bei Kanalisationsarbeiten fand man in ei

nem Körpergrab einen Kolbenarmring aus 
Silber und ein (seither verloren gegange
nes) Gefäß. Auch in den 1950er Jahren sol-
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len in der Umgebung angeblich Gräber zu
tage gekommen sein, die zum Teil als prä
historisch bestimmt und zum Teil nicht ge
meldet wurden. 

10 LDM Veszprem Adattar 18491-86. 
11 99-99-999-99 
12 Der Armring ist Privatbesitz von N. Nagy 

(Csabrendek, Vörösmarty u. 6.). 
13 Asp 

01 
02 

03 
04 
05 
06 
07 
08 

09 
10 

11 
12 

13 

01-07-0190-02 
CSA.KBERENY - Orondpuszta, Me
ran-föld 
Söred 
FEU 
1936-39 
Marosi, A., Lasz16, Gy. 
CS-155--156, CS-831 
Den Fundort entdeckte man 1935 beim Ver
legen eines Betriebsgleises. Im Zuge der Gra
bungen wurden insgesamt 452 Gräber frei
gelegt, darunter 20 Reitergräber. Neben den 
Fundkomplexen der früh
awarenzeitlichen Nomaden- und germa
nischen Bevölkerung kamen auch wenige 
spätawarenzeitliche Gegenstände zum 
Vorschein. Die im MNM unter dem Fund
ortnamen Söred inventarisierten Funde 
stammen ebenfalls vom Fundort Meran
fcild, d.h. Orondpuszta (Henkelkrug, Topf 
mit eingeschnittenem Rand, Spinnwirtel, 
Bronzedraht). 
07-08 
T6th, T. (1962); Fettich (1965), Abb. 166-
170,172-181,183,1-5. (die irrtümlich hier
her gezählte Abb. 171 zeigt Funde vom 
Fundort Varpalota-Gimnazium); B6na 
(1971), 271 (51); Pasztor (1996). Unpubli
ziert. 
02-03-107-25 
IKM Szekesfehervar; MNM Budapest 
19/1935. 
GyF 

01 01-07-0190-01 
02 CSA.KBERENY hatara (Gemarkung 

Csakbereny) 
04 FE U 
05 1907 
07 CS-157 
08 Dreikantige Eisenpfeilspitze aus der Ge-

markung des Dorfes. 
09 07 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 6/1907. 
13 GyF 

01 
02 
04 
05 

01-07-0200-01 
csAKvAR 
FEU 
1913 



06 Racz, E. (Geschenk) 05 1920er Jahre 
07 CS-158 07 CS-153 
08 Byzantinisches Münzgewicht aus dem 7. 08 Zwei Hauptriemenzungen mit Rankenver-

Jahrhundert: eine Seite glatt, auf der anderen zierung und eine gegossene Bronzeschnal-
in einem Perlrahmen der Genius Konstan- le. Gingen im II. Weltkrieg verloren, be-
tinopels. fanden sich in einer Privatsammlung. 

09 07 09 08 
10 MKE VIII (1914) 186; B6na (1971), 271 10 Balint, A. (1941),22; B6na (1965),125; Die-

(51). nes (1965), 161; Miklya (1962), 10. 
11 02--03-107-25 11 99-99-999-99 
12 IKM Szekesfehervar (nicht auffindbar) . 13 PM 
13 GyF 

01 01-06-0120-01 
01 01-07-0200-02 02 CSANYTELEK - Felgyöi hatarut 
02 CSAKvAR 03 Felgyö-Csanyteleki hatarut, Csanytelek-
04 FEU Szab6-tanya (Gehöft) 
07 CS-O 04 CSOU 
08 Zwei frühawarenzeitliche Tongefaße mit 05 um 1972, 1992 

eingedrücktem Rand ohne genauere Fund- 06 Kürti, B. 
ortangaben. Aus der Sammlung des Ver- 07 CS-O 
eins für Geschichte und Archäologie im Ko- 08 In der nördlich der Straße zwischen den 

mitat Fejer. Gemarkungen Csanytelek und Felgyö ge-
09 07 legenen Sandgrube wurden um das Jahr 
11 02--03-107-25 1972 etwa 15-20 frühawarenzeitliche Grä-
12 IKM Szekesfehervar 100, 253. ber zerstört. Ein Teil der Funde (Riemen-
13 GyF zungen, roter Krug, scheibengedrehte und 

01 01-07-0200-03 handgeformte Gefaße, flacher Spinnwirtel, 
02 CSAKvAR Ohrring, Perlen) ging verloren, der andere 
04 FEU Teil gelangte nach und nach ins Museum: 
05 1937 Bronze- und granuliert verziertes Goldohr-
07 CS-O gehänge mit großen Kugelanhängern, Waf-
08 Frühawarenzeitliche Funde: Bronzekette, fengürtel mit bronzevergoldeten Beschlä-

aus Bronzeblech gepreßte Haupt- und N e- gen (Schnallenbeschlag und N ebenriemen-
benriemenzunge. Bei Planierungsarbeiten zungen mit gezahntem Flechtbandmuster 
fand man spätawarenzeitliche Keramik- des 2. Tierstils, gepreßte schild- und dop-
scherben mit Wellenlinienverzierung. pelschildfcirmige Beschläge mit Fischmoti-

09 07-08 ven), silberbeschlagenes, einschneidiges 
10 Marosi (1937), 65; B6na (1971), 271 (51). 
11 02--03-107-25 Schwert, dreikantige Pfeilspitzen, Eisen-

12 IKM Szekesfehervar 8204, 10465. messer; Goldohrring mit großem Kugelan-
13 GyF hänger, grob bearbeitetes Tongefaß, bzw. 

01 01-04-0110-01 
Berichten zufolge Gürtelbeschläge mit 

02 cSANADAPACA - Horvath M. tanya- Taubendarstellungen, Bronzeohrringe mit 

ja, (Gehöft) großen Kugel- und anderen Anhängern, 

04 BEU Pfeilspitzen. Bei einer Nachgrabung ka-

07 CS-152 men 1992 eine verwüstete und eine unge-
08 Unsicheren Informationen zufolge fand störte Bestattung mit einem ahlenfcirmigen 

man in einem awarenzeitlichen (?) Reiter- Eisenanhänger zutage. 
grab eine Gürtelgarnitur. Die Funde ge- 09 06/3-07 

langten nicht ins Museum. 10 Kürti (1990); Kürti (1991), Abb. 1; L6rinczy 

10 Balint, A. (1941), 22; Miklya (1962), 10; - Szalontai (1993), 282, Taf. VII. 

B6na (1965), 92. 11 02-04-106-03 

11 99-99-999-99 12 KJM Szentes: nicht inventarisiert bzw. 

13 PM 93.2.1. (Gürtelbeschlag) 
13 BK-CsSz 

01 01-04-0110-02 
02 cSANADAPACA - Ujtelep, Fabri P . 01 01-08--0230-01 

teJke (Grundstück) 02 CSAPOD 
04 BEU 04 GYMSU 

05 1934 
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07 CS-O 
08 Bei der Waldrodung fand man drei völker

wanderungszeitliche Pfeilspitzen, ein Ei
senmesser und einen Feuerschläger. 

11 02-04-108-04 
12 LFM Sopron 55.37.1-5. 
13 AB 

01 01-04-0120-01 
02 csARnAszALus - Felhalom 
03 Mt;!zöbereny-Köröspart, MRT 10. 4/10. 
04 BE V 
05 1898 
07 CS-641 
08 Handgeformter brauner, graugefleckter, 

leicht ausbauchender awarenzeitlicher 
Topf mit ausladendem, eingedrücktem 
Rand. Felhalom heißt heute Csardaszallas. 
Csallany zählt den Topf zu den Funden 
von Mezöbereny-Köröspart, obwohl er in 
seinem Bericht vom Fundort Mezöbereny
Köröspart, Felhalom spricht. 

10 MRT 10 (1998) 376-380, Abb. 79.; Taf. 94. 
6. 

11 02-04-104-04 
12 SZKJM Oroshaza 55.98.154; alte Inv.Nr.: 

835/1898. 
13 PM 

01 01-04-0120-11 
02 CSARDASzA.LUS - TemetOhalom-

dUlo, Csermlk-tanya (Gehöft) 
03 MRT 10. 4/27. 
04 BIt V 
05 1976 
06 Goldman, Gy., Jankovich, D., Makkay, J., 

Szöke, B. M. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld. 
09 08-09 
10 MRT 10 (1998) 386-387, Taf. 120. 1. 
11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 
13 PM 

01 01-11-0180-01 
02 csAszAR - Kisszilvasi erdo 
03 Szak 
04 KOE V 
05 1955 
06 Kralovanszky, A. 
07 CS-158a 
08 Funde aus spätawarenzeitlichen Gräbern: 

Nadelbehälter, Melonenkernperle, Ohrrin
ge mit Anhänger, Anhänger eines gegos
senen Bronzebeschlags mit durchbroche
ner Rankenverzierung. 

09 08/3-08/4 
10 Szatmari (1988), 213. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 55.32.1-3,56.3.1-66. 
13 SSz-ZR 
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01 01-06-0130-02 
02 CSENGELE - Fekete-halom 
04 CSO V 
05 1935-36, 1938 
06 Török, Gy. 
07 CS-160-161 
08 105 freigelegte Bestattungen. Bei einer 

Fundbergung kamen später drei weitere 
Gräber zum Vorschein. Fundmaterial: 
schmale und mittelbreite Beinversteifun
gen, dreikantige und mit Widerhaken ver
sehene Pfeilspitzen, langäsige Steigbügel, 
gepreßte Blech- und Rosettengürtelbe
schläge, Spinnwirtel (auch flache), Zopf
spangen, Ohrringe mit Perlen- und Pen
delanhängern, Melonenkernperlen. 

09 07/1-08/4 
10 Török (1984); Török (1995), 208-237, Taf. 

1-7; Taf. XXVIII-XXlX. 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged 16/1936; 53.30.1-239. 
13 BK 

01 01-06-0130-03 
02 CSENGELE - Gyugel-tanya (Gehöft) 
04 CSO V 
05 Mitte 1940er Jahre 
07 CS-O 
08 In der nördlichen Gemarkungvon Csengele 

aufgelesener Fund: Goldohrgehänge mit 
großem Kugelanhänger. 

09 06/4-07/1 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged 92.1.1. 
13 BK 

01 01-06-0130-01 
02 CSENGELE - J6jart 
03 Szeged-Csengele, J6jart J. földje (Acker) 
04 CSO V 
05 1938 
06 Csallany, D. 
07 CS-162 
08 In der Gemarkung Jaszszentlaszl6 fand 

man "als Bündel in einer Grube" ein lang
ösiges Steigbügelpaar, eine eiserne Lanzen
spitze und zwei Trensen. 22 m von der Grube 
entfernt wurde ein einzelnes Vornehmen
grab freigelegt. Funde: Schwert mit Ring
knauf, schmalendige beinere Bogenverstei
fungen, Köcherzubehör und Rosettenbe
schläge eines Köchergürtels, V-förmig ge
säumte Blechhauptriemenzunge, 11 St. drei
kantige Pfeilspitzen, Feuerschläger, Eisen
rnesser, zwei Lockenringe, gepreßte, bron
zevergoldete, doppelschild- und schildförmi
ge Gürtelbeschläge bzw. Keilschnitt imitie
rende gepreßte Hauptriemenzunge von ei
nem Prunkgürtel, Bronze- und Eisen
schnallen, byzantinischer (?) Henkelkrug. 



09 07/1 
10 Csallany,D. (1939), 129-131,Abb.5-7, Taf. 

II, VII, VIII. 1-5; Nemethi - Klima (1992), 
199, Nr. 36. 

11 02--03-406--01 
12 MFM Szeged 53.53.1-28. 
13 BK 

01 01-03-0210-01 
02 CSENGOD 
04 BKU 
07 CS-163 
08 Aus Knochen geschnitzter viereckiger N a-

delbehälter (Streufund). 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 92/1950.l. 
13 EHT 

01 01-03-0210-02 
02 CSENGOD - Bolevar, Pater·domb, 

Pitvarosi J. szant6 (Acker) 
04 BKU 
07 CS-164 
08 8 freigelegte Gräber eines frühawarenzeitlichen 

Gräberfeldes: gepreßte und Gürtelbeschläge 
mit Zahnschnittmuster, beinerne Bogen
enden. (Laut Inventarbuch: Acker des J. 
Pivarcsi.) 

09 07 
10 Marosi-Fettich(1936),51,Anm.11;Kovrig 

(1946--1948), 339, Taf. LXIX-LXXN. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 21/1935.1-32, 8/1938, 

51/1950.l. 
13 EHT 

01 01-03-0210-03 
02 CSENGOD - Pahipuszta, Kenyerva-

r6halom 
03 Pahi-puszta 
04 BKU 
05 1907 
06 Kada, E. 
07 CS-751 
08 Funde aus dem Grab eines Mannes mit 

Goldohrgehänge und silberbeschlagenem 
Schwert. (Eine Nachgrabung konnte nicht 
durchgeführt werden.) 

09 07 
10 Fettich (1926a), Taf. VI.8-20; Fettich 

(1926b), 265. ff. Taf. 25; Kalmar (1944-45), 
288; Horvath, A. (1990), 40. 

11 02--03-103-01 
12 KJM Kecskemet 1747-1772. 
13 EHT 

01 01-03-0210-04 
02 CSENGOD - SzantOföld I. dUl6, Sze

messy L. szant6ja (Acker) 
04 BKU 
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07 CS-165 
08 In einer Grube frühawarenzeitliches Pfer

degeschirr (Scheiterhauf~mfund): langösi
ges Steigbügelpaar, Fohlenzaum, aus Gold
blech gepreßte Pferdegeschirrbeschläge 
mit Halbkugel und Fransenmuster. 

10 Kovrig (1955a), 36; Kovrig (1955b), 172; 
Sos (1961), 32, Abb. 21; Nemethi - Klima 
(1992), 199, Nr. 37. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 8/1938.1-8. 
13 EHT 

01 01-16--0060-01 
02 CSEPA 
04 JNSZ U 
05 1883, 1889, 1961 
07 CS·174 
08 Frühawarenzeitliche Funde: gerades ein

schneidiges Schwert, aus zwei Blechen be
stehende Riemenzunge, Lochkranzbe
schlag, Spinnwirtel, Tüllenpfeilspitze. 

09 07/1-07/2 
10 Madaras (1995), Nr. 5. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 41/1889.91-94; 42/1889.90-

94; 43/1889.3-10; 62.183.10. 
13 LM 

01 01-18-0280-01 
02 CSEPREG - Kavicsbanya (Kiesgrube) 
04 VA U 
05 1966--67 
06 Bu6cz, T. 
07 CS-O 
08 Beim Kiesabbau kam ein spätawarenzeit

liches Gräberfeld zum Vorschein. 9 zerstör
te, 10 freigelegte Gräber: in einem davon 
in Bronze gegossene spätawarenzeitliche 
Gürtelbeschläge mit Rankenornament. 

09 08/4 
10 Kiss, G. (1996), 54-56, Taf. 1-2. 
11 02-03-118-01 
12 SM Szombathely 68.24.1-6. 
13 GK 

01 01-05-0610-01 
02 CSEREPFALU 
04 BAZ U 
07 CS·169 
08 Awarenzeitlicher Steigbügel. 
11 02-03-305-19 
12 HOM Miskolc 
13 EL 

01 01-12-0170-01 
02 CSERHATSZENTIVANY (?) 
04 NOU 
07 CS-O 
08 Awarenzeitlicher Streufund: dreikantige 

Eisenpfeilspitze. 



10 Patay (1954), 28. 
11 02-04-112-02 
12 PM Balassagyarmat 51.552. 
13 KB-SK 

01 01-16-0050-01 
02 CSERKESZOLO - TSz-központ (LPG-

Zentrale) 
04 JNSZ U 
05 1979 
06 Raczky, P . 
07 CS-O 
08 Beim Zuschütten der ehemaligen Sandgru

be kamen sporadisch Keramikfragmente 
ans Licht. Im Zuge der Rettungsgrabung 
fand man zwei spätawarenzeitliche Gräber. 
Eines ohne Beigaben, im anderen aus Bron
ze gegossene Gürtelgarnitur mit Ranken
ornamentik. 

09 07/4-08 
10 RegFüz I. 33 (1980) 58; Madaras (1995), 

Nr. 4. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13 LM 

01 01-02-0510-01 
02 CSERKUr - Sz616k (Weingarten) 
04 BA U 
05 1932, 1934, 1935, 1954, 1959 
06 Fejes, Gy., Dombay, J., Lakatos, P . 
07 CS-170-171 
08 Ausgedehntes frühawarenzeitliches Grä

berfeld mit etwa 40 freigelegten Gräbern: 
tauschierte Gürtelbeschläge, Waffen 
(Schwert, Lanzenspitzen, Pfeilspitzen), sil
berne Blechanhänger, silbervergoldete Fi
beln, Ketten aus verschiedenen Perlen, sil
berne Ohrgehänge mit Stern- und Kugel
anhänger, silberne Kolbenarmringe, Fin
gerringe, Kopfschmuck mit Zinnröhrchen, 
beinerner Knüpfer mit Tierdarstellung, 
Geräte, mit Wellenlinienbündeln verzierte 
handgeformte und Drehscheibenkeramik. 

09 07/1-07/3 
10 Pali (1934); Kiss, A. (1977), 17-23, Fig. 9-

11, PI. I-II, LXIV, LXXXI. 1, LXXXIII. 1-2, 
LXXXV, LXXXVII. 5-8. 

11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs 1435-1476; 54.103.1-109.1, 

59.137.1-141.1, 62.141.1. 
13 CsV 

01 01-19-0540-01 
02 CSERSZEGTOMAJ 
04 VE (ZA) U 
07 CS-O 
08 Gelbe Tonflasche mit polierter Oberfläche 

und kreuzförmigem BodenstempeL Fund
umstände unbekannt. 
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09 09 
10 S6s (1961), 284, Abb. 13. 6, Taf. LXXII. 8, 

LXXN. 10; S6s (1973), Taf. 28. 4; SzOke, 
B. M. (1976), 89, Abb. 7. 11. 

11 02-04-120-11 
12 1?M Keszthely C.446. 
13 ASP 

01 01-19-0570-01 
02 CSIKV AND - Kavicsbanya (Kiesgrube) 
04 VE (GYMS) U 
05 1975 
07 CS-O 
OS In dem aus der örtlichen Grube gelieferten 

Kies fand L. Polgar einen rötlichbraunen 
Krug mit engem Hals und eingedrücktem 
Rand. (Der Ort gehört seit 1991 zum Ko
mitat Gy6r-Moson-Sopron.) 

09 07 
10 Unpubliziert. 
11 02-04-119-05 
12 EKM Papa 75.23.1. 
13 GI 

01 01-13-0210-02 
02 CSOBAN'KA - Beke u. 
04 PE U 
06 Tettamanti, S. 
07 CS-O 
08 Bei Bauarbeiten auf einem Grundstück 

(Parz.Nr. 285/10) am Hügelabhang ober
halb des NW-Endes der Straße kamen zwei 
oder drei Gräber zutage. Beigaben: glatter, 
offener Ring, Perle, Eisenlanzenspitze. Auf 
einem Grundstück in der Nähe (Parz.Nr. 
285/3) hatte man früher ebenfalls Gräber 
gefunden. Nach den aus Berichten bekann
ten Steigbügeln zu urteilen, vermutlich 
auch eine Reiterbestattung. Von den fun
den gelangte nur eine Eisenlanzenspitze 
ins Museum. 

10 Nicht publiziert. 
11 02-03-113-02 
12 FM Szentendre 
13 LS 

01 01-11-0200-01 
02 CSOLNOK - Szedres, Kenderföldek-

diil6 
03 MRT 5.3/2 
04 KOE U 
05 1951, 1956, 1975 
06 Erdelyi, I. 
07 CS-175 
08 An der rechten Seite des nach Dag füh

renden Hügelrückens (ca. 15 m südlich ei
nes Leitungsmastes) wurden 1951 neun 
frühawarenzeitliche Gräber gestört, unter 
anderem mit Pferdegebeinen. Die Funde 
kamen ins MNM: lang- und schlaufenösige 



Steigbügel, Zaumzeug, 2 Eisenlanzenspit
zen mit breiter Tülle, 11 Pfeilspitzen, 3 
graue, handgeformte Gefaße, Fragmente 
eines aus Silber gepreßten, vierpassigen 
Anhängers. 1956 schenkte F. Abel demMu
seum in Dorog ein graues Gefaß. 1975 wur
den 16 weitere, geplünderte Bestattungen 
freigelegt: ein großer Kupferkessel, knö
cherne Bogenplatten (eine mit eingeritzter 
Darstellung) und ein Köcheröffnungsbe
schlag, ein langes Eisenschwert mit silber
nem Scheidenende, Schnallen, Perlen, 
Ohrgehänge, unverzierte Gefaße. 

09 07/1-07/2 
10 MRT 5 (1979) 53-54; Titou-Erdelyi (1980), 

130-146, Abb. 1 sowie Garam (1982), 74, 
Abb. 8: die Bestimmung des Kupferkessels 
als "römisch" ist ein Irrtum; Szatmari 
(1988), 206-207; Erdelyi (1988); Kourig 
(1955a), Taf. IX. 5 und Kourig (1955b), Taf. 
IV. 5 gehören nicht zu den Funden von 
Csolnok (3. Speerspitze). 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 12/1951.1-17; TM Dorog 

(BBM Esztergom) 56.311.1; MNM Buda
pest (die Funde aus 1975 wurden nicht in
ventarisiert). 

13 SSz-IE 

01 01-03-0230-01 
02 CSOLYOSpALos 
04 BKU 
07 CS-186 
08 Awarenzeitliche Steigbügel, Trense, Lan-

zenspitze. 
11 02-04-103-03 
12 KM Kiskunfelegyhaza 
13 EHT 

01 01-03-0230-02 
02 CSOLYOSpALos 
03 Felsopruos - Budai-tanya (Gehöft) 
04 BKU 
05 1983-87 
06 Wicker, E. 
07 CS-O 
08 272 erschlossene Gräber eines spätawaren

zeitlichen Gräberfeldes (darunter 10 bron
zezeitliche und 4 saramtische Gräber, fer
ner ein Pferdeskelett unsicheren Alters und 
ein Pferdeschädel): beschlagverzierte Gür
tel, Waffen (Schwert, Bögen, Pfeilspitzen), 
vergoldete Zopfspangen, gläsernes Trink
horn, Ohrgehänge aus Gold und Bronze, 
gepreßtes, vergoldetes, herzförmiges Agraf
fenpaar mit Glaseinlage. 

09 07/4-08 
10 Wicker (1984), Wicker (1986), Wicker 

(1990a). 

100 

11 02-04-103-04 
12 TJMKiskunhalas83.5.1; 85.1.1-6; 85.1.19-

392; 85.1.435; 85.1.452; 86.1.10-12; 
86.1.14-128; 86.1.132-1207; 88.1.1-127; 
88.2.1-21,26-141; 88.3.1-56. 

13 EW 

01 01-14-0430-01 
02 CSOMA - Ujtelep, Göllei ut 
04 SO U 
05 1956 
06 Pusztai, R. 
07 CS-O 
08 Bei einer Rettungsgrabung wurden 15 spät

awarenzeitliche Gräber freigelegt: Eisen
messer, Anhänger, Töpfe, Perlenkette, Gür
telbeschläge, Schnallen, beinernes Staben
de, Eisenblech, Spinnwirtel, Pfeilspitze. 
Von hier gelangte als Streufund auch ein 
Steigbügel mit langer Öse ins Museum. 

09 08 
10 RegFüz 1. 9 (1958), 33-34; Csallany, D. 

(1963), 34; Draueczky - Sagi - Takdts 
(1964), 18; Bakay (1975), 43. 

11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 56.16.1-7; 56.39.1-46.2. 
13 EB-ZR 

01 01-06-0150-01 
02 CSONGRAn - Berzsenyi ut 
04 CSO U 
05 1959 
06 Parducz, M. 
07 CS-O 
08 Zwischen hunnenzeitlichen Gräbern zwei 

frühawarenzeitliche Bestattungen (Grab 8 
und 9). Funde unter anderem ein Gefaß 
und ein Bronzeohrring mit großem Kugel
anhänger. 

09 07 
10 Parducz (1963), 21, Abb. 4. 3-4, Taf. III. 

1-5, 8. (irrtümlich als "hunnenzeitliche" 
Gräber und Funde); LOrinczy - Szalontai 
(1993), 282, Taf. 1. 16, 19-20. 

11 02-04-106-04 
12 TLM Csongrad 
13 CsSz 

01 01-06-0150-02 
02 CSONGRAn - Bokros, Buzaspart, Le-

gelö 
04 CSO U 
05 1959 
06 Makkay, J., Kalicz, N. 
07 CS-O 
08 Bei der Erschließung einer prähistorischen 

Siedlung wurden 10 awarenzeitliche Grä
ber freigelegt und Verfärbungen von runf 
weiteren Gräbern beobachtet. Orientie
rung der Gräber NW-SO. Unter den Bei-



gaben: Bronzedrahtohrringe, Perlen, Gür
telbeschläge aus Bronzeblech, Eisenmesser 
und Eisenschnallen. 

09 07-08 
10 LOrinczy - Szalontai (1943), 272-274, Abb. 

2-3,9. 
11 02-04-106-04 
12 TLM Csongrad 
13 CsSz 

01 01-06-0150-03 
02 CSONGRAD - Hunyadi ter, Mezö-

gazdasagi Szakiskola 
04 CSO U 
05 1939, 1952, 1969 
06 Tari, L., Palasti, P. 
07 CS-175a 
08 Bei Bauarbeiten kamen mehrere spätawa

renzeitliche Gräber zum Vorschein. Funde: 
Gefaße, Bronzearmringe, in Bronze gegos
sene Gürtelbeschläge mit Rankenorna
ment, Schuppenmuster bzw. durchbro
chen gearbeitetem Lilienmuster, Ohrge
hänge und Perlen. 

09 08/3-08/4 
10 LOrinczy - Szalontai (1993),282, Taf. 1. 14-

15, 17-18, Taf. II. 1-6, 10-29; Szalontai 
(1994), 337-346, Abb. l. 

11 02-04-106-04 
12 TLM Csongrad 88.10.1-4; 89.43.l. 
13 CsSz 

01 01-06-0150-04 
02 CSONGRAD - Kilencesi rakod6 (La-

derampe Neun) 
04 CSO U 
05 1937 
06 Tari, L. 
07 CS-176a 
08 Beim Anpflanzen von Bäumen wurden drei 

spätawarenzeitliche Gräber angeschnitten. 
Funde: Nadelbehälter, Spinnwirtel, Bron
zeohrring, Melonenkernperlen. 

09 08 
10 LOrinczy - Szalontai (1993), 283, Taf. I. 14-

15, 17-18, 2l. 
11 02-04-106-04 
12 TLM Csongrad 88.6.1; 89.45.1-4. 
13 CsSz 

01 01-06-0150-05 
02 CSONGRAD - Mamai csardadUlö 
04 CSO U 
05 1908, 1925, 1938, 1941, 1987 
06 Kada, E., Farkas, S. , Csallany, G., Tari, L., 

L6rinczy, G. 
07 CS-177-178 
08 In den vergangenen 80 Jahren wurden an 

diesem Fundort etwa 60 spätawarenzeitli
che Gräber aufgedeckt. Orientierung der 
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Gräber W-O. Fundmaterial u.a.: Bronze
armringe, Ohrgehänge, Melonenkern- und 
Augenperlen, Gefaß, in Bronze gegossene 
Gürtelbeschläge mit Rankenornament, 
Schuppenmuster bzw. durchbrochen gear
beitetem Lilienmuster. 

09 08 
10 Csallany, G. (1941), 169-174; LOrinczy 

(1988), 7-21; LOrinczy - Szalontai (1993), 
284-286, Taf. III-N. 

11 02-04-106-04 
12 KJM Szentes 57.60.1-23; TLM Csongrad 

88.9.1-8.; 69.24.1.; 57.25.6. 
13 CsSz 

01 01-06-0150-06 
02 CSONGRAD - Öregszölök 
04 CSO U 
05 1900er und 1960er Jahre 
07 CS-179 
08 Aus awarenzeitlichen Gräbern, die bei der 

Bodenbearbeitung zum Vorschein kamen, 
gelangten ein Steigbügel mit Schlingenöse, 
Perlen und Fragmente eines Kettenpan
zers ins Museum. 

09 07 
10 LOrinczy - Szalontai (1993), 286, Taf. 1. 22-

24. 
11 02-04-106-04 
12 TLM Csongrad 88.11.1-2. 
13 CsSz 

01 01-06-0150-07 
02 CSONGRAD - Sarkanyfarok 
04 CSO U 
05 1886, 1892, 1938 
06 Farkas, S. 
07 CS-180 
08 Bei Bauarbeiten wurden mehrere Gräber 

zerstört. Ins Museum kamen u.a. eine in 
Bronze gegossene Nebenriemenzunge mit 
Flechtmuster, ein schuppengemusterter 
Gürtelbeschlag, ein Bronzering und eine 
Bronzeschnalle. 

09 08 
10 LOrinczy - Szalontai (1993), 286, Taf. H. 

7-9. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 26.1886.2.4-6. 
13 CsSz 

01 01-06-0150-08 
02 CSONGRAD - Vendelhalom, Nyilas 

Janos tanyaja (Gehöft) 
04 CSO U 
07 CS-181 
08 Von dem Fundort werden im Museum ein 

frühawarenzeitliches Steigbügelpaar mit 
Schlingenösen, eine Trense und Augenper
le aufbewahrt. Wann die Funde zum Vor
schein kamen, ist unbekannt. 



09 07 mit Wellen- und geradem Linienband, Ei-
10 Lörinczy - Szalontai (1993), 284, Taf. V. senmesser, Perle. 

17- 18; Lörinczy - Szalontai (1943), 274, 09 08-09 
Abb. 18. 2-3. 10 RegFüz 1. 9 (1958) 34; Tomka (1975), 13. 

11 02-04-106-04 11 02-03- 508-02 
12 TLM Csongrad 57.20.10; 57.23.1-2. 12 XJM Gyor 64.184.1. 
13 CsSz 13 AB 

01 01-19-0580-01 01 01-08-0260-03 
02 CSOP AK - Kc5kopors6dornb 02 CSORNA - HossZlidornb 
03 MRT 2.17/4. 04 GYMSU 
04 VEU 05 1963, 1966 
05 1930 06 Farag6, S., Tomka, P. 
07 CS-O 07 CS-O 
08 Bei Fundamentarbeiten an der Villa des 08 1963 kamen 18, 1966 erneut 13 W-O orien-

reformierten Pfarrers K. Szücs wurden 5 tierte, ärmlich ausgestattete Gräber des 9. 
Gräber angeschnitten. Grab 1-4 spätrö- Jahrhunderts ans Licht, die zu einem groß-
misch, Grab 5 stammte, Gy. Rhe zufolge, en, aber zerstörten awarischen Gräberfeld 
aus dem "frühen Mittelalter". Laut MRT gehören. Sporadische Funde aus dem 8. J ahr-
lagen darin ein spätawarenzeitliches Ohr- hundert gelangten ins Rabaközi Muzeum 
gehängepaar, 4 Perlen und ein Armreif. Kapuvar. Fundmaterial: Lockenringe, Per-

09 08 len, Eisenmesser, Wetzstein, Bronzefinger-
IO J]\1NM 1930-31, 14. (Rhe, Gy.); FeILer - ring, Spinnwirtel, Tongefaße, Holzeimer-

Ery - Kralovanszky (1962), 30: publizieren beschläge, gegossene Gürtelbeschläge. 
das Material irrtümlich zusammen mit 09 08-09 
dem Material des 10.-11. Jahrhunderts vom 10 RegFüz l,17 (1964) 51; 20 (1967) 53; ArchErt 
Fundort Csopak-Loczedomb, MRT 2 17/8.; 94 (1967) 225; Tomka (1972), 66; Tomka 
MRT 2 (1969) 81. (1975), 13; Tomka (1994), 102-103. 

11 02-03-119-02 11 02-03-508-02 
12 LDM Veszprem Sz.n. 7062: die Funde sind 12 XJM Gyor 62.8.1-3, 65.16.1, 65.48.1-47, 

nicht mehr zu identifizieren. 68.28.1-83; RM Kapuvar 50.1958, 63.593.1, 
13 MCsD 64.709.1-712.1,65.422.1,67.28.1,68.174.1, 

68.176.1. 
01 01-08-0260-02 13 AB 
02 CSORNA - 117.7 rn-es rnagassagi pont 

(Höhenpunkt) 01 01- 08-0260-04 
04 GYMSU 02 CSORNA - Laky D. u. (Varoshaz u.) 

05 1958 04 GYMSU 

06 Uzsoki, A. 05 1893, 1958 

07 CS-O 06 Bella, L., Uzsoki, A. 

08 Beim Sandabbau angeschnittene spätawa- 07 CS-184 

renzeitliche Gräber. Funde: grob gearbei- 08 Aus vier N -S orientierten Gräbern gepunz-

tetes Tongefaß, gelblichroter Spinnwirtel te Gürtelbeschläge vom Ende des 8. J ahr-

aus Ton. hunderts. Im Museum Gyor befinden sich 

09 08 von demselben Fundort: Bernsteinperle, 

10 RegFüz l, 11 (1959) 46; ArchErt 86 (1959) Spinnwirtel, graubraunes Tongefaß mit 

207. eingezogenem Rand. 
11 02-03-508-02 09 08/4 
12 XJM Gyor 59.9.1-6. 10 Bella (1894), 131-135; Hampel (1905), II. 
13 AB 163-166, III. 137-138; Bartucz (1934),107; 

RegFüz 1. 22 (1968) 42; Tomka (1975), 13-
01 01- 08-0260-01 15. 
02 CSORNA - Ebagya-dUlc5 11 01-01-101-01 
04 GTh1S U 12 MNMBudapest 19/1894;XJM Gyor59.9.1-
05 1956 6. 
06 Biro, E., Deak, M. 13 AB 
07 CS-O 
08 22 W-O orientierte Gräber. Wahrscheinlich 01 01-04-0130-01 

Funde des 9. Jh.: scheibengedrehtes Gefaß 02 c;;oRvAs - Kossuth TSz (LPG) 
04 BEU 
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05 1963 01 04:-01:-0205--01 
06 Olasz, E. 02 DABACA - Cetate 
07 CS-O 03 Doboka-Var 
08 Gräberfeldteil des Gemeinvolkes mit 8 Grä- 04 CL RU 

bern. Funde: kleiner birnenfcirmiger, gelb- 07 CS-O 
lichgrauer, gedrehter Henkeltopf, bikoni- 08 Streufund: spätawarenzeitlicher Bronze-

seher Spinnwirtel mit Wellenliniendekor gürtelbeschlag mit flachem Rankendekor , 
handgeformtes Gefäß, bronzenes Ohrge- und Anhänger. Er kam in Sekundärposi-

hängepaar und drei melonenkernfcirmige tion in einer Bestattung aus dem 10.-11. 

Perlen. Jahrhundert zutage. 

09 08 09 08/4 
10 RegFüz 1. 17 (1964) 55; B6na (1965), 124. 10 Horedt (1986), 61; B6na (1986), 176, 181; 

und Abb. 4. Rusu (1997), Taf. 43. 1a. 

11 02--04-104-04 11 04-00--000--00 

12 SZKJM Oroshaza 13 IB 
13 PM 01 01-13-0250--02 

01 01- 09-0160--01 
02 DABAS/Gyon - Paphegy, Nagypap-

02 CSÖKMO - Sebes-Körös-part (Ufer 
hegy 

04 PEU 
des Sebes-Körös-Flusses) 05 1987-88 

04 HBU 
05 1894 

06 Simon, L. 
07 CS-O 

07 CS-188 08 Etwa 1100 m südöstlich der reformierten 
08 Beim Brückenbau zum Vorschein gelangte 

Funde eines frühawarenzeitlichen Reiter-
Kirche von Gyon zerstörte man beim Sand-

grabes: Steigbügelpaar mit langer Öse und 
abbau ein frühawarenzeitliches Männer-

runder Sohle, großer Eisenring, grauer 
grab. Funde: aus Silberblech gebogene, zy-

Tüllenkrug, kaukasischer Spiegel, auf der 
lindrische Zopfspange, aus zwei glatten Sil-

Rückseite mit Rippenverzierung in Form 
berblech bestehende Hauptriemenzunge, 2 

eines siebenzackigen Sterns. 
gleichartige N ebenriemenzungen, gerades, 

09 07 
vermutlich zweischneidiges Schwert mit P-

10 Csepl6 (1897), 437-438, Abb. 1-5; Hampel fcirmiger Aufhängeröse und Silberbesatz, 

(1905), II. 362- 363, III. Taf. 273; Dumit- Beinversteifungen eines Bogens und 6 drei-

rascu (1983),33, Taf. XIX. 1. Publiziert das kantige Pfeilspitzen. 15--20 m von der Grab-

Foto des Spiegels mit dem Fundortnamen stelle entfernt kamen ein Kinderskelett 

"Bihar" (Inv.Nr. 3117); der Tüllenkrug 
ohne Beigaben bzw. eine leere Grabgrube 

(Inv.Nr. 3092) wird als altrumänische Ke-
(Grab 2-3) zum Vorschein, und ca. 80 m 

ramik mit dem Fundortnamen "Cesmeu" 
östlich davon fand man beim Sandabtragen 

angefuhrt: Dumitrascu (1978), 77, Abb. 17. erneut eine silberne Riemenzunge. 

11 04-00--000-00 09 07/1-07/3 

12 MTC Oradea/N agyvaradiGroßwardein 10 Simon (1987), 94, Abb. 10; Simon - Szekely 

6/1897, 152-156. 
(1991). 

13 IB 11 02--04-113-05 
12 AJM Nagyk6rös 

01 01- 13-0240--01 
13 LS 

02 csovAR - Matyas-völgy 01 01-13-0250--01 
03 MRT 9.4/8. 02 DABAS/Gyon - Petöfi Tsz 
04 PEU 04 PEU 
05 1977 05 1955 
06 Miklos, Zs. 06 Szentleleky, T. 
07 CS-O 07 CS-O 
08 Auf der sanft ansteigenden Talseite des Hü- 08 In der nördlichen Gemarkung des Stadt-

gels wurde ein handscheibengedrehter, teils Gyon wurden während eines Holzaus-
leicht ausbiegender spätawarenzeitlicher schlags nordwestlich von der Straße Kör-
Topfrand aufgelesen. pergräber angeschnitten. Bei der Nachgra-

09 08-09 
10 MRT 9 (1993) 71. 

bung kam ein SO-NW orientiertes awaren-

11 02--04-113- 06 
zeitlic;hes Skelett zutage. 

12 TIM Vac 77.41.1. 
10 ArchErt 84 (1957) 88. 
11 01- 01-101-01 

13 JK 

103 



12 
13 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 

09 
10 

11 
12 
13 

MNM Budapest 
LS 

01-11-0220-01 
DAG - Kiscsevpuszta TI 
MRT 5. 4/2 
KOEU 
1965 
Horvath,1. 
CS-O 
Zu beiden Seiten der Straße kamen spät
awarenzeitliche Gefäßscherben mit Wel
lenlinienband und eingedrücktem Rand 
zum Vorschein. 
08 
MRT 5 (1979) 57, Taf. 41. 35, 39; Szatmari 
(1988), 216. 
02-04-111-02 
BBM Esztergom 70.48.1-5. 
SSz-ZR 

01 07-00-0090-06 
02 DALJ - Bogaljevci, ul. Dj. Djakovica 
03 Bogaljevci, DaIya 
04 KR 
05 1978, 1980 
07 CS-O 
08 Bei Erdarbeiten wurden mindestens zwei 

spätawarenzeitliche Gräber gestört. 1978 
gelangten 2 Eisensteigbügel, eine Bronze
schnalle sowie das Fragment einer ranken
verzierten Hauptriemenzunge aus Bronze, 
und 1980 eine Eisentrense, eine ranken
verzierte Nebenriemenzunge sowie em 
kleiner gelber Topf ins Museum. 

09 08/4-09/1 
10 Bojcic (1984), 215-217. 
11 07-00-000-00 
12 MS OsijeklEszek 
13 MT 

01 07-00-0090-05 
02 DALJ - Bogojevci, Garten des S. Bla-

gojevic 
03 DaIya 
04 KR 
05 vor 1978 
07 CS-O 
08 Bei einer Geländebegehung 1978 erfuhr M. 

Bulat daß man an dem Fundort in frühe
ren J~en ein Reitergrab gestört hatte, in 
dem sich als Beigabe eine Bronzegürtelgar
nitur befand. 

09 08 
10 Bulat (1978), 175. 
11 99-99-999-99 
13 MT 

01 07-00-0090-01 
02 DALJ - Busija, vinograd M. Panisica 

(Weingarten) 
03 DaIya 
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04 KR 
05 1909 
07 CS-O 
08 Bei der Freilegung eines prähistorischen 

Gräberfeldes geborgener Streufund: spät
awarenzeitliche Bronzeriemenzunge mit 
Rankenornament. 

09 08 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

111, Abb. 5; Mrkobrad (1980), 85, Anm. 
541. 

11 07-00-000-00 
12 AM Zagreb/Zagrab 
13 MT 

01 07-00-0090-02 
02 DALJ - Ciglana (Ziegelei) 
03 DaIya 
04 KR 
05 1928 
06 GirCic, M. 
07 CS-195 
08 Beim Lehmabbau wurde ein spätawaren

zeitliches Grab angeschnitten. Von den 
Funden gelangte eine rankenverzierte 
Gürtelgarnitur ins Museum: Haupt- und 
Nebenriemenzungen, zweiteilige Gürtel
beschläge, Lochkranzbeschläge. Die bei CS-
195 statt des Flurnamens angegebene Orts
bestimmung Lipovac ist Z. Vinski zufolge 
ein Irrtum. 

09 08 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

110-111, Abb. 1-3, Taf. XXX. 1. 
11 07-00-000-00 
12 AM Zagreb/Zagrab 
13 MT 

01 07-00-0090-03 
02 DALJ - Daljska planina 
03 DaIya 
04 KR 
07 CS-O 
08 Streufund: aus minderwertigem Silber ge

gossenes Ohrgehänge mit Sternanhänger. 
Datierung: 8.-10. Jh.? 

09 08 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

111, Abb. 6. 
11 07-00-000-00 
12 AM Zagreb/Zagrab 
13 MT 

01 07-00-0090-04 
02 DALJ - Dunavski Bajer 
03 DaIya 
04 KR 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliche (?) Streufunde: eine 

dreikantige und eine gabelförmige Pfeil-



spitze, Bronzeohrgehänge mit Sternanhän
ger. 

09 08 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

110-111, Abb. 4-5. 
11 07-00-000-00 
12 AM ZagreblZagrab 
13 MT 

01 07-00-0090-10 
02 DALJ i1i okolina (oder Umgebung) 
03 Dalya 
04 KR 
07 CS-O 
08 Ein handgeformter awarenzeitlicher Topf, 

der als Streufund ins Museum gelangte. 
09 07-08 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

112. 
11 07-00-000-00 
12 AM ZagreblZagrab 
13 MT 

01 07-00-0000-01 
02 DALMACIJA 
03 Dalmatien 
04 KR 
05 vor 1904 
07 CS-191 
08 Unter dieser weitgefaßten Ortsbezeich

nung gelangte eine fruhawarenzeitliche 
Silberblechriemenzunge mit Maskendar
stellung ins Museum. Z. Vinski konnte den 
Gegenstand 1958 nicht finden, so daß er 
als verloren gegangen gilt. 

09 07 
10 Satin (1904), 118, Abb. 321; Vinski (1958), 

28, 48, Anm. 132, Taf. XVII. 5. 
11 07-00-000-00 
12 AM ZagreblZagrab 
13 MT 

01 07-00-0000-02 
02 DALMACIJA (Dalmatien) 
04 KR 
07 CS-189 
08 Spätawarenzeitliche Streufunde: Kreisför

mige, durchbrochen gearbeitete Pferdege
schirrbeschläge, Bronzegürtelgarnituren 
mit Ranken- und Vogelmotiven. 

09 08 
10 Karaman (1930), Abb. 114. 
11 07-00-000-00 
12 Mus. Knin. 
13 JSz 

01 01-17-0150-01 
02 DALMAND - Halastavak (Fischtei

che) 
04 TO U 
05 1962 
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06 Torma, I. 
07 CS-O 
08 Bei Geländebegehung aufgelesene Frag-

mente awarenzeitlicher Keramik. 
11 02-03-117-01 
12 WMl\1 Szekszard 
13 JGO-ZR 

01 01-13-0260-01 
02 DANsZENTMIKLOS - Als6danos 
04 PE U 
05 1990 
06 Dinnyes, 1., Simon, L. 
07 CS-O 
08 In der Apfelplantage des Staatsgutes Also

danos sowie auf einem sanft ansteigenden 
Sandhügel, über den die Straße Dan-szent
miklos-Albertirsa fuhrt, las man zusam
men mit spätsarmatischen Grab- und Sied
lungsfunden auch fruhawarenzeitliche 
Funde auf: Fragment einer glatten, silber
gepreßten Hauptriemenzunge, Fragment 
eines silbergepreßten Pseudoschnallenbe
schlags, Fragment einer beinernen Köcher
verzierung mit eingeritztem Rankenmu
ster. 

09 07 
10 RegFüz I. 44 (1992) 42, 46. 
11 02-04-113-04 
12 KM Cegled 
13 LS 

01 01-13-0270-01 
02 DANY - Dansar 
04 PE U 
05 1975 
06 Tettamanti, S. 
07 CS-O 
08 Einzelgrab: goldgepreßte, schild- und dop

pelschildförmige Gürtelbeschläge ; lm
gelreihengerahmten Tamgaze .;:;,. und 
eine byzantinische Amphore. 

09 07/1 
10 Tettamanti (1980), 153-166, AlJu. 2-4. 
11 02-04-013-07 
12 PM Aszod 75.1.1-7. 
13 ST 

01 01-03-0240-01 
02 nAVOD 
04 BKU 
05 1910 
06 Gebhardt, D. (Kauf) 
07 CS-196 
08 Goldohrgehänge mit Pyramidenanhänger. 
09 06/4-07/1 
10 Rampel (1911), 40; Garam (1993), 60, Taf. 

3,7. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 90/1910. 
13 EHT 



01 01-03-0240-02 
02 DA VOD - Retaljai szöllök, Vagner A. 

szölöje (Weingarten) 
04 BKU 
07 CS-197 
08 13 Gräber eines awarischen Gräberfeldes, 

darunter mind. 2 Reiterbestattungen. 
10 Gubitza (1908a), 418-421; Gubitza -

Trencsenyi (1908), 54, Taf. 26-27. 
11 06-00-000-00 
12 Museum Sombor 
13 ERT 

01 01-09--0180-01 
02 DEBRECEN - Bellegelö, Kaposi J. ta-

nyaja (Gehöft) 
04 RB U 
05 1957 
06 Makkay, J. 
07 CS-O 
08 Zwei spätawarenzeitliche Gräber. Das erste 

ein gestörter Reiter. Beigaben: Schwert, 
Gürtelbeschläge, Feuerschläger, Trense, 
Steigbügel. Das andere ein S-N orientiertes 
Kindergrab ohne Beigaben. 

09 08 
10 RegFüz 1. 10 (1958) 38; Kralovanszky 

(1965), 36. 
11 02-03-609--01 
12 DM Debrecen 
13 IMN 

01 01-09--0180-02 
02 DEBRECEN - Fiakeres u. 
04 RB U 
05 1987 
07 CS-O 
08 Bei der Gartenarbeit gefundener bikoni

scher awarenzeitlicher Spinnwirtel. Ge
schenk. 

10 Unpubliziert. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen N. 87.71.1. 
13 !MN 

01 01-09--0180-15 
02 DEBRECEN - Gyakorl6ter, honved-

barakkok (Milit. Übungsgelände) 
03 Debrecen-Nyulas 
04 RB U 
05 1899, 1907-08, 1916-18 
06 Zoltai, L. 
07 CS-199 
08 Die Freilegungen wurden "Jenseits der 

Nyulas-Schenke, zwischen der Pferderenn
bahn und dem Sesta-Garten, neben der Ba
rackenkaserne" durchgeführt. Beigaben 
von 16 ärmlich ausgestatteten Gräbern: 
Bronzeschnallen, Bronzearmringe, Eisen
messer. 
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09 08-09 
10 Zoltai (1907), 28; Zoltai (1908), 21; Zoltai 

(1918), 5; Zoltai (1921), 4. 
11 02-03-609--01 
12 DM Debrecen Sz. 1907.408-454; Sz 

1908.398-408. 
13 KM 

01 01-09-0180-03 
02 DEBRECEN - Halap, Gajdos J. kasza-

16ja (Wiese) 
04 RB U 
05 1928 
06 Zoltai, L., S6regi, J. 
07 CS-204 
08 Bei Planierung des hügeligen Geländes 

zwischen der Bahnstation Ralap und der 
dort befindlichen Csarda wurden 10-15 
Gräber gestört, darunter auch eine Reiter
bestattung. Die Nachgrabung legte 13 NW
SO orientierte Gräber frei. Funde: Gold
ohrgehänge, Eisensäbel, Trense, Steigbü
gelpaar, trapezfcirmige Eisenschnallen, 
Messer, bronzevergoldete Riemenzungen, 
Rolzeimer mit Bronzebändern, handge
formte Gefaße mit eingeschnittenem Rand. 

09 07/4-08 
10 Zoltai (1929), 40~2; Ecsedi (1930), 70-71 

und Abbildungen; S6regi (1939), 87-88, 
Abb. 52-53. 

11 02-03-609--01 
12 DM Debrecen N. 1928.122.1-5, 123.6-7, 

123.9-11; N. 1928.182.1-3; N . 1928.183; 
anthropologisches Material: N . 
1928.123.8. 

13 !MN 

01 01-09-0180-08 
02 DEBRECEN - Halap, Magyar J . ka-

szaI6ja (Wiese) 
04 RB U 
05 1906 
06 Zoltai, L. 
07 CS-O 
08 Kleiner vierschnäuziger Topf. Ob die Fund

stelle mit dem anderen Fundort von Ralap 
(Grundstück J. Gajdos) benachbart ist, läßt 
sich nicht entscheiden. 

09 07/4-08 
10 Zoltai (1910), 21; MesterMzy (1984), 79. 
11 02-03-609--01 
12 DM Debrecen Sz. 1910.1037. 
13 KM 

01 01-09-0180-04 
02 DEBRECEN - Hegyes, Rickl G. tanya-

ja (Gehöft) 
04 RB U 
05 1927 
07 CS-O 



08 Handgeformtes awarenzeitliches Tonge- 08 An einem Hügelabhang auf der O-Seite des 
fäß, das man beim Ausheben eines Grabens T6c6-Grabens fand man beim Ausheben ei-
fand. Geschenk. nes Wasserleitungsgrabens ein Körper-

11 02-03--609-01 grab. Die Rettungsgrabung legte 26 ärm-
12 DM Debrecen IV. 1927/38. lieh ausgestattete Gräber frei. Beigaben: 
13 !MN glatter, offener Bronzearmring, Bronze-

01 01-09-0180-06 
ring, Messer, Bronzeschnalle, Glasperle, 

02 DEBRECEN - Hortobagy-Nagybors6s Bleiamulett, Gefäß. 

04 HBU 09 09/2-09/3 

05 1949 10 RegFüz 1. 28 (1975) 77; Nepper - Mathe 

07 CS-O (1978), 188-190. 
08 Bei Kanalisationsarbeiten stieß man auf 11 02-03--609-01 

SW-NO orientierte Gräber. Beigaben: Ge- 12 DM Debrecen IV. 80.104.4-11; IV. 82.96.1-2. 

fäß, melonenkernförmige und Zwillings-
13 IMN 

perlen, Eisenmesser, Eisenschnalle, Bron- 01 01-09-0180-16 
zering, Fibelfragment. Geschenke. 02 DEBRECEN - Kossuth u. 

09 08 04 HBU 
11 02-03--609-01 05 1895 
12 DM Debrecen IV. 1949/9.1-5, 10. 06 Krausz, J. (Kauf) 

13 IMN 07 CS-O 
08 Granuliert verziertes Goldohrgehängepaar 

01 01-09-0180-05 mit großem Kugelanhänger sowie Kugel-
02 DEBRECEN - Hortobagy-Szasztelek, anhänger eines byzantinischen (?) Gold-

S6shat ohrgehänges. 
04 HBU 09 06-07/1 
05 1908-10 10 Hampel (1895),278; Garam (1993), 60, Nr. 
07 CS-202 13a-b, Taf. 3. 8-10. 
08 In einer Sandgrube zum Vorschein gelang- 11 01-01-101-01 

te awarenzeitliche Grabfunde. 12 MNM Budapest 14/1895.1-2, 5. 
10 Zoltai (1915), 131. 13 KM 
11 02-03--609-01 

01-09-0180-10 12 DM Debrecen 01 

13 !MN 02 DEBRECEN - Nagymacs 
04 HBU 

01 01-09-0180-09 05 1981 
07 CS-O 

02 DEBRECEN - J6zsa-Als6j6zsa, Kis-
08 Beim Bau einer Gemüsetrocknungsanlage 

kert u. 686. am Ufer des Pece-Baches wurden spätawa-
03 Als6j6zsa 
04 HBU renzeitliche Gräber angeschnitten, die sehr 

05 1931 weit voneinander entfernt lagen. Funde: 
06 S6regi, J . Bronzeschnallen, Messer, bronzenes Ohr-
07 CS-22 gehänge mit Perlenanhänger. Geschenke. 
08 Auf dem Grundstück von J. Simon kamen 09 08 

9 NW-SO orientierte Gräber zutage. Fun- 10 Unpubliziert. 
de: trapezförmige und rechteckige Eisen- 11 02-03--609-01 

schnallen, Messer, Tierknochenbeigaben 12 DM Debrecen IV. 82.82.1-6. 

(Schwein). 13 IMN 

09 08-09 01 01-09-0180-12 
10 DDMK XXVII (1932) 23-24, Abb. 3. 02 DEBRECEN - Ond6d-GaIl-föld, Mol-
11 02-03--609-01 nar K. tanyaja (Gehöft) 
12 DM Debrecen IV. 1931.83; 83.1-4, 84. 04 HBU 
13 !MN 05 1925-26 

06 Zoltai, L., S6regi, J. 
01 01-09-0180-07 07 CS-205 
02 DEBRECEN - J6zsa-Als6j6zsa, ROzsas- 08 Im Hof des Anwesens stieß man bei der 

dillc5 Gewinnung von Lehm auf Gräber. Eine 
04 HBU Ausgrabung legte 56 NW-SO orientierte 
05 1974 Gräber frei, darunter auch zwei Reiterbe-
06 M. Nepper, 1., Sz. Mathe, M. stattungen. Beigaben: Riemenzungen (u.a. 
07 CS-O 
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09 
10 

11 
12 

13 

mit Menschendarstellung), bronzene und 
bronzevergoldete Gürtelbeschläge, Bron
zeschnalle, Eisenschnallen, bronzene Ohr
gehänge mit Perlenanhänger, trichterfcir
mige Bronzearmringe, Glasperlen, Spinn
wirtel, EisensicheI; Trense, Steigbügel, Sat
telbeschläge, Pferdegeschirrverzierungen. 
08 
Zoltai (1926), 8--9, Taf. I-lI; Zoltai (1927a), 
114-119; Zoltai - S6regi (1927) ; Ecsedi 
(1930), 68-69 und Abbildungen; Fettich 
(1937), Taf. VI. 1-4. 
02-03-609-01 
DM Debrecen IV. 1925/101.1-39, IV. 
1925/164.1-23, IV. 1926/46; anthropologi
sches Material: IV. 1925/101.40, IV. 
1925/101.42, IV. 1925/164.24, IV. 1926/67; 
zoologisches Material: IV. 1925/101.41, IV. 
1926/59.1. 
IMN 

01 01-09-0180-13 
02 DEBRECEN - T6co-arok, LOverseny

ter-rokkanttelep (Pferderennbahn
"ersehrtensiedllU1g) 

04 HB U 
07 es-o 
08 Rand- und Wandfragment eines großen 

bräunlichroten Topfes, dessen Verzierung ein 
schachbrettartiges Muster aus waagerechten 
und senkrechten Linienbändern bildet. 

09 09 
10 Mesterhazy (1975), 104, No. 29. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen 30/1929. 
13 Kl\1 

01 01-09-0180-14 
02 DEBRECEN - Tocoskert, Margit u . 18. 
04 HB U 
05 1982 
06 Sz. Mathe, M. 
07 es-o 
08 Eine nach der Sanierung dieses Gebietes 

durchgeführte Rettungsgrabung legte ein 
SO-NW orientiertes Reitergrab frei. Funde: 
Eisenmesser, Trense, langösiger Steigbügel 
mit gerader Sohle, bronzene Pferdege
schil!beschläge (halbgugelfcirmige Knöpfe 
mit Ose). 

10 RegFüz 1. 36 (1983) 61; Nepper - Mathe 
(1986), 41. 

11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen IV. 85.7.1-5. 
13 !MN 

01 01-09-0180-17 
02 DEBRECEN videke (?) (Gegend von 

Debrecen?) 
03 Unbekannter Fundort 
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04 HB U 
07 eS-598 
08 Goldohrgehänge mit Pyramidenanhänger. 

Den Schmuck erwarb man auf dem De
brecener Wochenmarkt von einem Händler 
names Stern aus Pozsony (Preßburg, Bra
tislava) . 

09 06/4-07/1 
10 Venturi (1902), 11. Fig. 57; Hampel (1894), 

Taf. 58. 7; Hampel (1905), III. Taf. 286, 7; 
Garam (1993), 67-68, Nr. 36, Taf 2, 7. 

11 01-01-101- 01 
12 MNM Budapest OrnJ ank III. 7 = 

62.155.52. 
13 Kl\1 

01 01-17-0160-01 
02 DECS 
04 TO U 
05 1968 
06 Rosner, Gy. 
07 es-o 
08 Frühawarenzeitliche Grabfunde: Silberne 

Hauptriemenzunge und Gürtelbeschläge 
mit Bandflechtmuster. 

09 07 
10 Unpubliziert. 
11 02-03-117-01 
12 WMM Szekszard 
13 GyR 

01 04-01-0210-01 
02 DENTA 
03 Denta 
04 TI RU 
05 1907 
07 eS-206 
08 Funde aus spätawarenzeitlichen Gräbern: 

Gürtelbeschläge mit Greifenmotiv und 
durchbrochen gearbeitete Schnallen. 

09 07/4-08/1 
10 Milleker (1898-1909), 382; Horedt (1968), 

116, Nr. I/9; B6na (1986), 175. 
11 06-00-000-00 
12 Muz. VrsacNersec 
13 GM 

01 01-06-0160-01 
02 DEREKEGYHAz 
04 eso U 
06 Kovach, G. (Geschenk) 
07 eS-207 
08 Zwei inkrustierte Perlen aus einem awa-

renzeitlichen Grabfund. 
11 02-04-106-03 
12 KJM Szentes 244-245/1930. 
13 LM 

01 01-06-0160-03 
02 DEREKEGYHAz - Raros-Ördöngös 

halom 
04 eso U 



05 1935 Melonenkernperlen, Bronzearmringe, klei-
07 eS-209 ner gelber, scheibengedrehter Topf. 
08 Auf dem Gut der Erben von M. Weiss zum 09 08 

Vorschein gelangter Grabfund: Holzgefäße 10 Trogmayer (1966); Matuz (1976), 13. 
mit Bronzebändern, aus ovalen und Au- 11 02-03-406-01 
genperlen bestehende Halskette, flacher 12 MFM Szeged N.70.3.1-12, 19-22. 
Spinnwirtel, Eisenschnalle. 13 BK 

09 07/1-07/2 
10 Kovalovszki (1957), 63, Nr. 29. 01 01-06-0170-01 
11 02-04-106--03 02 DESZK-D 
12 KJM Szentes 55. 50. 1-2. (962-965/1935) 03 Deszk-Kukutyin, Deszk-Simonne foldje 
13 LM 04 esou 

05 1931, 1937 
01 01-06-0160-04 06 Mora, F., Csallany, D. 
02 DEREKEGYHAz - Raros-Zöldhalom 07 CS-212a, eS-287 
04 esou 08 In der südöstlichen Gemarkung von Deszk, 
05 1934 auf dem im Gemarkungsteil Kukutyin ge-
07 CS-210 legenen Hügel der Witwe J. Simon, kamen 
08 Auf dem zwischen Ördöng6s und Tompa- bei der Freilegung eines Gräberfeldes des 

hat gelegenen Gut der Frau A. Mautner Gemeinvolkes aus dem 10.-11. Jahrhun-
kam im Gebiet des arpadenzeitlichen Grä- dert auch 12 awarenzeitliche Gräber ans 
berfeldes auch ein frühawarenzeitliches Licht. Das kleine Gräberfeld kann zwei 
Grab zutage. Beigaben: Eisenschwert, Ei- chronologischen Horizonten zugeordnet 
senschnalle, Eisenring. werden. Aus den frühen Gräbern, datiert 

09 07/1-07/2 auch durch 2 Follis des Iustinianus I., ge-
10 Csallany, G. (1935), 48; Kovalovszki (1957), langten Goldohrgehänge mit Pyramiden-

63, Nr. 30. anhängern, ein zum Toilettenbesteck ge-
II 02-04-106--03 hörender Löffel, Steigbügel mit Schlingen-
12 KJM Szentes 
13 LM ösen, Blechriemenzunge, und aus den spä-

teren gelber Henkelkrug, Rankengürtelbe-

01 01-06--0160-02 schläge, beinerner Nadelbehälter sowie 
02 DEREKEGYHAz hatara (Gemarkung Melonenkernperlen ins Museum. Erwäh-

Derekegyhaz) nungverdient unter den Bestattungsbräu-
04 esou ehen die Benutzung von Stollen- bzw. Rei-
07 eS-208 tergräbern. Die frühen Gräber sind an die 
08 An einem Bewässerungskanal wurden zwei Wende 6./7. Jh., die späten ins 8. Jh. zu 

awarenzeitliche Gräber entdeckt, in wel- datieren. Der Zusammenhang zwischen 
chen jeweils zwei Armringpaare lagen. Die den Gräbern der beiden Zeitalter (Konti-
Fundumstände sind unbekannt. nuität bzw. Wiederbenutzung) ist unge-

10 Kovalovszki (1957), 63, Nr. 26. klärt. 
11 02-04-106-03 09 06--07; 08 
12 KJM Szentes 10 Csallany, D. (1943); Huszar (1954), 73, Taf. 
13 LM XXV. 127-128; Matuz (1976), 8; Somogyi 

01 01-06--0170-13 (1997), 35-36, Nr. 18. 1-2. 

02 DESZK - 1. sz. olajkUt (Ölbrunnen Nr. 11 02-03-406-01 

1) 
12 MFM Szeged N.53.14.1-365. 
13 BK 

04 esou 
05 1966 

01-06-0170-02 06 Trogmayer, O. 01 

07 es-o 02 DESZK-G 
08 Auf der Nordseite der Straße Deszk-Kla- 03 Klärafalva-Kukutyin, Klärafalva-Farago 

rafalva kamen bei der Freilegung einer 
04 CSOU 
05 1932-1933, 1939 

Siedlung aus dem Neolithikum fünf spät- 06 Mora, F., esallany, D. 
awarenzeitliche Gräber zutage. Funde aus 07 eS-506 
vier Gräbern: Feuerschläger, Eisenringe, 08 Auf dem im Deszker Gemarkungsteil Ku-
Eisenschnallen, prismatischer, glatter Na- kutyin gelegenen Doppelhügel des M. Fa-
delbehälter aus Bein, bikonischer Spinn- rago und den unmittelbar angrenzenden 
wirtel, Ohrringe mit Perlenanhängern, Äckern wurden 58 awarenzeitliche Gräber 
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freigelegt, darunter 44 mit Beigaben. Zwi
schen den Gräbern kamen auch Stollen
gräber vor. In den Stollen häufig ein par
tielles Pferde- oder Rinderskelett, mitunter 
lagen die Tierknochen über dem Toten. Das 
Fundmaterial repräsentiert die gesamte 
frühawarenzeitliche Typologie. eS-506 
führt den Fundort, den nur ein Flurweg 
vom Gräberfeld Deszk-P trennt, unter Kla
rafalva. Obwohl der Flurweg gleichzeitig 
die Gemarkungsgrenze darstellt, sind beide 
Gräberfelder ein Fundort. 

09 07 
10 Csallany, D. (1939), 126-129, Taf. I. 2, IV, 

VI, VIII. 6-12; Csallany, D. (1940), 121, Taf. 
XV. 9, XVI. 3, 4, XVII. 3, 7; Ltiszl6 (1940a), 
147-148, Taf. XXI; Csallany, D. (1943a), 
4; Kalmar (1944-45), 292; Csallany, D. 
(1952), 245; Huszar (1954), 88, Taf. XXVI. 
332; Csallany, D. (1956b), 268, Taf. II. 2; 
Csallany, D. (1962),56, Taf. 11. 7; Csallany, 
D. (1972), 23-24, Abb. 4, Taf. V; Nemethi 
- Klima (1992), 201-202; Garam (1992), 
141-142, Taf. 32;LOrinczy (1994),113-114; 
LOrinczy (1994a), 321-322; Ormandy 
(1995), 153, Abb. 1. 1; Somogyi (1997), 54-
55, Nr. 37. 

11 02-03-406-01 
12 MFMSzegedN.53.18.1-174;53.37.1-18;A. 

55.107.1. (Goldplatte. Abdruek eines Soli
dus des Foeas). 

13 BK 

01 01-06-0170-03 
02 DESZK- H 
04 eso U 
05 1933, 1937 
06 Mora, F., esallany, D. 
07 eS-212c, eS-507 
08 Auf dem im Gemarkungsteil Kukutyin, ne

ben dem Gehöft des A. Ördög gelegenen 
Hügel des J. Boros wurden 22 awarenzeit
liehe Gräber freigelegt. Funde aus 18 Be
stattungen: Steigbügel mit langen und 
Schlingenösen, Trensen, schmalendige Bö
gen, dreikantige Pfeilspitzen, U-förmig ge
säumte Hauptriemenzunge, knöpfförmige 
Gürtelbeschläge; Eisensehnallen, Eisen
rnesser; Silberohrringe mit großen Kugel
anhängern, Augen- und Bernsteinperlen, 
Goldohrgehänge mit Pyramidenanhänger; 
grob bearbeitete Tongefaße; byzantinische 
Schnalle, gepreßte ovale und schildförmige 
Gürtelbeschläge, Maskenriemenzungen, 
kugelschnittförmige Pferdegeschirrbe
schläge, gepreßte, vergoldete Scheibe 
(Brustschmuck?); in Bronze gegossene Rie-
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menzunge, Melonenkernperlen, bikoni
scher Spinnwirtel mit Zickzackmuster, fla
cher Spinnwirtel. Häufiges Vorkommen 
von Stollengräbern. In den Stollen aufge
zäumte partielle Pferdebestattungen, mit
unter auch ein ganzes und partielles Pfer
deskelett zusammen, darüber hinaus Kno
chen von Rindern bzw. Schafen oder über 
dem Toten befindliche Tierknochen. Csal
lany, D. (1956) führt den Fundort unter 
212c als Deszk und unter 507 als Fundort 
Klärafalva an. 

09 07 
10 Matuz (1976), 9; Kürti - Menghin (1985), 

29; Nemethi - Klima (1992), 203; LOrinczy 
(1994), 114; LOrinczy (1994a), 322. 

11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.15.1-79; 53.38.1-2; 

53.116.1. 
13 BK 

01 01-06-0170-04 
02 DESZK- L 
03 Klärafalva-Kukutyin 
04 eso U 
05 1938 
06 esallany, D. 
07 eS-509 
08 Im bis nach Klärafalva reichenden Gemar

kungsteil Kukutyin der Gemarkung Deszk, 
auf dem Acker des B. A. Horvath, 13 frei
gelegte Gräber, darunter neun mit Beiga
ben: schmalendige Beinversteifungen von 
Bögen, dreikantige Pfeilspitzen, Eisenpan
zerlamellen, einschneidiges, gerades Eisen
schwert; Steigbügel mit langen und Schlin
genösen, doppelt beringte Eisentrensen, 
kugelschnittförmige Pferdegeschirrbe
schläge; Eisenschnallen, Eisenmesser, fla
che Spinnwirtel; gepreßte, schildförmige 
Gürtelbeschläge, knopfförmige Beschläge, 
U-förmig gesäumte Hauptriemenzungen; 
byzantinischer "Brustschmuck" , abge
flachter, offener Bronzearmring, Silberohr
ringe mit großen Kugelanhängern, aus Au
genperlen bestehende Halsketten. Bei es-
509 heißt der Fundort Klärafalva. 

09 07/1-07/2 
10 Csallany, D. (1939),122,137,140; Csallany, 

D. (1972), 24-26,Abb. 4, Taf. VI-VII; Matuz 
(1976), 10; LOrinczy (1994), 114-115; LO
rinczy (1994a), 322. 

11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.75.1-49; 53.117.1. 
13 BK 

01 01-06-0170-05 
02 DESZK - M, Czuczi I. 
03 Ferencszalläs 



04 CSO U 
05 1933 
06 Czuczi, J. 
07 CS-288 
08 700 m nördlich der Bahnlinie Szeged-Mak6, 

auf dem Hügel des in Kiszombor wohn
haften J . Kalanai, deckte man fünf awa
renzeitliche Gräber auf, darunter vier mit 
partieller Reiterbestattung. Fundmaterial: 
Eisenschwerter, dreikantige Pfeilspitzen, 
Eisenschnallen, wappenschildförmige 
Maskenbeschläge, Gürtelbeschläge vom 
Typ Fönlak, U-förmig gesäumte, längliche 
Blechhauptriemenzunge, Feuerschläger, 
Feuerstein, Trense, Gefäß. CS-288 regi
strierte den Fundort unter dem Namen Fe
rencszcillas. 

09 07/1-07/2 
10 Csallany, D. (1940), Taf. XIII. 6; Matuz 

(1976), 10-11. 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.57.1-13; 53.60.1-2; 

53.118.1-6. 
13 BK 

01 01-06-0170-06 
02 DESZK - N, Czuczi II. 
04 CSO U 
05 1933 
07 CS-212b, CS-289 
08 9 awarenzeitliche Gräber, die auf dem Hü

gel von A. Horvath, 450 m südlich der Bahn
linie Szeged-Mak6 zum Vorschein kamen. 
Fundmaterial: Eisenschnallen, Eisenrnes
ser, Trense, schlingenösige Steigbügel, drei
kantige Pfeilspitze, Ohrring mit großem 
Kugelanhänger, kleine Perlen, grobtonige 
Keramik. In einem Grab eine vollständige 
zusammen mit einer partiellen Reiterbe
stattung. 

09 07 
10 Csallany, D. (1940), Taf. XIII. 1, Taf. XV. 

8; Matuz (1976), 11; Lörinczy (1994), 115. 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.74.1-12. 
13 BK 

01 01-06-0170-07 
02 DESZK - 0, Czuczi TII. 
03 Ferencszallas 
04 CSO U 
05 1933, 1938 
07 CS-290 
08 150 m nordwestlich von der Bahnstation 

Ferencszcillas, auf dem Hügel des J. Hor
vath und P. Szucs, "legte" J. Czuczi acht 
awarenzeitliche Gräber frei. In den fünf 
Gräbern mit Beigaben: drei Eisenschwer
ter, Eisenpanzerlamellen, dreikantige 
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Pfeilspitzen, Blechgürtelbeschläge, roset
tenförmige Pferdegeschirrbeschläge, Tren
se, Ohrringpaar mit großen Kugelanhän
gern, grob bearbeitete Keramik. CS-290 re
gistriert den Fundort unter Ferencszcillas. 

09 07 
10 Csallany, D. (1972), 13-16, Abb. 1, Taf. I-lI; 

Matuz (1976), 11; Lörinczy (1994), 115. 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.76.1-4; 53.77.1-20; 

53.119.1. 
13 BK 

01 01- 06-0170-08 
02 DESZK - P 
03 Klarafalva-Kukutyin 
04 CSO U 
05 1937 
06 Csallany, D. 
07 CS-510 
08 Im Deszker Gemarkungsteil Kukutyin 

wurden nordöstlich des Meierhofes, "auf 
dem flachen Hügel von A. Barath", sechs 
frühawarenzeitliche Gräber freigelegt. 
Sehr verschiedene Bestattungsbräuche, 
darunter kommen der über dem Toten be
stattete "Pferdekadaver" , häufig die par
tielle Pferde- und Rinderbestattung (mit
unter 3-4 in einem Grab) bzw. Schädel von 
Schafen vor. Unter den Beigaben: schmal
endige Bögen, Eisenschwert; beinerne 
Trensenknebelstangen, schlingenösige 
Steigbügel, Eisentrensen, gepreßte Pferde
geschirrbeschläge; Eisenahle, beinerner 
Aufhänger, Eisenschnallen; U-förmig ge
säumte Hauptriemenzunge, gepreßte N e
benriemenzungen, knopfförmige und Mas
kenbeschläge; Augenperlen, grob bearbei
tete Keramik. CS-510 registriert den fund
ort unter dem Namen Klarafnlva. Vom 
Gräberfeld Deszk-G trennt ihn nur ein 
Flurweg, die beiden Fundorte sind iden
tisch. 

09 07 
10 Csallany, D. (1940), Taf. XIII. 7; Kalmar 

(1943),152-153, Taf. XXIV. 11, Taf. XXV. 
2; Matuz (1976), 11; Lörinczy (1994), 115; 
Lörinczy (1994a), 322-323. 

11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.23.1-42. 
13 BK 

01 01- 06-0170-09 
02 DESZK - R 
04 CSO U 
05 1937 
07 CS-212d, CS-511 
08 Auf dem großen Erdrücken des J. Boros, 

südlich der Bahnlinie Szeged-Mak6 und 



südöstlich von dem Gehöft Boros, legte man 
fünf frühawarenzeitliche Gräber frei. In ge
störten Gräbern kamen gepreßte Gürtel
beschläge, eine gepreßte Riemenzunge mit 
Flechtbandmuster, Feuerstein, Eisenring, 
Eisenschnalle und kleine Perlen zum Vor
schein. 

09 07 
10 Csallany, D. (1940), 122; Matuz (1976), 11-

12; Lörinczy (1994), 115. 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.24.1-7. 
13 BK 

01 01-06-0170-10 
02 DESZK - S 
04 CSO U 
05 1937 
07 CS-212e 
08 Frühawarenzeitliches Grab auf dem Hügel 

des J. Boros nahe zu der Bahnlinie. Funde: 
beinerner Taschenverschluß mit Punkt
kreisverzierung, Lockenring, zwei Eisen
schnallen. 

09 07 
10 Csallany, D. (1940), 122; Matuz (1976),11-

12; Lörinczy (1994), 114. 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.25.1-3. 
13 BK 

01 01-06-0170-11 
02 DESZK - SZ 
03 Deszk-Ambrus, Klarafalva-Kukutyin 
04 CSO U 
05 1938--39 
06 Csallany, D. 
07 CS-513 
08 Auf dem nördlich der Bahnlinie Szeged

Mak6 gelegenen Acker des E. Ambrus wur
den 32 awarische und Gräber der ungari
schen Landnahmezeit aufgedeckt. Die awa
rischen Gräber schnitten einander in meh
reren Fällen. 18 awarenzeitliche Objekte 
enthielten Funde: Beinversteifungen von 
schmalendiger Bogen, dreikantige Pfeil
spitzen, Schwert; schlingenösige Steigbü
gel, beinerner Aufhänger; Eisenmesser, Ei
senschnallen, trapezförmige Bronzeschnal
len mit Blechbeschlag, Bronzeschnalle: Be
schlag und Zwinge aus einem Gl'.ß, byzan
tinische Schnalle, Feuerschläger, bikoni
sche Spinnwirtel, gedrechselter Nadelbe
hälter; granuliert verzierter Goldohrring 
mit Pyramidenanhänger, Silberohrringe 
mit großen Kugelanhängern, Ohrringe mit 
Perlenanhängern, gegossene Bronzearm
reifen, Melonenkernperlen; doppelschild
förmige Gürtelgarnitur des Typs Fönlak, 
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U-förmig gesäumte Hauptriemenzungen, 
gepreßte Nebenriemenzungen, Greifenbe
schläge; grob bearbeitete Keramik. CS-513 
registriert den Fundort mit der Bezeich
nung Klarafalva. 

09 07/1-08/2 
10 Kalmar (1944-45), 292; Csallany, D. 

(1968); Matuz (1976), 12; Lörinczy (1994), 
113; Lörinczy (1994a), 320-321. 

11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.43.1-105; 53.114.1-3; 

53.133.1.(?) 
13 BK 

01 01-06-0170-12 
02 DESZK - T 
03 Deszk-Ördögh 
04 CSO U 
05 1938--39 
06 Csallany, D. 
07 CS-212f, CS-514 
08 Südlich der Bahnlinie Szeged-Mak6, auf ei

nem kleinen Hügel etwa 50-60 m westlich 
'~es Gehöfts A. Ördögh, erschloß man 71 
awarenzeitliche und drei landnahmezeitli
che ungarische Gräber. Unter den mehr
zählig Stollengräbern kommen auch Ni
schengräber vor. Es gibt partielle Reiter
bestattungen, häufig liegen in den Grab
stollen Rinder- und sonstige Tierknochen. 
Mehrere Fälle von Superpositionen. Funde 
aus 52 Gräbern mit Beigaben: goldenes Ohr
gehängepaar mit Pyramidenanhängern, Au
genperlen, aus S-förmigen Gliedern beste
hende Kette, Löffel der Toilettengarnitur, 
Silberkapsel; flache Spinnwirtel, Eisenmes
ser, Eisenschnallen, glatte, beinerne Taschen
verschlüsse; grob bearbeitete Keramik; drei
kantige Pfeilspitzen, Trense, schlingenösige 
Steigbügel, U-förmig gesäumte Hauptrie
menzunge, hufeisenförmiger, aus Blech aus
geschnittener Lochkranzbeschlag; Melo
nenkernperlen, Spinnwirtel, Nadelbehäl
ter, Ohrringe mit Perlenanhängern; Feu
erschläger- und steine; trapezförmige Bron
zeschnalle, Blechgürtelbeschläge; Gürtelbe
schläge mit zwei Tierköpfen, Hauptriemen
zunge mit durchbrochenem Schachbrettmu
ster, quadratische Beschläge mit gewölbten 
Seiten, Propellerbeschlag - alle in Bronze 
gegossen. CS-212f registriert als Fundort 
Deszk, und CS-514 als Fundort Klarafalva. 

09 07/1-08/2 
10 Csallany, D. (1940), 121, Taf. XV. 7; Csal

lany, D. (1968); Matuz (1976), 12; B6na 
(1980), 40-41,Abb. 6, 7-8; Nemethi-Klima 
(1992), 203; Lörinczy (1994), 115; L6rinczy 



(1994a), 323; Ormandy (1995), 154, Abb. 
1. 7. 

11 02-03-406--01 
12 MFM Szeged N.53.16.1-160; 53.78.1. 
13 BK 

01 01-04-0140--01 
02 DEVAV ANYA - KöleshaIom, Szüts P. 

földje (Acker) 
03 MRT 6. 3/56. 
04 BE U 
05 1936--37 
06 Domanovszky, Gy., Fettich, N., Meri, I. 
07 CS-215 
08 Beim Ausheben einer Grube kamen 6--7 

Gräber, im Verlaufe einer Ausgrabung 159 
Gräber zum Vorschein; darunter zwei Rei
terbestattungen und in einem Grab ein 
Pferdeschädel. Auch Doppel- und Dreier
Bestattungen. Im Material des Gemeinvol
kes Gürtelgarnituren aus Blech, gegossene 
Gürtelbeschläge, Bronze-und Eisenschnal
len, Gold- und Silberohrgehänge, Zopf
spangen, Eisenmesser, Eisenahle, Sichel, 
Peitschenstielknopf, Bogen, Köcher, Pfeil
spitzen, Steigbügel, Trensen, melonen
kernfOrmige Perlen, Bronzearmringe, 
Agraffe, Spinnwirtel und Gefäß. D. Csal
läny zählt hierzu auch das Material vom 
Fundort Ecsegfalva-Belterület: MNM 
1938.9. 

09 07/3-09 
10 Kourig (1975a), 121-155, Taf. XIX-XX, 

XXII und Taf. 16--26; MRT 6 (1982) 48; 
Garam (1993), 60--61, Nr. 14, Taf. 3. 11. 
(goldenes Ohrgehänge). 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 60.16.1-137; alte Inv.Nr. 

3/1937.1-144. (Goldohrgehänge: 3/1937.46, 
N 781) 

13 PM 

01 01-04-0140--03 
02 DEVAV ANYA - Szeder-kert, Grosz-

halma 
03 MRT 6. 3/197. 
04 BE U 
05 1890er Jahre 
07 CS-O 
08 Awarische Gräber mit Funden. Gingen ver-

10 
11 
13 

01 
02 

03 

loren. 
MRT 6 (1982) 70. 
99-99-999-99 
PM 

01-04-0140--02 
DEVAV ANYA környeke (Umgebung 
von Devavanya) 
MRT 6.3/*** 
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04 BE U 
07 CS-217 
08 Dreikantige awarische Pfeilspitze. 
10 MRT 6 (1982) 74. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest, Waffenkabinett 16.1903.3. 
13 PM 

01 04-01-0220--01 
02 DINDESTI - Latura brazilor 
03 Erdengeleg 
04 SM RU 
05 1969 
07 CS-O 
08 Funde aus einem spätawarenzeitlichen 

Männergrab mit Waffe: gegossene Haupt
riemenzunge mit Tierkampfszene und 
Rankenornament, Säbel. 

09 08 
10 Nemeti (1983), 137-139; B6na (1986), 176; 

B6na (1989), 79, 88. 
11 04-00--000--00 
12 Milz. CareiINagykaroly/Karol 
13 GM 

01 01-13-0290--01 
02 DIOSD - Diosdliget 
03 MRT 7. 7/9. 
04 PE U 
05 1942 , 
06 Halasz, A. <Materialaufnahme) 
07 CS-O 
08 Aus dem in der SW-Gemarkung der Ge

meinde regelmäßig aufgenommenen Ma
terial mit der Aufschrift "Di6sdliget, aus 
einem Frauengrab, 1942. VI." stammen je 
eine quadratische und runde Eisenschnalle 
sowie ein Eisenmesser. Vermutlich iden
tisch mit dem Fundort Di6sd - Di6sdliget
Tamasi-telek. 

10 MRT 7 (1986) 80. 
11 02-03-113-02 
12 FM Szentendre 79.41.1-3. 
13 AP 

01 01-13-0290--02 
02 DIOSD - Diosdliget, Tamasi-telek, 

Diosdi-topart 
03 MRT 7. 7/9. 
04 PE U 
05 1942 
06 Halasz, A. (Materialaufnahme) 
07 CS-O 
08 Bei regelmäßigen Materialaufnahmen in 

der SW-Gemarkung der Gemeinde gebor
gene Gegenstände: 3 awarenzeitliche 
Spinnwirtel, eine leicht in S-Form geboge
ne Bronzenadel mit eingeritzter Verzie
rung. Der Aufschrift zufolge kamen sie "in 
Grab 3, vor "Di6sdliget-Tamasi telek" zum 



Vorschein. Wahrscheinlich identisch mit 
dem Fundort Di6sd - Di6sdliget. 

10 MRT 7 (1986) 80. 
11 02-03-113-02 
12 FM Szentendre 79.40.1-4. 
13 AP 

01 06-10-0310-01 
02 DIVOS - u pravcu Bingule (Richtung 

von Bingula) 
03 Umgebung von Sirmium 
04 JU 
05 1992 
06 Kozak, S. 
07 CS-O 
08 Goldene Gürtelgarnitur, welche bei einer 

unter unbekannten Umständen durchge
führten Plündergrabung in einem angeb
lich 2 m tiefen Grab (?) zum Vorschein kam: 
Riemenzunge, Schnalle, fünf pseudo
schnallenfcirmige Beschläge, ein runder 
Gürtelbeschlag, Riemenschlaufe (befestigt 
mit Hilfe eines doppelschildfcirmigen Be
schlags) . Die Qualität der Ausführung 
zeugt vielleicht von einer kaiserlichen 
Werkstatt in Konstantinopel. Aufgrund der 
Pseudoschnallen ist zu vermuten, daß sie 
für den Hof des awarischen Khagans an
gefertigt wurde. Der Bearbeiter des Fund
komplexes wirft dessen Interpretation als 
Hortfund auf. Eine Nachgrabung blieb er
folglos. 

09 07/1-07/2 
10 Popovic (1997). 
11 06-00-000-00 
12 MS Sremska Mitrovica 
13 MT 

01 06-10-0350-01 
02 DJURDJEVO - Nikolic-(Surkin)-salaS 

(Gehöft) 
03 Gyurgyevo, Sajkasgyörgye 
04 JU 
05 1968 
07 CS-O 
08 Erwähnung awarenzeitlicher Gräber, je-

doch ohne detailliertere Angaben. 
09 07-08 
10 Nagy, S. (1971), 265, Anm. 29. 
11 06-00-000-00 
13 MT 

01 01-04-0150-02 
02 D9BOZ - Hajduirtas 
04 BE U 
06 Kovalovszki, J. 
07 CS-O 
08 Gräberfeldteil des Gemeinvolkes: 4 Gräber. 

In einem zwei handgeformte Gefäße, in den 
übrigen Eisenschnalle, Perlenkette, Ohr-
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gehänge, Taschenverschluß. Letztes Drit
tel 6. Jh. - zweites Drittel 7. Jh. 

10 Kovalovszki (1964), 130-131; Kovalovszki 
(1989), 132, Abb. 9-10. 

13 PM 

01 01-04-0150-01 
02 DOBOZ - Mar6i erdö 
04 BE U 
05 1971 
07 CS-O 
08 Sporadischer Grabfund: Hauptriemenzun

ge mit Hülle und Greifen-Rauken-Motiv, 
Bronzeschnalle, Eisensteigbügel. 

09 08 
10 JuMsz (1973), 112. 
13 PM 

01 06-10-0320-01 
02 DOBRICA - FO 1 
03 Dobrica, Kevedobra 
04 JU 
05 1986-88 
06 Trifunovic, S. 
07 CS-O 
08 Bei Geländebegehungen östlich der Ge

meinde wurden auf kleinen Anhöhen zu 
beiden Seiten der nach Samos/Szamos füh
renden Straße Keramiken aufgelesen, die 
der Bearbeiter des Materials ins 6.-7. Jahr
hundert datierte. 

09 06-07 
10 Trifunovic (1989-1990), 99. 
11 06-00-000-00 
13 MT 

01 06-10-0320-02 
02 DOBRICA - FO 2 
03 Dobrica, Kevedobra 
04 JU 
05 1986-88 
06 Trifunovic, S. 
07 CS-O 
08 An der Südseite der Straße zwischen Do

brica und Samos/Szamos aufgelesenes Ke
ramikmaterial, das der Publizierende ins 
6.-7. Jahrhundert datierte. 

09 06-07 
10 Trifunovic (1989-1990), 99. 
11 06-00-000-00 
13 MT 

01 06-10-0320-04 
02 DOBRICA - FO 4, Vedlike njive, NO-

Rand 
03 Dobrica, Kevedobra 
04 JU 
05 1986-88 
06 Trifunovic, S. 
07 CS-O 



08 Die bei Geländebegehungen aufgelesenen 09 08/3-08/4 
Gefäßfragmente sind laut Bearbeiter des 10 Kosmala - Tomczak (1988); Profantova 
Materials ins 6.-7. Jahrhundert zu datieren. (1992), Nr. 77; Zoll-Adamikowa (1992), 
Allerdings deutet die Wellen- bzw. gerade 300, Abb. lk. 
Linienbandverzierung der auch auf Abbil- 11 13-00-000-00 

dungen gezeigten Fragmente eher ins 8.-9. 12 Wojew6dzki Osrodek Badan i Dokumen-

Jahrhundert. tacji Zabytkow, Katowice 

09 08-09 13 NP 

10 Trifunovic (1989-1990), 99, Taf. 10. 9, 16. 
11 06--00-000-00 01 01-06--0180-01 
13 MT 02 DOC - Kötöres 

03 Sövenyhaza-Kötöres, Sövenyhäza-Percso-

01 06--10-0320-05 ra 
02 DOBRICA - FO 5, Vedlike njive, Zen- 04 esou 

traler Teil 05 1903 

03 Dobrica, Kevedobra 06 Reizner, J. 

04 JU 07 eS-833 

05 1986--88 08 In dem ehemals zum "Herrschaftsgut Sö-

06 Trifunovic, S. venyhäza" gehörenden Gebiet der Hügel 
07 es-o von Kötöres (heute Gemarkung der Ge-
08 Bei Geländebegehungen wurden Keramik- meinde D6c) legte J. Reizner an einer heute 

fragmente mit Wellenlinienband aufgele- nicht mehr genau bestimmbaren Stelle 
sen, die sich ins 7.-8. Jahrhundert datieren awarenzeitliche Gräber frei. Die nicht zu-
lassen. sammenhängend publizierten Funde (in 

09 07-08 Bronze gegossene Gürtelgarnitur mit Ran-
10 Trifunovic (1989-1990), 99, Taf. 10. 2, 4, kenornamentik, in Bronze gegossene Arm-

11. reifen, kleiner gelber Henkeltopf) deuten 
11 06--00-000-00 
13 MT 

auf ein spätawarisches Gräberfeld. (Das im 
alten Fundortnamen vorkommende Sö-

01 06--10-0320-03 venyhäza heißt heute Öpusztaszer.) 

02 DOBRICA - östlich des FO 3 (Gajine 09 08 

humke) 
10 Reizner (1903); Tömörkeny (1904); T6th, 

03 Dobrica, Kevedobra K. (1994), 37-41. 

04 JU 11 02-03-406--01 

05 1986--88 12 MFM Szeged 10/1903, 13/1904, 18/1905. 

06 Trifunovic, S. 13 BK 

07 es-o 
08 Im Rahmen von Geländebegehungen auf- 01 02-02-0002-01 

gelesene Gefäßfragmente. Der Publizieren- 02 DOLANKY - Rubinberg 

de des Fundmaterials datierte sie ins 6.-7. 
03 Dollanka-Schaab, Psov 
04 TS 

Jahrhundert. 05 1885-1918 
09 06--07 07 eS-222 
10 Trifunovic (1989-1990), 99. 08 Im slawischen Burgwall aus dem 7. - 9. 
11 06--00-000-00 
13 MT 

Jh. kamen als Streufunde 15 vorwiegend 
aus Bronze gegossene Beschläge (Haupt-

01 13-00-0003-01 und Nebenriemenzungen, Anhänger, 

02 DOBRZEN MALY - FundsteIle B Lochschützer) zum Vorschein. 

04 PL 09 08/3-08/4 
05 1973-75 10 Preidel (1934), Taf.XXXIX/4, 1949-53, 10n, 

06 Tomczak, E. Taf. 9; Bubenik (1988), 129, Taf. IV; Pro-
07 es-o fantova (1992), Nr. 2. 
08 Bei der Rettungsgrabung einer Siedlung 11 02-00-000-00 

der Przeworsk-Kultur fand man südwest- 12 Mus. ehomutov (Komotau), F. Nr. 2288-
lieh einer Siedlung aus dem 8.-9. Jh. im 2292, 6664,7602, 7832-7835, 7839 
Ackerhumus die Hälfte einer gegossenen 13 NP 

Nebenriemenzunge aus Bronze mit Kreis-
01 02-01-0005-01 lappenzier und gegenständigen stilisierten 
02 DOLNl DUNAJOVICE 

Tierköpfen an der Zwinge. 03 Unter Tannowitz 
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04 TS 
05 1931, 1947-48, 1952, 1956-57 
07 eS-223 
08 Kleines Gräberfeld (18 Gräber) der Mittel

schicht. 
09 08/3-08/4 
10 Skutil (1937), 9, Obr. 4-8; Poulik (1948), 

178, Taf. LXXV; Poulik (1949), 37-40, 42-
44; Klanica (1972a); Profantova (1992), Nr. 
27; ZGhojnik (1995), Nr. 2l. 

11 02-00-000-00 
12 l\1lVI Brno, Nationalmuseum Prag (Grab 

Nr.6) 
13 NP 

01 02-01-0006-01 
02 DOLNI vESTONICE 
03 Unter Wisternitz 
04 TS 
05 1945-49 
07 es-o 
08 Großes Gräberfeld aus 9. Jh. in der Flur 

"Na piskach". In den Gräbern 167, 255, 
644 (Mittelschicht) fand man awarenzeit
liehe Gürtel- oder Pferdegeschirrbeschläge 
in Sekundärlage(?). 

09 09 
10 Unveröffentlicht. Zum Gräberfeld: Poulik 

(1948-50), 155-169. 
11 02-00-000-00 
12 l\1lVI Brno, Nr. 251/47 und AU CSAV Brno, 

MikulCice 
13 NP 

01 01-06-0190-01 
02 DOMASzEK - Bod6 
03 Szeged-Domaszek 
04 eso U 
05 1899 
07 eS-859 
08 In der Gemarkung der früher zu Szeged 

gehörenden, seit 1950 aber selbständigen 
Gemeinde Domaszek kamen 1899 bei der 
Bodenregulierung in der Nähe des Gehöfts 
Nr. 389 von A. Bod6 neben menschlichen 
Gebeinen folgende Funde ans Licht: Eisen
messer, lange, rechteckige Bronzeschnalle 
mit Blechbeschlag, Blechriemenschlaufe; 
neben einem scheibenformigen und zwei 
rechteckigen Blechbeschlägen ein in Bron
ze gegossener, rechteckiger Greifengürtel
beschlag, funfin Bronze gegossene Anhän
gerbeschläge mit Greifenmotiv, die Hälfte 
eines Gürtelbeschlags mit Rankenorna
ment; ein in Bronze gegossener Taschen
halter mit drei Löchern sowie eine in Bron
ze gegossene Hauptriemenzunge: auf der 
einen Seite mit Tierkampfszene, auf der 
anderen Seite mit einander rückseitig zu
gewandten, S-fOrmigen Ranken. 
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09 07/4 
11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged 3/1899.a-h; N.53.65.1-10. 
13 BK 

01 01-04-0170-02 
02 DOMBIRATOS 
04 BIt U 
05 1947 
07 eS-224 
08 Drei frühawarenzeitliche (?) Gräber: Bron

zeschnalle, Eisenmesser, Goldanhänger 
und Steigbügel mit Schlingenöse. 

11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged 
13 PM 

01 01-04-0170-01 
02 DOMBIRATOS - Fodor F. halma 
04 BIt U 
07 es-o 
08 Bei Feldarbeiten kamen neben menschli

chen Skeletten Trensen, Steigbügel und 
Schwerter zum Vorschein. Die Funde gin
gen verloren. Datierung fraglich, awaren
oder landnahmezeitlich. 

10 Balint, A. (1941), 33. 
11 99-99-999-99 
13 PM 

01 01-17-0180-01 
02 DOMBOVAR 
04 TO U 
05 1864 
07 eS-597 
08 "Vor vier Jahren" (1864) grub man in Dom

b6var "ein Paar selten kunstvolle Ohrge
hänge aus", die in die Sammlung von A. 
Szalay gelangten. Das Ungarische Natio
nalmuseum erhielt die Goldohrgehänge ge
rade zu der Zeit, als der die Fundzusam
menhänge noch kennende F. R6mer von 
dort wegging. Später war der Fundort nur 
noch M6r Wosinsky bekannt, der die Ohr
ringe jedoch fur römerzeitliche hielt. Das 
zu den größten zählende frühe Ohrgehän
gepaar mit Granulation wurde bis in die 
jüngste Zeit unter Fundort unbekannt ge
fuhrt (eS-597) oder irrtümlich mit einem 
Fundort identifiziert. 

09 07/1-07/2 
10 R6mer (1868), 185, Nr. 993; Wosinsky 

(1896),11. 766-767; Hampel (1905), III. Taf. 
286. 6; Garam (1993), 61, Nr. 15, Taf. 33. 
3-4. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 119/1877.vI.9; = 

62.155.85, N. 200-201 (Goldohrgehänge) 
13 IB 
01 01-17-0180-02 



02 DOMBOVAR 
04 TO U 
05 1976 
07 CS-O 
08 Dreikantige, durchbohrte Pfeilspitze und 

1 Eisenmesser. 
11 02-03-117- 01 
12 Wl\1M Szekszard 77.16.1-2. 
13 AT 

01 06-20-0050-01 
02 DONJI MILANOVAC - Veliki Gradac, 

Utvrdjenje 
03 Veliki Gradac kod Donjeg Milanovca, Ta-

liata 
04 .ru 
05 1958, 1960-62, 1965-66 
06 Ljubinkovic, R. 
07 CS-O 
08 Frühawarenzeitliches Ohrgehänge mit 

großem Kugelanhänger, das in einem Kin
dergrab des um die Kirche angelegten Grä
berfeldes aus dem 11.-13. Jahrhundert im 
Westteil der römisch-byzantinischen Fe
stung zum Vorschein kam. bei den Frei
legungen des spätantiken Kastells fand 
man außerdem an mehreren Stellen drei
kantige Eisenpfeilspitzen. 

09 07 
10 Ljubinkovic (1966), 83-84; Minic (1969), 

200-201. Mrkobrad (1980) erwähnt in 
Anm. 641 auf S. 96 aus der Gemarkung 
der Stadt einen Goldanhänger und ein Ge
fäß, wobei er als Quelle auf den Katalog 
des Jahres 1962 von Dimitrijevic - Kova
cevic - Vinski verweist; dort kommt der 
Fundort allerdings nicht vor. Jankovic, M. 
(1982), Taf. 27; Jankovic, M. (1983), 58, 
Taf. 5. 8-9. 

11 06-00-000-00 
12 Al Beograd (?) 
13 MT 

01 05-04-0000-04 
02 DONNERSKIRCHEN - Wolfsbachäk-

ker 
04 Ö 
05 1981 
07 CS-O 
08 Begehungen. Im Bereich einer Villa der rö

mischen Kaiserzeit wurden ein wappenfor
miger Lochschützer und eine zu einem 
Pferdegeschirr gehörende Riemenzunge 
aus der Spätawarenzeit als Streufunde auf
gelesen. 

09 08 
10 Winter (1997), 133-134, Nr. (21), Taf. 30. 

21, 201, Nr. 71. 
11 99-99-999-99 
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12 Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 01- 10-0230-01 
02 DORMANn - Hanyipuszta, homokba-

nya (Sandgrube) 
04 HE U 
05 1956, 1959, 1962 
06 Galvan, K, Szab6, J. Gy. 
07 CS-O 
08 In zwei getrennten Teilen eines auf dem 

Gelände der Sandgrube der Gehöfte Re
menyik (Bencsik) gefundenen Gräberfel
des wurden 41 Gräber freigelegt. Überwie
gend mit spätawarenzeitlichen Beigaben 
(30 Gräber); Gürtelbeschläge, beinerne Bo
genversteifungen, Ohrgehänge, handge
formte Gefäße, beinernes Stabende; zum 
Teil Bestattungen aus der Eisenzeit und 
der ungarischen Landnahmezeit. 

09 07/2-08 
10 Szab6 (1966), 29-69; Szab6 (1969), 52. 
11 02-03-110-01 
12 DIM Eger 60.138.23-27, 39- 51, 68-76; 

60.139.1-13; 60.140.7, 16-18, 60; 63.8.1-9, 
12-36. 

13 LF-JJSz 

01 06-10-0330-01 
02 DOROSLOVO 
03 Doroszl6-Mosztanga-part (Ufer des 

Mosztanga-Baches) 
04 .ru 
05 1914 
07 CS-O 
08 Neben einem NW-SO orientierten Grab 

fand man hier eine dreikantige Lanzenspit
ze und ein Schwert mit silberner Parier
stange. K. Gubitza band die Funde an die 
ungarische Landnahmezeit, doch L. Kovacs 
zufolge datieren die Beigaben das Grab 
eher in die Awarenzeit. 

09 07-08 
10 Kovacs, L. (1991), 418. 
11 06-00-000-00 
12 GM Sombor/Zombor 
13 MT 

01 01-11-0240-01 
02 DÖMÖS - Bart6k B. u . - Kossuth L. 

u.6 
03 MRT 5. 6/16 
04 KOE U 
05 1959, 1972, 1989 
06 Kralovanszky, A., Erdelyi, 1., Horvath, 1. 
07 CS-225-226 
08 Schon Ende des 19. Jh. kamen neben der 

röm.-kath. Kirche Gräber zum Vorschein. 
1959 wurden an der ehemaligen Wasser
mühle zwei Gräber (Gefäß, beinerner Na-



delbehälter - einem Privatsammler zufolge 
auch Gürtelbeschläge sowie ein Eisen
schwert), und 1972 im Hof der Grundschu
le 11 weitere Bestattungen freigelegt: 
Agraffen mit Glaseinlage, Bronzearmringe, 
Melonenkernperlen. Aus dem Gräberfeld 
dürften auch die von A. Balogh erworbenen 
und ins BBM gelangten spätawarenzeitli
chen gegossenen Riemenzungen mit Ran
kenzier und Menschendarstellung (CS-
226) sowie der von J . A. Horvath dem MNM 
übergebene gegossene Scharnierbeschlag 
mit Rankenschmuck stammen. 1989 fand 
man im nördlichen Teil des Gräberfeldes 
in der Kossuth L. u. ein weiteres spätawa
renzeitliches Grab. Beigaben: Eisenmesser, 
Keramik. 

09 07/4-08 
10 Balogh (1938), 567, 568; Erdelyi (1974), 

214-215; MRT 5 (1979) 71, Taf. 41. 2-12, 
Taf. 42. 14,22; SzatrnfLri (1988), 212; RegFüz 
1. 43 (1991) 35. 

11 02-04-111-02 
12 MNM Budapest 14/1948; BBM Esztergom 

53.82.1-53.104.1, 71.41.1-2; MTM Buda
pest Anthr. Sammlung. 

13 SSz-IE 

01 01-13-0310-01 
02 DÖMSÖD - Dah 
04 PE U 
05 1938 
07 CS-227 
08 Awarenzetlicher Grabfund mit Bronze-

armring. 
10 Unpubliziert. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 2/1938. 
13 LS 

01 01-08-0290-01 
02 DÖR - Kapolna-dülö 
04 GYMS U 
05 1954, 1957, 1979 
06 Szöke, B., Bana, 1., Tomka, P., Horvath, 

J. 
07 CS-227a 
08 N eben einem langobardischen Gräberfeld 

ein mittelgroßes, gestörtes awarenzeitli
ches Gräberfeld. Fundmaterial: Ohrring, 
Ohrgehängepaar mit großem Kugelanhän
ger, Perle, Bronzeblechknopf, Bronzefin
gerring, Eisenarmring, Eisenkette, Eisen
klammer, Spinnwirtel, Eisenschnalle, 
Pfeilspitze, Tierknochen Eierschale, Gefäß, 
Sargklammern. 

09 07-08 
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10 Szöke, B. (1954), 128; RegFüz I.10 (1958) 
33; 23 (1970) 49; Tomka (1972), 36; Tomka 
(1975), 15. 

11 02-03-508-02 
12 XJM Györ55.6.3-7, 66.17.1-18.7, 66.40.22-

45, 79.4.1-14.6. 
13 AB 

01 05-01-0000-13 
02 DRASENHOFEN 
04 Ö 
05 zw. 1890-98 
07 CS-227b 
08 Grabfunde? Bauarbeiten? Zwischen 1890 

und 1898 wurde ein Reitergrab entdeckt, 
näheres ist nicht bekannt. Als zusammen
gehörig angesehen werden eine Trense, 
zwei Steigbügel und zwei tauschierte Pha
leren, alles aus Eisen. Zusammen mit die
sen Funden publizierte H. Mitscha-Mär
heim auch ein flaches Hufeisen. H. Frie
singer konnte in der Prähistorischen Ab
teilung des Naturhistorischen Museums in 
Wien befindliche Fragmente eines verzier
ten Topfes als wohl zu diesem Fundkom
plex gehörig identifizieren. Die Beigaben 
datieren dieses Grab in die Spätawarenzeit. 

09 08-09 
10 Mitscha-Märheim (1941), 17 f., Taf. 10, 

11/2-4 (irrtümlich unter Katzelsdorf); Mit
scha-Märheim (1949), 85; Friesinger 
(1977), 10, FundsteIle 28, 32, Taf. 8; Winter 
(1997), 183, Nr. 5. 

11 05-00-000-00 
12 NhMW/PA, Inv.Nr. 79.549 (exSlg. M. Bau

er, Drasenhofen); NÖL (ex Slg. V. Kuder
natsch, PoysdorD. 

13 PS-HW 

01 07-00-0110-01 
02 DRASKOVEC 
03 Ligetvar-Varhegy (Schlossberg) 
04 KR 
05 1888 
06 Fejer, J . (Geschenk) 
07 CS-565 
08 Spätawarenzeitliche Streufunde aus der 

Kiesgrube an der Südseite des Schloßberges: 
durchbrochen gegossene Bronzeriemenzun
gen mit Rankenornament, Schnalle, Propel
lerbeschlag, ovaler Bronzeohrring. 

09 08 
10 Lipp (1884), 9-10; Chlingensperg-Berg 

(1890), 91. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 105/1888.1-5. 
13 MT-GF 

01 07-00-0120-01 
02 DRAZ 
03 Darazs-Dömötör 1. telke (Grundstück) 



04 KR 11 11-00-000-00 
05 1910, 1943 12 Mus. Dresden, Nr. 1032/42 
06 Bator, H. (Kauf), Dombay, J . 13 NP 
07 CS-192 
08 Im Weingarten des 1. Dömötör zum Vor- 01 05-01-0000-14 

schein gelangte spätawarenzeitliche Fun- 02 DRÖSING - Hutmannsdorf 
de: Bronzearmreiipaar mit verbreiterten 04 Ö 
Enden, ein Paar vergoldete, runde Agraffen 05 1982, 1991, 1992(?) 

mit Steineinlage, Glasperlen. J. Dombay 06 Stuppner, A. 
07 CS-O 

führte im Herbst 1943 an dem Fundort eine 08 Begehungen. In den Jahren 1982 und 1991 
Nachgrabung durch. Laut Angaben der wurden im Gelände W des alten March-
Ortsbewohner wurden darüber hinaus vie- laufes das Fragment eines Ohrgehänges, 
le hellgraue und gelbe Gefäße sowie Grei- bestehend aus einer segmentförmigen 
fengegenstände gefunden. Scheibe mit 4 imitierten Granulationsfort-

09 08 sätzen, und ein kleiner Pferdegeschirrbe-10 Fettich (1929), 77, TaDC1.1-4;Dimitrijevic 
- Kovaeevic - Vinski (1962), 68, 1-2; Kiss, schlag mit vierpaßförmiger Gliederung aus 

A. (1977), 10, Anm. 17. der Spätawarenzeit als Streufunde aufge-

11 01-01-101-01 lesen. 
12 MNM Budapest 105/1911.1-5a. 09 08 
13 TM-FG 10 FÖ 22, 1983 (1984) 315-316 und Abb. 886; 

FÖ 30, 1991 (1992) 323, Abb. 1101; FÖ 
01 01-14-0520-01 31, 1992 (1993), 591, Abb. 913. 
02 DRAvATAMAsI 11 99-99-999-99 
04 SOU 12 Stefan Allerbauer, Straßhof 
07 CS-O 13 PS-HW 
08 Von einem nicht näher bekannten Fundort 

stammende spätawarenzeitliche Pfeilspit- 01 05-01-0000-15 
ze. 02 DRÖSING - Johrumesstatue 

09 08 04 Ö 
10 Unpubliziert. 05 vor 1993 
11 02-03-114-01 06 Jedlicka, F. 
12 RRM Kaposvar, nicht inventarisiert. 07 CS-O 
13 LK 08 Begehung. Bei der barocken Johannessta-

tue westlich des alten Marchlaufes wurde 
01 11-00-0001-01 eine einteilige awarenzeitliche Riemenzun-
02 DRESDEN - Stetzsch ge als Streufund aufgelesen. FA? oder MA? 
04 D 09 07/3-08/1 
07 CS-229 10 Winter (1997), 110-112, Nr. (4), Taf. 13. 
08 Brandgrab der Zeit um 600; Unverzierter 4, 183, Nr. 6b. 

Topf, Wetzstein, dreiflügelige Eisenpfeil- 11 99-99-999-99 
spitze. 12 Privatbesitz 

09 06/4-07/1 13 PS-HW 
10 Frenzel (1929), 163, Abb. 3-6; Herrmann 

(1985), Taf. 77/a; Profantova (1992), Nr. 01 05-01-0000-16 
78A. 02 DRÖSING - MeierheidelRöhringsee-

11 11-00-000-00 wiesen 
12 Landesmuseum für Vorgeschichte Dres- 04 Ö 

den 05 1982, 1990-91 

13 NP 06 Stuppner, A. 
07 CS-O 

01 11-00-0001- 02 08 Begehungen. Im Bereich zwischen der 

02 DRESDEN - Umgebung "Meierheide" und der Flur "Röhringsee-
04 D wiesen", im Gelände westlich des alten 
07 CS-228 Marchlaufes, konnten ein zungenförmiger 
08 Streufund (?): dreiflügelige Eisenpfeilspitze. Scharnierbeschlag mit "flach" gearbeiteter 
09 07-08 Kreislappenzier, ein Lochschützer, ein 
10 Frenzel (1929), 164, Abb. 3/6; Coblenz wappenförmiger Nebenriemenbeschlag 

(1964), 300, Abb. 3; Profantova (1992), Nr. ("kleiner Lochschützer") mit gravierter 
78B. Palmettenzier und gepunztem Hinter-
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grund sowie ein kleiner Pferdegeschirrbe
schlag als Streufunde aufgelesen werden. 
SPA. 

09 08 
10 FÖ 22, 1983 (1984) 316, Abb. 891; FÖ 29, 

1990 (1991) 261, Abb. 1240, 1242; FÖ 30, 
1991 (1992) 323 f., Abb. 1102; Winter 
(1997), 183, Nr. 6c. 

11 99-99-999-99 
12 StefanAllerbauer, Straßhof; FriedrichJed

licka, Würnitz 
13 PS-HW 

01 06-10-0340-01 
02 DUBOVAC - Kudeljiste (Hanfröste) 
03 Dunadomb6-Kenderaztat6 
04 JU 
05 vor 1909, vielleicht 1879 
07 CS-231 
08 Aus dem Gebiet nahe der Mündung des 

Flusses KaraslKrass6 gelangten als Streu
funde eine Bronzelunule bzw. vier bron
zene Gürtelbeschläge ins Museum. Die 
Verzierung eines der Beschläge zeigt ver
wandte Züge zur Ornamentik des Schatzes 
von Nagyszentmikl6s mit gepunztem Hin
tergrund. 

09 08-09 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

17, Abb. 2-3, Taf. XXXI. 2; BARACKI 1977, 
18. 

11 06-00-000-00 
12 NM VrsacN ersec 
13 MT 

01 06-10-0340-02 
02 DUBOVAC - Palanka 
03 Dunadomb6 
04 JU 
07 CS-O 
08 Aus der Gemarkung des Dorfes stammt 

eine Maskenfibel, welche aus der Samm
lung Böhm von Bela Crkva/Fehertemp
lom/Weisskirch in ein Wiener Museum ge
langte. Der genaue Fundort der Fibel und 
die Fundumstände sind unbekannt. 

09 07 
10 Werner (1950), 152, Taf. XXVII. 13; Vinski 

(1958), 18, Taf. XVII. 7; Dimitrijevic - Ko
vaeevic - Vinski (1962), 16, Abb. 1. 

11 05-00-000-00 
12 NM Wien 
13 MT 

01 04-01-0230-01 
02 QUDE~Tn VECm (Be§enova-Veche) 
03 Obesenyö-Bukova puszta 
04 TI RU 
06 Kisleghi N agy, Gy. 
07 CS-700, CS-728 
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08 Auf einem Hügel der Gemeindeweide zwei 
frühawarenzeitliche Reiterbestatungen. 
Orientierung W-O. In einem Grab Trense, 
bronzene Pferdegeschirrbeschläge mit 
Quastenverzierung, Bronzekette, in dem 
anderen Trense, zweischneidiges Eisen
schwert, Riemenzunge aus Bronzeblech. 

09 06/4-07/1 
10 Kisleghy Nagy (1911), 313-314; neben CS-

728 bezieht sich hierauf auch der zweite 
Literaturhinweis bei CS-700. 

11 04-00-000-00 
13 GM 

01 04-01-0240-01 
02 DUMBRA VENI / ELISABETHSTADT 
03 Erzsebetvaros 
04 SI RU 
07 CS-263 
08 Frühawarenzeitliches Preßmodell eines 

Gürtelbeschlages. Streufund. 
09 06/4-07/3 
10 Fettich (1926), 33, Taf. VII.3; Horedt (1956), 

397; Horedt (1958a), 75, 95; Horedt (1968), 
116, Nr. lI10; B6na (1986), 168, Taf. 31.3; 
B6na (1989), 87. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 1/1914. (61.138.1.) 
13 GM 

01 01-13-0320-01 
02 DUNABOGDANY - Cseresznyes u. 4-6 
03 MRT 7. 8/4. 
04 PE U 
05 um 1967 
07 CS-O 
08 Beim Bau eines Hauses wurden etwa 5 Grä

ber gestört. Beigaben: Gefäß, eine bronze
versilberte Gürtelgarnitur mit Greifen
Ranken-Verzierung, Gefäßfragmente mit 
Wellenlinienband. 

09 08 
10 MRT 7 (1986) 84. 
11 02-03-113-02 
12 FM Szentendre 77.190.1-13. 
13 AP 

01 01-03-0260-01 
02 DUNAEGYlIAzA - UJSOLT 
03 Ujsolt 
04 BKU 
05 1950 
06 Risztics, E. 
07 CS-231a 
08 Beim Bau der Verbindungsstraße Duna

egyhaza-Ujsolt stieß man auf ein awaren
zeitliches Gräberfeld, ca. 30-40 Gräber wa
ren vernichtet. Funde: bronzene Gürtelbe
schläge mit Ranken- und Lilienverzierung, 
Schwert, Bogenknochen, Eisenmesser. 



09 08 10 Nicht identisch mit dem Fundort Kömlöd 
10 Cumania 12 (1990) 209; Tath, E. (1992), im Komitat Komarom-Esztergom (vgl. es-

49, Taf. 1-2. 232). 
11 02-03-103-01 11 02-03-117-01 
12 KJM Kecskemet 69.5.1-24; 69.17.1-5. 12 WMM Szekszard 58.191.1. (Spinnwirtel). 
13 EHT 13 GyR 

01 01-17-0200-01 01 01-00-0000-04 
02 DUNAFÖLDV AR - TSz-major (Meier- 02 DUNAMELLEK(DONAUGEGEND) 

hof der LPG) 05 1880 
04 TOU 07 CS-232a 
07 CS-O 08 Durchbrochen gearbeitete Bronzehaupt-
08 Handgeformtes spätawarenzeitliches Ge- riemenzunge. 

fäß. 09 08 
09 08 11 01-01-101-01 
10 Unpubliziert. 12 MNM Budapest, Inv.Nr. 86/1880, 19. 
11 02-03-117-01 13 JSz 
12 WMM Szekszard, nicht inventarisiert. 
13 GyR 01 01-03-0270-01 

02 DUNAPATAJ (?) 
01 01-13-0340-01 04 BKU 
02 DUNAKESZI - Di6fa u. (Killlai E. u.) 05 1870 
03 MRT 9.5/13. 07 CS-233 
04 PEU 08 Agraffenpaar aus Gold: viereckige Kasset-
05 1964-65 te, auf dem Deckel Halbkugel- und Pal-
06 Falu, M. (Materialaufnahme) menzweigverzierung mit Steineinfassung, 
07 CS-O an der Seite in Dreiergruppen dargestellte, 
08 Beim Bau eines Hauses gestörtes, W-O 

durch Kreuz getrennte Köpfe (Kauf). 
orientiertes Grab ohne Beigaben. Später 09 07/4-08/1 
gab der Finder einen scheibengedrehten 10 R6mer (1870), 306--308; Hampel (1905), III. 
spätawarenzeitlichen Topf mit Wellenli- Taf. 282; Horuath, T. (1935), 61, Taf. 48; 
nienband im Museum ab. Garam (1989); Garam (1993), 61, Nr. 16, 

09 07/4-08 Taf.26. 
10 MRT 9 (1993) 80. 

11 01-01-101-01 
11 01-01-101-01 12 MNM Budapest 183/1870. 
12 MNM Budapest N 66.4.1. 13 EHT 
13 ST 

01 01-03-0270-02 
01 01-13-0340-02 02 DUNAPATAJ - Szelidi t6 
02 DUNAKESZI - Szondy u. 04 BKU 
03 MRT 9.5/22. 05 1964 
04 PEU 06 Bak, S. (Kauf) 
05 vor 1982 07 CS-O 
07 CS-O 08 Goldohrgehänge mit Granulation und Ku-
08 Beim Brunnengraben neben einem Skelett 

gelanhänger. 
gefundenes Gefäß: Wellenlinien- und Li- 09 07/1-07/2 
nienbandverzierung, Bodenstempel. 10 Garam (1993), 61, Nr. 17, Taf. 3. 12. 

09 07/4-08 11 01-01-101-01 
10 MRT 9 (1993) 85. 12 MNM Budapest 64.16.1. 
11 99-99-999-99 13 EHT 
12 In der Sammlung der Grundschule Nr. 2 

von Dunakeszi. 01 01-08-0320-01 
13 ST 02 DUNASZEG - Gyula-major 

03 Hedervar 
01 01-17-0210-01 04 GYMSU 
02 DUNAKÖMLOD - Szabadsag u. 05 1924 
03 heute: Paks-Kömlöd 07 CS-334 
04 TOU 08 Grabfund: einschneidiges spätawarenzeit-
07 CS-O liches Eisenschwert (Scramasax). 
08 Ein kleiner awarenzeitlicher Topf und ein 09 08-09 

Spinnwirtel. 
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10 Louas (1929), 49; Fettich (1943), 7, Taf. 08 Frühawarenzeitliche Funde, die als Ge-
XXXVIII. 1a-1b. schenke ins Museum gelangten: glatter 

11 02-03-508-02 Drahtarmring und gepunzter Bronzearm-
12 XJM Gy6r 53.321.1. ring mit flachen Enden, Augenperlen. 
13 AB 09 07/1-07/3 

10 Kiss, A (1977), 24, PI. LXIII. F; Kiss, A 
01 01-02-0690-05 (1979a), 395- 396. 
02 DUNASZEKCSÖ 11 02-03-202-01 
04 BAU 12 JPM Pecs 898, 899. 
07 CS-242 13 CsV 
08 Mit einer nach rückwärts blickenden Tier-

figur verzierte Hälfte eines symmetrischen 01 01-02-0690-03 
Gürtelbeschlages (in Pecs); vier Bronzebe- 02 DUNASZEKCSÖ - Varhegy, Szucs-
schläge und ein Ohrgehänge ebenfalls aus haz (Haus) 
Bronze (in UNM). 04 BAU 

10 Hampel (1902), 434; Hampel (1905), 11. 05 1971 
630-631. 07 CS-O 

11 01-01-101- 01 08 Goldenes Ohrgehängepaar mit auf den 
12 MNM Budapest aus der SammlungJuhasz; Ring gezogenem großem Kugelanhänger 

Pecs, Sammlung L. Juhasz. mit Filigranverzierung, das in einem Grab 
13 CsV gefunden und vom Museum käuflich er-

worben wurde. 
01 01-02-0690-02 09 07/2-07/4 
02 DUNASZEKCSÖ - Teglagyar (Ziege- 10 Kiss,A (1974), 132, Fig. 4; Kiss,A (1979a), 

lei) 395; Garam (1993), 64, Nr. 21., Taf. 29. 
04 BAU 1-2. 
05 1958 11 01-01-101-01 
06 S6s, A. 12 MNM Budapest 71.1.1. 
07 CS-O 13 CsV 
08 Seit 1955-56 durch die LehmfOrderung 

ständig gestörtes früh- und spätawaren- 01 01-17-0220- 01 
zeitliches Gräberfeld, von welchem man 79 02 DUNASZENTGYÖRGY 
Gräber freilegte: gepreßte Gürtelbeschläge 04 TOU 
mit geometrischem Muster; glatte Blech- 05 1966 
und bronzene Greifen-Ranken-Beschläge; 06 J6sa, J. (Geschenk) 

durchbrochen gearbeitete Beschläge mit 07 CS-O 

Lilienverzierung sowie Palmettenbeschlä-
08 Handgeformtes graues Gefaß ohne Verzie-

ge mit gepunztem Hintergrund; Augen-
rung. 

11 02-03-117-01 
und Melonenkernperlen, S-formige Ket- 12 WMM Szekszard 70.59.1- 2. 
tenglieder, Ohrgehänge mit kleinem bzw. 13 AT 
auf einen Ring gezogenen Kugelanhänger 
und mit Melonenkernperle, Draht- und 01 01-17- 0220-03 
Blecharmringe, dreikantige Pfeilspitzen, 02 DUNASZENTGYÖRGY - Rak.6czi u. 
aus Bronze gegossene Phalere des Tierwir- 43 
beltyps, graues Gefaß mit Ausguß, Tonfla- 04 TOU 

sehe, handgeformte Töpfe. 07 CS-O 

09 07-08 08 Spätawarenzeitliche (?) Funde: Handge-

10 S6s (1966-1967); Kiss, A (1979a), 395; SZÖ- formtes schwarzes Gefaß, Bronzeohrring 

ke, B. M. (1992), 894, Nr. 18. mit Perle. 
11 02-03-202- 01 10 Unpubliziert. 
12 JPM Pecs 59.61.1- 120.1. 11 02-03- 117- 01 
13 CsV 12 WMM Szekszard 69.165.1- 3. 

13 JGO-ZR 

01 01-02-0690-01 
02 DUNASZEKCSÖ - Varhegy 01 01- 07- 0250- 09 
04 BAU 02 DUNAUJVARos 
05 vor 1908 03 Dunapentele 
07 CS-241 04 FEU 

05 1910 
06 Mauthner, L. (Kauf) 
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07 CS-O 
08 Goldanhänger: in einem runden Perlrei

henrahmen drei peltafcirmige Filigranver
zierungen. Spätantike Arbeit aus dem 4.-6. 
Jahrhundert. 

09 06/3 
10 Garam (1980), 170, Abb. 5.4; Garam 

(1993), 61-62, Nr. 18, Taf. 3.13. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 18/1910.8. N 40l. 
13 GyF 

01 
02 

03 
04 
05 
07 
08 

01-07-0250-01 
DUNAUJV ARos - Öreghegy E-ENy-i 
reszei (N-NW-Teile) 
Dunapentele 
FEU 
1905, 1907, 1910, 1935 
CS-234-234a, CS-23ß-238 
In den Gärten bzw. Weingärten von M. S6ti, 
1. Kincses, M. Szab6, P. HauzerundJ. Ihos 
(heute Römischer Stadtteil, R6mai krt. -
Fay Au.) entdeckte und von dem Kunst
händler I. Fejer ansMNMbzw. ins Ausland 
verkaufte Funde. Aus früh- und mittelawa
renzeitlichen Gräbern, aus mindestens 4 
Reiter/Pferdebestattungen (Steigbügel, 4 
Pferdegeschirre), 5 gepreßte und gepunzte 
Gürtelgarnituren, 2 Eisenstreitäxte, 1 
Schwert, 3-4 Frauengrabfunde (Ohrringe, 
Perlen), ß-8 handgeformte Gefaße, auch 
mit gewölbtem Rand, Henkelkrug, schei
bengedrehter Tüllenkrug. Im Fundortka
taster von Csallany wurden die mittelawa
renzeitliche fürstliche Familiengrabstätte 
und das spätawarenzeitliche Gräberfeld 
Öreghegy zusammengezogen. Wahr
scheinlich aus dem Gebiet des Römerka
stells Intercisa stammt ein bronzevergol
deter Scheitelknauf eines Spangenfeder
helmes. 

09 07 
10 Marosi - Fettich (1936), 17-18, Taf. VIII; 

B6na (1971), 271-272, (51- 52); Garam 
(1991a), 2-6, 10, 12- 15, Taf. 1-2, Taf. 3.1, 
Taf. 5-7. (Die Funde MNM Budapest 
136/1910. 21-22, 25-26, 28: Gürtelverzie
rung, Messer, Schnalle, Klebeltrense sind 
bei Salamon (1957), 379, Taf. 68, 6, 26, 
34; 70, 1; 71,4 irrtümlich als römische ver
öffentlicht.) 

11 01- 01-101- 01 
12 MNM Budapest, F 6/1905.2-3; MNM R 

107/1907.1-83, 27/1910.31- 51, 47/1910.1-
22, 49/1910.1-13, 50/1910.1-13, 
105/1910.61- 108, 136/1910.2-4, 19-28, 
24/1935. RGZM Mainz 5528-5530, 5518-
5525, 5554, 5558. Museum f. Völkerkunde 
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Berlin 1583; IKM Szekesfehervar 4025. 
Spangenhelmfragment: MNM Budapest R 
52/1911.8. 

13 IB 

01 01-07-0250-06 
02 DUNAUJV ARos - Öreghegy, Fels<>-

Dunapart (Donauufer) 
03 Dunapentele 
04 FE U 
05 1966 
06 B6na, 1. 
07 CS-O 
08 Innerhalb der frühawarischen Siedlung das 

Einzelgrab eines kleinen Mädchens mit 
frühawarenzeitlichen Augenperlen. 

09 07/1- 07/2 
10 B6na (1973), 72, Taf. 27, Taf. 33.3-4. 
11 02-04-107- 02 
12 IM Dunaujvaros 
13 IB 

01 01-07-0250-03 
02 DUNAUJV ARos - Öreghegy, Rakits 

D. földje (Acker) 
03 Dunapentele 
04 FE U 
05 1908, 1953 
06 Hekler, A, B6na, 1. 
07 CS-234 
08 Der Fundort heute: Kreuzung Martinovits 

1. u. und Apaczai Csere J. u. Zwischen zwei 
spätrömischen Gräberfeldern wurden zu
sammen mit römischen Gräbern 3 Reiter
bestattungen und ein Frauengrab freige
legt, die man in der Reihenfolge der römi
schen Gräber numerierte. Wie sich 1953 
beim erneuten Auftauchen der Grabstätte 
(in der Erde gelassene Pferdeknochen und 
Fragmente handgeformter Gefaße) heraus
stellte, war der ranghohe Familiengrabgar
ten "fürstlicher Prägung" in Wirklichkeit 
an keinen der awarischen Fundorte vom 
Öreghegy zu binden. Um die ständigen Irr
tümer zu vermeiden, zitiert die neuere 
Fachliteratur die Gräber 7, 10, 11 und 12 
unter den Nr. I-IV. Aus einem dieser Grä
ber vom Acker des D. Rakits dürfte die dem 
MNM verkaufte dritte Münzimitation aus 
Goldblech stammen. CS-234-234a, der das 
römische für ein awarisches Gräberfeld 
wähnte, hielt diese für vier gesondert be
arbeitete Gräber eines großen Gräberfeldes 
und zog sie deshalb mit den zwischen 1910 
und 1935 am Öreghegy gefundenen mittel
und spätawarenzeitlichen Gräbern zusam
men. 

09 07/4 



10 Hekler (1909), 97-105; Fettich (1926a) 27-
28; Fettich (1936), 9-17, Taf. I-VI; B6na 
(1970), 250, Anm. 3-8; B6na (1971), 249-
250 (33-34), 271 (51); B6na (1982-1983), 
120-125,Abb.I5-16; Garam (1993), 62-64, 
Nr. 19, 20a-d. Taf. 27-28; 35.9; Garam 
(1994-1995), 131-154. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 73/1908.170-262, 266-

429; 113/1908.148. 
13 IB 

01 01-07-0250-02 
02 DUNAUJV ARos - Öreghegyi sz616k 

D-i vege (Weinberg Öreghegy, S
Ende) 

03 Dunapentele 
04 FE U 
05 1903-14, 1965, 1970-71 
06 Makkay, J., Bona, 1., Visy, Zs. 
07 CS-234, CS-236-237 
08 Der Fundort heute: die Umgebung des zur 

Zeit des Baus DX benannten "dicken Hau
ses", die Zone, wo Apaczai Cs. J. Straße 
und Römische Ringstraße aufeinander tref
fen. CS-236, 237. Der Fundort der aus Du
napentele an verschiedene Museen ver
kauften spätawarenzeitlichen Grabfunde 
war solange unbekannt, bis man bei neue
ren Fundbergungen auf den Schauplatz sy
stematischer Plündergrabungen (1903-
1914) stieß: die Stellen rund 40-50 zu Be
ginn des Jahrhunderts "freigelegter" bzw. 
verwüsteter Gräber. Funde: Fragmente 
von handgeformten, schwarzen spätawa
renzeitlichen Gefäßen aus für den Kunst
handel ungeeignetem, schwachem Materi
al. In unmittelbarer Nachbarschaft dieses 
Gräberfeldes ist, wie 3 in der Nähe der Grä
ber gefundene spätawarenzeitliche Herde 
beweisen, die spätawarische Siedlung zu 
vermuten. Bekannte Funde: Steigbügel mit 
flacher Sohle, Trense mit Eisenstäben, 
Bronzeschelle mit Menschengesicht, große 
Blechphaleren, mindestens 4-5 gegossene 
Greifen-Ranken-Gürtelgarnituren, Frau
engrabfunde (Ohrringe, späte Perlen), 15-
20 handgeformte, mit Wellenlinien verzier
te Gefäße, 2 gelbe Henkelbecher. Csallany 
zog die drei getrennt liegenden Gräberfel
der am Fundort Öreghegy sowie die ver
schiedenen Streufunde zu einem einzigen 
großen Gräberfeld zusammen. 

09 08 
10 Fettich (1928), 120-121, Abb. 42.1-7; Ma

rosi - Fettich (1936), 17, Taf. VII; Wszl6 
(1935), 37, Taf. v., Taf. VI.2; B6na (1971), 
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272 (52); Garam (1991a), 6-8, 16-18, 36, 
Taf. 3-4, Taf. 8-9, Taf. 18, Taf. 27.7. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 10/1903.2, 7/1905.1, 

27/1910.16-30,15/1952,60.8.1-3; KM Wien 
3355-3357; RGZM Mainz 3000, 5506, 
5509-5510, 5515-5516, 5531-5540, 5543-
5545, 5548-5558, 7580-7584; IKM Szekes
fehervar 2488; IM Dunaujvaros. 

13 IB 

01 01-07-0250-05 
02 DUNAUJV ARos - P31halma 
03 Dunapentele-Palhalma puszta 
04 FE U 
05 1965 
06 Makkay, J . 
07 CS-O 
08 Fundbergung. 10 freigelegte Bestattungen: 

1 Reiter, 3 Männer mit Gürteln, 6 teilweise 
durch eine neuzeitliche Störung vernich
tete, teilweise geplünderte Frauengräber, 
in denen nur die an den Füßen deponierten 
Gegenstände unberührt blieben. 

09 07/4 
10 B6na - B. Vag6 (1966), 24-25, Taf. Xl. 4-6; 

B6na (1971), 272 (52), Abb. 2, 4-6. 
11 02-04-107-02 
12 IM Dunaujvaros 
13 IB 

01 01-07-0250-04 
02 DUNAUJVARos - Paskum 
03 Dunapentele-"Paskony" -dülö 
04 FE U 
05 1910 
07 CS-O 
08 Der Fundort heute: Stadtteil Pentele, zwi

schen Ende der Frangepan u. 6 und Straße. 
Sporadische Funde aus mehreren spätawa
renzeitlichen Gräbern: Steigbügelfrag
ment, Bronzeanhänger, Eisenbruchstücke, 
Gefäß. 

09 08 
10 Unpubliziert. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 49/1910.29-35. 
13 IB 

01 01-07-0250-08 
02 DUNAUJVAROS-Simonyi-dUl6,Beke 

varosresz (Stadtteil Beke) 
03 Dunapentele 
04 FE U 
05 1967, 1970, 1979-86 
06 B. Vägo, E., Bona, 1., Lörincz, B., Fülöp, 

Gy. 
07 CS-O 
08 1967 barg E. B. V ägo in eine Aushöhlung 

am Ufer des Alsofoki-Bachs 2 Gräber, 1970 



legte 1. B6na weitere 10 Gräber frei. Unter 
den Funden eine große graue Feldflasche 
aus Ton. Ab 1979 wurden vor Beginn der 
Bauarbeiten 388 Gräber sowie Teile der 
Siedlung freigelegt. Die Mehrzahl der Grä
ber hatte man zur Awarenzeit geplündert. 
Spuren von Särgen und Grabbauten, 40 
Reitergräber, zwei Graboboli aus Blattgold, 
reiches Keramikmaterial, wenig Waffen. 

09 07-09 
10 B6na (1971), 272 (52); Fülöp (1984a); Fülöp 

(1985), 63-64; Fülöp (1990), 216. 
11 02-04-107-02 
12 IM Dunaujvaros 
13 GyF 

01 01-13-0350-01 
02 DUNAV ARSANY - Hosök utja 20. 
04 PE U 
05 1963 
06 Török, Gy. 
07 CS-O 
08 Beim Hausbau auf dem Eckgrundstück 

Hosök utja - Hatar ut gefundener Gräber
feldteil, den im Süden ein Graben begrenzt. 
Funde aus drei freigelegten Gräbern: Bron
zeohrgehänge mit ovalem Ring und Glas
perlenanhänger, Gefäße (darunter ein klei
ner gelber, scheibengedrehter Henkeltopf), 
Eisenmesser, Eisenschnallen. In Grab 2 
eine gezimmerte Grabkammer. 

09 08/1-08/2 
10 Török (1972). 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 65.5.1-6. 
13 AP-GyT 

01 09-00-0030-01 
02 DUV ANJSKO POLJE (Karstfeld von 

DUVllO) 
03 Duvnoi mezo 
04 BH 
07 CS-O 
08 Eine bronzevergoldete spätawarenzeitliche 

Riemenzunge, die als Streufund ins Mu
seum gelangte. Ihre Kennzeichnung deutet 
auf das ausgedehnte Karstgebiet. 

09 08 
10 Miletic (1972), 53; Kovacevic (1966), 60; 

Mrkobrad (1980), 85, Anm. 542. 
11 09-00-000-00 
13 MT 

01 03-01-0440-00 
02 DVORY NAD ZITAVOU - Intravillan 
03 Udvard 
04 SK 
05 1958-59, 1960-61 
07 CS-O 
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08 Nicht vollständig erschlossenes Gräberfeld 
des Gemeinvolkes (99 Gräber). 

09 07/4-08 
10 ToCik (1978a), 72-74; ToCik (1983),47-127; 

Zabojnik (1995), Nr. 22, Abb. 5. 
11 03-00-000-00 
12 Al SAW Nitra, SNM Bratislava, Inv. Nr. 

AP 17741-17809 (nur Keramik) 
13 JZ 

01 01-08-0390-01 
02 ECS 
03 Nagyecs 
04 GYMS U 
05 um 1897 
07 CS-270 
08 Zwei Lanzenspitzen und eine dreikantige 

Pfeilspitze. 
10 Börzsönyi (1897), 12. 
11 02-03-508-02 
12 XJM Gyor (nicht identifizierbar). 
13 AB 

01 01-04-0180-01 
02 ECSEGFALVA - Belterület (Ortsin-

neres) 
03 D~vavanya - Pusztaecseg, MRT 6. 4/27. 
04 BE U 
05 1937 
07 CS-786 
08 Bei Erdarbeiten stieß man auf 5 spätawa

renzeitliche Gräber. Funde: bronzevergol
detes, scheibenformiges, rosettenverziertes 
Agraffenpaar mit Glaseinlage, Spinnwirtel, 
1 unversehrte und 1 fragmentierte bron
zene Hauptriemenzunge, zwei runde ver
goldete Bronzebeschläge mit Darstellung 
eines sich nach hinten wendenden Löwen 
sowie zwei durchbrochen gearbeitete bron
zene Nebenriemenzungen. 

09 08 
10 MRT 6 (1982) 80. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 9.1938.1-5. 
13 PM 

01 01-10-0240-01 
02 ECSED - Balla F. 433. sz. telke 

(Grundstück) 
04 HE U 
06 Hegedüs, F . (Geschenk) 
07 CS-248a 
08 Spätawarenzeitliche Grabfunde: aus Bron

ze gegossene Gürtelbeschläge, Silberohrge
hänge, Melonenkernperlen, Eisenmesser. 

09 08 
10 Szab6 (1969), 53. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 1/1953.1-13. 
13 LF-JJSz 
01 01-05-0750-01 



02 EDELENY 
04 BAZ U 
05 1957 
06 Bendsak, L. (Geschenk) 
07 es-o 
08 Funde aus einem spätawarenzeitlichen 

Reitergrab: eisernes Steigbügelpaar (vier
eckige Öse, breite, konkave Sohle in der 
Mitte mit Rippe), Trense mit S-förmiger 
Knebelstange. 

09 08 
10 Wgh (1968), 51, Taf. V. 1-3; Lovasz (1992), 

85. 
11 02-03-305-19 
12 ROM Miskolc 64.11.1. 
13 EL 

01 05-04-0000-05 
02 EDELSTAL - Bergweide 
03 ~ emesvölgy 
04 0 
05 1884-87 
06 Soter, A. 
07 eS-705 
08 In den Jahren 1884-87 wurden nördlich 

der Gemeinde, auf der Bergweide des ehe
maligen Gutes J. Batthyany, Teile eines 
großen spätawarenzeitlichen Gräberfeldes 
ausgegraben, insgesamt 257 Gräber. 

09 08 
10 SeHer (1879-1885), 159-163; Soter (1885), 

282,310-319; Hampel (1905), H. 127-137, 
III. Taf. 103-112; Fettich (1926), 265-272, 
Taf. 21. 2-10. (Grab 22); Fettich (1930), 77-
79, Taf. 2. 14-15; Ohrenberger (1958), 12. 
f.; P. Stadler: Das awarische Gräberfeld von 
Edelstal im Burgenland (in Vorbereitung); 
Zabojnik (1995), Nr. 23; Winter (1997),201, 
Nr.72. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 16111885.1-15, 20-21, 

118/1890.1-158,69/1891.1-188,83/1891.1-
2, 61.105.1, 61.191.1-9, 61.195.1-2, 
61.197.1,62.27.1,62.152.1; HM Mosonma
gyar6var 

13 PS-HW 

01 01-02-0700-01 
02 EGERAG 
04 BA U 
05 vor 1911 
07 eS-249 
08 Spätawarenzeitliche Gürtelbeschläge, die 

1911 ins Wiener KM gelangten. 
09 08 
10 Riegel-Zimmermann (1923), Taf. XXI. 1-5., 

Kiss, A. (1979a), 395; Kiss, G. (1985), 148, 
Taf. 3, 1-17. 

11 05-00-000-00 
12 KM Wien, Inv.Nr. 3176-3204. 
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13 esv 

01 01-05-0760-01 
02 EGERLÖVO 
04 BAZ U 
07 es-o 
08 Awarenzeitliche Streufunde: 2 Tongefeiße 

(handgeformt bzw. scheibengedreht), Pfeil
spitze, Spinnwirtel. 

09 08 
10 Wgh (1968), 51, Taf. XIX. 4-5 (Gefeiße); 

Lovasz (1992), 85. 
11 02-03-305-19 
12 ROM Miskolc 53.1278.1, 53.1279.1. (Ge

feiße). 
13 EL 

01 05-01-0000-17 
02 EGGENBURG 
04 Ö 
07 es-o 
08 Streufund. Eine dreiflügelige (awarenzeit

liehe?) Pfeilspitze, die angeblich in Eggen
-burg gefunden wurde. 

10 Daim (1976), 33; Daim (1979), 69 f., Taf. 
16, 8; Winter (1997), 184, Nr. 7. 

11 05-00-000-00 
12 Krahuletz-Museum Eggenburg, ohne Inv. 

Nr. 
13 PS-HW 

01 01-09-0210-02 
02 EGYEK - Erzsebet-kert (Garten) 
04 RB U 
05 1957 
06 Makkay, J. 
07 es-o 
08 Im Zuge einer Rettungsgrabungwurden 11 

spätawarenzeitliche Gräber und ein sarma
tenzeitliches Grab freigelegt, darunter zwei 
selbständige Pferdegräber. Die Funde gin
gen zum Großteil unter, was erhalten blieb, 
geriet durcheinander: Steigbügel mit gera
der Sohle, Trensen. Vermutlich die Beigabe 
einer reichen Frau (Grab 4) war ein aus 
dünnem Bronzedraht gedrehter Torques. 

09 08 
10 RegFüz 1. 10 (1958) 38; Kralovanszky 

(1965), 38. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen, nicht identifiziert bzw. in

ventarisiert. 
13 KM 

01 01-09-0210-04 
02 EGYEK - F6 u. 
04 RB U 
05 1957 
06 Makkay, J. 
07 es-o 



08 Spätawarenzeitliche durchbrochene Bron
zescheibe mit Tierdarstellung und Stem
strahlenmuster. 

09 08 
10 ArchErt 1958, 207 (als Fund der ungari

schen Landnahmezeit); Csallany, D. 
(1959), 288, 305, Abb. 12. 5-6; Kralo
uanszky (1965), 38. 

11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen 
13 KM 

01 01-09-0210-03 
02 EGYEK - Ohat, Pusztak6csi halast6 

(Fischteich) 
04 HB U 
05 1957 
06 Makkay, J. 
07 CS-O 
08 Beim Abtragen eines Hügels am Arkus

Ufer fand man ein awarenzeitliches Rei
tergrab mit Gefäßbeigabe. 

10 Unpubliziert. 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen 
13 IMN 

01 05-04-0000-06 
02 ~ISENSTADT - Sandgrube 
04 0 
05 1902, 1958, 1982 
06 Ohrenberger, A., Kaus, K 
07 CS-O 
08 Im Januar 1902 wurden in der Ried "Sand

grube" (Beim Alten Stadttor 11-12) W des 
Buchgrabenweges über 20 Körpergräber 
mit wenigen Beigaben entdeckt und aus
gegraben. Am 19. Mai 1982 schnitt man 
bei der Anlage eines Fernsehkabelgrabens 
ein weiteres Körpergrab an, das zum Groß
teil zerstört wurde. Bei der Bergung waren 
nur mehr wenige Knochen in situ zu be
obachten, beim linken Unterschenkel 
konnte ein Hühnerknochen festgestellt 
werden. Auch im Jahre 1958 kam auf der 
im N anschließenden Parzelle ein Grab 
zum Vorschein. Das Gräberfeld kann auf
grund der wenigen Funde - Hühnerkno
chen, Tontöpfchen, Bronzeohrgehänge, 
Glasperlen, Eisenmesser und eine dreiflü
gelige Eisenpfeilspitze - in die mittelawa
rische Zeit datiert werden. 

09 07/4-08/1 
10 FÖ 21, 1982 (1983) 303; Kraus (1985), 5; 

Winter (1997), 201, Nr. 73. 
11 05-00-000-00 
12 BLM 
13 PS-HW 
01 01-04-0190-01 
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02 ELEK - Kispel, homokbanya, Ottlakai 
szfllök (Sandgrube) 

04 BE U 
07 CS-252 
08 Im Gelände der auf einer Anhöhe zwischen 

Sportplatz und rumänischer Grenze gele
genen Grube kamen in einem Grab ein 
zweischneidiges (frühawar.ßnzeitliches) 
Schwert ohne Parierstange sowie ein spät
awarenzeitliches Gefäß und Bronzebe
schlag zum Vorschein. Am Südeingang der 
Grube fand man ein anderes, mit Füßen 
in Richtung W liegendes Skelett. 

09 06/3-08 
12 Das Gefäß Nr. 53.164.1 im MFM stammt 

vielleicht von hier. Die Beschläge konnte 
schon D. Csallany nicht finden. 

13 PM 

01 06-10-0360-01 
02 ELEMm 
03 Alsoelemer, Nemet-Elemer, Nemacki Ele-

mIr 

04 JU 
05 1909 
06 
07 

Pap, G., Pap, 1., Forster, Gy. (Geschenk) 
CS-20 

08 AufdemAckervon G. Papwurdenmehrere 
Gräber eines spätawarenzeitlichen Gräber
feldes vernichtet. Einen Teil der Funde er
hielt das MNM, die übrigen blieben in G. 
Paps Sammlung und gingen verloren. fun
de: Greifenbeschläge, Nebenriemenztmgen 

09 
mit Rankenornament, Rankenbeschläge. 
08 

10 Milleker (1898-1909), 276-277; Dimitrije
uic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 17. 
01-01-101-01 11 

12 MNMBudapest 123/1909.5-24; 144J19A>-1 . 1-~. 
13 MT-GF 

01 04-01-0250-01 
02 ELISENI 23/5. 
03 Szekelyszenterzsebet-Szenasfcld-eleje, 

L6(d)-temet6 
04 HARU 
05 1967, 1970-71, 1979, 1988 
06 Molnar, I., Szekely, Z., Benk6, E., Beidiman, 

C. 
07 CS-O 
08 1967 stieß T. Meszaros beim Tiefpflügen 

auf spätvölkerwanderungszeitliche Scher
ben, und bei einer Sondierungsgrabung von 
1. Molnar kam eine zeitgenössische Feuer
stelle zutage. 1970-1971 legten Z. Szekely 
und 1. Molnar hier auch Häuser mit Stein
herd frei: reiche Keramikfunde, Eisenmes
ser, Beinahlen, Spinnwirtel, Wetzsteine. An
läßlich der Geländebegehung 1979 las E. 



Benk6 handgeformte und handscheibenge- 10 Marosi (1936), 22- 32, Abb. 2- 9; B6na 
drehte Topfscherben auf (mit Linien- und (1971), 272 (52), Abb. 21. 
Wellenlinienband bzw. schräg eingdrückt 11 02- 03-107- 25 

verzierte Fragmente). 1988 führte C. Bel- 12 IK11 Szekesfehervar 

diman an dem Fundort eine Grabung 13 IB 

durch. Zutage kam ein Grubenhaus mit 01 01- 07- 0260- 04 
Steinherd in der nördlichen Ecke. 02 ELoszALLAs - Telek 

09 07-09 04 FEU 
10 BenkO (1992), 202-203, Nr. 23/5, Taf. 24. 05 1961 

10-13. 06 Erdelyi, 1. 
11 04--00-000- 00 07 CS-O 
12 Muz. Cristuru Secuiesc/Szekelykeresztlir, 08 An der Fundstelle ist ein sehr niedriger, 

Muz. Sfäntu Gheorghe/Sepsiszentgyörgy, umlaufender Erdwall zu sehen, der ver-

Muz. Miercurea-Ciuc/Csikszereda mutlich eine Siedlungumgab. Beim Durch-
13 EBe schneiden des Walls deckte man ein früh-

01 01- 07- 0260-02 
awarenzeitliches Grab auf, das Teil eines 

02 ELoszALLAs 
größeren Gräberfeldes gewesen sein dürfte. 

04 FEU 
09 07 

07 CS-257 
10 ArchErt 89 (1962) 264; B6na (1971), 272 

08 Bronzegegenstand in der Sammlung Fleis- (52). 

sig des MNM. 
11 02-03-107-25 

10 Fettich (1943)-44, Taf. V.5. 
12 IK11 Szekesfehervar; MTM Embertani Tar 

11 01-01- 101-01 Budapest 

12 MNM Budapest 13 IE 

13 GyF 01 01- 0§-0770-01 

01 01-07- 0260-03 02 EMOD - Borbrua u. 5. 

02 ELoszALLAs - Bibichegy 04 BAZU 

04 FEU 05 1968 

05 1953 06 Pinczes, S. (Geschenk) 

06 Fitz, J. 07 CS-O 

07 CS-O 08 Funde einer spätawarenzeitlichen Bestat-

08 Bei einer Fundbergung wurden zwei ärm- tung: bronzene Ohrgehänge, Glasperlen. 

lich ausgestattete Gräber freigelegt (Bron- 09 08 

zeschnalle, Eisenmesser ). 10 Kemenczei - Wgh (1971), 507; Lovasz 

09 08 (1992), 85. 

10 Fitz (1955), 19-20; B6na (1971), 272 (52), 11 02-03-305-19 

Abb.21. 
12 HOM Miskolc 69.46.1-2. 

11 02-03-107-25 
13 EL 

12 IK11 Szekesfehervar 01 01-04--0200-04 
13 IB 02 ENDROD - Bacsa-Lapos, Szigetv3ri-

01 01-07-0260-01 tanya (Gehöft) 

02 EWszALLAs - Öreghegy, D6zsa Gy. u. 03 Gyomaendr6d - Endr6d, MRT 8.3/157. 

04 FEU 04 BEU 

05 1928-29, 1931, 1954 05 1986--88, 1990 

06 Marosi, A., Gergely, B., Fitz, J . 06 Erdelyi,1. 

07 CS-256 07 CS-O 

08 Nachdem die Streufunde des Jahres 1928 08 32 spätawarenzeitliche Gräber: bronzene 

ihre Aufmerksamkeit erweckt hatten, leg- Gürtelgarnitur mit Flachrankenverzie-

tenA. Marosi und B. Gergely 1929 die Grä- rung, Siedlungsspuren des 8.-9. Jh. MRT 

ber 1-27 und 1931 die Gräber 28-51 frei. erwähnt nur die Geländebegehung. 

1952 stieß man auf das verwüstete Grab 
09 08-09 

52, anschließend deckte J . Fitz die Gräber 
10 MRT 8 (1989) 174; RegFüz 1. 40 (1988) 

53-58 auf. Die Ausdehnung des Gräberfel-
65; 41 (1988) 51-52; 1. 42 (1991) 95; 44 

des ist in keiner Richtung bekannt. CS-256 
(1992) 47. 

13 PM 
konnte von der Grabung im J alu'1954 noch 
nicht wissen. 01 01-04--0,900- 08 

09 07 02 ENDROD - Doboskert 
03 MJlT 8. 3/21. 
04 BEU 
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, 
05 1972 09 08 
06 Juhasz, I. 10 RegFüz I. 40 (1988) 13; MRT 8 (1989) 166. 
07 CS-O (MRT erwähnt nur die Geländebegehung.) 
08 Bei Erdarbeiten zum Vorschein gelangtes 13 PM 

Frauengrab, an dessen Fußende (Berichten 
01 01-04-0200-07 zufolge) ein Pferdeschädellag. Ins Museum 
02 ENDROD - Szujokereszt 

gelangten 2 Goldohrgehänge mit großem 03 MRT 8. 3/39. 
Kugelanhänger, 3 hohle Goldperlen, platt- 04 BEU 
gepreßtes Goldblech (Obolus), Silberarm- 05 1975 
ringpaar mit trichterf6rmigen Enden, 1 06 Makkay, J. 
schwarze Perle, auf der Rückseite relief- 07 CS-O 
verzierter Bronzespiegel, Fragmente eiser- 08 Zwei awarenzeitliche Gräber. Beide ausge-

ner Sargklammern. raubt, in einem ein handgeformtes Gefaß. 
09 07/3 Später bestimmte man sie als arpadenzeit-
10 Juhasz (1990), 88-89; RegFüz I. 26 (1973) lieh. MRT erwähnt keine awarischen, le-

61; MRT 8 (1989) 137 und Taf. 53. 1-9. diglich arpadenzeitliche Gräber. An der 
n 02-04-104-05 Oberfläche fand man awarenzeitliche Ke-
12 TSM Szarvas 79.1.1-7. ramik. 
13 IJ 10 MRT 8 (1989) 143-147. 

01 01-04-0200-09 11 02-03-104-01 

02 ENDROn - Endrod alatti Körös-atva- 12 MMM Bekescsaba 78. 

gas (Körös-Durchstich bei Endrod) 13 PM 

03 MRT 8. 3N. 01 05-02-0000-01 
04 BEU 02 ENNS 
05 1894 04 Ö 
07 CS-258 05 vor 1917 
08 Unter den ins MNM gelangten Funden wa- 07 CS-259 

ren auch spätawarenzeitliche. 08 Streufund: eine spätawarenzeitliche 
09 08 Hauptriemenzunge mit durchbrochenem 
10 Rampel (1895), 277; MRT 8 (1989) 183. Rankenornament. 
11 01-01-101-01 09 08 
12 MNM Budapest 106/1894.106-116. 10 Strzygowsky (1917), 250, Abb. 201; Reitin-
13 IJ ger (1968), 90; Reitinger (1969), 392, Abb. 
01 01- 04-0200-10 321; Winter (1997), 196, Nr. 57. 
02 ENDROD - Kecskeszug 11 05-00-000-00 
03 Gyomaendr6d 12 OÖLM 
04 BEU 13 PS-HW 
05 1992 

01 01-06-0200-01 
06 Juhasz, I. 

02 EPERJES - Csabacsüd 
07 CS-O 

04 CSOU 
08 In einem beim Kanalbau angeschnittenen 

06 Vörös, G. 
awarischen Gräberfeld wurden 15 spät- 07 CS-O 
awarenzeitliche Gräber freigelegt, darun- 08 Bei Kanalisationsarbeiten wurden zwei 
ter zwei gürtelbeschlagfiihrende Gräber Gräber gestört. Orientierung NW-SO. Bei-
und ein Pferdegrab. gaben: Spinnwirtel und Eisenmesser. 

09 08 09 08 
10 RegFüz I. 46 (1994) 54. 10 Lörinczy - Szalontai (1943), 274, Abb. 18. 
n 02-04-104-05 1, 5. 
12 TSM Szarvas 11 99-99-999- 99 
13 IJ 13 CsSz 
01 01- 04-0200-06 01 01-13-0380-01 
02 ENDROD - Paskum, Ivanyi-köz 02 ERn - Akaszto-domb 
03 Gyomaendr6d-Endr6d, MRT 8. 3/119. 03 MRT 7. 9/17. 
04 BEU 04 PEU 
05 1986 07 CS-O 
06 Makkay, J. 08 Aufgrund einer von dem Hügel am Westufer 
07 CS-O des Sulak-Grabens stammenden scheiben-
08 8 spätawaren- oder früharpadenzeitliche 

gedrehten, schwarzen friihawarenzetilichen Gräber. 
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Flasche mit Wellenlinienband ist an dem 
FUndort eine frühawarenzeitliche Bestat
tung zu vennuten. 

09 06-07 
10 MRT 7 (1986) 96, Taf. 38. 29. 
11 02-03-113-02 
12 FM Szentendre 79.16.1. 
13 AP 

01 01-13-0380-02 
02 ERD - Erdliget, Adel u. 1. 
03 MRT 7. 9/43. 
04 PE U 
05 1941 
06 Halasz, A. CMaterialaufnahme) 
07 CS-O 
08 Streufund mit der Aufschrift " Erdliget, 

Grundstück Nr. 1, 1941. VII. 15.": S-för
miger, in zwei Tierköpfen endender spät
awarenzeitlicher Bronzebeschlag. 

09 07/4-08 
10 MRT 7 (1986) 107. 
11 02-03-113-02 
12 FM Szentendre 79.38.3. 
13 AP 

01 01-13-0380-03 
02 ERD - Erdliget, Ritbca u. 25-27 (Ba-

latoni ut 6) 
03 MRT 7. 9/37. 
04 PE U 
05 1959 
06 Meri, I. 
07 CS-O 
08 Auf einem die Niederung überragenden 

Hügel in der Rabca utca entdeckte man 
beim Verlegen der Wasserleitung drei awu
renzeitliche Gräber. Funde: handgefonn
ter Becher, Eisenmesser, Eisenschnallen, 
2 Fragmente eines Silberblechbeschlags, 
Textil- und Holzreste, Eibeigabe, Tierkno
ehen. Zu diesem Gräberfeld dürfte das 1944 
in 30 m Entfernung von hier, auf dem 
Grundstück Balatoni ut Nr. 6, ohne Bei
gaben gefundene "prähistorische Skelett in 
Hockerstellung" gehören. Gleichzeitig 
kann die Verbindung zu dem 200 m nörd
lich gelegenen Fundort Porcsinr6zsa utca 
nur angenommen werden. 

09 07 
10 MRT 7 (1986) 106; MNM BudapestAdattar 

312/1960. VII. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest RN 60.24.1-9. 
13 AP 

01 01-13-0380-05 
02 ERD - Porcsinr6zsa u. 
03 MRT 7. 9/37. 
04 PE U 
05 1961 
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06 Török, Gy. 
07 CS-O 
08 Beim Verlegen einer Wasserleitung beob

achtete man 17 awarenzeitliche Gräber. 
Das Fundmaterial von 5 Gräbern konnte 
geborgen werden: Eisenmesser, Eisen
schnalle, Fragment einer Blechhauptrie
menzunge, römische Trompetenfibel, 
Randfragment eines römerzeitlichen Ge
fäßes, Spinnwirtel, Fragmente von eiser
nen Panzerlamellen, Eisenring, Ohrring
fragmente mit Weinbeerenanhänger. Der 
Gräberfeldteil könnte eventuell zu dem 200 
m südlich entdeckten Fundort Erd-Rabca 
u. 25-27 gehören. 

09 07-08 
10 MRT 7 (1986) 106. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 63.3.1-13. 
13 AP-GyT 

01 01-13-0380-04 
02 ERD - Riminyaki ut 205. 
03 MRT 7. 9/33. 
04 PE U 
05 1974 
06 Kiss, A. 
07 CS-O 
08 Als Geschenk erhielt das Museum ein spät

awarenzeitliches handgeformtes Gefäß 
(Rand und Wandung zieren schräg neben
einander eingestochene Punktlinien). Bei 
der Fundortinspizierung konnte eine W-O 
orientierte Verfärbung beobachtet werden. 

09 07/4-08 
10 MRT 7 (1986) 105; MNM BudapestAdattar 

175/1974. XXI. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest RN 75.5.1. 
13 AP 

01 06-10-0370-01 
02 ERDEVIK 
03 Erd6veg 
04 JU 
05 um 1913 
07 CS-O 
08 Aus der Gemarkung des Dorfes gelangte 

als Streufund ein filigranverziertes Gold
ohrgehänge ins Museum, dessen Glas- oder 
Steinanhänger fehlt. 

09 07-08 
10 Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

76. Abb. 1; Mrkobrad (1980), 94, 628. 
11 07-00-000-00 
12 AM Zagreb/Zagrab 
13 MT 

01 05-01-0000-85 
02 ERLA 
04 Ö 



05 
07 
08 

09 
10 
11 
12 
13 

01 

02 

04 
05 
06 

07 
08 

09 
11 
12 
13 

01 
02 
04 
05 
06 

07 
08 

10 

11 
12 
13 

01 
02 

04 
07 
08 

10 
11 
12 
13 

1966 
CS-O 
Kleines frühmittelalterliches Gräberfeld. 
Im Grab 2 kam u.a. eine spätawarenzeit
liche Gürtelschnalle aus Bronze zutage. Da
tierung: SPA III (?). 
08 
Friesinger (1971-1974), 44, Taf. I. 
05-00-000-00 
NÖL 
ESz 

01-03-0320-01 
ERSEKCSANAD - Dunapart (Donau
ufer) 
BKU 
1938 
Kubinszky, A. (Geschenk) 
CS-273 
Frühawarenzeitliche Funde: Fragmente 
zweier gepreßter Riemenzungen. 
07 
02-04-103-02 
TIM Baja 
MK 

01-03-0320-02 
ERSEKCSANAD - Szent György-dUlo 
BKU 
1960 
K6hegyi, M. 
CS-O 
Bei Installierung einer Berieselungsanlage 
wurden vier awarische Gräber gestört. Die 
Funde einer Bestattung: Bronzeblecharm
ring, schwarze Keramik. 
RegFüz I. 14 (1961) 15; Cumania 12 (1990) 
26. 
02-04-103-02 
TIM Baja 
EHT 

01-17-0240-01 
ERTENY - Ciganyvar, ifj. Abraham 
Gy. telke (Grundstück) 
TOU 
CS-O 
Auf dem Grundstück fand man ein awa
renzeitliches Körpergrab mit Gefäßbeiga
be. Ebenfalls hier stieß M. Wosinsky auf 
vermutlich völkerwanderungszeitliche 
Siedlungsspuren. 
Wosinsky (1896), 964. 
01-01-101-01 
MN}\1 Budapest 
JGO-ZR 

01 01-17-0240-02 
02 ERTENY - Kismalomi-dUlo, sertestelep 
04 TO U 
05 1963 
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07 CS-O 
08 Bogenknochen mit dicht eingeritztem Git-

termuster. 
10 Unpubliziert 
11 02-03-117-01 
12 WMM Szekszard 65.23.18. 
13 AT 

01 01-02-0770-01 
02 ERZSEBET - Belterület (Ortsinne-

res) 
03 Püspökszenterzsebet 
04 BA U 
05 1880-er Jahre, 1936 
06 Dombay, J. 
07 CS-262 
08 Seit den 80er-90er Jahre des 19. Jahrhun

derts war das ausgedehnte spätawarenzeit
liche Gräberfeld dem Untergang preisge
geben. Die geborgenen Funde gelangten 
auf dem Wege des Kaufs ins MNM sowie 
ins Museum zu pecs. J. Dombay fiihrte ver
mutlich an demselben Ort eine Nachgra
bung durch, wo früher auf der benachbar
ten Parzelle auch Reitergräber zum Vor
schein gekommen waren. Die Funde der 
10 freigelegten Bestattungen: Kette aus 
verschiedenen Perlentypen, ovales Bronze
ohrgehänge mit Glasperlenanhänger, Ei
senschnallen, Messer, kleiner Topf mit 
Wellenliniendekor. 

09 08 
10 Kiss,A. (1977),25-26, Fig.12-14, PI. XLIII. 

A, LXXXVII. 9.; Kiss, A. (1979a), 395. 
11 02-03-202-01 
12 MNM Budapest 24/1885.1-13, 25/1885.1-

2, 1/1888; JPM 877, 1936.3, 1936.7. 
13 CsV 

01 01-02-0770-02 
02 ERZSEBET - Kalocsa-dUlo 
04 BA U 
05 1964 
06 Kovats, V. 
07 CS-O 
08 Zwei bei einer Rettungsgrabung zum Vor

schein gelangte spätawarenzeitliche (?) 

Gräber: beinerner Salzbehälter mit Punkt
kreisverzierung, Bronzekette, Eisenmes
ser, zweI Tüllenpfeilspitzen, römische 
Bronzemünze. 

09 08 
10 Kiss, A. (1977), 27, Fig. 12, 15, PI. LXIII. I. 
11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs N. 69.4.1-8. 
13 CsV 

01 01-09-0220-01 
02 ESZTAR 
04 HB U 



07 CS-O 
08 Flache, gegossene awarenzeitliche Bronze

scheibe mit Rankenmotiv, die unter unbe
kannten Umständen zum Vorschein ge
langte. 

09 08 
10 Unpubliziert. 
11 02--03--609-01 
12 DM Debrecen, nicht inventarisiert. 
13 Th1N 

01 01-20-0580-91 , 
02 ESZTERGALYHORVATI - Als6ba-

randpuszta 
04 ZA U 
05 1981 
06 Müller, R. 
07 CS-O 
08 Auf einem Hügehücken und dessen Ost

abhang kam ein Gräberfeld des Gemein
volkes mit 317 Gräbern zum Vorschein. Als 
Beigaben fand man 3 "Salzbehälter" aus 
Geweih, einfachen Schmuck, Perlen, viele 
Gefäße und mehrere beinerne Nadelbehäl
ter. 

09 09/3 
10 Müller (1986), 13-14; Müller (1991a), 167. 
11 02--04-120-11 
12 BM Keszthely: nicht inventarisiert. 
13 RM 

01 01-11-0280-05 
02 ESZTERGOM 
03 MRT 5. 8/*** 
04 KOE U 
05 1902, 1907 
07 CS-267-268 
08 1902 erwarb das Museum aus Esztergom 

eine Speerspitze, einen Steigbügel, einen 
Fohlenzaum, und 1907 eine Fohlentrense 
sowie ein Paarlangösige Steigbügel. 

09 07/1 
10 MRT 5 (1979) 228; Szatmari (1988), 205. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest F39/1902, 24/1907.2--4. 
13 SSz-ZR 

01 01-11-0280-06 
02 ESZTERGOM 
03 MRT 5. 8/*** 
04 KOE U 
05 1908--12 
07 CS-267 
08 Zahlreiche aus Reitergräbern stammende 

Funde gelangten ins Darnay-Museum Sü
meg: Ringe, Anhänger, Silberagraffe, 
Zaumzeug, Steigbügel, knöcherne Bogen
platten, Pfeilspitze, Sicheln, Eisenschwert. 
Ein Teil der Funde ging verloren odpr he-

132 

findet sich, nicht identifiziert, in der Samm
lung des Balatoni-Museums zu Keszthely. 

10 MRT 5 (1979) 228, Anm. 87-88; Szatmari 
(1988), 205. 

11 02--04-120-11 
12 BM Keszthely 
13 SSz-ZR 

01 01-11-0280-07 
02 ESZTERGOM 
03 MRT 5. 8/*** 
04 KOE U 
07 CS-O 
08 Zwei Gefäße und eine dreikantige Pfeilspit

ze aus der Umgebung von Esztergom. 
10 MRT 5 (1979) 228, Anm. 89, 91, Taf. 40. 

12 - nicht identisch mit den beiden drei
kantigen, mit Öffnung versehenen, ent
zündbaren "Esztergomer" Pfeilspitzen 
ohne genaue Angabe des Fund- und Auf
bewahrungsortes, die Kalmar (1944-45), 
288, 291, unter Abb. 2. 6 publizierte; Szat
mari (1988), 206. 

11 02-04-111-02 
12 BBM Esztergom 56.23.1; 76.1. (Gefäße), 

53.196.1. (Pfeilspitze). 
13 SSz-ZR 

01 01-11-0280-11 
02 ESZTERGOM 
03 MRT 5. 8/*** 
04 KORU 
07 CS-O 
08 Aus Esztergom stammt ein Steigbügel 

fränkischen Typs aus dem 8.-9. Jh., und 
auch bei einemStachelsporn ähnlichen Al
ters dürfte es sich um einen Fund von 
Esztergom handeln. 

09 08--09 
10 MRT 5 (1979) 228, Anm. 93, Taf. 40. 15-16. 
11 02-04-111-02 
12 BBM Esztergom 56.746.1, 53.205.1. 
13 ZR 

01 01-11-0280-03 
02 ESZTERGOM - Di6svölgy, Borzhegy 

(Borhegy) 
03 Baj-Di6svölgy, MRT 5. 8/52 
04 KOE U 
05 1901, 1930er Jahre 
07 CS-44, CS-267a 
08 Ende des 19. Jh. kamen am SO-Abhang 

des Borzhegy (Dachsberges) awarenzeitli
che Gefäße ans Tageslicht, die in verschie
dene Sammlungen gelangten. 1901 erwarb 
das MNM zwei Steigbügel mit Schlaufen
ösen vom Fundort Esztergom-Borzhegy 
(CS-267a: Weinberg), der vermutlich mit 
dem vorgenannten Fundort identisch ist. 



Das 1930 auf dem Grundstück von Gy. 
Koffier gefundene Frauengrab barg: in Sil
ber gegossenes Ohrringpaar mit fUnfteili
gern, granuliertem, halbmondfcirmigem 
Anhänger, 6 bronzene Drahtringe, 2 Paar 
Bronzeohrringe mit Anhänger, 2 Doppel
perlen, Ring, Gefaß. 

09 07/1 
10 Balogh (1944-1945), 300, Taf. XCv. 1-3; 

CS-44: unter dem Namen Baj-Di6svölgy, 
Identifizierung des Fundorts: MRT 5 
(1979) 197, Taf. 42. 4, 9, 10, 23-29; FeILer 
- Ery - Kralovanszky (1962), 35, Nr. 292 
datiert die Beigaben des Frauengrabes irr
tümlich in die ungarische Landnahmezeit; 
Szatmari (1988), 205. 

11 01-01-101-01 
12 Gefäße: TM Dorog (BBM Esztergom) 

55.4.1, 57.161.1; BBM Esztergom 56.107.1; 
Steigbügelpaar: MNM Budapest 8/1901. 

13 SSz-ZR 

01 01-11-0280-09 
02 ESZTERGOM - Hevlz, Bajcsy-Zsi-

linszky u. 26 
03 MRT 5. 8/6 
04 KOE U 
05 1954 
07 CS-O 
08 Beim Bau eines Hauses stieß man auf einen 

mit Silbereinlage verzierten fränkischen 
Sporn mit geradem Stachel. 

09 09/1 
10 MRT 5 (1979) 159, Taf. 40. 11. 
11 02-04-111-02 
12 BBM Esztergom 70.291.12. 
13 SSz 

01 01-11-0280-10 
02 ESZTERGOM - Kirruyi varos, Marti-

rok utja 17 
03 MRT 5. 8/3 
04 KOE U 
05 1928 
07 CS-O 
08 Bei Bauarbeiten fand man angeblich 22 

Lanzenspitze, deren Zahl jedoch größer ge
wesen sein dürfte: neben den 22 Stück im 
Esztergomer Museum gibt es auch im 
MNM sechs vom gleichen Fundort. Ein 
Exemplar ist eine Flügellanze (mit kanne
lierter Tülle, die lorbeerblattfcirmige Klinge 
ziert ein eingeschmiedetes Fischgratmotiv), 
bei den übrigen handelt es sich um schilf
blattfcirmige fränkische Lanzenspitzen. 

09 09 
10 MRT 5 (1979) 127-129, Taf. 43. 1-7. 
11 01-01-101- 01 
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12 MNM Budapest 85/1928.a-f; von den 6 Lan
zenspitzen waren 1958 nur noch 4 vorhan
den; BBM Esztergom 56.686.1, 56.687.1, 
56.935.1, 56.951.1, 56.952.1, 56.954.1; das 
Eingangsbuch des Museums verzeichnet 
18 Lanzenspitzen, während in der Samm
lung 22 zu finden sind. 

13 ZR 

01 01-11-0280-02 
02 ESZTERGOM - Nagyhegy (Naphegy) 
03 MRT 5. 8/*** 
04 KOE U 
05 1898 
07 CS-267 
08 Funde aus frühawarenzeitlichen Reiter

gräbern: langösiges Steigbügelpaar, 2 Foh
letrensen, schilfblattfcirmige Speerspitze 
mit Gittermuster. 

09 07 
10 Hampel (1900), 112-113; laut CS-267 

stammt eine Fohlentrense vom Fundort 
Esztergom-Szentkiraly (MRT 5. 8/21); 
Szatmari (1988), 205; Nemethi - Klima 
(1992), 204, Nr. 49. 

11 01-01-101- 01 
12 MNMBudapestF 18/1898.1-3 (Steigbügel

paar und Fohlentrense), 22/1898 (Speer
spitze). 

13 SSz-ZR 

01 01- 11-0280-04 
02 ESZTERGOM - Szentkirruy TI, Beko-

homokbanya (Sandgrube) 
03 MRT 5. 8/21; Esztergom-Abony-Szentkirruy 
04 KOE U 
05 1898 
07 CS-266 
08 Vom Fundort Szentkiralyfcild sind ein klei

nes, aufhängbares Gefaß mit quadratischer 
Mündung, ein schlaufenösiger Steigbügel 
und eine Fohlentrense bzw. ein (seither 
verloren gegangenes) Goldohrgehänge mit 
großem Kugelanhänger bekannt. 

09 07/1-07/3 
10 Balogh (1941), 25; Balogh (1944-1945), 

301- 302; MRT 5 (1979) 184, Taf. 40.1, Taf. 
41. 1, Taf. 42. 1; Szatmari (1988), 205. 

11 01- 01-101-01 
12 MNM Budapest F 18/1898.3. (Fohlen

zaum); BBM Esztergom 56.11.1. (Gefaß); 
TM Dorog (BBM Esztergom) 65.16.l. 
(Steigbügel) . 

13 SSz-ZR 

01 01- 11-0280-01 
02 ESZTERGOM - Varhegy 
03 MRT 5. 8/1 
04 KOE U 



05 1898 11 02- 03-117- 01 
07 CS-O 12 WJ\!Il\!I Szekszard 62,21,1. 
08 In der Sammlung des Museums Esztergom 13 IB 

befinden sich zwei awarenzeitliche Bartpfeil-
spitzen mit Tülle und gedrehtem Schaft. 01 01-03-0330-01 

10 Siehe zu dem Typ Kalmar (1944--45), 291, 02 FAJSZ - Dunapart, 8rter (Donauufer) 
Abb. 3. 9; MRT 5 (1979) 81, Taf. 40. 13; 04 BKU 

Szatmari (1988), 204. 05 1958 

11 02-04--111-02 06 Zalotay, E. 

12 BBM Esztergom 53.206.1, 53.207.1. 07 CS-O 

13 SSz-ZR 08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld: etwa 100 
Gräber gestört, anschließend legte man 132 

01 01- 17- 0250-02 Bestattungen mit ärmlichen Beigaben, 
02 FADD (?) aber viel Keramik frei. 
04 TOU 09 08 
05 vor 1987 10 RegFüz 1. 11 (1959) 50-51; Zalotay (1961). 
07 CS-O 11 02-04--103-02 
08 In der Umgebung von Fadd "in der Donau" 12 TIM Baja 59.4.1-110. 

gefundenes frühawarenzeitliches Goldohr- 13 MK 

gehänge mit durchbrochen gearbeitetem 
01-03-0330-02 Pyramidenanhänger sowie mit Granula- 01 

02 FAJSZ - Garadomb 
tions- und großer Kugelverzierung. 1987 

04 BKU 
vom Museum käuflich erworben. 05 1962 

09 06/4--07/1 06 Köhegyi, M. 
10 Garam (1993), 64, Nr. 24, Taf. 31. 8. 07 CS-O 
11 01-01-101-01 08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld: in einer 
12 MNM Budapest 87.2.1, N 882. der 3 gestörten Bestattungen Säbel mit Sil-
13 GyR 

berbeschlägen, Dolch, Pfeilspitzen; in den 

01 01-17-0250-01 5 freigelegten Gräbern Gürtelbeschläge aus 

02 FADD - Baromfitelep (Geflügelfarm), Silber und Blei, Bogen, Pfeilspitze, Knüpfer 

Gyozelem-TSz (LPG) und Krug. 
04 TOU 09 08 
05 1961 10 RegFüz 1. 16 (1963) 50; Cumania 12 (1990) 
06 B. Vag6, E., B6na, 1. 148. 
07 CS-O 11 02-04--103-02 
08 Während der Bergung spätrömischer Grä- 12 TIM Baja 64.4.71-136. 

ber, die in einer Ziegelgrube zum Vorschein 13 MK 

gekommen waren, legte E. B. Vag6 im Mai 
01 01- 03- 0330-03 1961 den Steinherd und den runden Erd-

ofen eines awarenzeitlichen Hauses frei . Im 
02 FAJSZ - Ketagköz 
04 BKU 

Juli verwüsteten Arbeiter beim Ziegelfer- 05 1959 
tigen an gleicher Stelle das Grab einer jun- 06 Köhegyi, M. 
gen Awarin, woraus sie dem Museum 08 Vernichtete Gräber eines awarenzeitlichen 
Szekszard ein einzelnes Goldohrgehänge Gräberfeldes, Funde aus zwei freigelegten 
mit Pyramidenanhänger einsandten. 1. Bestattungen: Goldohrgehänge mit Kugel-
B6na identifizierte das etwa 20-25 m von anhänger, Bronzeglocke. 
dem awarischen Haus und den Öfen ent- 10 RegFüz 1. 13 (1960) 76. 
fernte Grab, doch auch er stieß nur auf 11 02- 04--103-02 

spätrömische Gräber (deren Zahl insge- 12 TIM Baja 60.4.1-11. 

samt 14 beträgt). 13 MK 

09 06/4--07/1 
01-08-0400-01 10 RegFüz I; 15 (1962) 46; Vezetö a szekszardi 01 
FARAD - Kava-dUlo Balogh Adam Muzeum kiaIlitasaiban - 02 

04 GYMSU 
Führer durch die Ausstellungen des Mu- 05 1963 
seums von Szekszard. Szekszard, 1965, 5, 06 Farag6, S. 
90, Taf. XXI, 2. oben; B6na (1973), 85, Taf. 07 CS-O 
42,1- 2; B6na (1980), 41-42, Anm. 50, Abb. 
6, 10a-b. 
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08 Funde aus NW-SO orientierten Gräbern: Straße 311, im Gelände einer Sandgrube, 
Ohrgehänge mit ovalem Ring und runder neben sarmatischen Siedlungsspuren auch 
Perle, Spinnwirtel, Bronzedrahtring. ein mittel- und spätawarenzeitlicher Grä-

09 07-08 berfeldteil (44 Gräber) zum Vorschein. 
10 RegFüz I. 17 (1964) 51; ArchErt 91 (1964) NW-SO orientierte Gräber mit Sargresten. 

259; Tomka (1975), 15-16. Funde: Blech- und gegossene Rankengiir-
11 02-03-508-02 

telbeschläge, Zopfspange aus viereckigem 12 XJM Györ 64.186.7-13, 17, 19,66.186.30-
Preßblech, Bogen mit Beinversteifungen, 31; RM Kapuvar 63.605.1-610.1. 
beinernes Stabende, aus Melonenkern-und 13 AB 
anderen Perlentypen bzw. einer gelochten 

01 01-08-0400-03 römischen Münze bestehende Halskette, 
02 FARAD - KishosszU. Nadelbehälter, Gefäß, Tierknochen. 
04 GYMSU 09 07/4-09/1 
05 1969 10 RegFüz I. 29 (1976) 51, 30 (1977) 30, 31 
06 Tomka, P. (1978) 64. 
07 CS-O 11 02-04-113-04 
08 Funde aus NW-SO orientierten spätawa- 12 KM Cegled 

renzeitlichen Gräbern: gegossene Greifen- 13 LS 
gürtelbeschläge, Riemenzungen mit Ran-

01-02-0780-01 kenornament, Lochkranzbeschlag, Propel- 01 

lerbeschlag, dreikantige Pfeilspitze, Augen- 02 F AZEKASBODA - PetOfi S. u. 5 
04 BA U und Hirsekornperlen, Ohrgehänge mit 
05 1936 

großem Ring, Armreif, Fingerringe, Ton- 06 Dombay, J . 
gefäße, Spinnwirtel, Bronzeschnalle, tra- 07 CS-275 
pezförmige Eisenschnalle, Eisenmesser. 08 Drei erschlossene Gräber eines größtenteils 

09 08/2-08/3 vernichteten spätawarenzeitlichen Grä-
10 RegFüz I. 23 (1970) 49; ArchErt 97 (1970) berfeldes: bronzenes Ohrgehängepaar mit 

313; Tomka (1972), 36-39; Tomka (1975), Glasperlenanhänger, römische Bronze-
16-18. münze, Perlen; eine Eisentrense als Streu-

11 02-03-508-02 
fund weist auf eine Reiterbestattung hin. 12 XJM Györ 75.2.1-19.12 bzw. Sammlung 

09 08 
der Grundschule Farad. 10 Kiss, A. (1977), 28, Fig. 16-17, PI. XXIII. 

13 AB 
A; Kiss, A. (1979a), 395. 

11 02-03-202-01 
01 01-08-0400-02 12 JPM Pecs 1936.10-11, 1937.12. 
02 FARAD - Ostffy-tag 13 CsV 
04 GYMSU 
05 1957 

01 01-16-0070-01 
06 Mithay, S. 

02 FEGYVERNEK - Kenderpart, tegla-07 CS-O 
gyar (Ziegelei) 08 W-O orientierte Gräber und Siedlungsspu-

04 JNSZU ren. Fundmaterial: Eisenband und Frag-
05 1953 

ment eines Eisenmessers, dunkelgraue, 06 Kaposväri, Gy. 
handgeformte Gefäße. 07 CS-275a 

09 08-09 08 Spätawarenzeitlicher Grabfund: aus Bron-
10 RegFüz I. 10 (1958) 33; ArchErt 85 (1958) ze gegossene Greifen-Ranken-Gürlelgarni-

205; Tomka (1975), 18. tur. 
11 02-03-508-02 09 08 
12 XJM Györ 64.216.1-3; 66.9.1-2. 10 Madaras (1995), Nr. 6. 
13 AB 11 02-03-116-01 

12 DJM Szolnok 63.10.1-3. 
01 01-13-0390-01 13 LM 
02 FARMOS - Kasa-dül6 
04 PEU 01 01-07-0000-01 
05 1975-77 02 FEJER (Komitat) 
06 Dinnyes, I. 04 FEU 
07 CS-O 07 CS-277 
08 Bei einer Fundbergung südwestlich der Ge- 08 Byzantinisches Bronzegewicht. 

meinde kam auf einem Hügelgrat an der 09 07 
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10 Gohl (1901), 195; Gohl (1913), 56-61. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 
13 GyF 

01 01-07-0000-02 
02 FEJER (Komitat) 
04 FE U 
06 Lichtnecker, J. (Kauf) 
07 CS-278-280 
08 Von einem (oder mehreren) nicht näher 

bekannten Fundort(en) stammende früh
awarenzeitliche Funde: Steigbügel und 
Steigbügelpaar mit Speerspitze (1898), 
Steigbügelpaar (1900), Steigbügel (1903), 
deformierter Scheiterhaufenfund (Steigbü
gel, Pfeilspitze, Speerspitze, 1903), Steig
bügel (1905). 

09 06/3-07/1 
10 B6na (1971), 272 (52); Nemethi - Klima 

(1992), 204, Nr. 50. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest F 10/1898.3, 35/1898.2-4, 

8/1900.2-3, 34/1903.1, 45/1903.1-3, 
13/1905.2. 

13 GyF 

01 01-07-0000-03 
02 FEJER (Komitat) 
04 FE U 
06 Bereznay, P. F. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Frühawarenzeitliches Henkelgefäß, Streu

fund. 
09 06/3-07 
10 Török (1936), 136, Nr. 10.; B6na (1971), 

272 (52). 
11 02-04-106-03 
12 KJM Szentes 
13 GyF 

01 01-07-0000-04 
02 FEJER (Komitat) 
04 FE U 
06 Szab6, E. (Hinterlegung), Zugor, E. (KauD 
07 CS-O 
08 Funde von einem nicht näher bekannten 

Fundort: Trensenfragment, langösiger 
Steigbügel mit gerippter Sohle, zwei kleine 
Töpfe. 

10 B6na (1971), 272 (52). 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 1205 (Trense), 1584 

(Steigbügel), 62.132.1-133.1. (2 Tonge
fäße). 

13 GyF 

01 01-02-0790-01 
02 FEKED - Diszn6hizlalda-Szabadföld 

(Schweinemastanlage) 
04 BA U 
05 1965 
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07 CS-O 
08 Von dem Fundort gelangten aus N -0 orien

tierten Gräbern auf einen Reiter hinwei
sende Streufunde ins Museum: Blechgür
telbeschlag mit Flechtbandverzierung, 
Steigbügel mit Schlingenöse, Spinnwirtel, 
gelbe Keramik. 

09 07/4-08 
10 Kiss, A (1977), 29, Fig. 18, PI. LXI. F, 

LXXXVII. 10; Kiss, A (1979a), 395. 
11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs N. 65.3.1-6. 
13 CsV 

01 01-02-0790-02 
02 FEKED - Kisgyulapusztai hatar (Ge-

markung Kisgyulapuszta) 
04 BA U 
05 1965 
07 CS-O 
08 Ein bronzener Gürtelbeschlag mit Flecht

bandmuster wurde dem Museum zum Ge
schenk gemacht. 

09 07/4 
10 Kiss, A (1977), 29, Fig. 18, PI. LXI. D; Kiss, 

A (1979a), 395. 
11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs N. 69.1.1. 
13 CsV 

01 06-10-0380-02 
02 FEKETIC - Bolmanska ul. 
03 Bacsfeketehegy-Bolman u., Feketics, 

Schwarzenberg 
04 JU 
05 1987 
06 Ricz, P., Szekeres, L. 
07 CS-O 
08 Im südlichen Teil der Gemeinde, nur etwa 

100 m von der internationalen Straße ent
fernt, stieß man beim Bau eines Hauses 
auf Gräber. Insgesamt wurden neun NW
SO orientierte, ungestörte spätawarenzeit
liche Gräber freigelegt. Beigaben: grüne 
Glas- und Melonenkernperlen, Bronzeohr
ringe mit Glasperlenanhängern, Bronze
armreifen, aus Bronze gegossene Greifen
Ranken-Gürtelbeschläge, Eisenmesser , 
Schnallen, Gefäß-, Tierknochen- und Ei
beigaben. In einem Teil der Grabgruben 
Spuren von Holzkonstruktionen. 

09 08 
10 Unpubliziert. 
11 06-00-000-00 
12 GM Subotica/Szabadka 
13 PR 

01 06-10-0380-01 
02 FEKETIC - ciglana (Ziegelei) 
03 Bacsfeketehegy, Feketics, Schwarzenberg 



04 JU 
05 1906-08 
06 Kellner, J., Kozma, D. 
07 CS-55-56 
08 An der Ziegelbrennerei von Bacsfeketehegy 

kamen bei mehreren Gelegenheiten Grä
ber zum Vorschein. Die Funde gelangten 
in verschiedene Museen. Ins Museum Som
bor: ein Paar Eisensteigbügel, 3 St. drei
kantige Pfeilspitzen, eiserne Lanzenspitze, 
Fragment einer Eisentrense, zweiteilige, 
gegossene Schnalle, glockenfcirmige, gegos
sene und verzierte Bronzeschelle. Ins 
MNM: 4 St. aus Silberblech gepreßte Rie
menzungen mit Flechtbandmuster von ei
nem Pferdegeschirr, 3 St. aus Silberblech 
gepreßte, glatte Riemenzungen, in einem 
Stück gegossene, zweiteilige, bronzevergol
dete und glatte Bronzeschnalle, gepreßte 
Silberrosetten, beinerner Ring, Silberring, 
Eisensteigbügel. Ins Museum Kiskunha
las: Hauptriemenzunge mit Greifen-Ran
ken-Motiv, aus Bronze gegossener Propel
lerbeschlag und Schelle. Unveröffentlichte 
Funde im Archäologischen Museum zu 
Cluj-Klausenburg. Der Fundort ist heute 
nicht mehr zu identifizieren. 

09 06/4--08/2 
10 Gubitza (1908a), 418, 420-421, Abb. 1-6; 

Rampel (1905), n. 718-719; Fettich (1926), 
30-31, Abb. 21; Vinski (1958), 24, Taf. VII. 
13-19; Dimitrijeuic - Kouaceuic - Vinski 
(1962), 40-41, Abb. 1-3; Ricz (1979), 30. 

11 01-01-101-01 
12 GM Sombor/Zombor; MNM Budapest 

8/1906. 1-24; TJM Kiskunhalas; ENM 
Cluj/KolozsvarlKlausenburg 11. 3933-3984. 

13 PR 

01 01-07-0310-01 
02 FELCSÜT 
04 FE U 
05 1909 
06 Ecser, J. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Frühawarenzeitliches Tongefäß. 
09 07 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 1746. 
13 GyF 

01 01-10-0360-01 
02 FELDEBRO - Fülöp S. telke (Grund-

stück) 
04 HE U 
05 1964 
06 Szab6, J. Gy. 
07 CS-O 
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08 Untergegangene Funde aus einem gestör
ten Grab: zwei awarenzeitliche (?) Gefäße 
mit Zahnrad- bzw. eingekämmter Verzie
rung. 

10 Szab6 (1969), 53. 
11 02-03-110-01 
12 DIM Eger 66.12.1. 
13 LF-JJSz 

01 01-10-0360-02 
02 FELDEBRO - Masinakert, Lukacs I. 

u. 12 
04 HE U 
05 1964, 1972 , 
06 SzabO, J. Gy., Nagy, A. 
07 CS-O 
08 Ein gestörtes und 18 freigelegte Gräber ei

nes spätawarenzeitlichen Gräberfeldes. In
ventar: aus Bronze gegossene Hauptrie
menzunge. 

09 07/4--08 
10 Szab6 (1969), 52; RegFüz I. 26 (1973) 61-62. 
11 02-03-110-01 
12 DIM Eger 66.12.1. 
13 LF-JJSz 

01 01-06-0220-01 
02 FELGYO - Alsomajor-Ujszölö 
04 CSO U 
05 1926, 1989 
07 CS-O 
08 1926 legte man hier awarenzeitliche Grä

ber mit gegossenen Bronzegürtelgarnitu
ren frei. 1989 kam ein Grab ohne Beigaben 
zum Vorschein. 

09 08 
10 Lörinczy (1988), 17; Lörinczy - Szalontai 

(1993), 286. 
11 99-99-999-99 
13 CsSz 

01 01-06-0220-02 
02 FELGYO - Ürmös tanya (Gehöft) 
03 Csongrad-Felgyo 
04 CSO U 
05 1957-77 
06 Lasz16, Gy. 
07 CS-O 
08 Mehr als 220 früh- und spätawarenzeitliche 

Gräber: Bögen, Köcher, beschlagverzierte 
Gürtel, beinerne Flöte mit zehn Löchern. 

09 07-08 
10 RegFüz I. 14 (1960) 14; 15 (1962) 52; 16 

(1963) 57; 17 (1964) 62; 18 (1965) 48; 23 
(1970) 64; 24 (1971) 59; 25 (1972) 59; 26 
(1973) 62; 27 (1974) 64; 28 (1975) 75; 30 
(1977) 38; 31 (1978) 74; Ormandy (1995), 
159-160, Anm. 38, Abb. 3.1-2, Abb. 4.1-5. 

11 02-04--106-03 
12 KJM Szentes 
13 CsSz 



01 04-01-0260-01 
02 FELNAC 
03 Fönlak 
04 AR RU 
05 1899, 1901 
07 CS-293 
08 Zerstörtes frühawarenzeitliches Reiter

grab eines Goldschmiedes: Bronzegürtel
beschläge, Pferdegeschirrbeschlag, 44 
bronzene Preßmodelle. 

09 07 
10 Dömötör (1900); Dömötör (1901); Hampel 

(1905), Ir. 392-396, Fig. 1-26, 747-751, III. 
Taf. 446; Fettich (1926), 33, 62, 63, Abb. 
22 und Taf. IV-V; Horedt (1958), 70, 76; 
Horedt (1968), 116, Nr. 1/11; Kürti (1983), 
188; Marghitan (1985), 43-61, Fig. 3-6; 
B6na (1986), 166-168, Taf. 31.4-18; B6na 
(1989), 87. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 72/1899.1-28, 118/1901.1-

12; Muz. Arad 
13 GM 

01 04-01-0260-02 
02 FELNAC 
03 Fönlak-Magaspart 
04 AR RU 
05 1975 
06 Zdroba, M., Barbu, M. 
07 CS-O 
08 Im Zuge einer verschiedene Zeitalter be

treffenden Siedlungsgrabung kam auch 
eine frühawarenzeitliche, O-W orientierte 
Körperbestattung zum Vorschein. Funde: 
Eisenschnalle, Eisenmesser, handgeform
tes Gefäß. 

09 07 
10 Zdroba-Barbu (1976), 49. 
11 04-00-000-00 
13 EBe 

01 01-10-0365-01 
02 FELNEMET - Berva 
04 HE U 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliche Frauenbestattung: 

Ohrgehängepaar, Glasperlen. 
09 08 
10 Szab6 (1969), 52. 
11 02-03-110-01 
12 DIM Eger 57.6.5-6. 
13 LF-JJSz 

01 01-08-0430-01 
02 FELPEC - Fa u. 
04 GYMS U 
05 1951 
06 Szoke, B. 
07 CS-O 
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08 Funde aus N-S orientierten spätawaren
zeitlichen Gräbern: flacher Spinnwirtel, 
Melonenkernperlen, Gefäße (darunter ein 
kleiner, grob handgeformter Topf). 

09 08 
10 Tomka (1975), 19. 
11 02-03-508-02 
12 XJM Gyor 53.292.1-4; 53.292.1. 
13 AB 

01 01-13-0400-01 
02 FELSOGÖD - Kisfaludy u . 11- 13. 
03 MRT 9. 7/6. 
04 PE U 
05 1971, 1978, 1980 
06 Frau Simon, E. (Material aufnahme) 
07 CS-O 
08 Auf einem flachen Hügel im Inundations

gebiet der Donau kamen bei Erdarbeiten 
2 Gräber und 4 Tongefäße ans Licht. Zwei 
Gefäße gelangten ins Museum: auf hand
betriebener Scheibe gefertigtes, unverzier
tes Gefäß mit Bodenstempel bzw. Gefäß 
mit Wellenlinienband. Die Orientierungei
nes der Gräber ist bekannt: W-O. 

09 07-08 
10 MRT 9 (1993) 93. 
11 02-04-113-06 
12 TIM Vac 82.26.1 und in Privatbesitz (Fel

sogöd). 
13 ST 

01 01-17-0270-01 
02 FELSONANA - szeszfazde (Schnaps-

brennerei) 
04 TO U 
05 1938 
07 CS-282 
08 Funde eines frühawarenzeitlichen Reiter

grabes; ins Museum gelangten u.a. gepreß
te Beschläge, ein grauer Tüllenkrug und 
andere Tongefäße. 

11 02-03-117-01 
12 WMM Szekszard N. 2/1938; 40/1950 

(Kryg). 
13 JGO-ZR 

01 01-17-0280-01 
02 FELSONYEK 
04 TO U 
05 1894 
06 Wosinsky, M. 
07 CS-283 
08 Auf dem Kirchhügel des Dorfes bzw. im 

Hof der am Hügelabhang befindlichen 
Gastwirtschaft stieß man Ende des letzten 
Jahrhunderts auf Körpergräber. Fundma
terial: hand- und scheibengeformte, wellen
linienverzierte Gefäße, bronzene Hauptrie
menzunge mit Rankenzier, Eisenschnalle. 



M. Wosinsky legte 1894 vier ärmlich aus
gestattete, ungestörte und mehrere verwü
stete Gräber frei. E. Garam erwähnt, ver
mutlich von hier, einen kleinen hellgelben 
Henkeltopf als Streufund. 

10 Wosinsky (1896), 965-966 und Foto; Ga-
ram (1969), 211. 

11 02--03-11 7-01 
12 W11M Szekszard 6,1933.33 (kleiner Topf). 
13 JGO-ZR 

01 01-17-0280-02 
02 FELSONYEK - Tanacshaz udvara 

(Hof des Rathauses) 
04 TO U 
05 1963 
06 Kiss, L. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Zwei offene Drahtarmringe aus Bronze, das 

Fragment eines mit zwei Perlmuttperlen 
verzierten, ovalen Bronzeohrrings sowie 
Hühnereireste gelangten als Geschenke ins 
Museum. 

11 02--03-117-01 
12 WMM Szekszard 65.30.1-4. 
13 AT 

01 01-18-0470-01 
02 FELSOPATY - Tetodomb, kavicsba-

nya (Kiesgrube) 
04 VA U 
05 1950-70er Jahre 
07 CS-O 
08 Vernichtetes spätawarenzeitliches Gräber

feld; von den Funden sind nur zwei Gefäße 
bekannt. 

09 08 
11 99-99-999-99 
12 Privatsammlung des Kunstmalers J. Si-

mon, Sarvar. 
13 GK 

01 06-10-0390-01 
02 FERENC-CSATORNA (Franz-Kanal) 
04 JU 
05 1922 
06 Antal, R. (Kauf) 
07 CS-O 
08 Frühawarenzeitlicher Grabfund: Goldohr

gehänge mit granuliert verziertem, ovalem 
Ring und großem Kugelanhänger. Streu
fund. 

09 06/4-07/1 
10 Garam (1993), 65, Nr. 25, Taf. 29. 11. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 12/1923, N 653. 
13 MT 

01 01-06-0230-01 
02 FERENcszALLAs - Lajtar Gy. - Bar

dos P. halma 
03 Ferencsz31las-Kukutyin 
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04 CSO U 
05 1933 
06 Czuczi, J., G31, E. 
07 CS-285 
08 Im südwestlichen Winkel der Gemarkung 

Ferencsz311as legte J. Czuczi acht awaren
zeitliche Gräber frei, deren Angaben von 
J. Kotormany aufgezeichnet wurden. Fünf 
Gräber mit Beigaben: gepreßte Blechgür
telbeschläge des Typs Fönlak; sehr frühe, 
schmalendige Bogenbeinversteifungen, 
beinerne Aufhänger, Eisenschwert, beiner
ner Knüpfer, schlingenösiges Steigbügel
paar, Eisenmesser mit silbernem Ortband, 
Eisenschnallen, Ohrring~, Augenperlen, 
grob bearbeitetes Gefaß. E. G31 führte an 
dem Fundort eine Nachgrabung durch. 

09 06/3-07/3 
10 Csallany, D. (1940), 122, Taf. XVI. 8; Kal

mar (1943), 154-155, Taf. XXV. 17; Gal 
(1984), 50-51. 

11 02--03-406-01 
12 MFM Szeged N.53.58.1-16; 53.148.1. 
13 BK 

01 01-08-0450-01 
02 FERTOn - Süttör, Templomföldek 
04 GYMS U 
07 CS-O 
08 Funde aus NW-SO und W-O orientierten 

Gräbern: Gefäße (auch ein kleiner, hand
geformter Topf), Säbelfragment. Zur Frei
legung bot sich keine Möglichkeit. 

09 07-08 
10 Tomka (1975), 19. 
11 02--04-108-04 
12 LFM Sopron 76.68.1. 
13 AB 

01 01-14-0580-01 
02 FONYOn - Belatelep, Virag u. (Var-

hegy u.) 
04 SO U 
05 1962, 1964 
07 CS-O 
08 Beim Ausheben einer Baugrube auf dem 

Grundstück der Frau J . Deli, Virag u . 9, 
schnitt man 1962 zwei awarenzeitliche 
Gräber an. Funde: Topf- und Knochenre
ste. 1964 kamen bei den Fundamentie
rungsarbeiten fur die Villa Andrassy in der 
Virag u. 5 ein Schädel sowie ein unversehr
tes Gefäß zum Vorschein. 

10 RRMA Kaposvar II/10/198; Magyar (1985), 
34: irrtümlich als Varhegy utca angegeben. 

11 02--03-114-01 
12 RRM Kaposvar Gynsz. 75/62 
13 EB-LK 



01 01-14-0580-07 
02 FONYOD - Feketebezseny, Bankövi 

berek 
04 SO U 
05 1950 
06 Csalog, J. 
07 CS-O 
08 In 100 m Entfernung von Parzelle 6 des 

Bankövi berek genannten Hains awaren
zeitliche Gräber. 

10 Magyar (1985), 34. 
11 99-99-999-99 
13 LK 

01 01-14-0580-04 
02 FONYOD - Homokbanya (Sandgru-

be) 
04 SO U 
06 Magyar, K. 
07 CS-O 
08 Laut Datensammlung kam in der südlich 

des Kopaszdomb gelegenen Sandgrube ein 
awarenzeitliches Gräberfeld aus Licht. 

10 Magyar (1985), 34. 
11 99-99-999-99 
13 LK 

01 01-14-0580-02 
02 FONYOD - Turul u. 36 
04 SO U 
05 1969 
06 Kovacs, J. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliche Grabfunde: kleiner 

Topf und Glasperlen. 
09 08 
10 RRMA Kaposvar II/10/180, unpubliziert. 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 74.232.1. (Gefaß) 
13 EB-LK 

01 01-14-0580-03 
02 FONYOD - Varhegy, földvar 
04 SO U 
05 1870 
07 CS-O 
08 Bei Ausgrabungen auf dem Burgberg zum 

Vorschein gelangte Keramikfragmente des 
9. Jh., darunter ein Gefaß mit Bodenstem
pel. 

09 09 
10 Kocztur (1964), 43; Magyar (1985), 34. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 43/1870.76-77. 
13 EB-LK 

01 01-13-0420-01 
02 FOT - Haman K. u. 7, Semmelweis u. 

24 
04 PE U 
05 1978 
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06 K6vari, K. 
07 CS-O 
08 In den 1970er Jahren gingen hier 4-5 Grä

ber unter (Gefaßbeigabe). Eines der 5 frei
gelegten Gräber enthielt eine gegossene, 
bronzevergoldete, gepunzte Gürtelgarni
tur mit Greifen-Ranken-Ornament und 
Tierkampfszene. Funde aus den Frauen
gräbern: granuliert verziertes Ohrgehänge 
mit ovalem Ring und prismatischem Per
lenanhänger, Perlen, Bronzeanhänger, 
Spinnwirtel. 

09 08/3-09/1 
10 Tettamanti (1985); MRT 9 (1993) 101. 
11 02-04-113-06 
12 TIM Vac 83.36.1-40.1. 
13 ST 

01 05-04-0000-57 
02 FRAUENKffiCHEN - Kleinhäusler-

acker 
04 Ö 
05 1984 
06 Farka, Ch., Jandrasits, H. 
07 CS-O 
08 Bei einer Begehung wurde ein massiver 

Bronzering westlicher Herkunft mit gitter
förmiger Silbertauschierung, der wohl in 
die späte Früh-oder in die Mittelawarenzeit 
zu datieren ist, aufgelesen. 

09 07/3-07/4 
10 Winter (1997), 201-202, Nr. 75. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz des H. Jandrasits, Karlsdorf 
13 HW 

01 01-07-0320-01 
02 FÜLE - faluhatar (Dorfgemarkung) 
04 FE U 
05 vor 1908 
07 CS-294 
08 Gut erhaltenes frühawarenzeitliches Steig

bügelpaar, Scheiterhaufenfund. 
09 06/4 
10 Börzsönyi (1908), 183; Kovrig (1955a), 36, 

Kovrig (1955b), 172; B6na (1971), 172 (52); 
Nemethi - Klima (1992), 205, Nr. 53. 

11 02-03-508-02 
12 XJM Gy6r, ehern. Altertümersammlung 

der Benediktiner. 
13 IB 

01 01-03-0360-01 
02 FÜLÖPHAzA - Petöfi S. u. 33 
04 BKU 
05 1985 
06 H. T6th, E., Horvath, A. 
07 CS-O 
08 Bei Rohrverlegunsgarbeiten schnitt man 

ein frühawarenzeitliches Grab an. Beiga-



ben: gepreßte silberne Gürtelgarnitur mit 01 01-17-0290--01 
Riemenzunge, Langmesser, Eisenpfeilspit- 02 FÜRGED - Halasto (Fischteich) 

ze, Bogenknochen. 04 TOU 

09 07 05 1970 

10 Cumania 12 (1990) 148. 06 Horvath, J. 

11 02-03--103- 01 07 CS-O 

12 ~ I(ecskemet 08 Beim Auffüllen des Dammes eines an der 

13 EHT Straße nach Ozora gelgenen Fischteiches 
fanden Schüler der Grundschule ein früh-

01 01-03--0370--01 awarenzeitliches Gefäß und Eisenfragmen-
02 FÜLÖPszALLAs te. Im Laufe der Arbeiten wurden mehrere 
04 BI( U Gräber vernichtet, doch zeigten sich im ab-
05 1916 getragenen Ufer keine Spuren weiterer 
07 eS-297 Gräber. 
08 Fragment eines pyramidenfcirmigen Gold- 10 RegFüz 1. 24 (1971) 48. 

ohrgehänges. 11 02-03--117- 01 
10 Irrtümliche Angabe bei eS-297, daß das 12 WMl\1 Szekszard 

Ohrgehänge ins Museum lliskunfelegyh8.- 13 JGO-ZR 
za gelangte. 

01 01-10--0380--01 11 99-99-999-99 
13 EHT 02 FÜZESABONY - Pusztaszikszo 

04 HEU 

01 01- 03--0370--02 07 eS-298 

02 FÜLÖpszALLAs-KisIrunsagiMGTSZ 08 Spätawarenzeitliches (?) Tongefäß, Streu-

(LPG) fund. 

04 BI( U 10 Szab6 (1969), 52. 

05 1968 11 02- 03--110-01 

06 H. T6th, E. 12 DIM Eger, ehern. Sammlung des Lyzeums. 

07 es-o 13 LF-JJSz 

08 Bei Planierungsarbeiten und während des 01 01- 04-0210--01 
Tiefpflügens zwischen der Straße nach 02 FÜZESGYARMAT - Nyeki-dUlo 
Soltszentimre und der Bahnlinie nach I(e- 03 M~T 6.5/26. 
lebia wurde ein awarisches Gräberfeldteil 04 BEU 
aus dem 8. Jh. vernichtet: an der Oberfläche 05 1969 

handgeformte Gefäße und Drehscheiben- 06 Bakay, K, Horvath, L. 
07 es-o 

ware, Spinnwirtel, Hauptriemenzunge mit 08 Am Ostrand einer in der östlichen Gemar-
Rankenornament, Anhängerbeschläge mit kung der Gemeinde aufgelassenen Grube 
durchbrochenem Pflanzenmuster, Schwert- kam zusammen mit Funden anderer Zeit-
und Dolchfragmente sowie menschliche und alter die Hälfte eines bikonischen, mit Zick-
Pferdeknochen. zackmuster verzierten awarenzeitlichen 

09 08 Spinnwirtels zum Vorschein. 
10 RegFüz 1. 22 (1969) 42; Cumania 12 (1990) 

10 MRT 6 (1982) 87. 
148-149; T6th, E. (1992),50, Taf. 5. 1-10. 11 02-03--104-01 

11 02-03--103- 01 12 MMM Bekescsaba 72.240.1. 
12 ~ I(ecskemet 69.18.1-9. 13 PM 
13 EHT 

01 01-04-0210--02 
01 01-03--0370--03 02 FÜZESGYARMAT - Teglagyari agyag-
02 FÜLÖpszALLAs - temetOi ut (Straße banya (Ziegelei) 

am Friedhof) 03 ~zesgyarmat - Teglagyar, MRT 6. 5/105. 
04 BI( U 04 BEU 
05 1891 06 Szeghalmy, Gy. 
07 eS-296 07 CS-299 
08 Neben der Straße am Friedhof fand man 08 Funde aus einem friihawarenzeitlichen Grä-

ein awarisches Grab; Beigaben: gepreßte berfeld: Waffen, Schmuck, Fragment eines ge-
Bronzebeschläge, Schwert, Steigbügel. raden Schwerts, Pfeilspitze, gepreßte silberne 

11 02-03--103- 01 Riemenzunge, Schnalle. Gingen verloren. 
12 ~ I(ecskemet, alte Inv.Nr. 1542-1579. 09 06/3--07/2 
13 EHT 10 Szeghalmy (1936), 355; MRT 6 (1982) 97. 

13 PM 
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01 03-01-0460--00 
02 GABCIKOVO 
03 Bos 
04 SK 
07 es-o 
08 Aus der Sammlung der Familie Amade

Üchtritz im Schloß Gabcikovo bronzene 
Beschläge und Armringe, vermutlich aus 
einem Gräberfeld im Gemeindegebiet, 
Streufunde. 

09 08 
10 CiZinska (1960), 837. Abb. 308; Zabojnik 

(1995), Nr. 24. 
11 03-00--000--00 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 5740--5746 
13 JZ 

01 06-10--0400--01 
02 GAJ - Beli Breg 
03 Galya 
04 JU 
05 1952 
07 es-o 
08 Bei einer Geländebegehung wurden ein 

Bronzearmreif bzw. eine Schnalle oder 
Gürtelverzierung aus Bein gefunden. Der 
Armreifist nach D. Mrkobrad spätawaren
zeitlich. 

09 08 
10 Baraeki (1977), 17; Mrkobrad (1980), 96. 
11 06-00--000--00 
12 NM VrsacN ersec 
13 MT 

01 03-01-0470--00 
02 GAJARY I. - Pustatina Vrablicova, 

Depot I. 
03 Gajar 
04 SK 
05 1929 
07 eS-301 
08 Streufund: Depot aus einer (vermutlich) 

slawischen Siedlung (Eisenwerkzeuge, 
Bronzebeschläge) . 

09 08/4-09/1 
10 Eisner (1933), 249; Eisner (1946),103-105; 

Bartoskova (1986), 12-16; CiZinska (1984), 
163-170. 

11 03-00--000-00 
12 SNM Bratislava, Inv.Nr. 6609-6637 
13 JZ 

01 03-01-0480--00 
02 GAJARY n. - Pustatina Vrablicova, 

Depot n. 
03 Gajar 
04 SK 
05 1929 
07 eS-301 
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08 Streufund: Depot aus einer (vermutlich) 
slawischen Siedlung (Eisenwerkzeuge und 
Pferdegeschirr ). 

09 08/4-09/1 
10 Eisner (1933), 249; Eisner (1946), 103-105; 

Bartoskova (1986), 12-16; CiZinska (1984), 
163-170. 

11 03-00-000--00 
12 SNM Bratislava, Inv. Nr. AP 6555-6608 
13 JZ 

01 06-10--0410-01 
02 GAKOVO - Rastina, put za Rastinu 
03 Gador-Rasztinai ut, Gakova 
04 JU 
05 ab 1957 
06 Wellenreiter, P. (?) 
07 es-o 
08 An dem 1m jugoslawisch-ungarischen 

Grenzstreifen liegenden Fundort wurden 
im Jahr 1957 Gräber gestört. Später (zu 
einem nicht näher angegebenen Zeitpunkt) 
fand hier auch eine Fundbergung statt. Da
bei legte man drei awarenzeitliche Gräber 
Init Beigaben des Gemeinvolkes frei. Dieser 
Umstand wurde bislang nur von D. Mrko
brad kurz erwähnt. 

09 07-08 
10 Mrkobrad (1980), 95, Anm. 633. 
11 06-00-000--00 
12 GM Sombor/Zombor 
13 MT 

01 01-13-0430--01 
02 GALGAGYÖRK - Kossuth L. u. 8. 
03 MRT XIII/3. 
04 PE U 
05 1929 
07 eS-302 
08 Grabfunde: in Bronze gegossene Gürtelgar

nitur mit schildformigen, vor gepunztem 
Hintergrund palmettenverzierten, qurch
brochen gearbeiteten Beschlägen sowie ein 
handgeformter Topf. 

09 08/3-09/1 
10 MRT XIII/3. im Druck. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest RN 3/1943.1-5. 
13 ST 

01 04-01-0280-01 
02 GAMBA~ 
03 Marosgombas, Gombas 
04 AL RU 
05 1895, 1901, 1911-12, 1913 
06 Herepey, K, Fogarasi, A., Bodrogi, J., Ros

ka,M. 
07 eS-624 
08 An dem Fundort wurden 1895 vier und 

1913 weitere neun frühawarenzeitliche 



Gräber freigelegt. Gräberfeld des Gemein
volkes: ein Reiter- und ein Pferdegrab, vier 
Männerbestattungen mit Waffen, drei 
Frauenbestattungen mit Schmuckgegen
ständen. 

09 07/1-07/3 
10 Herepey (1895); Bodrogi (1913); Nagy, G. 

(1913a), 269-271; Roska (1936a), 154, Abb. 
3; Roska (1936b), 163, Abb. 1-3; Nestor -
Nicolaescu-Plop§or (1938), 37, Abb. 2; Ho
redt (1956), 397; Horedt (1958a), 95-100; 
Horedt (1968), 116, Nr. I/12; B6na (1986), 
171, Abb. 9; B6na (1989), 84, 88, 91. 

11 04-00-000-00 
12 Muz. Aiud/Nagyenyed/Strassburg, Muz. 

Cluj;Kolozsvar/Klausenburg 
13 GM 

01 01-20-0650-01 
02 GARABONC - Ofalu I 
04 ZA U 
05 1981-84 
06 Szöke, B. M., Vandor, L. 
07 CS-O 
08 Auf der westlichen Hälfte der Insel ein Grä

berfeld mit 81 Gräbern. 
09 09/2-09/4 
10 Sz6ke, B. M. (1984), 258-259; Vrindor 

(1986), 15-17, Nr. 12; Müller - Sz6ke, B. 
M. (1989),96, Nr. 13; Sz6ke, B. M. (1992c), 
35, Nr. 14; Sz6ke, B. M. (1992d); Sz6ke, B. 
M. - Vrindor (1992); Ery (1992). 

11 02-04-120-03 
12 TGYM N agykanizsa: nicht inventarisiert. 
13 BMSz 

01 01-20-0650-02 
02 GARABONC - Ofalu 11 
04 ZA U 
05 1981-84 
06 Szöke, B. M., Vandor, L. 
07 CS-O 
08 Etwa 250 m von Gräberfeld I entfernt, auf 

der Westhälfte der Insel, Gräberfeld II mit 
41 Bestattungen. 

09 09/2-09/4 
10 Siehe Fundort I (01-20-0650-01). 
11 02-04-120-03 
12 TGYM Nagykanizsa: nicht inventarisiert. 
13 BMSz 

01 01-04-0220-02 
02 GADOROS - Lenin u. D-i vege (Süd-

ende der Straße) 
04 BIt U 
05 1960 
06 Olasz, E. 
07 CS-O 
08 Bronzevergoldete gegossene N ebenrie

menzunge mit Schuppenmuster sowie drei 
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Flügelpfeilspitzen aus einem verwüsteten 
Grab. 

09 08/3-08/4 
10 RegFüz I. 14 (1961) 53; B6na (1965), 124 

und Taf. II. B.1-4. 
11 02-04-104-04 
12 SZKJl\!I Oroshaza 64.47.1-4. 
13 PM 

01 01-04-0220-01 
02 GADOROS - Szarit6, Oroshazi ut 
04 BE U 
05 1978 
06 Szab6, J. J. 
07 CS-O 
08 Beim Bau eines Staubeckens kamen zwei 

mittelawarenzeitliche Gräber zum Vor
schein. Fundmaterial: Eisenschnallen, 
Spinnwirtel, quadratische Blechgürtelbe
schläge, Riemenzunge, Eisenmesser, Bron
zering und Tierknochen. 

09 07/3 
10 Medgyesi (1996), 132-135, Abb. 5-7. 
11 02-03-104-01 
12 :MMM Bekescsaba 85.2.1-6. 
13 PM 

01 01-14-0630-01 
02 GALOSFA - Kist6tvaros 
04 SO U 
05 1967 
07 CS-O 
08 Graue, scheibengeformte frühawarenzeitli

che Gefäßfragrnente mit Wellenliniendekor. 
Geschenk. 

09 07 
10 RRM Kaposvar, unpubliziert. 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 76.683.1-24. 
13 EB-LK 

01 05-01-0000-18 
02 GÄNSERNDORF - Herrschaftsgründe 
04 Ö 
05 1983 
06 N ebehay, S. 
07 CS-O 
08 Begehung. Im ebenen, schwach zum Wei

denbach abfallenden Gelände zwischen 
dem "Bachfeld" und den "Herrschafts
gründen" wurde im Bereich einer slawi
schen Siedlungsstelle ein quadratischer 
Pferdegeschirrbeschlag mit vierpaßfcirmi
ger Gliederung und Vergoldungsresten aus 
der Spätawarenzeit als Streufund aufgele
sen. 

09 08 
10 FÖ 23, 1984 (1986) 311, Abb. 684; Winter 

(1997), 184, Nr. 8. 
11 99-99-999-99 



12 Stefan Allerbauer, Straßhof 
13 PS-HW 

01 01-03-0390-01 
02 GATltR - VasUtaIlomas (Bahnstation) 
04 BKU 
05 1904-07, 1949 
06 Kada, E., Csalog, J. 
07 CS-303 
08 Auf dem von der Landstraße durchschnit

tenen Hügel neben der Bahnstation kam 
ein spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 
etwa 300 Gräbern zum Vorschein. 

09 07/4-08 
10 Kada (1905), 1906, 1908; Cumania 12 

(1990) 149 (erfolglose Identifizierung) . 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 9/1935, 6/1941; Kl'v1 Kis

kunfelegyMza; KJM Keeskernet, alte 
Inv.Nr.: 2500-4363; neu inventarisiert: 
55.28.1-159. 

13 EHT 

01 01-18-0500-01 
02 GENCSAPATI - Kapolnadomb, ho-

mokbanya (Sandgrube) 
04 VA U 
05 1960 
07 CS-O 
08 Vermutlich aus Gräbern stammende Fun

de, darunter eine gegossene spätawaren
zeitlichen Nebenriemenzunge mit Ranken
motiv, die bei einer Geländebegehung auf
gelesen wurden. 

09 08/4 
11 02-03-118-01 
12 SM Szombathely 60.17.1-3. (Die Funde 

gingen verloren.) 
13 GK 

01 01-04-0230-01 
02 GERENDAS 
04 BE U 
07 CS-306 
08 Frühawarenzeitliches Silberohrgehänge, 

das ins Museum zu Gyula gelangte. Der 
Fund ist aus den Aufzeichnungen von J. 
Implom bekannt. 

09 06/3-07/2 
10 BRMTE VIII. /1881-82/ 177; B6na (1965), 

122. 
13 PM 

01 01-17-0300-01 
02 GERJEN - Varadmajor, Varadpuszta, 

Varad 
04 TO U 
05 1890-92, 1987-88, 1990 
06 Wosinsky, M., Gere, L., Szab6, G., Vizi, M. 
07 CS-308, CS-1039a 
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08 Zwischen 1890-92 legte M. Wosinsky 110 
Gräber frei, die in die Schicht einer bron
zezeitlichen Siedlung eingegraben waren. 
Darüber hinaus wurden auch Streufunde 
bekannt, und F . Vida schenkte dem Mu
seum Szekszard eine Hauptriemenzunge. 
Nur etwa ein Viertel des Gräberfeldes dürf
te erschlossen sein. Zu beobachten waren 
Sargspuren, Schädelraub und Hundebe
stattungen. Funde: frühe Blechgürtel, 
rechteckige Silberblechbeschläge mit ge
wölbten Seiten, gravierte Hauptriemen
zungen mit Perlenrand und Bandflechtmu
ster bzw. gegossene Exemplare mit Tülle 
und Rankenzier, Blech- und gegossene 
Lochschützer, gerippter Propellerbeschlag, 
strahlenverzierte scheibenfcirmige bzw. 
schildfcirmige rankenverzierte Scharnier
beschläge. Ohrgehänge mit glattem, offe
nem, rundem bzw. ovalem Ring mit rhom
bischem Querschnitt sowie Kugelanhän
ger, aus Bronzeblech gepreßte, scheiben
fcirmige Agraffe mit Glaseinlage. Waffen
und Pferdebestattungen kamen nicht zum 
Vorschein. Auf der Hügelkuppe befand sich 
die frühe, am Fuße des Hügels die späte 
Phase. 1987 kam an der W-Seite des Hügels 
eine Feuerstelle ohne Schlammbewurf zum 
Vorschein, darin ein Henkelgefäß. Die Aus
grabung des vergangenen Jahrhunderts 
wurde 1987-90 identifiziert, wobei man 75 
weitere Gräber freilegte. Funde: viele Waf
fen (2 Säbel, Bogenversteifungen, Pfeilspit
zen), Gürtelbeschläge aus Silberblech, ver
goldetes Ohrgehänge, eine große Anzahl 
graue Keramik, eine schwarze Tonflasche. 
Am SO-Teil des Hügels Bestattungen mit 
abgehäutetem Schaffell. 

09 06/3-09/1 
10 Wosinsky (1891), 301, 471; Wosinsky 

(1892), 212-220; Barlucz (1966), 357-359; 
Kiss - Somogyi (1984), 104-118, 119-122, 
Taf. 45-50; Ferencz (1984), 119; RegFüz r. 
41(1988)12;42(1991)12;44(1992)46-47. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 91/1892.359-471; 

108/1892.329-693; WMM Szekszard 
88.31.1-55.2. 

13 JGO-LG 

01 01-04-0240-01 
02 GERLA - Szakacsföld I., Nagy-tanya, 

Kismajor 
03 MRT 10. 5/16. 
04 BE U 
05 1950, 1980 
06 Csallany, D., Goldman, Gy. 



07 eS-309 
08 1950 wurden 11 frühawarenzeitliche Grä

ber gefunden. Das Fundmaterial bildeten 
Eisenschnallen, Eisenmesser, Spinnwirtel, 
Tierlrnochen und ein Rinderschädel. (D. 
esallany bestimmte sie als spätawarenzeit
lich.) 1980 legte man weitere 13 früh- und 
mittelawarenzeitliche Gräber frei. Funde: 
Perlenketten, Bronzelöffel als Toilettenzu
behör, Bronzepinzette, Eisenmesser, 
Schnallen, Spinnwirtel, Ohrgehänge mit 
großem Perlenanhänger. In Grab 1 fand 
man eine Gürtelgarnitur und Pferdege
schirr: schild- und doppelschildförmige 
Bronzebeschläge, mit Silberblech besetzte 
N ebenriemenzungen, Hauptriemenzunge, 
Eisenmesser, Eisenschnallen, Trense, 
Steigbügel mit Schlingenöse und gewölbter 
Sohle, Beschläge mit Fransenverzierung, 
Riemenzungen, kugelförmige Riemenbe
schläge. 

09 06/3-07 
10 Kürti (1980), 145-151;Kürti (1990), 79-86; 

Kürti - Menghin (1985), Nr. 1. 7. und Abb. 
8; RegFüz 1.34 (1981) 53; Medgyesi (1991a), 
112.; MRT 10 (1998) 429-436, Abb. 98-
100., Taf.l02.1-8., Taf. 103. 1-41., Taf.l04. 
1-41., Taf. 1-4., 10-21. 

13 PM 

01 01-05-1100-01 
02 GESZTELY - Sz616k teteje dül6 
04 BAZ U 
05 1976 
07 es-o 
08 Awarenzeitliche (?) Reiterbestattung, auf 

die der in Gesztely wohnhafte B. Poroszkai 
beim Bau seines Wochenendhauses an ei
nem steilen Abhang nahe zum Hochwas
sergebiet des Hernad-Flusses stieß: 
menschliches Skelett, Pferdelrnochen und 
ein kleiner Topf. 

10 Hellebrandt (1976), 66; Lovasz (1992), 85. 
11 02-03-305-'-19 
12 HOM Miskolc (Funde gingen verloren). 
13 EL 

01 04-01-0270-01 
02 GIllRBOM / Birnbaum 
03 Olähgorb6 
04 AL RU 
05 1975 
06 Aldea, 1. A, Stoicovici, E., Bläjan, M. 
07 es-o 
08 Spätawarenzeitliches Familiengräberfeld 

des Gemeinvolkes mit ärmlich ausgestat
teten Männergräbern und zwei reicheren 
Frauenbestattungen. 

09 07/4 
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10 Aldea-Stoicovici-Blajan (1980),151-177; 
B6na (1986), 173, 183; B6na (1989), 88, 95. 

11 04-00-000-00 
12 Muz. Alba Iulia/Gyulafehervar/Karlsburg 
13 GM 

01 01-19-0780-01 
02 GIC 
03 MRT 4. 31/*** 
04 VE U 
05 1908 
06 Hidveghy, S. (Geschenk) 
07 es-o 
08 Ein spätawarenzeitlicher, aus Bronze ge

gossener Messingbeschlag (Schnallenplat
te) mit gegenständigen Tierdarstellungen. 

09 08/4-09/1. 
10 MRT 4 (1972) 110 (irrtümlich als unga-

risch-landnahmezeitlich), Vida (2000b). 
11 02-03-119-02 
12 LDM Veszprem 56.11.1. 
13 TV 

01 06-10-0420-01 
02 GLOGONJ - Glogonski rit 
03 Glogon, Galagonyas, Glogau 
04 JU 
05 1952 
06 Nagy, S. 
07 es-o 
08 Im Zuge einer Rettungsgrabung kam zwi

schen spätbronzezeitlichen Objekten auch 
ein awarenzeitliches, wahrscheinlich ge
plündertes Männergrab zutage. Funde: 
glatte, silberne Hauptriemenzunge und 
vier Gürtelbeschläge, Eisenmesser, beiner
nes Amulett. 

09 07 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

17-18, Abb. 1-2; Mrkobrad (1980), 81. 
11 06-00-000-00 
12 VM N ovi Sad 
13 MT 

01 05-04-0000-07 
02 GOLS - Wiesenäcker / Äußere Eroffäk-

ker 
04 Ö 
07 es-o 
08 Bei Begehungen zwischen den "Wiesenäk

kern" im N und den "Äußeren Eroffäk
kern" im S fanden sich der pyramidenför
migeAnhänger eines frühawarenzeitlichen 
Ohrschmucks, eine Nebenriemenzunge in 
Form eines Eberkopfes und das Fragment 
eines Propellerbeschlags, beides aus der 
Spätawarenzeit, als Streufunde. Nicht nä
her datierbar ist ein Objekt aus dreipaß
artig zusammengesetzten Halbkugeln aus 
gepreßtem Bronzeblech. Möglicherweise 
handelt es sich dabei um einen Beschlag 



oder um die Hälfte eines aus zwei Teilen 06 Feber, G., Heltai, M. 
zusammengesetzten Dreipasses, wie er oft 07 CS-O 

auf großen Ohrringen zwischen dem Reif 08 Funde aus etwa 10 Gräbern: beinerner Na-

und der Bommel sitzt. delbehälter mit Rankenornament, gepreß-

09 07/3-08 te Gürtelbeschläge mit Flechtbandmuster 
10 Daim (1992), 47, Taf. 1, 6; Winter (1997), und Vogeldarstellung, Gefaße. 

135, Nr. (22), Taf. 30. 22; 202, Nr. 76. 09 07/3-08 
11 99-99-999-99 10 R.egFüz 1. 10 (1958) 39; MRT XIII/3. im 
12 Privatbesitz Druck. 
13 PS-HW 11 01-01-101-01 

06--20--0060--01 
12 MNM Budapest RN 57.5.1; VM Gödöll6 

01 
02 GOLUBAC - Cezava 

82.3.1- 5; 82.54.1; 82.85.1-4. 

03 Cezava kod Golupca, Castrum Novae, Ga-
13 LS-ST 

lamMc 01 01-13-0470--04 
04 JU 02 GÖnÖLLO - Petc5fi u. 
05 1965-70 03 MRT XIII/3. 
06 Pribakovic, D. 04 PEU 
07 CS-O 05 1960er Jahre 
08 In der C-Schicht von Turm IV des antiken 07 CS-O 

Kastells wurde in Gesellschaft mehrerer 08 Zwei frühawarenzeitliche (?) Töpfe, die vor 

frühbyzantinischer Gegenstände ein bei- der Bäckerei neben dem Kreisamt ans Licht 

nerner Knüpfer (?) frühawarischer Prä- kamen. 

gung gefunden. 09 07 

09 06/4 10 MRT XIII/3. im Druck. 

10 Vasic (1982-1983), Abb. 22. 4. 11 03-04-113-38 

11 06--00--000-00 12 VM Gödöll6 82.5.1-6.l. 

12 AI Beograd oder NM Beograd 13 ST 

13 MT 01 01-13-0470- 01 

01 05-05-0000--02 02 GÖnÖLLO - Tavaszmezö u. 13 
02 qORITSCHACH - Kanzianiberg 03 MRT XIII/3. 

04 0 04 PEU 

07 CS-O 05 1980 

08 Vergoldeter spätawarenzeitlicher Pferde- 07 CS-O 

geschirrbeschlag. 08 Awarenzeitliche Grabfunde: handgeform-

09 08 tes Gefaß, Eisenmesser. 

10 Dolencz (1960), 733-770; Szameit - Stadler 09 07-08 

(1994) 10 MRT XIII/3. im Druck. 

11 05-00--000--00 11 03-04-113-38 

12 Mus. Stadt Villach 
12 VM Gödöll6 82.53.l. 

13 ESz 
13 ST 

01 01-13-0470--02 01 01-02- 0940-01 

02 GÖnÖLLO - namjanich u. 59 02 GÖRCSÖNYDOBOKA 

03 MRT XIII/3. 10/44. 
03 Cselegörcsöny 

04 PEU 04 BAU 

05 1980 05 1941 

07 CS-O 06 Dombay, J. 

08 Awarenzeitliche Grabfunde: Gefaß, Eisen-
07 CS-159 
08 Funde aus 87 erschlossenen Gräbern eines 

messer. zerstörten frühawarenzeitlichen Gräber-
09 09 
10 MRT XIII/3. im Druck. feldes: gepreßte Gürtelbeschläge mit geo-

11 03-04-113- 38 metrischer Verzierung, dreikantige Pfeil-
12 VM Gödöllö 82.4.1- 2. spitzen, Eisenkette, Ohrgehänge mit Gra-
13 ST nulation und Perlenanhängern, Ketten aus 

01 01- 13-0470--03 verschiedenen Perlen, silberne Scheibenfi-

02 GÖDÖLLÜ - Erdeszeti mUhely, Szabad- bel mit Goldeinlage, Kopfring aus Silber, 

sag u. 70 (Werkstatt cl. Forstwirtschaft) beinerne Nadelbehälter. 

03 MRT XIII/3. 10/2l. 09 07/3-07/4 

04 PEU 10 Kiss, A. (1977), 30- 36, Fig. 19-21, PI. III, 

05 1957, 1959 LXXXIV. 5; Kiss, A. (1979a), 395. 
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11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs 1941.5.1-28. (archäologische 01 06-10-0430-01 

Funde); 57.23-34. (anthropologisches Ma- 02 GREBENAC - Pesak (Sand) 

terial). 
03 Gerebenc-Homok 

13 esv 
04 JU 
05 1875 

01 05;:-01- 0000-19 07 eS-305 
02 GOTrLESBRUNN - Ortsgebiet, Haus 08 Spätawarenzeitlicher Streufund: dreikan-

Nr.62 tige Pfeilspitzen. 
04 Ö 09 07-08 
05 1963, 1964-93 10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 
07 es-o 30. 
08 Im Jahre 1963 wurden bei Aushubarbeiten 11 04-00-000-00 

für den Bau eines Weinkellers hinter dem 12 Mus. Timi§oaralTemesvru-rremeschwar 

Haus Edelmann (Göttlesbrunn 62) Gräber 13 MT 

angeschnitten und zum Teil zerstört. Bei 01 06-20-0070-01 
einer anschließenden Fundbergung konn- 02 GROCKA 
ten mindestens vier Gräber beobachtet und 04 JU 
teilweise geborgen werden. Im Aushubma- 07 es-o 

terial des Kellers fanden sich viele Kno- 08 In einem heute nicht mehr feststellbaren 

chen, die aus zerstörten Gräbern stammen. Abschnitt der Straße Smederevo-Grocka 

Die Beigaben - darunter Ohrringe und zwei wurde beim Straßenbau ein spätawaren-

Armreifen - datieren diese Gräber in die zeitliches Grab angeschnitten. Beigaben: 

mittlere oder späte Awarenzeit. 1964-1993 Bronzeblech, eiserner Feuerschläger, ande-

wurden, Herrn Edelmann zufolge, auch auf re vernichtete Eisengegenstände. 

den Nachbargrundstücken zahlreiche Grä- 09 08-09 

ber zerstört, darunter auch mit einem 
10 Bajalovic - Hadii-Penic (1977), 81; Mrko-

Pferd, ohne daß Meldung erstattet wurde 
brad (1980), 107, 716. 

11 06-00-000-00 
bzw. Gräber erhalten blieben. 13 MT 

09 07/4-08 
10 Daim (1979), 70 ff., Taf. 17, 18. 1 f.; Justova 01 05-04-0000-08 

(1990), Nr. 59; Winter (1997), 184, Nr. 9. 02 Q-ROßHÖFLEIN - Reisbühel 
11 05-00-000-00 04 0 
12 NÖL, ohne Inv.Nr. 05 1958-65 
13 PS-HW 06 Ohrenberger, A. 

07 es-o 
01 05-05-0000-03 08 Nachdem ab dem Jahre 1958 bei Haus-
02 Q-RABELSDORF bauten in der Flur "Reisbühl" einige Kör-
04 0 
05 1965 

pergräber angeschnitten wurden, konnten 

06 Kohla, F. X. 
bis 1965 insgesamt 93 Gräber freigelegt 

07 es-o werden. Vieles wurde während der Gra-

08 Auf einem kleinen Absatz unterhalb der bung bei Hausbauten zerstört. Die gebor-

Danielskirche, auf dem Höhenrücken der genen Funde gehören der mittleren und 

Gracarca bei St. Kanzian am Klopeinersee, späten Awarenzeit an. 

wurde 1965 durch F.x. Kohla ein angeblich 09 07/4-08 

urgeschichtlicher (Grab-?)hügel geöffnet, 10 FÖ 7, 1956-1960 (1971) 146; FÖ 8, 1961-

der u .a. ein W-O(?) orientiertes frühmit-
1965 (1974) 133. ff.; Zabojnik (1995), Nr. 

telalterliches Körpergrab als Nachbestat-
25; Winter (1997), 202, Nr. 77. 

tung in Randlage enthielt. Der Tote war 
11 05-00-000-00 
12 BLM 

außer einem spätmerowingerzeitlichen 13 PS-HW 
Langsax und Sporn mit einer kompletten 
awarischen Gürtelgarnitur und einem 01 05-04-0000-09 

Knochenbehälter ausgestattet. Datierung: 
02 GROSSWARASDORF - Südwestlich 

MA II/SPA 1. 
des Ortes 

09 08 
04 Ö 

10 Szameit - Stadler (1993) 05 1972 

11 05-00-000-00 06 Nowak, H. 

12 Landesmuseum Kärnten, Klagenfurt 
07 es-o 

13 ESz 

147 



08 Begehung. Eine einteilige Nebenriemen- 08 Frühawarenzeitliche Eisenlanzenspitze 
zunge mit Tülle und S-Ranke aus der Spät- von einem nicht näher bekannten Fundort 
awarenzeit als Streufund. in der Umgebung von GyaI, die man dem 

09 08 Museum schenkte. 
10 FÖ 18, 1979 (1980) 482; Winter (1997), 135- 09 06/4-07/3 

136, Nr. (23), Taf. 31. 23, 202, Nr. 78. 10 Tari (1986), 37, Abb. 7. 
11 05-00-000-00 11 01-01-101-01 
12 IUF (ex Slg. H.Nowak, Wien) 12 MNM Budapest N 63.18.1. 
13 PS-HW 13 LS 

01 05-01-0000-20 01 01-19-0800-01 
02 GUNTRAMSDORF - Anningerstraße 02 GYARMAT - KiraIydomb 
04 0 03 MRT 4.32/3. 
05 1936 04 VE (GYMS) U 
07 CS-315 05 um 1962 
08 Im April 1936 wurden bei Erdarbeiten auf 07 CS-O 

dem Grundstück des J . Asboth vier Gräber 08 I. Sümegi fand ein Steigbügelpaar, eine Ei-

aufgedeckt. Die Beigaben - darunter ein sentrense und zwei Eisenlanzenspitzen, die 

Topf, ein Ohrring mit mehrfacher S-Schlei- auf einen frühawarenzeitlichen Scheiter-

fe, ein OhrringmitSpiralende, Stangenperlen haufenfund deuten. (Der Ort gehört seit 

und eine gedrechselte Nadelbüchse aus Bein 1991 zum Komitat Gyor-Moson-Sopron.) 
- datieren diese Gräber in die Spätawarenzeit. 09 07 

09 08 10 MRT 4 (1972) 112, Taf. 25. 1-5; Nemethi 

10 Wurth (1938), 152 f., 154, Abb. 1; Winter - Klima (1992), 205, Nr. 57. 

(1997), 184, Nr. 10. 11 02-04-119-05 

11 05-00-000-00 12 EKM Papa 65.45.1-3. 

12 Heimatmuseum Guntramsdorf 13 GI 
13 PS-HW 01 01-19-0810-01 

01 05-02-0000-05 02 GYENESDIAS - Algyenes, Bart6k B. 

02 GUSEN - Berglitzl es Hfumin K. u. 
04 0 03 MRT 1. 13/3. 
05 1930-74 04 VE(ZA)U 
07 CS-O 05 1963, 1981-82, 1987, 1989-90 
08 Streufunde und vereinzelte Bergungen 06 Sagi, K, Kralovanszky, A, Müller, R. 

zwischen 1930und 1965, verschiedene klei- 07 CS-O 

nere Ausgrabungen zwischen 1965 und 08 Im Ortsinneren legte man 301 Gräber frei. 

1974. Auf der kleinen hochwassersicheren Das Gräberfeld beginnt in der zweiten Hälf-

Höhenkuppe vor der Mündung der Gusen, te der YrUhawarenzeit, zum "Ende des 'Leit-

im Überschwemmungsbereich der Donau, alters nahm die Zahl der Bestattungen zu, 

wurden nach Anlage einer Schottergrube und auch Anfang des 9. Jahrhunderts wur-

schon seit den 30-40er Jahren wiederholt de es noch benutzt. Am bedeutendsten ist 

seichte Grablegungen eines frühmittelal- ein mittelawarenzeitliches Adelsgrab, das 

terlichen slawischen Gräberfeldes aus dem ein Solidus des Constans II - Constantinus 

8./9. Jh. angeschnitten und zerstört. Zu den N (654-659) datiert. Relativ wenig Waffen, 

Funden zählen u.a. ein atypischer spät- 20 Reiterbestattungen. Neben den Blech-

awarischer Greifenbeschlag aus Bronzeguß und gegossenen Gürtelbeschlägen kam 

als Streufund sowie (aus Grab 129) eine auch eine tauschierte Gürtelgarnitur aus 

spätawarische Rahmenschnalle mit gezip- Eisen zutage (heute Komitat Zala). 

feIten Enden. 
09 07/3-09/1 

09 08-09 
10 MRT 1 (1966) 56; Matolcsi (1967-1968), 

10 Tovornik (1985), 165-250. 85-124; Matolcsi (1973), 94-104, Müller 

11 05-00-000-00 (1989), 141-164; Müller (1990); Müller 

12 OÖLM Linz (1991), 35-39; RegFüz I. 44 (1992) 47; So-
13 ESz mogyi (1997), 43, Nr. 26; Rendes - T6th 

01 01-13-0480-01 
(2000). 

02 GYA.L környeke (Umgebung) 11 02-04-120-11 

04 PEU 
12 BM Keszthely, teilweise inventarisiert: 

07 CS-O 92.1.1-92.68.1. 
13 RM 
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01 01-19-0810-02 
02 GYENESDIAS - Döngeleg, Festetics-

sz616 (Weingarten) 
03 MRT 1. 13/4. 
04 VE (ZA) U 
05 1880-1941 
07 CS-316 
08 In den Jahrzehnten zwischen 1880 und 

1941 wurden an dem Fundort mehrere 
hundert Gräber vernichtet, archäologische 
Freilegungen fanden nicht statt. Aufgrund 
der ins Museum gelangten Funde dürfte 
es sich um ein gemeinsames Gräberfeld der 
Awaren und der Keszthely-Kultur gehan
delt haben: Stilusnadel, Körbchenanhän
ger, Schlangenkopfarmband, gepreßte und 
gegossene Gürtelbeschläge, Eisenmesser, 
Bärenzahnamulett, Melonenkernperlen 
(heute Komitat Zala). 

09 06/3-09 
10 MRT 1 (1966) 56; Kiss, A. (1968), 100-101; 

Kiss, G. (1984), 166; Müller (1992), 256. 
11 02-04-120-11 
12 BM Keszthely 58.810.1-58.818.1, 58.853.1-

58.906.1. 
13 RM 

01 01-02-0950-01 
02 GYOD - Mariahegy (Maria-Berg) 
04 BA U 
05 1941 
06 Dombay, J . 
07 CS-318 
08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 78 

freigelegten Gräbern, darunter 3 eigen
ständige Pferdebestattungen, 3 Gräber mit 
Prunkgürtel (Blech- und gegossene Greifen
Ranken-Beschläge, byzantinische Bronze
schnallen) und 15 Gräber mit Waffen 
(Schwert, Lanzenspitze, Äxte, Pfeilspit
zen); Ohrgehänge mit Glasperlenanhän
ger, Melonenkernperlen, Kopfzierden mit 
Zinnröhrchen bzw. mit trapezformigen An
hängern aus Bronzeblech; Steigbügel, Zäu
me, zahlreiche Tongefäße. 

09 07/4-08 
10 Kiss,A. (1977),37-47, Fig. 22-25, PI. IV-XI, 

LXXXVII. 11-12, LXXXVIII-LXXXIX, XC. 
1-6; Kiss, A. (1979a), 395; Sz6ke, B. M. 
(1992), 894, Nr. 23. 

11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs 1941.4.1-100. (archäologische 

Funde), 57.35-42. (anthropologisches Ma
terial). 

13 CsV 

01 01-04-0260-19 
02 GYOMA - Egei-halorn-diil6, regi gat 

(alter Damm) 
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03 MRT 8. 4/129. 
04 BE U 
05 1975 
06 Arkus, P., Jankovich, D., Makkay, J., Sza

hO, J. J., Sz6ke, B. M. 
07 CS-O 
08 Anläßlich der Geländebegehung stellte sich 

heraus, daß man hier 1925 beim Anlegen 
einer Tongrube auf Gräber gestoßen war. 
In einem befanden sich ein "Schwert" so
wie ein kleiner vierschnäbliger Topf. An
hand des Gefäßes lassen sie sich als awa
renzeitlich bestimmen. Die Funde gingen 
verloren. 

10 MRT 8 (1989) 226. 
11 99-99-999-99 
13 IJ 

01 
02 

03 
04 
05 
07 

01-04-0260-21 
GYOMA - N agyszirt, 33. sz. Körös-at
vagas (Körös-Durchstich Nr. 33) 
MRT 8. 4/138. 
BEU 
1888 
CS-O 

08 Awarenzeitliche Grabfunde: Grobtoniger 

10 
11 
12 

13 

handgeformter Topf, Tüllengefäß mit Hen
kel, Bronzeschnalle. 
MRT 8 (1989) 232-233. 
01-01-101-01 
MNM Budapest 1950.71.1-2. und EFM 
Gyula, alte Inv.Nr. 1580. 
IJ 

01 01-04-0260-60 
02 GYOMA - Torzsas-zug, 34. sz. Körös-

atvagas (Körös-Durchschnitt Nr. 34) 
03 MRT 8. 4/276. 
04 BE U 
07 CS-O 
08 Fragmente eines breiteren und eines 

schmaleren zweischneidigen awarenzeitli
chen (?) Schwerts. 

10 MRT 8 (1989) 270. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 1962.61.1-2. Registrie

rung des älteren Materials unter den Nr. 
177,1895.231-233 und 177,1895.720-723. 

13 PM 

01 01-04-0260-57 
02 GYOMA - Ugari-tanyak-diil6 
03 MRT 8. 4/264. 
04 BE U 
05 1990 
07 CS-O 
08 Drei gestörte frühawarenzeitliche Gräber: 

Kindergrab Nr. lohne Beigaben, Kinder
grab Nr. 2 mit Eisenschnalle, Frauengrab 
Nr. 3 mit partieller Pferdebestattung und 



09 
10 

11 
12 
13 

01 
02 

04 
05 
06 
07 
OS 

09 
10 

11 
12 
13 

01 
02 
04 
05 
06 
07 

Funden: Steigbügelpaar mit Schlingenöse, 
Bronzeohrring, Augenperle, Hauptriemen
zungen aus Bronzeblech, Blech- und ge
presste Gürtelbeschläge mit Masken (?) dar
stellung, Knochenahlen, Sargklammern. 
06/4-07/1 
RegFüz I. 44 (1992) 10-11; Somogyi (1997), 
97-116, Abb. 1-6. 
02-04-104-05 
TSM Szarvas 
IJ 

01-08-0560-01 
GYOR - Hecsepuszta, repüloter (Flug
platz) 
GYMSU 
1938 
Mithay, S. 
CS-320, CS-322 
40-50 Gräber gingen unter, 7 konnten frei
gelegt werden. Fundmaterial: Streitaxt, 
Bronzebleche, Pfeilspitzen, rankenverzier
ter Zopfspange, Eisenmesser, Eisenschnal
le, Spinnwirtel, Bronzeohrring, Gefäße 
(darunter auch Stücke mit Bodenstempel). 
07-08 
Lovas-Mithay (1938), 176; Fettich (1943), 
5-6, Taf. VII.1-7; Tomka (1975), 19. 
02-03-508-02 
XJM Gyor 53.312.1-34; 53.313.1-4. 
AB 

01-08-0560-07 
GYOR - Ritter-földek 
GYMSU 
1954 
Mithay, S. 
CS-O 

OS Funde aus drei Gräbern: zwei beinerne Ta
schenverschlüsse, Eisenmesser, Eisen
band, handgeformtes, graues Tongefäß mit 
eingeschnittenem Rand. 

09 07-08 
10 ArchErt 83 (1954) 100; Tomka (1975) 19. 
11 02-03-508-02 ' 
12 XJM Gyor 55.3.8-20. 
13 AB 

01 01-08-0560-05 
02 GYOR - Saraspuszta 
03 Vfunosszabadi 
04 GYMS U 
07 CS-O 
OS Vernichtete Gräber aus dem 9. Jahrhun-

dert: Schwerter, Reiterbestattungen. 
09 09 
10 Tomka (1975), 22; Tomka (1994), 103. 
11 02-03-508-02 
12 XJM Gyor 68.27.1-4. 
13 AB 
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01 01-08-0560-02 
02 GYOR - Teglaveto-diilo 
04 GYMS U 
05 1901-05 
06 Börzsönyi, A. 
07 CS-323 
OS Awarenzeitliches Gräberfeld mit etwa 900 

Gräbern und darin angelegten ungarischen 
Bestattungen. Orientierung der Awaren
gräber mit wenigen Ausnahmen NW-SO. 
Fundmaterial: Ovale und runde Ohrringe 
mit Blechkugel- bzw. Pendelanhängern, 
Draht(Locken-) Ringe, bunte Augen-, Hir
sekorn- bzw. Melonenkernperlen, Agraf
fenpaare, Armringe, aus Blech gepreßte 
und gegossene Greifen-Ranken-Gürtelbe
schläge, Nadelbehälter, Spinnwirtel (auch 
flache), Waffen (3 Schwerter, Bogen, Kö
cher, Pfeilspitzen), Eisenäxte, Messer, Feu
erschläger, graue und gelbe Keramik, 
handgeformte und scheibengedrehte Ge
fäße, Feldflasche, aus Bein geschnitzte Ge
genstände. 

09 07-08 
10 Börzsönyi (1902), 12-24; ArchErt 1904, 15-

41; II,ampel (1905), II. 801, III. 475-492; 
ArchErt 1905, 16-33; 1906,302-321; 1908, 
208-230; Rorvath, T. (1935), 69; Fettich 
(1943), Taf. VIII-XLI; Nemeskeri (1943); 
Tomka (1971), 55-95; B6na (1971)a, 309-
310; Tomka (1972), 50-52; Tomka (1972a); 
Tomka (1975), 22. 

11 02-03-508-02 
12 XJM Gyor 53.278.1-1398; 53.308.1-2; 

66.10.1-13. Das Londoner British Museum 
erwarb 1926, vermittelt durch A. Graf, aus 
der Sammlung L. Mautner unter dem 
Fundortnamen "Bozsok" spätawarenzeit
liche Gürtelbeschläge und eine vergoldete 
Bronzeagraffe, die sicherlich von diesem 
Fundort stammen (Grab 252, 696, 764, 838: 
vgl. Börzsönyi (1904), 18, Abb. 1-4; Börz
sönyi (1906), 312, Abb. 6; Börzsönyi (1908) , 
211, 223, Abb. 1-2; Rampel (1905), 11. 825, 
III. Taf. 487.1-4; Smith (1936), 48; Fettich 
(1943), 23, 42, Taf. XXIX. 26-30, Taf. 
XXXIII. 1, 3-4, 6-7, 12-13): BM London 
M&LA 1926,5--11,3 (Agraffe), 1926,5--11,4-
16 (Gürtelbeschläge). 

13 AB-JA 

01 01-08-0560-03 
02 GYOR - UjszaIhis 
04 GYMS U 
05 1871, 1900 
06 Fabry, N. (Geschenk) 
07 CS-324 



08 Ckgossener Greifen-Gürtelbeschlag, Haupt
riemenzunge mit Tierkampfszene, ranken
verzierte Schnalle, Gürtelbeschlag, Gefäß. 

09 08 
10 Györi Közlemenyek 1871. junius 1. 3; Fet-

tich (1943), 4, Taf. V.3. 
11 02-03-508-02 
12 XJM Györ 53.285.1-287.3; 53.290.1-3. 
13 AB 

01 01-08-0560--04 
02 GYÖR - Ujtemetö (Neuer Friedhof) 
04 GYMS U 
05 1910 
06 Sperandio, R. (Geschenk) 
07 CS-325 
08 Spätawarenzeitliches Reitergrab mit Steig-

bügelpaar. 
09 08/4 
10 Fettich (1943), 5, Taf. V. 5-6. 
11 02-03-508-02 
12 XJM Györ 53.284.1. 
13 AB 

01 01-08-0000--01 
02 GYÖR-MOSON-SOPRON megye (Ko-

mitat) 
03 Györ megye (Komitat Györ) 
04 GYMS U 
07 CS-327a 
08 Runder Scharnierbeschlag mir durchbro-

chenem Rankenomament. 
09 08 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 76/1906.3. 
13 AB 

01 
02 

01-08-0000--02 
GYÖR-MOSON-SOPRON megye (Ko-
mitat) 

03 Moson megye (Komitat Moson) 
GYMSU 04 

07 CS-669 
08 Bronzegürtelbeschlag mit Greifenmotiv. 

08 09 
10 Fettich (1929), Taf. XV. 12-13; Fettich 

(1942), Taf. 51.2. 
11 99-99-999-99 
12 Budapester Privatsammlung. 
13 AB 

01 01-08-0000--03 
02 GYÖR-MOSON-SOPRON megye (Ko-

mitat) 
03 Sopron megye (Komitat Sopron) 
04 GYMS U 
07 CS-829 
08 Bronzene Hauptriemenzunge mit Tier

kampfszene und flachem Rankenorna
ment. 

09 08 
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10 Zimmermann (1923), Taf. XIX.2,6; Fettich 
(1926), 89; Fettich (1929), 45. 

11 02-04-108-04 
12 LFM Sopron 
13 AB 

01 01-08-0000--04 
02 GYÖR-MOSON-SOPRON megye (Ko-

mitat) 
03 DunantUl - wschl. Komitat Györ 
04 GYMS U 
07 CS-246 
08 Hauptriemenzunge mit Tierkampfszene 

bzw. Rankenmotiv. 
09 08 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 17/1930. 
13 AB 

01 01-08-0610--01 
02 GYÖRSZEMERE-Homokbanya (Sand-

grube) 
04 GYMS U 
07 CS-O 
08 Dreikantige awarische Pfeilspitze, gelbe 

Keramik. 
10 Mithay (1956), 49; Garam (1969), 212. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 66.5.1. 
13 AB 

01 01-13-0500--01 
02 GYÖMRÖ - Andrassyu. 25 und Tompa 

u.24 
04 PE U 
05 1965, 1981 
06 Dinnyes, 1. 
07 CS-O 
08 In den beiden senkrecht zueinander ver

laufenden Straßen im Inneren der Gemein
de kamen bei Bauarbeiten mehrfach spät
awarenzeitliche Bestattungen ans Licht. 
Funde: Spinnwirtel, kleiner handgeform
ter Topf, Eisenschnalle, Eisenmesser, Tier
knochen, in Bronze gegossene Greifen
Ranken-Gürtelbeschläge, Bronzeohrring 
mit kleinem Kugelanhänger. 

09 08 
10 RegFüz I. 35 (1982) 67; Tari (1986), 37, 

Abb. 8, Anm. 73-74. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest, KM Cegled. 
13 LS 

01 01-10--0420--01 
02 GYÖNGYÖSPATA - Elömaly-Öreg-

szölök 
04 HE U 
05 1965, 1968-71 
06 SzabO, J. Gy. 
07 CS-O 



08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld: ca. 20 konnte ein Grabensystem beobachtet wer-
verwüstete und 195 freigelegte Gräber, dar- den. In den späten Gräbern befanden sich 
unter 2 Reiterbestattungen. Melonenkernperlen, im N- bzw. NO-Teil 

09 07/4-08 des Gräberfeldes hingegen eine bronzever-
10 BzaM (1969), 53; RegFüz 1. 22 (1968) 42; goldete Gürtelgarnitur mit Menschendar-

23 (1970) 49-50; 24 (1971) 48; 25 (1972) stellungen sowie Haarringe mit mehrfa-
49. chem S-Ende. In diesem Gräberfeldteil 

11 02-03-110-01 schlossen sich die Gräber aus dem 11. Jh. 
12 DIM Eger 

an, mit identischer Orientierung und zwi-13 LF-JJSz 
schen den awarischen Gräbern eingekeilt. 

01 01-17-0320-02 Als Anhaltspunkt zu ihrer Datierung trägt 
02 GYÖNK - Gerenyas auch eine Münze des PETRUS REX bei. 
04 TOU 09 06/4-09 
05 1959 10 RegFüz 1. 22 (1969) 43; 24 (1971) 48; 25 
06 Salamon, A. (1972) 49--50; 26 (1973) 62; 27 (1974) 58; 
07 CS-307 29 (1976) 74; 30 (1977) 33; 32 (1979) 69; 
08 M. Wosinsky erwähnt von hier völkerwan- 33 (1980) 59; 34 (1981) 53; 35 (1982) 67; 

derungszeitliche Funde: bronzevergoldete 36 (1983) 61; 37 (1984) 71; Rosner (1971-
Gürtelbeschläge, Bronzescheibe, Perlen 1972), 85-222; Rosner (1981). 
usw. 1959 wurden awarische Gräber zer- 11 02-03-117-01 
stört. 12 WMM Szekszard 86.341.1-87.152.2. 

10 Wosinsky (1896), 983-984; RegFüz 1. 13 13 GyR-JGO 
(1960) 66. 

11 01-01-101-01 01 01-14-0680-01 
12 MN;t\1 Budapest 02 GYUGY - Bendekpuszta 
13 JGO-ZR 03 Hics 

04 SOU 
01 01-17-0320-03 05 1949 
02 GYÖNK - Szabaton puszta, Csarda- 07 CS-328 

dUlö 08 6 feigelegte Gräber eines spätawarenzeit-
04 TOU lichen Gräberfeldes mit Greifen-Ranken-
07 CS-319 Fundmaterial. 
08 Völkerwanderungszeitliche Lanzenspitze 09 08 

aus Eisen. 10 Bakay (1973), 6. (Karte); Kocztur (1964), 
10 Wosinsky (1896), 1010. 56-57. 
11 01-01-101-01 11 02-04-120-11 
12 MNM Budapest 13 EB-ZR 
13 JGO-ZR 

01 01-04-0270-01 
01 01-17-0320-01 02 GYULA 
02 GYÖNK - Vasarter (Marktplatz) 04 BEU 
04 TOU 07 CS-O 
05 1968-83 08 Im alten Inventarbuch des EFM sind unter 
06 Rosner, Gy. der Nr. 1614 eine Bronzeriemenzunge, 5 
07 CS-O quadratische Riemenzungen sowie eine 
08 Die Ausgrabungen erbrachten neben 700 Schnalle (mittelawarenzeitlich?) regi-

awarenzeitlichen Gräbern auch die Grab- striert, die verloren gingen. Von einem Be-
reihe einer langobardischen Familie sowie schlag gibt es im Inventarbuch eine Zeich-
Gräber aus dem 11. Jh. Ein Großteil der nung. Fraglich, ob dieser mittelalterlich 
awarischen Gräber war geplündert, stellen- sein kann. 
weise reichten die Gräber eines unter das 11 02-04-104-02 
andere. Die frühen Gräber enthielten: 12 EFM Gyula 1614. 
graues awarenzeitliches Gefäß mit Wellen- 13 PM 
band, Steigbügel des frühen Typs, silberne 
Gürtelgarnituren mit Pseudoschnallen, 01 01-04-0270-08 
Bögen, Schwerter, Peitschen, Pferdeskelet- 02 GYULA - a varos eszaki resze (Nörd-

te. Als Seltenheit erwähnenswert ist eine li~her Stadtteil) 

mit einer Schlange bestattete Frau. In der 04 BEU 

Mitte und im N -Teil des Gräberfeldes 07 CS-333 
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08 Gußstück mit Greifen-Ranken-Muster, 
Streufund. 

09 08 
11 02-04-104-02 
12 EFM Gyula 
13 PM 

01 01-04-0270-04 
02 GYULA - Ajtosi u. 40 
04 BE U 
05 1966 
07 CS-O 
08 Bei Bauarbeiten zum Vorschein gelangte 

awarenzeitliche Grabfunde: grobtoniger 
Topf, Fragment eines Bronzearmrings, Sil
berohrgehänge. 

11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 67.35.1-67. 
13 PM 

01 01-04-0270-06 
02 GYULA - Dobos I. u. 
04 HE U 
05 1986 
06 Nikolin, E. 
07 CS-O 
08 Beim Verlegen einer Wasserleitung ange

schnittenes, N -S orientiertes awarisches 
Frauengrab. Funde: Silberohrgehänge, Au
genperlen, vierteiliges bronzeversilbertes 
Toilettenbesteck, 3 flache und 3 bikonische 
Spinnwirtel, zwei Bronzearmringe, Eisen
sichel. 

09 06/3-07/2 
10 RegFüz I. 40 (1988) 57. 
11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 
13 PM 

01 
02 
04 

07 

01-04-0270-05 
GYULA - KaIväria-diilö 
BEU 
CS-O 

08 An einer Seite flacher, kugelsegmentf6rmi
ger awarenzeitlicher (?) Spinnwirtel. 
02-04-104-02 11 

12 
13 

EFM Gyula 61.1.246; alte Nr. 1564. 
PM 

01 01-04-0270-10 
02 GYULA - Lencses ut, Schiffert J. ta-

ny-a (Gehöft) 
04 BE U 
07 CS-329 
08 Drei Gräber eines spätawarenzeitlichen 

Gräberfeldes, darunter ein Reitergrab. 
10 Fettich (1928). 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 8,1927 
13 PM 
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01 01-04-0270-07 
02 G)'ULA - Pejret 
04 BE U 
05 1934 
06 Implom, J. 
07 CS-330 
08 Grabfund mit Gegenständen gepidischer 

Prägung. Csallany zufolge in Gyula aufbe
wahrt, wo P. M. sie nicht finden konnte. 
Letztes Drittel 6. Jh. - Anfang 7. Jh. 

09 06/3-07/1 
10 Implom (1940), 50. Anm 5. 
13 PM 

01 01-04-0270-03 
02 GYULA - Szabadka 
04 BE U 
07 CS-331 
08 Grabfunde: Bronzegürtelbeschläge (Rie

menzungen, Schnallen), bronzene Anhän
ger und Armringe, Eisensichein. 

09 08 
10 Implom (1936), 1940, 51. 
11 02-04-104-02 
12 EFM Gyula 66.33.1-66.33.12. 
13 PM 

01 01-04-0270-09 
02 GYULA - Szentbenedek 
04 BE U 
05 1859 
07 CS-332 
08 Zwei feingearbeitete Ohrgehänge und ein 

kleiner Ring aus einem Reitergrab. 
09 06/4-07/3 
10 Mogyorossy (1870), 280-282; Implom 

(1938), 50. Anm. 5. 
13 PM 

01 01-04-0270-02 
02 GYULA - Szövetkezeti teglagyar (Zie-

g~lei) 
04 BE U 
07 CS-O 
08 Drei Steigbügel mit Schlingenöse: davon 

zwei frühawarenzeitlich, der dritte, dessen 
Sohle ausgebessert wurde, eher spätawa
renzeitlich. 

11 02-04-104-02 
12 EFM Gyula 66.42.1-2. 
13 PM 

01 01-17-0350-01 
02 GYULAJ 
04 TO U 
05 1968 
06 Rosner, Gy. (Materialaufnahme) 
07 CS-O 
08 Eine aus Bronze gegossene, schildförmige 

Schnalle, eine römische Bronzemünze des 



3. Jh. und ein handgeformtes Gefäß gelang
ten als Grabfunde ins Museum. 

10 Unpubliziert 
11 02- 03-117-01 
12 WMlVI Szekszard 70.54.1-3. 
13 AT 

01 01-04-0280-01 
02 GYULAVARI - Nagy hid mellett (An 

der Großen Brücke) 
04 BE U 
07 CS-335 
08 Spätawarenzeitliche Funde. Csallany zu

folge in Gyula aufbewahrt, wo P. M. sie 
nicht vorfand. 

09 08 
13 PM 

01 01- 04-0280-02 
02 GYULAVARI FO 15 - Paradicsom-

dUlö 
03 Gyu1a 
04 BE U 
05 1993 
06 Szatmari, I., Liska, A, Pasztermlk, I. 
07 CS-O 
08 Bei einer Begehung aufgelesener früh

awarenzeitlicher Scheiterhaufenfund: 
Steigbügelpaar mit Schlingenöse, Trense, 
Eisenschnalle. 

09 06/3-06/4 
10 RegFüz I. 47 (1996) 51; Liska (1995), 93-98, 

Taf. I. 
11 02-04-104-02 
12 EFM Gyula 94.1.1-4. 
13 JSz 

01 01- 07- 0360-01 
02 GYÜRÖ - Kaptalanmajor 
04 FE U 
05 1957 
06 Fitz, J. 
07 CS-O 
08 Bei der Freilegung einer bronzezeitlichen 

Siedlung kamen in einem Graben 12 St. 
spätawarenzeitliche Keramikfragmente 
ans Licht. 

09 08 
11 02-03-107- 25 
12 IKM Szekesfehervar 57.57.2. 
13 GyF 

01 05-01- 0000-86 
02 HAINBUCH 
04 Ö 
05 1942-43, 1990-92 
07 CS-O 
08 Im Bereich der Rotte Rainbuch, Gern. Dorf 

a.d. Enns, wurde 1942/43 auf der Nieder
flurterrasse am östlichen Steilufer der 
Enns, im Zuge der Erichtung des Kraft
werkes Staning, ein slawisches Gräberfeld 
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des 8./9. Jh. angefahren und teilweise zer
stört. Unter den Funden des Jahres 1942 
war ein gegossenes und punziertes spät
awarisches Bronzearmreifpaar aus einem 
Frauengrab. Bei der Revisionsgrabung 1990 
konnte das damals zerstörte Grab wieder auf
gefunden werden. Es enthielt neben Knochen
resten unter anderem auch einen Schildchen
fingerring aus Bronzeblech, die Reste zweier 
Bronzedrahtohrgehänge mit rhombischen 
Klapperblechen und eine vollständige viel
teilige Perlenkette aus Stangen- und Au
genperlen. Die Grabungen 1990-92 erga
ben insgesamt 48 Grabstellen bzw. Gräber 
ohne weitere awarische Funde. 

09 08 
10 Szameit (1990), 105. ff. 
11 99- 99- 999-99 
12 Ennskraft AG - Kraftwerk Staning, Dorf 

a.d. Enns 
13 ESz 

01 01-09-0280-01 
02 HAJDlmAGOS 
04 RB U 
05 nach 1940 
07 CS-O 
08 1 km südliches des Dorfes wurde als Grab

fund ein handgeformter awarenzeitlicher 
Topf aufgelesen. Geschenk. 

10 Unpubliziert. 
11 02- 03-609-01 
12 DM Debrecen IV. 80.8.1. 
13 IMN 

01 01- 09-0290- 07 
02 HAJDlmÖSZÖRMENY 
04 RB U 
07 CS-O 
08 Streufund: Rot bemalter unversehrter 

Krug, der von einem nicht näher bekann
ten Fundort stammt. 

11 02- 04-109-02 
12 HM Rajduböszörmeny 
13 !MN 

01 01-09- 0290- 04 
02 HAJDUBÖSZÖRMENY - "hegyek 

közti" Telekföld ("inmitten von Ber
gen" liegendes Telekföld) 

04 RB U 
05 1942 
07 CS-O 
08 Awarenzeitliches Tongefäß und Spinnwir

tel, die im hügeligen Gelände des Telekfäld 
als Grabbeigaben ans Licht kamen. 

10 Unpubliziert. 
11 02- 03- 609-01 
12 DM Debrecen IV. 87.62.1. 
13 IMN 



01 01-09-0290-05 
02 HAJDUBÖSZÖRMENY - Kettc5sha-

10m 
04 HB U 
05 1985 
06 Sz. Mathe, M. 
07 Cs-o 
08 Beim Abtragen eines Hügels hinter dem 

Damm des Brass6-Baches schnitt man 
awarenzeitliche Gräber an. Fund: grobto
niges, handgeformtes Gefaß. 

10 RegFüz 1. 39 (1986) 56; Nepper - Mathe 
(1986), 43. 

11 02-03--609-01 
12 DM Debrecen IV. 87.64.1. 
13 IMN 

01 01-09-0290-03 
02 HAJDUBÖSZÖRMENY - teglagyar 

(Ziegelei) 
04 HB U 
05 1931 
06 Maghy, Z. (Geschenk) 
07 CS-336 
08 An der Straße nach Dorog wurde auf dem 

Gelände der Tongrube ein fragmentierter, 
apfelfOrmiger Steigbügel aufgelesen, der 
wahrscheinlich aus emem früh
awarenzeitlichen Grab stammt. 

09 06/4-07/2 
10 DDMK 27 (1932) 23. 
11 02-03--609-01 
12 DM Debrecen IV. 1931/137; anthropologi

sches Material: IV. 1931/137. 
13 !MN 

01 01-09-0290-01 
02 HAJDÜBÖSZÖRMENY - Vidi puszta, 

Erdc5s I. tanyaja (Gehöft) 
04 HB U 
07 CS-O 
08 Pyramidenfcirmiges frühawarenzeitliches 

Goldohrgehänge. Geschenk. 
09 07 
10 Zoltay (1927), 16-19; Mesterhazy (1973),16. 
11 02-03--609-01 
12 DM Debrecen 
13 KM 

01 01-09-0290-06 
02 HAJDÜBÖSZÖRMENY - Zelemer 
04 HB U 
07 CS-338 
08 Granuliert verziertes Goldohrgehängepaar 

mit kleinem Kugelanhänger, das beim Aus
heben eines Grabens in der Umgebung der 
Kirche von Zelemer in einem Grab gefun
den wurde. 

11 02-03--609-01 
12 DM Debrecen IV. 1908/428. 
13 !MN 
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01 01-09-0290-08 
02 HAJDÜBÖSZÖRMENY - Zelemer (?), 

"Zelemeri puszta" 
04 HB U 
05 1939 
06 Fülöp, T. (Kauf) 
07 CS-O 
08 Bei Feldarbeiten aufgelesene früh

awarenzeitliche Grabfunde: goldener Fin
gerring und Nachbildung eines Tremissis 
des Heraclius aus Gold minderwertiger 
Qualität. 

09 07/2 
10 B6na (1993b), 533. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest E 62/1939,2 (Münz nach

bildung). 
13 IB 

01 01-09-0300-01 
02 HAJDÜDOROG - Varoskert u. 5-7 
04 HB U 
05 1955-56 
06 Kralovanszky, A. 
07 CS-338a 
08 In der 1955 auf dem Grundstück von P. 

Szab6 eröffneten Sandgrube wurde ein 
kleines frühawarenzeitliches Familiengrä
berfeld angeschnitten. Bei einer Ausgra
bung im Jahre 1956 legte man 7 Bestat
tungen frei (4 Menschen- und 3 Pferde
gräber). Funde: Zwischen 610-613 gepräg
ter Goldsolidus des Heraclius 1. als Anhän
ger, Panzerlamellen, silbervergoldete Gür
tel- und Pferdegeschirrbeschläge, Beinver
zierung eines Bogenköchers, aus vergolde
tem Silberblech gepreßte Köchergürtelbe
schläge, Eisenschnallen, Messer, Eimerbe
schläge, silbervergoldete Gürtelschnalle 
mit Darstellung eines mongoloiden Gesich
tes, Trense, Steigbügelpaar mit Schlingen
öse, Pfeilspitzen, beinerne Bogenverstei
fungen, Feuerschläger. 

09 07 
10 Kralovanszky (1965); Kürti - Menghin 

(1985), Titelblatt und 54, Abb. 49; Kralo
vanszky (1992); Garam (1992), 142-144, 
Taf. 37-49. (Reitergrab 1). 

11 02-03--609-01 
12 DM Debrecen IV. 59.3.1; IV. 77.1.1-4.2. 
13 IMN 

01 06-10-0440-01 
02 HAJDUKOVO - Nosa-Peres 
03 Hajdujaras-Nosza-Pörös 
04 JU 
05 1958 
07 CS-O 



08 Im Gebiet der ehemaligen Genossenschaft, durch Kauf erwarb: massive, durchbrochen 
heute die Verpackungsfabrik Pescara, wur- gegossene Silberbeschläge vom Typ Mar-
de ein auf der Erde liegender beinerner tinovka, ovales Goldmedaillon mit granu-
Knüpfer gefunden, dessen glatte Oberflä- liert verzierter Rahmung, dessen mittlere 
che die fein gravierten Konturen von zwei Steineinlage fehlt. 
Männern und zwei Pferden zieren. Unter 09 06/3-07/1 
dem gesattelten, langschweifigen Pferd, 10 Fettich (1937), Taf. XXVI. 1-3; Garam 

das zwischen den beiden Männern mit Zöp- (1991), 169, Abb. 2,6; Abb. 3,6; Garam 

fen und langen Kaftanen steht, sieht man (1993), 65-66, Nr. 28, Taf. 31,5. 

verschwommen die Umrisse einer dritten 11 01-01-101-01 

Menschengestalt (Frau?). Ebenfalls als 12 MNM Budapest 131/1895.1-3. 

Oberflächenfund gelangte eine aus Bronze 
13 IMN 

gegossene Hauptriemenzunge ins Museum 
01 01-09-0340-05 

Szabadka, auf deren einer Seite ein Ran- 02 HAJDUSZOBOSZLO 
kenornament und auf der anderen eine 04 HBU 
Tierkampfszene (zwei Greifvögel reißen ein 07 es-o 
Reh) sowie ein Hase dargestellt sind. 08 Im Magazin des Museum Hajduszoboszl6 

09 08 befindet sich ein bemalter awarischer Topf, 
10 Szekeres (1957), 231-236; Kollautz (1978); dessen Fundumstände unbekannt sind. 

Ricz (1979), 3I. 10 Unpubliziert. 
11 06--00-000- 00 11 02-04-109-04 
12 GM Subotica/Szabadka 12 BIM Hajduszoboszl6 
13 PR 13 IMN 

01 01-09-0320-01 01 01-09-0340-03 
02 HAJDÜNANAS - tiszacsegei ut 02 HAJDUSZOBOSZLO - Csordaföld 
04 HBU 04 HBU 
05 1935 05 1938 
07 CS-O 07 eS-341 
08 Beim Bau der Straße zwischen HajdullCm3s 08 Auf dem Acker von G. es. T6th und in der 

und Tiszacsege stieß man im Abschnitt zwi- Nachbarschaft des Ackers von L. Cseke ka-
schen dem 6. und 7. km auf ein awaren- men bei der Herstellung von Lehmziegeln 
zeitliches Gräberfeld. Beigaben: Gefäße. Teile einer bronzenen Gürtelgarnitur mit 

10 Unpubliziert. Geifenmotiv zum Vorschein, die aus spät-
11 02-03--609-01 awarenzeitlichen Gräbern stammen (Ge-
12 DM Debrecen IV. 1935/59-7; 1935/6I. schenk). 
13 IMN 09 08 

10 S6regi (1938), 55--56; S6regi (1939), 78. 
01 01-09-0340-01 11 02-03-609-01 
02 HAJDUSZOBOSZLO 12 DM Debrecen IV. 1938/4I. 
04 HBU 13 IMN 
05 1907 
07 eS-339 01 01-09-0340-04 
08 Fragmentierte awarenzeitliche Goldringe 02 HAJDUSZOBOSZLO - halast6 (Fisch-

nicht näher bekannten Fundortes, die von teich) 
einem Ortsbewohner käuflich erworben 04 HBU 
wurden. 05 1987 

10 Zoltai (1915), 13I. 06 M. Nepper, 1. 
11 02-03--609- 01 07 es-o 
12 DM Debrecen Sz. 1907/1528. 08 Bei der Vertiefung des Fischteiches wurde 
13 IMN ein awarisches und sarmatisches Gräber-

01-09-0340-02 
feld gestört. Die Rettungsgrabung brachte 

01 43 NW-SO orientierte Gräber zutage. In 
02 HAJDUSZOBOSZLO 
04 HBU 

den Männergräbern kamen einige Gürtel-

05 1895 beschläge, Eisenmesser, Bronze- und Ei-

06 Penztaros, R. (Kauf) senschnalle zum Vorschein, in den Frau-
07 eS-340 engräbern Ohrgehänge mit Perlenanhän-
08 Aus einem Reitergrab stammende früh- ger, Glas- und Bernsteinperlen, kleine 

awarenzeitliche Funde, die das Museum 
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Goldbleche, Goldring, Bandfingerring, Ei- (1980), 172-173, Abb. 1- 5; Profantoua 
merbeschläge, Spinnwirtel, Gefäß. Häufig (1992), 700, Taf. 46. E; Garam (1993), 65, 
sind Speisebeigaben (Schaf, Geflügel). Taf. 29. 11, Taf. 30. 1-3. 

09 08 11 01-01-101-01 
10 RegFüz 1. 41 (1988) 44; Nepper - Mathe 12 MNM Budapest 75/1878.3-5. N 214-215, 

(1993), 131. 891. 
11 02-03-609-01 13 JZ 
12 DM Debrecen, nicht inventarisiert. 
13 IMN 01 01-19-0860-01 

02 HALIMBA - Belat6-domb 
01 01-03-0410-02 03 MRT 3.19/6. 
02 HAJOS - Cifrahegy 04 VEU 
04 BKU 05 1921, 1961-65 
05 1978-82 06 Török, Gy. 
06 Köhegyi, M. 07 CS-345 
07 CS-O 08 1921 legte man im Rahmen einer Nach-
08 150 freigelegte früh- und spätawarenzeit- grabung drei frühawarenzeitliche Gräber 

liche Bestattungen. Funde: Schwert, Gür- frei. Ins Museum Veszprem gelangten ein 
telbeschläge, Ohrgehänge, Armringe, Per- Bronzeohrringpaar mit Anhänger, Bronze-
len, Geräte, Keramik, Tierknochen, Eier- ringe, Fingerringe, ein Eisenmesser und 
schalen. eine Schnalle. Ab 1961 wurden insgesamt 

10 RegFüz 1. 32 (1979) 70; 33 (1980) 60; 34 486 Gräber aufgedeckt, deren Datierung 
(1981) 54; 35 (1982) 67; Cumania 12 (1990) von der Frühawarenzeit bis ins 9. Jahr-
149- 150. hundert reicht. In den Gräbern 6, 118 und 

11 02-04-103-02 165 kamen Gold- bzw. Bronzeohrringe mit 
12 TIM Baja 

Goldanhänger zum Vorschein. 
13 MK 

09 06/3-09 

05-04-0000-10 
10 Török (1966), Török (1968), Török (1969), 

01 
Török (1998); MRT 3 (1970) 102-103; Ga-

02 HALBTURN - Große StraßensölIner-
ram (1993), 66, Nr. 29a-c, Taf. 29. 8-10, äcker 

04 Ö 12- 13; Török (1998). 

05 1988-90 11 01-01-101-01 

07 CS-O 12 LDM Veszprem 56.20.1-20; MNM Buda-
08 Begehungen. Eine Schnalle und der pyra- pest 63.2.1-438, 64.20.1-462, 65.11.1- 583, 

midenformige Anhänger eines Ohrringes, 66.20.1- 623. 
beides frühawarenzeitlich, sowie ein Schar- 13 Asp 
nierbeschlag aus der Spätawarenzeit als 

01 01- 19-0860-02 Streufunde. 
02 HALIMBA - Lörintei ut 

09 07/3-08 
04 VEU 

10 Winter (1997), 136-137, Nr. (24), Taf. 31. 
05 1966 

24, 202, Nr. 79. 06 Török, Gy., Cs. Dax, M. 
11 99-99-999-99 07 Cs-o 
12 Privatbesitz 08 Zwei spätawarenzeitliche Bestattungen, in 
13 PS-HW einer von beiden eine Pfeilspitze. 

09 08 
01 03-02-0490-00 10 RegFüz 1. 20 (1967) 64; Török (1998), 62-
02 HALle 63. 
03 Gacs 

11 01- 01-101-01 
04 SK 

12 ~1NM Budapest 67.6.1-18. 
05 1878 

13 ASP 
06 Redlich, A. (Ankauf) 
07 CS-606 

01- 05-1180-01 08 Byzantinischer Goldschatz: Ohrringpaar 01 

und Halskette. 02 HALMAJ - Szechenyi u. 
04 BAZU 

09 06 
05 1960 

10 Rampel (1894), 43, 3; 59, 2; 60, 12; Venturi 
06 Megay, G. 

(1902), H. fig. 57; Rampel (1905), 1. 373, 07 CS-O 
Fig. 999; 389, Fig. 1059; H. 338, 373, lIl. 08 Funde aus einer spätawarenzeitlichen Be-
Taf. 259. 2, Taf. 281. 5, Taf. 287. 2; Garam stattung, die beim Ausheben eines Kellers 
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auf dem Hofe von J. Bernat zum Vorschein 07 CS-348 
kam: trapezfcirmige Bronzeschnalle, grau- 08 Einige spätawarenzeitliche Grabfunde. 

es, scheibengedrehtes Tongefäß mit gera- 09 08 
10 Szab6 (1969), 53. 

der und Wellenlinienzier. 
11 02-03-305-19 

09 08 12 HOM Miskolc, nicht identifizierte Funde. 
10 Wgh (1968), 51, Taf. XIX. 5-6; Lov6sz 13 LF..JJSz 

(1992), 83. 
11 02-03-305-19 01 01- 10-0460-05 
12 HOM Miskolc 62.5.1-2. 02 HATV AN - Boldog 
13 EL 03 Boldog 

04 HEU 
01 01-17-0360-01 05 1893 
02 HARC - Vizmosas 07 CS-95 
04 TOU 08 Spätawarenzeitliche Streufunde: durch-
07 CS-346-347 brochen gearbeitete, gegossene Gürtelbe-
08 Laut M. Wosinsky gelangte in die Kecske-

schläge und Riemenzungen mit Zirkussze-
meter Sammlung Hollos eine Hauptrie-

ne sowie Menschen- und Vogeldarstellung. 
menzunge mit Greifen-Rauken-Dekor, die 09 08 
man in einer der Uferaushöhlungen der Ge- 10 ArchErt 1893, 179-180; Hampel (1905), H. 
markung Harc gefunden hatte (CS-346). 95-96, III. Taf. 74, 1- 8; Fettich (1930), 242; 

. Außerdem erwähnt CS-347 mit der Be- Szab6 (1969), 53. 
zeichnung Harc-Belterület ein "Greifen- 11 01-01-101- 01 
Rauken-Gräberfeld" . 12 MNM Budapest 9/1893.1-12. 

10 Wosinsky (1896), 984-985 und Zeichnung. 13 LF..JJSz 
11 02-03-117-01 
12 WMM Szekszard 01 01- 10-0460- 04 
13 JGO-ZR 02 HATVAN - Boldogi puszta 

01 01- 03-0420-01 04 HEU 

02 HARKAKÖTÖNY - Bab6 tanya, Har- 05 1892 
06 Krausz, J. (Kauf) 

kai-t6part (Gehöft) 07 CS-O 
04 BKU 08 Sporadische frühawarenzeitliche Grabfun-
05 1963 de: goldene, aus zwei Blechen bestehende, 
06 Horvath, A., Vorak, J., Jano, A. 
07 CS-O wappenfcirmige byzantinische N ebenrie-

08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld, ein ver- menzunge mit Punkt-Linien-Verzierung, 

wüstetes und vier freigelegte Gräber: ge- Glasperlen. 

gossene Rauken-Gürtelbeschläge, Gefäße. 09 06/3-06/4 

09 08 10 M6rlon (1911), 189; Garam (1993), 66, Nr. 

10 RegFüz 1. 17 (1964) 56. 30. Taf. 31.1. (Nebenriemenzunge). 
11 02- 04-103- 04 11 01-01-101- 01 
12 TJM Kiskunhalas 81.2.1- 17. 12 MNM Budapest 34/1892.5-11. 
13 EW 13 GF 

01 01-02-1000-01 01 01-10- 0460-02 
02 HARKANY - Lulupuszta 02 HATV AN - Kisfaludy u., Delelo 
04 BAU 04 HEU 
05 1934 07 CS-O 
06 Fejes, Gy. 08 Awarenzeitliches (?) Tongefäß. 
07 CS-O 10 Szab6 (1969), 53. 
08 In seinen im Archiv des Museums befind- 11 99-99-999-99 

lichen Aufzeichnungen erwähnt Gy. Fejes, 12 Privatsammlung Gy. Doktai, Hatvan. 
daß er am Fundort fünf Gräber mit Sil- 13 LF..JJSz 
berohrgehängen freilegte, von denen es je-

01 01-10-0460-06 
doch im Inventarbuch keine Spur gibt. 02 HATVAN - Umgebung (?) 

10 Kiss, A. (1977), 48. 04 HEU 
11 99-99-999-99 05 1892 
13 CsV 06 Krausz, J . (Kauf) 

01 01- 10-0460-01 07 CS-O 

02 HATVAN - Belterület (Stadtinneres) 08 Byzantinischer Golddrahtschmuck: an ei-

04 HEU nem Ringpaar mit Hakenschlingenende 
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Drahtanhänger, das dritte Exemplar ohne 
Anhänger. 

09 06 
10 Garam (1993), 66, Nr. 31a-b, Taf. 31.2-4. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 112/1892.6-7; 112/1892.8. 

(62.155.89). 
13 GF 

01 01- 10-0460-03 
02 HATVAN - Vasutrulomas (Bahnsta-

tion) 
04 HE U 
05 1954 
06 Galvan, K. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliches Grab: Eisenstreitaxt 

und Eisenmesser. 
09 08 
10 Szab6 (1969), 53. 
11 02-03-110- 01 
12 DIM Eger 61.17.1-2. 
13 LF-JJSz 

01 01- 10-0460-07 
02 HATVAN und Umgebung 
04 HE U 
07 CS-O 
08 Unter nicht näher bekannten Umständen 

zum Vorschein gelangte awarenzeitliche 
Streufunde: Halskette, kleiner schwarzer 
Topfmit Wellenliniendekor, Bronzeschnal
le, Armring. 

10 Nicht publiziert. 
11 01- 01-101- 01 
12 MNM Budapest 17/1861.II.12. (Halskette); 

298/1876.23. (Topf); 62.130.1. (Schnalle); 
74.2.1. (Armring). 

13 GF 

01 05-02-0000-06 
02 HAUSLEITEN 
04 Ö 
05 1968-93 
07 CS-O 
08 Slawisches Gräberfeld des 8./9. Jh. auf einer 

hochwassersicheren Hochterrasse am N
Stadtrand von Steyr, das 1968 anläßlich eines 
Kanalbaus angeschnitten und teilweise zer
stört wurde. Unter den frühmittelalterli
chen Funden sind u.a. Gräber mit späta
warischen und frühkarolingischen Fund
kombinationen bemerkenswert, die auf ei
nen gewissen kulturellen Austausch der an 
der bairisch-awarischen Grenze lebenden 
Bevölkerung deuten. Hervorzuheben ist 
das unvollständig geborgene Doppelgrab 
eines Mannes und einer Frau (Nr. 49/41); 
das Männergrab enthielt eine trapezforrni-
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ge awarische Rahmenschnalle aus Bronze 
und einen spätmerowingischen Eisen
sporn, das Frauengrab u.a. lunulaforrnige 
Silberblechohrgehänge mit angehängten 
Klapperblechen (s. FO Sieghartskirchen) 
und einen eisenbeschlagenen Holz-eimer. 
Auffallend auch Reste von Halskettenkom
binationen mit "westlichen" Stangenperlen 
bzw. Mehrfachperlen sowie dunklen awari
schen Melonen- bzw. KÜTbiskernperlen. 

09 08-09 
10 Unpubliziert 
11 05-00-000- 00 
12 OÖLM Linz 
13 ESz 

01 01-05-1240-01 
02 HEJCE 
04 BAZ U 
07 CS-349a 
08 Sporadischer spätawarenzeitlicher Grab

fund: tauschiertes Steigbügelpaar mit lan
ger Öse und gerippter Sohle. 

09 08/3-08/4 
10 V€gh (1968), 61; Lovasz (1992), 85. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 9/1898.1-2. 
13 EL 

01 01- 05-1260-02 
02 HEJOKERESZTUR 
04 BAZ U 
05 Ende der 1930er Jahre 
07 CS-O 
08 Sporadischer Grabfund: handgeformtes 

graues Gefäß mit Wellenliniendekor. 
09 08 
10 V€gh (1968),51, Taf. XIX. 7; Lovasz (1992), 

86. 
11 02-03-305- 19 
12 HOM Miskolc 53.1283.1. 
13 EL 

01 01-05-1260-03 
02 HEJOKERESZTlm - MEZOcsAT 

(zwischen den Gemeinden) 
04 BAZ U 
07 CS-O 
08 Sporadischer Grabfund: graubraunes va-

senformiges Gefäß mit geradem Rand. 
09 08 
10 Nicht publiziert. 
11 02-03-305- 19 
12 HOM Miskolc 53.1288.1. 
13 EL 

01 01-05-1260-01 
02 HEJOKERESZTlm - MUH! (zwi

schen den Gemeinden) 
04 BAZ U 



05 Ende der 1930er Jahre awarenzeitliche Funde: Gürtelbeschläge 
07 CS-O aus Preßblech, Säbel, Pfeilspitzen, beiner-
08 Funde aus einem Grab eines spätawaren- ne Bogenversteifungen, zylindrische und 

zeitlichen Gräberfeldes: bronzenes Ohrge- viereckige gepreßte Zopfspange, bronzene 
hängepaar mit Kugelanhänger, Eisenmes- Ohrringe mit gläsernem Anhänger, Spinn-
ser, Tongefäß (ging verloren), Eisenschnalle, wirtel, Gefäße, römische Silbermünze. 
"Blechstücke" , Bronzeringe; Geschenke. 09 0}/4-08/1 

09 08 10 Eber (1901), Czaganyi (o.J.). 18-25. 
10 Wgh (1968), 51, Taf. III. 6-8; Lovasz (1992), 11 01-01-101-01 

85. 12 MNM Budapest 24/1900.1-51; RR 
11 02--03-305-19 1958.43-50; RÖ 1958.10-11; RN 1958.17, 
12 HOM Miskolc 58.103.1-4, 65.51.1-2. (gin- 20- 21, 28, 34-42. 

gen verloren). 13 LS 
13 EL 

01 01-10--0470--01 01 01- 05-1350-01 
02 HEHED - HATV AN (zwischen den Ge- 02 HERNAnNEMETI 

meinden) 04 BAZU 

04 HEU 05 Ende der 1930er Jahre 

06 Ujj, Gy. (Geschenk) 06 Frau L. Adamkovicz (Geschenk) 
07 CS-O 07 CS-O 

Sporadischer Grabfund: handgeformte 08 Beim Eisenbahnbau zum Vorschein ge- 08 

langte Streufunde: Tonbecher mit leicht graubraune Keramik mit ausbiegendem 

ausladendem Rand, Eisenmesser. Rand und Wellenlinienbandverzierung. 

10 Unveröffentlicht. 09 08 

11 01-01-101-01 10 Wgh (1968), 51-52, Taf. XIX. 8. 

12 MNM Budapest 21/1898.7,9. 11 02-03-305-19 

13 GF 12 HOM Miskolc 53.1286.1. 
13 EL 

01 04-01-0300--01 
02 HERIA 01 01-10-0480-01 
03 Hari 02 HEVES 
04 AL RU 04 HEU 
05 1902 05 1908 
07 CS-O 07 CS-353, CS-617a 
08 Spätawarenzeitliches Reiter-Waffengrab: 08 Sporadische spätawarenzeitliche Grabfun-

Steigbügelpaar, zwei Pfeilspitzen. de: bronzenes Ohrgehängepaar, unterge-
09 08/1-08/2 gangene Greifen-Ranken-Gürtelbeschläge 
10 Roska (1944), 97-101 (irrtümlich als land- und ein Steigbügel. 

nahmezeitliches ungarisches Grab); Horedt 09 08 
(1956), 397; Horedt (1958a), 100-101, Fig. 10 Szab6 (1969), 52. 
18. 6,9; Horedt (1968), 116, Nr. 1/13; B6na 11 02-03-110--01 
(1986), 175; B6na (1989), 88. 12 DIM Eger, ehern. Sammlung des Lyzeums, 

11 04-00--000-00 aus der Sammlung Bartalos Nr. 747 und 97. 
12 Muz. Cluj/KolozsvarlKlausenburg I. 1515- 13 LF..JJSz 

1517. 
13 GM 01 01-10-0480-02 

02 HEVES - bocomidi es erd6telki ute-
01 01-13-0520--01 lagazas (Abzweigung nach Boconad 
02 HERNAn - Hernadpuszta, Szab6 J. und Erd6telek) 

majOljat61 K-re (östlich des Meierho- 04 HEU 
fes) 05 1959 

03 Also-Hernad 06 Hegedüs, B. (gesammelt) 
04 PEU 07 CS-O 
05 1900 08 NW-SO orientierte Körpergräber ohne Bei-
06 Eber, L. gaben sowie ein wellenlinienverziertes Ge-
07 CS-352 fäß. 
08 Beim Bestellen eines Weingartens kamen 

10 Szab6 (1969), 52. 
etwas mehr als 40 Bestattungen angeblich 11 02- 03- 110--01 
ohne Beigaben zum Vorschein. 21 Gräber 12 DIM Eger 66.11.1. 
wurden freigelegt. Überwiegend mittel- 13 LF..JJSz 

160 



01 01-10-0480-03 10 Fettich (1930), 248, Abb. 13; Nischer-Fal-
02 HEVES - Hevesi szölök vas6.ti megru- kenhof (1935), 39n; Skutil (1937), 13, Abb. 

16 (Bahnstation) XXI; Profantova (1992), Nr. 28; Z6hojnik 
04 HEU (1995), Nr. 26. 
05 1963 11 02-00-000-00 
07 CS-O 12 Mus. Znojmo, Nr. 302 
08 Spätawarenzeitliches (?) Gräberfeld, NW- 13 NP 

SO orientierte Gräber. Steigbügel mit ge-
01-19-0920-01 rader Sohle, untergegangen. 01 

09 08 02 REvIz - Hevizdomb, Als6pahok 
10 Szab6 (1969), 53. 03 MRT 1. 17/2. 
11 02-03-110-01 04 VE (ZA) U 

12 DIM Eger Adattar 194 (1963). 05 1883-86, 1897, 1946, 1948 
13 LF-JJSz 06 Lipp, V., Csak, A., Kovrig, 1., Parducz, M. 

07 CS-24-24a 
01 01-10-0480-04 08 Noch im 19. Jahrhundert entdeckte man 
02 HEVES - regi vasarteri cedulahaz hier, am WesthangdesHevizdomb genann-

(Zettelhaus arn alten Markt) ten Hügels, beim Steinschlagen ein gemein-
04 HEU sames Gräberfeld der Keszthely-Kultur 
05 1963 und der Awaren, von welchem bislang Fun-
06 Szab6, J. Gy. 
07 CS-O de aus 1442 Gräbern bekannt sind (heute 

08 Streufunde aus gestörten spätawarenzeit- Komitat Zala). 

lichen (?) Bestattungen: Keramikfragmen- 09 06/4-09/1 

te, Pferdeknoehen. 
10 Lipp (1884),9-10; Lipp (1884a), 100-102; 

09 08 Hampel (1905), H. 705-708; Kovrig (1958), 

10 Szab6 (1969), 52. 70-71; Szanto (1960), 30-32; Szanto (1961), 

11 02-03-110- 01 478,489; MRT 1 (1966) 65; Kiss, A (1968), 
12 DIM Eger 61.21.1-6. 93-101; Kiss, G. (1984), 165; SzfLnto, 1. -
13 LF-JJSz Szcinto, E. (1990), 35-42; Müller (1992), 255. 

01-10-0000-01 
11 01-01-101-01 

01 12 MNM Budapest 30/1885.1-38,146/1885.1-
02 HEVES Komitat (?) 
04 HEU 373; BM Keszthely 66.12.1. 

07 CS-354 13 RM 

08 Spätawarenzeitliche versilberte (verzinn- 01 01- 05-1410-01 
te?) Hauptriemenzunge, Streufund. 02 HIDASNEMETI 

09 08/~-08/4 04 BAZU 
10 CSANYI-TAKACS 1929, Nr. 681, Taf. 05 1969 

XXX. 68. 07 CS-O 
11 99-99-999- 99 08 Einige Gräber eines spätawarenzeitlichen 
12 Sammlung 1. Csanyi, Budapest. Gräberfeldes: Tongefäß, Eisenmesser. Die 
13 LF-JJSz Funde gingen verloren. 

01 02-01-0007-01 09 08 

02 HEVLlN 10 Wgh (1969), 508; Lovasz (1992), 85. 

03 Höflein 11 99-99-999-99 

04 TS 13 EL 

05 Vor 1914 01 01-08-0710-01 
07 CS-355 02 HIMOn 
08 Aus einem Skelettgrab (?) stammen 1 04 GYMSU 

durchbrochen gegossene Hauptriemen- 05 vor 1905 
zunge mit Palmetten ornament, 3 Neben- 06 Bella, L. (Information) 
riemenzungen ähnlicher Art, 4 gegossene 07 CS-357 
Rosettenbeschläge mit Perlrand (zwei da- 08 L. Bella erwähnte, daß er bei einem Ausflug 

von gingen verloren), gegossene ovale nach Him6d auf ein awarenzeitliches Grab 

Bronzeschnalle mit Schuppenzier, gegos- gestoßen sei, wobei es sich um den ersten 

sener Propellerbeschlag mit gegenständi- awarischen Fund im derzeitigen Komitat 

gen Tierköpfen an den Enden, glatte Rie- Sopr~n handle. 

menschlaufe aus Bronzeblech. 10 ArchErt :xxv (1905) 284. 

09 08/2-08/3 11 99-99-999- 99 
13 AB 
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01 01- 02-1080-01 09 08 
02 HIRD 10 Banner (1934), 22; Szeremlei (1900), 450. 
04 BAU 11 01-01-101-01 
05 1964-67 12 MNM Budapest 78/1880. 
06 Kovats, V. 13 CsSz 
07 CS-O 

01 01-06-0270-03 08 Auf dem Gelände einer Sandgrube legte 
02 HODMEZOvASARHELY - Cinkus, man 727 Bestattungen frei. Außer früh-

Bulla-tanya (Gehöft) awarenzeitlichen Funden germanischer 
04 CSOU 

Prägung kam auch eine sog. slawische Bü- 05 1939 
gelfibel ans Tageslicht. Für die mittlere 06 Foltinyi, 1. 
chronologische Gruppe sind Gürtelgarni- 07 CS-366 
turen mit graviert-gepunztem Flechtband- 08 7 frühawarenzeitliche Gräber mit beschei-
muster charakteristisch, die gegossenen denen bzw. 5 ohne Beigaben. 
Gürtelbeschläge des spätawarischen Zeit- 09 07 
alters kennzeichnet ein abwechslungsrei- 10 Foltiny (1939); B6na (1965), 123-124; LO-

cher Musterschatz. Häufig sind Zierschei- rinczy - Szalontai (1943), 274, Abb. 10. 1-

ben an Taschen oder auf eine Perlenkette 14. 
11 02- 04-106-02 gefädelt.Waffenfunde gibt es nur wenige 
12 TJM H6dmez6vasarhely 649-659/939. 

(Bogen, Pfeilspitze, Lanzenspitze, Streitaxt, 
13 CsSz 

Schwertfragment). Tongefäße sind selten, 
01-06-0270-01 meist graue Keramiken der frühen Periode 01 

mit eingstempelter Verzierung. Die selb- 02 HODMEZOvASARHELY - Dilinka-
ständigen Pferdebestattungen sind entge- er,Aranyag 

04 CSOU gengesetzt orientiert und wurden größten-
05 1900-30 

teils geplündert: Phaleren mit Silbereinla- 07 CS-364, CS-367 
ge (tauschiert). Das umfangreiche römer- 08 Zusammen mit sarmatischen und gepidi-
zeitliche Material bestand hauptsächlich sehen Keramikfragmenten gelangten als 
aus dem Inhalt von Taschen. Ringe mit Geschenke von Bertalan und Bela Bodnar 
mehrfachem S-Ende deuten auf eine Be- frühawarenzeitliche Perlen in die Samm-
nutzung des Gräberfeldes im 9. Jh. hin. lung des reformierten Gymnasiums H6d-

09 06/4-09/1 mez6vasarhely. 
10 RegFüz 1. 18 (1965) 44; 19 (1966) 38; 20 

09 06-07 
(1967) 54-55; 21 (1968) 39; Kiss, A. (1979a), 10 Parducz (1937), 177; Nagy, K. (1984),250. 
398; Sz6ke, B . M. (1992), 895, Nr. 26. 11 02- 04-106-02 

11 02-03-202-01 12 TJM H6dmez6v8.sarhely 73.2.12. 
12 JPM Pecs 13 CsSz 
13 ACss 

01 01- 06-0270- 04 
01 01- 06-0270-19 02 HODMEZOV ASARHELY - D6zsa TSZ 
02 HODMEZOvASARHELY (LPG) 
04 CSOU 04 CSOU 
06 Gr6szpeter, B. (Ankauf) 05 1958-63 
07 CS-O 07 CS-O 
08 Das MNM erwarb ein Goldohrgehänge mit 08 Im Gelände einer Sandgrube ein früh-

weinbeerenfcirmigem Anhänger. awarenzeitliches Grab. Funde: handge-
09 08/1-08/2 formtes Gefäß, Gürtelgarnitur aus Silber-
IO Garam (1984), 88, Abb. 1,5; Garam (1993), 

blech. 
67, Nr. 33, Taf. 31,6. 09 07 

11 01- 01-101-01 10 Nagy, K. (1984), 250; LOrinczy - Szalontai 
12 MNM Budapest 82.2.1, N 878. 

(1943), 274-275, Abb. 17. 21-28. 13 CsSz 
11 02- 04-106-02 

01 01-06-0270-21 12 TJM H6dmez6v8.sarhely 70.17.1-8. 
02 HODMEZOVASARHELY 13 CsSz 
04 CSOU 
05 vor 1880 01 01-06-0270-18 
07 CS-363 02 HODMEZOV AsARHELY es környeke 
08 Streufund. In Bronze gegossene Gürtel- (und Umgebung) 

schnalle mit Rankenmotiv. 04 CSOU 
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07 CS-378 
08 In der Sammlung des refornllerten Gym

nasiums H6dmezovasarhely befinden sich 
mehrere awarenzeitliche Gegenstände, die 
als Streufunde vermutlich aus der Umge
bung der Stadt stammen: Gefäße, in Bron
ze gegossene Gürtelbeschläge, Bronzeohr
ringe, Perlen. 

10 Parducz (1937), 180-18l. 
11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 
13 CsSz 

01 01-06-0270-06 
02 HODMEZÖV ASARHELY - Gorzsa 

744, Kovacs-tanya (Gehöft) 
04 CSO U 
05 1967 
06 Vajnai, S. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Bei der Bodenbearbeitung kam eine O-W 

orientierte frühawarenzeitliche Bestattung 
mit einem ganzen Pferdeskelett (?) zum 
Vorschein: ein handgeformtes und ein 
scheibengedrehtes Gefäß. 

09 06/3--07 
10 L6rinczy - Szalontai (1943), 275, Abb. 12. 

6, Abb. 18. 7. 
11 02- 04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 70.13.l. 
13 CsSz 

01 01-06-0270-05 
02 HODMEZÖvASARHELY - Gorzsa, 

Hethalom-diilö 
04 CSO U 
05 1930 
06 Banner, J. 
07 CS-O 
08 Im Gebiet eines gepidischen Gräberfeldes, 

das auf dem zum Gehöft des P. Kiss ge
hörenden Hügel zum Vorschein kam, ei
nige Funde aus frühawarenzeitlichen Grä
bern: 5 handgeformte und handscheiben
gedrehte Gefäße, ein silberner Sieblöffel. 

09 06-07 
10 Csallany, D. (1961), 126-130, Taf. 

CCXXXIII. 3 (Sieblöffel); die awarenzeitli
chen Gefäße sind unpubliziert, ausgenom
men die in Grab 26 gefundene Keramik 
mit Wellenlinienverzierung: Taf. 
CCCXXXII.13. 

11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely, nicht inventari-

siert. 
13 KBN 

01 01-06-0270-07 
02 HODMEZÖvASARHELY - Gorzsa, 

M6zes M. földje (Acker) 
04 CSO U 

163 

05 1936 
06 Balint, A. 
07 CS-368 
08 NO-SW orientiertes frühawarenzeitliches 

Grab. Über das Fundmaterial ist nichts be
kannt. 

09 06-07 
10 Parducz (1937), 82-83. 
11 99-99-999-99 
13 CsSz 

01 01-06-0270-08 
02 HODMEzövAsARHELY - Gorzsa, 

Nagy I. P. tanyalhalom (Gehöft/Hügel) 
CSOU 04 

07 CS-O 
08 J. Banner erwähnt in seinen Reminiszen

sen, daß an diesem Fundort früh
awarenzeitliche Streufunde aufgelesen 
wurden. 

10 Banner (1990), 92. 
02-04-106-02 11 

12 
13 

TJM H6dmezovasarhely 
CsSz 

01 01-06-0270-02 
02 HODMEZÖvASARHELY - Gorzsa, 

P6csy M. tanya (Gehöft) 
03 Batida, Boldizsar-dillo 
04 CSO U 
05 1936 
06 Balint, A. 
07 CS-365 
08 Neben prähistorischen und Gräbern un

gewissen Alters legte man 14 spätawaren
zeitliche Bestattungen mit Gürtelgarnitu
ren der Greifen-Ranken-Gruppe frei. Vor 
Beginn der Grabung hatten die Finder eine 
Riemenzunge mit durchbrochenem Lilien
und Rankenmuster bzw. einen schlingenö
sigen Steigbügel ins Museum gebracht. 

09 08 
10 Balint, A. (1937),89-97; Banner (1934), 53; 

Banner (1990), 129; Nagy, K. (1984), 255. 
11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 256-312/1936. 
13 CsSz 

01 
02 

04 
05 
06 
07 

01-06-0270-17 
HODMEZÖV ASARHELY - IV. tegla
gyar (Ziegelei IV.) 
CSOU 
1954 
Gazdapusztai, Gy. 
CS-377-377a 

08 Vier frühawarenzeitliche Gräber, darunter 
eine Reiterbestattungmit Beigaben: Blech
gürtelgarnituren, Goldohrring, Gefäße, in 
dem Reitergrab bronzevergoldete Pferde
geschirrbeschläge. Als Geschenke erhielt 



die Sammlung des reformierten Gymnasi
ums von S. Szenasi ein handgeformtes Ge
fäß, und 1954 von M. Kenez einen frühen 
Steigbügel, eine Trense, Perlen, Gefäße so
wie Bronzebeschläge. 

09 07 
10 Parducz (1937), 180; ArchErt 83 (1956) 

100; Nagy, K. (1984), 250. 
11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 55.10.1-14, 

55.11.1-22, 73.21.4. 
13 CsSz 

01 01-06-0270-09 
02 HODMEZOV ASARHELY - Kincses te-

metö (Friedhof) 
04 CSO U 
05 1897 
07 CS-370 
OS 1897 verkaufte S. Szenasi an die Sammlung 

des reformierten Gymnasiums H6dmezo
vasarhely ein handgeformtes Gefäß und 
awarenzeitliche Perlen. 

10 Parducz (1937), 177. 
11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 73.19.1. 
13 CsSz 

01 01-06-0270-10 
02 HODMEZOV ASARHELY - Kisho-

mok, Kovacs-tanya (Gehöft) 
04 CSO U 
05 1928, 1966-67 
06 M6ra, F., B6na, I., Nagy, M. 
07 CS-371 
OS Bei der Nachgrabung des gepidischen Grä

berfeldes, das 1928 F . M6ra freigelegt hatte, 
kamen wiederum frühawarenzeitliche 
Gräber zutage. In einer gestörten Reiter
bestattung (Grab 49) fand man eine Au
genperle, eine handgeformte Flasche und 
einen Gürtelbeschlag aus Bronzeblech. In 
einer Mädchenbestattung (Grab 35) Bron
zeohrringe mit großem Kugelanhänger 
und Halskette aus mehrfarbigen bzw. Au
genperlen. Im Gräberfeld waren insgesamt 
acht Bestattungen awarischer Prägung 
(Grab 15, 16, 17, 24, 33, 35,49,90), meistens 
durch Funde von handgeformten Gefäßen 
und Augenperlen. Sie gehörten zu den 
präawarenzeitlichen Kutriguren, oder aber 
das Gräberfeld wurde nach der awarischen 
Eroberung noch eine zeitlang genutzt. 

09 06 
10 RegFüz 1. 20 (1967) 55; ArchErt 94 (1967) 

226, 95 (1968) 133; B6na (1993a), 86-87. 
11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 68.12.26-27, 

68.12.76-79. 
13 IB 
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01 01-06-0270-20 
02 HODMEZOvASARHELY - Kisho-

mok, Merai porta 
04 CSO U 
05 1982, 1986 
06 B. Nagy, K, Kriveczki, B. 
07 CS-O 
OS Bei Geländebegehungen aufgelesenes Ma

terial: graues Tüllengefäß und rote Flasche 
mit enger Mündung, Eisenfragmente, Tier
knochen. 

09 07 
10 Nagy, K. (1984), 250; LOrinczy - Szalontai 

(1943), 275, Abb. 10. 15-21. 
11 02-04-106-02 
12 T JM H6dmezovasarhely 
13 CsSz 

01 01-06-0270-11 
02 HODMEZOVASARHELY - Solt-Pale, 

Katona I. halma 
04 CSO U 
05 1934 
06 Banner, J., Parducz, M. 
07 CS-374a, CS-631 
OS In dem Gräberfeld mit prähistorischen und 

gepidischen Gräbern kamen auch frühawa
renzeitliche Bestattungen zutage, darunter 
auch Stollengräber. Beigaben: Perlen, Ei
senmesser, Spinnwirtel, Bronzeringe. 

09 06-07 
10 Parducz (1935), 159, 163; Banner (1934), 

4; Banner (1940); Csallany, D. (1939), 132; 
Csallany, D. (1968); Nagy, K. (1984), 250. 

11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 4344-4349/1934. 
13 CsSz 

01 01-06-0270-12 
02 HODMEZOVASARHELY - S6shalom 
04 CSO U 
05 1967 
06 B. N agy, K 
07 CS-O 
OS 8 frühawarenzeitliche Gräber. Beigaben: 

Gefäße, Spinnwirtel, Eisenschnallen. 
09 07 
10 RegFüzI.21(1968)40;LOrinczy-Szalontai 

(1943),275-276, Abb. 4. und Abb. 11. 1-16. 
11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 84.18.1-17. 
13 CsSz 

01 01-06-0270-13 
02 HODMEZOV ASARHELY - Szabadsag 

ter, Piacter, Vitsitrter (Marktplatz) 
04 CSO U 
05 1890-1990 
06 Zalotay, E., Gazdapusztai, Gy., B. Nagy, K, 

Nagy, M., Topru, J. 
07 CS-372, CS-377b 



08 Weitere Namensvariationen: Tanacsköz
tarsasag ter, Ov6nokepzo Intezet, Polgari 
FiUiskola, Wlassich u., Vörös Csillagu., Vö
röskereszt u., Tiszti berhazak, Szent Istvan 
templom. Die aufgezählten Namen beziehen 
sich alle auf ein und denselben Platz. Auch 
die genannten Straßen bzw. Gebäude führen 
zu ihm oder stehen am Marktplatz. Im Gebiet 
des ausgedehnten frühawarenzeitlichen 
Gräberfeldes fand man bei der Ausfuhrung 
verschiedener Bauvorhaben u.a. zwei Gold
ohrgehänge mit Pyramidenanhänger, ein 
Schwert, eine Feldflasche aus Ton und Per
len. 

09 07 
10 Nagy, K. (1984), 250; Banner (1934), 22; 

CS-372 verweist irrtümlich auf Szeremlei 
(1900), 422; LOrinczy - Szalontai (1943), 
276-277, Abb. 10. 22-23, Abb. 18. 6. 

11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 55.44.1. 
13 CsSz 

01 01-06-0270-14 
02 HODMEZOVASARHELY - Szarazer-

dUlö, Rostas-tanya (Gehöft) 
04 CSO U 
05 1942 
06 Korek, J . 
07 CS-375 
08 Einzelnes frühawarenzeitliches Reitergrab 

mit reichen Beinschnitzereien. Orientie
rung: SO-NW. 

09 06-07 
10 Korek (1942), 156-159, Taf. XII; Banner 

(1990), 172. 
11 02-04-106-02 
12 T JM H6dmezovasarhely. Die Funde gin

gen verloren. 
13 CsSz 

01 01-06-0270-15 
02 HODMEZOvASARHELY - Szöllöha-

10m 
04 CSO U 
07 CS-376 
08 Frühawarenzeitliches Gefäß in der Samm

lung des reformierten Gymnasiums H6d
mezovasarhely. Streufund. 

10 Parducz (1937); Csallany, D. (1940), 121. 
11 99-99-999-99 
12 TJM H6dmezovasarhely, nicht identifi

ziert. 
13 CsSz 

01 01-06-0270-16 
02 HODMEZOV ASARHELY - Trujanveg 
03 Tmjanveg-Pap-ere (Pepere) 
04 CSO U 
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05 1872, 1878, 1892 
06 Farkas, S. 
07 CS-373 
08 26 Gräber eines spätawarenzeitlichen Grä

berfeldes. Beigaben: gegossene Gürtelgar
nituren, Beinplatte mit eingeritzter Ver
zierung, Perlen, gelbe Gefäße; partielle 
Tierbestattungen. S. Farkas verkaufte dem 
MNM eine in Bronze gegossene Gürtel
schnalle mit Rankenornament, die vermut
lich aus einem der spätawarenzeitlichen 
Gräber des gleichen Fundortes stammt. 

09 08-09/1 
10 Rampel (1894), 206-210; Rampel (1905), 

103-105, Taf. 82-83; Parducz (1937), 180; 
Nagy, K. (1984), 241, 255; Banner (1934), 
22; Szeremlei (1900), 450. 

11 02-04-106-02 
12 TJM H6dmezovasarhely 73.37.9-60; 

73.37.63-74; MNM Budapest 78/1880. 
13 CsSz 

01 05-01-0000-21 
02 HOF AM LEITHAGEBIRGE-Feld gegen 

Mannersdorf 
04 Ö 
05 1980 
06 Melzer, G. 
07 CS-O 
08 Begehung. Auf einem leicht zum Arbach 

abfallenden Hang wurde das Fragment ei
ner spätawarenzeitlichen Hauptriemen
zunge als Streufund aufgelesen. 

09 08 
10 FÖ 19, 1980 (1981) 568, Abb. 805; Winter 

(1997), 184, Nr. 11. 
11 05-00-000-00 
12 Mus. Mannersdorf am Leithagebirge 
13 PS-HW 

01 01-17-0370-02 
02 HOGYESZ 
04 TO U 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliche Funde: 8 aus Bronze 

gegossene Gürtelbeschläge bzw. Nebenrie
menzungen mit Rankenzier, darunter vier 
besonders seltene Typen; bronzene Edel
steinfassung, Spinnwirtel. 

09 08 
10 Supka (1915), 41, Abb. 17. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest, 131/1913.2-11,62.116-1-

2. (Schmuckstück, Spinnwirtel) 
13 IB 

01 01-17-0370-01 
02 HOGYESZ - Szö!öhegy (Weinberg) 
04 TO U 
05 1895 



07 CS-380 
08 In einer Ziegelgrube auf dem Grundstück 

Baumgarten, das auf einer Anhöhe im NO 
der Gemeinde liegt, wurden zahlreiche 
Gräber gestört, aus denen Gefaße und Ei
sengegenstände zu M. Wosinsky gelangten, 
der eine graue, scheibengeformte Tonfla
sche mit Wellenlinienverzierung sowie eine 
Eisenaxt publizierte. 

09 07 
10 Wosinsky (1896), 985--986, Foto und Zeich-

nung. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 24/1895.1-1043. 
13 IB 

01 05--06-0000-01 
02 HOHENBERG - Gern. Aigen im Enns-

tal 
04 Ö 
05 1894--96 
06 Fischbach, O. 
07 CS-358 
08 Frühkarolingerzeitliches (slawisches) Grä

berfeld auf einem Höhenrücken, der das 
überschwemmungsgefährdete obere Enns
tal überragt. Die Ausgrabungen O. Fisch
bachs 1896 erbrachten 41 Bestattungen. 
Schon 1894 waren vier Gräber zerstört 
worden, von denen eines mit einer früh
karolingischen Prunkspatha vom Typ 
Mannheim, Sporenresten sowie mit einem 
im spätawarischen Stil gehaltenen, vergol
deten Prunkgiirtel (vermutlich italisch/by
zantinischer Fertigung?) ausgestattet war. 
Im gut ausgestatteten Frauengrab 20 ka
men eine reiche Glasperlenkette, Kettchen
ohrgehänge, eine gedrechselte Knochenna
delbüchse und ein punzierter Armreif awa
rischen Typs zum Vorschein. Datierung: 
SPA. 

09 08 
10 Fischbach (1895), 249-253; Fischbach 

(1897); Diez (1906); Fettich (1937), Taf. CIl. 
1-10; Modrijan (1963), 45--84. 

11 05--00-000-00 
12 Steiermärkisches Landesmuseum Johan

neum, Schloß Eggenberg 
13 ESz 

01 05--01-0000-23 
02 ij:OLLENBURG - Schiftberg 
04 0 
05 vor 1994 
07 CS-O 
08 Bei einer Begehung auf dem 367 m hohen 

Schifiberg wurde eine dreiflügelige (awa
renzeitliche?) Pfeilspitze als Streufund auf
gelesen. 
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10 Winter (1997), 113, Nr. (6), Taf. 15. 6. 1, 
185, Nr. 13. 

11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 08-00-0010-01 
02 HOM - oberhalb von SORA 
04 SL 
05 vor 1987 
06 Ciglenecki, S. 
07 CS-O 
08 Streufunde vom Gebiet des spätantik-früh

mittelalterlichen Refugiums: zwei aus Sil
ber (?) gegossene, durchbrochene spätawa
renzeitliche Nebenriemenzungen mit Li
lienverzierung und eine Eisenpflugschar. 

09 08/4--09/1 
10 Ciglenecki (1994), 247-250, Taf. lOb. 1-2, 

4. 
11 08-00-000-00 
12 NM Ljubljana 
13 IB 

01 01-03-0470-01 
02 HOMOKMEGY - Halorn, T6th I. szan-

t6ja (Acker) 
03 Homokmegy-Halomi hegy 
04 BKU 
05 1936 
07 CS-359 
08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 167 

freigelegten Gräbern. Funde: Blechgiirtel
beschläge mit graviertem Flechtbandmu
ster und gegossene Greifen-Ranken-Be
schläge, silberne und bronzene Ohrgehän
ge, Agraffen, Armringe, Perlen, Gefaße, 
beinerne und Eisengeräte, Tierknochen. 

09 07/4--08 
10 Garam (1975a). 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 10/1936.1-358, 60.17.1-5, 

62.8.8-9, 13. 
13 EHT 

01 03-02-0000-01 
02 HONT VM. (ehern. KOM. HONT) 
04 SL 
07 CS-360 
08 Fragment eines durchbrochenen gearbei

teten Bronzegürtelbeschlags mit Ranken
ornament, Streufund. 

09 08 
10 Hampel (1894), 96, Abb. 3. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz. 
13 JSz 

01 06-10-0450-01 
02 HORGOS - BudZak 
03 Horgos-Budzsak. 



04 JU 
05 1980, 1982-83, 1987 
06 Ricz, P., Szekeres, L. 
07 CS-O 
08 Im Gebiet des am ehemaligen Theißufer 

gelegenen Meierhofes Budzsak stieß man 
1980 bei der Sandförderung auf Körper
gräber. 1982-1983 wurden 48 spätawaren
zeitliche Gräber freigelegt, 1987 weitere 40 
Gräber. NW-SO orientierte, tiefe, ungestör
te Gräber in der Mehrzahl mit Holzkon
struktionen und ärmlichen Beigaben: 
Bronzeohrringe mit Glasperlenanhängern, 
Spinnwirtel aus Ton, Eisenmesser, Eisen
schnallen, beinerne Gegenstände, schei
bengedrehte, grobkörnige, graubraun-röt
liche Gefäße, zahlreiche Tierknochen- und 
Eibeigaben. 

09 08/3-09/1 
10 Ricz (1982b), 117-118; Szekeres (1986), 52. 
11 06-00-000-00 
12 GM Subotica!Szabadka 
13 PR 

01 06-10-0450-02 
02 HORGOS - Djavolja rupa, imanje Ka

ras I. 
03 Horgos-Ördöglyuk, Karasz 1. birtok 

(Grundbesitz) 
04 JU 
05 1893 
06 Tergina, Gy. 
07 CS-361 
08 Bei den Dammbauarbeiten am Theißufer 

wurde ein Gräberfeld vernichtet. Im Rah
men einer Rettungsgrabung konnte man 
noch sechs Gräber bergen. Fundmaterial 
aus Grab V: zweiteilige, gegossene Bron
zeriemenzunge mit Ranken-Ähren-Orna
ment, durchbrochen gearbeitete Bronze
schnalle mit stilisiertem Pflanzenmuster, 
rankenverzierter Propellerbeschlag, zwei 
Bronzeblechbeschläge, Bronzeriemen
schlaufe, Eisenmesser und Eisenahle. 

09 08 
10 Tergina (1894), 199-201; Hampel (1905), 

I!. 119-120, III. Taf. 98-99; Ricz (1979), 
32. 

11 02-03-406-01 
12 MFM Szeged; MNM Budapest 54/1894.1-

19. 
13 PR 

01 05-04-0000-58 
02 HORNSTEIN - Mekota 
04 Ö 
05 zw. 1988-92 
07 CS-O 
08 Bei der Begehung einer Fundstelle der rö

mischen Kaiserzeit wurden ein fragmen-

167 

tiertes Preßmodell aus Bronze für Riemen
zungen, das Fragment eines pyramidenför
migen Anhängers eines Ohrschmucks und 
das Fragment eines rosettenförmigen Be
schlages aus Bronzeblech der Frühawaren
zeit, das Fragment einer Hauptriemenzun
ge aus Bronzeblech mit Kettenzier der Mit
telawarenzeit, sowie die Hälfte einer zwei
teiligen Nebenriemenzunge mit flach ge
arbeiteter Kreislappenzier und die Front
platte einer Riemenschlaufe mit Ranken
zier der Spätawarenzeit aufgelesen. 

09 07/3-08 
10 Winter (1997), 202-203, Nr. 80. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz des D.Schmidt, Wien 
13 HW 

01 05-01-0000-22 
02 ~ÖFLEIN - Orts gebiet, Haus Nr. 122 
04 0 
05 1972, 1992 
06 Kandler, M. 
07 CS-O 
08 Streufunde. Bei Gartenarbeiten im Bereich 

einer sanften, flachen Bodenwelle wurden 
eine einteilige Nebenriemenzunge mit Tül
le und S-Rankenzier, ein ovaler Scharnier
beschlag, beides aus der Spätawarenzeit, 
sowie ein nicht näher datierbarer "Kno
tenlöser" aus Bein aufgelesen. 

09 08 
10 FÖ 11, 1972 (1973) 120; Winter (1997), 112-

113, Nr. (5), Taf. 
13 5, 184, Nr. 12. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 06-10-0460-01 
02 HRTKOVCI - Gomolava tell 
03 Herk6ce, Herk6ca 
04 JU 
05 1904, 1953-57, 1965-86 
06 Petrovic, J. 
07 CS-O 
08 In der Tellsiedlung kamen funf Gräber ei

nes spätawarenzeitlichen Gräberfeldes zu
tage. Funde: Tongefäße, EisensicheI, bei
nerner Gegenstand. 

09 08-09/1 
10 Petrovic (1979), 32; Petrovic (1984), 62-63. 
11 06-00-000-00 
12 VM N ovi Sad!Üjvidek 
13 MT-GF 

01 03-01-0510-00 
02 HRUBY SUR I. - Candal 
03 HegysUr 
04 SK 



05 1952, 1960 
07 CS-O 
08 Aus gestörten Gräbern: Streufunde (Scher

ben, Fragment eines Fingerringes, Bruch
stücke von Knochen). 

09 07-09 
10 FB AI SAW Nitra, Nr. 254/60 (T. Kolnik) 
11 03-00-000-00 
12 AI SAW Nitra 
13 JZ 

01 03-01-0520-00 
02 HRUBY s(JR n. - Kerekt6 
03 HegysUr 
04 SK 
07 CS-O 
08 N ach Aussage der Einwohner "viele Ske-

lettgräber mit verschiedenen Waffen". 
09 07-09 
10 FB AI SAW Nitra, Nr. 292/60 (T. Kolnik) 
11 03-00-000-00 
13 JZ 

01 03-01-0530-00 
02 HUL - IDinik 
03 Hull 
04 SK 
05 1953, 1955 
07 CS-O 
08 Gestörte Gräber des Gemeinvolkes (11 

Gräber). 
09 08 
10 Cilinska (1960), 836. 
11 03-00-000-00 
12 AI SAW Nitra 
13 JZ 

01. 01-04-0290-09 
02 HUNYA - Timar-fele homokbanya 

(Sandgrube) 
03 MRT 8. 5/35. 
04 BE U 
05 1930-er Jahre, 1977 
06 Arkus, P., Goldman, Gy., Makkay, J., Szö

ke, B. M. 
07 CS-O 
08 Geländebegehung: In den 1930er Jahren 

wurde an dieser Stelle eine Sandgrube auf
gelassen. Damals kamen vermutlich die 
Funde zutage (Menschengebeine, Pferde
bein, Pferdeschädel, Pferderückgrat), an 
die sich die Bewohner der Umgebung er
innern. Möglich, daß sich hier ein awaren
zeitliches Gräberfeld befindet. 

10 MRT 8 (1989) 293. 
11 02-04-104-05 
12 TSM Szarvas 
13 IJ 

01 03-01-0540-00 
02 HURBANOVO (Stara Dala) - Aba

domb 
03 Ogyalla-György A. szölöje 
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04 SK 
05 1980 
07 CS-O 
08 Streufunde aus gestörten Gräbern (3--4 

Gräber): Bronzeohrringe, 3 Gefäße, 1 
Spinnwirtel. 

09 08 
10 Trugly (1981), 316-317, 472. 
11 03-00-000-00 
12 Podunajske muzeum Komarno (Donaulän

disches Museum Komarno), Inv.Nr. A-
5360-5364 

13 JZ 

01 01-14-0800-01 
02 IGAL 
04 SO U 
05 1973 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitlicher Topf. 
09 08/4-09 
10 RRMA Kaposvar IV /23, nicht veröffent-

licht. 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 73.74.1--4. 
13 EB-LK 

01 01-07-0380-01 
02 IGAR - Kisdaadi-szölöhegy (Wein-

berg) 
04 FE U 
05 vor 1900 
06 Kiss, 1. (Kauf) 
07 CS-O 
08 Aus 40 Perlen bestehende Kette, die man 

von dem Arzt Dr. 1. Kiss aus Simontornya 
erwarb: Bernsteinperlen, runde, blaue 
Glas- und winzige Melonenkernperlen, 
Muschel. Ausgehend vom Fundort und der 
Zeit des Eingangs im Museum wäre denk
bar, daß sie Teil des ersten Fundes vom 
Fundort Igar-Vami-szölöhegy sind (vgl. CS-
383, hier 01-07-0380-03). 

09 07/4-08 
10 Fülöp (1987), 24. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 93/1900. 
13 GyF 

01 01-07-0380-03 
02 IGAR - Vitmi-szölöhegy 
04 FE U 
05 vor 1898, 1927-28 
06 Marosi, A. 
07 CS-383 
08 Der erste Fund vor Igar, den man vermut

lich zwischen 1895 und 1898 beim Ausbes
sern der Straße gefunden hatte, gelangte 
1898 als Geschenk des in Simontornya 
wohnhaften Arztes Dr. 1. Kiss ins MNM. 



Den zweiten Fund entdeckte der Ortsan
sässige Gy. Csaszar 1927 während des 
Hausbaus. Die Gegenstände kamen ins 
Museum Kecskemet. An derselben Stelle, 
wiederum bei Bauarbeiten, stieß man 1928 
auf den dritten Fund. Die Gegenstände be
finden sich im IKM. Funde der Familien
grabstätte: goldener Reliquienbehälter, sil
berne Halsreifen mit Kapselanhänger, 
halbmondfcirmiger Goldanhänger, Golda
graffe, goldene Fingerringe, Ohrgehänge, 
silberne und goldene Gürtelbeschläge, Sä
bel mit Gold-, Silber- und Bronzebesatz, 
Eisenstreitaxt, Pfeilspitzen, Silberbecher, 
Tongefäß, Eisensichel. Anhand der Anga
ben lassen sich 3 Männer-, 4 Frauen- und 
Mädchen- bzw. 2 Pferdegräber rekonstru
ieren. Der Fundort liegt am Nordufer des 
Si6-Flusses, an einem südlichen Hügelab
hangunmittelbar neben der alten Wasser
aushöhlung. Die Funde gelangten 1938 ins 
IKM. 

09 07/4 
10 Hampel (1900), 107-109, Abb. 1-16; Ham

pel (1905), 11. 354-357; Fettich (1929), 68-
84; Marosi - Fettich (1936), 21-22; B6na 
(1971),272-273 (52-53), Abb. 22-27; Fülöp 
(1987a); Fülöp (1988), 151-190; Fülöp 
(1990), 138-146. 

11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 8003.1-18, 8004-

8011, 10347.1-17, 10787.1-14. 
13 GyF 

01 01-07-0380-02 
02 IGAR - Vami-szölöhegy, vruyogvetö 

(Ziegelschlägerei) 
04 FE U 
05 1958 
06 Sor3.l, J. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliches Grab westlich vom 

Fundort Igar-Vami szölöhegy, an der N
Seite der Si6. Funde: handgeformtes Ton
gefäß, Bronzeschnalle, Eisenstreitaxt. 

09 08 
10 Fitz (1963), 116-117;B6na (1971), 273 (53); 

Fülöp (1987), 24. 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 58.41.1-6. 
13 GyF 

01 06-10-0470-01 
02 ILANDZA 
03 Ilancsa, Ilonc 
04 JU 
05 1942 
07 CS-385 
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08 Beim Brunnengraben wurde ein spätawa
renzeitliches Grab gestört. Funde: Gürtel
schnalle mit Pflanzenmuster, ein durch
brochener und zwei Greifen-Ranken-Gür
telbeschläge. 

09 08 
10 Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

18, Abb. 1, Taf. XXX. 2-3. 
11 06-00-000-00 
12 NM ZrenjaninlNagybecskerek 
13 MT 

01 05-04-0000-11 
02 ILLMITZ - Ortsgebiet 
03 Wmic, Als6-Illmitz-teglaegetö (Ziegelei) 
04 0 
05 1894 
07 CS-384 
08 Im Ortsgebiet wurden 17 Gräber ausge

graben, deren Beigaben, Töpfe, Spinnwir
tel, Tierknochen und eine Nadelbüchse aus 
Bein, es in die mittlere oder späte Awa
renzeit datieren. 

09 07/3-08 
10 Söüir (1895), 94-95; Söüir (1898), 94-95; 

Ohrenberger (1958), 11; Winter (1997), 203, 
Nr.81a. 

11 02-04-108-03 
12 HM Mosonmagyar6v3.r 
13 PS-HW 

01 05-04-0000-12 
02 ILLMITZ - Straßenäcker 
04 Ö 
05 1975 
06 Nowak, H. 
07 CS-O 
08 Begehung. Eine nicht näher datierbare 

dreiflügelige Pfeilspitze als Streufund. MA, 
SPA. 09. 

10 FÖ 19, 1980 (1981) 565; Winter (1997),137-
138, Nr. (25), Taf. 31. 25, 203, Nr. 81b. 

11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 07-00-0140-02 
02 ILOK 
03 Ujlak 
04 KR 
05 1894 
06 Wolf, A. (Ankauf) 
07 CS-O 
08 Frühawarenzeitlicher Goldfingerring by

zantinischer Prägung, in der ovalen Kopf
platte ein Bergkristall. 

09 06-07 
10 Hampel (1897), 314, 9; Hampel (1905), III. 

Taf. 43. 9; Garam (1993), 109, Nr. 143, Taf. 
40.4. 



11 01-01-101-01 01 01-17- 0380-01 
12 MNM Budapest 104/1894, N 886. 02 IREGSZEMCSE - SzölOhegy (Wein-
13 MT berg) 

01-03-0480-01 04 TOU 
01 

05 1974 
02 IMREHEGY 

06 GaaI, A. 
03 Kiskunhalas-Debeak. 

07 CS-O 
04 BKU 

08 Bei Straßenregulierungsarbeiten an der 
05 1830, 1915 
06 Revesz, Gy. Mezei ut wurde ein auf mehrere hundert 

07 CS-486 Gräber zu schätzendes Gräberfeld gestört. 
08 Spätawarenzeitliche Grabfunde: Nebenrie- Eine Rettungsgrabung legte 8 spätawaren-

menzunge mit Rankendekorund ovale Agraf- zeitliche Gräber frei. 
fe aus vergoldeter Bronze mit Glaseinlage. 09 08 

09 08 10 RegFüz 1. 28 (1975) 76-77. 

10 Rampel (1905), H. 720, Abb. 2-3; Kiss, G. 11 02-03-117-01 
12 WMM Szekszard (1985), 148, Taf. 1. 7-8; Wicker (1989), 23-
13 JGO-ZR 

24; Wicker (1990), 96, 103-104. 
11 05-00-000-00 

01- 17-0380-02 12 KM Wien VI. 3336-3337 (aus der Samm- 01 

lung des Gymnasiums Kiskunhalas). 
02 IREGSZEMCSE - Teglaegetö (Ziege-

13 EW-EHT lei) 
03 Fels6-Ireg-Teglahaz 

01 01-03-0480-02 04 TOU 
02 IMREHEGY 07 CS-387 
04 BKU 08 In der Ziegelgrube der Gemeinde zum Vor-
05 1965 schein gelangter reicher frühawarenzeitlicher 
06 Horvath, A. Frauengrabfund: goldenes Ohrgehängepaar 
07 CS-O mit großem Kugelanhänger, zu einem Toi-
08 An der Ostseite der ehemaligen "Straße lettenbesteck gehörender Löffel und Mes-

nach N ändorfehervar", nahe der Gemar- ser mit gedrehtem Schaft, 2/3-Fragment ei-
kung Kecel, forderte die Pflugschar beim nes weißmetallenen Spiegels mit strahlen-
Tiefplügen ein Steigbügelpaar mit Schlin- artig gestaltetem Rückenteil, 6 silberver-
genöse, zwei Zäume sowie eine Speerspitze goldete, gepreßte Kopfschmuckbeschläge 
zutage und riß sie mit sich. Die Stelle des bzw. Beschläge von einem Frauengürtel, 
Grabes ließ sich nicht identifizieren. zwei Fragmente eines Armrings aus Bron-

09 07/1-07/2 
10 Cumania 12 (1990) 150. zeblech, Augenperle. 

11 02-03-103-01 09 06/4-07/1 

12 KJM Kecskemet 65.27.1-5. 10 Vezet6 a szekszardi Balogh Adam Muzeum 

13 EHT kiaIlitasaiban - Führer durch die Ausstel-

01-13-0560-01 
lungen des Museums von Szekszard. Szeks-

01 zard, 1965, Taf. XXI, links unten (Ohrge-
02 IPOL YDAMASD - Sziget hänge) . 
03 MRT 9. 9/15. 11 02-03-117-01 
04 PEU 12 WMM Szekszard N. 4.938.1-10. 
05 1988--89 13 IB 
06 K6vari, K. 
07 CS-O 01-07-0390-02 
08 Zum Bau eines Dammes am Ipoly-Fluß 01 

ISZKASZENTGYÖRGY - Imremajor 
wurde Erde abgetragen. Die Rettungsgra-

02 
03 MRT FO 2/8. 

bung legte ein Haus aus dem 9. Jahrhun- 04 FEU 
dert mit Steinherd im Inneren frei. In der 05 1941, 1991 
Auffullung fand man handscheibengedreh- 07 CS-O 
te, wellenlinien- und linienbandverzierte 08 In dem Meierhofwurden beim Anlegen ei-
Scherben, aus denen sich ein Topf rekon- nes Silos Gräber gefunden. Im unteren Silo 
struieren ließ. kamen Eisengegenstände, in dem an der 

09 09 Stelle des mittleren Silos freigelegten Grab 
10 RegFüz 1. 1991. 15; MRT 9 (1993) 114-115. gegossene, rankenverzierte Bronzegürtel-
11 02-04-013-08 beschläge zum Vorschein. An der Oberflä-
12 BM Szob 89.12.1-15. 
13 JK 
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che las man awarenzeitliche Keramik
scherben auf. 

09 08 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 11459-11460, 

91.1455. 
13 GyF 

01 01-07-0390-01 
02 ISZKASZENTGYÖRGY - Kincsesba

nya, Bit6i köfejto (Schatzgrube, 
Steinbruch) 

04 FE U 
05 1954 
06 B. Kutzian, 1., Pet6cz, L. 
07 CS-401a 
08 Funde aus W-O orientierten Gräbern: früh

awarenzeitlicher Steigbügel, Streitaxt bzw. 
spätawarenzeitliche Segerz. (Die Bezeich
nung Schatzgrube deutet wohl auf den rei
chen Grabfund von 1836; vermutlich sind 
die beiden Fundorte identisch.) 

09 06/3-08 
10 Kovrig (1955a), 36; Kovrig (1955b), 172; 

B6na (1971), 273 (53). 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 54.14.1-3. 
13 GyF 

01 01-07-0390-03 
02 ISZKASZENTGYÖRGY - Kincsesba-

nya, Kincsesi ut 
04 FE U 
05 1971 
06 M. Soos, A. 
07 cs-o 
08 In den Kanalisationsgräben neuer Häuser 

zwei awarenzeitliche Gräber. Funde: Ei
senring, Eisenmesser. 

10 Banki (1971), 165. 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 80.13.1-2. 
13 GyF 

01 01-07-0390-04 
02 ISZKASZENTGYÖRGY - Pappen-

heim kastely (Schloß) 
04 FE U 
05 1836 
06 Graf Pappenheim, S. (Geschenk) 
07 CS-401 
08 Frühawarenzeitliche Grabfunde: 5 St. große 

Eisenpfeilspitzen unterschiedlichen Typs, 
die man 1836 nördlich des Schlosses gefun
den hatte. Ein Goldohrringpaar mit großem 
Kugelanhänger gelangte nicht ins Museum. 

09 06/3-07 
10 Marosi (1935), 40; B6na (1971), 273 (53). 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 10421. 
13 GyF 
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01 02-01-0008-01 
02 IV ANOVICE 
03 Einwanowitz 
04 TS 
05 1885 
07 CS-402 
08 Depotfund: Eisengeräte, Steigbügel, Eisen

schale (Schüssel des sog. schlesischen 
Typs), Eisenring. 

09 08/3-08/4 
10 Cervinka (1928), 171, Taf. 19; Bartoskova 

(1986), 20, Abb. 7-8;Profantova (1992), Nr. 
29. 

11 02-00-000-00 
12 Krajske museum Olomouc, Nr. 964-966, 

961 
13 NP 

01 01-07-0410-01 
02 IVANcSA 
04 FE U 
05 1949 
07 CS-402a 
08 Beim Bau der Straße Ivancsa-Ercsi fand 

man zwischen Kilometer 52 und 53 einen 
halbmondförmigen, gepreßten Anhänger, 
Eisengegenstände und Perlen. 

09 07 
10 B6na (1971), 273 (53). 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 11/1949.1-6. 
13 GyF 

01 01-07-0410-02 
02 IV ANCSA - Belteriilet, Szabadsag u. 

20 (Ortsinneres) 
04 FE U 
05 1969 
06 Vago, E., Visy, Zs., Bana, I. 
07 CS-O 
08 Ein durch Erdarbeiten zu Zweidrittel zer

störtes Reitergrab, nur der Beckenbereich 
des Pferdes blieb unversehrt. NW-SO 
orientiert. Pferd und Reiter in einer Grab
grube mit identischer Orientierung, das 
Pferd an der linken Seite des Reiters. Ver
mutlich keine Einzelbestattung, doch wei
tere Forschungen waren in dem engen Hof 
und im Garten nicht möglich. 

09 07/4 
10 B6na (1970), 243-263; B6na (1971), 273 

(53). 
11 02-04-107-02 
12 IM Dunaujvaros 
13 IB 

01 01-02-1190-01 
02 IV ANnARnA - Földbanya (Grube zur 

Gewinnung von Erdreich) 
04 BA U 



05 1970 
06 Kiss, A. 
07 CS-O 
08 Die Identifizierung von Bestattung, die in 

Gruben zur Erdgewinnung ans Tageslicht 
kamen, erbrachte zwei spätawarenzeitliche 
(?) Gräber: Eisenschnalle, Messer, Eisen
ringfragment. 

09 08 
10 Kiss, A (1974), 130, Fig. 18. B; Kiss, A 

(1979a), 395. 
11 02-03-202-01 
12 JPM Pecs N. 73.2.1-3. 
13 CsV 

01 13-00-0007-01 
02 IZBICKO - FundsteIle 2 
04 PL 
05 1970 
06 Pazda, S. 
07 CS-O 
08 Slawisches Brandhügelgräberfeld. Am 

Fuße von Grabhügel 15 kam ein Goldohr
ring mit granuliertem Bommelanhänger 
zum Vorschein. 

09 07/3-07/4 
10 Pazda (1973), 228n, Abb. 12; Zall-Adami

kawa (1975), 92n, Abb. 33b; Zall-Adami
kawa (1992), 301, Abb. 2/k-p; PrafantaUli 
(1992), Nr. 68. 

11 13-00-000-00 
12 Katedra Archeologii, Uniwersytet Wro-

clawski 
13 NP 

01 03-01-0590-00 
02 IZA - Intravillan 
03 Izsa - Zamb6 J. es Varga F. kertje (Garten) 
04 SK 
05 1930 
07 CS-O 
08 Streufunde (3 Gefäße), vermutlich aus Grä-

bern. 
09 08-09 
10 V B. (Budavary) (1930), 95-96. 
11 03-00-000-00 
12 SNM Martin, Inv.Nr. 2238-2240 
13 JZ 

01 01-03-0490-01 
02 IZSAK 
04 BKU 
07 CS-404 
08 Byzantinisches Wägegewicht aus Bronze. 
10 
11 

Gohl (1913), 53-61, Abb. 1. 
02-03-103-01 

12 KJM Kecskemet, ging verloren. 
13 EHT 

01 01-03-0490-02 
02 IZSAK - Mezo I. u. 42 
04 BKU 
05 1985 
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06 H. T6th, E. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliches Skelettgrab, das beim 

Verlegen von Erdgasrohren zum Vorschein 
kam: massiver Silberarmring, an den Enden 
mit drei Reihen Punzverzierung. 

09 08 
10 Cumania 12 (1990) 151; 13 (1992) 51, Taf. 

7. 2. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet 84.11.1. 
13 EHT 

01 01-03-0500-01 
02 JAKABSzALLAs 
03 Szabadjakabszallas-Zsid6hegy 
04 BKU 
07 CS-405 
08 Gestörtes awarenzeitliches Grab mit Gold-

und Silberbeigaben. 
10 Banner (1946), 113. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet, alte Inv.Nr.: 15-18/1912. 

(Die Funde gingen verloren). 
13 EHT 

01 13-00-0008-01 
02 JAKUSZOWICE - FundsteIle 2 
04 PL 
05 1987-88 
06 Godlowski, K 
07 CS-O 
08 Streufund: Bronzenes Preßmodell mit 

symmetrischem Zickzackmotiv zur Her
stellung von Nebenriemenzungen. 

09 07/3-07/4 
10 Godlawski (1990), 32, Abb. 8/9; Zall-Ada

mikawa (1992), 303, Abb. Id. 
11 13-00-000-00 
12 Instytut Archeologii, UJ Krak6w, Inv.Nr. 

1784/88. 
13 NP 

01 01-03-0510-01 
02 JANOSHALMA - Tangazdasag (Aus-

bildungsgut) 
04 BKU 
05 1992 
07 CS-O 
08 Beim Ausheben eines Grabens für die Erd

gasleitung gestörtes awarenzeitliches 
Grab, dessen Funde man ablieferte: Eisen
messer, Eisenschnalle. 

10 Unveröffentlicht. 
11 02-04-103-04 
12 TJM Kiskunhalas, nicht inventarisiert. 
13 EW 

01 01-16-0080-01 
02 JANOSHIDA - T6tkerpuszta, Berk6 

J . tanya (Gehöft) 
04 JNSZ U 
05 1933-34, 1972 



06 Fettich, N., Erdelyi, I. 
07 CS-406, CS-414 (irrtümlich als Jaszboldog

haza) 
08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 259 

erschlossenen Gräbern (256 Gräber legte 
N. Fettich frei, eine Bestattung kam nach
träglich zum Vorschein, 2 Gräber wurden 
von I. Erdelyi freigelegt). Funde: in 4 Grä
bern Säbel bzw. Schwert, in einem Reflex
bogen. Gürtelbeschläge in der Mehrzahl ge
gossen, lediglich einige frühe gepreßte oder 
aus Blech ausgeschnittene Garnituren. 
Beigaben der Frauengräber: Ohrgehänge 
(darunter auch aus Gold), Ketten mit Au
gen- und Melonenkernperlen, Bronzearm
ringe, Anhänger, Spinnwirtel, Nadelbehäl
ter. In 3 Gräbern römische Münzen, zahl
reiche Knochengegenstände; auf einem 
beinernen prismatischen Nadelbehälter 
Kerbzeichen, beinerne Doppelflöte. 

09 07/4-08 
10 Bartha (1934); Erdelyi (1958); RegFüz I. 

26 (1973) 63; Garam (1993), 78--79, Taf. 
47, 1-8, 10-11, Nr. a-d; Madaras (1995), 
Nr.7. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 5/1933.1-246; 18/1933.1-

3; 3/1934.1-87; 11/1934.1-56; 9/1941.1-6; 
60.9.1-20; 61.112.l. 

13 LM 

01 01-16-0090-02 
02 JAsZALSOSZENTGYÖRGY - Borsaha-

10m, Grünhut-teglagyar (Ziegelfabrik) 
03 Jaszladany-XI. sz. dül6 
04 JNSZ U 
05 1902 
06 Gyanas, F . (Geschenk) 
07 CS-408 
08 Frühawarenzeitliche Grabfunde: silberge

preßte runde Köchergürtelbeschläge, Ohrge
hänge aus vergoldeter Bronze mit großem 
Kugelanhänger, Bronzering, Lanzenspitze, 
dreikantige Pfeilspitzen, Eisenmesser, 
Feuerschläger und -stein, Henkelkrug. 

09 06/4-07/2 
10 Stanczik (1975), Nr. 56, 154-155, Abb. 1-

15; Madaras (1995), Nr. 9. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok 54.3.1-9; 61.56.1; ehemals 

Sammlung Hild. 
13 LM 

01 01-16-0090-01 
02 JASZALSOSZENTGYÖRGY - Gajdos 

M. föld (Grundstück) 
04 JNSZ U 
05 1935 
07 CS-407a 
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08 Funde aus 2 awarenzeitlichen Gräbern: 
Perlen, Spinnwirtel, Bronzeschnalle. 

10 Madaras (1995), Nr. 8. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 11/1935.1-5. 
13 LM 

01 01-16-0100-04 
02 JASZAPATI 
04 JNSZ U 
05 1907 
06 Vag6, P. (Geschenk), Marton, L. (gesam

melt) 
07 CS-O 
08 Frühawarenzeitliche Funde: langösiges 

Steigbügelpaar, Trense, Speerspitze und 
Lanzenspitzenfragment, Tongefäße, Per
len. 

09 06/3 
10 Kovrig (1955a), 36, Nr. 23; Kovrig (1955b), 

172, Nr. 23; Nemethi - Klima (1992), 208, 
No. 68. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 72/1907.1-17. (1962.31.1-

2: Steigbügelpaar, 62.92.1: Trense). 
13 IB 

01 01-16-0100-03 
02 JASZAPATI - Gulyas-tanya (Gehöft) 
04 JNSZ U 
05 1985 
06 Madaras, L. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliche Siedlungsobjekte, die 

bei der Sandforderung zum Vorschein ka
men. Auf dem Gelände der Sandgrube wur
de auch eine Bestattung ähnlichen Alters 
angeschnitten, aus der Teile einer gegos
senen Ranken-Gürtelgarnitur sowie ein sil
bernes Ohrgehänge ins Museum gelangten. 

09 08/1-08/2 
10 RegFüz I. 39 (1986) 56; Madaras (1995), 

Nr.12. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13 LM 

01 01-16-0100-01 
02 JASZAPATI - M. Nagy I. tanyaja (Ge-

höft) 
04 JNSZ U 
05 1907 
06 Marton, L. 
07 CS-409 
08 16 Gräber eines frühawarenzeitlichen Grä

berfeldes. Funde: Lanzenspitze, Eisen
schnallen, Bronzeohrgehänge, Perlen, Na
delbehälter, Spinnwirtel, Tongefäße, Ei
senmesser. 

09 07/1-07/3 



10 Madaras (1995), Nr. 10. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 140/1907.1-24. (62.92.1; 

62.99.1.) 
13 IB 

01 01-16-0100-02 
02 JASZAPATI - NagyaIlas ut 
04 JNSZ U 
05 1982-92 
06 Madaras, L. 
07 CS-O 
08 412 freigelegte Gräber eines spätawaren

zeitlichen Gräberfeldes. Funde: Blech- und 
gegossene Gürtelgarnituren, Säbel, 
Schwerter, Bögen, Pfeilspitzen, Köcher mit 
beinernen Beschlägen, Zopfbänder, Spinn
wirtel, Nadelbehälter, Feuerschläger, Feu
erstein, Keramik, Anhänger, Agraffen, 
Glasperlen, Nachahmung eines byzantini
schen Goldsolidus (Tremissis des Heracli
us). 

09 07/4-08 
10 B6na (1993b), 533; Madaras (1994); Ma-

daras (1995), Nr. 11. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13 LM 

01 01-16-0120-01 
02 JASZARoKSZALLAS - Andre-ho-

mokbanya (Sandgrube) 
04 JNSZ U 
05 1965 
06 Selmeczi, L. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld. Funde: 

Eisenschnallen, Eisenmesser, Spinnwirtel, 
handgeformte Gefäße, runde Ohrringe mit 
Glasperlenanhänger, Melonenkern- und 
zylindrische Perlen. In Grab "A" gegossene 
Gürtelgarnitur mit Rankenornamentik. 

09 08 
10 Madaras (1995), Nr. 13. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok 66.1.1- 60. 
13 LM 

01 01-16-0130-01 
02 JASZBERENY - Csikos (Csikos), 

Fecske-tanya (Gehöft) 
04 JNSZ U 
05 1941 
06 Komaromy, J. 
07 CS-410 
08 10 freigelegte Gräber eines früh

awarenzeitlichen Gräberfeldes. Funde: Re
flexbogen, Feuerschlägerund -stein, Spinn
wirtel, handgeformtes Gefäß, gepreßter 
Gürtelbeschlag, Zopfspangenblech (?). 
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09 07/3-07/4 
10 Komaromy (1943), 118-120, Abb. 3. 1-8; 

Madaras (1995), Nr. 14. 
11 02-04-116-02 
12 JM Jaszbereny 55.254.1-52. 
13 LM 

01 01-16-0130-05 
02 JASZBERENY Femnyomogyar 

(Preßmetallfabrik) 
04 JNSZ U 
05 1959 
06 Kaposvari, Gy. 
07 CS-O 
08 Beim Ausheben einer Kohlengrube am 

Ostrand der Fabrik wurden spätawaren
zeitliche Bestattungen angeschnitten. Die 
Rettungsgrabung erbrachte 2 Gräber. Bei
gaben: handgeformtes Gefäß (darin Eier
schale), prismatischer beinerner Nadelbe
hälter. 

09 08 
10 RegFüz 1. 13 (1960) 76; Madaras (1995), 

Nr.15. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13 LM 

01 01-16-0130- 03 
02 JASZBERENY - Homokbanya a ref. 

temetO mellett (Sandgrube am ref. 
Friedhof) 

04 JNSZ U 
07 CS-412 
08 Spätawarenzeitliche Bestattungen: ein 

Grab, eventuell zwei Gräber. Funde: CS-
412 zufolge silberne Riemenzunge, Anhän
ger, Säbel und 5 dreikantige Pfeilspitzen; 
laut Inventarbuch Fibel mit untergeboge
nem Fuß, 2 gegossene Bronzeschnallen, 
aus Silberblech gepreßte Nebenriemen
zunge, tonnenförmige Perle, ovaler Silber
ring mit offenen Enden und Fragment ei
nes Kopfrings aus minderwertigem Silber. 

09 07/4-08 
10 Madaras (1995), Nr. 16. 
11 02-04-116-02 
12 JM Jaszbereny, alte Inv.Nr.: 563-569, 573; 

55.194.1-8, 61.174.1. 
13 LM 

01 01- 16-0130-06 
02 JASZBERENY - H1itögepgyar (Kühl-

schrankfabrik) 
04 JNSZ U 
05 1967 
06 Selmeczi, L. 
07 CS-O 
08 Bei Kanalisationsarbeiten neben der Mon

tagehalle schnitt man das Fußende eines 



W-O orientierten Skelettgrabes an. Beiga
ben: 2 Bronzeohrgehänge, 2 Zopfspangen, 
2 gepreßte quadratische Gürtelbeschläge 
ohne Verzierung. 

09 07/4-08 
10 RegFüz 1. 21 (1968) 40; Madaras (1995), 

Nr. 17. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok 67.66.1-5; 68.138.1-2; 

69.40.1-2. 
13 LM 

01 01-16-0130-09 
02 JASZBERENY - Meggyespele 
04 JNSZ U 
05 1991 
06 Kertesz, R. 
07 CS-O 
08 Im Gebiet hinter der Bahnstation kam 

beim Ausheben einer Grube ein ungestör
tes Grab zum Vorschein, in dem ein kleiner 
handgeformter Topf lag. Die übrigen Grä
ber des Gräberfeldes wurden noch nicht 
freigelegt. 

09 07/4-08 
10 Madaras (1995), Nr. 19. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13 LM 

01 01-16-0130-08 
02 JASZBERENY - Negyszfillas 
03 Jaszd6zsa-Negyszallas 
04 JNSZ U 
05 1982 
06 Selmeczi, L. 
07 CS-O 
08 Spätawarenzeitliches Grubenhaus auf dem 

Gelände des jazygischen Gräberfeldes von 
N egyszallas. Unter den Keramikfunden so
wohl handgeformte als auch scheibenge
drehte Fragmente, häufig mit Wellenli
nienverzierung. 

09 08/1-08/2 
10 RegFüz 1. 36 (1983) 103; Madaras (1995), 

Nr.18. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13 LM 

01 01-16-0130-04 
02 JASZBERENY - Szent Imre-halom 
04 JNSZ U 
05 1943(?) 
07 CS-413 
08 Streufunde von einem spätawarenzeitli

chen Gräberfeld: aus Bronze gegossene 
Gürtelgarnitur (Hauptriemenzunge mit 
Tierkampfszene, Rankenbeschläge). 

09 08 
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10 Fettich (1943), 63-70, Abb. 1-2, 309-311; 
Madaras (1995), Nr. 21. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 2/1943. 
13 LM 

01 01-16-0130-10 
02 JASZBERENY - Szent Imre, Elefan-

ti-tanya (Gehöft) 
04 JNSZ U 
05 1902 
06 Elefanti, M. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Beim Anpflanzen von Weinstöcken fand 

man mehrere Skelette mit Beigaben, von 
denen nur ein kleiner Tontopf ins Museum 
gelangte. 

10 Stanczik (1975), 152, Anm. 87. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok 61.59.2. (aus der ehern. 

Sammlung Hild) . 
13 IB 

01 01-16-0130-02 
02 JASZBERENY - Szo16k (Weingärten) 
04 JNSZ U 
05 1922, 1924 
07 CS-411 
08 Streufunde: langösiges Steigbügelpaar, Ge-

schenk. 
09 06/3-07/2 
10 Madaras (1995), Nr. 22. 
11 02-04-116-02 
12 JM Jaszbereny, alte Inv.Nr. : 12089, 12287. 

(gingen verloren) 
13 LM 

01 01-16-0140-01 
02 JASZBOLDOGHAzA 
04 JNSZ U 
05 Anfang 1970er Jahre 
06 Selmeczi, L. 
07 CS-O 
08 Streufunde aus einem frühawarenzeitli

chen zerstörten Grab: einschneidiges Ei
senschwert mit Silberblechbesätzen, Bo
genknochen. 

09 06/3-06/4 
10 Madaras (1996), 17-18. 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok 
13 LM 

01 01-16-0190-01 
02 JAsZJAKOHALMA - Tarna-arok, ar-

tezi Mt (artesischer Brunnen) 
04 JNSZ U 
05 1901 
06 Nagy, J. (Geschenk) 
07 CS-O 



08 Spätawarenzeitliche Bestattung: gedrech
selter beinerner Nadelbehälter. Laut An
gaben des Finders waren flÜher schon Ge
feiße und andere Grabbeigaben zum Vor
schein gekommen, die aber verloren gin
gen. 

09 08 
10 Stanczik (1975), 156, Nr. 52, Abb. b; Ma

daras (1995), Nr. 23. 
11 02-03-116--01 
12 DJM Szolnok 54.16.1. (ehern. Sammlung 

Hild). 
13 LM 

01 01-16--0200-01 
02 JASZKISER - Kossuth TSz homokba-

nyaja (Sandgrube der LPG) 
04 JNSZ U 
05 1974 
06 Stanczik, 1. 
07 CS-O 
08 Auf dem Gelände der Sandgrube legte man 

bei einer Rettungsgrabung 4 gestörte Grä
ber mit ärmlichen Beigaben eines vernich
teten spätawarenzeitlichen Gräberfeldes 
frei. (In der ortsgeschichtlichen Sammlung 
wird eine gegossene Gürtelgarnitur aufbe
wahrt.) 

09 08/1-08/2 
10 RegFüz 1. 28 (1975) 77; Madaras (1995), 

Nr.24. 
11 99-99-999-99 
12 Ortsgeschichtliche Sammlung Jaszkiser. 
13 LM 

01 05-01-0000-24 
02 JEDENSPEIGEN - Marchschutz· 

damm 
04 Ö 
05 vor 1994 
07 CS-O 
08 Begehung. Als Streufund aufgelesener tra

pezfOrmiger Beschlag einer "norditalischen 
Garnitur". Die als Fundstelle in Frage 
kommenden Äcker liegen im ebenen Ge
lände westlich des Marchschutzdammes. 
MA. 

09 07/4-08/1 
10 Winter (1997), 114, Nr. (7), Taf. 15. 7. 1, 

185, Nr. 14. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 02-01-0009-01 
02 JEZKOVICE 
04 TS 
05 1985-86 
07 CS-O 
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08 Ein Burgwall in der Flur "Cernov". Streu
funde - gegossene Bronzeschelle mit Öse, 
gegossener, etwa fünfeckiger Beschlag mit 
reicher Pflanzenornamentik, durchbro
ehen gegossener Bronzebeschlag mit Li
lienblüte als Schmuck. 

09 08/3-08/4 
10 Poulik (1988), 197, obr. 15; ProfantoUli 

(1992), Nr. 30. 
11 02-00-000-00 
12 AU CSAV Brno 
13 NP 

01 01-12-0500-01 
02 JQBBAGYI - Szarhegy 
04 NO U 
05 1940 
07 CS-416 
08 Am Ausläufer des Nagy-Harshegy (Großer 

Lindenberg) kamen Gefeiße aus dem 9. Jh. 
(?) zum Vorschein. 

09 09 
10 Patay (1954), 28. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 8/1940.1-4. 
13 KB-SK 

01 05-04-0000-17 
02 JOIS 
04 Ö 
07 CS-O 
08 Streufund: die Hälfte einer zweiteiligen 

spätawarenzeitlichen Nebenriemenzunge. 
09 08 
10 Winter (1997), 144, Nr. (26d), Taf. 34. 26d, 

204, Nr. 82e. 
11 99-99-999-99 
12 Neusiedl am See, Privatbesitz 
13 PS-HW 

01 05-04-0000-14 
02 JOIS - Joisauer 
04 Ö 
07 CS-O 
08 Begehungen. Im Bereich eines Hochpla

teaus des Leithagebirges wurden die frag
mentierte Hälfte einer zweiteiligen Neben
riemenzunge, ein Scharnierbeschlag mit 
Darstellung einer nach links stehenden, 
wohl männlichen Figur, das Fragment ei
nes Scharnierbeschlages, ein Lochschützer, 
ein Beschlag und zwei Fragmente von Pro
pellerbeschlägen aus der Spätawarenzeit 
als Streufunde aufgelesen. 

09 08 
10 Winter (1997), 138-141, Nr. (26a), Taf. 32, 

203, Nr. 82c. 
11 99-99-999-99 
12 Privatbesitz 
13 PS-HW 



01 05-04-0000-15 142-143, Nr. (26c), Taf. 34. 26c, 204, Nr. 
02 t!.OIS - Ottleshofberg 82d. 
04 0 11 99-99-999-99 
06 Stuppner, A. 12 Privatbesitz 
07 CS-O 13 PS-HW 
08 Begehungen. Das Fragment eines goldenen 

Bommelohrringes aus der Frühawarenzeit, 01 06-00-0000-02 
eine doppelkonische Perle aus der frühen 02 JUGOSLAWIEN - severna Srbija 
oder mittleren Awarenzeit, eine einteilige 03 Nordserbien 
Nebenriemenzunge mit Tülle, ein Loch- 04 JU 
schützer, ein wappenfcirmiger Nebenrie- 07 CS-O 

menbeschlag, alles aus der Spätawarenzeit, 08 Aus dem nördlichen Teil Serbiens gelangte 

weiters ein Spinnwirtel und eine fragmen- als Streufund ein Preßmodell mit Men-

tierte Pfeilspitze, die nicht näher datierbar schenmaskendarstellung (?) ins Museum, 

sind, als Streufunde aufgelesen. das zur Herstellung von schildfcirmigen 

09 07/3-08 Gürtelbeschlägen diente. 
10 Winter (1997), 141-142, Nr. (26b), Taf. 33, 09 07 

203, Nr. 82c. 10 Radojkovic (1977), 119. 

11 99-99-999-99 11 06-00-000-00 

12 Privatbesitz 12 NM Beograd 

13 PS-HW 13 MT 

01 05-04-0000-13 01 06-00-0000-01 

02 JOIS - Sartal 02 JUGOSLAWIEN W1bekannter 
04 Ö Fundort 
05 1931 03 Umgebung von Belgrad (?) 

06 Seracsin, A. 04 JU 
07 CS-O 07 CS-O 
08 Im Jahre 1931 wurde bei einer Grabung 08 Von einem unbekannten Fundort stammen-

auf der "Joiser Heide", in der Ried Sartal, de awarenzeitliche Gürtelbeschläge: goldene 

im frühbronzezeitlichen Grabhügel Nein N ebenriemenzunge byzantinischer Prä-

vielleicht awarenzeitlicher Topf gefunden. gung, drei Bronzegürtelbeschläge. 

Näheres ist nicht bekannt. Es handelt sich 09 07-08 

wohl um die Beigabe einer Nachbestattung. 
10 Perisic - Bojovic - Hadii-Pesic - Marin-

10 Hicke (1987), 50. f., FundsteIle 6, 170, 114, kovic (1981), 98. 

Taf. VII, 6 J N. a; Winter (1997), 203, Nr. 11 06-00-000-00 

82a. 
12 MGB Beograd 2525/a-e; I 2012; I 1974. 

11 05-00-000-00 
13 MT 

12 BLM, Inv. Nr. 8818; unter den Streuscher- 06-00-0000-03 
ben Inv.Nr. 8812 weitere Bruchstücke die-

01 
02 JUGOSLAWIEN oder GRIECHEN-

ses Topfes. LAND 
13 PS-HW 07 CS-O 

05-04-0000-16 
08 Unter dieser weitgefaßten Ortsbezeich-

01 nung bewahrt das Museum Zagreb einen 
02 JOIS - Straßäcker 
04 Ö 

Prägestock auf, welcher sich zur Formung 

07 CS-O der als Verzierung an Sattelknöpfen die-

08 Begehungen. Im Bereich einer FundsteIle nenden phantastischen Tiergestalten eig-

der römischen Kaiserzeit wurden ein mit- net. Weder sein genauer Fundort, noch die 

telawarenzeitliches Preßmodel, das Frag- Umstände bzw. der Zeitpunkt seiner Über-

ment eines Beschlages, der fragmentierte nahme durch das Museum sind bekannt. 

Anhänger eines Gürtelbeschlages und zwei 09 07 

Pferdegeschirrbeschläge, alles aus der Spät- 10 Vinski (1958), 28, Taf. 17.6. 
11 07-00-000-00 

awarenzeit, als Streufunde aufgelesen. 12 AM Zagreb 
09 07/4-08 
10 Daim (1992), 48, Taf. 1. 9. (dort unter Neu-

13 MT 

siedl am See); Gschwantler- Winter (1994), 01 01-14-0860-01 
110, Nr. 5, 120, Texttaf. 2. 5; Daim (1996), 02 JUTA hat ara (GemarkW1g Juta) 
356, Nr. 5.294, Abb. S. 357; Winter (1997) , 04 SOU 
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05 vor 1882 
06 Schöherl, F. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Völkerwanderungszeitlicher Eisenpickel. 

Seine awarenzeitliche Datierung ist frag
lich. 

10 Kocztur (1964), 61; MelMrd (1882) 56. 
11 02-03-114-01 ' 
12 RRM Kaposvar 
13 ZR 

01 01-09-0400-01 
02 KABA - belterület (Ortsinneres) 
04 HB U 
05 1928 
06 Zoltai, L. 
07 CS-420 
08 Vor dem Haus des Gemeindearztes an der 

W-Seite der zur Bahnstation führenden 
Hauptstraße kam ein NO-SW orientiertes Rei
tergrab zum Vorschein. Beigaben: apfelfOr
miger Steigbügel mit langer Öse, Eisenrnes
ser, Schnallen, Eisenschwert, Hauptrie
menzunge und Nebeniemenzungen aus 
minderwertigem Silber, Gürtelbeschlag, 
Metallband, granuliert verziertes Goldohr
gehänge mit großem Kugelanhänger; klei
neres Tierskelett. Besondere Erwähung 
verdient die aus zwei Blechen gefertigte 
Hauptriemenzunge, deren Verzierung auf 
der Vorderplatte drei stilisierte Tierfiguren 
und auf der Rückplatte ein geometrisches 
Muster bilden. 

09 07/1-07/2 
10 Zoltai (1929), 38-40, Abb. 9; Ecsedi (1930), 

72, Zeichentafel; Csallany, D. (1963). 
11 02-03-609-01 
12 DM Debrecen IV. 1928/124. 1-15; anthro

pologisches Material: IV. 1928/124. 16. 
13 !MN 

01 01- 09-0400-02 
02 KABA - Bitozug 
03 Kaba-Dögös 
04 HB U 
05 1974-75 
06 M. Nepper, 1. 
07 CS-O 
08 Bei Anlegung eines Fischteiches nahe der 

Straße zwischen Kaba und Tetetlen wurde 
ein spätawarenzeitliches Gräberfeld ange
schnitten. Im Zuge der Rettungsgrabung 
kamen 160 überwiegend N-S orientierte 
Gräber zutage, darunter zwei Reiterbestat
tungen. Beigaben der Männergräber: ge
gossene und Blechgürtelbeschläge aus 
Bronze, Bronzearmringe, Schnallen, Mes
ser, Feuerschläger-und stein, Gefäß. Funde 
der Frauen- und Kindergräber: Ohrgehän-
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09 
10 
11 
12 

13 

01 
02 

04 
05 
07 
08 

09 
10 
11 
12 
13 

01 
02 

04 
07 
08 

09 
10 

11 
12 
13 

01 
02 
03 

04 

ge, Eisenmesser, Gefäß, Spinnwirtel, 
Schnalle, beinerne Nadel, Perlen. Dariiber 
hinaus ein Eimerbeschlagund wenige Tier
knochen (Geflügel, Schaf, Rind). 
08 
RegFüz 1. 28 (1975); Nepper (1982) . 
02-03-609-01 
DM Debrecen IV. 78.20.1- 104.1; IV. 
80.110.1; IV. 87.65.1-2; anthropologisches 
Material: JA TE Embertani Intezet Szeged 
!MN ' . 

01- 09- 0400- 03 
KABA - Hamvas-csatorna, Közeperi 
hatarresz 
HBU 
1964 
CS-O 
Frühawarenzeitliche Funde, die bei Erd
arbeiten auf der in Richtung Barand gele
genen Weide von Kaba, nahe dem Ham
vas-Kanal aufgelesen wurden: aus zwei Ble
chen gefertigte, gepreßte Silber- und Bron
zeriemenzunge, Bronzebeschlag. 
06/4-07/1 
MesterMzy (1967), 43, Abb. 22. 
02-03-609-01 
DM Debrecen IV. 80.99.1-2. 
!MN 

05- 04-0000- 18 
KAISERSTEINBRUCH - Ödes Klos
ter 
Ö 
CS-O 
Begehungen. Die Hälfte der Bronzeblech
trommel eines Ohrgehänges mit Dreipaß 
und eine Augenperle, beides aus der Früh
awarenzeit, eine "byzantinische" Schnalle 
aus der Früh- oder Mittelawarenzeit zahl
reiche Gürtelbestandteile, ein Be~chlag 
und der Knopf von einem Pferdegeschirr 
aus der Spätawarenzeit, ein Preß model fur 
einen Dreipaß (?), eine Schnalle und vier 
Spinnwirtel, die in der Flur" Ödes Kloster" 
als Streufunde aufgelesen wurden. 
07/3-08 
Gschwantler - Winter (1994), 116, Nr. 11, 
121, Texttaf. 5. 11; Daim (1996), 356, Nr. 
5.295, Abb. S. 357; Winter (1997), 144-147, 
Nr. (27), Taf. 35-37, 204, Nr. 83. 
99-99-999-99 
Privatbesitz 
PS-HW 

01-08-0770- 01 
KAJARPEC - Hunyoros 
Kajar 
GYMSU 



05 1898 
06 Eöry, V. (Geschenk) 
07 CS-421 
08 In Bronze gegossene spätawarenzeitliche 

Hauptriemenzunge mit Rankenornament. 
09 08 
10 Börzsönyi (1911), 267; Fettich (1943), 6, Taf. 

V. 4-4a. 
11 02-03--508-02 
12 XJM Gy6r 53.289.1. 
13 AB 

01 01-07-0430--01 
02 KAJASZO - Ujmajor 
04 FEV 
05 1979 
06 Fülöp, Gy. 
07 CS-O 
08 Am Rand des sich an der SW -Seite des VaIi-

viz genannten Wasserlaufes erhebenden 
Lößplateaus dürften beim Anlegen einer 
Sickergrube mehrere Bestattungen unter-
gegangen sein. 14 Gräber konnten freige-
legt oder beobachtet werden. Funde: in 
Bronze gepreßte Greifengürtelbeschläge, 
byzantinische Bronzeschnalle, Melonen-
kernperlen, Goldohrring mit blauem Glas-
anhänger, Bronzebeschläge eines Holzei-
mers, beinernes Salzgefäß, Tongefäße, Sä-
bel, schmale und breite Beinversteifungen 
eines Bogens, eine davon mit X-formig ein-
geritztem Tamgazeichen und Dreiecken. 

09 07/4-08 
10 Fülöp (1980), 317-340. 
11 02-03--107-25 
12 IKl.\1 Szekesfehervar 80.1.1-11.4. 
13 GyF 

01 01-17-0400--02 
02 KAJDACS 
03 N agykajdacs 
04 TOV 
05 1943 
07 CS-422 
08 Spätawarenzeitliche Bronzefunde: Fibel, 

Fragmente eines Fingerringes, Ohrgehän-
ge, durchbrochene Riemenzunge und Rin-
ge. 

09 08 
10 Wosinsky (1896), II. 986. 
11 02-03--117-01 
12 WMM Szekszard; MNM Budapest 59/1943. 

(Rie,menzunge) . 
13 JGO-ZR 

01 01-17-0400--04 
02 KAJDACS 
04 TOV 
05 1962 
07 CS-O 

179 

08 Eine Bernsteinperle und eine schwarze 
Glasperle. 

11 02-03--117-01 
12 WMM Szekszard 66.212.1-2. 
13 AT 

01 01-17-0400--05 
02 KAJDACS - Alszeg 
04 TO V 
05 1959 
07 CS-O 
08 Ein kleiner handgeformter Topf sowie 

Fragment eines linien- und wellenlinien
verzierten Gefäßes. 

11 02-03--117-01 
12 WMM Szekszard 66.261.6-7. 
13 AT 

01 01-17-0400--01 
02 KAJDACS - Kiskajdacs 
03 Kiskajdacs 
04 TO V 
05 1933, 1959 
06 Meszaros, Gy. 
07 CS-459 
08 Im Jahre 1933 fand man bei Straßenbau

arbeiten an der Bahnstation, am Fuße eines 
Hügels, 17 Gräber, darunter auch Reiter
bestattungen mit gepreßten Pferdege
schirrbeschlägen. Der ohne nähere Anga
ben zitierte Fundkomplex bei I. Kovrig: 
Steigbügel mit langer bzw. Schlingenöse, 
Fohlentrense, schilfblattfOrmige Speerspit
ze, in Fransen endende, dreilappige und 
rechteckige Bronzebeschläge, halbkugelfo
mige Pferdegeschirrverzierungen aus 
Bronze. Ebenfalls hier wurden 1959 drei 
Gräber freigelegt, in dem Kindergrab be
fand sich ein Hühnerskelett. Sowohl der 
Ritus als auch die Gefäße verbinden beide 
Gräberfeldteile miteinander. 

10 Kovrig (1955a), 35; Kovrig (1955b), 169; 
RegFüz I. 13 (1960) 67. 

11 02-03--117-01 
12 WMM Szekszard N. 8,1933 (Reitergrab); 

70.52.1-2. (Gefäße). 
13 JGO-ZR 

01 02-02-0003--01 
02 KAL - Flur "Vala" 
04 TS 
05 1986, 1991 
07 CS-O 
08 Streufunde im slawischen Burgwall aus 

dem 8. Jh.; Pferdegeschirrbeschlag, drei
kantige Pfeilspitze, Gürtelbeschlag. 

09 08 
10 HrnCif - Justova (1987), 74; Profantova 

(1992), Nr. 3; Prostrednik - Ulrychova 
(1993), obr. 1/2. 



11 02-00-000-00 
12 AU CAV Prag, Mus. JiCin Nr. 4209, Mus. 

Hradci Krruove 
13 NP 

01 
02 
04 
05 
06 
07 
OS 

10 
11 
12 
13 

01-12-0570-01 
KALL6 
NOU 
1912 
Kemeny, K (Geschenk) 
CS-O 
Kleine Tontöpfe, scheibengedreht mit Wel
lenliniendekor bzw. handgeformt, Spinn
wirtel. 
Nicht publiziert. 
01-01-101-01 
MNM Budapest 1/1912.37-41. 
GF 

01 01-03-0530-01 
02 KALOCSA - Krujim, Fokt6i ut 
04 BKU 
05 1955 
06 Kiss, Gy. 
07 CS-O 
OS Bei Planierungsarbeiten auf dem Flugplatz 

wurde ein awarenzeitliches Gräberfeld ver
nichtet. Als Ergebnis der Rettungsgrabung 
gelangten einige Gefäße ins Museum. 

10 ArchErt 84 (1957) 88; Cumania 12 (1990) 
151; T6tk, E. (1993), 53-54, Taf. 12. 1-4. 

11 02-03-103-01 
12 KJM Keeskernet 56.1.1-4. 
13 EHT 

01 01-07-0440-02 
02 KALoz - Nagyhörcsökpuszta 
04 FE U 
05 1959, 1977 
06 Rosner, Gy., F. Antoni, J ., Fülöp, Gy. 
07 CS-O 
OS Auf dem kleinen Hügel am S3rviz-Bach ka

men 1959 bei Kanalisationsarbeiten früh
awarenzeitliche Bestattungen zum Vor
schein. 11 Gräber wurden aufgedeckt. Dar
in ein silberner Armring mit trichterfcir
migen Enden, graue Keramik mit Stem
pelverzierung, zweiseitiger Beinkamm, 
Lanzenspitze, Schwert. 1977 legte man 
weitere 26 Gräber frei, darunter 3 Reiter
gräber: reiche Waffenbeigaben, Augenperlen. 

09 06/3-07 
10 Fitz (1963), 102, Abb. 5; B6na (1971), 273 

(53), Abb. 19--20; RegFüz 1. 31 (1978) 70. 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 
13 GyF 

01 
02 

03 

03-01-0610-00 
KAMENICNA - Balvany, Gemeinde
gebiet 
BruvanyszakaJ.las 
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04 SK 
05 1911 
07 CS-63 
OS Streufunde vermutlich aus Gräbern. 
09 08-09 
10 Alapy (1933), 41; Zabojnik (1995), Nr. 29. 
11 03-00-000-00 
12 Ursprünglich Podunajske muzeum Ko

mamo (Donauländisches Museum Komar
no), heute verschollen 

13 JZ 

01 03-01-0600-00 
02 KAMENICNA - Intravillan 
03 Keszegfalva 
04 SK 
05 1913, 1974, 1986 
07 CS-444 
OS Streufunde und ca. 35 Gräber des Gemein

volkes. 
09 07-08 
10 Alapy (1933), 40-41; Batora (1975), 20; 

Dusek (1961), 69, 72; Trugly (1987b), 105, 
Abb. 46; Zabojnik (1995), Nr. 28. 

11 03-00-000-00 
12 AI SA W Nitra; Podunajske muzeum Ko

marno (Donauländisches Museum Komar
no), Inv. Nr. 1-234,238,240; A-6142-6148, 
6156 

13 JZ 

01 01-04-0300-01 
02 KAMm - Vag6hid 
03 MRT 10. 6/6. 
04 HE U 
05 1973 
07 CS-O 
OS Goldohrgehänge mit großem Kugelanhän

ger aus einem verwüsteten Grab. 
09 06/3-07/2 
10 Awaren, Abb. 17. Kat. Nr. 10.; MRT 10. 

6/6. 461-462, Abb. 104-105, Taf. 92. 3. 
11 02-03-104-01 
12 MMM Bekescsaba 75.18.1. 
13 PM 

01 06-10-0480-01 
02 KANJIZA - Centar, Dom Kulture 

(Kulturhaus) 
03 Magyarkanizsa, Kanizsa-Központ, KultUr-

otthon 
04 JU 
05 1982, 1985 
06 Ricz, P., Szekeres, L. 
07 CS-O 
08 Ende der 1970er Jahre stieß man bei Ka

nalisationsarbeiten vor dem im Stadtzent
rum befindlichen Kulturhaus auf eine Kör
perbestattung. Im ehemaligen Schulhof 
wurden 45 NW-SO ausgerichtete Gräber 
freigelegt. Mittelawarenzeitliche Beigaben: 
aus Bronze- und Silberblech gepreßte, glat-



te Gürtelbeschläge, Ohrringe mit Kugel
anhängern, Augenperlen, winzige mehr
fahrbige Glasperlen, geschnitzte Beinge
genstände, grobkörnige, handgeformte 
oder scheibengedrehte, bräunlichgraue Ge
faße, häufiges Vorkommen von Tierkno
chen- und Eibeigaben. 

09 07/4-08/1 
10 Ricz (1982a), 115-117; Szekeres (1986),53. 
11 06-00-000-00 
12 GM Subotica/Szabadka 
13 PR 

01 01-14-1030-01 
02 KANYA - Remetepuszta 
04 SO U 
05 1938 
06 Csalog, J., Fettich, N. 
07 CS-427 
08 An dem Fundort kam ein Reitergrab zum 

Vorschein. Beigaben: auf dem Becken Kon
turen einer "Tasche" und Spuren einer 
Bronzeschnalle, neben dem Skelett Gefaß. 
Anläßlich der Ausgrabung 1938 wurden 
mehr als 100 Gräber freigelegt: zahlreiche 
Rinderknochen, wenig Gefaße. Vermutlich 
stammen auch die fünf aus der Sammlung 
L. Giay ins Museum Kaposvar gelangten 
Tongefaße von hier. 

09 08 
10 Draueczky - S6gi - Takats (1964), 30; 

Kocztur (1964).63; Bakay (1973), 6 (Karte). 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 65.472.1, 65.475.1, 

65.480.1, 69.61.1-2, 7, 76.680.1-2 (letztere 
Funde gingen verloren). 

13 LK 

01 01-07-0450-01 
02 KAPOLNASNYEK - Bicskei S. telke 

(Grundstück) 
04 FE U 
05 1956 
06 F. Petres, E. 
07 CS-O 
08 Als Geschenk von A. Klein gelangte ein 

Tongefaß ins Museum. Die Nachgrabung 
brachte ein in eine bronzezeitliche Sied
lung eingegrabenes, ärmlich ausgestatte
tes, spätawarenzeitliches Grab mit Eibei
gabe zutage. 

09 08 
10 Fitz (1957), 4, 8; B6na (1971), 273 (53). 
11 02-03-107-25 
12 IKM Szekesfehervar 56.103.1, 56.115.1. 
13 GyF 

01 01-14-0940-01 
02 KAPOSMERO - Agyagbanya (Ton

grube) 
04 SO U 
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05 1985, 1988--90 
06 Bardos, E., Kölw, L., Nemeth, P . G. 
07 CS-O 
08 Auf dem Gelände der Tongrube der Ziegelei 

kamen seit 1980 Skelette zum Vorschein. 
1985 wurden 86, 1988 weitere 17 Gräber 
freigelegt, zusammen mit den Freilegun
gen 1989-90 insgesamt 254 Gräber. Spät
awarenzeitliches Gräberfeld mit einigen 
beschlagverzierten Gürteln, eine Reiter
und eine Schwertbestattung. Typisch die 
zahlreich vertretene Keramik, Ei, Tierkno
ehen, Ohrgehänge, Perle; Sargspuren. 

09 08--09 
10 RegFüz 1. 39 (1986), 57; 43 (1991), 35; 44 

(1992),48. 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 91.77.1-78.43. 
13 EB 

01 01-14-0950-01 
02 KAPOSPULA 
03 Pula 
04 SO U 
05 1904, 1928, 1959 
06 Dienes, 1., Bartucz, L. , Fettich, N. 
07 CS-423, CS-785 
08 CS-785 beschreibt vom Fundort Pula vier 

Gräber, die man 1904 auf dem Grundstück 
von M. Visnyei fand. Beigaben: Anhänger, 
Halsketten, Schnallenösen, Goldohrgehän
gepaar, Perlen, Ringfragment mit gravier
ter Scheibe. CS-423 erwähnt aus Kapospula 
weitere 11 Gräber; 1928 legten J. Deli auf 
seinem Grundstück 2, N. Fettich und L. 
Bartucz aber auf dem Grundstück des 
Tischlers Ordas 9 Gräber frei: Waffen, 
Schmuckgegenstände. 1959 führte 1. Die
nes eine Rettungsgrabung durch. Die von 
L. Bartucz freigelegten Funde gelangten 
ins MNM und wurden später dem Museum 
Kaposvar überlassen. (Der Ort gehört seit 
1974 zum Komitat Tolna.) 

09 09 
10 MelhfLrd (1904), 241-242; Draueczky -

S6gi - Tak6ts (1964), 27; Garam (1971), 
97-103. 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 20/1930.1-27, 17/1931; 

RRM Kaposvar 
13 EB-ZR 

01 01-14-0980-05 
02 KAPOSV AR - 61-es ut (Straße Nr. 61) 
04 SO U 
05 1979-80 
06 Bardos, E. 
07 CS-O 



08 Auf dem an der Nordseite der Straße be
fmdlichen Hügel, östlich der mittelalterli
chen Kirche und des Friedhofs, 87 Bestat
tungen aus dem 9. Jh. Funde: Bronzeohr
gehänge, gegliederte Stangenperlen, getrie
bene Bronzeblechringe, Gefaße. 

09 09 
10 Bardos (1985), 5-46. 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 93.1.1-5.59. 
13 EB 

01 01-14-0980-01 
02 KAPOSV AR- Cseri erdo, Cseri uti ho-

mokbanya (Sandgrube) 
04 SO U 
05 1954-55 
06 Pusztai, R., Liptak, P. 
07 CS-O 
08 Am Rande des Stadgebiets, in der Cseri

hegy genannten Flur, wurden auf dem Ak
ker der Witwe P . Meisterics 4 Gräber eines 
awarenzeitlichen Gräberfeldes angeschnit
ten. Bei der Rettungsgrabung kamen 12 
weitere, O-W orientierte Gräber zum Vor
schein. Funde: durchbrochen gearbeiteter 
Greifenbeschlag, Köcher, Pfeilspitze, Mes
ser. Der größte Teil des Gräberfeldes wurde 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts vernichtet. 
Bekannt ist von hier auch ein silberner 
Ring. 

09 08 
10 ArchErt 84 (1957), 87; Draveczky - Sagi -

Takats (1964), 28; Kocztur (1964), 71-72.; 
MNM Bp Adattar 403.KIV. 

11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 54.305.1-313.3, 55.161.1-

162.11,55.38.1-39.1; MTMBudapestAntr. 
Samml. 9364-9371, Sammlung M. Darnay 
5127 (Ring). 

13 EB-ZR 

01 01-14-0980-02 
02 KAPOSV AR - Kecelhegy 
04 SO U 
05 1984 
06 Költ6, L., Honti, Sz. 
07 CS-O 
08 Während der Bauarbeiten an der Straße 

Nr. 61 wurde man in dem zum Auffiillen 
des Straßenbetts vom Kecel-hegy herange
tragenen Erdreich auf menschliche Gebei
ne und Gefaßfragmente aufmerksam. Die 
Rettungsgrabung legte zwei spätawaren
zeitliche Gräber frei. Beigaben: Eisen
schnalle, Doppelkugelohrgehänge, dessen 
Ring und Anhänger aus einem Guß gefer
tigt waren, Bronzedrahtring, bronzenes 
Ohrgehängepaar mit mehrfachem S-Ende, 
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Eisenmesser. Die übrigen Teile des Grä
berfeldes waren bei Erdarbeiten 1984 bzw. 
schon früher, beim Bau des Dammes am 
Kapos-Fluß vernichtet worden. 

09 08-09 
10 RegFüz 1. 38 (1985), 64-65. 
11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 91.81.1-83.3. 
13 LK 

01 01-14-0980-04 
02 KAPOSV AR - Topomir, 40-es orhaz 
03 Kaposvar FO 33, 40/a, Taszar, Santosi ehi-

gazas (Abzweigung nach Santos) 
04 SO U 
05 1967-70, 1975, 1981 
06 Szimonova, E., Bardos, E. 
07 CS-O 
08 An der Abzweigung der Hauptstraße 67 

nach Domb6var wurden 1967 zwei Gräber 
freigelegt. E. Szimonova legte am Hügel
abhang oberhalb des Wärterhauses Nr. 40 
148 Gräber frei. Während der Straßenbau
arbeiten 1975 konnte E. Bardos 55 und 
1981 weitere 12 Gräber retten. Spätawa
renzeitliche Funde. Unter dem irrtümli
chen Fundortnamen Taszar bzw. "santo
si-elagazas" stammt von hier ein geschnitz
ter beinerner Salzbehälter. 

09 08-09 
10 RegFüz 1. 23 (1970), 55; 26 (1973); 29 (1976) 

54; 35 (1982) 68; Szimonova (1970), 152-
153, Taf. 36; Szimonova (1971), 141-142, 
Taf. 44; Szimonova (1972), 161-163, Taf. 
60-61; Szimonova (1976), 69-74, Taf. 38-
39; Szimonova (1978-1979), 93- 95, Taf. 
57-58; Szimonova (1978), 268-272; Szimo
nova (1982), 192-204,27-258, Abb. 1-6 mit 
Karte; Szimonova (1984); Bakay (1975), 
45-47; Bakay (1975a), 310; Bardos (1978a), 
13-65; Szimonova (1997). 

11 02-03-114-01 
12 RRM Kaposvar 74.2311-7; 76.597.1-

673.17; 76.687.1; 78.1.1-43.29. 
13 EB-LK 

01 01-14-0980-03 
02 KAPOSVAR - Topomir-Feszerlak-

puszta 
03 Kaposvar 34-es lel6hely (FO Nr. 34) 
04 SO U 
05 1968, 1970-71, 1974-80 
06 Szimonova, E. 
07 CS-O 
08 In der Ostgemarkung von Feszerlakpuszta 

kamen 1968 beim Ausheben einer Grube 
Menschenknochen zum Vorschein. 1970 
begann E. Szimonova mit Ausgrabungen, 
setzte diese zwischen 1974-80 fort und leg-



te insgesamt 176 spätawarenezitliche Grä
ber frei. Funde: reich verzierte Greifen
Ranken-Gürtel, Haarringe mit mehrfa
chem S-Ende, Halsring, späte Augen- und 
Melonenkernperlen. 

09 08-09 
10 RegFüz I. 24 (1970) 54; 25 (1971) 57, 34 

(1981) 54; 35 (1982) 68-69: 36 (1983) 62; 
Szimonova (1971a); Szimonova (1972), 
161-163, Taf. 60-61; Szimonova (1975), 
185-186, Taf. 58; Szimonova (1976); Szi
mono va (1978), 268-272.; Szimonova 
(1979), 158; Szimonova (1980); Szimonova 
(1982), 192-204; Szimonova (1982a); Szi
monova (1984). 

11 02-03-114-01 
12 RRMKaposvar76.231.1-596.1, 76.674.1--4. 
13 EB-LK 

01 01-19-1050-01 
02 KAPTALANTOTI - Bod6k 
04 VE U 
05 1969-70 
06 Bakay, K. 
07 CS-O 
08 Bei einer Freilegung kamen 40 W-O orien

tierte, überwiegend gestörte Gräber zum 
Vorschein, darunter 5 Pferdebstattungen. 
Funde: gepreßte Blechgürtelbeschläge, Ohr
ringe, Perlen, Holzeimer mit Silberbändern, 
beinerner Nadelbehälter. In den Pferdegrä
bern: silbervergoldete Pferdegeschirrbe
schläge, beinerne Sattelbeschläge, beinerne 
Bogenversteifungen, Eisenpfeilspitzen. 

09 06-08 
10 RegFüz I. 23 (1970) 50; 24 (1971) 49; Bakay 

(1973),24-86, Taf. XN-XLV. 
11 02-04-120-11 
12 1?M Keszthely, nicht inventarisiert. 
13 ASP-RM 

01 01-08-0780-02 
02 KAPUV AR - Belterület (Ortsinneres) 
04 GYMS U 
06 Punger, K. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Awarenzeitliches Gefäß. 
11 02-04-108-05 
12 RM Kapuvar 70.51.1. 
13 AB 

01 01-08-0780-01 
02 KAPUV AR - D6ri-domb 
04 GYMS U 
05 1960 
06 Farag6, S., Novaki., Gy. 
07 CS-O 
08 Auf der ehemaligen Waseninsel vernichtete 

man bei Bauarbeiten ca. 30--40 N-S orien
tierte Gräber. Wenige Keramikbeigaben. 
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Später gelangten von dem Fundort Bron
zebleche, eine Gürtelgarnitur, Axt, Finger
ringe, Ohrrgehänge und Messer ins Mu
seum. 

09 08 
10 RegFüz I. 14 (1960) 49-50, 15 (1962) 47; 

Tomka (1975), 22. 
11 02-04-108-05 
12 RM Kapuvar 60.112.1, 61.183.1, 64.709.1-

802.1. 
13 AB 

01 01-08-0780-03 
02 KAPUV AR - Mikl6smajor 
04 GYMS U 
05 1971 
06 NeppeI, F. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Awarenzeitliches Gefäß. 
10 XJM Gy6r RA 29-74. 
11 02-04-108-05 
12 RM Kapuvar 
13 AB 

01 01-12-0540-01 
02 ~CSLAPUJT6 - P6ka hegy 
04 NOU 
05 1860 
06 Szontagh, F. (Geschenk) 
07 CS-O 
08 Handgeformtes, grobbearbeitetes Tonge-

fäß. 
10 Nicht publiziert. 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 54/1861.4. 
13 GF 

01 01-16-0240-02 
02 KARCAG - Apavara, Csillaglit-diil6 
04 JNSZ U 
05 1982 
06 Madaras, L. 
07 CS-O 
08 Im Zuge der Bodenbearbeitung wurden 

spätawarenzeitliche Gräber angeschnitten. 
Funde: gegossene Gürtelgarnitur mit Ran
kenornamentik, Eisenschnalle, Spinnwir
tel, Perlen. Bei Rettungsgrabungen stieß 
man in der Nähe auf ein zeitgenössisches 
Grubenhaus, darin in einer Ecke zwei Ge
fäße (ein scheibengedrehtes mit Wellenli
nienband und ein handgeformtes ohne Ver
zierung). 

09 07/4-08/2 
10 RegFüz I. 36 (1983) 62-63; Madaras (1986), 

34; Madaras (1995), Nr. 25. 
11 02-03-116-01 
12 DJM: Szolnok, nicht inventarisiert. 
13 LM 



01 01-16-0240-01 os Spätawarenzeitliche Funde: Spinnwirtel, 
02 KARCAG - Berekfürdö, Beke (lOO-as) Glasperle, vergoldete Glasperle. 

major (Meierhof) 09 08/4-09/1 
04 JNSZU 10 Madaras (1995), Nr. 28. 
05 1978-79 11 01-01-101-01 
06 Madaras, L. 12 MNM Budapest 9/1942.1-5. 
07 CS-O 13 GL 
OS 27 freigelegte Bestattungen eines spätawa-

01-05-1540-01 renzeitlichen Gräberfeldes. Männer mit 01 

ärmlichen Beigaben, einige silberne Gür-
02 KARCSA - homokbanya (Sandgrube) 
04 BAZU 

telbeschläge. Funde der Frauengräber: 05 1955 
Perlen, Ohrgehänge, bikonischer und fla- 06 K Gnandt, P. 
cher Spinnwirtel, Eisenmesser. Am Schä- 07 CS-O 
deI der in Grab 1 ruhenden Frau Trepa- os Sporadischer spätawarenzeitlicher Grab-
nation; Beigaben: Melonenkern- und Glas- fund: Bronzekette, Feuerschläger, Riemen-
perlen, Ohrgehängepaar mit ovalem Ring zunge. 
und Glasperlenanhänger, Eisenmesser. 09 08 

09 07/4-08/1 10 Nicht publiziert. 
10 RegFüz 1. 33 (1980) 61; Madaras (1995), 11 02-03-305-19 

Nr.26. 12 ROM Miskolc 55.14.4,8,9. 

11 02-03-116-01 13 EL 
12 DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 01 01-04-0310-05 
13 LM 02 KARDOSKÜT - 364. tanya (Gehöft Nr. 

01 01-16-0240-03 
3~4) 

04 BEU 
02 KARCAG - Bugyog6i halom, tilalmasi 05 1953 

AG (Staatsgut) 06 Olasz, E. 
04 JNSZU 07 CS-423c 
05 1962 os Funde aus einem spätawarenzeitlichen 
06 Csalog, Zs. Frauengrab: bikonischer Spinnwirtel mit 
07 CS-O Wellenlinienverzierung, melonenkernfcir-
OS Bei der Bodenbearbeitung vernichtete awa-

mige Perlen. 
renzeitliche Gräber. Funde: Bronzering, 09 08 
Perlenkette, Silberblech, Gefäß. 10 B6na (1965), 124. 

09 06/4-07/2 11 02- 04-104-04 
10 RegFüz 1. 16 (1963) 50-51; ArchErt 90 12 SZKJM Oroshaza 

(1963) 304; Madaras (1995), Nr. 29. 13 PM 
11 02-03-116-01 
12 DJM Szolnok 67.29.1-8. 01 01- 04-0310- 01 
13 LM 02 KARDOSKÜT - Cinkus 351. sz. tanya 

(Gehöft) 
01 01- 16-0240-04 03 R9dmez6vasarhely - Cinkus 
02 KARCAG - Ecsezug 04 BEU 
04 JNSZU 05 1939 
05 1954 06 Foltiny,1. 
06 Kaposvari, Gy. 07 CS-366 
07 CS-O OS Sechs spätawarenzeitliche Gräber. Funde: 
os Grabfund des Greifen-Ranken-Zeitalters: Spinnwirtel, Eisenschnalle, beinerner Na-

handgeformtes Gefäß. delbehälter, halbmondfcirrnige Bleiverzie-
09 08 rung, Eisenmesser, melonenkernfcirmige 
10 ArchErt 83 (1956) 100-101; Madaras Perlen, Bronzeohrgehänge, Tierknochen. 

(1995), Nr. 27. 09 08 
11 02-03-116-01 10 Foltiny (1939), 175-179 und Abb. 1. 1-2; 
12 DJM Szolnok 54.29.1. B6na (1965), 123-124. 
13 LM 13 PM 

01 01-16-0240-05 01 01-04-0310-04 
02 KARCAG - Kövestelek 02 KARDOSKÜT - Aranyad-part, Denes 
04 JNSZU S. tanyaja (Gehöft) 
05 1942 03 R9dmez6vasarhely-Denes S. tanyaja 
07 CS-O 04 BEU 
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05 1951 
06 Olasz, E. 
07 es-o 
08 Drei spätawarenzeitliche Gräber. Funde: 

kleiner Henkeltopf, wellenlinienverziertes 
Gefaß, Bronzeriemenzunge, Blech einer 
kleinen und großen Bronzeriemenschlaufe, 
Bronzeschnalle, Eisenmesser, scheibenge
formtes, birnenformiges, gelbes Gefaß mit 
Henkel. Die Funde gingen verloren. B6na 
zufolge stammt von hier eventuell das im 
SZKJM unter Nr. 64.130.1 als mittelalter
lich registrierte Gefaß. 

09 08 
10 B6na (1965), 124 und Abb. 4; Garam 

(1969), 214. 
13 PM 

01 01-04-0310-02 
02 KARDOSKÜT - Fehert6 
03 H9dmez6vasärhely - Puszta, Feher-t6 
04 BE U 
05 1943 
07 eS-374 
08 Auf dem Gelände des Gehöftes Hunyecz 

kamen zwei ärmlich ausgestattete awaren
zeitliche Gräber zum Vorschein. 

10 Banner (1943), 199; B6na (1965), 124. 
13 PM 

01 01-04-0310-03 
02 KARDOSKÜT - Cinkus, KiraIy J. 613. 

sz: tanyaja (Gehöft) 
04 BE U 
05 1952 
06 Olasz, E. 
07 eS-423b 
08 Grab eines spätawarenzeitlichen Gräber

feldes. Funde: Bronzeschnalle, Spinnwir
tel, beinerner Nadelbehälter, Melonen
kernperlen, Rinderknochen, Holzkohle
stücke. In der Nähe des Gehöfts kamen 
außerdem zwei mittelawarenzeitliche 
schildformige Blechnebenriemenzungen 
zum Vorschein. 

09 07/4-08 
10 B6na (1965), 124. 
11 02-04-104-04 
12 SZKJM Oroshaza 52.420-421. Sammlung 

des Kulturhauses Kardoskut. 
13 PM 

01 01-04-0310-06 
02 KARDOSKÜT - Molnar Z. özvegyenek 

fö}dje, Molnar Zs. tanyaja (Gehöft) 
04 BE U 
05 1943 
07 eS-424 
08 In einem frühawarenzeitlichen Grab ka

men eine Bronzemünze des Justinianus 1. 
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(527-566) und Tierknoehen zum Vor
schein. 

09 06/3-07/1 
10 Csallany (1943), 167; Csallany (1952), 237; 

Huszar (1954), 79. 
12 JATE 
13 PM 

01 07-00-0160-01 
02 KASle - Maklinovo brdo 
04 KR 
05 1955, 1957, 1967 
06 Suie, M., Belosevie, J . 
07 es-o 
08 In Grab 55 des frühkroatischen Gräberfel

des kamen zwei in Bronze gegossene spät
awarenzeitliche Nebenriemenzungen ans 
Licht. Die übrigen Beigaben des Grabes 
(Sax, Wetzstein, Gürtelschnalle, Keramik) 
sind an den Kreis der frühkroatischen ma
teriellen Kultur zu binden. Eine der Rie
menzungen ging verloren. 

09 08 
10 Beloseuic (1980), 46, 124, Taf. 83, 16-16a. 
11 07-00-000-00 
13 MT 

01 01-03-0560-04 
02 KECEL 
04 BKU 
07 es-o 
08 Awarenzeitliches Armringpaar ohne nähe-

re Fundortbestimmung. 
10 Bicz6 (1984), 59, Nr. 190 (Streufund). 
11 02-03-103-01 
12 KJM Keeskernet 69.16.1-2. 
13 EHT 

01 01-03-0560-05 
02 KECEL 
04 BKU 
07 eS-429 
08 Awarenzeitliche Grabfunde aus der Samm

lung Fleissig: gegossene Bronzearmringe 
mit gepunzten Enden, Ohrgehänge mit 
Perlenanhänger, rechteckige und runde 
Gürtelbeschläge aus Bronzeblech, gegosse
ner Lochkranzbeschlag mit gepunztem 
Hintergrund und Rankenornament, gelbe 
Tonflasche. 

09 07/4-08 
10 S6s (1958a), 3, Taf. XXV; Garam (1969), 

214, Bicz6 (1984), 59, Nr. 190 (Streufund). 
11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 16/1950.1-10; 44/1950.1; 

61.133.4. 
13 EHT 

01 01-03-0560-06 
02 KECEL 
04 BKU 
06 Paulinyi, M. (Geschenk) 



07 CS-430 
08 Awarenzeitliche Keramikfeldflasche mit 

zwei Henkeln. 
10 Sos (1958a), 3; Bicz6 (1984), 59, Nr. 190 

(Streufund). 
11 02-04-106-03 
12 KJM Szentes 830/1937. 
13 EHT 

01 01-03-0560-07 
02 KECEL 
04 BKU 
07 CS-O 
08 Streufunde: frühawarenzeitliche Gürtel

garnitur, Spinnwirtel, dreikantige Eisen
pfeilspitze. 

10 Bicz6 (1984), 59, Nr. 190. 
11 99-99-999-99 
12 VKM Kalocsa 64.2.106.3; 64.2.107-108; 

64.6.35.5; 64.6.36.4-5, 12-13, 15-17. 
13 EHT 

01 01-03-0560-01 
02 KECEL - Hatardülö, Hatarut, Orcsik 

A. tanya (Gehöft) 
04 BKU 
05 1932, 1933 
06 Paulinyi, M., Fettich, N., Horvath, T. 
07 CS-431 
08 91 freigelegte Gräber eines spätawarenzeit

lichen Gräberfeldes: Schwert (ging verlo
ren), gepreßte Blechgürtelbeschläge mit 
geometrischem Muster sowie gegossene 
Greifen-Ranken-Gürtelbeschläge aus ver
goldeter Bronze mit Tierkampfszenen und 
durchbrochener Lilienzier, goldene Ohrge
hänge mit Granulation, zylindrische Zopf
spange aus versilberter Bronze, bronzene 
Ohrgehänge mit Glasperlenanhänger, 
Scheibenagraffe aus vergoldeter Bronze, 
Armringe, Ketten mit verschiedenen Per
len, Geräte. 

09 07/4-08 
10 Sos (1958a), 3, 5-20, Taf. III-XX, XXII

XXN; Biczo (1984), 27-28, 40, Nr. 22; Ga
ram (1993), 79-80, Nr. 92, Taf. 47. 15-16; 
Nr. 93, Taf. 47. 9, 12-13. (letztgenannte, 
ein goldener Lochschützerbeschlag und ein 
Ohrgehängepaar, irrtümlich mit der Be
zeichnung "Körtefahegy"). 

11 01-01-101-01 
12 MNM Budapest 27/1932, 7/1933,26/1933, 

3/1935; 60.13.1-2. 
13 JGO 

01 01-03-0560-03 
02 KECEL - Körtefahegy 
04 BKU 
05 1940 
06 Radn6ti, A. 
07 CS-433 
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08 Spätawarenzeitliches Gräberfeld: die Fun
de aus drei früher zum Vorschein gelangten 
Gräbern wurden eingesammelt, 15 Gräber 
freigelegt. Funde: in Bronze gegossene 
Gürtelbeschläge mit geometrischer und 
Rankenverzierung, Blechschnalle, gepreß
te Agraffe aus Bronze, Ohrgehänge mit 
Glasperlenanhänger, beinerner Nadelbe
hälter, Spinnwirtel. 

09 07/4-08 
10 Sos (1958a), 3-5, Taf. I-II, XXI; Biczo 

(1984), 27-28, 56, Nr. 174. 
11 01-01-101-01 
12 MN;M Budapest 20/1940.1-16. 
13 JGO 

01 01-03-0560-02 
02 KECEL - Schwacho-föld, Koch S. 

haza (Haus) 
04 BKU 
05 1935 
06 Laszl6, Gy. 
07 CS-432 
08 Einzelbestattung eines vornehmen Awaren: 

Gürtel mit Silberblechbeschlägen, Ringknauf
schwert mit Goldbesätzen, 11 Pfeilspitzen. 

09 06/4-07/1 
10 Laszlo (1955), 232-238, PI. XVI. 8; LI-LIII; 

Laszlo (1976), 109-114; Bicz6 (1984), 27, 56, 
Nr.173; Garam (1993), 79, Nr. 91, Taf. 44-45. 

11 01-01-101-01 
12 MN]\1 Budapest 6/1937. 
13 JGO 

01 01-03-0560-08 
02 KECEL - Szilos, Öregpolgardi szölök, 

Tözegtelep I., 175. lh. (FO 175) 
04 BKU 
05 1962 
06 H. T6th, E. 
07 CS-O 
08 Bei Rettungsgrabungen in einer Sandgrube 

kamen fünf awarenzeitliche Gräber zum 
Vorschein. Funde: Eisenschnalle, zwei 
Bronzebänder. 

10 RegFüz I. 16 (1963) 51; Biczo (1984), 56, 
Nr. 175; Cumania 12 (1990) 151; Toth, E. 
(1992), 42, 52, Taf. 9. 15-16. 

11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet 69.16.1-2; 69.20.1-3. 
13 EHT 

01 01-03-0560-09 
02 KECEL - Tözegtelep n. (Torflager), 

180. Ih. (FO 180) 
04 BKU 
07 CS-O 
08 Entlang des Dunavölgyi-Kanals, südlich 

der Bahnlinie nach Kalocsa, kam - ohne 
nähere Fundortbestimmung - ein schilf-



blattförmiger fiühawarenzeitlicher Eisen
speer zum Vorschein. 

09 07 
10 Bicro (1984), 57, Nr. 180. 
11 99--99--999-99 
12 HGY Kecel 
13 EHT 

01 03-03-0500-00 
02 KECHNEC (ehern. Hranicmi pri Hor-

mide) - Strkovisko 
03 Kenyhec 
04 SK 
05 1964 
07 CS-O 
08 Mittelgroßes Gräberfeld der Mittelschicht 

(164 Gräber, viele unbewaffnete Reiter und 
Gürtelträger). 

09 08-09/1 
10 Pcistor (1968), 175-182; Pastor (1971), 89-

179; Zabojnik (1995), Nr. 30, Abb. 6. 
11 03-00-000-00 
12 Vychodoslovenske muzeum Kosice (Ostslo

wakischesMuseumKosice),Inv.Nr.AI288-
1510 

13 JZ 

01 01-03-0570-03 
02 KECSKEMET 
04 BKU 
07 CS-437 
08 Awarenzeitliche Grabfunde: Waffen, Ton

gefäße. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet, alte Inv.Nr. 1411-1441, 

1339--1401. 
13 EHT 

01 01-03-0570-06 
02 KECSKEMET - Ball6szög, Karacso-

nyi Gy. szölöje (Weingarten) 
03 Ball6szög 
04 BKU 
05 1936 
07 CS-435 
08 Spätawarenzeitliche Grabfunde: Gold- und 

Silberbeschläge, Säbel. 
09 07/4 
10 SzaM, K. (1939), 185-187, Taf. I, Abb. 1. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet, alte Inv.Nr.: 3-32/1936 

= 55.30.1. 
13 EHT 

01 01-03-0570-05 
02 KECSKEMET - Ball6szög, özv. Zsada-

nyine tanyaja (Gehöft) 
03 Ball6szög 
04 BKU 
07 CS-436 
08 Awarenzeitliches Grab. 
11 02-03-103-01 
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12 KJM Kecskemet, alte Inv.Nr.: 2182-2187 
(nicht identifizierte Funde). 

13 EHT 

01 01-03-0570-04 
02 KECSKEMET - Ball6szög, Zsamboki-

föld 
04 BKU 
05 1924 
07 CS-434 
08 Awarenzeitliches Gräberfeld mit gepreßten 

Beschlägen und Greifen-Ranken-Funden. 
10 Kalmar (1944-45), 288, 292. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet, alte Inv.Nr.: 2090-2181, 

2347- 2358, 2391 (nicht identifizierte Funde). 
13 EHT 

01 01-03-0570-02 
02 KECSKEMET - Belvaros (Innen-

stadt) 
04 BKU 
07 CS-439a 
08 Spitze einer Flügellanze. 
09 09 
10 Nagy, G. (1913), 254. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet 68.1.1. 
13 EHT 

01 01-03-0570-09 
02 KECSKEMET - Mentelek, Meggyes u. 
04 BKU 
05 1989 
06 H. T6th, E. 
07 CS-O 
08 Östlich der Siedlung, an der Südseite des 

die Fortsetzung der Straße bildenden Feld
weges, kamen anläßlich einer Geländebe
reinigung aus Bronze gegossene Gürtelbe
schläge mit Flachrankenornament, eine 
dunkelblaue Melonenkernperle sowie Ske
lettteile zum Vorschein. 

09 08 
10 Cumania 12 (1990) 151; T6th, E . (1992), 

52, Taf. 9. 1-14. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet 82.2.1-14. 
13 EHT 

01 01-03-0570-07 
02 KECSKEMET - Mikl6stelep 
04 BKU 
05 1888 
07 CS-438 
08 Spätawarenzeitlicher Grabfund: gepreßter 

Gürtelbeschlag, Säbel, Pfeilspitzen. 
09 07/4 
10 Kada (1896), 153-154; Hampel (1905), II. 

379-380; III. Taf. 277. 
11 02-03-103-01 
12 ~ Kecskemet, alte Inv.Nr.: 1331-1338. 
13 JGO 



01 01-03-0570--08 
02 KECSKEMET - piarista gimmizium 

(Piaristengymnasium) 
04 BKU 
05 1930 
07 CS-439 
08 Awarenzeitliche Grabfunde. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet, alte Inv.Nr.: 636-

651/1930. 
13 JGO 

01 01-03-0570--01 
02 KECSKEMET - Sallai u. 1. 
04 BKU 
05 1973 
06 H. T6th, E. 
07 CS-O 
08 Bei Kanalisationsarbeiten im Stadtteil Hu

nyadi kam das reich ausgestattete Einzel
grab eines waffentragenden Mannes zum 
Vorschein. Funde: Schwert mit Goldblech
besätzen, gepreßte Gürtelbeschläge und 
Riemenzungen aus vergoldetem Silber mit 
Flechtmuster, Kächerbeschläge, 10 Pfeil
spitzen, Dolch, Bogenknochen, goldenes 
Ohrgehängepaar. 

09 07/1-07/2 
10 T6tk, E. (1980); T6tk, E. (1981); Cumania 

12 (1990) 151. 
11 02-03-103-01 
12 KJM Kecskemet 74.20.1-62. 
13 EHT 

01 01-20--0900--01 
02 KEHIDA - Központi Tsz-major (Zen-

tralgehöft der LPG) 
03 KehidakusUmy 
04 ZA U 
05 1985-93 
06 Sz6ke, B. M., Vandor, L. 
07 CS-O 
08 302 freigelegte Gräber: Skelettgräber des 

7. Jh., darunter Reiter-, Brand- und Ur
nenbestattungen. Aus der ersten Hälfte des 
9. Jh. stammende Skelettgräber. 

09 07; 09/1-09/2 
10 RegFüz I. 39 (1986) 57, 40 (1987) 65, 41 

(1988) 52; Sz6ke, B. M. (1992b), 895, Nr. 
36.; RegFüz I 46 (1994) 54. 

11 02-03-120-02 
12 GM Zalaegerszeg: nicht inventarisiert. 
13 LV 

01. 01-20--0900--03 
02. KEHIDA - Petöfi u. 
04. ZA U 
05. 1967 
06. Horvath, J. 
07. CS-O 
08. Beim Bau eines Hauses fand man ein Ur

nengrab. 
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09. 07-09 
10. GM Zalaegerszeg, Archiv (topographischer 

Karton). 
11. 02-03-120--02 
12. GM Zalaegerszeg: nicht inventarisiert. 
13. LV 

01. 01-20-0900--02 
02. KEHlDA - Szö!öhegyi-diiIö 
03. Kehidakustany 
04. ZA U 
05. 1992 
06. Sz6ke, B. M., Vandor, L. 
07. CS-O 
08. Funde eines Einzelgrabes: Perlenkette, 

Ohhringe mit eingerolltem Ende und trau
benfcirmigem Anhänger, Ring, Messer, Ei
mer. 

09. 09/1-09/2 
10. RegFüz I. 46 (1994) 54-55. 
11. 02-03-120--02 
12. GM Zalaegerszeg: nicht inventarisiert. 
13. LV 

01. 01-02-1320-01 
02. KEKESD 
04. BA U 
05. 1936-1938 
06. Dombay, J. 
07. CS-451 
08. 246 erschlossene Gräber eines spätawaren

zeitlichen Gräberfeldes, darunter 17 Grä
ber mit Prunkgürtel und zwei Reiterbestat
tungen: glatte und durchbrochen gearbei
tete Blechgürtelbeschläge, gegossene Gür
telbeschläge mit Greifen-Ranken-Motiv 
und Tierkampfszene sowie mit geometri
schem und Ährenmuster, Ohrgehänge mit 
Perlen- und Spiralanhängern, Melonen
kernperlen, gepreßte Agraffen, Drahtarm
ringe, Stilnadeln, Steigbügel mit flacher 
Sohle, Trensen mit Knebelstange, mannig
faltige Keramik. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1977), 49-63, Fig. 27-30, PI. XII

XXIII, LXV. 8-10, LXVI-LXVIII, XC. 7-11, 
XCI. 1; Kiss, A. (1979a), 395; Sz6ke, B. M. 
(1992), 895, Nr. 37. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 1936.16.1-103, 1937.21.1-99, 

1938.2.1-88. (archäologische Funde); 
57.43.81. (anthropologisches Material). 

13. CsV 

01. 01-19-1100-01 
02. KEKKUT - Savanyllvlzforras (Sauer-

wasserquelle ) 
03. MRT 1. 22/5. 
04. VE U 
06. Lipp, V. 
07. CS-O 



08. Angeblich aus der Umgebung der Sauer
wasserquelle stammten von V. Lipp be
schaffte völkerwanderungszeitliche Alter
tümer, eine Gürtelschnalle und ein golde
ner Fingerring, die aber verloren gingen. 

10. Recsey (1895), 19; MRT 1 (1966) 98. 
11. 99-99-999-99 
13. Asp 
01. 01-19-1100-02 
02. IillKKÜT - Szc516hegy (Weinberg) 
03. MRT 1. 22/5. (?) 
04. VE U 
05. um 1975 
06. Szekely, K (Kauf) 
07. CS-O 
08. 1995 erwarb das Museum spätawarenzeit

liehe Grabfunde, die man am Weinberg 
nördlich der Gemeinde aufgelesen hatte: 
gepreßte und bronzene Greifen-Ranken
Gürtelbeschläge, Bronzeohrring, 3 Perlen, 
Eisenschnalle, Eisenring. (Der Fundort ist 
vielleicht identisch mit MRT 1. 22/5.) 

09. 08 
10. Unpubliziert. 
11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem, nicht inventarisiert. 
13. MCsD 

01. 01-15--0680-01 
02. KEMECSE - Sarvay J. birtoka 

(Grundbesitz) 
04. SZSZB U 
05. 1905, 1987 
06. Josa, A; Sarvay, J. (Geschenk); Lörinczy, 

G. 
07. CS-440 
08. Bei Bauarbeiten in einem im südlichen Teil 

der Gemeinde gelegenen Weingarten stieß 
man auf Gräber. A Josalegte 15 N-S orien
tierte, geplünderte Bestattungen frei: in 2 
Gräbern Greifen-Ranken-Gürtelbeschläge. 
Die zwecks Identifizierung des Fundortes 
durchgeführte Grabung erbrachte keine 
awarenzeitlichen Bestattungen. 

09. 08 
10. Nyirvidek 1905, 12. 17; Alisp. jel. 1905. I. 

felev 31 (Bericht des Vizegespans 1905. I. 
Halbjahr, 31); Fettich (1926), 85, Taf. VI. 
2-4.; Csallany, D. (1960), 42-43, 80, Taf. 
XXN. 28--29, Taf. XXV. 1-7, Taf. XXVI. 
31; B6na (1986), 81; RegFüz I. 41 (1988) 
52. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.296.1; 64.298.1-2; 

64.1151, 1155--1156. 
13. GL 

01. 01-16--0250-01 
02. KENDERES 
03. Szolnok, B3nhalma-Cebepuszta 
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04. JNSZ U 
05. 1953 
06. Kaposvan, Gy. 
07. CS-956b 
08. Im Zuge einer Rettungsgrabung wurden 2 

spätawarenzeitliche Gräber freigelegt, dar
unter eine Reiterbestattung. Beigaben: 
Gürtelbeschläge mit Greifenmotiv, auf ei
ner durchbrochen gearbeiteten Hauptrie
menzunge berittene Krieger und Pfauen
drachen-Emblem. 

09. 08/1-08/2 
10. Kaposvari - BzaM (1956), 166--174,235--

242; Laszl6 (1970), Abb. 127; Fettich (1990), 
Madaras (1995), Nr. 30. 

11. 02-03-116--01 
12. DJM Szolnok 54.6.1-25; 60.7.1-2. 
13. LM 

01. 01-16--0250-04 
02. KENDERES - Kc5halom 
04. JNSZ U 
05. 1887 
06. Resch, A (Kauf) 
07. CS-O 
08. Awarenzeitliches Silberarmringpaar mit 

verbeiterten Enden sowie N etz- und Punz
verzIerung. 

10. Madaras (1995), Nr. 31. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 97/1888.1-2. 
13. GL 

01. 01-16--0250-02 
02. KENDERES - Rongyos II. 
04. JNSZ U 
05. 1962 
06. Csalog, Zs. 
07. CS-O 
08. Funde: Eisenmesser, Eisenschnalle, Bron-

zefragment, Gefäßfragment. 
10. Madaras (1995), Nr. 32. 
11. 02-03-116--01 
12. DJM Szolnok 64.13.1-3.; 67.53.1-4. 
13. LM 

01. 01-16--0250-03 
02. KENDERES - Telekhalom, halast6 

(Fischteich) 
04. JNSZ U 
05. 1962 
06. Garam, E. 
07. CS-O 
08. 82 freigelegte Bestattungen eines spätawa

renzeitlichen Gräberfeldes, das beim An
legen des Fischteiches zum Vorschein kam. 
Beigaben: gepreßte Blech- und gegossene 
Gürtelgarnituren; einziges Unikat des eher 
ärmlichen Fundmaterials ist ein zweihal
siges Gefäß. 



09. 07/4-08 
10. Madams (1982), 54-72, 109-114; Madaras 

(1995), Nr. 33. 
11. 02-03--116-01 
12. DJM Szolnok 67.67.1-60/a. 
13. LM 

01. 01-16-0260-01 
02. KENGYEL - Bagimajor, halast6 

(Fischteich) 
04. JNSZ U 
05. 1959, 1981 
06. Csalog, Zs., Sikl6di, Cs. 
07. CS-O 
08. Awarenzeitlicher Grabfund: handgefol1lltes 

Gefäß. Bei der Rettungsgrabung 1981 wur
den mehrere gestörte Gräber freigelegt. 

10. RegFüz 1. 35 (1982) 69, 92; Madaras (1995), 
Nr.34. 

11. 02-03--116-01 
12. DJM Szolnok 65.18.10. 
13. LM 

01. 01-18-0940-01 
02. KENYERI - Mtalanos iskola es ple-

bania (Grundschule und Pfarramt) 
04. VA U 
05. 1955, 1973 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliche Grabfunde: Gefäße, 

Schmuck. 
09. 08-09 
10. Karolyi (1975), 229. 
11. 02-03--118-01 
12. SM Szombathely Ö.77.29.1-7. und Privat-

sammlung J 6zsef Dala, Celldömölk. 
13. GK 

01. 01-03--0590-01 
02. KEREKEGYlIAzA 
04. BK U 
07. CS-442 
08. Awarenzeiltiche Grabfunde. 
11. 02-03--103-01 
12. KJM Kecskemet, nicht identifizierte Funde. 
13. JGO 

01. 01-14-1070-01 
02. KEREKI - Homokbanya (Sandgrube) 
04. SO U 
05. 1987-88 
06. Költ6, L., Honti, Sz., Nemeth, P.G. 
07. CS-O 
08. 1987 fand man in der Sandgrube der LPG 

von Pusztaszemes menschliche und Pfer
deknochen, einen Steigbügel sowie bron
zene Gürtelbeschläge, die zu zwei Gräbern 
gehört haben dürften. Insgesamt wurden 
146 Gräber freigelegt, wovon nur eines ge
stört war; darunter 15 Bestattungen mit 
Prunkgürtel, ein Doppelgrab und zwei 
Pferdegräber. In dem Gräberfeld konnte 
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das Vorkommen von Ohrgehängen des spä
ten Typs zusammen mit frühen Gürtelbe
schlägen (des 7. Jh.) in ein und demselben 
Grab beobachtet werden. Ähnlich gemisch
te Zusammensetzung zeigten auch die Per
lenketten der Frauen. Charakteristischer 
Frauenschmuck: Ohrgehänge mit Filigran
verzierung, mit aufgezogener Blechkugel 
sowie mit großem Ring und einer Perlen
kette verbunden; nur 2 Gefäße; Waffen ka
men nicht zum Vorschein. Anhand sero
logischer Untersuchungen gelang es 1. Len
gyel, vier größere Einheiten und innerhalb 
dieser mehrere kleinere, genetisch zusam
mengehörende Familiengruppen abzuson
dern. 

09. 08-09 
10. RegFüz 1. 41 (1988), 52-53; 42 (1991) 6I. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar, nicht inventarisiert. 
13. LK 

01. 01-13-0640-02 
02. KEREPES - Kavicsbanya (Kiesgrube) 
04. PEU 
05. 1966 
06. Ery, K, Török, Gy. 
07. CS-O 
08. Durch den Kiesabbau wurden etwa 40-50 

frühawaren- und landnahmezeitliche un-
garische Gräber vernichtet (darunter auch 
eine Reiterbestattung); 11 Gräber legte 
man frei (2 Stollengräber ). Funde: zu einem 
Gürtel gehörende Beschläge (einer mit 
Glaseinlage), an vier Seiten mit S-Muster 
verzierte, beinerne Scheide, Ohrringe mit 
kleinen und großen Kugelanhängern bzw. 
Filigranzellwerkanhänger, Streitaxt, Ahle, 
Spinnwirtel mit Stempel- und Linienver-
zierung. 

09. 07/1-07/2 
10. Török (1973). 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 67.3.1-5I. 
13. ST-GyT 

01. 01-13-0640-01 
02. KEREPES - Szilashegy-Szephegy 
03. MRT XIII/3. 
04. PEU 
05. 1930, 1977 
07. CS-443 
08. N -S orientierte awarenzeitliche Gräber. Fun-

de: Gefäße, Spinnwirtel, Nadelbehälter. 
09. 07-08 
10. MRT XIII/3. im Druck. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest N 20/1936.1-2; TIM Vac 

77.106.1-5. 
13. ST 



Ol. 01-05-1650-01 12. BM Keszthely 59.7.1-189, 72.55.1-120.1. 
02. KESZNYETEN - Szeriiskert und nicht inventarisiert. 
04. BAZU 13. RM 
05. 1986 
06. Hellebrandt, M. Ol. 01-19--1090-06 
07. CS-O 02. KESZTHELY - Dobog6 
08. Bei einer Geländebegehung gefundener 03. MRT 1. 21/7. 

Gürtelbeschlag: Nebenriemenzunge mit 04. VE (ZA) U 

Flachrankenmotiv. 05. 1879--82, 1898, J947, 1953-54 

09. 08 06. Lipp, V., Csak, A, Parducz, M., Pekary, T. 

10. Lovasz (1992), 86. 07. CS-446 

11. 02-03-305-19 08. Auf dem südlichen Hügel von Dobog6, dem 

12. HOM Miskolc, nicht inventarisiert. sog. Als6dobog6, wurden schon vor Beginn 
13. EL der ersten Freilegungen durch das Steinbre-

chen etwa eintausend Gräber zerstört. V 
Ol. 01-19--1090-05 Lipp und A. Csak legten nahezu 2500 Gräber 
02. KESZTHELY - Fenekpuszta, D-i erod-

frei, doch noch immer ist damit zu rechnen, 
kapu elott (vor dem Südtor der Fe-

daß man auf neue Gräber stößt. In dem Grä-stung) 
berfeld kommt Fundmaterial sowohl der 

03. MRT 1. 21/33. 
04. VE(ZA)U Keszthely-Kultur wie auch der Früh- und 
05. 1951-52, 1971, 1973, 1976-78, 1980 Spätawarenzeit vor (heute Komitat Zala). 
06. Csalog, J ., Laszl6, Gy., Kovrig, 1., Szab6, 09. 06/3-09/1 

J. Gy., B6na, 1., Horvath, L., Müller, R., 10. Lipp (1884); Lipp (1885); weitere Literatur 

Sagi, K, Erdelyi, 1. s. unter CS-449; Kralovanszky (1956), 209; 
07. CS-447a Feher (1957), 279; Szanto (1960), 30-32; 
08. Vor dem Südtor der Festung Fenekpuszta, Szanto (1961),482,488-492; Bona (1963b), 

zu beiden Seiten der einstigen Straße, ist 50-57; Kiss, A. (1966), 81-123; Kiss, A. 
ein in erster Linie nach Osten weit ausge- (1968), 93-101; Kovrig (1958), 69; MRT 1 
dehntes frühmittelalterliches Gräberfeld (1966) 77; Kiss, G. (1984), 166; Menke 
zu fmden, das man über dem spätrömi- (1990), 190-192; Szanto, 1. - Szanto, E. 
schen und teilweise einem Gräberfeld des (1990), 35-42; Müller (1992), 256-257. 
Gemeinvolkes der Keszthely-Kultur aus 11. 01-01-101-01 
dem 6.-7. Jahrhundert angelegt hatte. Die 12. MNM Budapest 119/1882.1-947, 

Bestattungssitte weicht von dem der Grä- 162/1882.1-357; SM Szombathely 3524-

ber des 6.-7. Jahrhunderts ab, sie zeigt viele 3526,3557; BM Keszthely, Sammlung Dar-

heidnische Züge. Zwei Hälften des Gräber- nay; XJM Györ; CSM Csorna; KM Wien; 

feldes unterscheiden sich: Waffen und po- NM Wien. 

lierte gelbe Flaschen kamen bislang nur 13. RM 

in dem Gräberfeldteil östlich des Tores vor. Ol. 01-19--1090-04 
Die Forschung datierte die Gräber in den 02. KESZTHELY - Fenekpuszta, az erod-
Zeitraum zweite Hälfte 9. Jh. - Anfang 10. MI K-re 
Jh., und hält sie für Bestattungen der mit 03. MRT 1. 21/34. 
lokalen Elementen - zum Teil mit den 04. VE(ZA)U 

Nachkommen der spätantiken Bevölke- 05. 1883-85 
06. Lipp, V, Csak. A. 

rung - vermischten westslawischen Bevöl- 07. CS-O 
kerung, bzw. des mit lokalen Elementen 08. V Lipp und später A. Csak konnten östlich 
vermischten awarischen Restethnikums, der Festung von Fenekpuszta, im Wasser 
und der mit einer geringen Zahl der karo- und am Uferstreifen des Balaton, zahlrei-
lingischen Kriegerschicht oder lokalen Ele- che Gegenstände, darunter auch awaren-
menten vermischten südslawischen Bevöl- zeitliche, auflesen. Da V. Lipp auch zwei 
kerung (heute Komitat Zala). Gräber aufdeckte, ist anzunehmen, daß die 

09. 09/3-10/1 Funde von dem Gräberfeld außerhalb der 
10. MRT 1 (1966) 86; Sos (1961), 247-305, Taf. östlichen Festungsmauer stammen (heute 

LI-LXXVI; Bona (1968a), 118-119; Sos Komitat Zala). 
(1973), 134-138; Erdelyi - Sagi (1980), 155; 09. 07-08 
Erdelyi (1982), 107; Sagi (1989), 304; Sz6ke, 10. Lipp (1886), 139; Lipp (1886a), 353-354; Ku-
B. M. (1992b), 895; Müller (1999). zsinszky (1920), 49; MRT 1 (1966) 87-88. 

ll. 02-04-120-11 ll. 02-04-120-11 
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12. BM Keszthely: das Fundmaterial fiel der 
Vernichtung anheim. 

13. RM 

01. 01-19-1090-03 
02. KESZTHELY -Fenekpuszta,D-ieröd

fal elött (vor der südlichen Festungs
mauer) 

03. MRT 1. 21/33. 
04. VE (ZA) U 
05. 1885, 1901, 1963) 1965, 1971-76 
06. Lipp, v., Csak, A, Sagi, K, Horvath, L., 

Müller, R., Erdelyi, 1. 
07. CS-447 
08. Vor der südlichen Festungsmauer, im Ge

biet zwischen dem Südtor und dem süd
westlichen Eckturm, erstreckt sich ein aus
gedehntes frühawarenzeitliches Gräber
feld, in welchem das die Festung in der 
zweiten Hälfte des 6. Jahrhunderts und im 
7. Jahrundert bewohnende Gemeinvolk 
ruht. Dieses Gräberfeld wurde ebenso wie 
das beim Horreum weiter benutzt. V. Lipp 
nahm irrtümlicherweise an, daß er im In
neren des Kastells auf das Gräberfeld ge
stoßen sei. A. Csak korrigierte den Irrtum. 
Die frühawarenzeitlichen Bestattungen 
mischen sich mit spätrömischen Gräbern, 
und der östliche Teil des Gräberfeldes trifft 
mit dem karolingerzeitlichen Gräberfeld 
vor dem Südtor des Kastells zusammen. 
Mehr als 600 Gräber des Gräberfeldes sind 
bekannt (heute Komitat Zala). 

09. 06/4-07 
10. Lipp (1886), 137-159, Taf. I-VI; Hampel 

(1905), II. 217-228, 704-705, III. Taf. 175-
181; B6na (1956), 169; MRT 1 (1966) 86; 
Kiss, A. (1968), 93-101; Bark6czi (1968), 
310-311; Bark6czi (1971), 190-191; Sagi 
(1970), 161-191; Erdelyi - Sagi (1980), 154; 
B6na (1982-1983), 117-119; Kiss, G. 
(1984), 166; Müller (1987), 281; Müller 
(1987a), 110-111; Menke (1990), 193; Mül
ler (1992), 257, 260-263; Garam (1993),80, 
Nr. 95, Taf. 46.1-2: Goldohrringpaar mit 
Körbchenanhänger; Müller (1999); Müller 
(2000); Straub (2000). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 30/1885.91, N 441-442: 

Goldohrringpaar,31/1885.1-38,147/1885.1-
11; BM Keszthely 71.1.1-71.11,71.160.1-2, 
72.70.1, 72.73.1-4, 72.76.1-3, 72.86.1, 
72.96.1, 72.101.1-5, 72.103.1-105.1. 

13. RM 

01. 01-19--1090-02 
02. KESZTHELY - Fenekpuszta, horreu

mi temetö (Gräberfeld des Horreum) 
03. MRT 1. 21/33. 
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04. VE (ZA) U 
05. 1959, 1970, 1992 
06. Bark6czi, L., Horvath, L., Müller, R. 
07. CS-O 
08. Im Inneren der Festung, östlich vom Hor

reum, entdecktes Gräberfeld mit 31 Grä
bern, das vermutlich im Umkreis einer 
Holzkapelle lag. Ein Teil der Gräber war 
auffallend reich ausgestattet. In dem Grä
berfeld ruhte die Führungsschicht der zur 
Frühawarenzeit im Kastell Fenekpuszta 
und dessen Umgebung lebenden christli
chen Bevölkerung. 1970 wurden im nörd
lichen Teil des Gräberfeldes weitere 7 Grä
ber freigelegt. In einem fand man eine lan
gobardische S-Fibel. 1992 deckte man an 
der westlichen Festungsmauer ein früh
awarenzeitliches Grab sowie ein Grab aus 
dem 9. Jahrhundert auf. Letzteres enthielt 
als Beigabe eine polierte Tonflasche (heute 
Komitat Zala). 

09. 06/4-07/1; 09 
10. Kourig (1963), 124; MRT 1 (1966) 87; Bar

k6czi (1968), 275-301, Taf. LI-LXX; B6na 
(1968), 26; Sagi (1970), 147-196; B6na 
(1970), 257-258, Anm. 122; RegFüz I. 24 
(1971) 32; B6na (1971a), 296-297,299-300; 
Bark6czi (1971), 179-191; Lengyel (1971), 
191-199; Horedt (1971), 200; Bark6czi-Sa
lamon (1984), 172, 180; B6na (1984), 322; 
Kiss, G. (1984), 167; Balint (1985), 209; 
Müller (1987), 290-279; Sagi (1989), 300; 
Müller (1990), 6-9; Sagi (1991), 135-137; 
Müller (1992),257; RegFüz 1. 46 (1994) 40; 
Müller (1996); Müller (1996a); Straub 
(1999b); Müller (2000). 

11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 60.4.1-25.1. 
13. RM 

01. 01-19-1090-01 
02. KESZTHELY - Fenekpuszta, II. 6ker

eszteny bazilika (II. frühchristliche 
Basilika) 

03. MRT 1. 21/33. 
04. VE (ZA) U 
05. 1947-59 
06. Sagi, K 
07. CS-O 
08. Im Inneren und an der Südseite der sog. 

II. frühchristlichen Basilika wurden insge
samt 11 Gräber gefunden, die man etwa 
um 630, bevor die Basilika in Brand geriet, 
ausnahmslos geplündert hatte. Bedeuten
dere Funde blieben in Grab 3 erhalten: 
Schere und Kammfragment, im II. Tierstil 
verzierte Schuhschnalle- und riemenzun
ge, silberne Hauptriemenzunge einer Gür-



telgarnitur des Typs Martinovka (heute 
Komitat Zala). 

09. 06/4-07/1 
10. S6gi (1961), 415-430; MRT 1 (1966) 84; 

Hessen (1984), 456; Kiss, G. (1984), 167; 
Müller (1987), 280; SGgi (1989), 300-301; 
Müller (1992), 257-258; Müller 2000. 

11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 59.14.1-5, 59.25.1. 
13. RM 

01. 01-19-1090-07 
02. KESZTHELY -Halimbai banyaszüdü-

10 (Urlaubsheim) 
03. MRT 1. 21/42. 
04. VE (ZA) U 
05. 1959 
06. S3gi, K. 
07. CS-O 
08. Beim Bau einer Treppe vom Urlauberheim 

zum Balaton fand man vier ausgeplünderte 
Gräber, die eine in Grab 1 zum Vorschein 
gelangte byzantinische Schnalle datiert. 

09. 07/1-07/2 
10. MRT 1 (1966) 89; Müller (1989), 162; Mül-

ler (1990), 12. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 65.248.1-3. 
13. RM 

01. 01-19-1090-08 
02. KESZTHELY - Varosi temetö (Städ-

tischer Friedhof), Sörhazkert 
03. MRT 1. 21/48. 
04. VE (ZA) U 
05. 1879-82, 1911, J942-61 
06. Lipp, v., Csak, A, Nemeskeri, J., Kovrig, I. 
07. CS-449-45 0 
08. Einen großen Teil des der Keszthely-Kul

tur ihren Namen verleihenden Gräberfel
des legte V. Lipp noch im 19. Jahrhunderts 
frei. Anhand seiner Beschreibung klärte I. 
Kovrig, daß sich in dem Gräberfeld des 7.-9. 
Jahrhunderts zur gleichen Zeit, aber ge
trennt voneinander, die Awaren und die 
christliche Bevölkerung der Umgebung 
hatten bestatten lassen. I. Kovrigpublizier
te 102 der zwischen 1942 und 1961 (1942, 
1951, 1957-58, 1960-61) in den verschie
denen Regionen des Gräberfeldes authen
tisch freigelegten 154 Gräber. Zu den bei
den während der Grabung von Lipp ge
borgenen Fibeln gibt es ausführliche Lite
ratur, die Forschung setzt sie neuerdings 
in den Zeitraum zweite Hälfte 6. Jh. bis 
erste Hälfte 7. Jh. Von den Bestattungen, 
die V. Lipp für in Superposition über spät
awarenzeitlichen Gräbern vorgefundene 
wähnte und die von der späteren For-
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schung deshalb für slawische Urnengräber 
des 9. Jahrhunderts gehalten wurden, hat 
G. Kiss bewiesen, daß es sich um prähi
storische Brandbestattungen handelte 
(heute Komitat Zala). 

09. 07- 09/1 
10. Lipp (1884; weitere Literatur s. unter CS-

449 alatt; B6na (1956), 208-209; Kovrig 
(1958), 66-72; Kovrig (1960), 136-166; 
Sz6nt6 (1961), 478, 491; Kiss, A. (1966), 
81-123; MRT 1 (1966) 91; Kiss, A. (1968) , 
93-101; B6na (1968a), 117-118; B6na 
(197la), 294-295; Kühn (1974), 1266-1272; 
B6lint (1982), 135, 146; Kiss, G. (1984), 167, 
170-185; Sz6nt6, 1. - Sz6nt6, E. (1990),35-
42; Menke (1990), 187-214; Kiss, G. (1992), 
585-604; Sz6ke, B. M . (1992), 896; Müller 
(1992), 258. 

11. 02-04-120-11 
12. MNM Budapest 243/1873; 157/1880.1-37; 

29/1881.1-268; 52/1881.1-49; 125/1881.1-
223; 27/1884.1-109; 1/1942.1-42. Ein Teil 
der Streufunde in Keszthely dürfte eben
falls von diesem Gräberfeld stammen: vgl. 
87/1893.1-2; 49/1950.1-6, 5/1951.1-19; 
55.20.1-12; 62.97.1-5; 62.115.112; 
62.133.1-3; darüber hinaus identifiziert: 
52.96.1-2; 53.6.1-5; BM Keszthely 58.2.1-
2; 58.773.1-26; 67.1.1-4.95; 

13. RM 

01. 01-02-1310-01 
02. KESZÜ - Gy6di bekötöut (Verbin-

dungsstraße nach Gy6d) 
04. BA U 
05. 1971 
06. Kiss, A 
07. CS-O 
08. Bei Straßenbauarbeiten wurde ein spät

awarenzeitliches Gräberfeld gestört. Die 
Identifizierung ergab fünf Gräber, darun
ter eine Reiterbestattung: aus Bronze ge
gossene Gürtelbeschläge mit Flachranken
und Ährenmuster, flache Pfeilspitze, mehr
gliedrige Stangenperlen, Eisenmesser, Ge
räte, Keramik; Steigbügelpaar mit Schlin
genöse und flacher Sohle. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1974), 130-133, Fig. 6; 18. C, 19. 

A-C, X; Kiss, A. (1979a), 395; Sz6ke, B. M . 
(1992), 896, Nr. 40. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs N. 73.5.1-25. 
13. CsV 

01. 01-04-0350-01 
02. KETEGYlIAzA 
04. BE U 



05. 1933 11. 02-03-114-01 
07. CS-453 12. RRM Kaposvar, nicht inventarisiert. 
08. Gräberreld mit ca. 60-70 Gräbern. 13. LK 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 01. 01-14-1080-02 
13. PM 02. KETHELY - Nyires 

04. SOU 
01. 01-04-0350-03 06. Magyar, K 
02. IqtTEGYHAzA - LOter (Schießplatz) 07. CS-O 
04. BEU 08. Laut Materialaufnahme "awarenzeitliche 
07. CS-O Spuren". 
08. Awarenzeitliches Gefäß. 10. RRMA Kaposvar III/11/34; Bardos (1985), 
11. 02-03-406-01 FO.19/a. 
12. MFM Szeged 53.90.l. 11. 99-99-999-99 
13. PM 13. EB 

01. 01-04-0350-02 01. 01-16-0270-01 
02. KETEGYHAzA - regi Jarvanykorhaz, 02. KETPO - Meszaros 

gyümölcsös (altes Epidemiekranken- 04. JNSZU 
h~us, Obstplantage) 05. 1987 

04. BEU 06. Krivetzky, B., Madaras, L. 
05. 1933 07. CS-O 
07. CS-452 08. Bei Kanalisationsarbeiten schnitt man 
08. Awarenzeitliches Gräberreld. spätawarenzeitliche Bestattungen an. Im 
11. 02-03-406-01 Zuge der Rettungsgrabung wurden 19 N-S 
12. MFM Szeged orientierte Gräber freigelegt, darunter ein 
13. PM 

Mann mit Blechgiirtelbeschlägen und auf-

01. 01-14-1080-01 geschirrtem Pferd; in einem Kleinkinder-

02. KETHELY - Marot-puszta grab Armringe. 
04. SOU 09. 07/4-08/2 
07. CS-O 10. RegFüz 1. 41 (1988) 53-54; Madaras (1995), 
08. Völkerwanderungszeitliches Schwert und Nr. 35. 

Steigbügel aus einem Reitergrab. 11. 02-03-116-01 
10. RRMA III/11/11; Bardos (1985), FO. 19/b. 12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. EB 13. LM 

01. 01-14-1080-03 01. 01-04-0340-01 
02. KETHELY - Meleg-oldal 02. KEVERMES - Homokbanya (Sand-
04. SOU grytbe) 
05. 1988-89 04. BEU 
06. Költ6, L., Honti, Sz. 05. 1964 
07. CS-O 06. Pelle, F. 
08. In der westlich des Dorres gelegenen Flur 07. CS-O 

stieß man 1988 bei Erdarbeiten auf zwei 08. Funde aus einem frühawarenzeitlichen 

Gräber der Keszthely-Kultur, 1988-89 Frauengrab: goldenes Ohrgehänge mit 

wurden insgesamt 48 Gräber freigelegt. In großem Kugelanhänger, 2 Silberarmringe 

der Mehrzahl Fundmaterial der klassi- mit Trichterende, bronzevergoldeter Löffel 

sehen Keszthely-Kultur: Körbchenohrge- als Toilettenzubehör, bronzevergoldeter 

hänge, Stilnade1n; aus Silberblech gepreßte Messerschaftbesatz, 2 Spinnwirtel. 

Pseudoschnallen-Gürtelbeschläge und Rie- 09. 07/1 
10. Juhasz (1973), 99-101 und 110-11l. 

menzungenfragmente vom Typ Martinov- 13. IJ 
ka; gegossene Gürtelbeschläge und Ohrge-
hänge. Der Fundort ist nicht vollständig 01. 01-02-1360-01 
erschlossen, ein Teil der Mitte und der (ver- 02. KISASSZONYF A - Teglagyar (Ziege-
mutlich jüngere) Westrand des Gräberrel- lei) 
des wurden vernichtet. 04. BAU 

09. 07/1-08/2 05. vor 1963, 1969 
10. Költ6 (1991), 171-186; RegFüz 1. 42 (1991) 06. Kiss, A. 

48; 43 (1991) 36. 07. CS-O 

194 



08. Streufunde aus etwa 15 Gräbern, die vor 
Beginn der Ausgrabung ans Tageslicht ka
men: Armringe, Ohrgehänge, Keramik. Bei 
der Freilegung fand man 2 Bestattungen: 
Ohrgehänge mit Perlenanhängern, Melo
nenkernperlen, Keramik, eiserner Feuer
schläger. 

09. 07/4-08 
10. Kiss, A. (1977), 64, Fig. 31, PI. LXII. B; 

XCI. 6; Kiss, A. (1979a), 395-396. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs N. 69.5.5-13. 
13. CsV 

01. 01-08-0800-01 
02. KISBAJCS - Szögye 
03. Gy6r megye (Komitat) 
04. GYMS U 
07. CS-454-455 
08. Durchbrochene Riemenzungen und Schnal

lenbeschlag mit Greifendarstellung, 3 
Stücke. 

09. 08 
10. Gy6ri F6gimnaziumi Ertesit6 1879-80, 50; 

Börzsönyi (1897), 12; Börzsönyi (1911), 267. 
11. 02-03-508-02 
12. XJM Gy6r, Ehern. Benediktinersammlung, 

verlorengegangen. 
13. IB 

01. 01-08-0810-01 
02. KISBARA.T 
03. Gy6rujbarat 
04. GYMS U 
07. CS-456 
08. In Bronze gegossene Gürtelgarnitur mit 

Rankenornamentik. 
09. 08 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 22/1950.1-6. 
13. AB 

01. 01-08-0830-01 
02. KISF ALUD - Homokbanya (Sandgru-

be) 
04. GYMS U 
07. CS-O 
08. Flügellanzenspitze, Axt, Sichel, BeinnadeL 
09. 09 
10. Tomka (1994), 100-101. 
11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 83.9.1-6. 
13. AB 

01. 01-12-0630-01 
02. KI,SHARTYAN - Hadaszo völgy 
04. NO U 
05. 1911 
06. Pinter, S. (Geschenk) 
07. CS-O 
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08. Lorbeerblattformige awarenzeitliche (?) 
Eisenlanzenspitze mit Mittelgrat. 

10. Unveröffentlicht. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest FN 18/1911.7. 
13. GF 

01. 01-02-1450-01 
02. KISKASSA - Teglahaz (Ziegelhaus) 
03. Kassa, Kassafalu 
04. BA U 
05. 1887, 1890 
06. Weinbecz, J. (Kauf) 
07. CS-460 
08. Bei zwei Ankäufen erworbene Funde: 

Goldohrgehänge mit rundem Ring, Granu
lation und Zylindermantel, silberne Gür
telbeschläge, byzantinische Schnallen bzw. 
Steigbügelpaar, Zaum, dreikantige Pfeilspit
zen und Eisenschnallen, die vermutlich aus 
ein und demselben Männergrab stammen. 

09. 07/3-07/4 
10. Hampel (1905), 11. 365-367, III. Taf. 275-

276; Kiss, A. (1977), 64; Kiss, A. (1979a), 
396; Garam (1993), 80, Nr. 97., Taf. 1.4. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 109/1887.1-10; 96/1890.1-

19. 
13. CsV 

01. 01-03-0610-04 
02. KISKORÖS 
03. Kisk6rös-Pohibuj, Macko-dül6 
04. BK U 
05. 1894 
07. CS-460a 
08. Goldenes Ohrgehängepaar mit Kugelan

hänger - der Fundort ist vermutlich iden
tisch mit dem Gräberfeld Kisk6rös-Pohi
buj, Macko-dül6. 

09. 06/4-07/1 
10. Török (1975a), 289, Fig. 4; Garam (1993), 

81, Nr. 100a, Taf. 52. 13-14 (als Grab N54 
von Kisk6rös-Pohibuj, Macko-dülö). 

11. 01-01-101-01 
12. MN,M Budapest 52/1894.1-2. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-05 
02. KISKORÖS 
04. BK U 
05. 1904 
07. CS-461 
08. Granuliertes Goldohrgehänge mit Kugel

anhänger sowie Perlenanhänger eines 
Goldohrgehänges (beides Käufe). 

09. 06/4-07/1 
10. Garam (1980), 171, Abb. 5. 12a-c (Anhän

ger); Garam (1993), 98a-b, Taf. 39. 7 (An
hänger), Taf. 47, 17 (Ohrgehänge). 



11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 49/1904.1. (Ohrgehänge), 

49/~904.2. (Anhänger). 
13. JGO 

01. 01-03-0610-06 
02. KISKORÖS 
04. BK U 
07. CS-462 
08. Spätawarenzeitliche Funde aus der Samm-

lung Fleissig. 
09. 08 
11. 01-01-101-01 
12. MN}VI Budapest 10/1950.1-7. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-15 
02. KISKORÖS 
04. BK U 
05. 1956 
06. Kiss, Gy. 
07. CS-O 
08. Auf einer südwestlich der Gemeinde gele

genen Weide wurde bei Meliorationsarbei
ten entlang der Bahnlinie nach Kalocsa ein 
awarenzeitliches Grab angeschnitten. Im 
Zuge der Rettungsgrabung stieß man auf 
ein weiteres NW-SO orientiertes Grab. 

10. RegFüz 1. 9 (1958) 36; Cumania 12 (1990) 
151. 

11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet, nicht identifizierte Fun-

de. 
13. EHT 

01. 01-03-0610-17 
02. KISKORÖS 
04. BK U 
07. CS-O 
08. Drei durchbrochene, gegossene, eckige, mit 

einem plastisch hervorgehobenen gleichar
migen byzantinischen Kreuz verzierte 
spätawarenzeitliche Beschläge. 

09. 08 
10. Vida (1986). 
11. 11-00-000-00 
12. Museum für Vor- und Frühgeschichte, 

Staatliche Museen zu Berlin - Preussischer 
Kulturbesitz, Berlin IVd 5059-5061. 

13. TV 

01. 01-03-0610-07 
02. KISKORÖS - a varos területen (im 

Stadtgebiet) 
04. BK U 
07. CS-463 
08. Funde aus 3 Gräbern eines spätawarenzeit-

lichen Gräberfeldes sowie Streufunde. 
09. 08 
11. 01-01-101-01 
12. MN}VI Budapest 29/1933.1-10/a. 
13. JGO 
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01. 01-03-0610-08 
02. KISKORÖS - Cebe, Cebepuszta, 

Laczk6 B. földje (Grundstück) 
03. Tabdi 
04. BK U 
05. 1932 
06. Paulinyi, M. 
07. CS-464 
08. 20 freigelegte Gräber eines spätawarenzeit

lichen Gräberfeldes: gegossene Greifen
Ranken-Gürtelbeschläge, Schwert, Bogen
knochen, Köcherreste, dreikantige Pfeil
spitzen, Blechzopfband mit geometrischer 
Verzierung, Ohrgehänge mit Perlenanhän
gern, Geräte. 

09. 08 
10. Török (1975b). 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 25/1932.1-18; 32/1932.1-

12; J1/1950.1-10. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-09 
02. KISKORÖS - Csukast6 (Hechtteich) 
04. BK U 
05. 1933 
07. CS-465 
08. Frühawarenzeitlicher Grabfund: Bogen

versteifung, Gürtelbeschläge aus Bronze
blech, Messer, Eisenschnalle. 

09. 07 
11. 01-01-101-01 
12. MNJ'vi Budapest 23/1933.1--4. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-16 
02. KISKORÖS - Damjanich u., PaIinkas 

M. földje (Grundstück des M. PaIin
kas) 

04. BK U 
05. 1951 
06. Risztics, E. 
07. CS-O 
08. Während der Lehmgewinnung zum Vor

schein gelangtes, NW-SO orientiertes Ske
lett. Funde: Tongefäß, Rückenteil einer Fi
bel, Perle. 

10. Cumania 12 (1990) 152. 
11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet, nicht identifizierte Funde. 
13. EHT 

01. 01-03-0610-10 
02. KISKORÖS - Fekete-domb 
04. BK U 
05. 1943 
07. CS-466 
08. Awarenzeitlicher Grabfund: Eisenschnal

len, Eisenringe, Fragmente eiserner Ge
genstände, Tongefäße. 

11. 01-01-101-01 



12. MNf\1 Budapest 4/1943.1-8. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-11 
02. KISKORÖS - Gatter-tanya (Gehöft) 
04. BK U 
05. 1933 
07. CS-467 
08. Spätawarenzeitlicher Grabfund. 
09. 08 
11. 01-01-101-01 
12. MNf\1 Budapest 10/1933.1-2; 62.8.10. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-03 
02. KISKORÖS - Laktanya (Kaserne) 
04. BK U 
05. 1956 
06. Kiss, Gy. 
07. CS-O 
08. Südwestlich der Gemeinde, im Gelände 

zwischen der Bahnlinie nach Kalocsa und 
der Kasernenumzäunung, wurde bei Ver
tiefung des Wasserabflußgrabens eine awa
renzeitliche Bestattung angeschnitten. 
Beigaben: Keramik, Eisenmesser, Eisen
schnalle, schmaler Bronzering oder Ohr
gehänge. 

10. Cumania 12 (1990) 152. 
11. 02-03-103-01 
12. KJM Keeskernet 
13. EHT 

01. 01-03-0610-12 
02. KISKORÖS - Pohibuj, Macko-dülo 
04. BK U 
05. 1894?, 1932-33, 1935-36 
06. Paulinyi, M., Gyöker, J ., Horvath, T., Fet

tich, N. 
07. CS-460a-461(?), 468-469--469a 
08. Insgesamt 62 (zu verschiedenen Zeitpunk

ten freigelegte) früh- und spätawarenzeit
liehe Gräber. Funde: graue Tonfeldflasche 
(ging verloren), goldene Ohrgehänge 
(1894), gepreßte Gürtelbeschläge mit geo
metrischem Muster bzw. Lebensbaum
und Taubendarstellung, glatte Blechgür
telbeschläge sowie gegossene Greifen- und 
durchbrochen gearbeitete Gürtelbeschläge 
mit gepunztem Hintergrund bzw. Schup
penmuster, schmale Bogenknochen, Eisen
axt, beinerne Köcherbesätze, Zopfspangen 
aus Blech, Augenperlen, Goldohrgehänge 
mit kleinem Kugelanhänger sowie bronze
ne Ohrgehänge mit Glaseinlage und Pyra
midenanhänger, gepreßte Bronzeagraffe, 
Silber- und Bronzedrahtarmring, zwei sil
berne byzantinische Münzimitationen, 
handgeformte und Drehscheibenkeramik 
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mit Wellenbanddekor (auch Feldflaschen, 
byzantinische Amphoren). 

09. 06/4-08 
10. Török (1975a); Garam (1992), 147, Taf. 77-

78 (Grab 53); Garam (1993), 81, Nr. 100a-b, 
Taf. 52. 13-16. (die Goldohrgehänge); So
mogyi (1995) (2 Münzimitationen). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 52/1894.1-2; 16/1930; 

8/1932.1-18; 21/1932; 28/1933.1--43; 
31/~933.1-44; 8/1935.1-13; 11/1936.1-19. 

13. JGO 

01. 01-03-0610-14 
02. KISKORÖS - Rakoczi u. 49. 
04. BK U 
05. 1938 
07. CS-470 
08. Frühawarenzeitlicher Grabfund: em

schneidiges Eisenschwert, Pfeilspitzen, Bo
gen, grauer Krug mit Ausguß, Riemenzun
ge, gepreßter Bronzegürtelbeschlag. 

09. 07 
10. Laszl6 (1940a), 149 ff, Taf. XXIV. 
11. 01-01-101-01 
12. MN,M Budapest 18/1938.1-8. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-13 
02. KISKORÖS - Szücsi dülo, Litauszki 

S. földje (Grundstück) 
04. BK U 
05. 1934-35 
06. Paulinyi, M., Laszl6, Gy. 
07. CS-471 
08. 11 freigelegte Gräber eines spätawarenzeit

lichen Gräberfeldes: gepreßte bzw. glatte 
Blech- und gegossene Gürtelbeschläge mit 
gepunztem Hintergrund sowie geometri
schem und Rankenmuster, Bogenknochen, 
zwei- und dreikantige Pfeilspitzen, Gold
und Bronzeohrgehänge mit Perlenanhän
ger, gelber Krug mit Ausguß, handgeform
ter kleiner Topf, goldene Münznachah
mung (?). 

09. 07/4-08/4 
10. Török (1975c); Garam (1993), 81, Nr. 99, 

Taf. 47. 14, 18 (goldene Münznachah
mung?, Ohrgehänge). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 21/1934.1-10; 5/1935.1-

12; 98.14.1-5. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-02 
02. KISKORÖS - Vagohidi-dülo 
04. BK U 
05. 1934-38 
06. Laszl6, Gy. 
07. CS-472--474 



08. Östlich der Stadt freigelegtes, besonders 
reich ausgestattetes Gräberfeld, 68 der 75 
Gräber waren geplündert: 3 Reiterbestat
tungen, 22 Gräber mit Waffen und Prunk
gürteln. F\mdmaterial: gepreßte und gra
vierte Gürtelbeschläge aus Gold- bzw. Sil
berblech, Bögen, beschlagverzierter Dolch, 
Pfeilspitzen, Goldfoliebleche, Zopfspange aus 
Gold, zahlreiche Metallgefaße (Krug, Kelch), 
Glasrhyton; goldene Ohrgehänge, Anhänger, 
Fingerringe. In Grab ,,A" (VIII) Halskette 
mit Almandinstein, Annring und Ohrgehän
gepaar aus Gold, Fingerringe, Eisenaxt. 

09. 07/4 
10. Laszl6 (1955), 21-52, PI. I-XXII, 1-13, 17-

25; Garam (1993), 81-86, Nr. 10la-v, Taf. 
48-52. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 16-19/1934, 4/1935, 

12/1935, 7/1937, 17/1938. 
13. JGO 

01. 01-03-0610-01 
02. KISKORÖS - Varos alatt, Martink6 P. 

földje (Grundstück) 
04. BK U 
05. 1932 
06. Fettich, N. 
07. eS-475 
08. Im Zuge einer Ausgrabung kamen 213, spo

radisch zwei spätawarenzeitliche Gräber 
zum Vorschein: zwei Säbel, 28 beschlag
verzierte Gürtel, Goldbeschlag mit Bron
zeeinlage und Goldohrgehänge, Keramik in 
großer Zahl. 

09. 07/3-08/2 
10. Horvath, T. (1935), 34-53; Garam (1993), 

86-87, Nr. 102a-b, Taf. 47. 19-20. 
11. 01-01-101-01 
12. MN]'v1 Budapest 9, 10, 22/1932, 33/1933. 
13. JGO 

01. 01-10-0600-01 
02. KISKÖRE - Halast6 (Fischteich) 
04. HE U 
05. 1964 
06. Korek, J., Garam, E. 
07. es-o 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 211 

freigelegten Gräbern: Gürtelbeschläge, 
Waffen (Schwert, Säbel, Sax, Bogen), 
Trinkhorn und Becher aus Glas, goldene 
Münznachahmungen. 

09. 07/4-08 
10. Garam (1978). 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok; MNM Budapest 70.2.1-2. 

(gläsernes Trinkhorn und Glasbecher). 
13. LF-JJSz 
01. 01-10-0600-02 
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02. KISKÖRE - Hevesi ut, Pap-tanya (Ge-
höft) 

04. HE U 
05. 1974 
06. Szabo, J. Gy. 
07. es-o 
08. 40 spätawarenzeitliche Gräber sowie 7 zum 

Teil awarenzeitlich-gepidische und mehre
re vernichtete sarmatische Bestattungen. 

09. 07/4-08 
10. RegFüz 1. 28 1975 78-79. 
11. 02-03-110-01 
12. DIM Eger 
13. LF-JJSz 

01. 01-06-0290-01 
02. KISKUNDOROZSMA - Harmashatar 
03. Szeged-Dorozsma-Harmashatar 
04. eso U 
05. 1973 
06. Horvath, F. 
07. es-o 
08. Bei einer Fundbergung im Gelände der zur 

Salamifabrik Szeged gehörenden Mastan
lage kamen vier Grabreihen eines spätawa
renzeitlichen Gräberfeldes zutage. 10 Grä
ber wurden freigelegt. Der größere Teil des 
Gräberfeldes liegt unter den schon fertigen 
Gebäuden. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 27 (1974) 79. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged GY.N.57. 
13. BK 

01. 01-06-0290-02 
02. KISKUNDOROZSMA - Sziks6st6 
03. Szeged -Kiskundorozsma-Sziksosto 
04. eso U 
05. 1984 
06. Kürti, B. 
07. es-o 
08. An dem Fundort kamen beim Bau von Wo

chenendhäusern awarenzeitliche Skelette 
zum Vorschein. Im Zuge einer kurzen Ret
tungsgrabung konnten 14 Gräber freige
legt und die Verfcirbungen zwei weiterer 
beobachtet werden. Der NW- und W-Rand 
des Gräberfeldes wurde geklärt. Die auf
gedeckten Gräber waren ungestört und in 
mehreren davon unterhalb des Toten Spu
ren einer Holzkonstruktion zu beobachten. 
Beigaben der Männergräber: Eisenmesser, 
Eisendolch, Beinversteifungen eines breit
endigen Bogens, in Bronze gegossene Gür
telbeschläge. Funde aus Frauengräbern: 
Melonenkernperlen, Ohrringe mit Perlen
anhängern, und in in einem Grab befand 
sich eine Glasflasche. Als typische Beigaben 
Tierknochen. 



09. 08 
10. RegFüz 1. 38 (1985) 69-70; Kürli (1985). 
11. 02--03-406-01 
12. MFM Szeged GY.N.405. 
13. BK 

01. 01-03-0620-03 
02. KISKUNFELEGYlIAZA 
04. BK U 
07. CS-477 
08. Teile einer gepreßten frühawarenzeit

lichen Gürtelgarnitur aus Gold mit Pseu
doschnallen (vielleicht zusammengehörig 
mit CS-478). 

09. 07 
11. 02--04-103- 03 
12. KM KiskunfHegyMza 
13. JGO 

01. 01-03-0620-07 
02. KISKUNFELEGYlIAZA - Galambos, 

Alsomonostorpuszta 
03. Galambos-Als6monostorpuszta 
04. BK U 
07. CS-O 
08. Aus Bronzeblech gefertigte spätawaren

zeitliche Gürtelschnalle, Aufhänger und 
Gürtelbeschlag mit großen Nietnägeln. 

09. 07/4 
10. T6th, E. (1992), 50, Taf. 3. 6-8. 
11. 02--03-103-01 
12. KJM Kecskemet 57.3.1-4. 
13. EHT 

01. 01-03-0620-:,01 , 
02. KISKUNFELEGYHAZA - Külsc5ga-

lambosi szc5lc5hegy (Weinberg) 
04. BK U 
07. CS-479 
08. Durchbrochen gearbeitete awarenzeitliche 

Riemenzunge. 
10. Nagy, G. (1897), 82. 
11. 99-99-999-99 
13. JGO 

01. 01-03-0620-04 
02. KISKUNFELEGYlIAZA - Paka, Paka-

puszta-A 
04. BK U 
07. CS-480 
08. Überwiegend Greifen-Ranken-Fundmate-

rial. 
09. 08 
10. Kalmar (1944-1945), 288, 291, 292. 
11. 02--03-406-01 
12. MF~ Szeged 53.121.1-81, 53.122.1-8. 
13. JGO 

01. 01-03-0620-;02 , 
02. KISKUNFELEGYHAZA - Pakapuszta 
03. Kiskunfelegyhaza-FerencszaIIasa 
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04. BK U 
07. CS-478 
08. Frühawarenzeitliche Funde: goldbeschla

gener Säbel, gepreßte Gürtelbeschläge aus 
vergoldeter Bronze, darunter auch Pseu
doschnallen (vielleicht zusammengehörig 
mit CS-477). 

09. 07 
10. Laszl6 (1955), Taf. LXIX. 
11. 02--04-103-03 
12. KM Kiskunfelegyhaza 58.187.1-6. (Gürtel

besshläge), 58.261.1. (Säbel). 
13. JGO 

01. 01-03-0620-;05 , 
02. KISKUNFELEGYHAZA - Pruosszent-

Mt 
03. PetöfiszaIIas 
04. BK U 
07. CS-481 
08. Awarenzeitliches Gräberfeld. 
10. Metzner (1931), 6. 
11. 02--04-103-03 
12. KM Kiskunfelegyhaza, nicht identifizierte 

Funde. 
13. JGO 

01. 01-03-0620-:,06 , 
02. KISKUNFELEGYHAZA - Vasarter 

(Marktplatz) 
04. BK U 
05. 1901 
07. CS-482 
08. Spätawarenzeitliche Grabfunde mit Grei

fen-Ranken-Material. 
09. 08 
10. Kalmar (1944-1945), 291; Huszar (1954), 

86. 
11. 02--04-103-03 
12. KJM Kecskemet, alte Inv.Nr. 1498--1541; 

KM Kiskunfelegyhaza 
13. JGO 

01. 01-03-0630-01 
02. KISKUNHALAS 
04. BK U 
05. 1942 
06. SzabO Ann6k, J. (Geschenk) 
07. CS-483 
08. Frühawarenzeitliche Funde. 
09. 07 
11. 02--04-106-03 
12. KJM Szentes 
13. EW 

01. 01- 03-0630-02 
02. KISKUNHALAS - Rekettye-puszta 
04. BK U 
07. CS-484 
08. Frühawarenzeitliche gegossene Pseudo

schnalle in "versilberter Nachahmung", 



ohne Schnallenbeschlag, aus der ehern. 
Sammlung des Gymnasiums Kiskunhalas. 

09. 07 
10. Hampel (1902), 307. und Hampel (1905), 

U1. Taf. 427.4. (als Fund der ungarischen 
Landnahmezeit-dies übernehmen irrtüm
lieh Feher-Ery-Kralovanszky (1962), Nr. 
569: ("Blechschnalle"); Fettich (1937), 292, 
Taf. CXIX.9; Wicker (1990), 102-103, 108, 
114-115. 

11. 02-04-103-04 
12. Kl\i Kiskunhalas 55.160.160. 
13. EW 

01. 01-03-0630--03 
02. KISKUNHALAS - Umgebung 
04. BK U 
07. CS-487 
08. In Bronze gegossenes frühawarenzeitliches 

Preßmodell aus der ehemaligen Sammlung 
des Gymnasiums Kiskunhalas. 

09. 06/3-07 
10. Fettich (1926), 33, Taf. VI1.6; Wicker (1990), 

102, 104. 
11. 02-04-103-04 
12. TJM Kiskunhalas 55.160.16l. 
13. EW 

01. 01-03-0630--04 
02. KISKUNHALAS - Umgebung 
04. BK U 
07. CS-488 
08. Spätawarenzeitliche Streufunde aus der 

ehern. Sammlung des Gymnasiums Kis
kunhalas: Riemenzunge aus vergoldetem 
Bronzeblech, 2 Bronzeschnallen, aus Bron
ze gegossene Greifen-Ranken-Gürtelbe
schläge. 

09. 08 
10. Wicker (1990), 104. 
11. 02-04-103-04 
12. TJM Kiskunhalas 55.160.156-159, 162-

163. 
13. EW 

01. 01-03-0640--01 
02. KISKUNMAJSA - Kiskunhalasi ut, 

Halasi-föld 
04. BK U 
07. CS-489 
08. Spätawarenzeitliche Funde: Ohrgehänge, 

Melonenkernperlen, beinerner Nadelbe
hälter, Bronzearmring, flacher Spinnwir
tel. 

09. 08 
11. 99-99-999-99 
12. JATE Szeged, Sammlung des Archäologi

schen Instituts. 
13. JGO 
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01. 01-03-0640-02 
02. KISKUNMAJSA - KoMt 
04. BK U 
05. 1933, 1958 
06. M6ra, F ., Balint, B. 
07. CS-O 
08. Am Abhang eines hohen Hügels, beim Um

graben im Weingarten, zum Vorschein ge
langte awarenzeitliche Gräber , darunter 
ein sitzendes Skelett" mit Eisenmesser 

" und einem graubraunen scheibengedreh-
ten Gefäß mit Wellenliniendekor. 

10. RegFüz 1. 11 (1959) 18, 51; Cumania 12 
(1990) 96; T6th, E. (1992), 49, Taf. III. 5 
(Eisenmesser), Taf. IV. 6 (Gefäß). 

11. 02-03-103-01 
12. KJM Keeskernet 58.2.29-30. 
13. EHT 

01. 01-03-0640-03 
02. KISKUNMAJSA - PaIos, Antal J. föld· 

je (Grundstück) 
03. Cs6lyospaJ.os 
04. BK U 
05. 1933 
07. CS-490 
08. Awarenzeitliches Reitergrab: Säbel, Lan

zenspitze, Steigbügelpaar mit Schlingen
öse. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 1/1933.1-3. 
13. JGO 

01. 01-19-1180-01 
02. KISLOn - Görgey u. 
04. VE U 
05. 1986 , 
06. S. Peremi, A, Rainer, P . 
07. CS-O 
08. Bei einer Fundbergung entdeckte man 6 

gestörte spätawarenzeitliche Gräber. Fun
de: 3 handgeformte Gefäße und 2 Messer. 
Die übrigen Funde und die Skelette gingen 
verloren. In der Umgebung waren früher 
schon andere Gräber, darunter auch Reiter
bestattungen, zum Vorschein gekommen. 

09. 07/4 
10. Unpubliziert. 
11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem, nicht inventarisiert. 
13. Asp 

01. 01-03-0650--02 
KIsszALLAs - Petc5fi u. 15-17. 02. 

04. BK U 
05. 1969 
06. K6hegyi, M. 
07. CS-O 
08. Funde aus zwei awarenzeitlichen Bestat

tungen, die man beim Ausheben eines Was-



serleitungsgrabens anschnitt: Riemenzun
gen aus Silber- und Bronzeblech, Gürtel
beschläge, Bogenknochen, Pfeilspitze; 
Bronzeohrgehänge, Perlen, Eisenschnalle, 
Spinnwirtel, Eisenmesser. 

09. 07 
10. Cumania 12 (1990) 152. 
11. 02-04-103-04 
12. TJM Kiskunhalas 79.27.1-11, 79.28.1-6. 
13. EW 

01. 01-03-0650-01 
02. KIsszALLAs - VasutaIlomas (Bahn-

station) 
04. BK U 
07. CS-492 
08. Awarenzeitliche Gräber auf einem Hügel 

gegenüber der Bahnstation. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. EHT 

01. 01-16--0280-01 
02. KISUJSZALLAs - lllesy L. birtoka 

( Grundbesitz) 
04. JNSZ U 
05. vor 1865 
06. (Geschenk) Kinder des lllesy, L. 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliches Goldohrgehänge

paar mit pyramidenf6rmigem, granuliert 
verziertem Anhänger; beide fragmentiert 
und beschädigt. 

09. 07/1 
10. Garam (1993), 68, No. 41, Taf. 32, 7-8;Ma-

daras (1995), Nr. 36. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 70/1865.1-2. (N. 389, 477). 
13. IB 

01. 01-15-0780-01 
02. KISV ARSANY - Körtelyes 
04. SZSZB U 
05. 1993 
06. Istvanovits, E. 
07. CS-O 
08. Im Zuge einer Fundbergung an der Auto

bahn M3 freigelegtes, durch spätawarenzeit
liehe Keramik datiertes Grubenhaus. 

09. 08-09 
10. RegFüz 1. 47 (1996) 66. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 
13. JSz 

01. 01-06--0310-01 
02. KISZOMBOR - A, Obebai ut, Agyag-

banya, Vruyogos (Tongrube) 
04. CSO U 
05. 1928 
06. Mora, F. 
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07. CS-501 
08. An der NW-Seite der Landstraße von Kis

zombor nach Obeba vernichtete man in ei
ner Lehmgrube der Ziegelei Denkmäler aus 
mehreren Zeitaltern. Von den 13 freigeleg
ten Gräbern waren 4 spätawarenzeitlich. 
Funde: Gürtelgarnituren mit gepunztem 
Hintergrund und Rankenornamentik, 
Ohrringe mit Kugelanhängern. Das Grä
berfeld setzt sich unter der Obebai ut fort. 

09. 08/3-08/4 
11. 02-03-406--01 
12. MFM Szeged N.53.4.1-19, 42-43. 
13. BK-CsSz 

01. 01-06--0310-02 
02. KISZOMBOR - B, Blaskovics F.-ne 

földje (Acker) 
04. CSO U 
05. 1928 
06. Mora, F. 
07. CS-494 
08. An der NW-Seite der Landstraße von Kis

zombor nach Obeba wurden nordwestlich 
der Kreuzung N agyhalom dül6 und Obebai 
ut bzw. an der SW-Seite des Kanals 426 
mehrzählig gepidische Gräber freigelegt, 
darunter 8 sicherlich awarenzeitliche Be
stattungen. Funde: Augenperlen, Zapfen
randgefäße und Töpfe mit Wellenliniende
kor, Ohrringe mit großen Kugelanhängern, 
Messer, Feuerstein, trapezf6rmige Eisen
schnalle, Bronzeschnalle. 

09. 07-08 
10. M6ra (1932), 56, 59; Török (1936), 102; 

Csall6ny, D. (1961), 170. 
11. 02-03-406--01 
12. MFM Szeged N.53.5.1-873. 
13. BK 

01. 01-06--0310-03 
02. KISZOMBOR - E, Kiss J. tanya (Ge-

höft) 
04. CSO U 
05. 1930 
06. Mora, F. 
07. CS-496 
08. An der SO-Seite der Landstraße von Kis

zombor nach Obeba 49 awaren- und land
nahmezeitliche ungarische Gräber, davon 
13 awarenzeitliche Bestattungen mit Bei
gaben. Fundmaterial: Pferdegeschirrbe
schläge in Rosettenform mit Quastenende, 
schlingen- und langösige Steigbügel, Tren
sen, Eisenschwert, gepreßte und Gürtelbe
schläge mit Flechtmuster, Spinnwirtel, 
Ohrringe mit großen Kugelanhängern, 
grob bearbeitete bzw. scheibengedrehte 
gelbe Gefäße, dreikantige Pfeilspitze, drei-



teiliger Gewandschmuck, zum Toilettenbe- Das Gräberfeld gehört wahrscheinlich zu 
steck gehörender Löffel, Silberkapsel, Tier- dem Fundort Kiszombor-M (vgl. CS-500). 
knochenamulette. 09. 08 

09. 07-08 10. Mora (1932), 57, 59, 62. 
10. Mora (1932), 57-58; Csall6ny, D. (1940), 11. 02-03-40~01 

119, Taf. XIII. 2; B6lint (1975), 52-53. 12. MFM Szeged N.53.9.1-113. 
11. 02-03-40~01 13. BK 
12. MFM Szeged N.53.7.1-132. 01. 01-0~0310-06 
13. BK 02. KISZOMBOR - I, Ovari föld, Gacsiba 
01. 01-0~0310--04 halom (Hügel) 
02. KISZOMBOR - F, Nyilas-dUlö, L" 04. CSOU 0-

rincz J. halma (Hügel) 05. 1930 
04. CSOU 06. Mora, F. 
05. 1930 07. CS-O 
06. Mora, F. 08. Ein awarenzeitliches Grab mit Beigaben, 
07. CS-497 das F. Mora an der NW-Seite der Land-
08. 40 awarenzeitliche und Gräber der unga- straße von Kiszombor nach Obeba, am 

rischen Landnahmezeit an der NW-Seite Fundort Gacsiba halom, auf dem Acker des 
der Landstraße von Kiszombor nach Obe- F. Ovari in der Nyilas-Flur, und zwar auf 
ba. 27 awarische Bestattungen mit Beiga- der anderen Seite des Flurweges, gegen-
ben. Fundmaterial: kleine, grob bearbeitete über vom Hügel des Stellmachers J. La-
Tontöpfe, Augen- und Melonenkernperlen, rincz, aufdeckte. Von den ins Museum ge-
Ohrringe mit großen Kugelanhängern bzw. langten Funden blieben zwei silberne Rie-
mit ovalem Ring und prismatischen Per- menzungen, ein beinerner Aufhänger und 
lenanhängern, gedrechselte, beinerne Na- eine kleine Goldrosette erhalten. 
delbehälter, Spinnwirtel, gegossener Bron- 09. 07 
zearmring, Blech- und gegossene Bronze- 10. Vizi (1985), 37-38. 

gürtelbeschläge, Trense. 11. 02-03-40~01 

09. 07-08 12. MFM Szeged N.53.10.1-2; A.53.108.1. 

10. Csall6ny, D. (1940), 122-123, Taf. XVI. 7, 13. BK 

Taf. XVII. 8. 01. 01-0~0310--07 
11. 02-03-40~01 02. KISZOMBOR - J, Jakos (Jakus) M. 
12. MFM Szeged N.53.8.1-102. halma (Hügel) 
13. BK 03. Kiszombor-Juhos (halorn), Juhasz (halom) 

01. 01-0~0310--05 04. CSOU 

02. KISZOMBOR - G, HosszUhat, F. HO- 05. 1928, 1937 

nay I. földje (Acker) 06. Mora, F., Csallany, D. 
07. CS-O 

04. CSOU 
08. Im "Gehöft auf dem Hügel" des M. Jakos 

05. 1930 
06. Mora, F. (Jakus?) kamen bronzezeitliche Altertü-

07. CS-495 mer zum Vorschein. F. Mora fand 1928 bei 

08. Bei Kanalisationasarbeiten an der in süd- einer Sondierungsgrabung "völkerwande-
östlicher Richtung von Kiszombor nach rungszeitliche Skelette" ohne Beigaben. 
N agyszentmiklos führenden Straße kamen 1937 legte D. Csallany an derselben Stelle 

in einem längeren Abschnitt mehrfach Grä- ein Mädchengrab der ungarischen Land-

ber zum Vorschein. Später wurden 59 awa- nahmezeit frei, als Streufund inventarisier-
renzeitliche Gräber freigelegt, darunter 33 te er aber auch einen silbernen halbkugel-
mit Beigaben. Funde: Blechriemenzunge, f6rmigen Pferdegeschirrbeschlagder Früh-
rankenverzierte Gürtelgarnituren, Grei- awarenzeit, vermutlich einer Beigabe aus 
fenbeschlag, Eisenschnallen, Messer, Zopf- einem schon früher verwüsteten Grab. 
spangen mit Sechseckquerschnitt, Ohrrin- 09. 07 

ge mit Perlenanhängern, Melonenkernper- 10. Kürti (1994), 380. 
11. 02-03-40~01 

len, flache Spinnwirtel, gedrechselte bei-
12. MFM Szeged 18/1937; N.53.112.1. 

nerne Nadelbehälter, verzierte Eierschale, 13. BK 
Tonflaschen mit Wellenlinienverzierung, 

01-0~0310-11 kleiner Topf, gelber scheibengedrehter 01. 

Henkeltopf, byzantinischer Mosaikstein. 02. KISZOMBOR - Kisladany 
04. CSOU 
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05. 1965 werden. Funde: in Bronze gegossener Ohr-
06. BaIint, A. ring und Armreif, mit schraffierten Drei-
07. es-o ecken verzierter bikonischer Spinnwirtel. 
08. Auf einem Hügelrücken an der rechten, 09. 08 

d.h. SW-Seite der Straße nach Nagyszent- 10. Vizi (1985), 47-48. 
miklos, rund 2 km vom Zentrum der Ge- ll. 02-03-406--01 
meinde, wurden beim Verlegen einer Was- 12. MFM Szeged GY.N.80. 
serleitungneben dem Stall Nr. 100 der Pro- 13. BK 
duktionsgenossenschaft A. Jozsef mensch- Ol. 01-06--0310-09 
liehe Skelette gestört. A. Balint konnte 12 02. KISZOMBOR - 0, ROnay-szantOföld 
Gräber mit ärmlichen Beigaben bergen, (Acker) 
acht davon sind mit großer Wahrschein- 04. esou 
lichkeit in die Awarenzeit zu datieren. 05. 1937 

09. 08 06. esallany, D. 
10. Vizi (1985), 46. 07. eS-499 
11. 02-03-406--01 08. Auf einem Hügel im westlichen Gemar-
12. MFM Szeged GY.N.62. kungsteil von Kiszombor, an einem Flur-
13. BK weg, der von dem auf der Staatsgrenze ge-

Ol. 01-06--0310-08 legenen Tanyahalom nach Norden ver-
02. KISZOMBOR - M, ROnay I. birtoka läuft, kamen 7 awarenzeitliche Bestattun-
04. esou gen, darunter 3 Stollengräber, zum Vor-
05. 1931 schein. Funde: Beinversteifungen eines 
06. Mora, F. schmalendigen Bogens, dreikantige Pf.eil-
07. eS-500 spitzen, Eisenschwert mit P-fcirmiger Ose, 
08. Etwa 2,5 km vom Zentrum der Gemeinde Goldohrring mit großem Kugelanhänger, 

Kiszombor, auf der rechten Seite der Straße Solidus des Focas, gepreßte Maskengürtel-
nach N agyszentmiklos, wurden 37 awaren- beschläge mit U-fcirmig gersäumter Haupt-
zeitliche Gräber freigelegt, darunter 24 mit riemenzunge, Lockenringe, Kettenpanzer-
Beigaben. Fundmaterial: grob bearbeitete fragmente, Eisenschnallen, Messer, Lan-
und scheibengedrehte graue Töpfe, schlin-

zenspitze. In einem der Stollengräber lagen 
genösige Steigbügel, Trense, Augenperlen, über dem menschlichen Skelett Tierkno-
Ohrringe mit großen Kugelanhängern, 

ehen. 
bronzevergoldete, gepreßte Gewandverzie- 09. 07/1-07/2 
rungen mit Flechtmuster, Spinnwirtel, 10. Csallany, D. (1939), 122-126, Abb. 2-4, Taf. 
Ohrgehänge mit ovalem Ring und prisma- I. 1, Taf. III-V; Csallany, D. (1961), 194: 
tischem Perlenanhänger, Messer, Schnal- Grab 4-5 des Gräberfeldes charakterisiert 
len, Blechgürtelbeschläge mit Ringanhän- er als Bestattungen awarenzeitlicher Ge-
ger bzw. in Bronze gegossene Rankenbe- piden; Garam (1992), 142, 205-208, Taf. 
schläge. Das Gräberfeld gehört vermutlich 33-36 (Grab 2). 
zu dem Fundort Kiszombor-G. Il. 02-03-406--01 

09. 07-08 12. MFM Szeged N.53.13.1-41. 
10. Mora (1932), 59; Csallany, D. (1940), 121, 13. BK 

Taf. XVI.I-2. 
Ol. 01-06--0310-14 Il. 02-03-406--01 
02. KISZOMBOR - Obebai ut, Uj Elet TSz 

12. MFM Szeged N.53.11.1-57, 53.40.1-7. 
(LPG) 13. BK 

04. esou 
Ol. 01-06--0310-12 05. 1963, 1978 
02. KISZOMBOR - Nagyladany 06. Vörös, G. 
04. esou 07. es-o 
05. 1974 08. Ein O-W orientiertes Grab mit Gefäßbei-
06. Saliga, L. gabe und zwei völlig verwüstete Gräber. 
07. es-o In den 1960er Jahren zerstörte man 3-4 
08. Im östlichen Gemarkungsteil der Gemein- Bestattungen. Einige Jahre später gelang-

de konnte an der Uferböschung des im ten von dem Fundort einige in Bronze ge-
großen und ganzen N-S verlaufenden Por- gossene Gürtelbeschläge als Streufunde ins 
gany-Bachs ein in einer sarmatische Sied- Museum. 
lung angelegtes, in einer Sickergube ein- 09. 08 
betoniertes awarisches Grab beobachtet 
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10. LOrinczy - Szalontai (1993), 286, Taf. VI. OI. 06--20-0080-01 
21; LOrinczy - Szalontai (1996), 277, Abb. 02. KLADOVO - Umgebung der Siedlung 
8. 12-13. (Velesnica?) 

1I. 02-03-406--01 04. JU 
12. MFM Szeged 78.3.1. 05. 1930-34 
13. BK-CsSz 07. CS-O 

08. Eine unversehrte und zwei fragmentierte 
OI. 01-06--0310-10 Maskenfibeln (Bügelfibeln). Als Fundort 
02. KISZOMBOR - P, Lajcsi-major (Mei- der einen gibt das Inventarbuch die Um-

erhof) gebung von Kladovo an. Doch J. Kovacevic 
04. CSOU 
05. 1935 zufolge dürfte auch ihr Fundort eher Ve-

07. CS-498 lesnica gewesen sein. 

08. "Paar hundert Meter" vom Fundort Kis- 09. 07 

zombor-O entfernt fand man bei Kanali- 10. Vinski (1958), 18, Taf. XVIII. 1; Dimitrijevic 

sationsarbeiten awarenzeitliche Gräber - Kovaeevic - Vinski (1962), 122, Abb. 1. 

mit "wenigen frühen Funden". Bekannt 
11. 06--00-000-00 
12. NM Beograd 

sind gegenwärtig 2 St. silberne, halbkugel- 13. MT 
fcirmige Pferdegeschirrbeschläge. 

09. 07 OI. 06--10-0490-01 
1I. 02-03-406--01 02. KLJAJICEVO - Telecka visoravan 
12. MFM Szeged N.53.109.1. (Teleckaer Hügeln) 
13. BK 

03. Kereny, Kernyaja, Kernei-Telecskai dom-
OI. 01-06--0310-13 bok 
02. KISZOMBOR - Teglagyar (Ziegelei), 04. JU 

Agyagbanya (Tongrube ) 05. 1957 
04. CSOU 07. CS-O 
05. 1954, 1972 08. Das Material zweier awarenzeitlicher Grä-
06. BaIint, A., Saliga, L. ber wurde im Museum als Streufunde in-
07. CS-O ventarisiert. Über den Literaturhinweis 
08. In den an der Südseite der Makadamstraße hinausgehende Angaben sind unpubliziert. 

Kiszombor-Obeba gelegenen Arbeitsgru- 09. 07-08 
ben der Ziegelei, vom Rathaus ausgehend 10. Mrkobrad (1980), 107, 713. 
etwa 1 km, wurden einige nicht mit Sicher- 11. 06--00-000-00 

heit datierbare Gräber freigelegt. Drei da- 13. MT 

von sind vielleicht awarenzeitlich (Eisen-
OI. 01-06--0320-05 

messer, Eisenschnalle, Feuerschläger und 
02. KLARAFALVA- B 

Feuerstein). Später fand man hier noch ein 04. CSOU 
vereinzeltes Gefäß. 05. 1930, 1931, 1937 

09. 07-08 06. Czuczi, J., Mora, F., Csallany, D. 
10. Vizi (1985), 49-52. 07. CS-503 
1I. 02-03-406--01 08. Der Fundort liegt im Ortsinneren von Kla-
12. MFM Szeged GYN.77-78. rafalva, auf den Grundstücken des P. Toth 
13. BK (später M. T6th), der Witwe 1. Molmir und 
OI. 05-04-0000-19 des M. Pero Csanadi (laut Nachgrabung 
02. KITTSEE von E. GaI heute Rakoczi ut 113-114). Im 
04. Ö Rahmen der drei Grabungskampagnen 
05. 1994 wurden insgesamt 76 Gräber freigelegt: 
07. CS-O prähistorische, sarmatische, awaren- und 
08. Streufunde: eine einteilige Nebenriemen-

zunge mit durchbrochenem Lilienmotiv 
arpadenzeitliche. Orientierung der Gräber 

und der Roh- oder Fehlguß eines Greifen-
im allgemeinen N -S, es kommen aber auch 
NW-SO bzw. SO-NW orientierte vor. Die 

beschlags aus der Spätawarenzeit. 
Datierung der ähnlich orientierten Gräber 

09. 08 
10. Daim (1996),356. f., Nr. 5.296, Abb. S. 357; ohne Beigaben ist unsicher, da oft mehrere 

Winter (1997), 204, Nr. 84. Bestattungen übereinander lagen. 17 Grä-

1I. 99-99-999-99 ber lassen sich vielleicht der Awarenzeit 
12. Privatbesitz zuordnen. Häufig darin sind Speisebeiga-
13. PS-HW ben (Geflügel, Kopf eines Schafs), injeweils 
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einem Fall hatte man ein abgehäutetes 
Schafbzw. Pferd über dem Skelett plaziert. 
In 12 Gräbern fanden sich Beigaben, doch 
überwiegend nur ärmliche (Eisenschnalle, 
Eisenmesser). Zur Hauptriemenzunge mit 
Jagdszene aus Grab 1 gibt es reichlich Fach
literatur, selbst international. Nach Csal
lany, D. (1956),503 sind die meisten Funde 
des Gräberfeldes an die Greifen-Ranken
Gruppe zu binden. Wahrscheinlicher ist da
gegen, daß man auch die jüngsten Gräber 
erst in die Mittelawarenzeit (Ende 7. Jh. 
- Anfang 8. Jh.) datieren kann (im Män
nergrab 11 Blechgürtelbeschläge mit Ring
anhängern und eine in Bronze gegossene 
Hauptriemenzunge mit Tierkampfszene; 
im Frauengrab 14 früher Ohrring mit Per
lenanhänger, Melonenkernperlen, Spinn
wirtel mit Zickzackmuster, trapezförmige 
Bronzeschnalle und offenes Bronzearm
ringpaar). Weiters lassen sich dieser Peri
ode zwei ähnliche, aber ärmlicher ausge
stattete Gräber zuordnen. DieAugenperlen 
aus Grab 64, die kleinen, schildförmigen 
Beschläge und die V-förmig gesäumte 
Hauptriemenzunge aus Grab 16 sowie die 
Funde aus dem Goldschmiedegrab 60 (V
förmig gesäumte Hauptriemenzunge, Ne
benriemenzungen vom Typ Derekegyhaza, 
Beinaufhänger asiatischer Provenienz, 
schmal-endige beinerne Bogenversteifun
gen, eiserner Köcheraufhänger) können ins 
erste Drittel des 7. Jahrhunderts datiert 
werden. Parducz (1931), 84-85 publizierte 
einige awarische Gräber irrtümlich als sar
matische. Auch Kalmar (1943) unterlief auf 
S. 156 ein Irrtum, wo er die Freilegung 
des Jahres 1931 Dezso esallany zuschrieb. 

09. 07-08/1 
10. Parducz (1931), 84-85; M6ra (1932), 67; 

Fettich (1937), Taf. VIII. 1, la; Kalmar 
(1943), 156 und Taf. XXVI. 15; Gal (1984), 
24-27; Kürti - Menghin (1985), 60--61, 65, 
69, 73 und Abb. 75; Kürti (1991), 11, 19 
und Abb. 12; LOrinczy (1994), 115; Kürti 
(1994). 

11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged N.53.44.1-137. 
13. BK 

01. 01-06-0320--01 
02. KLARAFALVA - C, T6th M. udvara 
04. eso V 
05. 1937 
07. eS-505 
08. eS-505 zufolge kam hier ein ärmlicher 

frühawarenzeitlicher Grabfund ans Licht, 
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dessen Material ins Museum nach Szeged 
gelangte. Über die Funde ist nichts be
kannt, auch die Nachgrabung erbrachte 
keine weiteren Informationen. 

09. 07 
10. Gal (1984), 27. 
11. 99---99---999-99 
13. BK 

01. 01-06-0320--02 
02. KLARAFALVA - F, Kossuth u. 157., 

Molmir J. kertje 
04. eso V 
05. 1930 
07. eS-504 
08. Im Garten Nr. 157 von Klarafalva stieß 

man auf ein spätawarenzeitliches, N-S 
orientiertes Grab, aus dem 17 St. Bronze
beschläge (gegossene Gürtelgarnitur) und 
ein kleiner Topf ins Museum gelangten. 

09. 08 
10. Gal (1984), 30--31. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged N.53.49.1-5. 
13. BK 

01. 01-06-0320--03 
02. KLARAFALVA - G, Vasut u. 64. 
03. Klarafalva-Barna I. szant6földje (Acker) 
04. eso V 
05. 1937 
06. esallany, D. 
07. eS-502 
08. Südlich der Klarafalva durchquerenden 

Landstraße wurden an der Ostseite des zur 
ehemaligen Bahnstation Gizella-telep füh
renden Flurweges 6 frühawarenzeitliche 
Gräber aufgedeckt. Funde: Lammellen
panzerfragmente, Blechriemenzunge, sil
berne Pferdegeschirrbeschläge, gegossene 
Riemenzunge (germanischer Prägung), fla
cher Spinnwirtel, Eisen- und Bronzeschnal
len, Eisenrnesser. Vnter den Bestattungs
bräuchen verdienen ein waagerechtes Stol
lengrab sowie in mehreren Fällen über den 
Toten plazierte Tieropfer (Kalb, Rind, par
tielles Pferd und Schaf) Erwähnung. 

09. 06/3--07/3 
10. Gal (1984), 10-14; LOrinczy (1994), 115-

116. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 15/1937; 53.51.1-14. 
13. BK 

01. 01-06-0320--04 
02. KLARAF AL VA - Hegyesi földje (Ak-

ker) 
03. Klarafalva-Kukutyin 
04. eso V 
05. 1942 



07. CS-512 ll. 02-00-000-00 
08. Laut CS-512 kam 1942 an der Gemarkungs- 12. AU CAV Prag? 

grenze zwischen den Gemeinden FerencszaJ.- 13. NP 
las und Klarafalva ein frühawarenzeitlicher Ol. 02-02-0005-01 
Grabfund zum Vorschein. Andere Informa- 02. KNEZMOST 
tionen zu dem Fund liegen nicht vor (von Ge- 04. TS 
genständen gibt es im Museum Szeged keine 07. CS-O 
Spur, eine Nachgrabung blieb erfolglos). 08. Wahrscheinlich ein Hortfund (Eisengeräte, 

09. 07 Fragment einer Säbelklinge, Seitenstange 
10. Gal (1984), 37. einer Trense, Bronzeschnalle, Eisenbe-
ll. 99-99-999-99 schlag, Bruchstück einer Lanzenspitze mit 
13. BK schmaler Tülle). 

09. 09 
Ol. 01-06-0320-06 10. Turek (1958), 128, Abb. 35, 37; Profantova 
02. KLARAFALVA - Vasut u., homokba- (1992), Nr. 5. 

nya (Sandgrube) ll. 02-00- 000-00 
04. CSOU 12. Nationalmuseum Prag - ohne Inv.Nr., 3 
05. 1974 Stücke verloren gegangen 
06. B. Nagy, K 

13. NP 
07. CS-O 
08. 13 spätawarenzeitliche Gräber. Beigaben: 

Ol. 06-10- 0500-01 
in Bronze gegossene Gürtelgarnituren, 

02. KOLUT - Ribnjak (Fischteich) 
Bronzeohrringe. Orientierung N -S, in meh- 03. Kollut-Halasto, Küllöd, Ringdorf 
reren Gräbern partielle Tierbestattungen. 04. JU 
Schon früher hatte man beim Sandabbau 05. 1949, 1955 
mehrere Gräber gestört: in Bronze gegos- 07. CS-O 
sene Gürtelbeschläge. 08. Bei Erdarbeiten kam Keramik awarischer 

09. 08 Prägung zum Vorschein. Über den Litera-
10. LOrinczy - Szalontai (1993), 286-287, Taf. turhinweis hinaus erschien bislang noch 

VII. 1-10, LOrinczy - Szalontai (1996),277- keine detaillierte Beschreibung. Als Streu-
279, Abb. 5-6, Abb. 12. 12-19, Abb. 13-16. fund gelangte ein Goldohrgehänge ins Mu-

ll. 02-03-406-01 seum, von welchem der Edelstein fehlt. 
12. MFM Szeged 91.4.1-74, 91.5.1-3. 09. 07/4-08 
13. CsSz 10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

43, 43-44, Abb. 1; Mrkobrad (1980), 103, 
Ol. 03-01-0620-00 692. 
02. KLIZSKA NEMA. - Ronka 11. 06-00- 000-00 
03. Kolozsnema 12. GM Sombor/Zombor 
04. SK 13. MT 
05. 1957 
07. CS-O Ol. 03- 01-0630-00 
08. Vermutlich Streufunde (Eisengegenstän- 02. KOMA.RNO I. - Gombaiho ul. (ehemal. 

de, Menschen- und Pferdeknochen). Puskinova ul.) 
09. 07-08 03. Komarom, Komorn - Gombai u. (ehemal. 
10. FB AI SAW Nitra, Inv.Nr. 346/58 Bercsenyi u.) 
11. 03-00-000-00 04. SK 
12. Funde wurden nicht gewonnen. 05. 1909 
13. JZ 07. CS-518-519 

08. Reitergrab mit goldenen Beschlägen. Das 
Ol. 02-02-0004-01 Gräberfeld ist vielleicht mit der FundsteIle 
02. KLUCOV Komarno III identisch. 
04. TS 09. 07 
05. 1949-58 10. Alapy (1933), 38- 39; Trugly (1985), 40; 
07. CS-O Trugly (1987), 251; Zabojnik (1995), Nr. 
08. Aus der Grabenauffüllung im slawischen 32. 

Burgwall des 8.-9. Jh. stammt eine Riemen- 11. 03-00- 000-00 
zunge aus Bronzeblech. 12. Ursprünglich Podunajske muzeum Ko-

09. 07/4-08 marno (Donauländisches Museum Komar-
10. KudrruiC (1970), 127, Abb. 66; Profantova no), heute verschollen. 

(1992), Nr. 4. 13. JZ 
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01. 03-01-0640-00 
02. KOMARNOII.-Dunahomok(wahrsch. 

Nova osada) 
03. Komarom, Komorn 
04. SK 
05. 1929 
07. eS-521 
08. Streufunde und mehrere (25-30) gestörte 

Gräber (auch Reitergräber) . 
09. 08 
10. Alapy (1933), 39-40; Trugly (1985), 4-41; 

Trugly (1987), 251; Z6lJojnik (1995), Nr. 
33. 

11. 03-00-000-00 
12. Ursprünglich Podunajske muzeum Ko

mamo (Donauländisches Museum Komar
no), heute verschollen. 

13. JZ 

01. 03-01-0650-00 
02. KoMARNO ill. - ul. Frantiskanov 
03. Komarom, Komorn - Ferences baratok u. 
04. SK 
05. 1958 
07. es-o 
08. Streufunde aus 2 zerstörten Gräbern: Gür

tel- und Pferdegeschirrbeschläge, Gefäße. 
Das Gräberfeld ist vielleicht mit der Fund
stelle Komamo 1 identisch. 

09. 08 
10. Dusek (1961),69,72, Abb. 7; Trugly (1985), 

40; Trugly (1987), 251;Zabojnik (1995), Nr. 
34. 

11. 03-00-000-00 
12. Podunajske muzeum Komamo (Donaulän

disches Museum Komarno), Inv.Nr. A-
6159-6164 

13. JZ 

01. 03-01-0660-00 
02. KoMARNO IV. - J. Varadiho ul. (heu-

te Rozna ul.) 
03. Komarom, Komorn - Varadi J. u. (Sarok u.) 
04. SK 
05. 1974, 1976 
07. es-o 
08. Teilweise freigelegtes Gräberfeld der Mittel

schicht (28 Gräber, davon 21 Reitergräber). 
09. 08 
10. Cilinskci (1982), 347-393; Jakab - Vondra

kova (1982), 395-427; Zabojnik (1995), Nr. 
35. 

11. 03-00-000-00 
12. AI SA W Nitra; Podunajske muzeum Ko

mamo (Donauländisches Museum Komar
no), Inv.Nr. 1-4216, 4221, 4222 

13. JZ 

01. 03-01-0710-00 
02. KoMARNo IX. - Lodenica I. (Schiffs

werft) 
03. Komarom, Komorn - Haj6gyar I. 
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04. SK 
05. Vor 1961,1979-83,1987-89 
06. Trugly, S. 
07. es-o 
08. Gräberfeld der Mittel- bis Oberschicht (153 

Gräber, davon 63 Reitergräber): Gürtel
und Pferdegeschirrbeschläge aus vergolde
ter Bronze, Waffen. 

09. 07/3-09/1 
10. Ambros (1987), 365-380; Dolejsova (1987), 

385-390; Gomolcak - Jakab (1987), 345-
364; Hajnalova (1987), 381-384; Trugly 
(1987a), 251-344; Trugly (1988),136; Tru
gly (1990),164-165; Trugly (1990a); Trugly 
(1991), 101-102; Trugly (1991a), 257-264; 
Trugly (1993), 191-352; Jakab (1993), 309-
338; Ambros (1993), 339-346; Hajnalova 
(1993), 347-352; Trugly (1994); Z6lJojnik 
(1995), Nr. 39, Abb. 7. 

11. 03-00-000-00 
12. Podunajske muzeum Komarno (Donaulän

disches Museum Komarno), Inv.Nr. 1-
4447-4476, A-5270-5357, 5365-5512, 
5593-5606, 5615-5672, 5689-6124, 6130-
6138; anthropol. Material - SNM Bratis
lava 

13. JZ 

01. 03-01-0670-00 
02. KoMARNo V. - Letecke pole, Jilem-

nickeho ul. 
03. Komarom, Komorn - Szinnyei J . u. 
04. SK 
05. 1975 
07. es-o 
08. Ein Grab mit Gefäß. 
09. 07-08 
10. Tocik (1978), 230; Trugly (1985), 41; Trugly 

(1987), 252. 
11. 03-00-000-00 
12. Podunajske mlizeum Komamo (Donaulän

disches Museum Komamo), Inv.Nr. A-5614 
13. JZ 

01. 03-01-0680-00 
02. KoMARNo VI. - Robotnicka stvrt' 
03. Komarom, Komorn - Munkasnegyed, 

Akaszt6domb 
04. SK 
05. 1976-77 
07. es-o 
08. Teilweise freigelegtes Gräberfeld der Mit

telschicht (33 Gräber, davon 5 Reitergrä
ber). Weitere 2 frühawarenzeitliche Eisen
steigbügel vermutlich von demselben 
Fundort. 

09. 07/1-07/2 
10. Trugly (1982), 5-48; Trugly (1987), 57-59, 

Abb. 58. 1-2; Z6lJojnik (1995), Nr. 36. 



11. 03-00--000--00 
12. Podunajske muzeum Komarno (Donaulän

disches Museum Komarno), Inv.Nr. 1-
4352-4446; A-5613, 5688 

13. JZ 

01. 03-01-0690--00 
02. KoMARNo vrr. - Dunajske nabreZie 

(eh. Gottwaldovo) 
03. Komarom, Komorn - Duna-rakpart 
04. SK 
05. 1978 
07. CS-O 
08. Ein Reitergrab und Streufunde: Gürtelbe

schläge, Spinnwirtel, Eisenmesser, Gefäß. 
09. 08 
10. Ratimorska (1980), 228-229; Zabojnik 

(1995), Nr. 37. 
11. 03-00--000-00 
12. Podunajske muzeum Komarno (Donaulän

disches Museum Komarno), Inv.Nr. A-
6150--6151, 6165-6169 

13. JZ 

01. 03-01-0700--00 
02. KOMARNO VIll. - Hadovska cesta-

Stavenisko Doprastavu 
03. Komarom, Komorn 
04. SK 
05. 1977-78 
07. CS-O 
08. Teilweise freigelegtes Gräberfeld der Mit

telschicht (25 Gräber, davon 11 Reitergrä
ber). 

09. 08 
10. Cilinska (1982), 347-393; Jakab - Vondra

kova (1982), 395-427; Zabojnik (1995), Nr. 
38. 

11. 03-00--000-00 
12. AI SA W Nitra, Podunajske muzeum Ko

marno (Donauländisches Museum Komar
no), Inv.Nr. A-6152, 6153 

13. JZ 

01. 01-04-0380--04 
02. KONDOROS - Ady E. u., Ujtemetö 
03. MRT 8. 6/203. 
04. BE U 
05. 1893 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben eines Grabes fand man am 

Boden der Grube ein Skelett. Neben den 
menschlichen Gebeinen lagen Teile eines 
Pferdeskeletts, "bunte Kettenkügelchen", 
ein Ring (flacher Spinnwirtel) mit 4 cm 
Durchmesser (awarenzeitlich?). Über den 
Vtlrbleib der Funde ist nichts bekannt. 

10. MRT 8 (1989) 333. 
13. IJ 
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01. 01-04-0380-02 
02. KONDOROS - Bolza-telep, Belterület 

(Ortsinneres) 
03. MRT 8. 6/*** 
04. BE U 
05. 1954 
06. Soproni, O. 
07. CS-521a 
08. Nur von Csallany wissen wir, daß hier 6 

ärmlich ausgestattete frühawarenzeitliche 
Gräber zum Vorschein kamen. Über den 
Aufbewahrungsort oder die Doku~enta
tionen der Funde ist nichts bekannt. Ver
mutlich handelt es sich um Gräber des mit 
dem Fundort Kondoros-GepaIlomas iden
tischen Gräberfeldes. 

10. MRT 8 (1989) 300, Anm. 1. 
13. IJ 

01. 01-04-0380-01 
02. KONDOROS - GepaIlomas (u.) (Ma-

schinenstation), Kustar M. földje 
03. MRT 8. 6/9. 
04. BE U 
05. 1954 
06. Kaposvari, Gy. 
07. CS-521b 
08. Beim Bau eines Hauses würden 3, später 

4 NW-SO orientierte Gräber freigelegt . 
Funde: Ohrgehänge mit ovalem Ring und 
pyramidenformigem Perlenanhänger, Sil
beragraffe mit Goldeinlage, Melonenkern
und Silberfolieperlen, Bronzeschnallen. 

09. 08 
10. ArchErt 1956, 101; MRT 8(1989) 299--300. 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok 60.6.1-9. 
13. IJ 

01. 01-08--0840-01 
02. KONY 
04. GYMS U 
05. 1954 
06. Mithay, S. (Materialaufnahme) 
07. CS-O 
08. Braunes awarenzeitliches Gefäß mit ein-

geschnittenem Rand. 
11. 02-03-508--02 
12. XJM Györ 54.11.10. 
13. AB 

01. 03-03-0740-00 
02. KOSICE - Barca, Gazdinska skola 
03. Barca 
04. SK 
05. 1936, 1951 
07. CS-65 
08. Kleineres birituelles Gräberfeld des Ge

meinvolkes (ca. 11 Gräber). 
09. 08 



10. Eisner (1941), 375; Ka1J(zt (1954), 604-608, 06. Gara.sanin, M., Vasic, M., Mmjanovic-Vu-
709-710,715-716; Pastor (1954),136--143; jovic, G. 
ZMojnik (1995), Nr. 40. 07. CS-O 

Il. 03-00-000-00 08. Im Gebiet des spätantiken Kastells fand 
12. AI SAW Nitra; Vychodoslovenske muzeum man unter der 3. Feuerstelle der mittelal-

KöSice (Ostslowakisches Museum Kosice), terlichen Schicht (Quadrant L/13) eine 
. lnv.Nr. A 564,565,567, 568,876,878,879, dreikantige Pfeilspitze spätawarischer Prä-
882, 886, 893-897, 903, 904 gung. 

13. JZ 09. 08 
10. Marjanovic-Vujovic (1987), 118, Taf. I. 5. 

Ol. D3-03-0750-00 11. 06--00-000-00 
02. .,KOSICE - Sebastovce I. Lapise I. 12. AI Beograd und/oder NM Beograd 
03. . Kassa-Zsebes 13. MT 
04. SK 
05. 1966--70, 1975-77 Ol. 06--20-0110-01 
07. CS~O 02. KOSTOLAC 
08. Das größte Gräberfeld der Ostslowakei 04. JU 

(380 Gräber, viele Reiter- und Waffengrä- 07. CS-O 
ber). 08. Goldohrgehänge mit großem Kugelanhän-

09. 08-09/1 ger, das zu einem unbekannten Zeitpunkt 
10. Ambras - Müller (1980); Budinsky-Kricka und unter unbekannten Umständen in der 

- Toetli (1984), 172-195; Budinsky-Kricka Gemarkung der Stadt zum Vorschein kam. 
- ToCik (1991); Thurzo (1984), 86--262; 09. 07 
Thurzo - Korbaekova (1983), 187-220; Za- 10. Vinski (1958), 12-13, Taf. IV. 15 (dasselbe 

bojnik (1995), Nr. 41, Abb. 8. publiziert er beim Fundort Ram); Dimit-

Il. 03-00-000-00 rijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 120, 
12. AI SA W - Zweigstelle Kosice Abb.1. 
13. JZ - - 11. 06-00-000-00 

12. NM Beograd 
Ol. 03-03-0760-00 13. MT 
02. KOSICE - Sebastovce 11. Lapise 11. 
03. Kassa-Zsebes Ol. 06-20-0110-02 
04. SK 02. KOSTOLAC - Svetinja 
05. 1970 03. Viminacium 
07. CS-O 04. JU 
08. Auf dem Gelände des Gräberfeldes in Sub- 05. 1979, 1981-87 

position Siedlugsobjekte. 06. Pindic, M., Milosevic, G., Popovic, M. 
09. 07-08/2 07. CS-O 
10. Budinsky-Kricka (1990), 95-97, Taf. XIII- 08. Bei der Freilegung des frühbyzantinischen 

XV. Kastells kamen mehrere Beingegenstände 
1l. 03-00-000-00 awarischen Prägung: Schnalle, Taschen-
12. AI SA W - Zweigstelle Kosice verschluß, Knüpfer(?), sowie in der Auf-
13. JZ füllung eines als Schmiedewerkstatt be-

stimmten Gebäudes ein nahezu vollstän-
Ol. 03-02-0730-00 diger Schuppenpanzer zum Vorschein. 
02. KOSIHY NAD IPCOM 09. 06/4-07/1 
03. Ipolykeszi 10. Popovic (1977), 25-26, 28-29, Abb. 20, 22, 
04. SK 23. 
05. Um 1897 (?) 

Il. 06-00-000-00 
07. CS-386 

12. AI Bpograd 
08. Vielleicht aus einem Grab: Bronzeschnalle, 

13. MT 
Streufund. 

09. 08 
Ol. 01-15-0830-01 

10. Wagner (1897), 192. 
02. KOTAJ - Banomvar, Ibranyi Zs. telke 

Il. 03-00-000-00 
13. JZ (Grundstück) 

04. SZSZBU 

Ol. 06-20-0lGO-Ol 05. 1897 

02. KOSTOL - Pontes-Trajanov most 06. Frau Ibranyi, Zs. (Geschenk) 

04. JU 07. CS-O 

05. 1980-84 
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08. Während der Bodenbearbeitung zum Vor
schein gelangtes graues, handgeformtes 
Gefaß mit leicht ausladendem Rand. 

09. 07 
10. Csallany, D. (1960), 40-41, Taf. XI. 19; 

B6na 1. (1986), 76. 
11. 02-03-115- 01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.954.1. 
13. GL 

01. 01-15-0830-02 
02. KOTAJ - Belterület, Ujszolo (Ortsin-

neres) 
04. SZSZB U 
05. 1902 
06. Konthy, J. (Geschenk) 
07. CS-527 
08. Im Weingarten des Postmeisters Farkas ge

fundene dreikantige frühawarenzeitliche 
Eisenpfeilspitze. Gesammelt vom orth. 
Pfarrer Lfunfalussy der Gemeinde K6taj . 

09. 07 
10. J6sa (1904), 254; Nyirvidek 1904, 03. 6; 

Csallany, D. (1960), 41, Taf. XX. 10; B6na 
(1986), 76; B6na (1993), 116. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.1169.1. 
13. GL 

01. 01-15-0830-03 
02. KOTAJ - Teleki L. birtoka (Grundbe-

sitz) 
04. SZSZB U 
05. 1902 
06. Teleki, L. (Geschenk) 
07. CS-526 
08. Aus einem angesengten, aber gut erhalte

nen Steigbügelpaar mit Schlingenöse, Foh
lentrense und Speerspitze bestehender 
Scheiterhaufenfund, der beim Umgraben 
im Weingarten zum Vorschein kam. 

09. 06/4 
10. Rampel (1902), 299-300; Rampel (1905), 

II. 649-650, III. Taf. 248, 1-2, 5-6; J6sa 
(1904), 254; Csallany, D. (1960), 41, Taf. 
XV. 3, Taf. XXIII. 1-3; B6na 1. (1986), 76; 
Nemethi - Klima (1992), 210, B6na (1993), 
115- 116. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.1158.1- 1159.1; 

64.1162.1. 
13. GL 

01. 07-00-0170-01 
02. KOTLINA 
03. Sepse 
04. KR 
05. um 1900 
07. CS-814 
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08. Aus der Gemarkung des Dorfes, vermutlich 
aus einem gestörten Grab, gelangten eine 
spätawarenzeitliche bronzene Gürtelgarni
tur (Greifen-Ranken-Nebenriemenzunge, 
rosettenf6rmige Beschläge, Riemenschlau
fe, Propellerbeschlag) sowie ein Tongefaß 
ins Museum. 

09. 08 
10. Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962) , 

69, Abb. 1-3; Kiss, G. (1985), 150, Taf. 8. 
1-11. 

11. 05-00-000-00 
12. NM Wien 40800-40807 (Gürtelgarnitur); 

GM SomborlZombor (Gefaß). 
13. MT 

01. 01-02-1570-01 
02. KOV ACSHIDA 
04. BA U 
07. CS-524 
08. Spätawarenzeitlicher Grabfund: Tonge-

faß. 
09. 08 
11. 02- 03-202-01 
12. JPM Pecs 916. 
13. EN 

01. 02-02-0006-01 
02. KOV ARY - Flur Budec 
04. TS 
05. 1972-79 
07. CS-O 
08. 3 gegossene Bronzebeschläge aus verschie

denen Schichten des slawischen Burgwalls 
(8./9. - 11. Jh.). 

09. 08/3-08/4 
10. Van (1985), 86, Ris. 3/1-3; Profantova 

(1992), Nr. 6. 
11. 02-00-000-00 
12. AU CSAV Prag 
13. NP 

01. 06-10-0510-01 
02. KOVILJ - ul. L. Novoselca 
03. Kabol 
04. JU 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten gestörtes spätawarenzeit

liches(?) Reitergrab. Funde: zusammenge
legter (?) Säbel, Taschenaufhänger, Pfeil
spitzen, Gürtelbeschläge, Trense, Steigbü
gelpaar. Ohne detaillierte Beschreibung ist 
es zweifelhaft, ob man sie an die Awarenzeit 
binden kann. 

09. 08 
10. Dimitrijeuic (1976), 92; Mrkobrad (1980), 

98,656. 
11. 06-00-000-00 
13. MT 



01. 01-02-1590-01 
02. KOzARMISLENY - Kiskozan. sz61O-

hegy (Weinberg) 
04. BA U 
05. 1907 
07. CS-525 
08. Sporadische awarenzeitliche Grabfunde: 4 

Tongefaße, Spinnwirtel, Feuersteine. 
10. Marosi (1908b), 45-46; Kiss, A. (1977), 65, 

Fig. 33; Kiss, A. (1979a), 396. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 833.1-4. 
13. CsV 

01. 01-17-0520-01 
02. KÖLESD 
04. TO U 
05. 1897-98 
06. Szelinevits, B. (Kauf) 
07. CS-528 
08. 1897 erwarb das Ungarische Nationalmu

seum von einem Sammler im Komitat Tol
na aus einem Reitergrab stammende sil
berne Kandarenbeschläge: 8 halbkugelfcir
mige und 2 kleeblattfcirmige gepreßte Ver
zierungen. Im darauffolgenden Jahr ge
langten aus Kölesd ins Museum Szekszard: 
ein langösiges Steigbügelpaar, Fohlentren
se, schmale Speerspitze, eine glatte bron
zene Hauptriemenzunge und 3 Nebenrie
menzungen, Gürlelschlaufe aus Bronze, 17 
halbkugelfcirmige Pferdegeschirrverzie
rungen mit Bleieinlage und 5 kleeblattfcir
mige Kandarenbeschläge. Dieser Fund lag 
in einem Karton mit einem Zettel: "Kölesd 
1898 Grab", auf dem Zettel als Ergänzung: 
,,1 Schwert, ging verloren" (1954 war es 
noch vorhanden, da es im September selben 
Jahres von I. B6na photographiert wurde 
und anhand dieses Photos in den Arbeiten 
von I. Kovrig erscheint). 

10. Rampel (1897), 483-484 und Abb.: zu
nächst irrtümlich als "Grabfund von Köm
löd" publiziert; später berichtigte er: Ram
pel (1900), 109-110, Abb. 1-3; Kovrig 
(1955a), 35; Kovrig (1955b), 170. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 55/1897,1-19; WMM 

Szekszard, nicht inventarisiert. 
13. IB 

01. 01-17-0520-02 
02. KÖLESD - BoIjad 
03. BOljad-Dombos-sziget 
04. TO U 
07. CS-104a 
08. Frühawarenzeitliche Perlen. 
09. 07 
11. 01-01-101- 01 
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12. MNJv:I Budapest 8/1887.253. 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0520-03 
02. I5ÖLESD - Hangospuszta, Posta-dill6 
03. Uzd-Hangospuszta 
04. TO U 
07. CS-1029 
08. Außer einer Bronzeriemenzunge erwähnt 

M. Wosinsky mit der Fundortbezeichnung 
U zd einen glatten Bronzering. 

10. Wosinsky (1896), 1012. 
11. 01-01-101-01 
12. MNJv:I Budapest 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0520-04 
02. KÖLESD - Harchegy 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitlicher Eisensteigbügel. 
09. 07 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 59.428.1. 
13. AT 

01. 01-17-0520-05 
02. KÖLESD - Revvölgy 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliche Gabfunde: eiserne 

Lanzenspitze, Trensenfragment, dreikantige 
Eisenpfeilspitze, Bronzebänder, Fragment 
eines Bronzedrahtohrringes, 2 Bronzeknöp
fe, Fragmente von gepreßten Silberblechbe
schlägen, hohler Silberknopf, Silberband, 
Fragment eines silbernen Pferdegeschirrbe
schlags, 2 silberne Riemenzungen, dünnes 
Silberblech vom unteren Teil einer Riemen
zunge, 4 konische Knopffiillungen. 

09. 07 
11. 02-03-117-01 
12. WMMSzekszard59.430.1-35,59.430.36.1-2. 
13. AT 

01. 01-02-1620-01 
02. KÖLKED - Feketekapu A 
04. BA U 
05. 1970-86 
06. Kiss, A. 
07. CS-O 
08. Gräberfeldteil mit 687 Bestattungen, das 

aus zwei zeitlich voneinander getrennten, 
nur geographisch zusammengehörigen 
Gräberfeldern besteht. Aufgrund der Grä
ber ohne Beigaben läßt sich die Verteilung 
zwischen den beiden Gräbergruppen nicht 
exakt feststellen. Die frühe Gruppe beginnt 
im letzten Drittel des 6. Jahrhunderts und 
endet mit dem Horizont Ozora-T6tipuszta-



Igar (letztes Drittel 7. Jh.). Das frühe Grä
berfeld weist ausgesprochen germanische 
Gräber vermutlich mit gepidischer archäo
logischer Kultur auf, die archäologisch zu 
awarischer assimiliert wurde; die späte 
Gruppe beginnt am Anfang der Spät
awarenzeit und endet zu Beginn der Pe
riode SP A IIIa. 

09. 06/4-08 
10. Kiss, A. (1979a), 396; Kiss, A. (1979b), 185-

192; Kiss, A. (1988), 173-194; Kiss, A. 
(1996). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest N. 74.1.1-638, 75.1.1-402, 

76.1.1-499, 77.1.1-380, 78.1.1-740; JPM 
Pecs: anthropologisches Material (nicht in
ventarisiert). 

13. AK 

01. 01-02-1620-02 
02. KÖLKED - Feketekapu B 
04. BA U 
05. 1972-93 
06. Kiss, A 
07. CS-O 
08. Etwa 100 der 648 freigelegten Gräber sind 

prähistorisch. Der Rest verteilt sich auf 
neun Gräberfelder bzw. Gräbergruppen 
und mehrere Einzelgräber. Die Gräber
gruppen können z. T. ins frühe, z. T. ins 
mittelawarische Zeitalter, teilweise in die 
Mittel- und Spätawarenzeit datiert werden. 

09. 06-08 
10. Kiss, A. (1979a), 396; Kiss, A. (1988), 173-

194. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest N. 78.2.1-288, 79.1.1-141, 

81.1.1-296,82.1.1-203,84.1.1-200,85.1.1-
247,87.1.1-86,89.2.1-89,94.1.1-244; JPM 
Pecs: anthropologisches Material (nicht in
ventarisiert). 

13. AK 

01. 01-11-0400-01 
02. KÖMLOD 
03. Dunakömlöd 
04. KOE U 
07. CS-232 
08. Zum Vorschein kamen dreipassige Pferde

geschirrbeschläge mit Fransenmuster so
wie halbkugelförmige Silberknöpfe. CS-232 
gibt einen irrtümlichen Fundortnamen an 
(im Komitat Tolna), die Beschreibung er
wähnt auch Greifen-Ranken-Riemenzun
gen und Gürtelbeschläge. 

09. 06/4-07/1 
10. Hampel (1905), H. 361; Szatnuiri (1988), 

205. 
11. 01-01-101-01 
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12. MNM Budapest, WMM Szekszard; Samm-
lung Andor Merey, Kaposvar 

13. SSz-ZR 

01. 01-11-0410-01 
02. KÖRNYE 
04. KOE U 
05. 1954-55 
06. Erdelyi, 1., Kralovanszky, A, Novili, Gy., 

Salamon, A., Szab6, J . Gy., Török, Gy. 
07. CS-528a 
08. Im Jahre 1954 wurde bei Eröffnung einer 

Sandgrube ein frühawarenzeitliches Grä
berfeld gestört. Im Zuge der Rettungsgra
bung legte man 152 Gräber frei, darunter 
21 eigenständige Pferdebestattungen. Die 
Pferde waren aufgeschirrt: lang- und 
schlingenösige Steigbügel, Fohlentrense, 
fransen- und halbkugelförmige Pferdege
schirrbeschläge. Tongefäße mannigfaltiger 
Form: Drehscheibenware mit Tülle, Ge
fäße mit Stempel- und Linienbandverzie
rung; eisenbeschlagener Holzeimer. Viele 
Waffen: Speerspitze, Beil, Spatha, ein
schneidiges Schwert, knochenversteifter 
Bogen, zwei- und dreikantige bzw. Tüllen
pfeilspitzen, Schildbuckel. Gepreßte und 
Blechgürtelbeschläge mit Pseudoschnal
len, Glaseinlage, Tierdarstellung aus ver
goldeter Bronze, Silber und tauschiertem 
Eisen bzw. punzierte und durchbrochen ge
arbeitete bronzene Gürtelbeschläge, roset
tenförmige Köcherbeschläge, byzantinische 
und ovale Schnallen, Haarnadel mit gezahn
tem Flechtbandmuster, Ohrringe mit Kugel
anhänger, gemischte Perlenketten (Augen
perlen), Schere, beinerner Kamm. 

09. 06/3-07/1 
10. Salamon (1969); Erdelyi (1969); Salamon 

-Erdelyi (1971); Tomka (1973);Piaskowski 
(1974); Bott (1976); Salamon - Duma 
(1981); Szatmari (1988), 208-210; Martin 
(1990). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest, 69.1.1-675, 84.3.1- 3, 

84.6.1. 
13. SSz-ZR 

01. 01-04-0390-02 
02. KÖRÖSLADANY 
03. MRT 6. 7/*** 
04. BE U 
07. CS-530 
08. Bei der Bodenbearbeitung angeschnittene 

awarenzeitliche Gräber. In einem ein Gold
ohrgehängepaar, in einem anderen kamen 
Eisenschwert, gepreßte Silberriemenzunge 
und Silberbeschläge zutage. Erhalten blieb 
nur ein Ohrgehänge. 



09. 06/3--07 
10. Szeglwlmy (1936), 355; MRT 6 (1982) 122. 

und Taf. 47. 5; Garam (1993), 87, Nr. 104, 
Taf. 69. 1. (Goldohrgehänge mit Kugelan
hänger) 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 6/1952.1. N 577 (Goldohr-

gehänge) 
13. PM 

01. 01-04-0390-01 
02. KÖRÖSLADAN'Y - D6zsa TSz, Faze-

kas-tanya (LPG, Gehöft) 
03. MRT 6.7/107 
04. BE U 
05. 1960 
06. Tabori, Gy. 
07. Cs-o 
08. Drei Gräber eines Gräberfeldes. Im Fund

material Goldohrgehänge mit pyramiden
fOrmigern Anhänger, Bronzemesser, Löffel 
des Toilettenzubehörs und Perlenkette, die 
aus einem Grab stammen. 1. Juhasz er
wähnt nur das Ohrgehänge. 

09. 06/3--07/2 
10. Juhasz (1973),11 und Abb. 7; MRT 6 (1982) 

118. und Taf. 47. 1-4. 
11. 02-03--104-01 
12. MMM Bekescsaba 60.10.1-5. 
13. PM 

01. 01-04-0390-03 
02. KÖRÖSLADAN'Y - Gat (Damm) 
03. MRT 6. 7/105. 
04. BE U 
05. 1929 
06. Fettich, N. 
07. CS-529 
08. Etwa 18 spätawarenzeitliche Gräber wur

den hier gerettet. In den Gräbern gegossene 
Gürtelgarnituren, Eisenmesser, Eisen
schnalle, Bronzedrahtring. Als Streufunde 
geborgene Spinnwirtel, Riemenzunge bzw. 
ein handgeformtes Gefäß ergänzen den 
Fundkomplex. 

09. 08 
10. Fettich (1930a), 205-211; Fettich (1930b), 

52-73; Bartucz (1930), 66-73. MRT 6 (1982) 
118. Zur den Fundumständen vgl. B6na 
(1993), 227, Nr. 37. 4-5. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 4/1929.1-24. 
13. PM 

01. 01-09-0450-01 
02. KÖRÖSsZAKAL 
04. HB U 
07. CS-O 
08. Bei Feldarbeiten gefundener awarenzeitli

cher Spinnwirtel mit Verzierung. 
10. Unpubliziert. 
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11. 02-03--609-01 
12. DM Debrecen IV. 84.7.1. 
13. IMN 

01. 01-1~1090-01 
02. KOSZEGSZERDAHELY 
04. VA U 
07. CS-O 
08. Flügellanzenspitze. 
09. 09 
10. Kovacs (1980), 99. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest F 58.7632. 
13. GK 

01. 01-14-1180-01 
02. KÖTCSE - P6ca-puszta 
04. SO U 
05. 1974 
06. Ösz, J . (Sammlung) 
07. CS-O 
08. Awarenzeitlicher Streufund: tierkopfver-

zierter Anhängehaken. 
10. B6,rdos (1985), FO. 48. 
11. 02-03--114-01 
12. RRM Kaposvar 64.54.1-55.1. 
13. EB-ZR 

01. 01-16-0290-01 
02. KOTELEK 
04. JNSZ U 
05. 1913 
06. Witwe Hajnal, F. (Kauf) 
07. CS-O 
08. Byzantinisches Goldohrgehängepaar. 
09. 07/1-07/2 
10. Supka (1915), 44, Abb. 18; Garam (1980), 

166, Abb. 4, ~9. (mit irrtümlicher Fund
ortangabe "Tiszakecske"); Kiss, G. (1983), 
Abb. 1,4.; Garam (1993), 87, Taf. 69, 2-3, 
Nr. 105; Madaras (1995), Nr. 37. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 137/1913.1-2. 
13. LM 

01. 01-02-1630-02 
02. KOVAGOSZOLOS - Kece-völgy, I. 

üzem (Betriebsteil I) 
04. BA U 
05. 1976 
06. K8rpa.ti, G. 
07. CS-O 
08. Gegenüber von Betriebsteil I des Bergbau

unternehmens Mecsek stieß man auf zwei 
spätawarenzeitliche Doppelbestattungen: 
an der rechten Seite der menschlichen Ske
lette, zu diesen in entgegengesetzter Orien
tierung, lagen zwei vollständige Pferdes
kelette. Neben der Frau (Grab 1, Skelett 
"A") silberne Ringe mit S-Ende, mehrglied
rige goldfarbene Folieperlen, Amphoren
und Silberblechperlen; an dem mit gegos-



senen Bronzebeschlägen verzierten Gürtel 04. BAU 
des Mannes (Grab 1, Skelett "B") paßf6r- 05. vor 1908 

mige Haupt- und Nebenriemenzungen mit 07. CS-351 

gepunztem Hintergrund und graviertem 08. Von dem Fundort gelangte ein Goldohrge-

Blumenmuster, Knöpfe mit gepunzt-gra- hänge mit granuliertem Anhänger ins Mu-

vierten Pflanzenmotiven, Nebenriemen- seum. 
09. 08 

zungen mit durchbrochen gearbeitetem 10. Kiss, A. (1977), 68, Fig. 35, PI. LXIII. D; 
Schuppenmuster, paßf6rmige Beschläge Kiss, A. (1979a), 396. 
mit Anhänger. Die Beigaben von Grab 2, 11. 02-03-202-01 
Pferd "A": zwei aus Bronze gegossene ke- 12. JPM Pecs 908. 
gelf6rmige Riemenverteilerbeschläge mit 13. CsV 
Palmettenverzierung, Riemenzunge mit 
durchbrochen gearbeitetem, gepunztem OI. 13-00-0009-01 
Netzmuster, punzierte Lochkranzbeschlä- 02. KRAKOW - Kopiec Krakusa 

ge; neben Pferd "B" ein Steigbügelpaar. 03. Krakau-Flur Krakushügel, Krakk6 
04. PL 

09. 08/4-09 
05. 1937 

10. RegFüz I. 30 (1977) 35; Nagy, E. (1982), 
06. Zurovski, J., Bartys, J. 

125-126, Abb. 2, 1-5 und Taf. 9; Szöke, B. 07. CS-533 
M . (1992), 896, Nr. 41. 08. Systematische Grabungen. Glatter Propel-

lI. 02-03-202-01 lerbeschlag, Fundkomplex unbekannt. 
12. JPM Pecs N. 82.2.1-34; E. 91.4.1-2. 

09. 08/3-08/4 
13. EN 

10. Rajewski (1948), 342; Szymariski (1962), 

OI. 01-02-1630-01 285, 303n, Abb. 13; Jamka (1965), 217,Abb. 
02. KOV AG6SZ0LOS - Tüskesi dUlö, GaI- 20, PI. VII; Zoll-Adamikova (1992), 302, 

fi-malom (Mühle), Maszobal, Uranbli- Abb. 1e; Profantova (1992), Nr. 69. 
nya telep 11. 13-00-000-00 

04. BAU 12. Muzeum Archeologiczne Krak6w, Inv.Nr. 
05. 1954, 1962 10 123. 
06. Lakatos, P., Kovats, V. 13. NP 
07. CS-O 
08. Im Zeitraum 1954-1962 schenkte man dem OI. 13-00-0009-03 

Museum in Pecs mehrfach Funde (Tren- 02. KRAKOW - Nowa Huta-Mogila, Fund-
sen, Steigbügel, Keramik, Bronzeringe, stelle 55 
Perlen), die wahrscheinlich von verschie- 03. Flur Kopiec Wandy (Wandahügel) 
denen Punkten ein und desselben Gräber- 04. PL 

feldes stammen, obgleich die Zusammen- 05. 1963 
06. Hachulska-Ledows, R. 

gehörigkeit der gleichaltrigen und weit von-
07. CS-O 

einander entfernten Gräberfeldteile noch 08. Im Ackerhumus aufgelesener Streufund: 
nicht bewiesen ist. Das Gebiet wurde von Fragment einer gegossenen Bronzeriemen-
P . Lakatos ("Maszobal" 1954) und V. Ko- zunge mit Blattrankenmuster und Perl-
vats ("Galfi malom" !Mühle Galfl/ 1962) randborte. 
erforscht. 09. 08/3-08/4 

09. 08 10. Hachulska-Ledwos (1976), 201-202; Zoll-
10. Kiss, A. (1977), 66--67, Fig. 34, PI. XXIII. Adamikova (1992), 303, Abb. li; Profantova 

C, XXIV-XXVI, LXII. E, LXXIV. 8--9, XCI. (1992), Nr. 70. 
2-5; Kiss, A. (1979a), 396; Nagy, E. (1987), lI. 13-00-000-00 
43-45. 12. MA Krak6w, Inv.Nr. MAK/NH/73/288. 

lI. 02-03-202-01 13. NP 
12. JPM Pecs 54.8.1, 54.24.1, 54.27.1, 54.30-

31.1, 54.34.1, 54.128.1, 56.2.1, 58.9.1-5, OI. 13-00-0009-04 
62.204.1-12, N 88.2.1. (archäologische Fun- 02. KRAKOW - Nowa Huta-Mogila, Fund-
de); E 58.104. (anthropologisches Material). stelle 62A 

13. EN 04. PL 
05. 1966 

OI. 01-02-1640-01 06. Buratynski, S., Zajac, R. 
02. KOV AGOTÖTIÖS - Bormissza-dUlö 07. CS-O 

(Bornemissza-dUlö) 08. Depot im Bodenbereich der Grube 45: 8 
03. Hercegtöttös, Töttös Bronzegegenstände (die Hälfte einer Preß-

214 



blechrosette, rechteckige Schnalle, 4 tra
pezfcinnige Anhänger, Ring mit übergrei
fenden Enden). 

09. 06/4-07/1 
10. Hachulska-Ledwos (1971); Hachulska-Led

wos (1976), 201-202; Dabrowska (1984); 
Parczewski (1988), 82-4, 86-7, 160-61, 
Abb. 19/1-8, Taf. 28/10-17; Zoll-Adamiko
va (1992), 303, Abb.1b, c, 2f-g; Profantova 
(1992), Nr. 70. 

11. 13-00-000-00 
12. MA Krak6w, Inv.Nr. MAK/NH/86/48. 
13. NP 

01. 03-01-0770-00 
02. KRAr.ov A PR! SENCI - Pieskov:iia 
03. KiraJ.yfalva, KiraJ.yfa 
04. SK 
05. 1966 
07. CS-O 
08. Streufunde vielleicht aus Gräbern (2 Ge

fäße). 
09. 08-09 
10. FB AI SAW Nitra, Nr. 3254/66 (K. Pieta 

- A. Ruttkay) 
11. 03-00-000- 00 
12. AI SAW Nitra (?) 
13. JZ 

01. 03-03-0780-00 
02. KRAr.OVSKY CHLMEC - BaZantnica 

Erös 
03. KiraJ.yhelmec 
04. SK 
05. 1894, 1949-50, 1970-72 
07. CS-O 
08. In slawischen Hügelgräbern awarenzeitli

che Streufunde (2 Ohrringe, Riemenzun
ge). 

09. 08/4-09/1 
10. Budinsky-Kricka (1958), 147-148, 153, 

161-162, Taf. IV. 13, VII. 11, VIII. 1-2;Bu
dinsky-Kricka (1980), 26, 58-59, Abb. 21. 
1-2, Taf. XV. 6-6a, XXI. 8-8a. 

11. 03-00-000-00 
12. AI SA W - Zweigstelle Kosice 
13. JZ 

01. 02-02-0007-01 
02. KRALüv DVÖR 
03. Königshof 
04. TS 
05. 1930 
07. CS-534 
08. Gegossener Gürtelbeschlag aus Bronze, 

Streufund. 
09. 08/3-08/4 
10. Preidel (1949-1953), 7, Taf. 7/11; Slama 

(1977), 61, Abb. 17/3; Profantova (1992), 
Nr.7. 
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11. 02-00-000-00 
12. Mus. Beroun, F. Nr. 1234 
13. NP 

01. 06--10-0520-01 
02. KRCEDIN 
03. Krcedin kod Slankamena, Kerecsend 
04. JU 
05. 1908 
06. L6wy, A. (Kauf) 
07. CS-441 
08. Frühawarenzeitlicher Streufund: Goldohr

gehängepaar mit großem Kugelanhänger. 
09. 07/2-07/3 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

80, Abb. 1; Garam (1993), 80, Nr. 94, Taf. 
69.4-5. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest, 1/1908.1-2. N. 356. 
13. MT 

01. 07-00-0180-01 
02. KRIZEVCI 
03. K6rös 
04. KR 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Gürtelbeschlag aus 

der Gemarkung der Siedlung. 
09. 08 
10. Ercegovic (1958), 152; Mrkobrad (1980), 93. 
11. 07-00-000-00 
13. MT 

01. 07-00-0000-03 
02. KROATIEN 
03. Hrvatska / Horvatorszag 
04. KR 
07. CS-362 
08. Bronzegürtelbeschläge und -riemenzungen 

mit Greifen-Ranken-Motiven bzw. kreuzfor
mige Pferdegeschirrbeschläge, Streufunde. 

09. 08 
11. 07-00-000-00 
12. Museum Zagreb. 
13. JSz 

01. 07-00-0000-04 
02. KROATIEN 
03. Hrvatska / Horvatorszag 
04. KR 
07. CS-O 
08. Bis 1991 bewahrte man im Museum Vu

kovar mehrere awarische Gegenstände un
bekannten Fundortes auf: durchbrochene, 
bronzene Nebenriemenzunge mit Ranken
ornament, zweI handscheibengedrehte 
Tongefäße. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

102-103, Abb. 1-3. 
11. 07-00-000-00 



12. Mus. VukovarN alk6var 
13. MT 

01. 03-01-0595--00 
02. JAROVCE 
03. Kroatisch Jahrndorf, Horvatjarfalu 
04. SK 
05. 1882 
07. CS-361c 
08. Gegossene, durchbrochene Hauptriemen-

zunge aus Bronze mit Rankenmotiv. 
09. 08 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest, Inv.Nr. 141/1882, 93. 
13. JSz 

01. 06-10--0530--01 
02. KRSTUR - NW der Gemeinde, am 

Theißufer 
03. Srpski Krstur, OkeresztUr, Szerbkeresztfu 
04. JU 
05. 1888 
07. CS-731 
08. Zwei bei Dammbauarbeiten entdeckte 

frühawarenzeitliche Bestattungen. Funde 
aus dem S-N orientierten Frauengrab: 
Goldmünze des Heraklius (gelangte 1893 
in die Sammlung des in Törökkanizsa!N ovi 
Knezevac wohnhaften K Wagner, über den 
gegenwärtigen Aufbewahrungsort liegen 
keine Angaben vor), Bronzeblecharmreif, 
Halskette (Bemstein-, Granat- und Glas
perlen). 

09. 07 
10. Milleker (1898-1906). II, 123-124; Csal

lany, D. (1952), 238; Huszar (1954), 98; 
Vinski (1958), 22;B6na (1980), 44; Somogyi 
(1997), 58, Nr. 42. 

11. 99-99-999- 99 
13. PS-MT 

01. 02-01- 0010--01 
02. KRUMV.t:R 
03. Grumwirtsch 
04. TS 
05. 1882 
07. CS-535 
08. Ein Hortfund(?) . Zwei durchbrochen gegos

sene, rechteckige Greifenbeschläge, einer 
mit Anhänger in Rankenform, ein Eisen
teller (Schüssel des schlesischen Typs) so
wie ein weiterer Eisenteller. 

09. 08/1- 08/2 
10. Schranil (1928), 286, Taf. LXIIII9; Ceruin

ka (1928), Abb. 71; Bartoskova (1986), 20, 
Abb. 8; Profantova (1992), Nr. 31. 

11. 02-00--000-00 
12. MM Bmo, heute verschollen; N ationalmu

seum Prag, Nr. 68404-5 
13. NP 
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01. 05--06-0000--02 
02. KRUNGL 
04. Ö · 
05. 1873-1908 
06. Fischbach, O. 
07. CS-536 
08. Am SO-Rand des im steirischen Salzkam

mergut gelegenen Dorfes Krungl befindet 
sich auf einer Kuppe nahe des Krungl-Ba
ches ein großes frühmittelalterliches Grä
berfeld. Schon 1873 wurden hier auf dem 
Grund verschiedener Landwirte mehrere 
Gräber zerstört, möglicherweise auch eine 
Doppelbestattung mit einer frühkarolingi
schen Spatha (verschollen) und einer 18tei
ligen spätawarischen Gürtelgarnitur. Un
ter der Leitung O. Fischbachs begannen 
1896 Ausgrabungen, die mit Unterbre
chungen bis 1908 fortdauerten und über 
300 Gräber erbrachten. Im Zuge von Erd
arbeiten und archäologischen Untersuchun
gen nach einem Brand kamen in den letzten 
Jahren zahlreiche neue Grabfunde zutage, 
die auch belegen, daß das Gräberfeld noch 
nicht völlig erschlossen ist. Neben der Gür
telgarnitur aus dem Jahre 1873 enthalten 
besser ausgestattete Frauengräbervereinzelt 
auch spätawarische Schmuck- und Trach
tenbestandteile (z.B. Grab 75). 

09. 08 
10. Teilweise unveröffentlicht. Zu den älteren 

Funden: Fischbach (1894), 359; Fischbach 
(1897), 133. ff.; Diez (1906), 201-228. 

11. 05-00--000--00 
12. Landesmuseum Steiermark, Johanneum. 

Schloß Eggenberg 
13. ESz 

01. 03-02-0790-00 
02. KUBANovo - LitaS 
03. Szete 
04. SK 
05. 1966 
07. CS-O 
08. Streufund von einem Kindergrab. 
09. 07-08 
10. Beres (1977), 56-57, 309, Abb. 15. 2-3. 
11. 03-00-000--00 
12. AI SA W Nitra 
13. JZ 

01. 06-10- 0540-01 
02. KULA - ciglana "Telecka" (Ziegelei) 
03. Kula-Telecska-teglagyar, Wolfsburg 
04. JU 
05. 1954 
07. CS-O 
08. Aus einem bei Erdarbeiten vernichteten 

frühawarenzeitlichen Grab gelangte ledig-



lich ein Goldohrgehängepaar mit in Kugeln 
endendem, pyramidenförmigem Anhänger 
ins Museum. 

09. 07 
10. Vinski (1958), 14, Taf. XI. 11-12; Dimitri

jevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 44, Taf. 
XI1.1. 

11. 06-00-000-00 
12. GM Sombor/Zombor 
13. MT 

01. 06-10-0545-01 
02. KUMANE 
03. Kumand 
04. JU 
05. 1882 
06. Szentkhiray, J. 
07. CS-537 
08. Zerstörtes Gräberleld (20-30 Gräber) mit 

früh- und spätawarenzeitlichen Funden: 8 
Bronzearmringe, Bronzring, Perlen, Gefas
se, Tierknochen. 

10. Szentklaray (1883), 153-155; Milleker 
(1898), 124-126. 

11. 99-99-999-99 
12. Privatsammlung. 
13. JSz 

01. 01-03-0670-03 
02. KUNADACS - Felsöadacs, Latoshazi 

dUlö 
04. BK U 
05. 1960-61 
06. Horvath, A, H. T6th, E. 
07. CS-O 
08. 12 Gräber eines awarischen Gräberfeldes 

wurden beim Umgraben in einem Wein
garten angeschnitten und später 13 Gräber 
freigelegt. Funde: Bronzeschnalle, Ohrge
hängepaar mit perlenreihenverziertem 
Goldanhänger, Goldohrgehänge, N adelbe
hälter, Spinnwirtel, Eisenmesser, Schnalle, 
Tongefäß, Feuerstein, Sargspuren. 

10. RegFüz 1. 15 (1962) 48; 14 (1960) 53; Cu-
mania 12 (1990) 152-153. 

11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet 62.1.1-131. 
13. JGO 

01. 01-03-0670-01 
02. KUNADACS - Peszeradacs 
03. Peszeradacs, Kunpeszer 
04. BK U 
05. 1950 
06. Klempay, E. (Geschenk) 
07. CS-764 
08. Spätawarenzeitliche Funde: greifen-ran

kenverzierte Haupt- und Nebenriemen
zunge, Gürtelbeschlag. 

09. 08 
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11. 01-01-101-01 
12. MNJVl Budapest 73/1950. 
13. JGO 

01. 01-03-0670-02 
02. KUNADACS - Peszeradacs 
03. Peszeradacs, Kunpeszer-Kiserdö 
04. BK U 
05. 1938 
07. CS-763 
08. Beim Pflügen zum Vorschein gelangte, aus 

Bronze gegossene spätawarenzeitliche N e
benriemenzunge mit Tiergestalt (Eber
kopf?) . Fundumstände unbekannt. 

09. 08 
10. Garam (1981), 38, Anm. 33, Nr. 12, Abb. 

8. 10; T6th, E. (1992), 44, Taf. 15. 1. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen 1938.40. 
13. EHT 

01. 01-04-0440-01 
02. KUNAGOTA-BalazsJ. telke (Grund-

stück) 
04. BE U 
05. 1857 
07. CS-538 
08. In einem Reitergrab mit zwei Pferdebestat

tungen zum Vorschein gelangte Funde: 
Waffengürtel mit Goldbeschlägen, silberne 
Pferdegeschirrbeschläge, Silbergefäße, 
Goldsolidus des Justinianus 1. (527-563). 

09. 07/1-07/2 
10. Pulszky (1874), 7-8; Pulszky (1897), 90; 

Rampel (1905). II., 339-343; Rampel 
(1905), III. Taf. 260-262; Fettich (1926); 
Fettich (1927), 232-235; Fettich (1937), Taf. 
XXVI. 4; Fettich (1942), Taf. 41., Nr.16; 
Mavrodinov (1936), 155, Abb. 203-204; 
L6.szl6 (1938), 55-86; L6.szl6 (1950), 31-33; 
L6.szl6 (1950), 31-33; L6.szl6 (1955), Taf. 
LIX-LX, Abb.79; Csallany (1940), Taf. 
XVIII. 1-3; Csallany (1952), 237; Balint, 
A (1941), 22; Ruszar (1954), 88; B6na 
(1982-1983), 85-98, Taf. 2-4; Kiss, A. 
(1992); Garam (1992), 137-138, Taf. 1-10; 
Garam (1993), 87-107, Nr. 106, Taf. 53-63; 
Simon (1985); Liska (2000). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 69/1858.1-14. Bei CS-538 

irrtümlich unter Nr. 69/1857. 
13. IB-PM 

01. 01-03-0680-01 
02. KUNBAJA 
04. BK U 
06. Kantor, M. (Kauf) 
07. CS-O 



08. Goldohrgehänge mit rundem Ring und gra
nuliert verziertem Zylinderanhänger. 

09. 07/3-07/4 
10. Garam (1980), 164, Abb. 47.7; Garam 

(1993), 90, Nr. 107, Taf. 69.6. 
11. 01-01-101-01 
12. MN]\1 Budapest 76.1.1. 
13. JGO 

01. 01-03-0690-01 
02. KUNBARACS 
04. BK U 
05. 1958 
06. BaJ.int, B. 
07. CS-O 
08. Beim Umpflügen von Brachland zum Vor

schein gelangte spätawarenzeitliche Fun
de: 1 tropfen- und 1 kegelförmiger Gold
anhänger, grüne Glasperle mit Golddraht, 
goldene Blech- und Drahtfragmente, Ne
benriemenzunge aus vergoldeter Bronze 
mit durchbrochen gearbeiteter Lilienver
zierung. 

10. RegFüz 1. 11 (1959) 51; Cumania 12 (1990) 
153; T6th, E. (1992), 50, Taf. 3. 1-4. 

11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet 60.1.1-5. 
13. EHT 

01. 01-03-0690-02 
02. KUNBARACS - Baracsi puszta, Föld· 

vary G. birtoka (Grundbesitz) 
03. Csanad, Dunavecse-Csanadfeheregyhaza 

(irrtümlich) 
04. BK U 
05. 1859 
07. CS-244 
08. In "Baracsi puszta zwischen Menschen

knochen gefundener" und in zwei Teile zer
brochen dem MNM als Geschenk überge
bener, leicht gebogener Säbel, dessen Pa
rierstange - ähnlich wie bei dem nahe ver
wandten Säbel mit Goldbesatz von Ozora 
- mit Silberblechen besetzt ist. 

09. 07/4 
10. G. Nagy und J. Hampel publizierten ihn 

mehrfach als Säbel der ungarischen Land
nahmezeit und mit dem irrtümlichen 
Fundort "Csanad". Obwohl D. Csallany 
sein Alter auf awarenzeitlich korrigiert, 
übernimmt auch er den irrtümlichen 
Fundortnamen (CS-244: Dunavecse-Csa
nadfeheregyhaza).1. B6na stellte zwar den 
schon 1861 rätselhaften Fundort Baracs 
wieder zurück, verlegte diesen in Anleh
nung an die Säbel von Ozora, Dunapentele 
und Igar aber nach Baracs im Komitat Fe
jer. Der tatsächliche Fundort geht aus dem 
Namen des Grundbesitzers hervor, der 
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dem MNM den Fund zum Geschenk mach
te (E. Fenyes (1851), 87: "Baracs puszta, 
im Komitat Pest-Pilis ... Eigentum der Fa
milie Földvary ... und anderer Adelsfami
lien."). Ipolyi (1861), 308, Nr. 488 - noch 
mit richtigem, aber einem Fragezeichen 
versehenen Fundort; Nagy, G. (1901a), 
285-286 und Abb.; Hampel (1905) I. 196-
197, Abb. 471, II. 628-629; Hampel (1907), 
109-110 und Abb.: B6na (1982-1983),110-
111. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 41/1859. 
13. IB 

01. 01-03-0675-01 
02. KUNBABONY - Homokbanya (Sand· 

grube) 
03. Kunszentmikl6s-Babony 
04. BK U 
05. 1971 
06. H. T6th, E., Horvath, A. 
07. CS-O 
08. Im Zuge der Sandförderung verwüstete 

Fürstenbestattung. Orientierung NW-SO, 
mit vergoldeten Silberblechen geschmück
te Totenbahre, kastenartiger, zeltdachför
miger Sargdeckel. Zusammengetragene 
Funde: mit Goldblechen verzierte Klei
dung, Gürtel mit Pseudoschnallen und by
zantinischer Löwenkopfschnalle aus Gold, 
Ringknaufschwert mit Goldbesätzen, gold
beschlagener Köcher, mindestens 25 Pfeil· 
spitzen, Bogen mit Goldblechbeschlägen, 
Goldgürtel mit Granulation, Schwert mit 
vergoldeten Silberbeschlägen, Adlerkopf
peitsche, Messer, Dolche, goldbeschlagene 
Holz- und Horngefäße, einfacher Gold
blechgürtel, Tasche mit goldenen Aufhän
gerbeschlägen, Wetzstein, Bernstein- und 
Augenperlen, Duftstoffröhrchen, (verloren 
gegangener) Goldlöffel, Goldohrgehänge
paar mit großem Kugelanhänger, Gold
armbänder, Fingerringe mit Edelstein, 
Handschuh-Fingerenden, Totenringe, Ge
sichtstuch mit Gold- und Silberblechen, 
Goldnadel; Knochen zweier Schafe, byzan
tinische Amphore. Im Zuge der Rettungs
grabung kam ein zweites, geplündertes 
Vornehmengrab zum Vorschein: goldbe
schlagenes Schwert und Beschläge eines 
goldenen Prunkgürtels. 

09. 07/1- 07/3 
10. T6th, E. (1972), (1981), (1982), (1985), 

(1986), (1995); T6th - Horuath (1992); Kiss, 
A (1995). 

11. 02-03-103-01 



12. KJM Kecskemet 71.2.1-244. 
13. EHT 

01. 01-03-0700-01 
02. KUNFEHERTO - Gatter, Fatelep 

(Holzplatz), Negyeskörzet 
04. BK U 
05. 1963 
06. K6hegyi, M. 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliche Funde vom Holzplatz 

des Staatsgutes. Nach Störung 2 freigelegte 
Bestattungen: Keramik, silberne Ohrge
hänge, Spinnwirtel. 

09. 07 
10. RegFüz I. 17 (1964) 57; Cumania 12 (1990) 

153; Trillsam (1992); Wicker - Trillsam 
(1994). 

11. 02-04-103-04 
12. TJM Kiskunhalas 79.161--4, 79.17.l. 
13. MK-EW 

01. 01-03-0700;-02, 
02. KUNFEHERTO - Kovacs-tanya (Ge-

höft) 
04. BK U 
05. um 1975 
06. Trillsam, M. 
07. CS-O 
08. Bronzene Rosetten-Gürtelbeschläge und 

Riemenzunge mit Rankenornament aus ei
nem gestörten Grab. 

09. 07/3-07/4 
10. Trillsam (1992); Wicker - Trillsam (1994). 
11. 99-99-999-99 
12. HGY Janoshalma 
13. EW 

01. 01-16-0330-01 , 
02. KUNMADARAS - Ujvarosi temetO 

(Neustädtischer Friedhof), UjtemetO 
03. Madaras 
04. JNSZ U 
05. 1883, 1981 
06. B6na, I. 
07. CS-568 
08. Frühawarenzeitliche Fürstenbestattung 

mit Pferd. Funde: goldbeschlagener Gürtel 
(glatte goldene Hauptriemenzunge, runder 
Goldbeschlag mit Almandinstein, schild
förmiger Gürtelbeschlag - die Steineinlage 
fehlt, vergoldete Bronzeschnalle mit Zahn
schnitt- und Flechtbandornamentik); Gold
beschläge eines Schwerts und Dolches (?), 
gedrehte Hals-undArnrringe aus Gold, Gold
perle; goldene Riemenzungen mit Flecht
bandmuster, gepreßte runde und Pferdege
schirrbeschläge mit Fransenmuster, geripp
te Sattelbeschläge(?). Der Fundort des 1883 

219 

entdeckten Einzelgrabes wurde 1981 von 
1. B6na identifiziert. 

09. 06/4-07/1 
10. Rampel (1905), II. 362, III. Taf. 272; Laszl6 

(1955), 274-275, PI. 65--68; B6na (1982-
1983) 115-117, Abb. 11; Garam (1993),27-
30, 90-92, Nr. 108, Taf. 64-68; Madaras 
(1995), Nr. 39. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 19/1884.1-20, 20/1884.1-

3, 99/1884.1. 
13. LM 

01. 01-03-0710-01 
02. KUNPESZER - Felsopeszeri ut, ho-

mokbanya (Sandgrube) 
03. Kunadacs-Peszeradacs, Peszer-Adacs 
04. BK U 
05. 1894, 1982-84 
06. H. T6th, E., Horvath, A. 
07. CS-762 
08. Aus dem von Hampel veröffentlichten und 

als Fundort Peszer-Adacs identifizierten 
Gebiet wurde erneut ein frühawarenzeit
liches Goldohrgehängepaar mit Pyrami
denanhänger abgeliefert. Die Rettungsgra
bung legte 27 Bestattungen frei: waffen
tragende Männer mit gold- und silberbe
setzten Schwertern, Bögen, Köchern, Gür
teln mit Silberbeschlägen, silberbeschlage
nen Trinkgefäßen bzw. mit Trinkhorn. In 
Frauen- und Männergräbern gleichfalls 
Gold- und Silberohrgehänge mit Kugelan
hängern. Sonstige Funde: eisenbeschlage
ner Gürtel, Dolch mit beinernem Griff, Ei
senmesser, Armringe, Fingerring, Fibeln, 
Spiegel, Ohrgehänge mit rundem bzw. ova
lem Ring und Perlenverzierung, N adelbe
hälter, Spinnwirtel, Melonenkern- und 
Glasperlen, silberner Totenobolus, Tier
knochen. In zwei frühawarenzeitlichen 
Gräbern: ein Mann mit Waffen (Gürtel mit 
Silberbeschlägen, Schwert ohne Parier
stange, Köcher, schmalendiger Bogen) und 
eine Frau (Silberohrgehänge mit Kugelan
hänger, Bernsteinperlen, flacher Spinnwir
tel, Silberpinzette, Beschlagpaar aus Silber, 
2 Eisenmesser). 

09. 06/4-08/1 
10. Rampel (1894a), 185-186; Rampel (1905), 

I. 357, Fig. 950, III. Taf. 269. 5-5a; RegFüz 
I. 36 (1983) 62; 37 (1984) 72; 38 (1985) 
65-66; T6th, E. (1984), 72; Cumania 12 
(1990) 153-154; Garam (1993), 93, Nr. 109, 
Taf. 40.5. (Goldohrgehänge mit Pyrami
denanhänger ). 

11. 01-01-101-01 



12. MNM Budapest 12/1894.1-7; KJM Kecske
met 84.3.1-412. 

13. EHT-JGO 

01. 01-03-0710-05 
02. KUNPESZER - Frigyes-major (Meier-

hof) 
04. BK U 
07. CS-O 
08. Im Schalengußverfahren gefertigter kleiner, 

schildfcirmiger Gürtelbeschlag aus versilber
ter Bronze mit eingetiefter Verzierung. 

09. 08/4-09/1 
10. T6th, E. (1992), 44, 54, Taf. 15. 2. 
11. 99-99-999-99 
12. HGY Kunszentmiklos 
13. EHT 

01. 01-03-0720-01 
02. KUNszALLAs - Fülöpjakab, Homok-

banya (Sandgrube) 
04. BK U 
05. 1967, 1970, 1978-79 
06. H. T6th, E. 
07. CS-O 
08. In der Sandgrube konnten 62 spätawa

renzeitliche Gräber freigelegt werden: 
Männer mit vergoldeten Waffengürteln 
bzw. mit Schmuck, gelber Drehscheiben
keramik und Speisebeigaben beigesetzte 
Frauen. In zahlreichen Fällen waren Spu
ren einer für die Bestattung verwendeten 
Trage zu beobachten. 

09. 08/4 
10. RegFüz 1. 21 (1968) 41; 24 (1971) 49; 32 

(1979) 71; 33 (1980) 64; Cumania 12 (1990) 
236; T6th, E. (1982). 

11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet 74.1.1-423, 78.2.1-173. 
13. EHT 

01. 01-16-0340-01 
02. KUNSZEN'I'MARTON - Ady E. ut 2/a 
04. JNSZ U 
05. 1983 
06. Cseh, J. 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben eines Kellers auf dem 

Grundstück von J. Nemeth kamen Grab
funde zutage (handgeformtes GeHiß). Im 
Zuge der Rettungsgrabung fand man ein 
weiteres, NW-SO orientiertes Frauengrab, 
darüber mit einer Rinderbestattung. Bei
gaben: Silberohrgehänge mit Kugelanhän
ger, mit konzentrischen Kreisen verzierter 
flacher Spinnwirtel. 

09. 07/2-07/3 
10. RegFüz 1. 37 (1984) 73; Madaras (1995), 

Nr.40. 
11. 02-03-116-01 
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12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. LM 

01. 01-16-0340-03 
02. KUNSZENTMARTON - Habranyi-te-

lep, Erzsebet u. 
04. JNSZ U 
05. 1928 
06. Pajer, L., Csallany, G. 
07. CS-540 
08. Auf dem Grundstück des J . Balla kamen 

10 awarenzeitliche Bestattungen zum Vor
schein, darunter ein Goldschmiedegrab 
(Grab 1). 

09. 06/4-07/1 
10. Csallany, D. (1933), 1-55, Taf. I-VII; Ko

valovszki (1957),62, 1; Madaras (1995), Nr. 
41. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes alte Inv. Nr. 53-165, 170-

171/1828, 2154-2161/1931 (55.40.1-91; 
55.47.1-2; 55.84.1-330) 

13. 1M 

01. 01-16-0340-02 
02. KUNSZENTMARTON - Jaksor(er-

part), Kettoshalom 
03. Szentes-Jaksor 
04. JNSZ U 
05. Anfang 1930er Jahre 
06. Csallany, G. 
07. CS-542 
08. Auf den Grundstücken von M. Habranyi und 

L. Kovacs kamen 41 spätawarenzeitliche 
Gräber ans Licht: gegossene Greifen-Ran
ken-Riemenzunge, Ranken-Gürlelbeschlä
ge, Zopf spangen aus vergoldeter Bronze, Me
lonenkernperlen, Eisenschnallen, Eisen
messer, Spinnwirtel, handgeformte Keramik. 

09. 07/4-08 
10. Schupiter (1929), 258 ff.; Csallany, G. 

(1933-1934), 229, 226-227, 230, 231. 
LXVII. 5, LXVIII. 4, 8, 18; Anda (1952), 
47-49; Kovalovszki (1957),60, Nr. 3.; Liska 
(1997), 158, Nr. 22; Madaras (1995), Nr. 
42. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.38.1-55; 55.44.1-318; 

55.47.1-2; DJM Szolnok 63.77.1. 
13. 1M 

01. 01-16-0340-04 
02. KUNSZENTMARTON - Peterszög 
04. JNSZ U 
05. 1934 
06. Pajer, L. 
07. CS-539 
08. Bronzene Riemenzunge. 
10. Csallany, D. (1956), 149; Madaras (1995), 

Nr.43. 



11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes, alte Inv.Nr.: 2181/1934. 
13. LM 

01. 01-16-0340-05 
02. KUNSZENTMA.RTON - Peterszög 
04. JNSZ U 
05. 1931 
06. esallany, G. 
07. eS-541 
08. Auf dem Grundstück von Frau P. Olasz 

kamen zwei frühawarenzeitliche Gräber 
zum Vorschein, davon eine Reiterbestat
tung, das andere ohne Beigaben. 

09. 06/4-07/1 
10. Kovalovszki (1957), 60, 2; Madaras (1995), 

Nr. 44. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes, alte Inv.Nr.: 1945-54; 2021-

2024/1931; 55.85.1-18. 
13. LM 

01. 01-19-1250-01 
02. KUP - Malat6 
03. MRT 4. 39/3. 
04. VE U 
07. eS-544 
08. Beim Pflanzen von Obstbäumen stieß A. 

Fekete in seinem Weingarten auf ein 
WNW-OSO orientiertes Grab. Beigaben: 
Bronzeohrring mit großem Kugelanhän
ger, flacher Spinnwirtel, Eisenschnalle, Ei
senmesser, Pfeilspitze, römisches Gefäß 
aus dem 2. Jh., handgeformter Topf. An
läßlich einer Geländebegehung wurde dem 
Museum ein zerbrochenes Gefäß übergeben. 

09. 07 
10. Jank6 (1913); Nemeth (1969), 162; MRT 

4 (1972) 133. 
11. 02-04-119-05 
12. EKM Papa 65.80.2, 65.81.8, 68.187.1. 
13. GI 

01. 03--02-0800-00 
02. KURAr.ANY - Intravillan 
03. Kural 
04. SK 
05. 1964 
07. es-o 
08. 4 Skelettgräber des Gemeinvolkes. 
09. 08/4 
10. Kraskovsk6 (1970), 370-371; ZGhojnik 

(1995), Nr. 42. 
11. 03--00-000-00 
12. SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 11128-11130 
13. JZ 

01. 01-14-1200-01 
02. KUTAS 
03. Kutaskozma 
04. SO U 
05. 1979 
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06. Bardos, E. 
07. es-o 
08. Laut Berichten der Einwohner kamen in 

der Gemarkung des Ortes awarenzeitliche 
Gürtelbeschläge zum Vorschein. 

10. Bardos (1985), FO. 56. 
11. 99--99-999-99 
13. EB-ZR 

01. 03--01-0810-00 
02. KÖTY - Cepangat 
03. J6kUt 
04. SK 
05. 1944 
07. es-o 
08. Wahrscheinlich aus einer slawischen Sied

lung 2 Depots von Eisengegenständen, 
Streufunde. 

09. 08/4-09/1 
10. Bartoskova (1986), 22; Cilinsk6 (1984), 

163-170; Budinsky-Kricka (1947-1948) , 
108-116; Kraskovsk6 (1947), 158-162. 

11. 03--00-000-00 
12. SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 8907-8912 
13. JZ 

01. 01-06-0340-01 
02. KÜBEKHAzA - Kisbeb 
04. eso U 
05. 1942 
07. CS-546 
08. Laut CS-546 war man bei Kanalisations

arbeiten auf ein "bis zur Landesgrenze rei
chendes" awarisches Gräberfeld gestoßen. 
Im Museum werden von dem Fundort, 
ohne Dokumentation, einige frühawa
renzeitliche Augenperlen aufbewahrt. An 
Ort und Stelle läßt sich der Fundort nicht 
identifizieren. 

09. 07 
10. lies (1987), 33. 
11. 02-03--406-01 
12. MFM Szeged N.53.138.1. 
13. BK 

01. 01-19-1260-01 
02. KÜLSOVAT 
04. VE U 
05. 1930er Jahre 
07. CS-O 
08. Handgeformtes, unverziertes frühawa-

renzeitliches Gefäß. 
09. 07 
11. 99-99-999--99 
12. Privateigentum von L. Balassa und K Hor

vath, Veszprem. 
13. TV 

01. 01-19-1260-03 
02. KÜLSOVAT - Banhalma puszta 
04. VE U 
05. 1950er Jahre 



06. Sokoray, J. (Materialaufnahme) 
07. CS-O 
08. Von Schülern der Grundschule aufgelesene 

frühawarenzeitliche Funde, die beim Tief
pflügen zwecks Anlegung einer Obstplan
tage zum Vorschein kamen: Eisenlanzen
spitze und Fragment eines beinernen Ta
schenverschlusses. (Vermutlich zeitgleich 
und identisch mit dem Fundort Külsovat 
- Belso-Band.) 

09. 07 
12. HM Külsovat 91.125, 135. 
13. TV 

01. 01-19-1260-02 
02. KÜLSOVAT - Belsa-Band 
04. VE U 
05. 1950er Jahre 
06. Szal6ky, K. 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliche Eisenlanzenspitze. 
09. 07 
10. LDM Veszprem Adattar 85.41.3. 
11. 02-03-119-02 
12. HM Egeralja 
13. TV 

01. 05-01-0000-25 
02. LAAB IM WALDE - Lainzer Tiergar-

ten 
04. Ö 
05. vor 1994 
07. CS-O 
08. Begehungen. Im Bereich einer Siedlung der 

römischen Kaiserzeit am S-Hang des Drei
hufeisenberges wurden sechs Riemenbe
schläge aus der Spätawarenzeit und eine 
nicht näher datierbare dreiflügelige Pfeil
spitze als Streufunde aufgelesen. 

09. 08 
10. Winter (1997), 114-115, Nr. (8), Taf. 15. 8. 

1-2, Taf. 16, 185, Nr. 16. 
11. 99-99-999-99 
12. Wien, Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 01-11-0420-01 
02. lABATLAN - Cementgyar (Zement-

fabrik) 
03. MRT 5. 10/3 
04. KOE U 
05. 1928, 1930, 1957 
06. Kiss, A. 
07. CS-O 
08. 1928 erhielt das Museum in Esztergom ein 

Gefäß mit Wellenliniendekor als Geschenk. 
Ergebnis der Freilegung sind vermutlich 
die Funde eines Grabes: Gefäß, Spinnwir
tel, Melonenkernperle und zwei Ohrgehän
ge. 1930 wurden aus der Sandgrube 3 spät-
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awarenzeitliche Gefäße sowie ein Schwert 
bekannt (nur die Gefäße sind noch vorhan
den) . 1957 stieß man bei Kanalisationsar
beiten auf ein weiteres Grab, ein Exemplar 
der beiden Bronzearmringe kam ins Mu
seum Tata. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 10 (1958) 4-5: bestimmte die 

Armringe als keltenzeitlich; MRT 5 (1979) 
244, Taf. 42. 5,8, 11; Szatmari (1988),205. 

11. 02-04-111-02 
12. BBM Esztergom 53.386.1, 56.33.1, 56. 

133.1, 56.152.1; KDM Tata 57.7.1. 
13. SSz-ZR 

01. 01-11-0420-02 
02. lABATLAN - Duna-meder (Flußbett 

der Donau) 
04. KOE U 
05. 1977 
06. Horvath, 1. 
07. CS-O 
08. Beim Ausbaggern des Flußbetts der Donau 

kam ein awarenzeitliches Schwert zum 
Vorschein. 

10. RegFüz 1. 31 (1978) 71, 110-111. 
11. 02-04-111-02 
12. BBM Esztergom 
13. ZR 

01. 01-03-0740-02 
02. LADANYBENE - Berenyi, Kocsis P., 

J6zsa P. földje (Grundstück) 
04. BK U 
05. 1909, 1940 
07. CS-548 
08. Panzerlamellenfragment (1909) und aus 

gestörten Gräbern Greifen-Ranken-Fund
material (1940). 

11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet, alte Inv.Nr.: 108-

112/1949. 
13. EHT 

01. 01-03-0740-01 
02. LADANYBENE - Fa ut 75. 
04. BK U 
05. 1974 
06. H. T6th, E. 
07. CS-O 
08. Funde eines spätawarenzeitlichen Grabes, 

das beim Bau einer Sickergrube zum Vor
schein kam: wellenlinienverziertes Tonge
fäß, aus Bronze gegossene Gürtelbeschläge 
(Hauptriemenzunge mit durchbrochen ge
arbeitetem Pflanzenmuster und rechtek
kige Beschläge mit Anhänger), Eisenmes
ser. 

09. 08 



10. Cumania 12 (1990) 157; T6th, E. (1992), 
51, Taf. 4. 7, Taf. 8. 1-7. 

11. 02--03-103-01 
12. KJM Kecskemet 74.18.1-9. 
13. EHT 

01. 01-07-0490-01 
02. LAJOSKOMAROM - Ozorai u., F6 u. 
04. FE U 
05. 1966, 1975 
06. Szemerei, 1., Danes, J. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Seit 1966 kamen hier ständig spätawa

renzeitliche Funde zum Vorschein: Ton
gefäße, darunter ein kleiner Henkeltopf, 
ein Bronzeohrringpaar mit Glasperlenan
hänger, gepunzt verziertes Armringpaar, 
Melonenkern- und gelbe Hirsekornperlen. 
Unter der Terrasse des Hauses Ozorai u. 
lOb fand man ein Reitergrab, schüttete es 
jedoch wieder zu. 

09. 08 
10. Banki (1967), 182. 
11. 02--03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 66.38.1, 75.2.1-3.1, 

80.14.1-17.1. 
13. GyF 

01. 01-03-0760-01 
02. LAKITELEK - Szikra, Bodvany-hegy 
03. Szikra 
04. BK U 
05. 1907 
06. Kada, E. 
07. CS-943 
08. Am Fuße des Bodvany-Berges trug man 

Gürtelbeschläge aus einem frühawa
renzeitlichen Grab zusammen. Funde: ge
preßte Silberblechriemenzungen, gepreßte 
Rosetten aus Bronzeblech, beinerne Bo
genversteifung, dreikantige Pfeilspitze, 
Bronze- und Eisenschnalle, Eisenmesser. 

09. 07 
10. Banner (1946), 113; Horuath, A. (1990) . 
11. 02--03-103-01 
12. KJM Keeskernet, alte Inv.Nr.: 2568--2572. 
13. EHT 

01. 01- 02--1660-01 
02. LANYCSOK - Egetthalom-dUl6 
04. BA U 
05. 1973, 1976 
06. Fekete, M., Kalicz, N., Ecsedy, 1. 
07. CS-O 
08. Bei einer Identifizierungsgrabung wurden 

6 Gräber eines ausgedehnten spätawa
renzeitlichen Gräberfeldes freigelegt: Ket
ten aus verschiedenen Perlen, Ringe bron
zener Ohrgehänge, Eisenschnallen, Mes
ser; Keramikstreufunde (scheibengedrehte 

223 

graue Tonflasche, handgeformter kleiner 
Topf mit Wellenliniendekor). 

09. 07-08 
10. RegFüz 1. 30 (1977) 8--9; Nagy, E. (1982), 

126-129, Abb. 3-4, 6 und T. 10. 
11. 02--03-202--01 
12. JPM Pecs N. 82.3.1-14; E. 91.2.1-8. 
13. EN 

01. 01-03-0770-01 
02. LA.SZLOF AL VA - Borbas, Szolnoki ut 
04. BK U 
05. 1974 
06. H. T6th, E. 
07. CS-O 
08. Bei Kanalisationsarbeiten auf dem zum 

Staatsgut Borbas gehörenden Gelände ver
wüstete der Bagger neben dem Gehöft des 
F . Gulyas zwei awarenzeitliche Gräber. 
Beigaben: Bronzearmringpaar mit gepunz
ter Linienverzierung, Hauptriemenzunge 
mit Tierkampfszene von einer gegossenen 
Greifen-Ranken-Gürtelgarnitur, Greifen
beschlag mit Anhänger. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 29 (1975) 80; Cumania 12 (1990) 

158; T6th, E. (1992), 52, Taf. 8. 8--10. 
11. 02--03-103-01 
12. KJM Kecskemet 74.14.1- 3. 
13. EHT 

01. 12--00-0000-01 
02. LAVIGNY 
04. SCHW 
07. CS-553 
08. Rechteckiger Bronzegürtelbeschlag mit 

Greifendarstellung. 
09. 08 
10. Kühn (1937), 143-144. 
11. 12--00-000-00 
12. Mus. Lausanne, Inv.Nr. 2803. 
13. JSz 

01. 01-13-0750-01 
02. LEA.NYFALU - Der-dUl6, Eisner Gy. 

kertje (Garten) 
03. MRT 7. 11/9. 
04. PE U 
05. 1936 
06. Horvath, T. 
07. CS-O 
08. Bei der Freilegung einer römischen Grab

stätte am städtischen Friedhofkam eine ein
zelne spätawarenzeitliche schwarze Keramik 
mit Wellenlinienverzierung zum Vorschein. 

09. 08 
10. MRT 7 (1986) 118. 
11. 01- 01-101-01 
12. MNM Budapest RN 61.61.1. 
13. AP 



01. 01-08--0890-01 
02. LEHENY - Magasmart 
04. GYMS U 
05. 1964 
06. Pusztai, R. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld. Drei 

NW-SO orientierte Gräber wurden freige
legt. Funde: Tongefaße, Eisenmesser, 
Bronzeohrgehänge. 

09. 08 
10. RegFüz I. 18 (1965) 45; ArchErt 92 (1965) 

239; Tomka (1975), 22. 
11. 02-04-108--03 
12. HM Mosonmagyar6var 
13. AB 

01. 01-08--0890-02 
02. LEBENY - Mecseri ut 
04. GYMS U 
05. 1885-86 
06. Soter, A. 
07. CS-561 
08. Funde aus acht freigelegten Gräbern: Grei

fenbeschlag, Augenperlen relativ früher 
Prägung, Toilettengarnitur, Armring, Fin
gerringe, Eisenmesser, Nadelbehälter. 

10. Soter (1885), 203-206; Soter (1898), 176-
180, Abb. 1-10; Tomka (1975), 22. 

11. 02-04-108--03 
12. HM Mosonmagyar6var 
13. AB 

01. 02-02-0009-01 
02. LEDVICE 
03. Ladowitz 
04. TS 
05. 1897 
07. CS-555 
08. Grab eines Vornehmen: breite Riemenzun

ge aus Silberblech mit goldenem Zierfeld, 
massiver Eisenring, dreikantige Eisenpfeil
spitze, Riemenzunge aus Silberblech mit 
Zierfeld aus Goldfolie. 

09. 07/1-07/2 
10. Niederle (1918), 10,Abb. VI;Preidel (1930), 

224, Abb. 254-255; Profantova (1992), Nr. 
8. 

11. 02-00-000-00 
12. Nationalmuseum Prag, Nr. 27092-27095, 

eine Riemenzunge verschollen 
13. NP 

01. 05-04-0000-20 
02. LEITHAPRODERSDORF - Anna-

kreuz 
04. Ö 
05. ab 1880, 1925-51, ab 1982 
06. Seracsin, A. 
07. CS-551 
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08. Im März 1956 stieß man beim Kelleraus
hub für einen Zubau im Bereich des Hauses 
Südliche Heulage Nr. 1 auf zwei Gräber, 
die zerstört wurden. Erhalten blieben le
diglich zwei Töpfe. Mitte Mai 1956 konnte 
Grab 3 geborgen werden, in dem eine aus 
einem Röhrenknochen geschnittene Bein
hülse, ein Topfund Tierknoehen gefunden 
wurden. Die Annahme weiterer Funde 
wird durch Grünverfärbung von aus Grab 
2 oder 3 stammenden Skelettresten erhär
tet. (Bereits 1954 waren im W der Fund
stelle gelegenen Garten zwei Skelette in 
"seitlicher Hockerlage, hintereinander" 
zerstört worden.) Die Gräber können in die 
mittlere oder späte Awarenzeit datiert wer
den. (Für die Datierung der Gräber aus 
1954 gibt es keine Anhaltspunkte.) 

09. 07/4-08 
10. Ohrenberger (1958), 13. f.; Mitscha-Mär

heim (1957); Barb (1958), 16. ff. Ein Ver
zeichnis der gefundenen Waffen bei E. Sza
meit, Diss. Geisteswissenschaftliche Fakul
tät der Universität Wien, 1982, Bd. 2, 110; 
Zabojnik (1995), Nr. 43; Winter (1997), 
147-150, Nr. (28), Taf. 37-40, 204, Nr. 85a. 

11. 05-00-000-00 
12. BLM Eisenstadt; Privatbesitz. 
13. PS-HW 

01. 05-04-0000-21 
02. LEITHAPRODERSDORF - Fuchsbü-

gel 
04. 0 
07. CS-O 
08. Grabfund? SP A. 
09. 08 
10. Winter, Dipl.; Unpubliziert, vgl. Daim 

(1987) 187/64b. 
11. 05-00- 000-00 
12. BLM Eisenstadt 
13. PS-HW 

01. 05-04-0000-22 
02. LEITHAPRODERSDORF oder LO-

RETTO 
04. Ö 
05. ab 1987 
07. CS-O 
08. Begehungen. Ab 1987 wurden an nicht nä

her angegebenen Stellen im Gemeindege
biet von Leithaprodersdorf und Loretto ei
nige spätawarenzeitliche Gürtelbestand
teile und das Halbfabrikat oder Gußmodell 
für zungenförmige Scharnierbeschläge als 
Streufunde aufgelesen. 

09. 08 
10. Gschwantler - Winter (1994), 113, Nr. 8, 

121, Texttaf. 3, 8; Daim (1996), 358, Nr. 



5.298; Winter (1997), 154, Nr. (30), Taf. 43, 
205, Nr. 86. 

11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 03-03-0820-00 
02. LEMESANY 
03. Lemes 
04. SK 
05. 1866 
07. CS-556 
08. Funde aus einem spätawarenzeitlichen 

Reitergrab: Steigbügelpaar, Streitaxt, run
de, durchbrochene Bronzeplatte. 

09. 08 
10. Nagy, G. (1893), 109, Anm. 2; Budinsky

Kricka (1961), 351, 366; Zabojnik (1995), 
Nr.44. 

11. 01- 01- 101- 01 
12. MNM Budapest, 115/1866. 
13. JZ 

01. 01-14--1250-01 
02. LENGYELTOTI - Pusztabereny 
03. Pusztabereny 
04. SO U 
05. 1978 
06. Bardos, E. 
07. CS-O 
08. Bei Kanalisationsarbeiten auf dem Gelände 

des Staatsgutes wurden 37 Gräber gerettet, 
darunter 16 Reiterbestattungen. Typisch 
die W-O-Orientierung, Gefäß- sowie 
Schafs- und Rinderknochenbeigaben. Fun
de: Steigbügel mit Schlingenöse, Beinver
stemmgen fur Bögen, silbergepreßte Pfer
degeschirrverzierungen; silberne Blech
und gegossene Gürtelbeschläge; hand- und 
scheibengeformte Töpfe mit eingeschnitte
nem Rand und Wellenliniendekor. 

09. 07/4--08 
10. RegFüz 32 (1979) 72; Bardos (1978b), 81-

94. 
11. 02-03-114--01 
12. RRM Kaposvar 79.74.1-
13. EB 

01. 05-01-0000-28 
02. LEOBERSDORF - Hochquellenwas-

~.erleitung 
04. 0 
05. 1871 
07. CS-O 
08. Grabfunde? Streufunde. Im HMW befin

den sich unter der Bezeichnung "Leobers
dorf 1871" teilweise stark fragmentierte 
Kleinfunde. Dabei handelt es sich vor allem 
um Ohr- und Fingerringe sowie Eisenob
jekte, aber auch um verzierte Bronzeblech-
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beschläge und andere Gürtelbestandteile. 
F. Daim vermutet, daß diese Objekte im 
Zuge des Baues der Ersten Wiener Hoch
quellenwasserleitung (1869-1873) zutage 
gekommen sind. Wenn auch nicht sehr 
wahrscheinlich, so ist doch nicht auszu
schließen, daß diese Funde aus dem Bereich 
des Leobersdorfer Gräberfeldes in der Zie
gelei Polsterer stammen, vielleicht aber 
auch vom Lindenberg, der von der Hoch
quellenwasserleitung durchschnitten wird. 
MA, SPA. 

09. 07/4--08 
10. Daim (1987), 16 f. , 275 f., Taf. 155-158, 

Taf. 192; Winter (1997), 186, Nr. 17c. 
11. 05-00-000-00 
12. HM Wien, ohne Inv.Nr. 
13. PS-HW 

01. 05-01- 0000-27 
02. LEOBERSDORF Lindenberg, 

,,,Mittlere Tiefenwege" 
04. 0 
05. 1980 
06. Scherz, H. 
07. CS-O 
08. Begehung. Am 0-Hang des Lindenberges 

ein scheibenformiger Wirtel aus ziegelro
tem Ton als Streufund. MA? oder SPA? 

09. 07/4--08 
10. FÖ 23, 1984, 1986 312, Abb. 687; Daim 

(1987), 16-17; Winter (1997), 186, Nr. 17b. 
11. 99-99-999-99 
12. H. Scherz, Leobersdorf 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-26 
02. ~EOBERSDORF - Ziegelei Polsterer 
04. 0 
05. 1953, 1976-83 
07. CS-556a 
08. Im Jahre 1953 wurde bei der Errichtung 

einer neuen Lehmbeschickungsanlage in 
der Flur "Rosenstock" ein frühawarenzeit
liches Körpergrab angefahren, das u.a. einen 
silbernen "Maskenbeschlag" enthielt. Bei 
Grabungen am N-Rand der Lehmgrube 
konnten dann, nachdem 1975 wiederum 
Gräber angefahren worden waren, zwischen 
197'i LlIld 1983 153 Gräber geborgen werden. 

09. 07/3-08 
10. Daim (1976), 34 ff.; Daim (1987); Anthr.: 

Grefen-Peters (1987); Naturw.: Hundt 
(1987); Ciclwcki (1987) ; Wobrauschek -
Haider - Streli (1987) ; Stadler (1987) ; 
Steinberger (1987); Justova (1990), Nr. 121; 
Zabojnik (1995), Nr. 45, Abb. 9; Winter 
(1997), 185-186, Nr. 17a. 

11. 05-00-000-00 



12. NÖL, Inv.Nr. 9866-9868 (Grabfund 1953), 
19.018 (mit Subnummern); Privatbesitz 
Ing. K Menhofer, Leobersdorf. 

13. PS-HW 

01. 01-19-1300-01 
02. LESENCEISTV ANn 
03. MRT 1. 27/4. 
04. VE U 
05. 1911-12 
06. Darnay, K 
07. CS-557 
08. Im Rahmen einer Grabung wurden am 

Fuße der Weinberge westlich vom Lesen
ce-Bach zwei Feuerstellen und 108 Gräber 
aufgedeckt. Ein Großteil der Funde ging 
unter, die erhalten gebliebenen Gegenstän
de sind in die Spätawarenzeit (N adelbehäl
ter und Ohrring), ins 11. Jahrhundert und 
ins Spätmittelalter zu datieren. 

09. 08 
10. Mihalik (1912), 133; MRT 1 (1966) 110. 
11. 02-04-120-11 
12. 1?M Keszthely 65.270.1-2. 
13. ASP-RM 

01. 01-19-1310-02 
02. LESENCETOMAJ - F6 u. 158-162. 
03. MRT 1. 28/1. 
04. VE U 
07. CS-O 
08. Auf drei an der Hauptstraße des Dorfes 

gelegenen Nachbargrundstücken wurden 
beim Hausbau Gräber der Keszthely-Kul
tur gestört. Vom Grundstück des Hauses 
Nr. 162 gelangte ein großer Körbchenan
hänger aus Bronze ins Museum. 

09. 07-08 
10. MRT 1 (1966) 113; Kiss, G. (1984), 168; 

Müller (1992), 258. 
11. 02-04-120-11 
12. 1?M Keszthely 65.272.1. 
13. ASP-RM 

01. 01-19-1310-01 
02. LESENCETOMAJ - Piroskereszt 
03. MRT 1. 28/3. 
04. VE U 
05. 1937, 1961, 1985-88,,1990 
06. Sagi, K, S. Peremi, A. 
07. CS-O 
08. 1937 störte man beim Straßenbau zahlrei

che Bestattungen. 1961 wurden 53 Gräber 
freigelegt, mehr als 60 gräber waren nicht 
mehr zu retten. Hauptsächlich Gräber mit 
Beigaben der Keszthely-Kultur (Bronze
ohrringe mit großen Körbchenanhängern), 
es kamen aber auch römische Funde aus 
dem 4. Jh. und ins 9. Jh. datierbare Funde 
(Lockenringe mit mehrfachem S-Ende, 
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Ohrgehänge mit Spiralanhängern) ans 
Licht. Später deckte man hier weitere 231 
Gräber auf. Ein Teil des Fundmaterials ge
hört zur frühen uns späten Keszthely-Kul
tur, die übrigen Funde sind als spätawa
renzeitlich zu bestimmen. 

09. 07-08 
10. MRT 1 (1966) 113; Peremi (1991); Müller 

(1992),251-307, Taf. 1-23 (Publikation von 
Grab 1-53); RegFüz 1. 44 (1992) 49. 

11. 03-04-119-38 
12. VM Tapolca L.85.1.1--41, L.88.1.1-7, 

4 .91.1.1-72.7; BM Keszthely 88.7.1--44.1. 
13. ASP 

01. 01-19-1310-03 
02. LESENCETOMAJ - R.k temetO (röm.-

kath. Friedhof) 
03. MRT 1. 28/2. 
04. VE U 
05. 1885(?) 
07. CS-558 
08. Ende des 19. Jahrhunderts fand man auf 

dem Gemeindefriedhof3 Gräber der Keszt
hely-Kultur. Die Funde gelangten in die 
Privatsammlung von K Darnay, gingen 
aber im Ir. Weltkrieg unter. Bekannt sind 
davon ein Bronzeohrring mit großem Körb
chenanhänger sowie Glas- und Bernstein
perlen. 

09. 07-08 
10. Darnay (1901), 181; Hampel (1905), III. 

174; MRT 1 (1966) 113; Kiss, G. (1984), 
168; Müller (1992), 258. 

11. 99-99-999-99 
13. Asp 

01. 04-01-0310-01 
02. LE~NIC 
03. Lesnyek 
04. HU RU 
07. CS-559 
08. Funde aus einem spätawarenzeitlichen 

Reitergrab: gegossene, bronzevergoldete 
Riemenzunge, Pferdegeschirrbeschläge. 

09. 07/4-08/1 
10. Nagy, G. (1897),82-83; Horedt (1958b), 78, 

107; B6na (1986), 175; B6na (1989), 88. 
11. 04-00-000-00 
12. Muz. Sfantu Gheorghe/Sepseszentgyörgy (das 

Fundmaterial ging im TI. Weltkrieg unter). 
13. GM 

01. 01-20-1210-01 
02. LETENYE - Kossuth L. u. 
04. ZA U 
05. 1958, 1969 
06. H. Kerecsenyi, E., Bark6czi, L. 
07. CS-O 



08. Beim Straßenbau wurden 1958 mehr als 
70 Gräber des Gräberfeldes vernichtet, 20 
Bestattungen konnten freigelegt bzw. be
obachtet werden. Funde: Eisenmesser, 
Ahle, Rasierer, Feuereisen- und stein, Si
chel, Glasknopf, Glasperlen, gegliederte 
Stangenperlen, Silber- und Bronzeohrge
hänge mit Granulation, eingerolltem Ende 
sowie Perlen-, spiralförmigem und Kugel
anhänger, bronzener, punzierter Blechring 
mit verbreitertem Kopf, handgedrehte Ke
ramik, deren Linien- und Wellenlinien
bandzier man mit einem Kamm einge
drückt hatte. 

09. 09/1-09/2 
10. Kerecsenyi (1973); Kiszely (1973a). 
11. 02-04-120-03 
12. TGYM N agykanizsa: nicht inventarisiert. 
13. LV 

01. 01-13-0760-01 
02. LETKES - Fa u. 71-72 
03. MRT 9. 16/16. 
04. PE U 
05. 1918-23, 1986 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben eines Kellers kamen 6-7 

Gräber zutage, zwei mit W-O-Orientie
rung. Gefunden wurden 3 Gefäße, aber nur 
eines davon ist bekannt: auf handbetrie
bener Scheibe gefertigtes, linienbandver
ziertes Gefäß. 

09. 07/4-08 
10. MRT 9 (1993) 177-178. 
11. 02-04-013-08 
12. BM Szob 86.50.1. 
13. ST 

01. 02-02-0010-01 
02. LffiICE NAD CIDLINOU 
03. Liubus 
04. TS 
05. 1949-53 
07. CS-O 
08. Gräberfeld im inneren Teil des slawischen 

Burgwalls (8./9.-12. Jh.). In Sekundärlage 
ein durchbrochen gegossener, wappenför
miger Scharnierbeschlag aus Bronze. 

09. 08/3-08/4 
10. Turek (1976), Tab, 1/5; Turek - Justova -

H6skova (1981), 9, TafA1; Profantova 
(1992), Nr. 10. 

11. 02-00-000-00 
12. Nationalmuseum Prag, F. Nr. 309 567 
13. NP 

01. 02-02-0010-02 
02. LffiICE NAD CIDLINOU 
03. Liubus 
04. TS 
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05. 1896 
07. CS-O 
08. Aus einem Körpergrab in der Flur "U Cuk

rovaru" stammen Bronzeohrringe. 
09. 07/4 
10. Frolik (1984), 13; Profantova (1992), Nr. 

10. 
11. 02-00-000- 00 
12. Stadtmuseum Chrudim, Nr. A 3387, ein 

Exemplar heute verschollen 
13. NP 

01. 05-01-0000-29 
02. LICHTENWÖRTH - Mittleres Heu-

tal? 
04. Ö 
05. 1982-83 
07. CS-O 
08. Begehungen. Eine frühawarenzeitliche 

Riemenzunge und ein nicht näher datier
bares, möglicherweise awarenzeitliches 
Hohlbeil wurden als Streufunde aufgele
sen. Die genaue Fundstelle ist unbekannt. 

09. 07/3 
10. Winter (1997), 115-116, Nr. (9), Taf. 17. 

9; 186, Nr. 18. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 03-02-0830-00 
02. LIETAVSKA SVINNA 
03. Litvaszinnye 
04. SK 
07. CS-O 
08. Aus einem slawischen Hügelgrab stammt 

eine Bronzeschelle, Streufund. 
09. 08/4-09/1 
10. Petrovsky-Sichman (1970), Abb. 7. 6. 
11. 03-00-000-00 
12. Povazske muzeum Zilina (Waagtalmu

seum Zilina) 
13. JZ 

01. 07-00-0190-01 
02. LIKA - Licko polje 
03. Likai mezö 
04. KR 
05. 1897 
07. CS-O 
08. Von dem ausgedehnten Karstgebiet erwarb 

das Museum käuflich zwei größere Bron
zegürtelbeschläge mit gepunztem Hinter
grund und zwei kleinere einfache Beschlä
ge sowie eine eckige Schnallenzwinge. Die
se Funde wurden zusammen mit einer 
Bronzenebenriemenzunge erworben, de
ren Fundort laut Verkäufer ebenfalls Vre
bac bei Lika war, so daß ihre Zusammen
gehörigkeit wahscheinlich ist. 



09. 08/4-09/1 
10. Simoni (1986), 218-219. 
11. 07-00-000-00 
12. AM ZagreblZilgrab 3275-3279. 
13. MT 

01. 05-01-0000-30 
02. LIMBERG - Heidenstatt 
03. Heidenstatt 
04. Ö 
06. Höbarlh, J. 
07. CS-349 
08. Von der "Heidenstatt" stammen einige 

Gürtelbeschläge, die als Streufunde aufge
lesen wurden: 3 wappenfcirmige N ebenrie
menbeschläge ("kleine Lochschützer") mit 
gravierter Zier und Hintergrundpunzie
rung, die Hälfte einer zweiteiligen Neben
riemenzunge mit "flach" gearbeiteter, S
fcirmiger Kreislappenranke, das Fragment 
einer ebensolchen Hauptriemenzunge und 
ein Greifenbeschlag. SP A. 

09. 08 
10. Beninger (1934), 144, Abb. 63. 5-7; Mit

scha-Märheim (1949), 93. ff.; FÖ 5, 1946--
1950 (1959) 140. Bei CS-349 unter Heiden
statt. Daim (1976), 37. f; Winter (1997), 
186, Nr. 19. 

11. 05-00-000- 00 
12. Höbarth-Museum Horn; Krahuletz-Mu

seum Eggenburg 
13. PS-HW 

01. 08-00-0020-01 
02. LIMBERK 
04. SL 
07. CS-O 
08. Dreikantige Eisenpfeilspitze. Streufund. 
09. 06/4 
10. Ciglenecki (1985), 265. 
11. 08-00-000- 00 
13. MT 

01. 04-01-0320-01 
02. LOPADEA NovA 
03. Magyarlapad 
04. AL RU 
05. 1905, 1907-08 
06. Bodrogi, J., Fogarasi, A. 
07. CS-O 
08. Einzelnes spätawarenzeitliches Reiter

grab, das zwischen Gorgany und Burg zu
tage kam. Funde: Eisenlanzenspitze, 
Streitaxt, Pferdegeschirr- und beschläge. 

09. 07/4-08/1 
10. Nagy, G. (1913a), 271; Roska (1936b), 167-

168; Horedt (1956), 397; Horedt (1958a), 
101; Horedt (1968), 116, Nr. I114; Horedt 
(1986), 84; B6na (1986), 175; B6na (1989), 
88. 
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11. 04-00-000-00 
13. GM 

01. 05-04-0000-24 
02. LORETrO 
04. Ö 
05. 1992, 1995 
07. CS-O 
08. Begehung. Eine einteilige Nebenriemen

zunge mit Tülle und einer rechtsläufigen 
S-Ranke als Dekoration aus der Spät
awarenzeit als Streufund. 

09. 08 
10. Winter (1997), 154, Nr. (29b), Taf. 42. 29b, 

205, Nr. 87b. 
11. 99- 99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-04-0000- 23 
02. LORETrO - Krainäcker 
04. Ö 
07. CS-O 
08. Begehungen. Fragment eines frühawa

renzeitlichen Pferdegeschirrbeschlags, ein 
mittelawarenzeitlicher Preßbeschlag, zahl
reiche Gürtelbestandteile und ein Pferdege
schirrbeschlag aus der Spätawarenzeit sowie 
ein nicht näher datierbares halbkugelfcirmi
ges Objekt und eine dreiflügelige Pfeilspitze, 
die an einem nach NNW abfallenden Hang 
als Streufunde aufgelesen wurden. 

09. 07/3-08 
10. Daim (1992), 48, Taf. 1. 7; Winter (1997), 

150-153, Nr. (29a), Taf. 40-42, 205, Nr. 
87a. 

11. 99- 99- 999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 01-07-0510-01 
02. LOV ASBERENY - Alsotelek, Guba-

domb 
04. FE U 
05. 1936 
06. Brunner, J. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Auf dem Acker von M. Csaszar gefundenes 

handgeformtes Tongefaß. 
11. 02- 03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 9937. 
13. GyF 

01. 01- 07-0510- 02 
02. LOVASBERENY -Sziizvar("Szöszvar") 
04. FE U 
05. 1911 
06. Graf Cziraky, A. (Geschenk) 
07. CS-O 



08. Frühawarenzeitliches Tongefaß, an der 
Wandung mit einem Kamm eingedrückte, 
vertikale Verzierung. 

09. 06/3-07 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 2078. 
13. GyF 

01. 01-19-1350-01 
02. LOvAsZPATONA-Homokbanya (Sand-

grobe) 
03. MRT 4. 43/4. 
04. VE U 
05. 1963 
06. Bacsi, K. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. In der Sandgrube und ihrer Umgebung ka

men schon seit Anfang des 20. Jahrhun
derts Gräber, daneben auch Schwert, Dolch 
und Münzen, zum Vorschein. 1963 wurden 
hier wiederum mehrere awarenzeitliche 
Gräber gestört. In einer Bestattung lagen 
ein zu Staub zerfallener Eisengegenstand 
und der einzige ins Museum gelangte Fund: 
ein mit Punktkreismuster verzierter bei
nerner Knüpfer. 

10. MRT 4 (1972) 142, Taf. 14. 11 (mit falsch 
gedruckter Inv.Nr.) . 

11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem 63.573.1. 
13. GI 

01. 06-10-0550-01 
02. LOVCENAC - Hollinger-haz (Haus) 
03. Sekie, Szekics, Szeghegy 
04. JU 
05. 1901 
07. CS-870 
08. Im Hof des am Fuße einer Uferböschung 

im südlichen Dorfteil stehenden Hauses 
stieß man auf ein Reitergrab. Das O-W 
orientierte Grab barg die Skelettknochen 
von zwei Menschen und einem Pferd. Bei
gaben: zwischen 616 und 625 geprägter, 
leichter Solidus des Heraclius und Hera
dius Constantinus, Eisensteigbügelpaar 
mit Schlingenösen, Eisenaxt, Eisenbänder 
und Henkel eines Holzeimers, Eisenkette, 
Lanzenspitze, Sichel, zwei Eisenmesser, 
Fragmente von einem Schwert (?), gegos
sene Bronzeschnallen, Schelle, Silberohr
ring, grobes Gefaß, ovaler Kupferkessel mit 
geflicktem Boden. Im Inventar des Mu
seums Sombor stehen die Funde als De
potfund von Feketics zu Buche. 

09. 06/4-07/1 
10. Roediger (1901), 87-89; Roediger (1903b), 

272-276; Ricz (1979), 32; Garam (1982), 
74-76, Abb. 9-10; Garam (1992),144, Taf. 
50-52. 
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11. 06-00-000-00 
12. GM Sombor/Zombor 
13. PR 

01. 04-01-0330-01 
02. LOVRIN / Lowrin 
03. Lovrin, L6rantfalva 
04. TI RU 
07. CS-O 
08. Scheibengedrehtes spätawarenzeitliches 

Grabgefaß. 
09. 08 
10. B6na (1986), 175. 
11. 04-00-000-00 
12. Muz. Timi§oara/Temesvar/Temeschwar 
13. GM 

01. 13-00-0010-01 
02. LUBLIN - Zemborzyce 
04. PL 
05. 1984 
06. Kloss, A. (?) 
07. CS-O 
08. Lesefund ohne Objekt: Einteilige, gegosse

ne, bronzevergoldete N ebenriemenzunge 
mit Pflanzenornament. 

09. 08 
10. Zoll-Adamikoua (1992), 299-300, Abb. Ij. 
11. 13-00-000-00 
12. Mus. Lublin, Inv.Nr. 1827/A/ML. 
13. NP 

01. 13-00-0003-02 
02. LUBOMIA - FundsteIle 1 
04. PL 
05. 1935, 1966 
06. Jakimowicz, R., Szydlowski, J . 
07. CS-O 
08. In der Vorburg eines Burgwalls aus dem 

9. Jh. aufgelesene Streufunde: Durchbro
chener Bronzeknopf (zu einem Pferdege
schiIT gehörend) und eine Bronzeschelle. 

09. 08/3-09/1 
10. Zoll-Adamikoua (1996) (Bronzeknopf); 

Szydlowski (1970), 178; Szymanski (1985), 
25; Zoll-Adamikoua (1992), 302, Abb. 3b; 
Profantoua (1992), Nr. 71 (Bronzeschelle). 

11. 17-11-004-26 
12. Museum Wozislaw Slaski (Bronzeknopf); 

MG Bytom (Bronzeschelle). 
13. HZA-NP 

01. 01-18-1110-01 
02. LUKAcsHAzA - Hegyalja-dUlö, ho-

mokbanya (Sandgrube) 
04. VA U 
05. 1969, 1984-86 
06. Gulner, L. (Geschenk), Kiss, G. 
07. CS-O 
08. 18 freigelegte Gräber eines teilweise ver

nichteten spätawarenzeitlichen Gräberfel-



des. Orientierung überwiegend W-O. Bei
gaben: Langsax, Glasperlen, beinerner Na
delbehälter mit Kerbverzierung, flacher 
Spinnwirtel. Bemerkenswert ist das Rei
tergrab 8 mit einer zweigeteilten, gezim
merten Grabkammer: Waffengürtel (bron
zevergoldete und -verzinnte Gürtelbeschlä
ge mit Rankenornamentik, Schnalle mit 
Tierdarstellung: einen Fisch reißender Ad
lerund Taubenpaar), eiserne Bartaxt, Dop
pelmesser, in einer Tasche Eisennadel, 
Feuerstein, Fragment eines Eisenmessers 
als Feuerschläger; Pferdegeschirr (Holzsat
tel, Steigbügelpaar, goldtauschierte, eiser
ne Pferdegeschirrbeschläge, Kopfbusch
hülse, bronzevergoldete Schellen), Kera
mik mit Wellenlinienverzierung, Tierkno
chen, abgehäutetes Schaf. 

09. 08-09/1 
10. Kiss, G. (1988); Kiss, G. (1996a), 107-143, 

Abb. 1-10, Taf. 1-3. 
11. 02-03--118-01 
12. SM Szombathely 71.21.1-4, N.85.3.1, 

N.86.2.1-8; anthropologisches Material: 
SM Szombathely E.85.1.1-4, E.86.2.1-8. 

13. GK 

01. 01-03--0780-02 
02. MADARAS - Teglavetö (Ziegelei) 
04. BK U 
05. (1952), 1959-62 
06. Zalotay, E., Köhegyi, M. 
07. CS-569a 
08. Früh- und spätawarenzeitliches Gräberfeld 

des Gemeinvolkes mit 92 freigelegten Grä
bern: Waffen (Säbel, Bogen, Pfeilspitzen), 
Mützenverzierungen aus Gold, Silber und 
Bronze, Blechgürtelbeschläge, Schmuck 
(Melonenkernperlen, vergoldete Agraffe, 
Goldohrgehänge), Geräte, Tierknochen, 
Eierschalen (auf einer eingeritzte Verzie
rung). 

09. 07-08 
10. ArchErt 81 (1954) 78; RegFüz I. 13 (1960) 

76; 14 (1960) 54; 15 (1962) 264; 16 (1963) 
51; Racz (1999). 

11. 02-04-103-02 
12. TIM Baja 54.21.1-21. 
13. MK 

01. 01-17-0560-01 
02. MADOCSA - Szölöhegy (Weinberg) 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Zwei grobtonige awarenzeitliche Gefaße. 
10. Unpubliziert 
11. 02-03--117-01 
12. WMM Szekszard, nicht inventarisiert. 
13. GyR 
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01. 04-01-0340-01 
02. MAGINA 
03. Muzsina (Muzsnahaza) 
04. AL RU 
07. CS-O 
08. Einzelnes spätawarenzeitliches Reiter

grab: Eisenlanzenspitze. 
09. 07/4-08/1 
10. Ciugudeanu (1974), 457-459; Horedt 

(1986), 199; B6na (1986), 175; B6na (1989), 
88. 

11. 04-00-000-00 
13. GM 

01. 01-06-0350-03 
02. MAGYARCSANAD - Belezi-dUlö 
04. CSO U 
05. 1991 
06. Lörinczy, G. 
07. CS-O 
08. Bei einer Fundbergung legte man vier am 

Rande eines spätawarenzeitlichen Gräberfel
des liegende, W -0 orientierte Gräber frei. Un
ter den Beigaben: Gefaß, Eisenschnalle und 
Eisenmesser. Neben einem der Kinderwurde 
eine partielle Schafsbestattung beobachtet. 

09. 08 
10. LOrinczy - Szalontai (1993), 287, Taf. V. 

4-7, 10-11. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 
13. CsSz 

01. 01-06-0350-01 
02. MAGYARCSANAD - Bökeny 
03. Apatfalva-Bökeny, Bökeny, Csanad-Bökeny 
04. CSO U 
05. 1924, 1925(?) 
07. CS-570 
08. CS-570 berichtet von frühawarenzeitlichen 

Grabfunden, die unter unbekannten Um
ständen ins Museum Mak6 und ins Institut 
für Altertumswissenschaften der Univer
sität Szeged gelangten. In letztgenanntem 
gibt es nur Fundmaterial vom Fundort Ma
gyarcsanad-Talagy (siehe dort), und die in 
Mak6 aufbewahrten Funde wurden seither 
ins Museum Szeged gebracht. Das bis heute 
nicht inventarisierte Material stammt mit 
großer Wahrscheinlichkeit aus einem 
Grabfund, der im Gebiet des gepidischen 
Gräberfeldes Bökeny zum Vorschein kam 
(eventuell bei den von EpeIjesy geleiteten 
"Grabungen", obwohl in der 1925 heraus
gegebenen Mitteilung nichts davon steht): 
ein schlingenösiger Eisensteigbügel, eine 
doppelt beringte Eisentrense und eine aus 
zwei Platten bestehende, in Silber gepreßte 
Nebenriemenzunge, oben mit geripptem 
Band. In Grab 3 desselben Gräberfeldes 



fand man zusammen mit Gegenständen ge
pidischer (spätsarmatischer?) Prägung 
eine durchbrochen gearbeitete Silberrie
menzunge des Typs Sivaschovka. Vor den 
Csallany bekannten obigen Ereignissen 
hatten 1924 auch K. Cs. Sebestyen und F. 
Mora den Fundort aufgesucht. Dabei dürften 
sie im Gebiet des später vom Archäologischen 
Institut der Universität Szeged freigelegten 
gepidischen Gräberfeldes (auch) awarenzeit
liehe Funde aufgelesen haben: einen flachen 
Spinnwirtel, einen offenen Bronzearmring 
und eine in Bronze gegossene Nebenriemen
zunge mit S-Rankenmotiv. 

09. 06/3-08 
10. Eperjesy (1925); Banner (1926); Csallany, 

D. (1961), 140-141, Taf. CCVlII. 3; Reuesz 
(1984),43. 

11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 1/1924/8, 10, 12. bzw. Gy.N. 

404. 
13. BK 

01. 01-06-0350--02 
02. MAGYARCSANAD - Tahigy-dUl6 
04. CSO U 
05. 1948 
06. Imre, J. (Geschenk) 
07. CS-571 
08. Awarenzeitliche Funde (Blech- bzw. gegos

sene Gürtelbeschläge und Schnallenfrag
mente), die ins Institut für Altertumswis
senschaften der Universität Szeged gelang
ten. 

09. 07-08 
10. Ecsedy - Maraz (1968), 125. 
11. 99--99--999-99 
12. JATE BTKReg.Tszk. GYÜjt. 11431-11448. 
13. BK 

01. 01-14-1290--01 
02. MAGYAREGRES 
04. SO U 
05. 1879, 1908, 1962 
06. Kovacs, J . 
07. CS-O 
08. 1879 gelangten eine Lanzen- und zwei 

Pfeilspitzen in die Sammlung der Archäolo
gischen Gesellschaft des Komitats Somogy. 
1908 kamen beim Bau eines Hauses meh
rere Gräber der Völkerwanderungszeit 
zum Vorschein. 1963 legte J. Kovacs auf 
dem Grundstück von M. Kalota drei W-O 
orientierte Gräber frei. Funde: 2 zur Kesz
thely-Kultur gehörende Armringe, Silber
ohrgehänge, Eisenmesser. 

09. 07-08 
10. Melhw'd (1879--1881), 56; Reiszig 106; Dra

ueczky - Sagi - Takcits (1964), 34; Kocztur 
(1964), 87. 
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11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 64.89.1-91.1. 
13. EB 

01. 01-06-0360--01 
02. MAGYARTES - Zalota (Bökeny-

Mindszenti gat) 
03. Szentes-Magyartes, Zalotai oldal 
04. CSO U 
05. 1881, 1903 
07. CS-618 
08. Am Ende des Dammufers bei Zalota kamen 

in einem frühawarenzeitlichen Grab eine 
in Gold gepreßte Riemenzunge mit Flecht
bandmuster und sechs sicherlich zum Pfer
degeschirr gehörende Rosettenbeschläge 
ans Licht. Im Museum Szentes gibt es vom 
Fundort Magyartes noch eine dreikantige 
Eisenpfeilspitze, die aber nur vorbehaltlich 
an den Fund zu binden ist. 

09. 07/1-07/2 
10. Pulszky (1881b), 204, 5 und Abb. 11; Farkas 

(1889), 255; Csallany, G. (1903), 20; Ham
pel (1905), III. Taf. 56, 5, 11; Liska (1997), 
161, Nr. 37. 

11. 02-04-106-03 
12. MNM Budapest 75/1881; KJM Szentes 

55.95.1. (Pfeilspitze) 
13. LM 

Ol. 06-10--0560--01 
02. MAJDAN - Ujtemet6 (Neuer Fried-

hof) 
03. Magyarmajdan 
04. JU 
07. CS-572 
08. Als frühawarenzeitlicher Grabfund wur

den ein pyramidenförmiges Goldohrgehän
gepaar, ein Gefäß und ein Spinnwirtel in
ventarisiert. 

09. 07 
10. Reizner (1895), 380--381, Abb. 1; Tömör

keny (1913), 243; Vinski (1958), 12, Taf. 
XI. 14; Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski 
(1962), 19, Abb. 1; Mrkobrad (1980), Taf. 
LXXI.5. 

11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 53.144.1. 
13. CsSz 

01. 01-02-1810--01 
02. MAJS - Merse tet6 
04. BA U 
05. 1966 
06. Papp, L. 
07. CS-O 
08. Vier Gräber eines spätawarenzeitlichen 

Gräberfeldes, darunter eine Bestattungmit 
Prunkgürtel: Riemenzungen mit flachem 
Rankenmuster und durchbrochen gearbei
tete, bronzene Gürtelbeschläge mit Anhän-



ger, bronzenes Ohrgehängepaar mit ova
lem Ring und Perlenanhänger, Eisenboh
rer. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1974), 133-136, Fig. 7, 20. A; Kiss, 

A. (1979a), 396. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs N. 68.1.1-18. 
13. esv 
01. 01-10-0660-01 
02. MAKLAR - Tamicshaza (Rathaus) 
04. HE U 
06. Kutas, Ö. (gesammelt) 
07. es-o 
08. Sporadischer spätawarenzeitlicher Grab-

fund: Greifen-Gürtelbeschlag mit Anhänger. 
09. 08 
10. Szab6 (1969), 52. 
11. 02-03-110-01 
12. DIM Eger 61.16.1. 
13. LF-JJSz 

01. 01-06-0370-01 
02. MAKO 
04. eso U 
07. eS-619 
08. Nach eS-619 bewahrt das Museum Szeged 

aus einem Streufund von Mako das Frag
ment eines geraden, einschneidigen Eisen
schwerts auf. Im Register des Szegeder Mu
seums gibt es davon keine Spur. Gleich
zeitig jedoch könnte jedes der vier zu ver
schiedene Schwertern gehörenden Frag
mente, die in der Sammlung Völkerwan
derungszeit als nicht identifizierbar inven
tarisiert wurden, aus Mako stammen. 

11. 99-99-999-99 
13. BK 

01. 03-02-0840-00 
02. MALA CALOMIJA - Pieskovisko 
03. Kiscsalomja 
04. SK 
05. 1962-63, 1965, 1972 
07. es-o 
08. Unbestimmbare Zahl von Gräbern des Ge

meinvolkes. 
09. 08 
10. CiZinska (1976), 441-442, 445, Taf. I, H. 

1-3, 7-9; Zcibojnik (1995), Nr. 46. 
11. 03-00-000-00 
12. AI SA W Nitra 
13. JZ 

01. 06-10-0580-01 
02. MALl IDJOS - Kalvarija, opstinska 

ciglana Kosut 
03. Kishegyes-Kalvaria, Kossuth-teglagyar (Zie

gelei) 
04. JU 
05. 1954, 1956 
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06. RaSajski, R, Schulmann, I., Szekeres, L. 
07. es-o 
08. Anfang der 1950er Jahre wurden auf bei

den Seiten der Kulai Straße O-W ausge
richtete spätawarenzeitliche Bestattungen 
entdeckt. 1954 legten R RaSajski und I. 
Schulmann 10, und 1956 dann R RaSajski 
und L. Szekeres weitere 10 Gräber frei. Un
ter den Beigaben verdienen drei gegossene, 
durchbrochen gearbeitete Gürtelgarnitu
ren teils mit Pflanzenmotiven, teils mit 
Punzverzierung Erwähnung. Daneben 
sind im Inventarbuch des Museums Sza
badka mehrere Streufunde registriert; un
ter anderem eine aus Bronze gegossene 
Gürtelgarnitur teils mit Schuppenmuster, 
teils mit Punzverzierung (Grab B), Eisen
rnesser, Nadelbehälter und Keramik. 

09. 08 
10. Safarik (1955), 63-69; Dimitrijeuic - Ko

uaeeuic - Vinski (1962),47-49, Abb. 27-32, 
Taf. XXVI-XXVII; Ricz (1979), 33. 

11. 06-00-000-00 
12. GM Subotica/Szabadka 
13. PR-MT 

01. 06-10-0580-02 
02. MALl IDJOS - Zeleznicka stanica 
03. Kishegyes-vasutallomas (Bahnstation) 
04. JU 
05. 1962, 1970 
06. Szekeres, L., Kovacevic, J., Pop-Lazic, P. 
07. es-o 
08. An dem durch Erdarbeiten gestörtem 

Fundort gelang es, noch insgesamt 13 spät
awarenzeitliche Gräber des Gemeinvolkes 
zu bergen. Beigaben: Keramik, Eisenmes
ser, Spinnwirtel. Auch in dem relativ reich 
ausgestatteten Frauengrab 10 kamen nur 
ein Bronzeohrrring, Glasperlen und drei 
Bronzefingerringe (darunter ein Kopfring 
mit Glaseinlage) zum Vorschein. 

09. 08 
10. Pop-Lazic (1970), 152-153;Pop-LaziC (1972), 

164-167; Pop-Lazic (1976), 67-82; Ricz 
(1979), 33; Mrkobrad (1980), 95, Anm. 635. 

11. 06-00-000-00 
12. IMS Beograd 
13. MT 

01. 06-10- 0580-03 
02. MALl IDJOS - Zuta jama (irrtümlich 

Kulski put) 
03. Kishegyes-Sargagödör 
04. JU 
05. 1906-09 
06. Gubitza, K., Greiner, E. 
07. eS-458 
08. Beim Ausbau der Straße Kishegyes-Szekics 

(heute Lovcenac) wurden insgesamt 115 



Gräber eines awarenzeitlichen Gräberfel
des freigelegt. Über die Gräber Nr. 15-48 
liegen keine Angaben vor, ihre Beigaben 
gingen verloren. Frühawarenzeitliche Bei
gaben: Eisensteigbügel, Eisentrense, Lan
zenspitze, Schwert mit P-förmiger Trageö
se, aus Bronze- bzw. Silberblech gepreßte 
Riemenzungen mit Flechtbandmuster, 
darunter auch Pferdegeschirrbeschläge, 
geschnitzte beinerne Gegenstände, Eisen
messer, scheibengedrehtes, rotgebranntes 
Gefäß aus gut geschlämmtem Ton mit ei
nem Henkel und Linienverzierung. Spät
awarenzeitliche Funde: aus Bronze gegos
sene Greifen- und Ranken-Gürlelbeschlä
ge, Silberohrringe mit Glasanhängern, ge
gossene, halbrunde Gewandverzierungen 
mit blauer Glaseinlage, Eisenmesser, hand
geformte Gefäße. 

09. 06/4-08/3 
10. Gubitza (1906), 23-25; Gubitza (1908b), 

124-131; Gubitza (1909a), 117-123; Dimit
rijevic - Kovai5evic - Vinski (1962),44-47, 
Abb. 1-26, Taf. XXVI-XXVIII. 

11. 06-00--000-00 
12. GM Sombor/Zombor 
13. PR 

01. 01-19-1380--02 
02. MALOMSOK - Fekete-puszta m. 
03. MRT 4. 45/5. 
04. VE U 
05. 1968 
06. Torrna, 1. 
07. CS-O 
08. Am Fuße eines niedrigen Sandhügels we

nige, "vielleicht fiir völkerwanderungszeit
lich" zu haltende Keramikfunde: Rand
und Wandfragmente mit Linienbandver
zierung. Ihre awarenzeitliche Zuordnung 
ist unsicher. 

10. MRT 4 (1972) 15l. 
11. 02-04-119-05 
12. EKM Papa 68.76.2-5. 
13. MCsD 

01. 01-19-1380--01 
02. MALOMSOK - Padar-diilö 
03. MRT 4. 45/*** 
04. VE U 
07. CS-O 
08. Streufund vom Ende des 19. Jahrhunderts: 

handgeformter, schlecht gebrannter, klei
ner Topf mit Wellenliniendekor. Früher 
hielt man ihn fiir keltenzeitlich (F. Eben
höch) oder bronzezeitlich (E. Lovas), doch 
laut MRT dürfte er eher völkerwande
rungszeitlich sein. Seine awarenzeitliche 
Zuordnung ist unsicher. 
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10. Ebenhöch (1868), 177; Lovas (1935); MRT 
4 (1972) 152. 

11. 99-99-999-99 
13. MCsD 

01. 03-02-0850--00 
02. MALY CEPClN - Homolka 
03. Kiscsepcseny 
04. SK 
05. 1872, 1936 
07. CS-457 
08. Ein Hügel mit einem "Reitergrab" (Waf

fen, Pferdegeschirr, Beschläge). 
09. 08/4-09/1 
10. Lehoczky (1874), 280--281; Budavary (1936), 

94-100. 
11. 03-00--000-00 
12. Ursprünglich Zemske muzeum Mlikacevo 

(Landesmuseum Mukacevo), heute ver
schollen. 

13. JZ 

01. 06-10--0590--01 
02. MANDJELOS - ciglana (Ziegelfabrik) 
03. N agyolaszi 
04. JU 
05. 1968, 1988 
06. GaCic, D. (Materialaufnahme) 
07. CS-O 
08. Im Gelände der Ziegelfabrik wurde ein 

frühawarenzeitliches Gräberfeld gestört, 
nur 18 NW-SO ausgerichtete Gräber konn
ten geborgen werden. Beigaben eines zu 
den landnehmenden Awaren gehörenden 
Mannes mongoloiden Typs: Gürtelbeschlä
ge vom Typ Martinovka, einschneidiges 
Schwert innerasiatischer Herkunft mit 
ringförmigem Bronzeknauf, Köcher mit 
Beinplatten, Trense, Steigbügelpaar. Der 
interessanteste Fund ist ein fiir einen Bo
genknüpfer oder ein anderes Teil der Bo
genschützenausrüstung gehaltener Ge
weihgegenstand mit eingeritzter Jagdsze
ne: ein auf einem Pferd dahinstürmender 
Mann mit langen Zöpfen zielt auf einen 
Vogel. Die übrigen Funde: Perlen, Gefäße, 
Fingerring, Armreif, durchbrochen gear
beiteter Silbergürtelbeschlag vom Typ 
Martinovka, Ohrgrhänge, Eimer. 

09. 06/4-07/1 
10. Ercegovic-Pavlovic (1973-1974), 107-113, 

Taf. I-IV; Gai5ic (1988). 
11. 06-00--000-00 
13. MT-GF 

01. 0~01-0000--31 
02. MANNERSDORF AM LEITHAGE-

BIRGE - Hausfelder am Arbach 
04. Ö 
05. 1972 
06. Melzer, G. 



07. CS-O 
08. Grabfund. Bei einer Grabung im Bereich 

eines Gräberfeldes der römischen Kaiser
zeit wurde innerhalb einer WNW-OSO 
orientierten, 75 x 35 cm großen Grabgrube, 
um die einige kleine Kalkbruchstücke be
obachtet werden konnten (Grab 116 des 
Gräberfeldes), in 70 cm Tiefe der Rest einer 
Körperbestattung geborgen. Beigaben: 
kleines, handgeformtes Tongefäß, Eisen
m~sser, Eisenfragment. Awarenzeitlich? 

10. FO 11, 1972 (1973) 95. Grab 116; Winter 
(1997), 186-187, Nr. 20. 

11. 05-00-000-00 
12. Mus. Mannersdorf am Leithagebirge 
13. PS-HW 

01. 01-07-0540-02 
02. MANY 
04. FE U 
05. 1912 
07. CS-628 
08. Käuflich erworbenes Steigbügelpaar in der 

Waffensammlung des MNM. 
09. 06/3--07 
10. JMNM 1912 (1913) 66 (Bericht über den 

Bestand des Jahres 1912). 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest F 11-12/1912. 
13. GyF 

01. 01-07-0540-01 
02. MANY - LegelOföldek, Czeglt~dy J. 

3521. sz. telke (Weiden, Grundstück 
Nr.3521) 

04. FE U 
05. 1976 
06. Fülöp, Gy. 
07. CS-O 
08. Am Absatz eines Hügels, der an der Ost

seite eines N -S fließenden Baches liegt, 
stieß man beim Ausheben eines Kellers auf 
ein NNW-SSO orientiertes Frauengrab. 
Funde: Tongefäß, um den Hals der durch
bohrte Fuß eines römischen Glasbechers, 
Eisenmesser mit beinernem Schaft. 

09. 07/4-08 
10. Fülöp (1984), 257, Abb. 3, 1-3, Abb. 5. 
11. 02-03--107-25 
12. IKM Szekesfehervar 80.20.1-5. 
13. GyF 

01. 01-19-1400-01 
02. MARCALTO 
03. MRT 4. 47/*** 
04. VE U 
07. CS-621 
08. Im Bett der Marcal kam eine karolingische 

Lanzenspitze zutage. 
09. 09 
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10. Nagy, G. (1913), 253; Feher - Ery - Kra
louanszky (1962), 52; Szab6, Z. (1974), Nr. 
11: Kou6cs, L. (1980), 100, Nr. 15. 

11. 01-01-101-01 
12. l'y'INM Budapest 64.9.l. 
13. ASP 

01. 05-01-0000-32 
02. MARGARETHEN AMMOOS-Fürhap-

pen 
04. 0 
05. 1924-29 
06. Mahr, A. 
07. CS-622 
08. Grabfunde. Seitdem man 1924 in der Flur 

"Fürhappen" bei der Anlage einer Sand
grube Gräber aufgedeckt hatte, wurden 
wiederholt Grabbeigaben bekannt, die in 
die Spätawarenzeit datiert werden können. 
Von den vier im Jahre 1924 aufgedeckten 
Gräbern enthielt anscheinend nur eines 
Beigaben, von denen eine Zopfspange, ein 
Topf und Teile einer Gürtelgarnitur, be
stehend aus einer Hauptriemenzunge mit 
Tierkampfszene und zwei Greifenbeschlä
gen, erhalten blieben. Eine zweite, angeb
lich aus einem einzigen Grab stammende 
Fundgruppe, darunter auch Gürtelbe
schläge, kam mit der Sammlung Skala im 
Jahre 1929 an das NhMW/PA. 

09. 08 
10. FÖ 1. 1920-1933 (1930-1934) 9. f.;Nischer

Falkenhof (1935), 39. ff. ; Anthrop.: Lebzel
ter (1935), 44. ff.; Daim (1976), 39. f.; Ju
stoua (1990), Nr. 130; Zabojnik (1995), Nr. 
47; Winter (1997), 187, Nr. 21. 

11. 05-00-000-00 
12. NhMW/PA, Inv.Nr. 54.959-967 (ex Slg. 

Skala), 62.166-169 (Funde aus 1924); IUF, 
Inv.Nr. 33.964 (Gefäß, wahrscheinlich von 
diesem Gräberfeld) 

13. PS-HW 

01. 01-02-1900-01 
02. MARIAKEMEND - AItalanos iskola 

(Grundschule), Rak6czi u. 25. 
04. BA U 
05. 1977 
06. Maraz, B. 
07. CS-O 
08. Fundmaterial aus fünf spätawarenzeit

lichen Bestattungen, die beim Bau einer 
Sportanlage angeschnitten wurden: runde 
Bronzeblechbeschläge, Bronzeohrgehänge 
mit Glasperlenanhänger, Ketten aus ver
schiedenen Perlen, Bronzeblechpinzette, 
Eisenmesser, Schnallen. 

09. 08 



10. RegFüz 1. 31 (1978) 71; Nagy, E. (1982), 
125-141, Abb. 5 und Taf. 7. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs N. 82.4.1-19; E. 91.9.1-9. 
13. EN 

01. 01-06--0390-01 
02. MARTELY - Alföldi Porcehingyar 

üdülo (Erholungsheim), Druzsba-te
lep 

04. CSO U 
05. 1971 
06. B. Nagy, K 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliche Gräber mit bescheide

nen Beigaben: Bronzeohrringe, Perlen, Ge
fäße, Eisenschnallen, Messer. 

09. 07-08 
10. Nagy, K. (1984), 250; Lörinczy - Szalontai 

(1996), 27~280, Abb. 17. 1-28. und Anm. 
30. (Der Fundort ist wahrscheinlich identisch 
mit dem FO 01--06--0390-04 Marrely-Szell 
F. földje.) 

11. 02-04-106--02 
12. TJM H6dmez6vasarhely 84.17.1-23. 
13. CsSz 

01. 01-06--0390-02 
02. ~TELY - Csanyi-part 
03. Omfu-tely-Csanyi-halom, SzegfU-kocsma 
04. CSO U 
05. 1891, 1900 
06. Farkas, S., Csallany, G., Ing. Szil8.gyi, B., 

Nagy, K 
07. CS-629, CS-632 
08. Beim Bau des Deiches an der Theiß wurden 

1891 26 Gräber, darunter eine Reiterbe
stattung, und 1900 weitere 13 Gräber frei
gelegt. Funde: handgeformtes Gefäß, ein
schneidiges Eisenschwert, Eisenmesser, 
Bronzegürtelbeschläge (darunter eine 
Hauptriemenzunge mit unentschlüsselter 
Darstellung von Menschen und Tieren), ei
serne Sargklammern, Beinplatten, Bron
zeohrringe, Spinnwirtel, Melonenkernper
len. Der Ingenieur Szil8.gyi schenkte sie 
1900 der Sammlung des reformierten Gym
nasiums H6dmez6vasarhely. Das MNM er
warb 1891 von J. Szasz und J . Horvath J . 
Goldohrgehänge (Grab A-B), und 1892 von 
S. Farkas weitere Grabfunde: bronzever
goldete Gürtelbeschläge, Goldohrringe und 
Münzimitation, Zopfspange (?) aus Gold
blech, Schnalle mit H. Tierstildekor, ge
schnitzt verzierter Nadelbehälter, grauer 
Topf. 1975-76 kamen bei Fundbergungen 
awarenzeitliche Objekte und ein frühawa
renzeitliches Kindergrab zum Vorschein. 
Beigaben: Perlen, durchbohrte Eberstoß-
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zähne und Zahn von einem Reh, halbmond
förmiger Silberanhänger, Eisenschelle. 

09. 07-08 
10. Farkas (1892), 413-426; Hampel (1894), 

145-150, Taf. 149-155; Hampel (1905), H. 
105-112; III. Taf. 84-91; Garam (1984), 90-
91; Garam (1993), 93-94, Nr. 110a-e, Taf. 
70. (Über die Hauptriemenzunge: Csall6ny, 
D. (1956b), 225-227, Taf. XXI; L6szl6 
(1956), 105-113, Fig. 29 und Taf. XXIV; 
Radn6ti (1957), 7~81; Csall6ny, D. 
(1959a), 17~182, Abb. 1- 3.) 

11. 02-04-106--02 
12. TJM H6dmez6vasarhely, 73.66-63; 

73.29.4; KJ.M Szentes 559-561, 713-
717/1898; MFM Szeged; MNM Budapest 
95/1891. 16--17, 33-36; 15/1892. 114-115, 
124-127,243-244,248-250; N. 560 CObu
lusnachahmung) 

13. CsSz 

01. 01-06--0390-04 
02. MARTELY - Szell F. földje (Acker) 
04. CSO U 
05. 1892 
07. CS-630 
08. 8 spätawarenzeitliche Gräber. Beigaben: 

Goldohrring, Zopfspange, Gürtelbeschläge, 
Beinkamm, Perlen, Pfeilspitzen. 

09. 08 
10. Szeremlei (1900), I. 468, H. 396--398; P6r

ducz (1937), 179; Garam (1978), 211; Lö
rinczy - Szalontai (1996), 279, Anm. 30. 
(Der Fundort ist wahrscheinlich identisch 
mit dem FO 01-06--0390-01 Marrely-Alföldi 
Porcelangyar üdül6.) 

11. 02-04-106--02 
12. TJM H6dmez6vasarhely 73.29.16. Das 

Goldohrgehänge und die Zopfspange befin
den sich nicht in der Sammlung. 

13. CsSz 

01. 01- 06--0390-05 
02. MARTELY - Veisz-föld (Acker) 
04. CSO U 
05. 1894 
07. CS-O 
08. Siebläffel aus Bronze. Streufund. 
11. 02-04-106--02 
12. TJM H6dmez6vasarhely 73.29.54. 
13. CsSz 

01. 01- 16--0350-01 
02. MARTFU - Tisza cipogyar (Schuh-

fabrik) 
04. JNSZ U 
05. 1968 
06. Selmeczi, L. 
07. CS-O 



os. Grabfunde: zwei Eisenschnallen und ein os. Beim Ausheben einer Silogrube kamen 3 
Eisenring. ärmlich ausgestattete Gräber eines spät-

10. Madaras (1995), Nr. 45. awarenzeitlichen Gräberfeldes zum Vor-
11. 02-03-116-01 schein. 
12. DJM Szolnok 69.43.1-3. 09. 08 
13. LM 10. Patay (1954), 28. 

11. 02-04-112-02 
01. 01-07-0530-01 12. PM Balassagyarmat 51.661-662. 
02. MARTONV AsAR - Gyermekotthon 13. KB-SK 

(Kinderheim) 
04. FEU 01. 01-17-0590-01 
05. 1958 02. MAu 
06. Rosner, Gy. 04. TOU 
07. CS-O 07. CS-634 
OS. Bei Bauarbeiten kamen 300-400 m von- os. Fragmente eines kugelverzierten Ohrge-

einander entfernt Gräber zum Vorschein: hänges. 
Die Funde und Stellen von 9 Gräbern konn- 10. Unpubliziert. 
ten identifiziert werden, vier Gräber legte 11. 02-03-202-01 
der Archäologe frei. Funde: quadratische 12. JPM Pecs 938. 

Blech- und in Bronze gegossene Greifen- 13. JGO-EN 

gürtelbeschläge, Beinversteifungen von 
01. 01-02-1920-02 

Bögen, beinerner Köcherverschluß mit 
02. MECSEKNADASD - Hegyalja u. 22. 

Rankenverzierung, Schwert. Eines der 04. BAU 
Frauenskelette hatte man in Bauchlage be- 05. 1972 
stattet. 06. Kiss, A. 

09. 07/4-08 07. CS-O 
10. Rosner (1960), 171- 174; B6na (1963b), 50, os. Nachgrabungen auf dem Gelände eines 

Taf. XX:.9- 11; B6na (1971), 273 (53), Abb. größeren, aber zum Großteil vernichteten 
21. Gräberfeldes erbrachten zwei Gräber. Zu-

11. 02-03-107-25 vor waren an demselben Fundort unter 
12. IKM Szekesfehervar 58.36.1-40.9. nichtauthentischen Umständen bereits 
13. GyF zwei Bestattungen zum Vorschein gekom-

01. 01-15-0960-01 
men, in denen man aus Bronze gegossene 

02. MATESZALKA Gürtelbeschläge mit Greifen-Ranken-Or-

04. SZSZB U namentik fand. 
05. 1909 09. 08 
06. R6th, M. (Kauf) 10. Kiss, A. (1974), 136-138, Fig. 10-12. und 

07. CS-633 20. B; Kiss, A. (1979a), 396. 
os. Spätawarenzeitliche gegossene goldene 11. 02-03-202-01 

Nebenriemenzunge mit Rankenornament, 12. JPM Pecs N. 73.4.1-4. 

Streufund. 13. CsV 

09. 08/4-09/1 
01- 02-1920-01 10. Hampel (1910), 45; Horuath, T. (1935), 113, 01. 

Abb. 23; Mavrodinov (1943), 29, Abb. 48; 02. MECSEKNADASD - Wagner malom 

Csallany, D. (1960), 44, 83, Taf. XIX. 41; (Mühle) 
03. Püspökmidasd 

Garam (1984), 94-95, Abb. 7; B6na (1986), 
04. BA U 

82, Abb. 28; Garam - Kiss (1992), 60, Abb. 05. 1938 
70; Garam (1993), 94, Nr. 111, Taf. 69.8; 06. Dombay, J. 
B6na (1993), 121. 07. CS-635 

11. 01-01-101-01 os. Zwei erschlossene Gräber eines durch die 
12. MNM Budapest 137/1909. landwirtschaftliche Bearbeitung vernichteten 
13. GL Gräberfeldes: Ringe bronzener Ohrgehänge, 

01-12-0790-01 
Glasperlen, Eisenmesser, Eisenschnalle, ge-

01. drechselter beinerner Nadelbehälter. 
02. ~TRA VEREBELY - Kishegy 

09. 08 
04. NOU 

10. Kiss, A. (1977), 69, Fig. 36, PI. XLIII. B; 
05. 1951 

Kiss, A. (1979a), 396; zur Fundortkarte: 
07. CS-633a 

Kiss, A. (1974), 135, Fig. 10. 
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11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 1938.14. 
13. CsV 

01. 01- 17- 0600-01 
02. MEDINA 
04. TO U 
07. CS-636 
08. Streufunde: gepreßte silberne Riemenzun-

ge und Perlen. 
11. 01- 01- 101-01 
12. MNM Budapest 20/1903. 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0600-02 
02. MEDINA - Kapolnapuszta 
04. TO U 
06. Tery, E. (Geschenk) 
07. CS-637 
08. Steigbügel mit Schlingenöse und gerader 

Sohle. 
09. 08 
10. Unpubliziert. 
11. 02-03-117-01 
12. Wl'4M Szekszard N. 41,1933.l. 
13. JGO-ZR 

01. 01- 03-0800-01 
02. MELYKÜT - Sancdülö 
04. BK U 
05. 1959, 1961, 1968 
06. K6hegyi, M. 
07. CS-O 
08. Funde aus 54 freigelegten Gräbern eines 

spätsarmatisch-hunnenzeitlichen und 
frühawarenzeitlichen Gräberfeldes; Gür
telgarnitur, Tierknoehen, Gefäß, Streitaxt, 
Ohrgehänge, Nadelbehälter, Spinnwirtel, 
Perlen, Zopfspange, Pfeilspitzen, Köcher. 

09. 06/3-07 
10. RegFüz I. 15 (1962), 22 (1969) 44; K6hegyi 

- Marcsik (1971); Cumania 12 (1990) 137, 
159. 

11. 02-04-103- 02 
12. TIM Baja 75.17.1-332. 
13. MK 

01. 01- 03-0800-02 
02. MELYKÜT - Szalmaz6 dülö 
04. BK U 
05. 1960 
06. K6hegyi, M. 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben einer Silogrube wurden 7 

Gräber vernichtet, die Funde gingen verlo
ren. Aus der Orientierung der Gräber und 
der Beschreibung der Beigaben kann auf ein 
awarisches Gräberfeld geschlossen werden. 

10. RegFüz I. 14 (1960) 54; Cumania 12 (1990) 
159. 

11. 99-99-999-99 
13. MK 
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01. 01-08--1000-01 
02. MENFOCSANAK 
03. Menf6 
04. GYMS U 
06. Bezeredj, K. (Geschenk) 
07. CS-649 
08. Frühawarenzeitliches Steigbügelpaar mit 

langer und Schlingenöse bzw. runder Soh
le. 

09. 06/3-07 
10. Fettich (1943), 6, Taf. V. 7-8. 
11. 02-03-508--02 
12. XJM Gy6r 53.283.1-2. 
13. AB 

01. 01-19-1430-01 
02. MENCSHELY - Berki-kUt 
03. MRT 2. 32/2. 
04. VE U 
05. um 1930 
07. CS-639 
08. Von dem Fundort ist außer dem abgebro

chenen Anhänger eines früheren Greifen
Ranken-Gürtelbeschlages eme als Ge
schenk erhaltene spätawarenzeitliche 
Schnalle bekannt. Laut MRT gab es im Ar
chiv auch eine Zeichnung der Schnalle, die 
aber nicht mehr auffindbar ist. Die Schnalle 
ging verloren. 

09. 08 
10. MRT 2 (1969) 132. 
11. 02- 03-119-02 
12. J"DM Veszprem 56.36.14. 
13. ASP 

01. 01-04-0500-01 
02. MEZOBERENY - Köröshid (Körös

brücke), Gatörhaz (Dammwärter
haus), Körös-part (Körösufer) 

03. MRT 10. 9/129. 
04. BE U 
05. 1898--1900 
06. Csallany, G. 
07. CS-642- 643 
08. 11 spätawarenzeitliche Gräber. Funde: 

Perlen, Ohrgehänge, Spinnwirtel, Eisen
schnallen, Messer und gegossene Bronze
beschläge. An einer Riemenzunge eine auf 
dem Rücken eines Hundes oder Löwen sit
zende geflügelte, bärtige Menschengestalt. 
Das Gefäß unter CS-461 stammt eigentlich 
vom Fundort CsardasszaIlas-Felhalom, ob
wohl Csallany es dem Fundort Mez6be
reny-Köröspart zuordnet. 

09. 08 
10. Csallany, G. (1900a), 186; Csallany, G. 

(1905), 40; Csallany, G. (1934), 228 und 
Taf' LXVII. 12; Hampel (1907), 176 und 
Taf' LXVI. 1-9; Fettich (1937), 19 und Taf. 
VIII. 7-7/a; Mavrodinov (1943), 114 und 



Fig. 73; Dekan (1964), 79 und Abb. 10/4; 
Kürti (1973), 57 und Taf. XV. 2.; MRT 10 
(1998),595-596, Taf. 117. 1-11.; Taf. 118. 
1-7.; Taf. 119. 1-16. 

11. 02-04-104-04 
12. SZKJM Oroshaza 55.98.1-153., 55.24.1-3. 
13. PM 

01. 01-04-0500-02 
02. MEZOBERENY - R.egi t6t temeto, Ne-

meskereki 
03. M!lT 10. 9/140. 
04. BEU 
05. 1861 
07. CS-644 
08. Funde aus einem verwüsteten frühawa-

renzeitlichen Frauengrab: Ein Goldsolidus 
des Heracleius und Heracleius Constanti-
nus (610-641), Stücke eines Bronzearm-
rings, 6 Perlen, Fragmente zweier kleiner 
Ringe. Zum awarischen Material gehört 
vielleicht auch die ebenfalls hier zum Vor-
schein gelangte, zusammen mit gepidi-
schen Gegenständen inventarisierte Au-
genperle. P.M. fand nur die Perlen und die 
Münze vor. 

09. 07/1-07/2 
10. Ipolyi (1861),301; R6mer (1866),119; Raan 

(1870), 12-13; Jeszenszky (1878), 5; Kara-
csonyi (1896), 1., 13; Banner (1939), 19; 
Csallany (1943), 166; Csallany (1952); 238; 
Ruszar (1954), 89; Kürli (1973), 54, 58,68.; 
MRT 10 (1998) 602-604, Taf. 87. 4 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 40.1681.1-4; MNM Buda-

pest Eremtar: 537/1861. 
13. PM 

01. 01-04-0500-03 
02. MEZOBERENY? 
03. M!lT 10. 9/xii. 
04. BEU 
05. 1900 
07. CS-643a 
08. Spätawarenzeitliche bronzene Hauptrie-

menzunge. Auf einer Seite in voneinander 
getrennten Feldern nach rechts blickende 
Greife, auf der anderen Seite Rankenmotiv. 
Grund rur die Unsicherheit hinsichtlich des 
Fundortes ist, daß die Gegenstände zusam-
men mit jenen prähistorischen und völker-
wanderungszeitlichen Funden inventari-
siert wurden, von denen Hampel berichtet, 
wobei er jedoch die Hauptriemenzunge 
nicht erwähnt. 

09. 08 
10. Rampel (1901), 186-187; MRT 10 (1998) 

608-609, Taf. 9a-b. 
11. 01-01-101-01 
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12. MNM Budapest 86.1900.27. 
13. PM 

01. 01-07-0560-03 
02. MEZOF AL VA - Banksismand 
04. FE U 
06. Hathäzi, G. 
07. CS-O 
08. Beim Pflügen nordwestlich von Banksis

I?and und in der Umgebung der Quelle des 
Er genannten Wasserlaufs zum Vorschein 
gelangte Keramikfragmente. 

09. 08 
10. Fülöp (1989), 22. 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 
13. GyF 

01. 01- 07-0560-02 
02. MEZOFALVA - Felsosismand 
03. Hercegfalva 
04. FE U 
05. 1898 
07. CS-350 
08. In Bronze gegossener, paßförmiger Gürtel

beschlag, Geschenk. 
09. 09 
10. Rampel (1898),445; Rampel (1905), H. 702, 

III. Taf. 444; Marosi - Fettich (1936), 20; 
B6na (1971), 274 (54); Fülöp (1978a), 94. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 94/1898.10. 
13. GyF 

01. 01-07-0560-01 
02. MEZOFALVA - VaslitaIlomas (Bahn-

station) 
03. ElöszaHas-Bajcsihegy, Menesmajor 
04. FE U 
05. 1931, 1933, 1952-53 
06. Fettich, N., Apor, L., Gergely, B., Fitz, J., 

Bana, 1. 
07. CS-255 
08. Während des Eisenbahnbaus zu Beginn des 

Jahrhunderts wurden etwa 100 Gräber 
vernichtet. Auch die weiteren Fundbergun
gen standen im Zusammenhang mit dem 
Eisenbahnbau. 1931: N. Fettich, GrabA-C; 
1933: L. Apor, Grab 1-12; 1952: B. Gergely, 
Grab 13-17; J . Fitz, Grab 18-109; 1. Bana, 
Grab 110-138; 1953: J. Fitz, Grab 139-179; 
1. Bana, Grab 180-270. Bekannt ist nur 
die N -S Ausdehnung des Gräberfeldes. Bis
lang wurden 273 numerierte Gräber und 
weitere 23 Gefäße aus verwüsteten Grä
bern registriert. Zahl der Reitergräber: 
14+2. Mit insgesamt 310 Gefäßen ist es 
einer der reichsten awarenzeitlichen Ke
ramikfundorte. Die Zahl der 1952 zerstör
ten, im Damm der "Flügelbahn" Mezöfal-



va-Retszilas verbauten Gräber kann auf 11. 02-03-305-19 
300-400 angesetzt werden. Ursprünglich 12. ROM Miskolc 74.36.l. 

dürfte das Gräberfeld aus annähernd 1000 13. EL 

Gräbern bestanden haben. Der Fundort ge-
OI. 01- 05-2030-01 

hörte nie zu Elöszanas oder Menesmajor, 
02. MEZONYARAn 

sondern lag immer im Gebiet von Mezö- 04. BAZU 
falva (vorher Rercegfalva). CS-255 wußte 05. 1962 
erst von 100 Gräbern. 06. Szab6, J. (Geschenk) 

09. 07/1-08/4 07. CS-O 
10. Marosi (1936), 32-36, Abb. 10-11; Fitz 08. 1,5 km nordwestlich der Bahnstation stieß 

(1958), 17-20; B6na (1971), 273 (53), Abb. man bei Regulierungsarbeiten an einem 
2l. Bach auf spätawarenzeitliche Gräber. Ins 

1I. 02-03-107-25 Museum gelangte ein Bronzeohrgehänge 
12. IKM: Szekesfehervar mit blauem Glasperlenanhänger. 
13. IB 09. 08 

10. Wgh (1968), 52, Taf. III. 9; Lovasz (1992), 
OI. 01-07-0570-01 83. 
02. MEZOKOMARoM 1I. 02-03-305-19 
04. FEU 12. ROM Miskolc 63.46.l. 
07. CS-645 13. EL 
08. Awarenzeitliche Grabfunde ohne nähere 

Angaben. OI. 01-09--0480-01 
09. 07 02. MEZOPETERD - katolikus templom 
10. Rhe (1924), 17, 27; B6na (1971), 274 (54). kertje (Katholischer Kirchgarten) 
1I. 02-03-119-02 

04. RBU 
12. LDM Veszprem 

05. 1978 
13. GyF 

06. Zsupos, Z. 
07. CS-O 

OI. 01-04-0530-01 08. In dem an die Straße Nr. 42 grenzenden 
02. MEZOKOV AcsHAzA - TSz agyagba- Teil des Kirchgartens fand man in einer 

nxa (Tongrube der LPG) zwecks Lehmziegelherstellung angelegten 
04. BEU 
05. 1971 Grube ein frühawarenzeitliches Ohrgehän-

06. Juhasz, I. gepaar und Perlen. 
07. CS-O 09. 07 
08. Stark gestörtes Gräberfeld des Gemeinvol- 10. RegFüz I. 32 (1979) 64; Nepper - Mathe 

kes mit 16 freigelegten Gräbern. Funde: (1982), 109. 

bronzene Ohrgehänge mit großem Kugel- 1I. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen, nicht inventarisiert. 

anhänger, Augenperlen, flacher Spinnwir-
13. IMN 

tel, Eisenschnalle, Eisenmesser, gepreßte 
Silbergürtelbeschläge, Lanzenspitzenfrag - OI. 01- 07-0590-01 
mente, hand geformte Gefäße, partielle 02. MEZOSZILAS 
Pferdebestattung. 03. Szilasbalhas 

09. 07/2-07/3 04. FEU 
10. Juhasz (1973),101-110; ArchErt 99 (1972) 07. CS-646 

26l. 08. Gepreßter frühawarenzeitlicher Goldohr-
13. IJ anhänger. 

09. 06/3 
01. 01- 05-2010-01 10. Rhe (1924), 72, 76-77, Taf. IV.9; B6na 
02. MEZOKÖVESD - MGTSz szerviztelep (1971), 274 (54) Abb. 18. 

(Service-Station der LPG) 1I. 02-03-119-02 
04. BAZU 12. LDM Veszprem 
05. 1974 13. GyF 
06. Rellebrandt, M. 
07. CS-O OI. 01- 16-0380-01 
08. Spätawarenzeitlicher Grabfund: quadrati- 02. MEZOTÜR - Harcsaszug 

sche Eisenschnalle, handgeformtes Gefäß. 04. JNSZU 
09. 08 05. 1896 
10. Revesz (1987), 30, Abb. 7- 8; Lovasz (1992), 06. Farkas, S. (Kauf), Nagy, G. (gesammelt) 

85. 07. CS-648 
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08. Spätawarenzeitliche, aus Bronze gegos
sene Nebenriemenzungen mit Ranken
motiv, Gürtelbeschläge mit Anhänger, 
Lochkranzbeschläge, Bronzeschnalle, 
Bronzearmring mit verbreiterten Enden, 
Perle. 

09. 08 
10. Hampel (1905), H. 102-103, 703-704, III. 

Taf. 81. A-B, 444. B. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 25/1896.1-51; 26/1896.1-

43. 
13. LM 

01. 01-16--0380-03 
02. MEZÖTÜR - Nagylapos 
04. JNSZ U 
06. Kozak, L. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Grabfunde: Perlen, gepreßter halbkugel

förmiger Beschlag, rechteckige, mit Punkt
kreisen und Zickzacklinien verzierte Kno
chenplatte, bronzener Drahtarmring, 
Spinnwirtel, Stoßzahn eines Wildebers. 

09. 07/3-07/4 
10. Madaras (1995), Nr. 47. 
11. 02-03-116--01 
12. DJM Szolnok 67.13.1-6. 
13. LM 

01. 01-16--0380-02 
02. MEZÖTUR - Szatmari-dulö, löter 

(Schießplatz) 
04. JNSZ U 
05. 1952 
06. Zalotay, E. 
07. CS-648a 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 20 

Gräbern, darunter auch Reiterbestattun
gen. Funde: Säbel, Dolch, Steigbügel, Tren
sen, Sattelreste mit Eisenband, gegossene 
Gürtelbeschläge mit Rankendekor, Zopf
spangen, Perlen, Sichel, Schnallen, Messer, 
herkömmliche und flache Spinnwirtel, 
handgeformte Gefaße. 

09. 08 
10. ArchErt 81 (1954) 78; Madaras (1995), Nr. 

46. 
11. 02-03-116--01 
12. DJM Szolnok 54.1.1-61. 
13. LM 

01. 01-16-0380-04 
02. MEZÖTÜR - Szant6 
04. JNSZ U 
05. 1942 
06. Magda, L. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Bikonischer Spinnwirtel aus Ton. 
10. Madaras (1995), Nr. 48. 
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11. 02-03- 116--01 
12. DJM Szolnok 68.63.5. 
13. LM 

01. 01-05-2040- 01 
02. MEZÖZOMBOR - Nyilas A. földje 

(Grundstück) 
04. BAZ U 
05. 1958 
06. Megay, G. 
07. CS-O 
08. Bei einer Geländebegehung auf einem 

mehrfach gestörten Gelände mit Pflänzlin
gen entdeckte Grabfunde (?) : Bronzering, 
Spinnwirtel mit Wellenlinienverzierung, 
Gefaßfragmente. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 14 (1960) 55; Lovasz (1992), 85. 
11. 02-03-305-19 
12. ROM Miskolc (die Funde gingen verloren). 
13. EL 

01. 05-02-0000-07 
02. MICHELDORF - Schottergrube, 

Weg Kirchdorf-Micheldorf 
04. 0 
05. vor 1910, 1959--60, 1978 
07. CS-651 
08. Das frühmittelalterliche Gräberfeld von 

Micheldorf-Kremsdorfbesteht aus mehre
ren z.T. in größerer Distanz liegenden Grä
bergruppen (A-B), die sich entlang der sog. 

Gräberfeldstraße" ziehen. Es wurde be
~eits vor 1910 durch Schotterabbauarbei
ten entdeckt. Damals barg man aus der 38 
Gräber enthaltenden Gräbergruppe A ein 
Waffengrab mit einem Langsax ~nd einer 
spätawarischen Gürtelgarnitur. A. Kloiber 
sondierte 1959 und 1960 das Gelände vor 
allem N der unterdessen aufgelassenen 
Schottergrube und konnte die insgesamt 47 
weitere Grabstellen umfassende Gräber
gruppe B öffuen. Eine weitere, vorerst vier 
Gräber umfassende Gräbergruppe C wurde 
1978 etwa 150 m S der Gräbergruppe A bei 
Bauarbeiten erfaßt und teilweise zerstört. 
Die nachfolgende Untersuchung ergab u.a. 
Reste eines gut ausgestatteten Frauengrabes 
aus dem 8. Jh. mit zwei Scheibenfibeln mit 
Glaseinlagen, Ohrgehängen, Glasperlenket
te und zwei punzierten awarischen Armrei
fen. Datierung: SP A. 

09. 08 
10. Kaschnitz - Abramic (1909), 214-222; Kol

lautz (1966), 232-275; Reitinger (1968), 
504; Reitinger (1969), 433; Tovornik (1985) . 

11. 05-00-000-00 
12. OÖLM 
13. PS-ESz 



OI. 06--20--0120--01 lI. 02-04--120-11 
02. MllIAJLOVAC - Mora Vagei 12. BM Keszthely, ehern. Sammlung Darnay; 
04. JU die Funde gingen 1944 unter. 
05. 1981 13. m 
06. Cermanovic-Kuzmanovic, A, Stankovic, S. 
07. CS-O 01. 01- 20--1350--02 
08. Beinerner Knüpfer oder Knebelstange ei- 02. MIKLOSF A - Halastavak. 1-11 (Fisch-

ner Trense awarischen Typs vom Gebiet teiche) 
defi spätrömischen Kastells. 04. ZAU 

09. 06/4 07. CS-O 

10. Cermanovic-Kuzmanovic - Stankovic 08. Auf den inselartigen Hügeln inmitten der 

(1986), Abb. 10. 1l. Fischteiche von Mikl6sfa wurden Keramik-

11. 06--00--000--00 scherben, eine mehrgliedrige Stangenperle 
13. MT mit Goldfolie, eine dunkelblaue, gedrückt 

kugelf6rmige Augenperle, eine D-förmige 
OI. 01- 08--1020--01 Eisenschnalle und ein Eisenmesser gefun-
02. MIHAL YI - Tölös-dUl6 den. Die Funde deuten auf ein Gräberfeld 
04. GYMSU hin. 
05. 1963 09. 09/1- 09/2 
06. Farag6, S. 10. Szöke, B. M. (1992a), 139, Anm. 29. 
07. CS-O 11. 02-04--120--03 
08. Sechs aufgedeckte Gräber eines spätawa- 12. TGYM Nagykanizsa: nicht inventarisiert. 

renzeitlichen Gräberfeldes. Funde: Gürtel- 13. BMSz 
beschläge aus Bronzeblech, Eisenschnalle, 

02-01-0011-01 Eisenmesser, dünnerSilberdrahtring, Eisen- OI. 
02. MIKULCICE ring, Gefaß. 
04. TS 

09. 07/4--08 
05. 1954--89 

10. RegFüz 1. 17 (1964) 52; Tomka (1975), 22. 
07. CS-O 

l I. 02-04--108--05 
08. Slawischer Burgwall aus dem 7./8.-9./10. 

12. RM Kapuvar 63.454.1; 63.611.1- 615.3. 
13. AB Jh. in der Flur "Valy". Siedlungsobjekte 

und Siedlungsschichten (mehr als 140 Grä-

OI. 01-13-0830--01 ber, Vornehme und Mittelschicht). Viele (?) 
02. MIKEBUDA (Irsa-) - Fels6 puszta, Funde aus Gräbern im Gräberfeld bei der 

Muzsik Gy. földje (Acker) Kirche. Kindergrab 821 und Grab 108 sind 
03. "Mikebudahaza", "Kom. Zala" relativ reich ausgestattet. 
04. PEU 09. 07/4--08 
05. vor 1896 10. Poulik (1957), Obr. 64/4; Poulik (1963); 
06. Darnay, K (KauD Poulik (1975), 57n, Taf. 18, 19, 20, 23, 90; 
07. CS-652 Poulik (1985), Obr. 3, 4; Klanica (1964), 
08. Beim Pflügen kamen Reste einer frühawa- 44n, Taf. 25; Klanica (1965), 55, Taf. 21, 

renzeitlichen Reiterausrüstung zum Vor- 25,26;Klanica (1967), 41n, Taf.19;Klanica 
schein (Scheiterhaufenfund?): Steigbügel- (1968a);Klanica (1968b), 61n, Taf. 54,Kla-
paar mit langer Öse, Fohlentrense und 3 nica (1971), 43n, Taf. 49; Klanica (1972b); 
Eisenschnallen. Klanica (1974), 63-67, Taf. 15-17; Klanica 

09. 06/3-06/4 
10. Darnay (1899), 278--279, Abb. H. 1- 6; Dar- (1984), 139n, Abb. 6; Klanica (1986), Obr. 

nay (1905), 69. Das Fundmaterial wird in 22, 23, 44, 50, 60; Profantovri (1992), Nr. 

der frühen Literatur irrtümlich unter dem 32. 

Fundort "Mikebudahaza" erwähnt (den 
11. 02- 00--000-00 
12. AU CSA V Brno, Mikulcice 

Namen kreierte Darnay aus den Ortsna- 13. NP 
men Mikehaza und Budafa im Komitat 
Zala, und Hampel verbreitete ihn in dieser OI. 02- 01- 0011- 02 

02. MIKULCICE Form: Hampel (1905), H. 348--349, Abb. 1-
04. TS 

6). Den richtigen Fundortnamen bestimm-
05. 1968--69 

te schon Mrirlon (1910), 195; anschließend 07. CS-O 
übernahmen ihn auch CS-652 und Kovrig 08. Hortfund (?) in der Flur "Klasterisko" ne-
(1955a), 37, Anm. 64, bzw. Kovrig (1955b), ben einem Pferdeskelett (Nr. 3): drei Bron-
173, Anm. 64, zumindest als zum Komitat zearmreifen. 
Pest gehörend. 09. 08/3-08/4 
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10. Klanica (1985), 484, Abb. 28; Profantova lI. 02-03-406-04 
(1992), Nr. 32. 12. KJM Szentes 55.91.1-5. 

11. 02-00-000-00 13. LM-CsSz 
12. AU CSAV Brno 01-06-0400-03 
13. NP OI. 

02. MINDSZENf - Ludaspart 
OI. 01-06-0400-06 04. CSOU 
02. MINDSZENf 05. 1939 
04. CSOU 06. Gyovai F. (Geschenk) 
07. CS-O 07. CS-O 
08. Ein Paar Bronzeohrringe, zwei Spinnwirtel 08. Funde aus einem Frauengrab: Spinnwirtel, 

und zwei offene Bronzearmringe mit ein- Perlen, ovaler Bronzeohrring. 
geritzter Verzierung. Streufunde. 09. 07-08 

09. 08 10. Kovalovszki (1957), 63. Nr. 28; Szalontai 

10. Szalontai (1995), 194, Abb. 8. 29-32. (1992a), 68; Szalontai (1995), 184, Abb. 9. 
lI. 02-03-406-04 14-15. 
12. KJM Szentes 55.26.1-6. 11. 02-03-406-04 
13. CsSz 12. KJM Szentes 55.92.1-2. Das Bronzeohrge-

OI. 01-06-0400-04 
hänge mit ovalem Ring und Glasperlenan-

02. MINDSZENT - Boz6 A. K. tanyaja (Ge- hänger ging verloren. 

höft) 13. LM-CsSz 

04. CSOU OI. 01-06-0400-05 
05. 1921, 1925-26 02. MINDSZENf - M6rian-halom 
06. Csalhiny, G. 04. CSOU 
07. CS-654 07. CS-O 
08. Beim Lehmabbau und im Zuge einer Fund- 08. Spätawarenzeitliche Pfeilspitze mit Wider-

bergung legte man rund 100 Gräber frei. haken und Tülle. Streufund. 
Funde: Blech-und in Bronze gegossene Gür- 09. 08 
telgarnituren, gelbe scheibengedrehte Ge- 10. Csongrad ~egyei Törteneti es Regeszeti 

fäße, Pfeilspitzen, Frauenschmuck aus Bron- Tarsulat Evkönyve 1899, 30; Szalontai 

ze, Doppelflöte als Streufund, verziertes Ei. (1995), 194. 

09. 07/4-09/1 11. 02-03-406-04 

10. Fettich (1926), Abb. 90,8; Csallany, G. 12. KJM Szentes 57.89.1 

(1933-1934), Taf. LXVII.8; Taf. LXVIII.25; 13. CsSz 

Fettich (1935), Taf. III.2, Taf. VI.1-9, Taf. OI. 01-06-0400-01 
XXX.1-14; Horvath, T. (1935), 80; Garam 02. MINDSZENf - VastitaIlomas (Bahn-

(1969), 231; Garam (1981), 37; Szalontai station) 

(1995), 185-194, Abb. 3-7, Abb. 8. 1-13. 04. CSOU 

11. 02-03-508--02 05. 1895 

12. KJM Szentes 55.25.1-19, 55.90.1-211. Die 06. Nagy, G. 

Mehrzahl der Funde ging seither verloren. 
07. CS-653 
08. Beim Bau der örtlichen Bahnlinie legte man 

13. LM-CsSz funfGräber mit ärmlichen Beigaben und ein 
OI. 01-06-0400-02 Grab ohne Beigaben frei. Funde: Pferde- und 
02. MINDSZENT - Helffy u. 248., Barna Geflügelknochen, Perlen, Ohrringe, Spinn-

V. telke wirtel, Eisenschnallen. Die Gräber bildeten 
04. CSOU vermutlich zusammen mit den Bestattungen 
05. 1932-33 in der HelflY utca ein Gräberfeld. 
06. Csallany, G. 09. 08 
07. CS-655 10. Nagy, G. (1897), 82-83; Parducz (1931), 96; 
08. Beim Umgraben kamen 1932 in zwei Grä-

bern zwei handgeformte Gefäße zum Vor-
Kovalovszki (1957), 59, Nr. 31.; Szalontai 

schein. Nach der ergebnislosen Fundber-
(1995), 184, Abb. 8. 25-27. 

lI. 01-01-101-01 
gung wurde 1933 erneut ein Grab mit be- 12. MNM Budapest 141/1895. 1-34, 152/1895 
scheidenen Beigaben gefunden. Orientie- 1-6, 168/1895. A 141/1895. Die Funde Nr. 
rung der Gräber NW-SO. 7-33 gingen verloren. 

09. 08/1-08/2 13. LM-CsSz 
10. Korek (1943), 2; Kovalovszki (1957), 61, Nr. 

32; Madaras (1991), 16; Szalontai (1995), OI. 01-05-2070-03 

184, Abb. 1, Abb. 9. 17-21. 02. MISKOLC - Avas 
04. BAZU 
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07. CS-657a 
08. Awarenzeitlicher (?) Grabfund: Eisenlan

zenspitze, an ihrer Tülle mit einer Rippe. 
10. MNM Budapest Fotoarchiv Nr. LXXI. 7. 

(N 400, 1820). Hier mit der Fundortangabe 
"Miskolc-Avas". 

11. 02-03-305-19 
12. HOM Miskolc 53.1298.l. 
13. EL 

01. 01-05-2070-02 
02. MISKOLC - Tiszai pru.yaudvar, füM-

haz (Bahnhof, Heizhaus) 
04. BAZ U 
07. CS-O 
08. Sporadischer Grabfund: handgeformte 

graue Keramik. 
09. 08 
10. Unveröffentlicht. 
11. 02-03-305-19 
12. HOM Miskolc 53.1284.1. 
13. EL 

01. 01-05-2070-01 
02. MISKOLC - Vezer u. 8. 
04. BAZ U 
05. 1928, 1932 
07. CS-657 
08. Funde einer spätawarenzeitlichen Bestat

tung: gegossene Gürtelgarnitur aus vergol
deter Bronze mit Punzverzierung, Eisen
messer, (verloren gegangene) Pfeilspitze. 

09. 08/4 
10. Kalmar (1944-1945), 291; Wgh (1968), 52, 

Taf. VI.; Lovasz (1992), 85. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 7/1932; HOM Miskolc 

53.1307.1-1l. 
13. EL 

01. 05-01-0000-33 
02. MISTELBACH - Krankenhaus 
04. Ö 
05. 1908-37, 1986 
07. CS-658 
08. Zwischen 1908 und 1937 stieß man beim 

Bau bzw. bei Bau- und Erweiterungsarbei
ten im Bereich des Bezirkskrankenhauses 
auf ein Gräberfeld, von dem 59 z. T. zer
störte oder unsachgemäß ergrabene Be
stattungen bekannt geworden sind, darun
ter auch 2 Reitergräber. Im Oktober 1986 
konnten anläßlich einer Notgrabung wei
tere 7 Gräber aufgedeckt werden, die bei 
Bauarbeiten innerhalb des Gräberfeldes 
angeschnitten wurden. Ende MA - SP A. 

09. 08 
10. Mitscha-Märheim (1941),3-17, TAF.1-1O; 

Amschler (1949), 52 ff.; Daim (1976), 41 
ff.; Justova (1990), Nr. 140; Zabojnik 
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(1995), Nr. 48; Distelberger (1996); Winter 
(1997), 187, Nr. 22. 

11. 05-00-000-00 
12. Museum Hollabrunn; Museum Mistel

bach; Museum Znojmo (Znaim). Derzeit 
IUF (Funde von 1986) 

13. PS-HW 

01. 05-02-0000-08 
02. MITTERKIRCHEN 
04. Ö 
05. 1981-88 
07. CS-O 
08. Im Zuge der Erschließung der hallstattzeit

lichen Grabhügel längs der Donauuferter
rasse in Lehen bei Mitterkirchen wurden 
auch eine Reihe frühmittelalterlicher Sied
lungsobjekte angeschnitten. In der Abfall
grube einer Schmiedeanlage der wohl sla
wischen Siedlung fanden sich neben grober 
handgeformter Wellenbandkeramik der 
Schilddorn einer bayrischen Schilddorn
schnalle und auch der Beinbeschlag eines 
awarischen Reflexbogens. Datierung: 
MA/SPA. 

09. 07/4-08 
10. Tovornik (1991), 49--55. 
11. 05-00-000-00 
12. OÖLM Linz 
13. ESz 

01. 05-02-0000-02 
02. MITIERMICHELDORF 
04. Ö 
05. 1987 
07. CS-O 
08. Streufund: einteilige Nebenriemenzunge 

mit profilierter S-Ranke aus der Spät
awarenzeit. 

09. 08 
10. Winter (1997), 126-127, Nr. (17), Taf. 22. 

17; 196, Nr. 58. 
11. 99--99--999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 02-01-0012-01 
02. MODRA. 
04. TS 
05. 1953-54 
07. CS-O 
08. Kleines Gräberfeld bei einer Kirche aus 

dem 9. Jahrhundert; Reitergrab 22 barg 
eine gegossene Riemenzunge, im Fund
komplex mit Sporen und Sporengarnitu
ren. 

09. 08/4 
10. Hruby - Hochmanova - Pavelcik (1955), 

74, 89n; Cibulka (1958), 218-230, Taf. 18, 



19; Benda (1962); Profantova (1992), Nr. 
33. 

11. 02-00-000-00 
12. :MM Brno 
13. NP 

01. 01-02-1990-01 
02. MOHACS - Göröghegy, K6banya 

(Steinbruch) 
04. BA U 
05. um 1910 
07. CS-661-662 
08. Ins Museum gelangte Streufunde: 2 ge

preßte Bronzerosetten, durchbrochen ge
arbeitete, gegossene Bronzeriemenzunge 
mit Rankenzier sowie Gürtelbeschläge mit 
Pflanzenmuster und Anhänger, rechtecki
ger Beschlag mit Hasendarstellung, Trense 
mit Knebelstangen, 5 Steigbügel mit gera
der Sohle. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1977), 70, Fig. 37, PI. XXVII, 

LXXVI. 15-19; Kiss, A. (1979a), 396. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 938, 949-950; KDM Mohacs 

55.319.1-335.1. (in pecs). 
13. CsV 

01. 01-02-1990-02 
02. MOHACS - Paprika malom (Paprika-

mühle) 
04. BA U 
05. 1960 
07. CS-O 
08. Fund aus einem frühawarenzeitlichen 

Grab, das unter ungeklärten Umständen 
zum Vorschein kam: graue Tonflasche. 

09. 07 
10. Kiss, A. (1974), 138, Fig. 13. und 19. D; 

Kiss, A. (1979a), 396. 
11. 02-04-102-02 
12. KDM Mohacs 61.26.1. (in pecs). 
13. CsV 

01. 01-02-1990-03 
02. MOHACS - Teglagyar (Ziegelei) 
04. BA U 
05. 1949 
06. Feher, G. 
07. CS-O 
08. Auf dem Gelände eines Gräberfeldes der 

ungarischen Landnahmezeit ein frühawa
renzeitliches Grab (Nr. 3): abgebrochener 
Kugelanhänger eines Goldohrgehänges by
zantinischer Machart, Bronze- und Holz
reste, Rinderknochen. 

09. 06-07 
10. Kiss, A. (1974), 138-142, Fig. 14-15; Kiss, 

A. (1979a), 396; Garam (1993-1994), Nr. 
112., Taf. 69.7. 
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11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 2/1951.8-9. 
13. CsV 

01. 04-01-0370-01 
02. MOIGRAD 
03. Mojgrad 
04. SA RU 
07. CS-O 
08. Ohrringe mit Strahlen- und Sternverzie-

rung. 
09. 07 
10. Teodor (1981), 68, Fig. 19/6,8; B6na (1986) , 

171, Taf. 30,7. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 126/1880.1; Muz. Zaläu/Zi

lahiZillenmarkt 
13. GM 

01. 06-10-0600-01 
02. MOKRIN - Hurnke Blizanice, Avra-

mova Hurnka 
03. Homokrev 
04. JU 
05. 1943 
06. Szasszer, J. 
07. CS-664 
08. Einzelnes, frühawarenzeitliches Krieger

grab. Neben dem Krieger hatte man sein 
Pferd mit Steigbügeln und Trense bestat
tet. Das Fundmaterial ist nicht zu identi
fizieren. 

09. 07 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

22; Kürti (1983), 187; Popovic (1997), 109. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 
13. CsSz 

01. 06-10-0600-02 
02. MOKRIN - Vodoplav 
03. Homokrev-Feldmann-(Dobrosavljev-) 

Ziegelei 
04. JU 
05. 1914, 1931-43, 1958 
06. Szasszer, J., Nadlacki, L. 
07. CS-663 
08. 1914 kamen in dem durch den Lehmabbau 

gestörten frühawarenzeitlichen Gräberfeld 
ein Schwert, eine Lanzenspitze, Pfeilspit
zen und Bronzegürtelbeschläge zum Vor
schein. Später legte J . Szasszer ca. 75 O-W 
orientierte Bestattungen frei, darunter 
auch Reiter- bzw. Stollen-und Nischengrä
ber. Funde: Gürtelgarnitur aus Bronze
blech vom Typ Martinovka, Pferdege
schirrbeschläge mit Flechtbandmuster, 
Schwerter, Bögen, Köcher mit geschnitzten 
Beinplatten, Pfeilspitzen, Perlen, Spinn
wirtel, Ohrgehänge, Schmuckscheiben, 



zahlreiche Gefäßbeigaben, an einem Bein
tiegel die Darstellung eines Lebensbaumes. 

09. 07 
10. Laszl6 (1955), 154; Dimitrijevic-Kovaeevic 

- Vinski (1962), 19-22, Abb. 1-9. 
11. 06--00-000-00 
12. Die meisten Informationen bezüglich der 

Freilegungen findet man im MFM Szeged: 
RegAd Nr. 853-82, 1577-93-1584-93 
(Grabzeichnungen, Kartons, Fotos). Die 
Funde des Jahres 1914 gelangten in die 
Sammlung der Ortsschule, wo sie im Er
sten Weltkrieg untergingen. Das anthro
pologische Material der Grabungen von J . 
Szasszer wurde der naturwissenschaftli
chen Sammlung in Belgrad anvertraut. Ein 
Teil der archäologischen Funde kam nach 
Ungarn und wurde 1958 im Rahmen einer 
internationalen Vereinbarung an Jugosla
wien zurückgegeben (das MNM Budapest 
verfügt über Aufnahmen des gesamten 
Fundmaterials). Ein anderer Teil der Pri
vatsammlungvon Szasszer blieb in Mokrin. 
Diese Funde gelangten 1945 ins Museum 
nach Zrenjanin: NM ZrenjaninINagy
becskerek; VM N ovi Sad. 

13. CsSz-MT 

01. 06--10-0610-01 
02. MOL 
03. Mohol 
04. JU 
07. CS-O 
OS. Streufund: aus Bronze gegossene, durch

brochen gearbeitete Hauptriemenzunge 
mit Weintrauben- und Weinrankenmotiv. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

49, Taf. XXXI. 3. 
11. 06--00-000- 00 
12. GM Senta/Zenta 
13. MT 

01. 06--10-0610-02 
02. MOL - ciglana Pionir (Ziegelfabrik) 
03. Mohol-Pionir-teglagyar 
04. JU 
05. 1951 
06. Vukov, N., Schulmann, I. 
07. CS-O 
OS. Beim Abtragen des Erdreichs schnitt man 

awarenzeitliche Gräber an: Gefäßfunde. 
10. Vukov (1952), 130-131; Dimitrijevic - Ko

vaeevic - Vinski (1962), 49, Abb. 1; Ricz 
(1979), 34. 

11. 06--00-000-00 
12. Mus. Senta/Zenta 
13. PR 
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01. 04-01-0380-01 
02. MOLDOVA VECHE 
03. Omoldova 
04. CSE RU 
07. CS-732 
OS. Am oberen Ende der Donau-Insel awaren

zeitliche Streufunde: dreikantige Eisen
pfeilspitzen, wellenlinienverzierte Gefäß
fragmente. 

10. Milleker (1898-1906), 287. 
11. 04-00-000-00 
13. GM 

01. 04-01-0390-01 
02. MOLDOVENE~TI 
03. Varfalva 
04. CL RU 
07. CS-O 
OS. Frühawarenzeitliche Körperbestattung: 

halbmondfcirmiger Anhänger und Perlen. 
09. 07/1-07/2 
10. Palk6 (1972), 677-679; Horedt (1986), 199; 

B6na (1986), 171, 174. 
11. 04-00-000- 00 
13. GM 

01. 01-02-2020-01 
02. MONYOROn - TeglavetO (Ziegelei) 
04. BA U 
05. 1938 
07. CS-O 
OS. Streufunde: frühawarenzeitliche Perlen 

sowie ein kleiner handgeformter, gelblich
braungrauer Topf. 

09. 07 
10. Kiss, A. (1977), 71, Fig. 38, PI. XXIII. B, 

XCI. 7; Kiss, A. (1979a), 396. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 1938.10.1-2. 
13. CsV 

01. 01-07-0610-02 
02. MOR - Akaszt6domb, Akaszt6 
04. FE U 
05. 1950 
06. Fitz, J., Török, Gy. 
07. CS-671 
OS. Das Gräberfeld entdeckte man, als beim 

Bau der Straße Nr. 81 zwischen Kilometer 
60 und 61, unterhalb des Höhenpunktes 
152, ein Hügel abgetragen wurde. Außer 
den gestörten identifizierte J. Fitz 17 Grä
ber, Gy. Török legte Grab 20-25 frei. Reich 
mit Waffen ausgestattete und Reitergräber, 
geschnitzte Beinplatten, gepreßte Silber
blechverzierungen, Tongefäße, darunter 
eine rote Feldflasche. 

09. 06/3--07 
10. Török (1954),54-59; B6na (1971), 241-242 

(25-26), 274 (54), Abb. 28. 



11. 02-03-107-25 Ol. 03-01-0860-00 
12. IKl\'I Szekesfehervar 02. MORA V ANY NAD V AHOM - Ducove, 
13. GyF Kostolec 

03. Duco 
Ol. 01-07-0610-01 04. SK 
02. MOR - Kecskehegy 07. CS-O 
04. FEU 08. Aus dem slawischen Grab 1205 stammt ein 
05. 1976 propellerf6rmiger Beschlag, Streufund. 
06. Antoni, J. 09. 09 
07. CS-O 10. Ruttkay (1979), 16, Abb. 95. 
08. Zusammen mit zwei gestörten Gräbern, die 11. 03-00-000-00 

G. Kocsa beim Ausheben seines Kellers ent- 12. Balneologicke muzeum Piest'any (Balneo-
deckte, wurden 5 Gräber freigelegt. Funde: logisches Museum Piest'any) 
granuliert verziertes Goldohrringpaar, ge- 13. JZ 
preßter, quadratischer Bronzegürtelbeschlag Ol. 03-01-0870-00 
mit Flechtbandmuster, prismatische Perlen 02. MORA vsKi JAN - Mala Piesecna 
mit abgekanteten Ecken, bikonische und 03. Morvaszentjanos 
Hirsekornperlen, Bronzepinzette. 04. SK 

09. 07-08 05. 1933 
10. Antoni (1979), 263-265. 07. CS-665 
11. 02-03-107-25 08. Streufund: Depot von Eisenwerkzeugen 
12. IKl\'I Szekesfehervar 80.18.1-19.2. und Bronzebeschlägen in einem Eisenkes-
13. GyF seI. 

09. 08/4-09/1 
Ol. 01-06--0410-01 10. Eisner (1933-34), 186; Eisner (1941), 379-
02. MORAHALOM - Dobo 380; Cilinska (1984), 163-170; Bartoskov6 
03. Alsoközpont-Dob6 (1986), 33-36. 
04. CSOU 11. 03-00-000-00 
07. CS-O 12. SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 6902-6944 
08. Unter unbekannten Umständen gelangte 13. JZ 

aus dem ehemaligen Gemarkungsteil Sze-
ged-Alsoközpont (seit 1950 Morahalom) Ol. 01-17- 0620-02 

eine spätawarenzeitliche (?) ovale Bronze- 02. MORAGY - Halbmond-dül6 

schnalle mit Eisendom ins Museum. 04. TOU 

09. 08 05. 1900 

11. 02-03-406--01 06. Wosinsky, M. 

12. MFM Szeged N.53.98.1. 07. CS-O 
08. Zu beiden Seiten der durch die Halbmond-

13. BK 
Flur fuhrenden Senke wurden sechs Grä-

Ol. 01-06--0410-02 ber freigelegt. In funfGräbem bildeten Per-

02. MORAHALOM - KiraIyhalom len, bronzene Ohrgehänge und Gefaße die 
03. Kirruyhalom, Szeged-Kirruyhalom Beigaben, in einem Männergrab lagen 
04. CSOU Bronzeschnalle und Eisenpfeilspitze. Grab 
07. CS-O 6 war ein Pferde- oder Reitergrab mit Steig-
08. Im Museum Szeged befindet sich ein als bügelpaar, Trense, eiserner "Pfeilspitze" 

landnahmezeitliche ungarische Riemen- (eher wohl Lanzenspitze). 
zunge inventarisierter, unter unbekannten 09. 08 
Umständen und zu unbekannter Zeit in 10. Szil6gyi (1982), 419. 
die Sammlung gelangter mittelawarenzeit- 11. 02- 03- 117-01 
licher Blechgürtelbeschlag mit Ringanhän- 12. WMM Szekszard 

ger. (Die Identifizierung des Fundortes er- 13. IB 

folgte nur anhand des geographischen N a- Ol. 01-17-0620- 01 
mens, so daß er heute auch zur Gemarkung 02. MORAGY - Kismoragy 
Asotthalom gehören könnte.) 04. TOU 

09. 07/3-07/4 07. CS-672 
10. Kürti (1994), 379 bzw. Anm. 6. 08. Gräberfeld: Gefaße. 
11. 02-03-406--01 10. Fettich (1929), 9, Abb. l. 
12. MFM Szeged N.53.18l.4. 11. 01- 01- 101- 01 
13. BK 12. MN)\1 Budapest 43/1950; WMM Szekszard 

13. JGO-ZR 
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01. 01-08-1040-01 
02. MOSONMAGYAROV AR (?) 
04. GYMS U 
05. 1893 
07. CS-666 
08. Spätawarenzeitlicher bronzeverzinnter 

Gürtelbeschlag mit Greifenmotiv (Kauf). 
09. 08/1-08/2 
10. Kiss, G. (1985), 149-150, Taf. 7/3. 
11. 02-00-000-00 
12. NM Wien, Prähist. Abt., Inv.Nr. 21118. 
13. AB 

01. 01-08-1050-01 
02. MOSONSZENTJANOS - Kavicsba-

nya (Kiesgrube) 
03. Janossomorja 
04. GYMS U 
05. 1926--28, 1961, 1965--67 
06. Fettich, N., Pusztai, R., Tomka, P. 
07. CS-667 
08. Ausgedehntes spätawarenzeitliches Grä

berfeld, 316 freigelegte Gräber. Fundma
terial: gepreßte Blech- und gegossene Grei
fen-Ranken-Gürtelgarnituren, Säbel, 
Beinversteifungen eines Bogens, Pfeilspit
zen, Köcher- und Taschenversteifungen, 
Äxte, Ohrgehänge, Perlenketten, Nadelbe
hälter, Agraffeh, Armringe, Fingerringe, 
Eisenmesser, Spinnwirtel, Keramik; 
Münzimitationen (?) aus Gold. 

09. 07/4--08 
10. Fettich (1927), 166--171, Taf. VI-VII; Reg

Füz 1. 15 (1962) 49, 19 (1966) 39, 20 (1967) 
58, 21 (1968) 42; ArchErt 89 (1962) 264, 
93(1966)298,94(1967)227,95(1968)134; 
Tomka (1972), 52-55; Tomka (1975), 22-
27; Garam (1993), 94--95, Nr. 113. Taf. 
69.9-11. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 3/1927.1-619; 5/1929.1-

311; 72/1950; 60.21.1-5; 61.121.11; 
61.121.19; 62.2.3; 62.124.1; 62.125.1-7; 
Münzimitationen: 3/1927.154, 5/1929.19, 
72; HM Mosonmagyarovar 58.736.1-
58.739.1; 63.1.1-63.28.1; 66.5.1-95; 67.3.1-
125; 69.13.1-6. 

13. AB 

01. 01-08-1060-01 
02. MOSONSZENTMIKLOS - Lednice-

domb 
04. GYMS U 
05. 1992 
06. Figler, A 
07. CS-O 
08. Drei awarenzeitliche Gräber mit wenigen 

Beigaben: beinerne Bogenversteifung. 
10. RegFüz 1. 46 (1994) 20-21, 57. 
11. 02-03-508-02 
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12. XJM Gyor 
13. AB 

01. 01-08-1060-02 
02. MOSONSZENTMIKLOS - Pm-major 
04. GYMS U 
05. 1993 
06. Figler, A 
07. CS-O 
08. Auf einem am Rand des Wasen gelegenen 

flachen Hügel wurde im Zuge der Fund
bergungen fur den Bau der Autobahn M1 
ein spätawarenzeitliches Grubenhaus frei
gelegt. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 47 (1996) 18-19, 54. 
11. 02-04--108-03 
12. HM Mosonmagyar6var 
13. AB 

01. 01-08-1050-02 
02. MOSONSZENTPETER - Kavicsba-

nya (Kiesgrube) 
03. JanossomOlja 
04. GYMS U 
05. 1882-89, 1930 
06. Soter, A, Fettich, N. 
07. CS-668 
08. Ausgedehntes spätawarenzeitliches Grä

berfeld, 280 freigelegte Gräber. Fundma
terial: Blech- und gegossene Greifen-Ran
ken-Gürtelbeschläge, Pfeilspitzen, Säbel 
(?), Spitzhacke, Taschenverschluß, runde 
und ovale Ohrringe, Perlenkette, Spinn
wirtel (auch flache), Eisenmesser, Kera
mik. 

09. 08 
10. Soter (1885), 201; Soter (1898), 255--272; 

Fettich (1930), 208 ff., Abb. 132; Tomka 
(1972), 55--58; Tomka (1975), 27-28. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 6/1929.1-46; HM Moson

magyarovar 
13. AB 

01. 06--10-0620-01 
02. MOSORIN - put za Sajkas, imanje J. 

Popovica 
03. Mozsor-regi Tiszapart (altes Theißufer) 
04. JU 
05. 1896 
07. CS-670 
08. Beigaben aus gestörten spätawarenzeit

lichen Gräbern: Goldohrgehängepaar bzw. 
sechs graviert verzierte Perlen. Die Funde 
gingen wahrscheinlich verloren, da sie der 
Fundkatalogvon 1962 nicht mehr erwähnt. 

09. 07-08 
10. Gubitza (1909b), 180; Nagy, S. (1971),265, 

37. 



11. 06--00-000-00 
12. Gemeindehaus Mosorin/Mozsor 
13. MT 

01. 05-01-0000-35 
02. MÖDLING - Goldene Stiege 
04. 0 
05. 1911, 1967-73 
06. Eibner, C. , Matzner, K., Schwammenhöfer, 

H., Schwammenhöfer, L. 
07. CS-O 
08. Nachdem man bereits 1911 auf den "Stoll

schen Gründen" sowie im November 1967 
und im April 1968 bei Bauarbeiten im Be
reich der "Goldenen Stiege" auf Gräber ge
stoßen war, begann man im April 1968 mit 
systematischen Untersuchungen, die bis 
Sommer 1973 insgesamt 497 awarenzeit
liche Gräber ergaben. MA - SP A. 

09. 07/4-08 
10. FÖ 9, 1966-1970 (1969-1971) 148-149, 

212. ff., 297 ff; FÖ 10, 1971 (1972) 102 ff.; 
FÖ 11, 1972 (1973) 122 ff.; FÖ 12, 1973 
(1974) 127ff.; Schwammenhöfer (1976), 11. 
ff.; Daim (1976), 45. ff.; Matzner (1977); 
Friesinger - Vacha (1987), 92, Abb. links 
oben (Funde aus Grab 35), 93, Abb. rechts 
oben (Greifenbeschlag aus Grab 121), Abb. 
rechts unten (Funde aus Grab 144), 94, 
Abb. links unten (Mantelschließe aus Grab 
144); Justova (1990), Nr. 142; Zabojnik 
(1995), Nr. 49; Winter (1997),187-188, Nr. 
24; Anthrop.: Marhold (1977), 39-40; Mar
hold (1977a). 

11. 05-00-000-00 
12. Mus. Mödling 
13. PS-HW 

01. 05-04-0000-25 
02. MÖNCHHOF - Viehweide-Zatschen 
04. Ö 
07. CS-O 
08. Begehung. Ein möglicherweise in die frühe 

oder mittlere Awarenzeit datierbarer zun
genf6rmiger Beschlag als Streufund. 

09. 07/3 
10. Winter (1997), 154-155, Nr. (31), Taf. 44. 

31, 205, Nr. 88. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 01-17-0640-01 
02. MÖZS - Kakasdomb 
04. TO U 
05. 1974 
06. Ga3l, A. 
07. CS-O 
08. Funde aus einem awarischen Reitergrab: 

partielle Pferdebestattung, eiserne Fohlen-
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trense, aus Bronze gegossene Pferdege
schirrbeschläge. 

10. Gaal (1977-1978), 31-32, Abb. 6 - irrtüm
lich als Funde der ungarischen Landnah -
mezeit gefuhrt. 

11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 77.71.1-73.6.1-5. 
13. GyR 

01. 01-17-0660-01 
02. MUCSI - Högyeszi erdö 
04. TO U 
07. CS-675 
08. Als Grabfund aus der Gemarkung H6gyesz 

registrierte spätawarenzeitliche Hauptrie
menzunge mit Tierkampfszene. 

11. 01-01-101-01 
12. MN]\II Budapest Sammlung Fleissig. 
13. JGO-ZR 

01. 01-05-2120-01 
02. MUHI 
04. BAZ U 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Streufund: aus Bron

ze gegossene Hauptriemenzunge mit Ran
kenverzierung. 

09. 08 
10. Unveröffentlicht. 
11. 02-03-305-19 
12. HOM Miskolc 53.1299.1. 
13. EL 

01. 01-05-2120-02 
02. MUHI - Odelschalchi-birtok (Grund-

besitz) 
04. BAZ U 
05. Ende der 1930er Jahre 
07. CS-676a 
08. Sporadische spätawarenzeitliche Grabfun

de: aus Bronze gegossene, zweiteilige 
Hauptriemenzunge mit Flachrankenorna
ment, ähnliche Nebenriemenzunge sowie 
die eine Platte einer Hauptriemenzunge. 

09. 08 
10. Wgh (1968), 52, Taf. III. 10-12; Lovasz 

(1992), 86. 
11. 02-03-305-19 
12. HOM Miskolc 58.101.1. 
13. EL 

01. 01-17-0670-01 
02. MURGA 
04. TO U 
07. CS-676 
08. Gepreßte Gürtelbeschläge, die aus einem 

Gräberfeld stammen. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 



01. 01-04-0560-01 
02. MURONY - Földvar 
03. B~kes-Földvar, MRT 10. 10/1. 
04. BE U 
07. CS-O 
08. Kleiner handgeformter, hellbrauner, blu

mentopfartiger awarenzeitlicher Topf mit 
leicht eingezogenem Hals. War P.M. zufol
ge nicht auffindbar. 

10. MRT 10 (1998) 613, Abb. 136., Taf. 98. 4. 
11. 02-04-104-03 
12. JMM: Bekes 55.248.1. 
13. PM 

01. 01-04-0560-02 
02. MURONY - Sovanyhat 
03. B~kes - SovanyMt, MRT 10. 10/iv. 
04. BE U 
07. CS-O 
08. Kleiner handgeformter, hellbrauner Topf 

mit schrägen Einkerbungen am ausladen
den Rand. P.M. zufolge nicht auffindbar. 

10. MRT 10 (1998) 638--639, Taf. 98. 5. 
11. 02-04-104-03 
12. JMM: Bekes 55.249.1. 
13. PM 

01. 01-04-0560-03 
02. MURONY - Sovanyhat, homokgödör 

(Sandgrube) 
03. B~kes - SovanyMt, MRT 10. 10/v. 
04. BE U 
07. CS-O 
08. Zwei Perlenketten, Bronzeriemenzunge 

und Gürtelbeschläge aus der Früh
awarenzeit sowie spätawarenzeitliche 
Bronzeringe. Eine der Perlenketten publi
ziert Csallany als gepidische (Csallany, D. 
(1961), 120) und setzt sie ins 7. Jh. Die 
Ringe konnte P.M. nicht finden. 

09. 06; 08 
10. Banner (1939), 18; Csallany, D. (1961), 120; 

Garam (1981), 36.; MRT 10 (1998), 639-
640, Taf. 88. 2., 6-8a-b.; 

11. 01-01-101-01 
12. MNMBudapest16.1912.113,220-224225. 
13. PM ' 

01. 02-01-0013-01 
02. MUTENICE 
04. TS 
05. 1979 
07. CS-O 
08. Kleines Gräberfeld von der Wende 8./9.- er

ste Hälfte 9. Jh.; aus Kindergrab 2 und Grab 
4 (Mittelschicht) stammen ein gegossener 
Bronzebeschlag, ein vergoldeter Bronze
ohrring, ein fragmentierter Bommelohr
ring aus Silberdraht sowie ein Bronzeohr
gehänge mit Draht und Bommel. 
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09. 08/4 
10. Kavanoua (1982), 508, Abb. 3/5-8, 4/4, 5; 

Profantoua (1992), Nr. 34. 
11. 02-00-000-00 
12. AU CSAV Brno 
13. NP 

01. 05-01-0000-88 
02. MÜHLING 
04. Ö 
05. 1940-64 
07. CS-O 
08. Bei der Anlage einer Schottergrube wurden 

ab 1940 wiederholt Gräber zerstört. Erste 
Fundbergungen ergaben ab 1960 ein sla
wisches Gräberfeld des 8./9. Jh. Unter den 
geborgenen Gegenständen vereinzelte 
spätawarische Objekte, z. B. eine gegossene 
Rahmenschnalle (Riemenschnalle) aus 
Grab 19. Datierung: SP A. 

09. 08 
10. Friesinger (1971-1974), 56-68. 
11. 05-00-000-00 
12. Stadtmuseum Wieselburg 
13. ESz 

01. 05-04-0000-26 
02. MÜLLENDORF 
04. Ö 
07. CS-O 
08. Mit der Herkunftsangabe Müllendorfwer

den in den Beständen der ehemaligen 
Sammlung S. Wolf im Burgenländischen 
Landesmuseum Eisenstadt ein fragmen
tierter Ohning aus der Spätawarenzeit und 
eine nicht näher datierbare Schnalle auf
bewahrt, die aufgrund ihrer nahezu iden
tischen Oberfläche und Patina möglicher
weise aus einem Fundkomplex stammen. 

09. 08 
10. Winter (1997), 156, Nr. (32), Taf. 44. 32, 

205, Nr. 89. 
11. 05-00-000-00 
12. BLM Eisenstadt, Inv.Nr. SW 1817a (Ohr

ring), 1817b (Schnalle) 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-36 
02. ~CHENDORF - Drei Mahden 
04. 0 
05. 1901 oder 1902, 1928--39 
07. CS-678 
08. Nachdem schon im 19. Jh. und 1901 oder 

1902 in den Schottergruben des Ortes Fun
de gemacht und Gräber aufgedeckt worden 
waren, kam es dann, als ein Sandarbeiter 
1928 bei der Schottergewinnung neuerlich 
auf ein Grab stieß, zwischen 1928 und 1939 
zu größeren Grabungen, in deren Verlauf 



56 Gräber geborgen werden konnten. Der 09. 08 
Friedhofliegt in der am Rande einer Schot- 10. Szekeres (1971), 85; Ricz (1979), 34. 

terterrasse gelegenen alten Gemeinde- 11. 06-00-000--00 

schottergrube. Abgesehen von einem vom 
12. Mus. Senta/Zenta 

restlichen Gräberfeld entfernt gelegenen 
13. PR 

frühawarenzeitlichen Einzelgrab (Grab 1) 01. 06-10-0630-03 
wurden ausschließlich Gräber der Phasen 02. NADRLJAN - Humka na obali Keresa 
SPA I-III geborgen. Es ist anzunehmen, 03. Adorjan-Körösparti halom (Hügel am Kö-
daß sich der Awarenfrieclhofursprünglich rösufer) 
über eine größere Fläche ausdehnte. 04. JU 

09. 07/3--08 05. 1943 
10. Mitscha-Märheim (1941), 18-38, Taf. 12- 06. Csallany, D., Korek, J., Foltiny, 1. 

23; Daim (1976), 116. ff.; Bachner (1985); 07. CS-9 

JustoUli (1990), Nr. 150; Daim (1992a), 08. In der Nähe des sog. Sargaarok (Gelben 

1031. ff.; Z6JJojnik (1995), Nr. 50, Abb. 10; Grabens) wurden frühawarenzeitliche Be-

Winter (1997),188, Nr. 25; Anthropol.: Ber- stattungen entdeckt. Später legte man bei 

ner - Kritscher - Szilvassy (1992), 1027. einer vom Anthropologischen Institut Sze-

ff.; Naturw.: Arnschler (1949), 52 ff. ged organiesirten Ausgrabung 39 Gräber 

11. 05-00--000-00 frei. Vier davon (Grab 4, 5, 15, 28) waren 
12. NÖL germanische (gepidische?) Bestattungen, 
13. PS-HW während aus den anderen überwiegend das 

gewohnte Fundmaterial awarischer Prä-
06-10--0630--01 01. gung ins Museum gelangte - ohne beglei-

02. NADRLJAN - Alveg tende Dokumentation. 
03. Adorjan-Alveg 09. 06/4-07/2 
04. JU 10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 
05. 1948 
06. Tripolsky, G. (Materialaufnahme) 

49-51, Abb. 1-18, Taf. XXXI. 3; Ricz (1979), 

07. CS-O 34; Den Fundort arbeitete L. Gere, gestützt 

08. Beim Aushaben einer Grube stieß man auf auf den Bericht von L. Bartucz: Gere (1998). 

awarenzeitliche Gräber. Die Funde wurden 11. 06-00-000--00 

vom Direktor der Ortsschule zusammen-
12. GM Sombor/Zombor 

gestellt und dem Museum übergeben. Eine 
13. PR 

Nachgrabung fand nicht statt. 01. 06-10-0630-04 
10. Ricz (1979), 34. 02. NADRLJAN - Major 
11. 06-00--000-00 
12. Mus. Senta/Zenta 

03. Adorjan-Papfcild 
04. JU 

13. PR 05. 1943 
06. Csallany, D., Korek, J., Foltiny, 1. 

01. 06-10--0630--02 07. CS-10 
02. NADRLJAN - BaSta Kavai (Garten) 08. Im Gebiet des nahe beim Hügel am Kö-
03. Adorjan, Kavai L. kertje rösufer gelegenen Gutes Nr. 5 deckte das 
04. JU 
05. 1952-53, 1955 

Anthropologische Institut Szeged 52 Grä-

06. Hagymas, K., Tripolszky, G. ber auf, darunter 40 früh- und spätawa-

07. CS-O renzeitliche Bestattungen. Eine begleiten-

08. In dem Dorf kamen in den Jahren 1952 de Dokumentation zu den Funden gibt es 
und 1953 an mehreren Stellen Skelettgrä- nicht. Frühawarenzeitliche Beigaben: aus 

ber zutage. Dies wurde gemeldet, und 1955 Bronze- und Silberblech gepreßte, glatte 

legte man vier spätawarenzeitliche Bestat- Riemenzungen, gepreßte, bronzevergolde-
tungenfrei. Beigaben: Glasperlen, zylindri- te, quadratische und runde Blechbeschläge 

scher beinerner Nadelbehälter, Spinnwir- mit Zahnschnitt und geometrischen Moti-
tel, aus Bronze gegossene, mit Wellenlinien ven, graue und rötliche Gefaße. Spätawa-
und Pflanzenmotiven verzierte Riemen- renzeitliche Funde: Agraffen mit Glasein-
zunge, durchbrochener Greifenbeschlag lage, verzierte beinerne Nadelbehälter, 
mit quadratischem Anhänger, trapezfcirmi- Spinnwirtel, Eisenmesser, Eisenschnallen, 

ge, gegossene Schnalle mit Blechbeschlag, grobkörnige Gefaße. 
Bronzeblechbeschläge, grobkörniges, grau- 09. 07/4-08/2 

schwarzes Gefaß, Eisenmesser. 
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10. Vinski (1958), 13-14, Taf. 1-16; Dimitri- Ol. 01-04-0570-01 
jevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 51-53, 02. NAGYBANHEGYES - Evangelilrus 
Abb. 10-17, Taf. XXIX; Ricz (1979), 34. egyhaz földje (Grundstück der evang. 

1l. 06-00-000-00 Iq.rche) 
12. GM Sombor/Zombor 04. BEU 
13. PR 07. CS-680 

08. Beim Bau eines Hauses stieß man auf awa-
Ol. 01-09-0560-01 renzeitliche Skelette. Neben einem davon 
02. NAnunV AR - Nyarzug, pecsenyeba- lagen Pfeilspitze und Bronzefibel. Die Ge-

ranytelep genstände waren im Besitz des Parla-
04. HBU mentsabgeordneten S. Vasarhelyi, über ihr 
05. 1951, 1978 weiteres Schicksal ist nichts bekannt. 
06. Sz. Mathe, M., Balogh, 1., Kanyasi, 1. 10. BaZint, A. (1941), 24. 
07. CS-o 13. PM 
08. Bei Bauarbeiten schnitt man ein spätawa-

renzeitliches Gräberfeld an. Fund: bronze- Ol. 01-14-1390-01 
vergoldetes Ohrgehängepaar mit Perlen- 02. NAGYBERENY - Belteriilet (Ortsin-
anhänger. Der Fundort dürfte mit dem neres), SUriialja 
Gräberfeld identisch sein, das 1951 beim 04. SOU 
Bau des Bewässerungskanals Nadudvar- 05. 1964 
Nyarzug, 150 m von einem Bachlauf ent- 06. Boda, P. (Geschenk) 
fernt, zum Vorschein kam. Die damals frei- 07. CS-O 

gelegten Gräber mit W-O Orientierungent- 08. Sporadische awarenzeitliche Grabfunde: 

hielten Tierknochen. drei Gefaße. 

09. 08 09. 08-09 

10. RegFüz 1. 32 (1979) 72; Nepper - Mathe 10. Bardos (1985), FO. 27. 
11. 02- 03-114-01 

(1982), 109. 
12. RRM Kaposvar 64.54.1-55.l. 

1l. 02-03-609-01 
13. EB-LK 

12. DM Debrecen N. 82.92.l. 
13. IMN 

Ol. 01-14-1400-01 

01-03-0820-01 
02. NAGYBERKI Szalacskapuszta, 

Ol. Kecskesi-dUl6 
02. NAGYBARACSKA - Arvizes epitke-

zes (Bauten zum Schutz gegen Hoch-
03. Szalacska; Nagyberki-Szalacska 
04. SOU 

wasser) 05. 1952 
04. BKU 06. Sagi, K. 
05. 1956, 1961 07. CS-847 
06. Köhegyi, M. 08. Bei Arbeiten im Weingarten zum Vor-
07. CS-O schein gelangter awarenzeitlicher Steigbü-
08. Streufund von einem gestörten awaren- gel, an mehreren Stellen menschliche Ge-

zeitlichen Gräberfeld: handgeformtes, grob beine. Der Fundortinspizierung zufolge 
bearbeitetes Gefaß. 

10. RegFüz 14 (1969) 53; Cumania 1 (1972) hatte man 1952 hier das Grab eines aus-

53, 12 (1990) 159. gedehnteren Gräberfeldes angeschnitten. 
09. 08 

11. 02-04-103-02 
10. OohZ (1911), 14; Csallany, D. (1952), 238, 

12. TIM Baja 59.8.l. 
13. MK 246; Huszar (1954), 94; Kocztur (1964),101; 

Bakay (1973), 6. 

01. 01-08-1090-01 1l. 02-04-120-11 

02. NAGYBARAT 12. BM Keszthely 

03. Györujbarat 13. LK-EB 

04. GYMSU 
05. 1945 Ol. 01-08-1100-01 
07. CS-O 02. NAGYCENK - Kossuth L. u. 8. 
08. Spätawarenzeitliche Gürtelgarnitur. 04. GYMSU 
09. 08 05. 1971 
1l. 99-99-999-99 06. Tomka, P ., Gömöri, J. 
12. Privateigentum von A. Grynaeus. 07. CS-O 
13. AB 08. Im Garten des Hauses kamen beim Kiesabbau 

vier NW -SO orientierte spätawarenzeitliche 
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Gräber zum Vorschein. Funde: schildfcir
mige, ranken verzierte Schamierbeschläge, 
Gürtelgarnitur mit Rankenomamentik, 
Messer, Pfeilspitzen, Eisenring, Eisen
schnalle. 

09. 08 , 
10. RegFüz 1. 25 (1972) 53; ArchErt 99 (1972) 

261; Tomka (1972), 41; Tomka (1975), 28. 
11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 
13. AB 

01. 01-17-0680-02 
02. NAGYDOROG 
04. TO U 
05. 1956 
06. Borbely, J., d. J. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Fragmente handgeformter und Drehschei

benkeramik sowie das Fragment eines aus 
Scherbe gefertigten Spinnwirtels. 

11. 02-03-117-01 
12. WM:M: Szekszard 60.91.1-3. 
13. AT 

01. 01-17-0680-01 
02. NAGYDOROG - Szechenyi S. birtoka 

( Grundbesitz) 
04. TO U 
05. 1900 
06. Wosinsky, M. 
07. CS-684 
08. Beim Sandfcirdern war man auf ein awa

renzeitliches Gräberfeld gestoßen, M. Wo
sinsky legte 12 Gräber frei : W -0 orientierte 
Skelette daneben Gefäße, Eisenmesser, drei
kantige Pfeilspitzen, Ohrgehänge. E. Garam 
erwähnt ein rotbemaltes, dunkelgelbes Ge
fäß vermutlich vom selben Fundort. 

10. Ga~am (1969), 216; Szilagyi (1982), 419. 
11. 02-03-117-01 
12. WM:M:SzekszardN.10,1933.3(kleinerTopf). 
13. IB 

01. 01-15--1070-02 
02. NAGYlIALASZ - Homoktanya, 267. 

sz. telek (Grundstück) 
04. SZSZB U 
05. 1937 
06. Frau Jarmy, J. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben einer Sickergrube auf dem 

Grundstück der Witwe J. Jarmy zum Vor
schein gelangtes Skelett einer jungen Frau. 
Beigabe: dunkelgraues, handgedrehtes Ge
fäß mit eingeschnittenem Rand. 

09. 07/4-08/1 
10. Csallany, D. (1960), 34, Taf. X. 15; B6na 

(1986), 80. 
11. 02-03-115-01 
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12. JAM Nyiregyhaza 63.963.1. 
13. GL 

01. 01-15-1070-03 
02. NAGYHALASZ - Homoktanya, Sag-

retoldal-diil6 
04. SZSZB U 
05. 1900 , 
06. Jeney Szab6, A. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Bodenfragment eines dunkelgrauen, hand

gedrehten Gefäßes. 
09. 07/4-08/1 
10. ArchErt 34 (1914) 176, Abb. IV; Csallany, 

D. (1960), 34, Taf. X. 13; B6na (1986), 80. 
11. 02-03-115--01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.982.1. 
13. GL 

01. 01-15-1070-01 
02. NAGYHALASZ - Homoktanya, Tiszti 

lak kertje (Garten des Verwalterhau
ses) 

04. SZSZB U 
05. 1904 
06. Jerney Szab6, K. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Schwarzes, gelbgeflecktes Tongefäß, Streu

fund. 
09. 07/4-08/1 
10. Csallany, D. (1960), 34, Taf. X. 16; B6na 

(1986), 80. 
11. 02-03-115--01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.842.1. 
13. GL 

01. 01-15-1070-04 
02. NAGYHALASZ - Telektanya, Haj6ho-

mokdomb 
04. SZSZB U 
05. 1897 
06. Kallay, A. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Graues Gefäß, das bei der Sandgewinnung 

auf dem Grundbesitz A. Kallay zum Vor
schein kam. 

09. 07/4-08/1 
10. Csallany, D. (1960), 34, Taf. X. 14; B6na 

(1986), 80. 
11. 02-03-115--01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.56.1. 
13. GL 

01. 01-02-2080-01 
02. NAGYHARSANY - Szarkas-diil6 
04. BA U 
05. 1959, 1963 
06. Papp, L. 
07. CS-O 
08. 86 erschlossene Gräber eines früh- und 

spätawarenzeitlichen Gräberfeldes. Bei 



den Männern fand man keine Gürtel mit 
Beschlägen, zu ihrer Tracht gehörten by
zantinische Bronzeschnallen (darunter Ta
schenverschlußschnallen mit Drachendar
stellung), Eisenschnallen und Messer; ihre 
Waffen waren dreikantige, blattformige 
und Bartpfeilspitzen, Streitäxte, Speerspit
ze; silberne und bronzene Ohrringe, silber
ne Ohrgehänge mit auf den Ring gezoge
nem Blech- bzw. großem Kugelanhänger, 
Ohrgehänge mit Zylindermantel, Granu
lation und Blechanhänger, römerzeitliche 
Gemme, Hirsekorn-, Augen-, Glas-, Bern
stein- und Melonenkernperlen, Blechku
gel- und Millefioriperlen, silberne Schei
benfibel mit Darstellung des hl. Georg, ge
preßte Agraffe, Silberkette, Bullae, Arm
ringe, Reste eines Kopfschmucks mit Blei
röhrchen; handgeformte und auf langsam 
bzw. schnell rotierender Töpferscheibe ge
fertigte graue Tonkrüge mit Ausguß, Hen
keltöpfe, kleine Töpfe, gelbe Kanne und 
kleiner Henkeltopf sowie Tonflasche. 

09. 07-08 
10. Papp (1963); Kiss,A. (1979a), 364-367, 396; 

Pasztor (1990); Sz6ke, B. M. (1992), 896, 
Nr.44. 

11. 02-03--202-01 
12. JPM Pecs 60.1.1-49.1., N. 63.14.1-58.1. 
13. esv 

01. 01-11-0470-01 
02. NAGYlGMANn 
04. KOE U 
05. 1985 
06. Szatmari, S. 
07. es-o 
08. Bei einer Fundrettung an der Straße nach 

Komarom wurden 76 Gräber freigelegt. Im 
wasserreichen Unterboden gut zu beobach
tende Sargspuren. Die Mehrzahl der Grä
ber gestört: wenige Gürtelbeschläge, knö
cherne Bogenplatte, Pfeilspitze, viele Ge
fäße, Eisenschnalle, Messer. 

09. 08/3--08/4 
10. Szatmari (1988), 213--214. 
11. 02-03--111-01 
12. KDM Tata 88.2.1-65.5. 
13. SSz-ZR 

01. 01-04-0580-01 
02. NAGYKAMARAS 
04. BE U 
05. 1926 
06. Banner, J. 
07. eS-688 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes mit 27 frei

gelegten Gräbern. In zwei Gräbern Pfer
degeschirr. Trense, Steigbügel, Bronze-
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schnallen, Melonenkernperlen, Spinnwir
tel, Eisenschnallen, Ohrgehänge, Eisen
rnesser, Eisenring, Sargklammern, bronze
ne Gürtelbeschläge, Eisenstreitaxt, Pferde
geschirrbeschläge, Glas- und Metallperlen, 
Armring, ein ganzes Schafsskelett, Kno
chen von Schaf und Schwein. Laut P .M. 
nicht auffindbar. 

09. 08 
10. Banner (1927), 141-159; Krecsmarik 

(1927), 160-163; Kovrig (1963), 79, 13l. 
13. PM 

01. 01-20-1450-02 
02. NAGYKANIZSA - Leanyvar 
04. ZA U 
05. um 1940 
06. Ger6cs, J. (Geschenk) 
07. es-o 
08. Mit Sicherheit aus einem Grab stammen

des handgefertigtes, unversehrtes Gefäß 
mit Wellenlinienbandverzierung und 
kreuzformigem Bodenstempel. 

09. 09/3--10/1 
10. Sz6ke, B. M. (1992a), 134, Abb 15. l. 
11. 02-04-120-03 
12. TGYM Nagykanizsa 75.16.l. 
13. LV 

01. 01-15-1090-01 
02. NAGY'KALLO - Var (Burg) 
04. SZSZB U 
05. 1921 
07. eS-688a 
08. Gedrechselter beinerner Nadelbehälter, 

Streufund von der Oberfläche. 
09. 08 
10. Csallany, D. (1960),33, Taf. XXVI. 41;B6na 

(1986), 82. 
11. 02-03--115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.1165.l. 
13. GL 

01. 01-13--0890-12 
02. NAGYKORÖS - Belterület (Ortsinne-

res) 
04. PE U 
05. 1907 
07. es-o 
08. An der Stelle einer Lehmgrube am Nord

rand der Stadt (hinter der heutigen Tank
stelle) hatte man ein Skelettgrab gestört. 
Den in Archivunterlagen erhalten geblie
benen Informationen zufolge kann der ins
gesamt 18,52 g wiegende Goldfund vorbe
haltlich als Ohrgehängepaar mit großem 
Kugelanhänger bestimmt werden. Der im 
MNM untersuchte Fund gelangte in die 
Münz- und Altertümersammlung des re-



formierten Gymnasiums von Nagykörös, 
wo er zur Zeit des I. Weltkrieges ver
schwand. Neben dem vermutlich N-S 
orientierten Skelett fand man auch einen 
beinernen Nadelbehälter(?), der jedoch 
nicht geborgen werden konnte. 

09. 06/4-07 
10. Si mon (1985), 336-337. 
11. 99-99-999-99 
13. LS 

01. 01-13-0890--14 
02. NAGYKORÖS - Csikvar II. 
04. PE U 
05. 1961 
07. CS-O 
08. Auf einem NW-SO verlaufenden Hügelzug 

nordwestlich des Barsony-Gehöfts wurden 
mehrere Körpergräber freigelegt. Aus ei
nem der Gräber gelangte ein handgeformtes, 
bräunlichgraues Tongefäß ovaler Form mit 
schräg ausbiegendem Rand ins Museum. 

09. 07/4-09/1 
10. Parducz (1967), 129, Simon (1983), 76. 
11. 02-04-113-05 
12. AJM Nagykörös 76.41.1. 
13. LS 

01. 01-13-0890--15 
02. NAGYKORÖS - Fekete-dill6 
04. PE U 
05. 1938 
07. CS-O 
08. Im Hof der ehemaligen Schule von Fekete 

fand man beim Bäumefällen eine Bronze
schnalle mit Flachrankenornament aus 
dem 8. Jahrhundert, die in den Besitz eines 
Privatsammlers gelangte. 

09. 08 
10. Simon (1983), 74, Nr. 10. 
11. 99-99-999-99 
13. LS 

01. 01- 13-0890--06 
02. NAGYKORÖS - Homolyüija, llles-ta-

nya 
04. PE U 
05. 1967 
06. Pap, I. (Materialaufnahme) 
07. CS-O 
08. Das der Aufforstung vorangehende Tief

pflügen brachte auf einem kleineren Sand
hügel neben mittelalterlichen Funden auch 
eine frühawarenzeitliche Halskette zutage. 
Die vermutlich aus einem Frauengrab 
stammende, 31 cm lange Bronzekette be
steht aus 96 S-förmigen Kettengliedern. 
Der Eisenanhänger in Form einer zweikan-
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tigen Pfeilspitze dürfte ein Toilettengegen
stand oder Amulett gewesen sein. 

09. 06/4-07/3 
10. Simon (1985), 329-334, Abb. 4-5. 
11. 02-04-113-05 
12. AJM Nagykörös 68.31.1. 
13. LS 

01. 01-13-0890- 07 
02. NAGYKORÖS - Homolytaja-llles-ta-

nya 
04. PE U 
07. CS-O 
08. Südwestlich des Szörhalom gennanten Hü

gels kamen in dunklen Verfärbungen mit 
5-6 m Durchmesser handgeformte und 
handscheibengedrehte spätvölkerwande
rungszeitliche Gefäßscherben und ein bi
konischer Spinnwirtel zum Vorschein. 

09. 08-09/1 
10. Simon (1983), 75-76. 
11. 02-04-113-05 
12. AJM Nagykörös 64.8.4, 21; 64.50.11; 

76.16.9-31; 81.8.1, 3; 81.7.4. 
13. LS 

01. 01-13- 0890-08 
02. NAGYKORÖS - KaIm:inhegy-dill6 
04. PE U 
07. CS-O 
08. In der Nähe der Bürogebäude der LPG 

wurden beim Sandabbau mehrere Gräber 
vernichtet. Ins Museum gelangte ein klei
ner, handgeformter spätawarenzeitlicher 
Topf mit leicht ausbiegendem Rand. Die 
Nachgrabung erbrachte zwei sarmatische 
Gräber und als Streufund eine awarenzeit
liehe Eisenschnalle. 

09. 07/4-09/1 
10. Simon (1983), 72. 
11. 02-04-113-05 
12. AJM Nagykörös 71.19.1. 
13. LS 

01. 01-13- 0890-01 
02. NAGYKORÖS - NyarkUtret-dill6 
04. PE U 
05. 1935- 36 
06. Horvath, T. 
07. CS-690 
08. In den 1930er Jahren wurden beim Holz

ausschlag am Rande des Cs6kaserdö ge
nannten Forstes ca. 22 Skelettgräber zer
stört. Anläßlich einer Geländebegehungim 
Jahr 1936 las man hier spätkupferzeitliehe 
Scherben sowie einen langösigen Steigbü
gel mit runder Sohle, eine Speerspitze und 
einen Armring mit quadratischem Quer-



schnitt auf. Davon läßt sich heute nur noch eines Goldschwertes ans Licht, das man ur-
der Steigbügel identifizieren. sprünglich wohl als Schatz verborgen hatte. 

09. 06/4-07/1 Den Griff des vermutlich einschneidigen 
10. Kovrig (1955a), 37, Nr. 31; Kovrig (1955b), Schwertes mit Ringknauf und Parierstange 

173, Nr. 31; Simon (1983), 76-78. zierte ein gepreßtes Blech mit Schuppen-
IL 01-01-101-01 muster. An Griffund Scheide befanden sich 
12. MNM Budapest 23/1935.1-3. 

Bandringe mit drei Perlreihen sowie glatte 
13. LS 

Bleche, an der Parierstange und der drei-

OI. 01-13-0890-09 bogigen Schwertgehängeöse in rhombi-
02. NAGYKORÖS - Szaraz-dill6 schen Zellen plazierte, blaugrüne Glasein-
04. PEU lagen. Die Klinge der Waffe dürfte schmaler 
05. 1984-91 als durchschnittlich, 2,8 cm breit, gewesen 
06. Simon, L. sein. Herstellungszeit: 610/620er Jahre. 
07. CS-O 09. 07/1 
08. Neben dem ausgetrockneten Bett eines 10. Si mon (1983); Simon (1987), 78, 81. 

Sees wurden 107 Gräber freigelegt, etwa lI. 02-04-113-05 
die Hälfte davon war ausgeplündert. In ei- 12. AJM Nagyk6rös 81.24.1- 14. 
nem Grab (Nr. 57) in der Mitte der drei 13. LS 
Generationen umfassenden großfamiliä-

01-13-0890-11 ren Begräbnisstätte der Mittelschicht fand OI. 
02. NAGYKORÖS - Zsiroshegy-dill6 man die Spur einer als Grabmarkierung 
04. PE U 

interpretierbaren Säule. Die Umgebung 
05. 1920er Jahre 

des Grabes bildete ein größerer (ca. 100 07. CS-O 
qm) freier Raum (Opferplatz?). Zahlreiche 08. Auf einem Sandhügel am Ostrand eines 
Sargbestattungen, viele Tierknochen Weingartens in der Flur Zsiroshegy bei der 
(Schaf, Pferd, Gans und anderes Geflügel) Bodenbearbeitung geborgene Funde: Ge-
bzw. TongeHiße, die in der Mehrzahl hand- beine und ein frühawarenzeitlicher Steig-
geformt und ausschließlich Beigaben in bügel mit Schlingenöse und runder Sohle. 
Frauen- und Kindergräbern waren. Unter 09. 06/4-07/3 
den Gürtelbeschlägen kommen am häufig- 10. Simon (1983), 72. 
sten gepreßte, an den Seiten eingewölbte, 11. 02- 04-113- 05 

quadratische Blechbeschläge mit Glaseinlage 12. AJM Nagyk6rös 78.1.1. 

bzw. bronze- und silbervergoldete Beschläge 13. LS 

mit Flechtbandmuster vor. Die spätesten OI. 01-13-0890-02 
sind gegossene Bronzegarnituren mit gra- 02. NAGYKORÖS körn.yeke? (Umgebung 
viertem Rankenornament vor gepunztem von Nagyk6rös?) 
Hintergrund. Waffen: 10 Bögen, 13 Pfeilspit- 04. PEU 
zen, 2 Schwerter bzw. Säbelfragment. Frau- 07. CS-O 
enschmuck: Ohrringe mit Perlenanhänger, 08. Von einem Kunstsammler erworbener, un-
überwiegend Melonenkernperlen, in 4 Grä- ter unbekannten Umständenen vermut-
bem scheibenfcirmige Agraffen. Arbeitsgerä- lich in der Umgebung von Nagyk6rös ge-
te: Messer, Eisennadel, gedrechselter beiner- fundener Pferdegeschirrbeschlag: durch 
ner Nadelbehälter, Spinnwirtel. Aufeinanderpressen eines Bronze- und Sil-

09. 07-09 berblechs gefertigte, dreipaßfcirmige Kan-
10. Simon (1987), 81-83; RegFüz 1. 44 (1992) darenverzierung mit Quastenende. 

49; Simon (1992a). 09. 06/4-07/3 
11. 02-04-113- 05 10. Si mon (1983), 79. 
12. AJM Nagyk6rös 11. 02-04-113- 05 
13. LS 12. AJM Nagyk6rös 82.3.1. 

13. LS 
OI. 01-13-0890-10 
02. NAGYKORÖS - Szurdok OI. 01-13-0880-01 
04. PEU 02. NAGYKOV ACSI - Remete-hegyi Also-
05. 1981 barlang (Einsiedlerberg, Untere Höh-
06. Simon, L. le) 
07. CS-O 03. MRT 7. 12/6. 
08. Im Bett des zu einem Fischteich angestau- 04. PEU 

ten Bächleins K6rös-er kam das Zubehör 
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05. 1913, 1949 
06. Kadic, 0., Korrnos, T., VEirtes, L., Gabori, 

M. 
07. CS-O 
08. Im Zuge der Höhlenerschließung entdeckte 

spätawarenzeitliche Funde: braune und 
schwarze, handscheibengedrehte Scherben 
mit Wellenlinienband aus den neun oberen 
Schichten. (Im Fundmaterial herrscht ein 
ziemliches Durcheinander.) 

09. 08-09 
10. G6bori (1958); MRT 7 (1986) 122-123. 
11. 02-01-101-06 
12. BTM Budapest 1949/1. 
13. AP 

01. 01-02-2090-01 
02. NAGYKOzAR - Zamajur-diilc5 
04. BA U 
05. 1963 
06. Kiss, A. 
07. CS-O 
08. An dem durch die landwirtschaftliche Be

arbeitung gestörten Fundort wurden ca. 25 
Gräber vernichtet (Silberohrgehänge, gol
dene Scheibenfibel). Im Zuge der Rettungs
grabung legte man drei Bestattungen frei: 
Melonenkernperlen, Ringe bronzener Ohr
gehänge, beinerner Nadelbehälter, Eisen
messer. 

09. 06/4-08 
10. Kiss, A. (1966), 106--107; Kiss, A. (1977), 

72, Fig. 39, PI. LXI. C., Kiss, A. (1979a), 
396--397; Garam (1993a), 110, Abb. 7, 2. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM PEics N. 65.1.1-8, 69.6.1-4. (archäo

logische Funde); E. 69.4.1-3. (anthropolo
gisches Material). 

13. CsV 

01. 01-16--0400-01 
02. NAGYKÖRU 
04. JNSZ U 
05. 1953 
06. T6th, J. (Geschenk) 
07. CS-689a 
08. Spätawarenzeitliche Grabfunde: Ranken

Gürtelbeschläge aus Bronze, Spinnwirtel, 
Wetzstein, Eisenschnallen, Eisenmesser. 

09. 08 
10. Madaras (1995), Nr. 49. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 18/1953.1-10; 54.18.1-8. 
13. LM 

01. 01-16--0400-02 
02. NAGYKÖRU - Hidashat 
04. JNSZ U 
05. 1954 
06. T6th, J. (Geschenk) 
07. CS-O 
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08. Spätawarenzeitlicher Grabfund: aus Bron
ze gegossener, durchbrochen gearbeiteter 
Lochkranzbeschlag. 

09. 08 
10. Madaras (1995), Nr. 51. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 61.53.1. 
13. GF 

01. 01-16--0400-03 
02. NAGYKÖRU - Belterület (Ortsinne-

res) 
04. JNSZ U 
05. 1954 
06. T6th, J. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben eines Grabens schnitt man 

ein frühawarenzeitliches Grab an. Ins Mu
seum gelangten eine Bronzeschnalle mit 
Maskendarstellung byzantinischen Typs 
sowie ein handgeformtes Gefäß. 

09. 07/1 
10. Madaras (1995), Nr. 50. 
11. 02-03-116--01 
12. DJM Szolnok 
13. LM 

01. 01-16--0000-02 
02. NAGYKUNSAG (Großkumanien) 
04. JNSZ U 
05. vor 1945 
07. CS-691 
08. Langösiger frühawarenzeitlicher Steigbü

gel in sehr gutem Zustand, vermutlich aus 
einem Scheiterhaufenfund. 

09. 06/4 
10. Kovrig (1955a), 37, Nr. 32; Kovrig (1955b), 

173, Nr. 32. (nach der Zeichnung von 1. 
B6na (1949); Madaras (1995), Nr. 100. 

11. 02-03-110-01 
12. DIM Eger 52.176.1. (früher: Erzbischöfli-

che Sammlung Eger, Lyzeum). 
13. IB 

01. 01-09-0540-01 
02. NAGYLETA - faluszele (Dorfrand) 
04. HB U 
05. 1949 
07. CS-O 
08. Grabfund (?): Gefäß mit wellenlinienver

ziertem Rand. 
09. 09 
10. Kralov6nszky (1965), 41; MesterMzy 

(1975), 109, Nr. 97. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen IV. 1949/10. 
13. IMN 

01. 01-06--0440-01 
02. NAGYMAGOCS - AUami Gazdasag 

(Staatsgut) 
04. CSO U 
05. 1957 



07. CS-O 
08. Funde aus einem frühawarenzeitlichen 

Grab: Augenperlen, Zwillingsperle. 
09. 07/1-07/2 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 72.154.1.1-5. 
13. LM 

01. 01-06-0440--02 
02. ~AGYMA.GOCS - Arpadhalom 
03. Arpadhalom 
04. CSO U 
05. 1936 
06. SZUCS, L. 
07. CS-33 
08. Gepreßter Gürtelbeschlag mit Greifenmo-

tiv. Streufund. 
09. 08/1-08/2 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.69.1. 
13. LM 

01. 01-06-0440--03 
02. NAGYMA.GOCS - Arpadtelep, Ho-

mokbanya-diilö 
04. CSO U 
05. 1937 
07. CS-692 
08. Auf dem Acker des S. Fejes zum Vorschein 

gelangte frühawarenzeitliche Grabfunde: 
gepreßte Riemenzungen, Silberohrringe 
mit großen Kugelanhängern, Eisenmesser, 
Eisenschnalle. 

09. 07/1-07/2 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55. 42. 1-3. 
13. LM 

01. 01-06-0440--04 
02. NAGYMA.GOCS - Otompa 
04. CSO U 
05. 1933 
07. CS-693 
08. Funde aus 131 spätawarenzeitlichen Grä

bern: Greifen-Ranken-Beschläge, Melo
nenkernperlen, Ohrgehänge mit ovalen 
Ringen und prismatischen Anhängern, bei
nerner Nadelbehälter mit Punktkreisver
zierung, kleiner gelber, scheibengedrehter 
Topf, Salzbehälter. 

09. 08 
10. Csall6ny, G. (1933-1934), Taf. LXVII. 10, 

Taf. LXVIII. 2, 10, 12, 24, 26. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.37.1-92; 55.41.1-827. 
13. LM 

01. 01-06-0440--05 
02. NAGYMA.GOCS - Vöröshalom 
04. CSO U 
05. 1937 
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07. CS-694 
08. Neben dem Gehöft von F. G3.l ein früh-

awarenzeitliches Grab mit Perlen. 
09. 07 
10. P6rducz (1937), 177. 
11. 02-04-106-02 
12. T JM H6dmezövasarhely; Sammlung des 

Gymnasiums H6dmezövasarhely. 
13. LM 

01. 01-17-0700--02 
02. NAGYMANYOK 
04. TO U 
05. 1965 
07. CS-O 
08. Hellgraues, mit Wellenlinienband verzier-

tes Gefäß. 
09. 07 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 66.67.1. 
13. AT 

01. 01-17-0700--01 
02. NAGYMANYOK - Töpfner A. telke 

(Grundstück) 
04. TO U 
05. 1889 
06. Wosinsky, M. (Kauf) 
07. CS-695 
08. Auf der W-Seite der am Nordende der Ge

meinde liegenden Kellerzeile entdeckte 
man ein Reitergrab. Die daraus geborgenen 
Beigaben ließ M. Wosinsky dem Ungari
schen Nationalmuseum zukommen: lang
ösiges Steigbügelpaar, schilfblattf6rmige 
Lanzenspitze, Trense mit eisernen Knebel
stangen, Schwert, silberne, mit gezahntem 
Tierbandmuster verzierte Pferdegeschirr
beschläge mit Bleieinlage, halbkugelf6rmi
ge Riemenverzierungen. 

09. 06/3-07/1 
10. Wosinsky (1890), 432; Wosinsky (1896), 

995-996, Taf. 241 und Abb.; Rampel 
(1905), III. Taf. 270--271; Fettich (1926) , 
Taf. I. 6; Csall6ny, D. (1963), 34. 

11. 01-01-101-01 
12. MN,M Budapest 97/1889,1-22. 
13. JGO-ZR 

01. 01-02-2110--01 
02. NAGYPALL I. - Hatari-dUlö 
04. BA U 
05. 1940 
06. Dombay, J . 
07. CS-696 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 215 

freigelegten Bestattungen: wenige glatte 
bzw. durchbrochen gearbeitete Blech- und 
gegossene Greifen-Ranken-Gürtelbeschlä
ge, verschiedene Streitäxte; Ohgehänge aus 



Gold, Silber und Bronze mit Glasperlen
anhängern, Melonenkernperlen, Stilusna
deln, ein kleiner grauer Topf mit Wellen
liniendekor. 

09. 07/4-08 
10. Kiss, A. (1977), 73-84, Fig. 40-42, PI. 

XXVIII- XXXIII, XCI. 8; Sz6ke, B. M. 
(1992), 896, Nr. 45. 

11. 02-03-202- 01 
12. JPM Pecs N. 1940.11.1-159. (archäologi

sche Funde); E. 56.109-135. (anthropolo
gisches Material). 

13. CsV 

01. 01-02-2110-02 
02. NAGYP ALL II. - Fehervölgy, Ürge-

dUlc5 
04. BA U 
05. 1907- 08, 1940-41 
06. Dombay, J. 
07. CS-697 
08. 18 Gräber eines bereits zu Beginn des Jahr

hunderts beim Eisenbahnbau gestörten 
spätawarenzeitlichen Gräberfeldes: bron
zene Ohrgehänge mit ovalem Ring und 
prismatischem Glasperlenanhänger, Bron
zearmringpaar mit Schlangenköpfen, ge
drechselter beinerner Nadelbehälter, 
Bronzehaarring mit doppeltem S-Ende. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1977), 85-88, Fig. 43-44, PI. 

XXXIII,XCI. 9; Kiss,A. (1979a), 397;Sz6ke, 
B. M. (1992), 896, Nr. 46. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 1940.13.1-9, 1941.2.1-15. (ar

chäologische Funde) E. 56.136-144. (an
thropologisches Material). 

13. CsV 

01. 01-20-1490-01 
02. NAGYP ALl - Petc5fi u. 
04. ZA U 
05. 1969 
06. Müller, R. 
07. CS-O 
08. Als Teil eines kleineren Gräberfeldes zum 

Vorschein gelangte Bestattungen: 2 Ske
lettgräber und ein Pferdegrab, etwas weiter 
entfernt von ihnen ein Brandgrab. 

09. 09/1-09/2 
10. Müller (1978); Sz6ke, B. M. (1992b), 896, 

Nr.47. 
11. 02-03-120- 02 
12. GM Zalaegerszeg 
13. LV 

01. 01-20-1500-01 
02. NAGYRADA 
04. ZA U 
05. 1957 
06. Sagi, K. 
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07. CS-O 
08. Bei Geländebegradigung weitgehend ver

nichtetes Gräberfeld: acht W-O orientierte 
Gräber wurden freigelegt. 

09. 09/2-09/4 
10. RegFüz I. 10 (1958) 34-35; Sz6ke, B. M. 

(1992c), 36, Nr. 27. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely. 
13. BMSz 

01. 01-10- 0770-01 
02. NAGYREDE - Ragyog6part, Szc51c5s

kert vendeglc5 (Gaststätte Weingär
ten) 

04. HE U 
05. 1967, 1980 
06. Szab6, J. Gy. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld, 29 freige

legte Gräber: Blechgürtelbeschläge, Waf
fenbeigaben (Säbel, Bogen), gepreßte 
Agraffen, Bronzearmringe, Bestattungen 
mit abgehäutetem Schafsfell, handgeform
te Gefäße. 

09. 07/4 
10. Szab6 (1968); Szab6 (1969), 53; Szab6 

(1969a); RegFüz I. 34 (1981) 55--56. 
11. 02-03-110-01 
12. DIM Eger 
13. LF-JJSz 

01. 01- 16-0410-01 
02. NAGYREV - Zsid6halom 
04. JNSZ U 
07. CS-O 
08. Wellenlinienverziertes Keramikfragment, 

scheibengedrehtes gelbes Gefäß mit Ausguß. 
09. 08 
10. Madaras (1995), Nr. 52. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 48/1952. (gelbe Keramik), 

DJM Szolnok 63.139.1. (Keramikfrag
ment). 

13. LM 

01. 01-11-0480-01 
02. NAGYSM> - Urisap 
03. MRT 5. 14/10. 
04. KOE U 
05. 1969 
06. Horwith, I. 
07. CS-O 
08. Beim Pflügen in Vorbereitung von Obstan

pflanzungen kamen ein ergänzbares awa
renzeitliches Gefäß sowie einige Scherben 
ans Tageslicht. 

10. MRT 5 (1979) 261, Taf. 42. 2; Szatmari 
(1988), 216-217. 

11. 02- 04-111- 02 
12. BBM Esztergom 70.102.9, 12. 
13. SSz-ZR 



Ol. 01-17-0710-01 08. 1958 barg Gy. Török in der Geflügelfarm 
02. NAGYSZEKELY Nr. 11 ein ärmlich ausgestattetes Männer-
04. TOU grab sowie ein geplündertes Reitergrab. 
07. CS-O Das Pferd lag an der linken Seite des Toten. 
08. Graue, leicht körnig geschlämmte früh-

Am gleichen Ort deckteE. Vag6 (1959) zwei 
awarenzeitliche Tonflasche. 

09. 07 weitere Gräber mit bescheidenen Beigaben 

1l. 02-03-117-01 auf. Der Fundort liegt am Südrand von 

12. WMM Szekszard 73.199.1. N agyvenyim und gehört nicht zu Ujveny-
13. JGO-ZR im. 

09. 07/4-98/1 
Ol. 01-10-0790-01 10. ArchErt86 (1959) 108;B6na (1971), 275 (55). 
02. NAGYÜT - Göbölyös 1l. 02-04-107-02 
04. HEU 12. IM Dunaujvaros 
05. 1964 13. IB 
06. Szab6, J. Gy. 
07. CS-O Ol. 01-07-0660-02 
08. Gestörte spätawarenzeitliche Frauenbe- 02. NAGYVENYIM - Jarn111javit6, volt 

stattung: bronzenes Ohrgehänge, Bronze- Olajgyar (Fahrzeugservice, ehern. Öl-
ring, Melonenkernperlen, gegossenes Arm- fabrik) 
ringpaar mit Punzverzierung, wellenli- 04. FEU 
nienverziertes Gefäß. 05. 1960 

09. 08 06. Vago, E., Bona, 1., Makkay, J. 
10. Szab6 (1969), 52. 07. CS-O 
11. 02-03-110-01 08. Fundbergung. Freigelegt wurden 4 spät-
12. DIM Eger 66.13.1-9. awarenzeitliche Gräber: 3 Frauengräber 
13. LF-JJSz und Bestattung eines Jünglings mit ärm-

lichen Beigaben. 
Ol. 01-19-1580-01 09. 08/1-08/2 
02. NAGYV AzSONY - Barati-dill6, Csa- 10. Vag6, E. Alba Regia 4-5 (1965) 196; B6na 

pas II. (1971), 274 (54). 
03. MRT 2. 33/14; Barati puszta - Sompolyos 11. 02-04-107-02 

csapas 12. IM Dunaujvaros 
04. VEU 13. IB 
05. 1960, 1990 
06. Paradi, N., Rainer, P. Ol. 01-15-1120-01 
07. CS-O 02. NAPKOR - Vasarosnamenyi 6t 
08. Funde aus einer spätawarenzeitlichen Be- 03. Apagy-Meleghegy 

stattung, die 1960 vom Wasser ans Licht 04. SZSZBU 
gespült wurden: Lockenring, Ohrring, ge- 05. 1982, 1984 

preßter Beschlag, Schnalle, Perlen. Bei der 06. Lörinczy, G. 
07. CS-O 

Fundbergung 1990 legte man zwei Gräber 08. Bei maschinellen Arbeiten auf der Land-
frei, eines davon wurde zerstört. Das an- straße Nr. 41 fand man eine Eisentrense 
dere, ein NW-SO orientiertes Frauengrab, mit Knebelstangen und einen Säbel. Im 
enthielt ein Bronzeohrringpaar mit Kugel- Zuge der Nachgrabung kam außer dem auf-
anhängern, Perlen, Spinnwirtel, Eisen- grund der Funde vermuteten Pferdegrab 
schnalle und Messer. keine weitere Bestattung zum Vorschein. 

09. 08-09 09. 07/4-08/1 
10. MRT 2 (1969) 139; RegFüz 1. 44 (1992) 

10. RegFüz 1. 36 (1983) 60; 38 (1985) 66-67; 
49. irrtümlich als frühawarenzeitlichen Schei-

1l. 02-03-119-02 terhaufenfund: B6na (1986), 77; Istvano-
12. I;DM Veszprem, nicht inventarisiert. 
13. ASP uits - L6rinczy (1986), 166; B6na (1993), 

118. 
Ol. 01-07-0660-01 1l. 02-03-115-01 

02. ~AGYVENY1J.\1 - Hatarvölgypuszta 12. JAM Nyiregyhaza, nicht inventarisiert. 

03. Ujvenyim-Baromfitelep, Hatarvölgypuszta 13. GL 
04. FEU 
05. 1958-59 Ol. 13-00-0012-01 
06. Török, Gy., Vago, E. 02. NASZACOWICE - FundsteIle 1 
07. CS-O 04. PL 

259 



05. 1988, 1990 
06. Poleski, J. 
07. CS-O 
08. Slawischer Burgvvall (zweite Hälfte 8. Jh.

Anfang 11. Jh.). Aus der Schicht IVA ein 
zungenfcirmiger, durchbrochen gegossener 
Scharnierbeschlag; aus der Schicht VIII ein 
Lochschützer mit Pflanzenornament und 
punziertem Hintergrund. 

09. 08/3-08/4 
10. Poleski (1990); Poleski (1991), 244-246, 

Abb. 1-2; Poleski (1992), 317-338; Poleski 
(1992), 29 Abb. 7/11, 12; Zoll-Adamikoua 
(1992), 303, Abb. 19. 

11. 13-00-000-00 
12. Instytut Archeologii, UJ Krak6w, Inv. Nr. 

W 95/88 (Scharnierbeschlag), W 134/90 
(Lochschützer) . 

13. NP 

01. 01-14-1450-01 
02. NEMESDED 
04. SO U 
07. CS-703 
08. Streufund: awarenzeitliche Trense. 
09. 08 
10. Kocztur (1964), 103; Bakay (1973), 6 (Kar-

te). 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 
13. EB 

01. 01-17-0750-02 
02. NEMET:K::ER - Hard-puszta 
04. TO U 
05. 1968 
06. Rosner, Gy. 
07. CS-O 
08. Kleiner awarenzeitlicher Topf. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 70.56.1. 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0750-01 
02. NEMET:K::ER - Magyalos-puszta 
04. TO U 
05. 1959 
06. Meszaros, Gy. 
07. CS-O 
08. Im nachhinein gesammelte Beigaben aus 

zweI awarenzeitlichen Körpergräbern: 
Fragmente einer gepreßten silberen Rie
menzunge, Tongefäß. 

10. RegFüz 1. 13 (1968) 68. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 03-01-0880-00 
02. NESV ADY - Pethago-diil6 
03. Naszvad 
04. SK 
05. 1953 
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07. CS-702 
08. Streufunde vielleicht aus emem Grab 

(Steigbügel) . 
09. 07-08 
10. FB AI SAW Nitra, Nr. 198/53 
11. 03-00-000-00 
12. Ursprünglich Museum von Nove Zfunky, 

heute verschollen. 
13. JZ 

01. 01-11-0500-01 
02. NESZMELY 
04. KOE U 
05. 1894 
07. CS-O 
08. Awarenzeitliche Eisenlanze. 
10. Hampel (1894), 86; Kiss, A. (1981), 191-

208; Szatmari (1988), 205. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. SSz-ZR 

01. 05-0~0000-28 
02. NEUSIEDL AM SEE 
04. Ö 
05. 1982 
07. CS-O 
08. Begehung. Eine Nebenriemenzunge mit 

Tülle und S-Ranke aus der Spätawarenzeit 
als Streufund. 

09. 08 
10. Winter (1997), 156, Nr. (33), Taf. 44. 33, 

205-206, Nr. 90b. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-04-0000-27 
02. NEUSIEDL AM SEE - Obere Neun 

Mahd 
03. Weiden am See, Vedeny 
04. 0 
05. 1926 
07. CS-1053 
08. Im Jahre 1926 wurde auf der "Zitzmanns

dorfer-Wiese" im hallstattzeitlichen Hügel
grab 1 ein Grab mit einem weiblichen Ske
lett und melonenkernfcirmigen Perlen ge
borgen, die dieses Grab in die Spät
awarenzeit datieren. 

09. 08 
10. Mühlhofer (1927), 186-199, Abb. 9, Abb. 

15; Ohrenberger (1958),13; Winter 205, Nr. 
90a. 

11. 05-00-000-00 
12. BLM Eisenstadt 
13. PS-HW 

01. 05-04-0000-31 
02. NICKELSDORF 
04. Ö 
05. 1990 
07. CS-O 



08. Begehung. Das Fragment einer spätawa
renzeitlichen Hauptriemenzunge mit Ran
kendekor als Streufund. 

09. 08 
10. Winter (1997), 157-158, Nr. (34b), Taf. 45. 

34b, 206, Nr. 91c. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05--04-0000-29 
02. NICKELSDORF - Griedäcker 
04. Ö 
05. 1892, 1978 
07. CS-O 
08. Im Jahre 1892 wurde auf den "Griedäk

kern" ein Solidus des Iustinianus 1. (527-
565) aufgelesen. 1978 fand man bei einer 
Begehung im Bereich der Bahnlinie das 
Fragment einer früh- oder mittelawaren
zeitlichen Riemenzunge als Streufund. . 

09. 07/3-07/4 
10. Sät/ir (1898), 190; Winter (1997), 157, Nr. 

(34a), Taf. 45. 34a, 206, Nr.91a. 
11. 99-99-999-99 
12. Verschollen (Solidus); Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05--04-0000-30 
02. NICKELSDORF - Südliche Heulage 

Nr.l 
04. Ö 
05. 1956 
07. CS-O 
08. Im März 1956 stieß man beim Kelleraus

hub für einen Zubau im Bereich des Hauses 
Südliche Heulage Nr. 1 auf zwei Gräber, 
die zerstört wurden. Erhalten blieben le
diglich zwei Töpfe. Mitte Mai 1956 konnte 
Grab 3 geborgen werden, in dem eine aus 
einem Röhrenknochen geschnittene Bein
hülse, ein Topfund Tierknoehen gefunden 
wurden. Die Annahme weiterer Funde 
wird durch Grünverfarbung von aus Grab 
2 oder 3 stammenden Skelettresten erhär
tet. (Bereits 1954 waren im W der Fund
stelle gelegenen Garten zwei Skelette in 
"seitlicher Hockerlage, hintereinander" 
zerstört worden.) Die Gräber können in die 
mittlere oder späte Awarenzeit datiert wer
den. (Für die Datierung der Gräber aus 
1954 gibt es keine Anhaltspunkte.) 

09. 07/4-08 
10. Ohrenberger (1958), 2. ff., Taf. 1. 1-4 Winter 

(1997), 206, Nr. 91b. 
11. 05--00-000-00 
12. BLM Eisenstadt, Inv.Nr. 24.047-054. 
13. PS-HW 
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01. 05--04-0000-32 
02. NIKITSCH - bei den Steineichen 
04. Ö 
05. 1992 
06. Artner, S. 
07. CS-O 
08. Begehung. Die Hälfte einer zweiteiligen 

Nebenriemenzunge aus der Spät
awarenzeit als Streufund. 

09. 08 
10. FÖ 31, 1992 (1993) 519, Abb. 901; Winter 

(1997), 206, Nr. 92. 
11. 99-99-999-99 
12. S. Artner, Wien 
13. PS-HW 

01. 06-10-0640-01 
02. NIKOLINCI - FO 42 
03. Nikolince, Temesmikl6s 
04. JU 
05. 1986-88 
06. Trifunovic, S. 
07. CS-O 
08. Bei Geländebegehungen westlich der 

Bahnstation aufgelesene Gefäßfragmente, 
die der Bearbeiter des Materials ins 5.-7. 
Jahrhundert datierte. Nach der Abbildung 
zu urteilen, deuten sie jedoch eher ins 8. 
eventuell 9. Jahrhundert. 

09. 08-09 
10. Trifunovic (1989-1990), 102, Taf. 10.4, 10, 

15, 17. 
11. 06-00-000-00 
13. MT 

01. 07-00-0200-01 
02. NIN - Crkva Sv. Kriza (Heiligen-

kreuzkirche ) 
04. KR 
05. 1968-70 
06. Belosevic, J. 
07. CS-O 
08. In der frühkroatischen Siedlungsschicht an 

der Ostseite der Heiligenkreuzkirche kam 
eine durchbrochen gearbeitete spätawa
renzeitliche Bronzenebenriemenzunge mit 
Rankenornament zum Vorschein. 

09. 08 
10. Belosevic (1980), 97, Taf. 83, 15. 
11. 07-00-000-00 
13. MT 

01. 03-01-0900-00 
02. NITRA - Chrenova, Wohnsiedlung 

Chrenova m. 
03. Torrnos 
04. SK 
05. 1973 
07. CS-O 
08. Streufund: ein Steigbügel aus einem sla

wischen Siedlungsobjekt. 



09. 08 
10. FB AI SAW Nitra, Nr. 6910/74 (E. Chro-

povsk6) 
11. 03-00-000-00 
12. AI SAW Nitra 
13. JZ 

01. 03-01-0890-00 
02. NITRA - Dolne Krskany 
03. Als6köröskeny 
04. SK 
05. 1908, 1951-52 
07. eS-23a 
08. Birituelles Gräberfeld des Gemeinvolkes 

(mehrere Gräber gestört). 
09. 08 
10. B6rta (1953), 167-171;Z6bojnik (1995), Nr. 

51. 
11. 03-00-000-00 
12. AI SA W Nitra; SNM Bratislava 
13. JZ 

01. 03-01-0910-00 
02. NITRA - Ivanka, Intravillan 
03. Nyitraivanka 
04. SK 
05. 1968 
07. es-o 
08. Streufund: ein Skelettgrab mit Keramik. 
09. 07/3-07/4 
10. ToNk (1992), 6. 
11. 03-00-000-00 
12. AI SAW Nitra 
13. JZ 

01. 01-12-0900-01 
02. NOGRADKÖVESD - K6banya (Stein-

bruch) 
04. NO U 
05. 1950 
07. es-o 
08. Beim Bau der Bahnverladerampe für den 

Steinbruch zum Vorschein gelangter Grab
fund: awarenzeitliche (?) Eisenlanzenspitze. 

10. Patay (1954), 28. 
11. 02-04-112-02 
12. PM Balassagyarmat 51.630. 
13. KB-SK 

01. 01-12-0950-01 
02. NOGRADSz.AKl\L - Rar6spuszta 
03. Rar6s-K6banya 
04. NO U 
05. 1911 
07. eS-798b 
08. Aus der Sammlung von S. Pinter stam

mende Streufunde: dreikantige Eisenpfeil
spitze und Flügellanzenspitze. 

09. 08--09 
10. Bericht 1911,49, Abb. 22; Nagy, G. (1913), 

254; Szab6, Z. (1974), Nr. 24; Ruttkay 
(1975), 159; Kov6cs, L. (1980), 102. 

11. 01-01-101-01 
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12. MNM Budapest F 18/1911.1-2. 
13. KB-SK 

01. 01-13-0920-01 
02. NOGBADVEROCE - Feher-hegy-ol-

dal 
03. MRT 9. 20/8: Ver6ce, Ver6cemaros, Um-

gebung von Vac 
04. PE U 
05. 1975 
06. K6vari, K., Tettamanti, S. 
07. es-o 
08. Am steilen Abhang des dem Inundations

gebiet der Donau zugewandten Hügelzuges 
wurden 1975 mehrere Gräber gestört. Bei 
der Fundbergung legte man 7 ärmliche Be
stattungen frei . Orientierung WNW-OSO. 
Funde: handscheibengedrehte und hand
geformte, unverzierte Töpfe sowie Gefaße 
mit Wellenlinien-und Linienband bzw. ein
gestochener Verzierung, Melonenkern
und Hirsekornperlen, Schnallen, Messer, 
Ahle, Feuerschläger, Ei, Tierknochen. 
Streufunde: graubraune Feldflasche und 
schwarzes Gefaß (in einer Privatsamm
lung) . Weitere, vermutlich von hier oder 
vom Fundort Ver6cemaros-Magasak (MRT 
9. 20/14.) stammende awarenzeitliche Ge
genstände: 1905 "Ascheneimer und 
Schwert" aus N6gradver6ce, wellenlinien
und linienbandverziertes Gefaß aus dem 
Weingarten von J . Krist6f (Geschenke des 
Apothekers S.Fischer). Auch 1946 hatte 
man auf den Äckern unterhalb des Weißen 
Berges 7 Gräber angeschnitten. Ins Mu
seum kamen ein langösiges Steigbügelpaar, 
ein doppelschildförmiger, schraffierter Sil
bergürtelbeschlag und eine ebensolche N e
benriemenzunge. Die Zugehörigkeit der 
Streufunde ist unsicher. 

09. 07-08 
10. MRT 9 (1993) 244, Taf. 40. 17-19, Taf. 4l. 

13-18; das Steigbügelpaar publizierte Kov
rig (1955a), 37 und Kovrig (1955b), 174. 
NI'. 51 unter dem Fundort "Umgebung von 
Vac". 

11. 02-04-113-06 
12. TIMVac 84. 126.1-4; 52.5.2,6; Privatsamm

lung B. Ver6cei, Vac, Pet6fi u. 60. (Tonfla
sche und Topf). 

13. ST 

01. 01-13-0920-02 
02. NOGRADVEROCE - Magasak 
03. MRT 9. 20/14: Ver6ce, Ver6cemaros-Ma

gasak-dü16 
04. PE U 
05. 1909, 1935 



06. Jaray, B., Fischer, S. (Materialaufnahme) 08. Streufund: ein Steigbügel. 
07. CS-O 09. 07/1-07/2 
08. Am Westende des durch das Inundations- 10. Voight (1971), 178, Abb. l. 

gebiet der Donau fuhrenden Hügelzuges 11. 11-00-000-00 
(was teilweise wohl mit dem Fundort N6g- 12. Mus. Rochlitz, Nr. 1691/64 

radveroce - Feher-hegy-oldal: MRT 9. 20/8. 13. NP 

zusammenfällt) geborgene sporadische 
OI. 06-10-0650-01 

Grabfunde: schlangenköpfiger Bronzearm-
02. NOVI BANOVCI - Purger 

ring, unverziertes bzw. mit einem kamm- 04. JU 
artigen Werkzeug linien- und wellenlinien- 07. CS-710 
bandverziertes Gefäß mit dem Bodenstem- 08. Im Gebiet des römischen Kastells Burga-
pel M. Eine beim Bau der Balmlinie nach nae oder in dessen Nähe kam seit der Wen-
Veroce gefundene Streitaxt dürfte ebenfalls de 19./20. Jahrhundert sporadisch eine 
von hier stammen. große Anzahl früh- (Schnallen byzantini-

09. 07-08 sehen Typs, Ohrring mit Sternanhänger) 
10. MRT 9 (1993) 245. und spätawarenzeitliche Funde (aus Bron-
lI. 02-04-112-02 ze gegossene Greifen-Ranken-Gürtelbe-
12. PM Balassagyarmat 55.45.1,2,10. 
13. ST schläge) zum Vorschein. Die Menge der 

Funde deutet auf ein vernichtetes Gräber-

OI. 04-01-0410-01 feld. 
02. NO~LAC 09. 07-08 
03. Marosnagylak 10. Vinski (1958), 15, Taf. X. 25-26; Dimitri-
04. AL RU jeuic - Kouaceuic - Vinski (1962), 84-85, 
05. 1960-62 Abb. 19-29; Simoni (1986), 220. 
06. Rusu, M. 11. 07-00-000-00 
07. CS-O 12. AM Zagreb/Zagrab 1545, 1568. 
08. Früh- und spätawarenzeitliches Gräber- 13. MT-GF 

feld. 80 freigelegte Gräber, darunter eine 
Reiterbestattung. Funde: Schwert, Sax, OI. 03-01-0920-00 
zwei Lanzenspitzen, Axt, Gürtelbeschläge. 02. NOvE zAMKY I. - Belohorskeho zah-

09. 07/3-08/2 rada 
10. Rusu (1962), 269-292, Taf. I-VII; Horedt 03. Ersekujvar, Neuhäusel 

(1968), 116, Nr. 1/15 und 118, Nr. III/4; 04. SK 

Horedt (1986), 66, 69, 71, 72; B6na (1986), 05. 1956, 1961-62 
07. CS-O 

163, 164, 167, 171, 174, 180; B6na (1989), 
08. Größeres Gräberfeld (514 Gräber) der Mit-

87, 88, 9l. telschicht des gemeinen Volkes (12 Reiter-
11. 04-00-000-00 
12. Muz. ClujlKolozsvariKlausenburg gräber, zahlreiche Gürtelgarnituren und 

13. GM Frauenschmuck). 
09. Q7/4-08 

OI. 15-00-0000-01 10. Cilinska (1966); Zabojnik (1995), Nr. 52, 

02. NONNSBERG (VAL DI NON) Abb.11. 
04. IT lI. 03-00-000-00 
07. CS-708 12. AI SA W Nitra; Hornonitrianske muzeum 

08. Streufunde: Gegossene Bronzehauptrie- Prievidza (Museum des oberen Nitratales), 

menzunge mit GreifendarsteIlung und Inv.Nr. 4184-4198, 4201--4203; Vlastived-
viereckiger Gürtelbeschlag mit Anhänger. ne muzeum Nove Zamky (Heimatkundli-

09. 08 ches Museum Nove Z8.mky) , Inv.Nr. A-457, 
10. Hampel (1905), III., Taf. 174.3; Kühn 458-463, 1393, 1505, 1523, 1572-1576, 

(1937), 143-144; Ciurletti 2000. 1601, 1608, 1689, 1808; 156/71, 161/71, 
lI. 15-00-000- 00 163-164/71; SNM Bratislava 
12. Mus. Trient/Trento, Inv.Nr. 4731--4732. 13. JZ 
13. JSz 

OI. 03-01-0930-00 
01. 11- 00-0002-01 02. NOvE zAMKY 11. - wahrsch. Belo-
02. NOSSWITZ horskeho zahrada 
04. D 

03. ErsekUjvar, N euhäusel 
05. 1954 04. SK 
07. CS-O 05. 1936-37 
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07. CS-O 
08. Im Museum von N ove Zfunky befinden sich 

zwei Steigbügel, die Funde tragen Feuer
spuren - vielleicht sog. "Opferfund". 

09. 07 
10. Tocik - Budinsky-Kricka (1987), 84-85, 

Abb.1. 
11. 03-00-000-00 
12. Vlastivedne muzeum Nove Zfunky (Hei

matkundliches Museum N ove Zfunky), Inv. 
Nr. A-1206 

13. JZ 

01. 06-10-0660-01 
02. NOVI BECEJ - Matejski brod, u. S. 

Perica 1-5. 
03. Törökbecse, Volosinovo, Türkisch-Betsche 
04. JU 
05. 1954 
07. CS-O 
08. Bei der Freilegung einer neolithischen 

Siedlung kamen mehrere spätawarenzeit
liehe Skelettgräber zum Vorschein. In dem 
ausführlicher beschriebenen Grab fand 
man eine bronzene Gürtelgarnitur (tra
pezförmige Schnalle, Hauptriemenzunge 
mit Greifen-Ranken-Motiv, vier quadrati
sche, durchbrochene Beschläge). 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

22, Abb. 1-4. 
11. 06-00-000-00 
12. VM N ovi Sad!Öjvidek 
13. MT 

01. 06-10-0670-01 
02. NOVI KNEZEVAC - BudZak (imanje 

B. Tallyan) 
03. Törökkanizsa-Budzsak-Tallyan B. birtoka 

(Gut) 
04. JU 
05. 1899 
07. CS-I017 
08. Etwa 5,5 km östlich der Gemeinde fand 

man mehr als drei Gräber, darunter zwei 
Reiterbestattungen. Das Fundmaterial wird 
an drei Stellen aufbewahrt. Funde: früh
awarenzeitliche silberne Gürtel- und Pfer
degeschirrbeschläge, Steigbügelpaar, Foh
lentrense, Lanzenspitze, Silbertrageöse 
von einem Schwert (MNM Budapest); im 
Museum der Woiwodina ebenfalls Beiga
ben eines frühawarenzeitlichen Reitergra
bes (aus Silberblech gepreßte Riemenzun
gen mit Flechtbandmuster, Rosetten, P
förmige Silberblechtrageösen von einem 
Schwert, Steigbügelpaar mit Schlingen
ösen); spätawarenzeitliche (?) Glasperlen 
(MFM Szeged). 

09. 06/4-07/1 
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10. Hampel J. (1900), 114-117; Hampel (1905), 
11. 357-360; Vinski (1958), 11, Taf. IV. 1-12; 
Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962) , 
23, Abb. 1-3; Mrkobrad (1980), 145; Kürti 
(1983),44. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 28/1900.216-217, 222--226, 

229-285; MFM Szeged; VM Novi Sad!Öjvi
dek 

13. PR 

01. 06-10-0670-02 
02. NOVI KNEZEVAC - ciglana Opeka, 

rudina Vinogradi 
03. Törökkanizsa-Opeka-teglagyar, N eukani-

scha-Ziegelei 
04. JU 
05. nach 1948 
07. CS-O 
08. Im Abbaugebiet entlang der zum Fekete

t6/Crna bara/Schwarzen See führenden 
Straße wurden mehrfach spätawarenzeit
liehe Bestattungen entdeckt. Funde aus 
zwei Gräbern: handgeformtes Tongefäß, 
grüne Glasperlen. 

09. 07/4-09 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

24; Mrkobrad (1980), 147. 
11. 06-00- 000-00 
12. Mus. Kikinda 
13. PR-MT 

01. 06-10-0670-03 
02. NOVI KNEZEVAC - Fabrika tepiha 

(kastel Tallyan) 
03. Törökkanizsa-Sz6nyeggyar, Tallyan-kas-

tely (Schloß) 
04. JU 
05. 1952 
07. CS-O 
08. Im Gebiet der am Theißufer gelegenen Tep

pichfabrik stieß man auf ein reiches früh
awarenzeitliches Reitergrab. Funde: ge
preßte Goldrosetten, schildförmige Kanda
renbeschläge, Nebenriemenzungen mit 
Flechtbandmuster, aus Goldblech gepreßte 
Riemenzunge mit Pflanzenornament und 
in der Mitte mit einem Monogramm, Gür
telbeschläge mit Pflanzenrnotiv, doppel
schildförmiger Gürtelbeschlag, zweiteilige, 
bronzevergoldete Schnalle. 

09. 06/3-07/2 
10. Vinski (1958), 10-11, Taf. III. 1-9; Dimit

rijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 23- 24, 
Abb. 23/4; Taf. XIV, Taf. XV. 2; Mrkobrad, 
D. (1980), 145, 82, 513; Kürti (1983), 188, 
Anm. 241-242; Kiss, A. (1986), 133. 

11. 06-00-000-00 
12. Mus. Kikinda 
13. PR 



01. 06-20--0130--01 
02. NOVI PAZAR - Grad Ras 
04. JU 
05. 1985 
06. Popovic, M. 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliche Fohlentrense, die man 

im Nordsektor der Vorburg der Festung 
Ras fand. 

09. 06/3 
10. Popovic (1987), 154, Abb. 5. 
11. 06-00--000-00 
13. MT 

01. 06-10--0680--02 
02. NOVI SAD - bzw. Umgebung 
03. Ujvidek környeke 
04. JU 
05. 1908 
06. Kanitz, A. (Kauf) 
07. CS-O 
08. Streufund: Goldohrgehänge mit ovalem 

Ametystanhänger und Granulationsver
zierung. 

09. 07/3-07/4 
10. Garam (1993), 109, Nr. 144, Taf. 40. 6-7. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 74/1908. N 889. 
13. MT 

01. 06-10--0680--01 
02. NOVI SAD - Cenej-Rivica, Bahnst. 

Rimski Sancevi 
03. Ujvidek, Neusatz 
04. JU 
05. 1955 
06. Nagy, S. 
07. CS-O 
08. Bei der Rettungsgrabung in einer prähi

storischen Siedlung an der Uferböschung 
des alten, ausgetrockneten Flußbetts der 
Donau wurden zwei oder vier O-W orien
tierte Körpergräber mit Nischen (?) frei
gelegt. In zwei Gräbern befand sich eine 
bronzene Gürtelgarnitur: zwei Nebenrie
menzungen, ein schildformiger Beschlag. 

09. 09 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

53-54, Abb. 1-4; Nagy, S. (1971),265,36. 
11. 06-00--000-00 
12. MG N ovi Sad 
13. MT 

01. 06-10--0690--01 
02. NOVI SLANKAMEN 
03. Ujszal3nkemen 
04. JU 
05. 1913 
06. Havlik, J. (Geschenk) 
07. CS-1027a 
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08. In Anlehnung an eine Mitteilung von T. 
Horva.th erwähnt D. Csallany, daß von die
sem Fundort als Geschenk des J. Havlik 
Bronzeriemenzungen, Aufhängerhaken 
sowie Blei -und Glasperlen ins Museum ge
langten. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

90, Abb. 4. 
11. 07-00--000-00 
12. Mus. Zagreb/Zagrab 
13. MT 

01. 06-10--0690--02 
02. NOVI SLANKAMEN - Carevci 
03. Ujszal3nkemen 
04. JU 
05. 1974, 1980--84, 1985 
06. Kovacevic, J., Stanojevic, N. 
07. CS-O 
08. 1974 stieß man beim Erweitern der in der 

Westgemarkung des Dorfes befindlichen 
Ziegelfabrik auf Gräber. 1980--1984 leitete 
J. Kovacevic die Grabungen, und 1985 legte 
er gemeinsam mit N. Stanojevic insgesamt 
85 spätawarenzeitliche Gräber fei, darun
ter zwei Reiterbestattungen. Die Mehrzahl 
der NW-SO orientierten, tiefen Grabgru
ben war ungestört. Beigaben: aus Bronze 
gegossene, häufig vergoldete Greifen- und 
Ranken-Gürtelgarnituren, Bronze- und 
Silberohrgehänge mit Glasanhängern, 
Glasperlen, Pferdegeschirrbeschläge; Mes
ser, Schnallen, Tierknochen- und Gefaß
beigaben (handgeformte, grobkörnige, 
dunkelfarbige Gefaße, scheibengedrehte, 
graubraune und bemalte gelbe Keramik). 
Auch Urnengräber mit Brandbestattungen 
wurden in dem Gräberfeld gefunden. 

09. 07/4-08/4 
10. Popovic (1997), 108. 
11. 06-00--000-00 
12. VM N ovi Sad!Üjvidek 
13. PR 

01. 01-12-0960--01 
02. NQTINCS - Felsopetenyi -6.t 
04. NO U 
05. 1952 
06. Patay, P. 
07. CS-712 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld: 4 freige

legte Gräber, in einem davon aus Bronze 
gegossene, durchbrochen gearbeitete Gür
telbeschläge. 

09. 08 
10. Patay (1954), 28. 
11. 02-04-112-02 
12. PM Balassagyarmat 52.62. 
13. KB-SK 



01. 04-01-0420-01 
02. NU~FALÄU 
03. Szill:igynagyfalu 
04. SA RU 
05. 1878, 1880 
06. Mattyasovszky, J ., Torrna, K, Pulszky, F., 

R6mer, F., Hampel, J., Com§a, M. 
07. CS-946-947 
08. In slawischen Tumuli mit Brandritus spät

awarenzeitliche Funde: aus Bronze gegos
sener Greifengürtelbeschlag mit Anhänger 
(R6mer-Hügel Nr. 2), Fragment einer 
Hauptriemenzunge und rankenverzierter 
Schnallenbeschlag mit gepunztem Hinter
grund (Hügel 12), mit Filigrandraht ver
zierte Silberriemenzunge (?) aus Hügel III; 
separat bestattetes Pferdeskelett mit zwei 
EisensicheIn. 

09. 08--09 
10. Hampel (1881), 156-161; Hampel (1905), 

H. 124-127, III. Taf. 101-102; Torma 
(1880), 109-112; Pulszky (1897), H. 78; 
Com§a (1959), 525- 534; Horedt (1968), 
116-117, Nr. I/16, und eventuell könnte 
hierzu auch der Fundort Nr. I/23 aus dem 
ehemaligen Komitat Szolnok-Doboka ge
hören (04-00-0000-03); B6na (1986), 186, 
Taf. 33; B6na (1989), 94. 

11. 01- 01-101- 01 
12. MNM Budapest 141/1878, 119/1880.8. 

(Riemenzunge), 129/1880, 152/1880; Muz. 
Cluj/KolozsvarlKlausenburg 

13. GM 

01. 01-19-1690-01 
02. NYARAD 
04. VE U 
07. CS-713 
08. Als Grabfund, der aus der Sammlung Fleis

sig des MNM stammt, erwähnt T. Horvath 
vom Fundort "Nyarad, Kom. Tolna" einen 
feingeschlämmten, scheibengedrehten 
frühawarenzeitlichen Krug mit Tülle und 
Bandhenkel sowie ein Eisenmesser. 

09. 07 
10. Horuath, T. (1935), 86, Abb. 22; CS-713 be

handelt ihn als Fund aus dem Komitat 
Veszprem; laut Nemeth (1969), 163 ist seine 
Herkunft aus dem Komitat Veszprem - ob
gleich man im Komitat Tolna keinen Ort 
namens Nyarad kennt - zweifelhaft. 1. 
B6na zufolge ist die Fundortbezeichnung 
Kis-Nyarad oder Nagy-Nyarad im Komitat 
Baranya warscheinlieh. 

11. 01- 01- 101- 01 
12. MNM Budapest 
13. MCsD 
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01. 01-19-1690-02 
02. NYARAD - Templomdomb (Kirchhü-

gel) 
04. VE U 
05. Ende 1970er Jahre 
07. CS-O 
08. Beigabe aus einem wahrscheinlich früh

awarenzeitlichen Grab: schwarzer Topf. Er 
wurde Ende der 1970er Jahre gefunden 
und gelangte Mitte der 1980er Jahre als 
Geschenk von Z. Sille ins Museum. 

09. 07 
10. Unpubliziert. 
11. 02-04-119-05 
12. EKM Papa 86.72.1. 
13. GI 

01. 01-13- 0940-01 
02. NYARSAPAT - Göbölyös-tanya 
04. PE U 
07. CS-O 
08. Am Südufer des Gerje-er, östlich der Ge

meinde, kamen in verbrannten, aschehal
tigen Verfarbungen handscheibengedrehte 
und handgeformte Keramikfragmente so
wie ein grauer Spinnwirtel ans Licht. 

09. 08--09/1 
10. Simon (1983), 70. 
11. 02-04-113-05 
12. AJM Nagyk6rös 79.1.1- 27. 
13. LS 

01. 01-11-0510-01 
02. NYERGESUJFALU - Eternittelepi 

Mtahinos Iskola (Grundschule der 
Eternit-Siedlung) 

03. MRT 5. 15/27. 
04. KOE U 
05. 1973 
06. H. Kelemen, M., Torrna, 1. 
07. CS-O 
08. In der am Nordende des Hügels eröffneten 

Sandgrube wurden mindestens 4-5 spät
awarenzeitliche Gräber vernichtet: gegos
sene Bronzeriemenzunge mit perlreihen
gerahmtem Flechtmuster. 

09. 08/4-09/1 
10. MRT 5 (1979) 274-275, Taf. 41. 20; Szat-

mari (1988), 215. 
11. 02- 04-111-02 
12. BBM Esztergom 73.98.1. 
13. SSz-ZR 

01. 01-05- 2230-01 
02. NYtKLADIlA.zA - Mezonyek, vasut-

aIlomas (Bahnstation) 
04. BAZ U 
05. 1923- 1930, 1966 
06. Marjalaki Kiss, L., Leszih, A., K Vegh, K 
07. CS-714 



08. 68 freigelegte Bestattungen eines awaren
zeitlichen Gräberfeldes im Szepessy-Gar
ten: ein Reitergrab mit gepreßten Blech
und gegossenen Ranken-Gürtelbeschlä
gen, Greifen-Ranken-Beschläge aus versil
berter (verzinnter?) Bronze; Ohrgehänge 
mit Metallkugel- bzw. Glasperlenanhän
ger, Spiegelfragment, wenig Keramik. 

09. 07/3-08 
10. Wgh (1965), 177-211, Taf. I-XII; Wgh 

(1968), 52-53, Taf. VII-IX; Lovasz (1992), 
83. 

11. 02-03-305-19 
12. HOM Miskolc 53.1198.1-53, 53.1287.1, 

68.21.1-10. 
13. EL 

01. 01-09-0570-01 
02. NYiRAcsAD - nyirlugosi ut 
04. HB U 
05. 1976 
06. Fodor, 1., Mesterhazy, K. 
07. CS-O 
08. An beiden Seiten der Straße zum Meierhof 

der LPG wurden 17 Gräber eines spätawa
renzeitlichen Gräberfeldes freigelegt, auch 
eine Reiterbestattung. Funde: Keramik, 
Gürtelbeschlag, Riemenzunge. 

09. 08-09 
10. RegFüz 1. 30 (1977) 35. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. KM 

01. 01-15-1220-01 
02. NYiREGYlIAzA 
04. SZSZB U 
07. CS-O 
08. Ohne genauere Fundortangabe gelangten 

im Stadtgebiet eine silberne gepreßte Ne
benriemenzunge und vier handgeformte 
Gefaße mit ausladendem Rand zum Vor
schein. 

09. 07 
10. Csallany, D. (1960),47-48, Taf. IX. 23, Taf. 

X. 5-7, Taf. XX. 13. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.977.1; 63.979.1; 

63.983.1; 64.1175.1; 64.1180.1. 
13. GL 

01. 01-15-1220-03 
02. NYiREGYlIAzA - Hirnes 
04. SZSZB U 
05. 1935 
06. Gregori, J . (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Im nördlichen Teil der Stadt, östlich des 

Er-Flusses gefundene durchbohrte drei-

267 

kantige Eisenpfeilspitze. Fundumstände 
unbekannt. 

09. 06/3-07 
10. Alisp. jel. 1935, 39; Csallany, D. (1960), 47, 

Taf. XX. 11; B6na (1986), 78. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.1168.1. 
13. GL 

01. 01-15-1220-09 
02. NYiREGYlIAzA - Moszkva u. 9. 
04. SZSZB U 
05. 1962 
06. Csallany, D. 
07. CS-O 
08. In einem abgetragenen Hügel im Hofe der 

auf der Ostseite des Er-Flusses gelegenen 
Molkerei zum Vorschein gelangtes Einzel
grab. Zu Füßen des W-O orientierten Män
nerskeletts eine partielle Pferdebestattung 
(Pferdeschädel) mit Fohlentrense und 
Steigbügel mit langer Öse. Funde: Bogen
knochen, Fragment einer Hauptriemen
zunge aus unverziertem Silberblech mit 
seitlichen Versteiferleisten, Eisenmesser, 
handgedrehtes Gefaß. 

09. 07/1-07/2 
10. RegFüz I. 16 (1963) 51; B6na (1986), 78; 

Nemethi - Klima (1992), 216; B6na (1993), 
116. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 65.91.1; 67.116.1-3; 

67.256.1-2. 
13. GL 

01. 01-15-1220-04 
02. NY1:REGYlIAzA - Oros 
03. Oros 
04. SZSZB U 
05. 1940 
06. Kiss, L. 
07. CS-O 
08. Beschlagverzierter beinerner Knüpfer, der 

vermutlich in der Umgebung des Gehöftes 
Harangod zum Vorschein kam. 

09. 08 
10. Kürti - Menghin (1985), 70, XIX. 5; B6na 

(1993), 116. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.985.1. 
13. GL 

01. 01-15-1220-05 
02. NY1:REGYlIAzA - Rak6czi ut es vasut 

keresztezödese (Kreuzung Räk6czi ut 
und Bahnlinie) 

04. SZSZB U 
07. CS-O 
08. Im NW-Teil der Stadt, an der NW-Seite 

der Kreuzung unter unbekannten Um-



ständen zum Vorschein gelangte Rand- und 
Bodenfragmente handgeformter und auf 
langsam rotierender Töpferscheibe gefer
tigter Gefäße. 

09. 08 
10. Csallany, D. (1960), 48. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.982.1; 63.986.1-

993.1. 
13. GL 

01. 01-15-1220-06 
02. NYlREGYHAzA - Repül6ter (Flug-

platz) 
04. SZSZB U 
05. 1927 
06. Sztraka, I. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Bei Planierungsarbeiten auf dem Flugplatz 

fand man nördlich der Straße nach Tokaj 
und westlich des Er-Flusses, im Ufergelän
de nahe zum Szarvasszigeti-See, zwei Ske
lette sowie ein handgeformtes Gefäß mit 
ausladendem Rand. 

09. 06-07 
10. Alisp. jel. 1928, 189; Csallany, D. (1960), 

48, Taf. X. 1; Nemeth - Mezö (1973), 20; 
B6na (1986), 78. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.971.1. 
13. GL 

01. 01-15-1220-07 
02. NYlREGYlIAzA - Sarkantyll u. 17 
04. SZSZB U 
05. 1955, 1957 
06. Csallany, D. 
07. CS-O 
08. Einer unsicheren Information zufolge stieß 

man hier auf eine (bzw. mehrere) W-O 
orientierte Reiterbestattung( en). Fundma
terial gelangte nicht ins Museum. Die In
terpretation der Stelle als awarenzeitlicher 
Fundort ist zweifelhaft. 

10. Kalicz (1956), 54; Csallany, D. (1960), 50; 
Nemeth - Mezö (1973), 20; B6na (1986) , 
77-78; Nemethi - Klima (1992), 216. 

11. 99-99-999-99 
13. GL 

01. 01-15-1220-08 
02. NYlREGYlIAzA - Sosto, Loczi-domb, 

Muzeumfalu 
04. SZSZB U 
05. 1933, 1935, 1990, 1992-93 
06. Istvanovits, E., Kurucz, K., L6rinczy, G. 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten fur den Bau eines Frei

lichtheaters wurden die Gräber eines spät
awarenzeitlichen Gräberfeldes, darunter 
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eine Reiterbestattungvernichtet. Die dabei 
zutage gelangte Keramik, auflangsam und 
schnell rotierender Töpferscheibe gefertig
te Gefäße, gelangte ins Museum. Anläßlich 
der 1990-1993 stattgefundenen Rettungs
grabung konnte der Fundort identifiziert 
werden. Freigelegt wurde ein in Reihen an
gelegtes Gräberfeldteil, in den 14 N -S orien
tierten Gräbern befanden sich Sargbestat
tungen. Beigaben: Eisenmesser, melonen
kernformige und winzige Glasperlen, 
Schafsknochen. 

09. 07/4-08 
10. Csallany, D. (1960), 48, Taf. X. 8-10; Ne

meth - Mezö (1973), 20, Anm. 92; B6na 
(1986),81; RegFüz 1. 44 (1992) 49; 47(1996) 
54. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.969.1; 63.980.1; 

64.58.1. bzw. nicht inventarisiert. 
13. GL 

01. 01-15-1220-10 
02. NYlREGYHAzA - Vasuti Ujtemet6 

közeleben (Nahe beim neuen Fried
hof an der Bahn) 

04. SZSZB U 
05. 1895 
06. Konthy, Gy. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Im Gebiet des Er-Flusses zwischen Bahn

linie und Szechenyi utca unter unbekann
ten Umständen zum Vorschein gelangtes, 
bedingt als awarenzeitlich bestimmbares 
kleines bräunlichgraues, handgeformtes 
Gefäß. 

09. 08 
10. Alisp.jel. 1935,39; Csallany, D. (1960),47, 

Taf. XX. 9; Nemeth - Mezö (1973), 16, Anm. 
78; B6na (1986), 80. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.955.1. 
13. GL 

01. 01-15-1220-11 
02. NYlREGYHAzA - Varosi kerteszet, 

kertgazdasag (Stadtgärtnerei) 
04. SZSZB U 
05. 1936-37 
06. Kiss, L. 
07. CS-715 
08. Beim Abtragen eines Hügels in dem von 

der Rakoczi utca, der Bahnlinie nach Za
hony sowie dem Er-Fluß begrenzten Gebiet 
im NW-Viertel der Stadt fand man 2 N-S 
orientierte und 2 Gräber ohne Beigaben. 
In den symbolischen Reiterbestattungen 
mit Pferdegeschirren, die man in Höhe der 
Schultern bzw. an den füßen deponiert 



hatte, kamen Keramik sowie gepreßte Sil
bergürtelbeschläge zum Vorschein. Grab 3, 
das vergoldete runde Gürtelbeschläge mit 
Glaseinlage barg, wird von einem an zwei 
Stellen gelochten Solidus (Gewicht 4,1 g) 
des Mauricius Tiberius im Sinne eines ter
minus ante quem non datiert. 

09. 07/1-07/2 
10. Alisp. jel. 1936,68; 1937,69-71; Csallany, 

D. (1943), 167; Csallany, D. (1952), 238; 
Csallany, D. (1960),49--50,66-68, Taf. VII, 
Taf. VIII. 1, 3-4, Taf. IX. 1, Taf. X. 2-3, 
Taf. XXI. 12-13; Huszar (1955), 91, Taf. 
XXV, 370 (mit irrtümlicher Gewichtsan
gabe); Nemeth - Mezo (1973), 19--20; Bana 
(1986), 78; Garam (1992), 140, Taf. 26-28; 
Nemethi - Klima (1992), 216; Korrektion 
der Beschreibung als "Reitergrab" in der 
früheren Literatur: Bana (1993), 116. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 61.207.1; 63 .970.1; 

64.526.1-528.6; 64.680.1-686.1; 64.1171.1-
1172.1; 64.1174.1; 64.1179.1; 65.340.1. 

13. GL 

01. 01-15-1400-01 
02. NY1RTELEK - Kancajaras 
04. SZSZB V 
05. 1990 
06. IstvarlOvits, E. 
07. CS-O 
08. Beim Abtragen eines Hügels am NW-Rand 

der Gemeinde wurden 5-6 spätawarenzeit
liehe Bestattungen vernichtet. Die Ret
tungsgrabung legte 2 N-S orientierte Grä
ber frei, in einem ein Männerskelett mon
goloiden Typs mit Eisenschnalle. 

09. 08 
10. RegFüz I. 44 (1992) 50; Istuanovits- Kurucz 

(1993), 16. 
11. 02- 03-115-01 
12. JAM Nyiregyhäza, nicht inventarisiert 
13. GL 

01. 01-15-1420-01 
02. NYlRTURA - Propper S. földje 

(Grundstück) 
03. Tura 
04. SZSZB V 
05. 1898-99 
06. Propper, S. (Geschenk) 
07. CS-1021 
08. 4 Steigbügel mit langer Öse und 2 Foh

lentrensen, die man bei Feldarbeiten in der 
Gemarkung fand. 

09. 06/4-07/1 
10. Jasa (1904), 254; Rhe (1924), 28; Csallany, 

D. (1960),43, Taf. XXII. 1-6; Bana (1986), 
76-77; Nemethi - Klima (1992), 216. 
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11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.142.1; 64.293.1-

295.1; 64.297.1; 64.1157; 64.1160.1-1161.1. 
13. GL 

01. 04-01-0430-01 
02. OARBA DE MURE~ 
03. Marosorb6 
04. MV RV 
07. CS-O 
08. Handgeformtes frühawarenzeitliches Ge-

Hili. Streufund. 
09. 06/4-07/1 
10. Bana (1989), 87. 
11. 04-00-000-00 
13. GM 

01. 05-01-0000-38 
02. OBERLEIS - Oberleiserberg 
03. Qberleiserberg 
04. 0 
05. vor 1935 
07. CS-719 
08. Streufunde. Ein runder Steigbügel aus ei

nem vierkantigen Eisenstab mit Schlaufen
öse, der vor 1935 gefunden worden sein 
soll. Vom Oberleisenberg wurde auch zu
mindest eine, wahrscheinlich in die Awa
renzeit datierbare dreiflügelige Pfeilspitze 
aus Eisen als Streufund bekannt. FA? oder 
MA? 

09. 07/3-07/4 
10. Mitscha-Mährheim - Nischer-Falkenhof 

(1937),408, Taf. XI. 5, vgl. auch XI. 8; Daim 
(1979), 72, Taf. 18, 3; Justova (1990), Nr. 
161; Winter (1997), 188, Nr. 27. 

11. 05-00-000-00 
12. NhMWIPA, Inv.Nr. 63.021 (Steigbügel, ex 

Slg. F. Kießling); Verbleib? (Pfeilspitzen) 
13. PS-HW 

01. 01-13-0950-01 
02. 6CSA - Felsopakony 
03. Pakony-Karolyi-birtok (Grundbesitz) 
04. PE V 
05. 1939 
07. CS-743a 
08. Von dem Fundort gelangten drei Schädel 

und eine halbmondförmige, strahlenver
zierte Bleilunule ins Museum. 

09. 08-09/1 
10. Kralovanszky (1956), Taf. XVII. 9. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 19/1939. 
13. LS 

01. 06-10-0700-01 
02. ODUCI 
03. H6dsag, Hanfhausen 
04. JU 
05. vor 1903 



07. CS-379 
08. D. Csallany verwies nach L. Roediger auf 

awarenzeitliche Funde, die aus der Gemar
kung des Dorfes stammten. 1962 fand sich 
keine Spur mehr von den Gegenständen. 

09. 07-08 
10. Roediger (1903a), 144-145; Dimitrijevic -

Kovaeevic - Vinski (1962), 65. 
11. 06-00-000- 00 
13. MT 

01. 06-10-0700-02 
02. ODZACI - nekropola IV. 
03. H6dsag IV. temet6 (Nekropole IV) 
04. JU 
05. 1964-65 
06. Karmanski, S. 
07. CS-O 
08. 1965 legte man an dem durch die Boden

bearbeitung gestörten Fundort 22 spätawa
renzeitliche Gräber des Gemeinvolkes mit 
Beigaben frei. Zwei weitere Bestattungen 
kamen 1965 zutage, deren Material eben
falls ins Museum gelangte. 

09. 08 
10. Karmanski (1975b), 1- 10; Karmanski 

(1976), 2; Karmanski (1977); Mrkobrad 
(1980), 84, Anm. 536. 

11. 06-00-000- 00 
12. Osnovna skola "Boris Kidric" Odzaci/H6d

sag, oder ZAZ Odzaci/H6dsag 
13. MT 

01. 06-10-0700-03 
02. ODZACI - nekropola V. 
03. H6dsag-Y. temet6 (Nekropole V) 
04. JU 
05. 1961, 1963-64, 1968 
06. Karmanski, S. 
07. CS-O 
08. An dem bei der Bodenbearbeitung gestör

ten Fundort wurden insgesamt 60 O-W 
ausgerichtete spätawarenzeitliche Gräber 
freigelegt. Fundmaterial: rankenverzierte, 
bronzene Gürtelgarnituren, Ohrgehänge 
mit Perlreihenanhängern, Bronzearmreife 
mit verbreiterten Enden, handscheibenge
drehte Tongefaße, beinerne Nadelbehälter. 
Einer der an der Grabung teilnehmenden 
Grundschüler hatte während der Arbeiten 
eine kleine, einen Frauenkopf darstellende, 
gebrannte Tonskulptur gefunden, die er 
erst zehn Jahre später abgab. Entgegen der 
unsicheren Fundumstände neigt der Aus
gräber dazu, diesen Gegenstand als awa
renzeitlich zu bestimmen, da er angeblich 
mongoloide Züge zeigt. 

09. 08 
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10. Karmanski (1975a), 1-10; Karmanski 
(1976), 2; Karmanski (1977); Mrkobrad 
(1980), 85, Anm. 537. 

11. 06-00-000-00 
12. GM Sombor/Zombor; Osnovna skola "Boris 

Kidric" Odzaci/H6dsag, oder ZAZ Odza
ci!H6dsag 

13. MT 

01. 06-10-0700-04 
02. ODZACI - pored ZeIeznicke pruge 
03. H6dsag 
04. JU 
05. 1965 
07. CS-O 
08. An der Bahnlinie wurden awarenzeitliche 

Gräber aufgedeckt. Eine Nachgrabung 
fand nicht statt, nähere Angaben liegen 
nicht vor. Der Fundort kann mit dem Fund
ort nekropola Y. identisch sein. 

10. Nagy, S . (1971), 264. 
11. 06-00-000-00 
12. GM Sombor/Zombor 
13. PR 

01. 01- 06-0460- 01 
02. OFÖLDEAK - Döbörcsök-halom 
04. CSO U 
05. 1903 
06. Navay 1. (Geschenk), Eber, L. 
07. CS-729 
08. Im Herbst 1903 gelangten aus der Umge

bung des Döbörcsök-Hügels bei 6fcildeak 
awarische Grabfunde als Geschenk ins Un
garische Nationalmuseum. L. Eber legte bei 
einer Grabung weitere 15 Gräber frei . Fun
de: rankenverzierte Hauptriemenzungen, 
Blechgürtelbeschläge, beinerner Taschen
verschluß, Eisenlanzenspitze, Blech- und in 
Bronze gegossene Schnallen, in Bronze ge
gossene N ebenriemenzungen, Spinnwirtel, 
Beinkamrn, Eisenschnallen, Messer, Ring ei
nes Ohrgehänges mit Perlenanhänger. 

09. 07/4-08/1 
10. Hampel (1903), 434-435 und Abb.; Csal

lany, D. (1961), 138, Taf. CXCIX. 8; Szilagyi 
(1973), 36. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 96/1903; 75/1950. 
13. BK 

01. 01-06-0460- 02 
02. OFÖLDEAK - R6nai-birtok, Lelei ut 
04. CSO U 
05. 1932 
07. CS-730 
08. Aus einem frühawarenzeitlichen Grabfund 

von dem an der Nordseite der Landstraße 
nach Maroslele gelegenen Gut des E. R6nai 
in 6fcildeak gelangten unter nicht näher 



bekannten Umständen Augenperlen und 08. Siedlungsobjekt in der Flur "P6vl Ir" nahe 
eine Bügelfibel ins Museum Szeged. D. des Burgwalls; gegossener, runder Bron-
Csallany fuhrte 1941 eine erfolglose Nach- zeanhänger mit länglicher Öse. 
grabung durch (heute ist der Fundort nicht 09. 08 

mehr zu identifizieren). 10. Profantova (1992), Nr. 35. 

09. 07 1I. 02-00-000-00 

10. Csallany, D. (1961), 138, Taf. CXCI. 4-16; 12. Pamatkovy ustav Olomouc 

Szilagyi (1973), 35-36. 
13. NP 

1I. 02-03-406--01 OI. 06--10-0710-01 
12. MFM Szeged N.53.63.1- 2. 02. OPOVO - BeH Bat 
13. BK 03. Oppova, Opava 

04. JU 
OI. 03-01-0940-00 05. 1975 
02. OKOC - OpatovskY Sokolee, Intravil- 07. CS-O 

lan 08. Mehrere gestörte spätawarenzeitliche Grä-
03. Ekecs-ApacaszakaIlas ber, die Mehrzahl der Funde ging verloren. 
04. SK Erhalten blieben nur die Beigaben eines 
05. 1982 Grabes: bronzene Gürtelgarnitur (zwei 
07. CS-O rankenverzierte Nebenriemenzungen, 
08. 2 Gräber mit ärmlicher Ausstattung: 2 Ge- Gürlelbeschlag) . 

faBe, Eisenmesser. 09. 08 
09. 08 10. Mrkobrad (1980), 86, 556, Taf. 110. 4. 
10. Ratimorska (1983), 214-215. 

11. 06--00-000-00 
11. 03-00-000-00 12. NM Pancevo/Pancsova (?) 
12. Podunajske muzeum Komarno (Donaulän- 13. MT 

disches Museum Komarno), Inv.Nr. A-
5513-5515 01. 06--10-0710-02 

13. JZ 02. OPOVO - obala TamiSa (Ternesch-

01. 02-01-0014-01 03. 

ufer) 
Oppova, Opava-Temes-part 

02. OLOMOUC 04. JU 
03. Olmütz 07. CS-O 
04. TS 08. An dem Fundort wurde angeblich ein rei-
05. 1986--87 ches Gräberfeld gestört. Im Museum wird 
07. CS-O lediglich ein handscheibengedrehtes GefaB 
08. Während einer Rettungsgrabung wurden aufbewahrt. J . Kovacevic datierte es ins 7.-

im Bereich des slawischen Burgwalls aus 8. Jahrhundert, D. Mrkobrad dagegen ins 
dem 7.-8. Jh. in der Flur "P6vl I" (Sied- 8. Jahrhundert. 
lungsobjekte und Siedlungsschicht) awa- 09. 07- 08 
renzeitliche Gegenstände gefunden; durch- 10. Kouaceuic (1973), 51; Mrkobrad (1980), 
brochen gegossene Gürtelverzierungen aus 103, Anm. 699. 
Bronze, Pinzette aus Bronzeblech, Gürtel- lI. 06--00-000-00 

bechlag aus Goldblech, Silberne Omegafi- 12. NM Pancevo/Pancsova 

bel, Ohrgehänge aus tordiertem Golddraht, 13. MT 

gegossene Bronzeschelle, gegossener Bron- 01. 04-01-0440-01 
zeohrringe mit Kügelchen. 02. ORAVITA 

09. 07/4-08 03. Oravica, Oravicabanya / Orawitz 
10. Blaha (1988), 155m-169, Abb. 8, 9; Pro- 04. CSRU 

fantova (1992), Nr. 35. 07. CS-o 
11. 02-00-000-00 08. Funde vom Anfang des 19. Jahrhunderts: 
12. Pamatkovy ustav Olomouc zwei Paar frühawarenzeitliche Silberohr-
13. NP ringe mit großen Kugelanhängern. 

09. 07/1 
01. 02-01-0014-02 10. Kubinyi (1825), 60, Nr. 20-23;B6na (1986), 
02. OLOMOUC 166; B6na (1989), 87. 
03. Olmütz 11. 01- 01-101-01 
04. TS 12. MNM Budapest Cimeliotheca 1825,60, Nr. 
05. 1987 20-23. 
07. CS-O 13. IB-GM 
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01. 01-03-0850-01 
02. ORDAS - Dunapart (Donauufer) 
04. BK U 
05. 1880, 1967 
06. Tergina, Gy., H. T6th, E. 
07. CS-721 
08. 51 freigelegte Bestattungen eines spätawa

renzeitlichen Gräberfeldes (1880), darun
ter auch Reitergräber; Greifen-Ranken
Fundmaterial, goldene Ohrgehänge. Die 
übrigen Teile der Fundstelle wurden beim 
Dammbau vernichtet (1960). Ein 1967 in 
der Uferbäschung entdeckter Grabfund: 
gegossenes Bronzeohrgehänge. 

09. 07/4-08 
10. Tergina (1880), 336-340, Taf. 46-48; Ham

pel (1905), II. 99-102, III. Taf. 78-80; Reg
Füz 1. 21 (1968) 43; Cumania 12 (1990) 
159-160; Garam (1993), 95-96, Nr.119. 
Taf. 71.2. (goldenes Ohrgehänge). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 95/1880.1, 4-5, 14 (Gür

telbeschlag, Steigbügelpaar, Messer), 
95/1880.16 (Tongefäß, 110/1880.1-72); 
~ Kecskemet 

13. EHT 

01. 01-03-0860-01 
02. ORGOV ANY - T6th P. tanya (Gehöft) 
04. BK U 
05. 1967 
06. H. T6th, E. 
07. CS-O 
08. Bei Arbeiten in der Weinplantage am 

Ostrand des LPG-Geländes kamen eine ge
gossene Bronzeriemenzunge SOWIe 
menschliche und Tierknochen zum Vor
schein. Am Waldrand wurden fünf awari
sche Gräber mit ärmlichen Beigaben frei
gelegt: gepreßte Gürtelbeschläge aus ver
goldeter Bronze, Rosette, Eisenschnalle, 
Eisenmesser, Tongefaß. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 21 (1968) 43; Cumania 12 (1990) 

245; T6th, E. (1992), 51, Taf. 7. 3-10. 
11. 02-03-103-01 
12. ~ Kecskemet 76.13.1-10. 
13. EHT 

01. 01-04-0620-04 
02. ORosHAzA - Aradi ut 
04. BE U 
05. 1950 
07. CS-O 
08. Grabfunde: Steigbügel mit langer Öse, Ei

senschnalle, Eisenring, silberne Kandaren
beschläge, 5 Silberriemenzungen, Riemen
zunge mit Fransenverzierung, halbkugel
formige Schweifriemenverzierungen, aus 
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einem Frauengrab stammende Augenper
le. An den Metallgegenständen starke 
Brandspuren. Im SZ~ sind unter den 
Nr. 52.445.1-449.1 flache Spinnwirtel, Ge
faßrand, Bronzering und Perlen als awa
renzeitlich registriert. Die Funde kamen 
1949 zum Vorschein, ilir Alter ist fraglich. 

09. 06/3-07/1 
10. B6na (1965), 122 und Taf. 1. 1-20. 
11. 02-04-104-04 
12. SZ~ Oroshaza 52.60.1.,52.432.1-4. 
13. PM 

01. 01-04-0620-01 
02. OROSHAZA - Belteriilet (Ortsinne-

res) 
04. BE U 
05. 1880er Jahre 
07. CS-724 
08. Bei Bauarbeiten wurde ein Frauengrab an

geschnitten, in dem sich ein Frauenohrge
hänge mit großem Kugelanhänger befand. 
B6na erwähnt es irrtümlich unter der Nr. 
58.1960.6. 

09. 06/3-07/2 
10. B6na (1965), 122 und Abb. 3; Garam 

(1993), 96, Nr. 120, Taf. 71. 3. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 58/1890.6, N 398 
13. PM 

01. 01-04-0620-05 
02. ORosHAzA - Beke TSz homokbanya 

(S,andgrube der LPG) 
04. BE U 
05. 1967-69 
06. Juhasz, 1. 
07. CS-O 
08. 149 bei einer Rettungsgrabung freigelegte 

Gräber eines awarenzeitlichen Gräberfel
des; Orientierung NW-SO, 6 Nischengrä
ber, 6 partielle Reiterbestattungen, 8 Grä
ber mit Gürtelbeschlägen. Zwei der 6 Ge
faße sind gelbe Keramiken mit Bemalung. 

09. 08-09 
10. JuMsz (1971), 81-86; JuMsz (1969), 147-

149; JuMsz (1995), 73-115, Taf. XVI-XXIII, 
XXXI-XXXIII, XXXIV.l-4, XXXVIII-XLV. 

11. 02-04-104-04 
12. SZ~ Oroshaza 70.1.1-69.1. 
13. IJ 

01. 01-04-0620-06 
02. ORosHAzA - B6num-teglagyar (Zie-

g~lei) 
04. BE U 
05. 1966-67 
06. Juhasz, 1., Olasz, E. 
07. CS-O 



08. Bei der in der Tongrube der Ziegelei durch
geführten Rettungsgrabung wurden 245 
Gräber eines awarenzeitlichen Gräberfel
des freigelegt, davon 14 mit Gürlelbeschlä
gen, 5 Nischengräber, 9 Reiterbestattun
gen. Herausragend unter den Funden ein 
Phalerenpaar mit Löwendarstellung. Die 
Waffen vertritt ein Schwert. 

09. 08 
10. JuMsz (1969), 147-149; Juhasz (1989), 

541-543, Juhasz (1995), 17-70, Taf. I-XV, 
XXN-XXX, XXXN.5, XXXV-XXXVII. 

11. 02-04-104-04 
12. SZKJM Oroshaza 67.146.1- 180.2, 68.1.1-

89.1. 
13. IJ 

01. 01-04-0620-03 
02. ORosHAzA - Denes-teglagyar (Zie-

g~lei) 
04. BE U 
07. CS-723 
08. Unter unbekannten Umständen zum Vor

schein gelangte Grabfunde. Aus einem 
reich ausgestatteten Frauengrab Ring ei
nes Bronzeohrgehänges, 20 Glasperlen, 
Stiel eines Bronzelöffels als Toilettenzube
hör, Bronzekette. In einem Männergrab 
Fragmente einer gepreßten Silberriemen
zunge, die aber verloren ging. Parducz pu
bliziert nur einen Teil der Funde, irrtüm
lich als sarmatisch. 

09. 06/3-07/2 
10. Parducz (1931), 110 (FO. 122); B6na 

(1965), 122, und Taf. II, Al- 5. 
11. 02-04-104-04 
12. SZKJM Oroshaza 52.50.1-52.53.1. 
13. PM 

01. 01- 04-0620-02 
02. ORosHAzA - Kristo-teglagyar (Zie-

g~lei) 
04. BE U 
07. CS-724a 
08. Augenperlen und spätawarenzeitlicher 

Spinnwirtel. Darüber hinaus ein handge
formtes Gefäß. I. Bona hält die Stelle nicht 
für ihren Fundort (vgl. B6na (1965), 133, 
Anm.64). 

09. 06/3-07/2; 08 
10. B6na (1965), 133. 
11. 02- 04-104-04 
12. SZKJM Oroshaza 52.41.1., 52.17.1. 
13. PM 

01. 01- 11- 0520-03 
02. OROSZlANY - B:inyatelep 
04. KOE U 
07. CS-O 
08. A Kiss erwähnt in seiner unveröffentlich

ten Diplomarbeit einen unter nicht näher 

273 

bekannten Umständen zum Vorschein ge
langten Säbel aus der Sammlung des in 
Bodajk wohnhaften Gy. Cseh. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1962), 79, 84. 
11. 99-99-999-99 
13. ZR 

01. 01-11-0520-01 
02. OROSZlANY I. 
04. KOE U 
05. 1957 
06. Cs. Sos, A. 
07. Cs-o 
08. Bei Erdarbeiten auf einem Hügelrücken 

wurden 50-60 frühawarenzeitliche Gräber 
vernichtet. Im Zuge der Rettungsgrabung 
legte man 18 Bestattungen frei, sieben da
von waren gestört. Funde: Holzeimer mit 
Bronze- und Silberbeschlägen, spiral- und 
trapezfcirmige Anhänger aus Bronze 
(Haarschmuck), Bronzearmring, Eisenlan
zenspitze, Eisenmesser, byzantinische 
Bronzeschnalle, handgeformte Gefäße, 
graue Drehscheibenware. 

09. 06/4-07/1 
10. S6s (1958b); Szatmari (1988), 210. 
11. 01- 01- 101-01 
12. MNM Budapest; KDM Tata 81.239.1-2. 
13. SSz-ZR 

01. 01-11-0520-02 
02. OROSZlANY II. - BorbaIatelep 
04. KOE U 
05. 1973-74 
06. Szatmari, S. 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben eines Grabens zerstörte 

man vier frühawarenzeitliche Gräber. Die 
Rettungsgrabung legte 47 Bestattungen 
frei, Beigaben: gepreßte Gürtelbeschläge, 
viele Waffen (Lanzenspitzen, Schildbuckel, 
Speerspitze, Pfeilspitzen, Streitaxt), Ohr
ringe mit Silberkugel- und Pyramidenan
hänger, Kolbenarmringe, Augen- und Glas
perlen, Halskette mit trapez- und spiral
fcirmigem Anhänger, Holzeimer mit Bron
zeband, graues gedrehtes Gefäß, rote Ton
flasche, handgefertigte Keramik. 

09. 06/4-07/2 
10. Szatmari (1979); Szatmari (1980); Szatma-

ri (1988), 210-211. 
11. 02-03-111- 01 
12. KDM Tata 76.5.1-41.10, 76.42.1-45.6. 
13. ZR 

01. 04-01-0450-01 
02. OR~OVA / Orschowa 
03. Orsova 
04. ME RU 
07. CS-726 



08. Mit byzantinischen Schnallen datierte 
frühawarenzeitliche Grabfunde: gepreßte 
Bronze- und Silberschnallen, gepreßte 
Maskengürtelbeschläge, Knopffibel. 

09. 06/4-07/2 
10. Milleker (1898-1906), 287; Werner (1955), 

45, 14. Fig. 6.; Csallany, D. (1961), 34-37, 
Taf. IV/6-9.; Vinski (1967), 38, Taf. 
XXXI/3.; B6na (1986), 166-167, 172; B6na 
(1989), 87. 

11. 04-00-000-00 
12. Muz. Timi§oara/Temesvar/Temeschwar 
13. GM 

01. 04-01-0450-02 
02. OR~OVA / Orschowa 
03. Orsova-Szölötelep 
04. ME RU 
07. CS-O 
08. Frühwarenzeitliche Speerspitze und Streit-

axt. Vermutlich Grabfunde. 
09. 06/4-07/1 
10. B6na (1986), 166; B6na (1989), 87. 
11. 04-00-000- 00 
13. GM 

01. 04-01-0460-01 
02. ORTI~OARA 
03. Orczyfalva (Orcifalva) hatara 
04. TI RU 
05. 1870 
07. CS-720 
08. Beim Eisenbahnbau zum Vorschein ge

langte Streufunde, wahrscheinlich aus ei
nem gestörten Grab: byzantinische Silber
schnalle und zwei Goldsolidi (Constans II. 
und Constantinus IV.). 

09. 07/4 
10. Milleker (1898-1906), 172; Csallany, D. 

(1952), 238; Huszar (1955), 91; Somogyi 
(1997), 70-71, Nr. 55. 

11. 04-00-000- 00 
12. Muz. Timi§oara/Temesvar/Temeschwar. 

Nach dem 1. Weltkrieg verschwanden die 
Funde. 

13. GM 

01. 07-00-0220-01 
02. OSIJEK - Zeleno polje 
03. Eszek 
04. KR 
05. um 1900 
07. CS-264-265 
08. Die Awaren hatten ihr Gräberfeld östlich 

der Ruinen von Mursa angelegt, wo ihre 
Gräber seit der Wende vom 19. auf das 20. 
Jahrhundert zum Vorschein kommen. Aus 
einem frühawarenzeitlichen Reitergrab 
stammt der schönste Fund des Gräberfel
des: eine vergoldete Gürtelgarnitur mit 
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Zahnschnittmuster und gepreßte Pferde
geschirrbeschläge. Das handscheibenge
drehte Gefäß mit Wellenliniendekor ist 
spätawarenzeitlich. 

09. 06/4-08 
10. Horvath, T. (1935); Vinski (1958), 26, Taf. 

XII; Mazuran (1962) . 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zägräb 
13. MT-GF 

01. 05-04-0000-33 
02. OSLIP - Großwaldäcker 
04. Ö 
06. Barb, A. 
07. CS-O 
08. Beim Rigolen stieß man auf einem Acker 

nahe dem "Osliper Tor" auf wahrschein
lich acht Körpergräber, von deren Beigaben 
lediglich vier Tontöpfe erhalten blieben, die 
vielleicht awarenzeitlich sind. 

10. FÖ II, 1934-1937 (1935-1938) 5; Winter 
(1997), 206, Nr. 93a. 

11. 05- 00-000-00 
12. BLM Eisenstadt 
13. PS-HW 

01. 05-04-0000-34 
02. OSLIP - Kurzbreitäcker 
04. Ö 
05. 1980 
07. CS-O 
08. Begehung. Eine einteilige Riemenzunge 

mit seitlich offener Tülle aus der Spät
awarenzeit, die als Streufund aufgelesen 
wurde. 

09. 08 
10. Winter (1997), 158-159, Nr. (35), Taf. 45. 

35, 206-207, Nr. 93b. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 01-10- 0830-01 
02. OSTOROS - Kakuk I. szölc5je (Wein-

garten) 
04. HE U 
07. CS-O 
08. Awarenzeitliche (?) Funde unsicherer Prä

gung aus Körpergräbern: Tongefäße und 
Schnecken. 

10. ArchErt 19 (1889) 395; Szab6 (1969), 53. 
11. 99-99-999-99 
13. LF-JJSz 

01. 13-00- 0013-01 
02. OSTROW LEDNICKI 
03. Lednog6ra, Lettberg 
04. PL 
05. 1932-35 



07. CS-554 
08. Streufund: Vergoldete Bronzeriemenzun

ge von einem Pferdegeschirr. 
09. 08/4-09/1 
10. Wrzosek (1961), 250, Taf. VIII. 5; Szymans

ki (1962), 306-307, Abb. 16; Profantova 
(1992), Nr. 72; Heindel (1990). 

11. 13-00-000-00 
12. Muzeum Poczatk6w Panstwa Polskiego 

(Gniezno), Inv.Nr. G/AW/167. 
13. NP 

01. 01- 14-1520-01 
02. OSZTopAN 
04. SO U 
05. 1909 
06. Ger6, Zs. (Kauf) 
07. CS-O 
08. Blechkugelverziertes byzantinisches Gold

ohrgehänge. 
09. 07 
10. Garam (1980), 166, Abb. 6. 1.a-b.; Garam 

(1993), 96, No. 121, Taf. 71.1. 
11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest 74/1909. N.631. 
13. EB 

01. 07-00-0225-01 
02. OTOK - Mandekov vinograd 
03. Otok kod Vinkovaca, Otok bei Vinkovci 
04. KR 
05. 1957 
06. Dimitrijevic, S. 
07. CS-O 
08. Bei der Freilegung einer neolithischen 

Siedlung kamen unter anderem vier spät
awarenzeitliche Gräber zutage. Beigaben: 
Messer, Glasperle (darunter melonenkern
förmige), scheibengedrehte Gefaße, fili
gran- und granuliert verziertes Silberohr
gehängepaar mit Sternanhänger. Als 
Streufund eine rankenverzierte Nebenrie
menzunge. 

09. 08/4-09/1 
10. Dimitrijevic, S. (1957),21-38, Taf. I-V .;Di

mitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 88-
89, Abb. 1- 3. 

11. 07-00-000- 00 
12. GM Vinkovci 
13. MT 

01. 01- 17- 0760-01 
02. OZORA - T6tipuszta 
03. Puszta-T6ti, Mez6szilas-T6tipuszta 
04. TO U 
05. 1871 
07. CS-647 
08. Auf einem Hügel an der Ostseite der nach 

Szekesfehervar fUhrenden Landstraße 
stieß man 1871 neben den Unterkünften 
der Knechte auf die Bestattungen einer 
Fürstenfamilie und ein Pferdeskelett. Ein 
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Goldsolidus des Konstantinos N. (668-
685) datiert die Gräber, auf ihren Charak
ter als Fürstenbstattungen deutet ihr an 
Gold und Silber reiches Fundmaterial: 
glockenformiger Halsschmuck aus Gold, 
Fingerring mit rotem Granatstein, Ohrge
hänge, Anhänger, Silberkrug, Silberkelch, 
Goldblechagraffe, Riemenzunge, beschlag
verzierter Säbel, Ringe, Bleche, Flitter, 
Tongefaße, Sargnägel. 

09. 07/4 
10. R6mer (1871), 292-293, 119; Wosinsky 

(1896), 1000-1008, Taf. 252-254; Laszl6 
(1955), 256-258, Taf. 59, 61; B6na (1982-
1983), 104-114, 141-142, Abb. 8-10; Ga
ram (1992), 145-146, Taf. 58-73; Garam 
(1993), 96-103, Nr. 122, Taf. 72-88. 

11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest 275/1871.1-31; 

297/1871.1-2; 32/1872.1-5; 3/1875; 
107/1888.1-11. 

13. JGO-ZR 

01. 01-17- 0760-02 
02. OZORA - Ujfalu 
04. TO U 
05. 1969 
06. Rosner, Gy. 
07. CS-O 
08. Nördlich der Gemeinde, auf der rechten 

Seite des Si6-Kanals, unmittelbar am Ost
hang eines sich über dem Hochwasserge
biet erhebenden Hügelzuges, wurden 7 
Gräber freigelegt (darunter 2 Reiterbestat
tungen). Zuvor hatte man hier 5- 6 Gräber 
verwüstet. 

09. 07/4-08/1 
10. RegFüz 1. 23 (1970) 53. 
11. 02-03-117- 01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-16-0420-04 
02. öcsön - Babocka 
03. Pusztababocka 
04. JNSZ U 
07. CS-735 
08. Frühawarenzeitliche Grabfunde: Frag-

mente gepreßter Blechgürtelbeschläge. 
09. 06/3-07/3 
10. Madaras (1995), Nr. 56. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes, alte Inv.Nr.: 82- 95/1933. 
13. LM 

01. 01- 16-0420-05 
02. öcsön - Hidf6 
04. JNSZ U 
07. CS-736 
08. Funde eines awarenzeitlichen (?) Grabes, 

das beim Brückenbau zum Vorschein kam. 



10. Madaras (1995), Nr. 57. 
11. 02-04-106--03 
12. KJM Szentes, nicht identifizierbar. 
13. LM 

01. 01-16--0420-06 
02. ÖCSÖD - Kerekeszug 
04. JNSZ U 
07. CS-737 
08. Awarenzeitliche Streufunde. 
10. Madaras (1995), Nr. 58. 
11. 02- 04-106--03 
12. KJM Szentes, nicht identifiziert. 
13. LM 

01. 01- 16--0420-01 
02. ÖCSÖD - MRT 56/a. lh. (FO 56/a.) 
04. JNSZ U 
05. 1986 
06. Madaras, L. 
07. CS-O 
08. 34 freigelegte Gräber eines spätawarenzeit

lichen Gräberfeldes, 2 Reiterbestattungen. 
In Grab 3 ein Mann mit gegossenen Ran
ken-Gürtelbeschlägen: an der linken Seite, 
mit entgegengesetzter Orientierung, auf
geschirrtes Pferd (Steigbügel, Trense, ge
preßte Bronzerosetten). Im Vorraum des 
Nischengrabes 32 ein Pferd (Zaum, Steig
bügelpaar, Pferdegeschirrbeschläge aus Ei
senblech), neben dem in der Nische ruhen
den Mann gegossene Gürtelbeschläge, mit 
schwarzen Streifen bemaltes Gefäß, Streit
axt. In den Frauengräbern Perlen, Ohrge
hänge. 

09. 07/4-08/2 
10. Madaras (1992) (irrtümlich mit dem Na

men 59/a); Madaras (1993b); Madaras 
(1995), Nr. 53. 

11. 02- 03-116--01 
12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. LM 

01. 01-16--0420-02 
02. ÖCSÖD - MRT 96/a. lh. (FO 96/a.) 
04. JNSZ U 
05. 1986 
06. Madaras, L. 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliches Gräberfeld mit 12 

freigelegten Gräbern. In Grab 1- 2 der Vor
steher der Gemeinschaft: zu Füßen des 
Mannes, in Fortsetzung des Grabes, das 
stehend zusammengebrochene Pferd; Bei
gaben: gerades Eisenschwert, Reflexbogen, 
mit Pfeilen gefullter Köcher vom "Typ B6c
sa", silberbeschlagener Gürtel, auf einer 
der geschnitzten, blau-weiß bemalten bei
nernen Köcherplatten zwei eingeritzte 

276 

Tierfiguren (Hirsche?). Das Frauengrab (?) 
7 war mit den Häuten zweier Rinder, eines 
Schafes und Hundes bedeckt. Auf einer 
viereckigen Fläche hatte man eine große 
Menge Tierknoehen zusammengetragen, 
dies dürfte wohl eine Opferstätte gewesen 
sein. In den übrigen Gräbern ärmliches 
Fundmaterial, ein Gürtel mit eisernen Rie
menzungen. 

09. 07/1-07/2 
10. RegFüz I. 40 (1987) 67; Madaras (1995), 

Nr.54. 
11. 02-03-116--01 
12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. LM 

01. 01-16--0420-03 
02. ÖCSÖD - Puszta 
04. JNSZ U 
07. CS-734 
08. Awarenzeitliches Gefäß, Streufund. 
10. Madaras (1995), Nr. 55. 
11. 02-03-104-01 
12. MMM Bekescsaba 
13. LM 

01. 01-03- 0870-01 
02. ÖREGCSERTO 
04. BK U 
05. 1955 
06. Kiss, Gy. 
07. CS-O 
08. Bei Bauarbeiten auf dem Gelände der LPG 

"Beke" am Ostrand der Gemeinde schnitt 
man 4 Gräber an. Im Zuge der Rettungs
grabung wurden 6 NW-SO orientierte Be
stattungen freigelegt, die zum Rand eines 
frühawarenzeitlichen Gräberfeldes gehör
ten. Grab 1 war eine Reiterbestattung. 

09. 07 
10. ArchErt 84 (1957) 88; Cumania 12 (1990) 

160. 
11. 02-03-103-01 
12. KJM Keeskernet, nicht identifizierte Fun

de. 
13. EHT 

01. 01-14-1530-01 
02. ÖREGLAK - Park u. 
04. SO U 
05. 1973-74 
06. Magyar, K. 
07. CS-O 
08. Auf dem Grundstück von J. F§'bi::ill fand 

man 1973 zwei Gräber. Später legte K. Ma
gyar dort wiederum zwei Gräber und 1974 
zwei weitere Gräber frei. Funde: Bronze
ohrgehänge, Gürtelbeschläge und Riemen
zungen aus Bronzeblech, Haarringe, Arm
ringe, Messer, Feuerschlägerfragment, 



Spinnwirtel. Der Ausgräber setzte das Grä- preßte Blech- und gegossene Bronzegürtel-
berfeld in die Zeit der ungarischen Land- beschläge. 
nahrne, das Fundmaterial ist jedoch für das 09. 08 
7.-8. Jh. typisch. 10. RegFüz 1. 36 (1983) 84--85; 38 (1985) 67; 

09. 07-08 ArchErt 83 (1984), 272; 1985, 282; MRT 
10. RegFüzI.28(1974)66;29(1975)88;Bakay 8 (1989) 343. 

(1975a), 296, 303-306. 13. IJ 
11. 02-03-114--01 

01. 01-19--1780--01 
12. RRM Kaposvar, nicht inventarisiert. 

02. ÖSKÜ - Agyaggödör (Lehmgrube) 
13. EB-ZR 

03. MRT 2.37/13. 
OL 01-04--0630--03 04. VEU 
02. ÖRMENYKÜT - Bnzas-tanya (Gehöft) 05. 1908-09, 1914, 1927, 1960 
03. MRT 8.7/2. 06. Rhe, Gy. 
04. BEU 07. CS-739-740 
05. 1965 08. 1908 erwarb das Museum aus Öskü ein 
06. Novaki, Gy. Paar granuliert verzierte Goldohrringe. Bei 
07. CS-O den im Tal zwischen Aranyoskut und dem 
08. Der Fundort wurde 1965 durch Anlegen Steinbruch durchgefUhrten Grabungen 

von Wassergräben gestört. Laut Bericht des wurden in drei Gruppen insgesamt 77 Grä-
die Inspizierungvornehmenden Gy. Nova- ber freigelegt. Fundmaterial: Blechgürtel-
ki fand man einen kleinen handgeformten beschläge mit Flechtbandmuster und ge-
awarenzeitlichen Topf. gossene Greifen-Rauken-Beschläge, Eisen-

10. MRT 8 (1989) 336. säbel, dreikantige Pfeilspitzen, Kind mit 
11. 02-04--104--05 

partieller (?) Pferdebestattung, Ohrringe 
12. TSM Szarvas 

mit Glasperlenanhängern, gemischte Per-13. IJ 
lenketten. Um das Jahr 1960 gelangten aus 

OL 01-04--0630--01 einem gestörten Grab zwei Bernsteinper-
02. ÖRMENYKÜT - Decsi telekhalom len und eine Augenperle ins Museum. Das 
03. MRT 8.7/3 anthropologische Material der 3. Gruppe 
04. BEU trägt ausgesprochen mongoloide Züge. 
05. 1962-63 09. 07/3-08 
06. Novaki, Gy. 10. Rke (1924), 30-32, 66-69, Taf. 1. B, Taf. 
07. CS-O II, Taf. N . 1-8; Rke -Fettich (1931), 42-51, 
08. Am NW -Rand des Fundortes stieß man 59--74; Abb. 2, 21-25, Taf. XII-XVII; Bar-

1962-63 beim Anlegen eines Bewässe- tucz (1931), 75-90; Huszar (1954), 92; Ne-
rungskanals auf Menschenknochen und meskeri (1950), 101; Nemeth (1969), 153, 
gegossene spätawarenzeitliche Greifen- Abb. 1; MRT 2 (1969) 163-164, Taf. 24. 
Gürtelbeschläge, die von Gy. Novaki ge- 1-8,10--12,14,16-17,19. 
borgen wurden. 11. 02-03-119-02 

09. 08 12. LDMVeszprem55.359.76-85,55.361.1-99, 
10. MNM Budapest, Adattar 122/1969; MRT 56.35.1-2, 63.128.13-32, 63.130.1-7, 

8 (1989) 337. 63.235.1, 66.140.1-2. 
12. Aufbewahrungsort der Funde unbekannt. 

13. MCsD-GK 
13. IJ 

01-04--0630--02 OL 01-19--1790--Q1 
OL 

02. PADRAGKUT 
02. ÖRMENYKÜT - Kultfuhaz (Kultur-

03. MRT 3. 47/9. 
haus), Hidrogl6busz 04. VEU 

03. MRT 8.71*** 05. 1935 
04. BEU 07. CS-O 
05. 1980, 19~2-84 08. Bei Erweiterung der zur Bahnstation T6-
06. Garam, E., Kovacs, L. sok fUhrenden Straße wurden ca. 25 NW-
07. CS-O 

SO orientierte Gräber vernichtet. Die Fun-08. 1980 kamen bei der Errichtung des Was-
de (kleine Bronzegegenstände und Gefaße) serturmes 5- 6 Erwachsenenskelette und 

ein Kinderskelett zum Vorschein. 1982-84 gingen verloren, lediglich ein ziegelroter 

wurden 31 spätawarenzeitliche Gräber Henkelkrug und ein kleiner, grob bearbei-

freigelegt, darunter 1 Nischengrab und 1 teter Topf mit niedrigem Hals gelangten 

Pferdegrab. Unter den Funden waren ge- ins Museum. 
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09. 08 12. XJM Gy6r 88.11.1-15. 
10. Nemeth (1969), 163, Abb. 5 (Krug); laut 13. AB 

MRT 3 (1970) 186 deutet die Orientierung 01. 06-10-0720-01 
auf spätawarenzeitliche Gräber, Taf. 13. 5. 02. PALIC - Supljak, Kanjiski put 

11. 02-03-119-02 03. Palics-Suplyak, Kanizsai ut 
12. ~DM Veszprem 56.37.1-2. 04. JU 
13. ASP 05. 1964 

01. 01-07-0680-01 07. CS-O 

02. P AKOZD - Börgöndpuszta 08. Auf der rechten Seite der Kanjiski put, 500 

04. FEU m vom Bfbichater Kreuz, stieß man auf ein 

05. 1960 Skelettgrab. Von den Beigaben gelangten 
06. Kralovanszky, A. vier Beinversteifungen eines spätawarenzeit-
07. CS-O lichen Reflexbogens ins Museum. 
08. Beim Ausheben von Silogruben deckte man 09. 07/4-08/1 

9 Gräber auf. Der Fundort liegt am östli- 10. Unpubliziert 
chen Abhang eines Hügels, am Rand des 11. 06-00-000-00 

Sumpf gebietes des Velencei-Sees. Funde: 12. GM Subotica/Szabadka 

Gürtelbeschläge mit Greifenmotiv, Bron- 13. PR 

zeohrringe mit Glasanhänger, wellenli- 01. 06-10-0720-02 
nienverzierte Gefäße, scheibengedrehter, 02. PALIC - SupljJlk-Zemlja Sarcevic 
gelber Krug mit umlaufenden Parallelli- 03. Palics-Suplyak, Sarcevic-fcild 

04. JU 
nien, Eisenmesser, Ei. 

05. 1974 
09. 08 

07. CS-O 
10. Kralovanszky (1963a), 173-179, Abb. 1-11; 

08. Aus einem in der Gemarkung von Suplyak, 
B6na (1971), 274 (54). an der SO-Seite des Palicser Sees, gefun-

11. 02-03-107- 25 
12. IKl\1 Szekesfehervar 60.75.1-89.3. denen Körpergrab gelangten ein mongo-

13. GyF loider Schädel sowie ein kleines handge-

01-17-0780-01 
formtes, grauschwarzes spätawarenzeit-

01. liches Gefäß ins Museum. Der Fundort 
02. PAKS - Duna-meder (Donau-Bett) wurde nicht identifiziert. 
04. TOU 

09. 08/2-08/3 
07. CS-O 

10. Ricz (1979), 38. 
08. Aus dem Bett der Donau: Eisenphalere 

11. 06-00-000-00 
"mit einem durchbrochenen bronzenen, 12. GM Subotica/Szabadka 
feuervergoldeten Zierknauf mittig aufge- 13. PR 
nietet. Die Ornamente als Schmelz-Tau-

01. 01-02-2300-01 
schierung mit Kupfer, ebenfalls feuerver- 02. PALOTABOZSOK 
goldet". 04. BA U 

09. 08/3-09/1 05. 1909 
10. Muhl (1994), 79, Abb. 68. 07. CS-746 
11. 11-00-000- 00 08. Auf eine awarenzeitliche Reiterbestattung 
12. Museum für Vor- und Frühgeschichte, hindeutende Funde: Keramik mit Wellen-

Staatliche Museen zu Berlin - Preussischer linienverzierung, eisernes Steigbügelpaar. 
Kulturbesitz, Berlin Nd 5075,l. 10. Marton (1909), 164. 

13. TV 11. 01- 01- 101-01 

01. 01-08-1170-01 12. MNM Budapest nicht identifizierbare Fun-

02. PALI - Dombokpuszta deo 

04. GYMSU 13. CsV 

05. 1987 01. 05- 04-0000-35 
06. Tomka, P. 02. P AMA - Rotes Kreuz 
07. CS-O 04. Ö 
08. Fundmaterial aus 18 freigelegten Gräbern: 07. CS-O 

dünner Bronzedrahtohrring, Fingerring 08. Begehung. Als Streufund aufgelesene Bom-
aus Bronzeblech, Lanzenspitze, Streitaxt, mel eines frühawarenzeitlichen Ohrringes 
Messer, Nadelbehälter. mit Dreipaß zwischen Bommel und Ring. 

09. 09 09. 07/3 
10. Tomka (1993), (1994); Tomka (2000). 10. Winter (1997), 159- 160, Nr. (36), Taf. 45. 
11. 02- 03-508-02 36, 207, Nr. 94. 
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11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 06-10-0730-01 
02. PANCEVO - Miloradovieeva-, Gornjo

gradska-ciglana 
03. Pancsova-Bachmann/Fels6varosi-teglagyar 

(Ziegelei) 
04. JU 
07. CS-747-748 
08. In der Lehmgrube der Ziegelei wurden von 

der Wende 19./20. Jahrhundert bis zum H. 
Weltkrieg vielfach Gräber angeschnitten. 
Ins Museum gelangten nur die schöneren 
Gegenstände. Zu den frühawarenzeitlichen 
Funden gehört ein Preßmodell. Spätawa
renzeitliche Funde: Ohrgehänge, Pferdege
schirr, Teile bronzegegossener Gürtelgar
nituren, darunter figural verzierte Haupt
und Nebenriemenzunge. 

09. 07-08 
10. Csallany, D. (1933); Vinski (1958), 12, Taf. 

III. 13.; Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski 
(1962), 24-27, Abb. 1-21, Taf. XXII-XXN. 
1-2; Fettich (1937); Kovaeevic (1977). 

11. 06-00-000-00 
12. NM Pancevo!Pancsova, NM VrsacN ersec 
13. MT-GF 

01. 06-10-0730-02 
02. PANCEVO - Najeva-, Donjogradska

ciglana 
03. Pancsova-Ney/Alsovarosi-teglagyar (Ziege-

lei) 
04. JU 
05. 1947 
06. Mano-Zisi, Dj., Ljubinkovic, M., Garasanin, 

M.v., Kovacevic, J ., Veselinovic, R. 
07. CS-O 
08. In der Lehmgrube der Ziegelei legte man 

ein sarmatisches Gräberfeld frei, in dessen 
Nähe zwei NW-SO orientierte frühawa
renzeitliche Reitergräber zutage kamen. 
Fundmaterial: Eisenschwert und dreikan
tige Pfeilspitzen. 

09. 07 
10. Mano-Zisi - Ljubinkovic - Garasanin - Ko-

vaeeviC - VeselinoviC (1948) . 
11. 06-00-000-00 
13. MT-GF 

01. 06-10-0730-03 
02. PANCEVO-NaseljeTesla(Wohnsied-

lung) 
03. Pancsova-Tesla-lakotelep 
04. JU 
05. 1970, 1975 
07. CS-O 
08. Im Gebiet der Wohnsiedlung stieß man 

1970 auf ein frühawarenzeitliches Grab, 
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von dessen Beigaben 13 Stück bronzever
goldete Pferdegeschirr- oder Gürtelbe
schläge, zwei Stücke von einem Schwert 
mit P-f6rmiger Trageöse, Steigbügel und 
Trense ins Museum gelangten. Aus der 
1975 gestörten Bestattung stammen ein 
Steigbügel und eine Lanzenspitze. 

09. 07 
10. Prikic (1975), 128--129. 
11. 06-00-000-00 
12. NM Pancevo!Pancsova 
13. MT 

01. 01-08--0630-01 
02. PANNONHALMA - Cip6domb 
03. Gy6rszentmarton 
04. GYMS U 
05. 1979 
06. Tomka, P. 
07. CS-O 
08. Funde aus neun mittelawarenzeitlichen 

Gräbern: Eisenkette, Taschenzubehör, Sil
berohrring mit großem Kugelanhänger, 
Hirsekornperle, "spitzmündige" Gefaße, 
Bronzegürtelbeschlag. 

09. 07/4 
10. RegFüz 1. 33 (1980) 64-65; ArchErt 107 

(1980) 248. 
11. 02-03-508--02 
12. XJM Gy6r 
13. AB 

01. 01-19-1820-07 
02. PAPA (?) 
03. MRT 4. 61/*** 
04. VE U 
05. um 1872 
07. CS-751a 
08. In die Budapester Privatsammlung von L. 

KaJ.oczy gelangte das Oberteil eines awa
renzeitlichen granuliert verzierten Ohrrin
ges rrY-t Kugelanhänger. 

10. ArchErt 6 (1872) 59, Abb. 59. 5; MRT 4 
(1972) 207. 

11. 99-99-999-99 
12. Privatsammlung. 
13. MCsD 

01. 01-19-1820-01 
02. PAPA - Agyaglik, Avar u. 7-9. 
03. MRT 4. 61/34. 
04. VE U 
05. 1913, 1990 
06. Janko, L., Hon, G. 
07. CS-753 
08. In der Nähe der ehemaligen Landwirte

schule (gegenwärtig Mittelschule für Land
wirtschaft) vernichtete man beim Sandab
bau ca. 30 Gräber. L. Jank6 legte ebenso 
viele Bestattungen frei. Reihengräberfeld, 
Orientierung der Gräber NW-SO. Beiga-



ben: Bronzearmreife, Ohrringe aus Bronze OI. 01-19-1820-04 
und minderwertigem Silber, Bronzefinger- 02. PAPA - Korona ut 

03. MRT 4. 61/15. ringe, Bronzemeißel, Bronze-, Bein- und 
04. VEU 

Glasperlen, beinerne Nadelbehälter, Ton-
05. 1951, 1965 

gefäße. Der Ausgräber schreibt in seinen 07. es-o 
Aufzeichnungen auch von Bronzefibeln, 08. 1951 kamen bei Kanalisationsarbeiten an 
Bronze- und Eisenschnallen, Eisenbän- der Ecke Korona u. - Irhas u. drei Skelette, 
dem, Nägeln mit Schlingenkopf, einer Ei- ein zerfallenes schwarzes Gefäß und eine 
senkette, Eisenahlen, Messern und Spinn- spätawarenzeitliche bronzene Hauptrie-
wirteln. In den Gefäßen fand man Eier, Ge- menzunge mit durchbrochenem Ranken-
flügel- und Rinderknochen. Bei der Nach- muster zum Vorschein. 1965 schenkte man 
grabung 1990 konnte lediglich festgestellt dem Museum einen in der Nähe des Hauses 
werden, daß sich die Gräber nordwestlich von F. Deak gefundenen Bronzearmreif mit 
der Grube nicht fortsetzen. stilisiertem Tierkopfmotiv. 

09. 08 09. 08 
10. Jank6 (1921); MRT 4 (1972) 206, Taf. 25. 10. Nemeth (1969), 163; MRT 4 (1972) 202. 

17, 19-20; RegFüz 1. 44 (1992) 50. 11. 02-04-119-05 
1I. 02-04-119- 05 12. LDM Veszprem 53.7.1. (Riemenzunge); 
12. EKM Papa 63.41.1-2,65.82.1-3,65.83.26, EKM Papa 65.48.1. (Armreif). 

30,33-40. 13. GI 
13. GI 

OI. 01-19-1820-05 
OI. 01-19-1820--02 02. PAPA - Öreghegy 
02. PAPA - Barochegy 03. MRT 4. 61/35. 
03. MRT 4. 61/25. 04. VEU 
04. VEU 05. ~963, 1992 
05. 1911-12, 1930er Jahre 06. Eri, 1., Hon, G. 
07. eS-752 07. es-o 
08. Beim Lehmgraben in seinem Weingarten 08. 1963 stieß man hier auf ein frühawarenzeit-

fand der inN agygyirm6t wohnhafteM. Bakos liches, SO-NW orientiertes Grab. Beigaben: 
ein W-O orientiertes frühawarenzeitliches Eisenschnalle, Eisenmesser, durchbroche-
Grab. Einen Teil der Funde barg L. Jank6: nes Bronzeblech, schwarze Glasperle mit 
Gefäß, blaue und gelbe, gerillte Glasperlen, gelben Augen. In de~ Umgebung des Gra-
Bronzearmreifund Fragment eines anderen bes beobachtete 1. Eri 11 Verfcirbungen, 
Armreifs (mit verdickten Enden), Ohrring- eine Freilegung konnte im Gelände des Mi-
fragment. In den 1930er Jahren wurden hier litärobjektes nicht stattfinden. G. Hon 
erneut Gräber gestört. Aus einem dieser Grä- nahm 1992 an derselben Stelle (im östlich-
ber erhielt das Museum als Geschenk der sten Winkel des Objekts) eine Nachgra-
Witwe G. Farkas zwei zylindrische, braun- bung vor, weitere Gräber kamen jedoch 
weiß-blau-gelb bemalte Perlen. nicht zum Vorschein. 

09. 07 09. 07 
10. Jank6 (1913), 69-90; Nemeth (1969), 163; 10. Nemeth (1969) 164, Abb. 21; MRT 4 (1972) 

MRT 4 (1972) 205. 207; RegFüz 1. 46 (1994) 57. 
1I. 02-04-119-05 1I. 02-03-119-02 
12. EKM Papa n.8.1. (das Schicksal der 1911- 12. LDM Veszprem 63.485.1- 3. 

1912 geborgenen Funde ist unbekannt) . 13. GI 
13. GI 

01-19-1820-06 OI. 
OI. 01-19-1820--03 02. PAPA - Urdomb 
02. PAPA - Füst u. 03. MRT 4. 61/11. 
03. MRT 4. 61/*** 04. VEU 
04. VEU 05. 1928, 1990 
07. es-o 06. Jank6, L., Hon, G. 
08. Neben der Firma Elekthermax kamen 07. eS-754 

Randfragmente eines awarenzeitlichen (?) 08. Auf dem Weinbaugrundstück Mikl6s wur-
Topfes ans Licht. den beim Sandabbau 3 N -S orientierte 

10. MRT 4 (1972) 207. frühawarenzeitliche Gräber angeschnit-
1I. 02-04-119-05 ten, die Freilegung leitete 1. J ank6. Funde 
12. EKM Papa 63.44.1. 

aus Grab 1: bronzevergoldete Pseudo-
13. GI 
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schnallen-Gürtelbeschläge mit Silber
blechbesatz, gerades Eisenschwert, Bron
zeohrring. Eine 1990 von G. Ilon durchge
führte Nachgrabung verlief ergebnislos. 

09. 07 
10. Jank6 (1930), 124-141, Abb. 87-89; Ne

meth (1969), 163; MRT 4 (1972) 201; Ga
ram (1987b), 191-202. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 9/1937.1-27. 
13. GI 

01. 05-04-0000-36 
02. PARNDORF - Westlich des Ortes 
04. Ö 
05. 1981 
07. CS-O 
OS. Begehung. Pyramidenfcirmiger Anhänger 

eines Ohrgehänges aus der Früh
awarenzeit, der als Streufund aufgelesen 
wurde. 

09. 07/3 
10. Daim (1992), 47, Taf. 1, 5; Winter (1997), 

160, Nr. (37), 207, Nr. 95. 
11. 99-99-999- 99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 03-01-0950-00 
02. PARTIZANSKE - Brodzany, Ge-

meindegebiet 
03. Brogyan 
04. SK 
05. 1976 
07. CS-O 
OS. Streufund: Bronzeschnalle mit figurativer 

Darstellung. 
09. 08/3-08/4 
10. Ruttkay (1979), 16, Abb. 95; Vladar (1978), 

277- 279, Abb. 162. 
11. 03-00-000-00 
12. AI SAW Nitra 
13. JZ 

01. 03-02-0960-00 
02. PASTOVCE 
03. Ipolypaszt6 
04. SK 
07. CS-O 
OS. Streufund: ein Gefaß. 
09. 07-08 
10. Eisner (1933), 250, Taf. XCVI. 3. 
11. 03-00-000-00 
13. JZ 

01. 01-15-1550-01 
02. PASZAB 
04. SZSZB U 
05. 1912 
06. Kun, B. (Geschenk) 
07. CS-O 
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OS. Bräunlichgrauer bikonischer, mit in zwei 
Bändern angeordneten, unterbrochenen 
Linien verzierter Spinnwirtel ohne exak
tere Fundortangabe. 

09. 08 
10. Csallany, D. (1960), 35, Taf. XXI. 5. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.671.1. 
13. GL 

01. 01-15-1550-02 
02. PASZAB - Belterület (Ortsinneres) 
04. SZSZB U 
05. 1957 
06. 'lüri, S. (Geschenk) 
07. CS-O 
OS. Hinter dem Haus von Frau A. Gönczi im 

Südteil des "alten" Friedhofes zum Vor
schein gelangtes dunkelgraues, handgedreh
tes Gefaß mit leicht ausladendem Rand. 

09. 08 
10. Csallany, D. (1960), 36, Taf. XX. 5; fUhrt 

irrtümlich von demselben Fundort den 
vom Fundort Tiszabercel-Vekas-dülö 
stammenden frühwarenzeitlichen grauen 
Tüllenkrug an: Rosner (1970), 81, Nr. 48 
und Karte. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.973.1. 
13. GL 

01. 01-15-1550-03 
02. PASZAB - Övedpart, Horvath L. kert-

je (Garten) 
04. SZSZB U 
05. 1942 
07. CS-O 
OS. Zwei verzierte spätawarenzeitliche Spinn-

wirtel. 
09. 08 
10. Csallany, D. (1960), 35-36, Taf. XXI. 2, 4. 
11. 02-03-115- 01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.524.1. 
13. GL 

01. 01-12-1020-01 
02. pASZTO - Ulmer-kavicsbanya (Kies-

g11lbe) 
04. NO U 
05. 1889 
06. Ulmer, G. (Geschenk) 
07. CS-755 
OS. 10-12 gestörte Gräber eines spätawa

renzeitlichen Gräberfeldes, darunter eine 
Reiterbestattung. 

09. 08 
10. Szendrei (1889),439; ArchErl 10 (1890) 88; 

Hampel (1905), II. 94-95, III. Taf. 73; Bei 
CS-755 irrtümlich mit der Jahreszahl 1890; 
Patay (1954), 28. 



11. 01-01- 101- 01 
12. MNM Budapest 91/1889.1-3l. 
13. KB-SK 

01. 01-07- 0690--01 
02. pATKA 
04. FE U 
07. CS-756 
08. Frühawarenzeitliches Steigbügelpaar mit 

Schlingenöse. 
09. 07 
10. R6na (1971), 274 (54); Nemethi - Klima 

(1992), 217, Nr. 107. 
11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest F. 6/1907.40--4l. 
13. GyF 

01. 03-01-0970--00 
02. PATINCE - Krajczaros 
03. Pat 
04. SK 
05. 1956 
07. CS-O 
08. Ein Hügel mit Skelettgrab (Gefaß und Mes-

ser). 
09. 08--09 
10. Dusek (1961), 72, Abb. 10. 1-5. 
11. 03-00--000--00 
12. Podunajske muzeum Komarno (Donaulän

disches Museum Komarno), Inv.Nr. A-
6171 (Messer) 

13. JZ 

01. 01-13-1030--01 
02. PECEL - Kerek halom 
04. PE U 
05. 1898 
07. CS-764a 
08. Im "runden Hügel" von Pecel kam neben 

einem Skelett ein gelblichrotes Gefaß mit 
Ringhenkel zum Vorschein. 

09. 08 
10. Rampel (1898), 445; Garam (1969), 219. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. ST 

01. 01-13-1030--02 
02. PECEL - Lebuki-dillc5, Locsod-puszta 
04. PE U 
05. 1920, 1927, 1958--60, 1965 
06. Fuchs, A., Tompa, F., Török, Gy. 
07. CS-765 
08. Von einem Berghang im Locsod-puszta ge

nannten Teil seines Anwesens übergab der 
Grundbesitzer A. Fuchs dem Museum 1920 
ein Gefaß, ein Bronzearmringpaarund ova
le Ohrringe. Der Fundort entspricht dem 
Gräberfeld, das bei Erdarbeiten in der Le
buki-Flur, am Rand des Inundationsgebie
tes des Rakos-Baches zum Vorschein kam. 
1927 wurden hier zwei Gräber geborgen. 
Bei den 1958 begonnenen Grabungen 
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konnten insgesamt 20 spätawarenzeitliche 
Gräber freigelegt werden, darunter zwei 
Brettersargkammern mit Balkengerüst so
wie ein Sarg. Die Bestattungen sind im all
gemeinen NNW-SSO orientiert. Funde: 
Ausschnittverzierte Blechgürtelbeschläge, 
gegossene Greifen -Ranken -Beschläge, 
Hauptriemenzunge mit Tierkampfszene, 
Messer mit Scheide, Ohrgehänge mit ova
lem Ring und Glasperlenanhänger, Ton
gefaße (darunter gelbe Henkelgefaße), bei
nerner Nadelbehälter, Spinnwirtel, Tier
knochen, Ei, eiserne Sargbänder. 

09. 08 
10. Török (1971), 85- 96. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 30/1920.1-3; 4/1927.1-

14; 60.6.1-34; 66.2.1-13. 
13. ST-GyT 

01. 04-01-0470-01 
02. PECICA 
03. Pecska, Opecska 
04. AR RU 
07. CS-773 
08. Durch eine byzantinische Schnalle mit Ge

sichtsdarstellung datierter Grabfund. Sei
ne chronologische Einordnung (awarisch 
oder gepidisch?) ist fraglich. 

09. 06--07 
10. Csallany, D. (1961), 143, No. 81, Taf. 

CCXIII. 13.; R6na (1986a), 167. 
11. 04-00-000--00 
12. Muz. Arad 
13. GM 

01. 01-02-2370-11 
02. PECS - Gründler u. 
04. BA U 
05. 1941 
06. Török, Gy. 
07. CS-767 
08. Erwähnung awarenzeitlicher Gräber ohne 

nennenswerte Funde. 
10. Török (1941), 4. 
11. 02- 03-202-01 
12. JPM Pecs, 1081/1941 (?) 
13. JSz 

01. 01-02-2370-04 
02. PECS - Gyarvaros? (Fabrikstadt) 
04. BA U 
07. CS-766 
08. Awarenzeitliche byzantinische Bronze

schnalle mit Tierornamentik in der Samm
lung Fleissig - vermutlich vom Fundort Fa
brikstadt. 

11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest 36/1950. 
13. CsV 



OI. 01-02-2370-01 08. Bei Fundamentarbeiten zum Vorschein ge-
02. PECS - Gyarvaros-Ujhegy, Buzsäki ut langte spätawarenzeitliche Grabfunde: aus 
03. Pecs - Lauber-teglagyar (Ziegelfabrik) Bronze gegossene Nebenriemenzungen 
04. BAU mit Flachrankenmuster, Gürtelbeschläge 
05. 1911-21, 1961 

mit durchbrochen gearbeitetem Pflanzen-
06. Fülep, F. 

ornament und Anhänger, punzierte Knöp-07. CS-768-769 
08. Seit Beginn des Jahrhunderts kamen auf fe, Gürtelbeschlag mit Palmettenzier. 

dem Gelände der Ziegelfabrik Funde zum 09. 08-09/1 

Vorschein, die seither größtenteils verloren 10. Kiss, A. (1977), 91, Fig. 47, PI. LXI. B, 
LXXV. 1-4; Kiss, A. (1979a), 397. gingen. Vorhandene Gegenstände: Augen-

IL 02-03-202-01 
perle, Ring eines Bronzeohrgellänges und 

12. JPM Pecs 1287. 
auf eine Bronzemünze gepreßtes Goldblech 13. CsV 
(Münzimitation) als Streufunde. F. Fülep 

01-02-2370-07 führte an dem Fundort eine Nachgrabung OI. 
02. PECS - Kertvaros durch; er legte 29 W-O orientierte Gräber 
03. Pecs - Sarohin tabornok ut 

frei, darunter spätawarenzeitliche Reiter-
04. BA U 

bestattungen mit Gürtelbeschlägen. 05. 1982-84 
09. 06/3-09/1 06. Nagy, E. 
10. Alföldi (1934), 285-307; Alf6ldi (1938), 07. CS-O 

149-170; Fcttich (1951), 67,173, Taf. XLV. 08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 549 
1-6; Huszar (1954),92; RegFüz 1. 15 (1962) freigelegten Gräbern. Im zweiten Drittel 
50; Kiss, A. (1977),89-90, PI. LXIII. B; Kiss, des 7. Jh. hatte man mit der Belegung des 
A. (1979),397; Garam (1993),103, Nr. 123., Gräberfeldes begonnen, Mitte des 9. Jh. 
Taf. 35. 11; Garam C1993a), 103-115, Abb. wurden die Bestattungen eingestellt. In 
2, 3-4, Abb. 4, 1-3, Abb. 6, 1, Abb. 8, 7, den frühesten Gräbern silberner Blech-
Abb. 9, 6. CScheibenfibeln). und Drahtschmuck, Silber- und Glasper-

lI. 02-03-202-01 len, silberne Kolbenarmringe. In Grab 391 
12. JPM Pecs 929, 932; Fundmaterial der Gra- fand man tauschierte Eisenbeschläge mit 

bung von Fülep: 62.3.1-18.1; MNM Buda- Maskendarstellung. Eines der spätesten 
pest 6/1952.3. (Münzimitation), 14/1952.1- Frauengräber (Grab 11) barg ein aus meh-
2. reren Bronzedrähten geflochtenes Hals-

13. CsV 
band sowie ein halbmondfcirmiges Gold-

OI. 01-02-2370-08 ohrgehänge mit Sternanhänger. Weiters 
02. PECS - Hoeromu (Kraftwerk) wurden im Gräberfeld 25 selbständige 
04. BAU Pferdebestattungen freigelegt: das Pferd 
05. 1991 hatte man, mit dem Kopf nach Osten, an 
06. Nagy, E., Karpati, G. 

der rechten Seite des Mannes in eine ge-
07. CS-O 

sonderte Grabgrube gelegt. In Grab 302 08. Auf dem Betriebsgelände wurden bei einer 
Rettungsgrabung zwischen den Kanalisa- waren drei Pferde bestattet, auf dem mitt-

tionsgräben 24 Gräber freigelegt. Sämtli- leren Pferd Reste eines eisenbeschlagenen 

che Bestattungen gestört, 10 davon ohne Sattels. 
09. 07/3-09/2 Beigaben, ein Reitergrab. 
10. RegFüz I. 36 (1983) 64-65; 37 (1984) 74; 

09. 08 
38 (1985) 68; Nagy, E. (1982), 131. Abb. 10. RegFüz 1. 45 (1993) 51; Nagy, E. (1994); 

Szalai (1994). 6--8, Taf. 8; Sz6kc, B. M. (1992), 896, Nr. 
lI. 02-03-202-01 5l. 
12. JPM Pecs N. 92.1.1-38; Anthropologische 11. 02-03-202-01 

Sammlung (nicht inventarisiert). 12. JPM Pecs N. 82.5.1-4. (Streufunde, die 
13. EN übrigen nicht inventarisiert). 

13. EN 
OI. 01-02-2370-02 

01-02-2370-03 02. PECS - Janus Pannonius u. OI. 
04. BAU 02. PECS - KöztemetO (Zentralfriedhof) 
05. 1938 04. BAU 
06. Horvath, T. 05. 1907-08, 1966 
07. CS-770 06. Marosi, A, Kiss, A 

07. CS-771 
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08. Frühawarenzeitliches Gräberfeld mit 60 
Gräbern, darunter drei selbständige Pfer
debestattungen. Nur in einem der Män
nergräber befand sich ein merowingerzeit
licher eisenblechbeschlagener Gürtel mit 
einem zweischneidigen Schwert (Spatha), 
einem Köcher mit Silberblechbeschlägen, 
zwei Lanzenspitzen, einer Axt - zu seinen 
Füßen mit Goldfolie überzogene bronzene, 
gepreßte, halbkugelförmige Pfergeschirr
beschläge und Riemenzungen mit Flecht
bandmuster. In den übrigen Gräbern vier
eckige Eisenschnallen oder ovale germani
sche bzw. byzantinische Bronzeschnallen, 
weiters zwei Spatha, Bogen mit Knochen
platten, zwei- und dreikantige Tüllenpfeil
spitzen. Frauenschmuck: Blechanhänger, 
Augenperlen, Ohrgehänge mit großem Ku
gelanhänger, silberne Kolbenarmringe. In 
den Pferdegräbern langösige Steigbügel, 
Fohlenzaum. Gefaßbeigaben: bronze- und 
eisenbereifte Holzeimer, kleiner handge
formter, bräunlichgrauer Topf. 

09. 07/1-07/2 
10. Marosi (1908a-b); Marosi (1909); Kiss, A. 

(1977),92-103, Fig. 48--50, PI. XXXN-XLI, 
LXXX, LXXXI. 2-6, LXXXII, LXXXIII. 3, 
LXXXVI. 4-5, XCII. 1; Kiss, A. (1979a), 397. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 1374-1414, N. 67.4.1- 38. 
13. CsV 

01. 01-02-2370-10 
02. PECS - Magyarürög-Kapolnadomb 
04. BA U 
05. 1943 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Grabfund, den das 

Museum käuflich erwarb: Schwert vom 
Typ Petersen "H". Datierung unsicher: 
zweite Hälfte 8. Jh. (Z. Vinski) oder 9. Jh. 
(L. Kovacs). 

09. 08/3-09 
10. Kiss, A. (1983), 259-260, Abb. 124-125; 

Vinski (1983),474,58; Vinski (1985), 113-
114;Kovacs,L. (1984),277, 30;B6na (1984), 
291, 13; Kiss, A. (1990), 203-204. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs K. 74.1.1. 
13. AK 

01. 01-02-2370-06 
02. PECS - Makari (Makar) dUlo, Szolo-

hegy (Weinberg) 
04. BA U 
05. 1904 
06. Horvath, A. (Geschenk) 
07. CS-772 
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08. Die bei Erdarbeiten entdeckten Funde (ein 
Bronzeohrgehänge oder Anhänger, zwei 
Bronzeschnallen, davon eine trapezförmig) 
gelangten als Geschenke ins Museum. Be
reits früher waren Keramikfragmente und 
Pferdeskelette zum Vorschein gekommen. 

09. 08 
10. Marosi (1908b), 47, Abb. 17-19; Kiss, A. 

(1977), 104, Fig. 45; Kiss, A. (1979a), 397. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 928. 
13. EN 

01. 01-02-2370-05 
02. PECS - Nagyarpad-Boros u. 
04. BA U 
05. 1975, 1985-87 
06. Karpati, G., Nagy, E. 
07. CS-O 
08. Das erste Grab wurde 1975 entdeckt. Bei 

systematischen Grabungen kamen 66 Grä
ber eines spätawarenzeitlichen Gräberfel
des zum Vorschein, darunter eine Reiter
bestattung mit aufgeschirrlem Pferd. Be
deutendere Beigaben: Salz behälter aus Ge
weih mit eingeritzter Verzierung, aus 
Bronze gegossene zweiteilige Hauptrie
menzunge mit durchbrochenem Blumen
kelchmuster. 

09. 08 
10. RegFüz I. 29 (1976) 60; 39 (1986) 60; 40 

(1987) 68; 41 (1988) 54; Nagy, E. (1989), 
93-128; Szalai (1994a). 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs N. 89.1.1-127; E. 89.2.1-69. 
13. EN 

01. 01-02-2370-09 
02. PECS - Tiborc u. 84, AIso-Makar 
04. BA U 
05. 1971-72 
06. Kiss, A. 
07. CS-O 
08. Beim Umgraben im Weingarten wurden 

zwei frühawarenzeitliche Gräber ange
schnitten, im Zuge der Rettungsgrabung 
kam eine weitere Bestattung zum Vor
schein. Beigaben: bronzene Ohrgehänge mit 
kleinem Kugelanhänger, Bronzeblecharm
ring mit offenen Enden. 

09. 07/1-07/2 
10. RegFüz I. 25 (1972) 53; Kiss, A. (1974), 

142, Fig. 19. E; Kiss, A. (1979a), 397. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs N.73.1.1-2. 
13. EN 

01. 01-19-1870-01 
02. PECSELY (Nemespecsely) 
03. MRT 2. 40/*** 



04. VE U 
07. CS-O 
OS. Mit der Fundortangabe Nemespecselywer

den im völkerwanderungszeitlichen Inven
tarbuch der Darnay-Sammlungvon Sümeg 
2 zerbrochene Trensen und eine Eisenlan
zenspitze mit langer Tülle erwähnt. 

10. MRT 2 (1969) 179. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely: Darnay-Muzeum, Inventar-

buch 5070- 5072. 
13. MCsD 

01. 01-02-2410-02 
02. PECSV ARAn - Fuller-malom (Mühle) 
04. BA U 
05. 1963 
06. Kiss, A. 
07. CS-O 
OS. Bei der Bodenbearbeitung zum Vorschein 

gelangtes spätawarenzeitliches Grab. Fun
de: bronzene Ohrgehänge mit Glasperlen
anhänger und auf einen Ring gezogenem 
filigranverziertem Blechkugelanhänger: 
Nadelbehälter, Eisenmesser. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1977), 109, Fig. 51, PI. LXI. E; 

Kiss, A. (1979a), 397. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs N. 69.2.1-2. 
13. CsV 

01. 01-02-2410-01 
02. PECSV ARAn - Gt5zteglagyar (Dampf-

ziegelei) 
04. BA U 
05. 1942 
06. Dombay, J. 
07. CS-774 
OS. 30 erschlossene Gräber eines spätawa

renzeitlichen Gräberfeldes: aus Bronze ge
gossene Hauptriemenzungen mit Flach
rankenornament, Greifen- und Gürtelbe
schläge mit gepunztem Hindergrund und 
Palmettenzier, Breitaxt, bronzene Ohrge
hänge mit ovalem Ring und Perlenanhän
ger, Agraffe mit Glaseinlage, Lockenring 
mit mehrfachem S-Ende, Melonenkernper
len, gedrechselter beinerner Nadelbehälter. 

09. 08-09/1 
10. Kiss, A. (1977), 104-108, Fig. 51-53, PI. 

XLII-XLIII; Kiss, A. (1979a), 397; Szöke, 
B. M. (1992), 896, Nr. 52. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 1942.3.1-50. (archäologische 

Funde); 55.131, 56.5. (anthropologisches 
Material). 

13. CsV 

01. 01-02-2330-01 
02. PELLERD 
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04. BA U 
05. 1961 
06. Farkas, Gy. (Geschenk) 
07. CS-O 
OS. Bei Erdarbeiten stieß man auf ein Grab 

(?) aus dem 9. Jh. (?), in dem sich als Beigabe 
ein dickwandiger, grob gearbeiteter, mit 
Linien- und Wellenlinienband verzierter 
kleiner Topf befand. 

09. 09 
10. Kiss, A. (1977), 109, Fig. 54, PI. LXII. D, 

XCI. 10; Kiss, A. (1979a), 397. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 62.178.1. 
13. CsV 

01. 01-13-1000-01 
02. PENC - Barina, Ress I. földje (Acker) 
03. MRT 9. 22/7. 
04. PE U 
05. 1954 
07. CS-O 
OS. Beim Hacken im Maisfeld fand man eine 

dreikantige Eisenpfeilspitze mit Schaft
dorn. 

09. 07-08 
10. MRT 9 (1993) 265. 
11. 02-08-013-17 
12. FM Penc 58.23. 
13. ST 

01. 01-13-1010-02 
02. PERBAL - Faluföldek 
03. MRT 7. 14/15. 
04. PE U 
05. 1966 
06. Gador, J. 
07. CS-O 
OS. Auf einem Hügelrücken am Westufer des 

an der Köbölkut-Quelle entspringenden 
Baches kam beim Ausbessern eines Flur
weges im Gebiet mit der Parz.Nr. 0127/c. 
ein spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 
bescheidenen Beigaben zum Vorschein: am 
verbreiterten Kopf mit einer Punkt-Kreis
Reihe verzierter Banclfingerring, Locken
ring aus Bronze, gepunztes Bronzearm
ringpaar, großes Messer. Das Gräberfeld 
dürfte zur spätvölkerwanderungszeitli
chen Siedlung PerbaI-Falufcildek (MRT 7. 
14/28.) gehören. 

09. 08 
10. MRT 7 (1986) 138. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 66.3.1-12. 
13. AP 

01. 01-13-1010-04 
02. PERBAL - Tinnyei hatar 
03. MRT 7. 141*** 
04. PE U 
05. Mitte 19. Jh' 



07. CS-O 04. TI RU 
OS. Awarenzeitliche Streufunde aus dem an 05. 1885 

Tinnye grenzenden Teil der Gemarkung 07. CS-O 
PerMI: dreiflügelige Eisenpfeilspitze bzw. OS. Awarenzeitlicher Keramikfund. 

langschäftige Eisenpfeilspitze mit Tülle. 1l. 01-01-101-01 

10. Kenner (1860), 350, Abb. 32; R6mer (1866), 12. MNM Budapest 105/1885. 

123; MRT 7 (1986) 140. 
13. GM 

1l. 99-99-999- 99 Ol. 04-01-0490-02 
13. AP 02. PERIAM / PeIjamosch 

05-01- 0000-40 
03. Perjamos-Sanc-halom 

Ol. 04. TI RU 
02. :rERCHTOLDSDORF - Marktplatz 

05. nach 1909 
04. 0 

06. Roska, M. 
05. 1938 

07. CS-O 
07. CS-758 

OS. Auf ein spätawarenzeitliches Frauengrab 
OS. Im November 1938 wurden beim Grund- deutender gedrechselter beinerner Nadel-

ausheben rur das neue Sparkassengebäude 
behälter. 

am Marktplatz vier oder runf Gräber an-
09. 08 

geschnitten und die Funde geborgen. Die 10. Roska (1943), 142, Abb. 2.3; B6na (1986), 
Funde, darunter auch Reste einer Gürtel- 175. 
garnitur - eine zweiteilige Hauptriemen- 11. 04-00-000-00 
zunge mit Scharnier und durchbrochenem 13. GM 
Gittermuster, Greifenbeschläge - sowie 

Ol. 06-10-0740-01 
mehrere Gefäße können in die Spät-

02. PERLEZ - Batka 
awarenzeit datiert werden. 03. Perlasz 

09. 08 04. JU 
10. Daim (1976), 119. f.; Daim (1979), 72. ff., 05. 1944 

Taf. 18.4-20.2; Justova (1990), Nr.173;Za- 07. CS-O 
bojnik (1995), Nr. 53; Winter (1997), 188, os. Bei Kanalisationsarbeiten kam eine aus 
Nr.29. Bronze gegossene spätawarenzeitliche 

1l. 05-00-000-00 Greifen-Ranken-Riemenzunge ans Licht. 
12. HM Wien Inv.Nr. 8.043- 052; NÖL, Inv.Nr. 09. 08 

8.095. 10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 
13. PS-HW 27, Taf. XXXII. 1-2. 

04-01-0480-01 11. 06-00- 000-00 
Ol. 

12. NM Zrenjanin/N agybecskerek 
02. PEREGU MARE / Deutschpereg 

13. MT 
03. Nemetpereg-Beran J. fcildje 
04. AR RU Ol. 01-13-0000- 01 
05. 1898 02. PEST MEGYE / KOM. PEST 
07. CS-759 04. PEU 
OS. Frühawarenzeitliche Reiter-Waffengräber: 07. CS-761 

Steigbügel paar, Pferdegeschirrbeschläge, OS. Pyramidenfcirmiges Goldohrgehänge, Streu-
Trense. fund. 

09. 06/4-97/1 09. 06/4 - 07/1 
10. ArchErt 18 (1898) 445; Hampel (1900), 10. R6mer (1868), 186, Abb. 9. Garam (1993) 

113-114; Hampel (1905), 1. 221, Abb. 508, erwähnt es nicht. 
II. 345-348, Abb. I-II; Csallany (1956), 759 11. 99- 99- 999-99 
beschrieb sie irrtümlich als zum Komitat 12. MNM Budapest (?). 

Pest (Kiskunlachaza-) gehörend; Kovrig 13. JSz 

(1955a) 37; Kovrig (1955b) 173; Horedt Ol. 01-08-1210-02 
(1958), 117; Horedt (1968), 117, Nr. I117; 02. PETOHAzA - Cukorgyar, repaliszta-
B6na (1965), 132, Anm. 58; B6na (1986), t6 (Zuckerfabrik, Rübenspüle) 
166, Taf. 30. 4-6. 04. GYMSU 

1l. 01-01-101- 01 05. 1938 
12. MNM Budapest 84/1898.1- 12; Muz. Arad 07. CS-O 
13. GM os. Grabfunde (?): Fragmente eines gepunzten 

Ol. 04-01-0490-01 
Armringpaares, zwei grob gearbeitete Be-
cher. 

02. PERIAM / PeIjamosch 
10. B6na (1966), 306. 

03. Perjamos 
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11. 02-04-10&-04 
12. LFM Sopron 55.228.1-4. 
13. AB 

01. 01-0&-1210-03 
02. PETOHAzA - Meszarszek, Ikva-csa-

torna (Schlachthof, Ikva-Kanal) 
04. GYMS U 
05. 1879 
07. CS-O 
08. Kleiner, aus Kupferblech getriebener, ver

goldeter Kelch. Am Rand der Schale und 
am Fuß merowingische Bandornamentik, 
vormals mit Edelsteineinlagen, am Nodus 
eine Inschrift: + CUNDPALD FECIT. Der 
Grabfund kam zusammen mit Gebeinen 
ans Licht. 

09. 09 
10. B6na (1964-1965); B6na (1966); Werner 

(1968), 265-275; Vciczy (1970), 210-224, 
289-306; Vdczy (1974) . 

11. 02-04-10&-04 
12. LFM Sopron 57.17.1. 
13. PT-AB 

01. 05-01-0000-50 
02. PETRONELL 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. vor 1994 
07. CS-O 
08. Begehungen. Im Bereich der Zivilstadt des 

antiken Carnuntum wurden ein kleiner 
wappenf6rmiger Nebenriemenbeschlag 
aus der Spätawarenzeit sowie ein Beschlag 
und eine Schnalle, die nicht näher datierbar 
sind, als Streufunde aufgelesen. 

09. 08 
10. Winter (1997), 103-104, Nr. (3j), Taf. 6. 3j, 

180, Nr. 4j. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-47 
02. PETRONELL - Äußeres Burgfeld 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. um 1980 
07. CS-O 
08. Begehung. Am W-Ende der canabae legio

nis, auf dem "Äußeren Burgfeld" , als Streu
fund aufgelesene spätawarenzeitliche Rie
menzunge in Form eines Eberkopfes. 

09. 08 
10. Winter (1997), 102-103, Nr. (3g) , Taf. 5. 

3g, 180, Nr. 4g. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 
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01. 05-01-0000-41 
02. PETRONELL - Geißbergen 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. 1980 
07. CS-O 
08. Begehung. Außerhalb des Stadtgebiets von 

Carnuntum, am SO-Hang des Geißberges, 
wurde ein Halbfabrikat aus durchbrochem 
gegossenem Blei oder ein Gußmodell fur 
zungenf6rmige Scharnierbeschläge mit Li
lienmotiv aus der Spätawarenzeit als Streu
fund aufgelesen. 

09. 08 
10. Gschwantler - Winter (1984); Winter 

(1997), 98, Nr. (3a), Taf. 2. 3a; 179, Nr. 
4a. 

11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-42 
02. PETRONELL - Gstettenbreite 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. 1981 
07. CS-O 
08. Begehung. Im Bereich einer W an die Zi

vilstadt von Carnuntum anschließenden 
Vorstadt (?), knapp Seines Altarms der 
Donau, wurde die Hälfte einer zweiteiligen 
Nebenriemenzunge mit figuralen Darstel
lungen (Pfauerndrache/Senmurw?, dar
über Adorant?) aus der Spätawarenzeit als 
Streufund aufgelesen. 

09. 08 
10. Daim (1990a), 277 mit Anm. 29, 296, Abb. 

8; Winter (1997), 9&-99, Nr. (3b), Taf. 2. 
3b, 179. Nr. 4b. 

11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-45 
02. PETRONELL - Johannesbreite 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. 1982 
07. CS-O 
08. Behgehung. Pyramidenf6rmiger Anhänger 

eines frühawarenzeitlichen Ohrschmucks, 
der im Bereich der Zivilstadt von Carnun
tum, im ebenen Gelände des Altarms der 
Donau, als Streufund aufgelesen wurde. 

09. 07/3 
10. Daim (1992), 47, Taf. 1. 4; Winter (1997), 

101-102, Nr. (3e), Taf. 4. 3e, 180, Nr. 4e. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 



01. 05-01-0000-46 
02. PETRONELL - Petroneller Burg 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. vor 1984 
07. CS-O 
08. Begehung. Die Hälfte einer zweiteiligen 

Nebenriemenzunge aus der Spät
awarenzeit, die im Bereich des Auxiliarka
stells von Carnuntum, auf der "Petroneller 
Burg", als Streufund aufgelesen wurde. 

09. 08 
10. Winter (1997), 102, Nr. (3D, Taf. 5. 3f, 180, 

Nr.4f. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-48 
02. PETRONELL - Petroneller Burg 

/Äußeres Burgfeld 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. vor 1994 
07. CS-O 
08. Begehung. Im Bereich der zuvor behandel

ten Fundstellen Petronell-Petroneller 
Burg und Petronell-Äußeres Burgfeld wur
de ein Preßbeschlag aus der Mittelawaren
zeit als Streufund aufgelesen. 

09. 07/4-08/1 
10. Winter (1997),103, Nr. (3h), Taf. 5. 3h, 180, 

Nr.4h. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-44 
02. PETRONELL - Tiergarten 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. vor 1994 
07. CS-O 
08. Begehungen. Im Bereich der Zivilstadt des 

antiken Carnuntum, im ebenen Gelände 
S eines tiefer gelegenen Altarms der Donau 
aufgelesene Streufunde: pyramidenförmi
ger Anhänger eines frühawarenzeitlichen 
Ohrschmucks, Fragment einer "byzantini
sehen", früh- oder mittelawarenzeitlichen 
Schnalle, einteilige Nebenriemenzunge mit 
Tülle und S-Ranke, Scharnierbeschlag und 
rosettenförmiger Beschlag aus der Spät
awarenzeit sowie ein Preß model (?) und 3 
dreiflügelige Pfeilspitzen, die nicht näher 
datiert werden können. 

09. 07/3; 07/4-08 
10. Daim (1992), 47, Taf. 1. 3; Gschwantler

Winter (1994); Winter (1997), 99-101, Nr. 
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(3d), Taf. 3. 3d, Taf. 4. 6-9, 179-180, Nr. 
4d. 

11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-43 
02. PETRONELL - Überlänge 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. 1989 
07. CS-O 
08. Begehung. Auf der "Überlände", einem S 

an die Fundstelle Petronell-Gstettenbreite 
anschließenden Gebiet außerhalb des 
Stadtgebiets von Carnuntum, wurde im Be
reich eines vermutlich antik verbauten Ge
ländes knapp Seines Altarms der Donau 
eine einteilige Nebenriemenzunge mit Tül
le und S-Rankendekor aus der Spät
awarenzeit als Streufund aufgelesen. 

09. 08 
10. Winter (1997), 99, Nr. (3c), Taf. 3. 3c, 179, 

Nr.4c. 
11. 99-99- 999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-49 
02. PETRONELL - Westlich der Ortschaft 
03. Carnuntum 
04. Ö 
05. vor 1994 
07. CS-O 
08. Begehungen. Ein spätawarenzeitlicher Ta

schenbeschlag sowie eine nicht näher da
tierbare dreiflügelige Pfeilspitze, die im Be
reich der Zivilstadt des antiken Carnuntum 
als Streufunde aufgelesen wurden. 

09. 08 
10. Winter (1997), 103, Nr (3i), Taf. 5. 3i, 180, 

Nr.4i. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 07-00-0230-01 
02. PETROVINA - Pjescenjak Bach 

(Sandgrube Bach) 
04. KR 
05. 1912 
07. CS-O 
08. Aus der Bach'schen Sandgrube gelangte als 

Streufund ein kleiner handgeformter Topf 
ins Museum. 

09. 07 
10. Vinski (1954a), 74; Vinski (1960), 50. 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 8140. 
13. MT 



01. 13-00-0014-01 
02. PIETROWICE WIELKIE - Fundstelle 8 
03. Velke Petrovice 
04. PL 
05. 1939 
07. CS-O 
08. Aus einer Brandbestattung in einem Gefaß 

des Prager Typs (?) stammend oder Streu
fund: dreikantige Eisenpfeilspitze. 

09. 06-07 
10. Szydlowski (1960), 43;Poulik (1948b), 333; 

Parczewski (1982), 75--7; Profantova (1992) , 
Nr. 73. 

11. 13-00-000-00 
12. Instytut Archeologii i Etnologii PAN, Odol-

zial Wroclaw 
13. NP 

01. 01-12-1030-01 
02. Pll..INY - Leshegy 
04. NO U 
05. 1898 
06. Nyary, J. (Kauf) 
07. CS-O 
08. Bronzene gegossene Nebenriemenzunge 

mit Rankenornament, Bronzeohrring. 
09. 08 
10. Nicht publiziert. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 44/1898.2483; 62.128.l. 
13. GF 

01. 01-13-1050-01 
02. Pll..IS - Vadaszhaz (Jägerhütte) 
04. PE U 
05. 1976-77 
06. Tettamanti, S. 
07. CS-O 
08. N ach einer von Laien durchgeführten Gra

bung im Gebiet der an der Straße nach 
Kava gelegenen Sandgrube (Parz.Nr. 
066/2) kamen bei der Fundbergung 6 ge
störte spätawarenzeitliche Sargbestattun
gen zutage. Funde: Beinerne Bogenverstei
fungen und Nadelbehälter, bronzevergol
dete, gegossene Ranken-Gürtelgarnitur, 
kleines aufnähbares Bronzeblech, Melo
nenkernperlen. Zwischen dem awarischen 
Gräberfeldteil und den in etwa 40 m Ent
fernung freigelegten Gräbern der ungari
schen Landnahmezeit besteht kein Zusam
menhang. 

09. 08-09/1 
10. RegFüz 1. 30 (1977) 40; 31 (1978) 71. 
11. 02-04-113-04 
12. KM Cegled 
13. LS 

01. 01- 13-1060-01 " 
02. Pll..ISBOROSJENO - Teglagyar (Zie

gelei) 
03. MRT 7. 15/2. 
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04. PE U 
05. 1906 
06. Varr6, 1. (Geschenk) 
07. CS-776 
08. Im Gelände der Ziegelei kamen wahr

scheinlich mehrere fruhawarenzeitliche 
Gräber zutage. Funde: Gerades, einschnei
diges Schwert mit schmaler Klinge und 
kurzer Parierstange, lorbeerblattförmige 
Lanzenspitze, schilfblattförmige Speerspit
ze mit gittergemusterter Tülle, Streitaxt, 
Fragmente silberner Riemenzungen, sil
bergepreßte, halbkugelförmige Pferdege
schirrbeschläge mit Bleieinlage, Glasperle, 
rötliches, handgeformtes Gefaß, kleiner 
Topf mit gegliedertem Rand. 

09. 06/3-07/2 
10. CS-776 erwähnt nur die Metallgegenstän

de; Kourig (1955a), 37; Kourig (1955b), 173; 
MRT 7 (1986) 141-142. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 71/1906.1-9. 
13. AP 

01. 01-11-0540-01 
02. Pll..ISMAROT - Basaharc 
03. MRT 5. 17/10 
04. KOE U 
05. 1938, 1959-72 
06. Fettich, N., Erdelyi, 1., Torrna, 1. 
07. CS-778 
08. An der Grenze zum Inundationsgebiet der 

Donau, am Fuße des Hosszuhegy (Langer 
Berg), im Bereich eines keltischen Gräber
feldes mit Siedlung ein spätawarenzeit
liches Gräberfeld: Bereits 1938 kamen vier 
awarische Gräber zum Vorschein, bei den 
Grabungen 1959-60 wurden 213 Bestat
tungen freigelegt. 193 Gräber lassen sich 
an die Awaren binden, darunter ein Reiter, 
in mehreren Steinsetzung. Funde: gegos
sene, bronzevergoldete Greifen-Ranken
Gürtelbeschläge mit gepunztem Hinter
grund, Ohrringe mit Weinbeeren-, Glasper
len-, Zylindermantel-, Spiral-, gedrehtem 
und Anhänger mit S-Ende, Kolbarmringe 
mit Glaseinlage, Agraffen, Augen-, Melonen
kern- und zusammengesetzte Stangenper
len, ringer-, Band- und Kopfringe, viele Ge
faßbeigaben (2 Salzbehälter aus Geweih, 
Feldflasche mitBronzeband, 3 römische Krü
ge, gelbe gedrehte Henkelnäpfe und ein Tül
lenkrug, handgeformte Keramik mit Wellen
liniendekor und Bodenstempel). 

09. 08/2-09/1 
10. Fettich (1965); Erdelyi (1968), 97-102, Abb. 

1-3; MRT 5 (1979) 286-287, Taf. 41. 21; 
Szatmari (1988), 214-215. 



11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 3/1940.1-5, 4/1941.1-

22; 69.4.1-255, 70.1.1-375. 
13. SSz-ZR 

01. 01-11-0540-03 
02. PILISMAROT - Haj6:illomas 
03. MRT 5. 17/28 (Schiffsanlegestelle) 
04. KOE U 
05. 1966 
06. Soproni, S. 
07. CS-O 
08. Bei Freilegung eines römischen Wachturms 

am Donauufer kamen spätvölkerwande
rungszeitliche Gefäße an Licht, die zu einer 
spätawarenzeitlichen Siedlung gehört ha
ben dürften. 

09. 08 
10. MRT 5 (1979) 292; Szatmari (1988), 217. 
11. 02-04--111-02 
12. BBM Esztergom 74.12.4, 8, 52. 
13. SSz-ZR 

01. 01-11-0540-02 
02. PILISMAROT - Öregek-diilo 
03. MRT 5. 17/31 
04. KOE U 
05. 1933-42, 1954, 1973-74 
06. Horvath, A. J., Soproni, S., Erdelyi, 1., Sa

lamon, A. 
07. CS-777 
08. Auf einem Lößhügel, der sich über dem 

Dorf erhebt, kamen zwischen 1934--42 eine 
paläolithische Siedlung, ein römisches Grä
berfeld sowie awarenzeitliche Gräber zum 
Vorschein. Mindestens 20-30 Bestattun
gen wurden vernichtet, einige Beigaben ge
langten ins Museum. Außer den 108 früher 
freigelegten awarischen Gräbern fand man 
1973-74 weitere 14, darunter nur eine Rei
terbestattung: glatte Blechphaleren, zwei 
verschiedene Steigbügel, Zaumzeug mit 
Knebelstange. Gepreßte Blechgürtelbe
schläge mit geometrischem Muster und ge
gossene Greifen-Ranken-Beschläge, wenig 
Waffen (Lanzenspitze, Pfeilspitzen, Axt), ge
mischte Perlenketten, Ohrringe verschiede
nen Typs, viele Gefäße (handgefertigte und 
Drehscheibenware, darunter ein Napf mit 
Tülle), zweireihige Knochenkämme. 

09. 07/3-08/2 
10. Szab6 (1975a); MRT 5. (1979) 293, Abb. 

46 (Gräberfeldplan), Erdelyi - Salamon 
(1982); PAP (1982); Szatmari (1988), 212-
213. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 22/1934.1-10, 

19/1938.1-44, 17/1939.1-24, 1/1940.1-7, 
7/1941.1-110, 12/1942.1-38, 13/1948.1; 
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60.18.1-13, 57.7.1-2; BBM Esztergom, 
nicht identifiziertes Fundinventar; Mate
rial der Grabungen 1973-74:BBM Eszter
gom MTM Budapest Anthr. Samml. 

13. SSz-IE 

01. 01-17-0810-01 
02. PINCEHELY - Somogyi-telek 
04. TO U 
05. 1964 
07. CS-O 
08. Ein Silberdrahtring und bunte Glasperlen. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 66.262.1-2. 
13. AT 

01. 01-03-0910-01 
02. PIRTO 
03. Kiskunhalas-Pirt6 
04. BK U 
07. CS-779 
08. Sporadische spätawarenzeitliche Grabfun

de aus der ehern. Sammlung des Gymna
siums Kiskunhalas: gegossener Bronzebe
schlagmit Eberkopf, Propellerbeschlag aus 
vergoldeter Bronze, durchbrochen gem'bei
tetes Bronzeblechfragment und Fragment 
eines gegossenen Bronzebeschlags - gingen 
verloren. 

09. 08 
10. Rampel (1905), 720, 4--7 .; Wicker (1989) , 

23-24; Wickel' (1990), 98-99, 104--105. 
11. 99-99-999-99 
13. EW 

01. 05-01-0000-89 
02. PITTEN 
04. Ö 
05. 1966-73 
07. CS-O 
08. Das aus mehreren Grabgruppen bestehen

de slawische Gräberfeld enthält neben ei
nem frühmittelalterlichen Brandgrab auch 
einige N -S orientierte, möglicherweise awa
rische Bestattungen. Im Frauengrab 1 fand 
man u.a. zwei große runde Ohrgehänge 
awarischen Typs (eines mit beweglich an
gehängter, runder Glasperle) sowie eine 
Halskette aus Hirsekornperlen. Das Kin
dergrab 18 enthielt einen verzierten Kno
chenbehälter. Die Bestattung eines Man
nes im Grab 109 war u.a. mit zwei tra
pezfcirmigen Eisenschnallen und einer 
dreiflügeligen awarischen Pfeilspitze aus
gestattet. Datierung: MA II/SP A 1. 

09. 08/1-08/2 
10. Friesinger (1975-1977), 49-174. 
11. 05-00-000-00 
12. NÖL, Schloß Traismauer 
13. ESz 



01. 01-06-0480-02 
02. PITVAROS - Viztarozo (Stausee) 
04. CSO U 
05. 1993 
06. Bende, L. 
07. CS-O 
08. 56 spätawarenzeitliche Gräber: gegossene 

Gürtelgarnituren, partielle Tierbestattun
gen. Viele abnormale Bestattungen. 

09. 07/4-08/1 
10. RegFüz 1. 47 (1996) 54; Eende 2000. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 
13. CsSz 

01. 03-01-0980-00 
02. POBEDIM I. - Na laze 
03. Pobedeny 
04. SK 
05. 1964 
07. CS-O 
08. Streufund: versilberte Riemenzunge aus 

der slawischen Siedlung. 
09. 08/4-09/1 
10. Vendtova (1965), 540-541, Abb. 162; Vend-

tova (1969), 157, Abb. 30. 3-4. 
11. 03-00-000-00 
12. Al SA W Nitra 
13. JZ 

01. 03-01-0990-00 
02. POBEDIM 11. - Zaput'ovec 
03. Pobedeny 
04. SK 
05. 1963 
07. CS-O 
08. Aus dem Objekt 20a der slawischen Sied

lung: dreiflügelige Pfeilspitze. 
09. 08/4-09/1 
10. Vendtova (1969), 138, Abb. 10. 18; Profan-

tova (1992), 698, Taf. 46. 8. 
11. 03-00-000-00 
12. SNM Bratislava 
13. JZ 

01. 03-01-1000-00 
02. POBEDIM m. - Na laze 
03. Pobedeny 
04. SK 
05. 1965 
07. CS-O 
08. Aus Grab 11 des slawischen Gräberfeldes 

stammt ein Fingerring. 
09. 09/1-09/2 
10. Vendtova (1969), 179, Abb. 50. 8. 
11. 03-00-000-00 
12. SNM Bratislava, Inv.Nr. AP 31189 
13. JZ 

01. 05-04-0000-38 
02. PODERSDORF AM SEE - südlich der 

Ortschaft 
04. Ö 
07. CS-O 
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08. Begehungen. Ein zungenförmiger Be
schlag oder die Hälfte einer zweiteiligen 
Nebenriemenzunge (?), möglicherweise 
aus der Spätawarenzeit, sowie ein eventuell 
spätawarenzeitlicher Taschenbeschlag, die 
als Streufunde aufgelesen wurden. 

09. 08 
10. Winter (1997), 161, Nr. (38), Taf. 46. 38, 

207, Nr. 96b. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-04-0000-37 
02. PODERSDORF AM SEE - Winkeläk-

ker 
04. Ö 
05. 1975 
07. CS-O 
08. Bei einer kleinen Grabung knapp östlich 

des N-Endes des Neusiedler Sees wurde 
ein Grab aufgedeckt, dessen Beigaben -
darunter Teile einer Gürtelgarnitur mit 
Greifenbeschlägen - dieses in die Spät
awarenzeit datieren. Auf der gesamten 
Parz. 7874 fanden sich oberflächlich 
menschliche Skelettreste und Scherben, 
die auf einen größeren awarenzeitlichen 
Friedhof deuten. 

09. 08 
10. FÖ 19, 1980 (1981) 565; Kaus (1990), 88, 

Abb .; Zabojnfk (1995), Nr. 54; Winter 
(1997), 207, Nr. 96a. 

11. 05-00-000-00 
12. BLM Eisenstadt 
13. PS-HW 

01. 07-00-0240-01 
02. PODGRADJE 
04. KR 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Gürtelbeschlag. 

Streufund aus der Gemarkung des Dorfes. 
09. 08 
10. Ercegovic (1958), 152; Mrkobrad (1980), 90, 

Anm.588. 
11. 07-00-000-00 
13. MT 

01. 08-00-0030-01 
02. PODHOM - Sebenje, u hribah, pri Ble-

du 
03. Sebenje 
04. SL 
05. 1985 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten kam ein aus 24 Eisenge

räten bestehender Fund zutage, darunter 
mehrere Gegenstände spätwarischer Prä-



gung: Steigbügelpaar mit breiter Sohle, 
Trense mit Knebelstangen, Hohlbeil. 

09. 08-09 
10. KnifiC (1986), 135; Pleterski (1987), 237-

330. 
11. 08-00--000-00 
12. NM Ljubljana S-2341-2364. 
13. MT 

01. 02-01-0015-01 
02. POHORELICE 
03. Pohrlitz 
04. TS 
05. Vor 1920 
07. CS-780 
08. Streufund, gegossene Bronzeriemenzunge. 
09. 08/1-08/2 
10. Zimmermann (1923), Taf. XIX/1, 3; Cer

vinka (1928), 197, Abb. 70; Dekan (1972), 
402, Abb. 109; Benda (1978), 168; Profan
tova (1992), Nr. 36. 

11. 02-00--000-00 
12. MM Brno, heute verschollen 
13. NP 

01. 01-20--1760--01 
02. POKASZEPETK - Mesterföldek, 

Avar u. 
04. ZA U 
05. 1951, 1956, 1963-71 
06. Csalog, J., Cs. S6s, A. 
07. CS-780b 
08. 248 Gräber eines frühawarenzeitlichen 

Gräberfeldes des Gemeinvolkes sowie 169 
Brandbestattungen eines slawischen Grä
berfeldes aus dem 8.-9. Jh. Die Zahl der 
vor der Freilegung zerstörten Gräber be
läuft sich auf etwa 25. 

09. 06/4-07/3; 08/4-09/1 
10. Sos (1973); Sos (1994). 
11. 02-03-120-02 
12. GM Zalaegerszeg 53.18.1-40.2,64.7.1-437, 

65.8.1-150,65.10.1-40,65.11.1-5,69.12.1-
193, 69.105.1-386, 79.447.1-411, 80.1.1-
253. 

13. LV 

01. 01-09-0620--02 
02. POLGAR - Folyas 
04. HB U 
05. 1941, 1957 
07. CS-O 
08. Kleiner schwarzgrauer spätawarenzeit

licher Topf mit eckigem Rand sowie Wel
lenlinien- und Linienbandverzierung. 

09. 08-09 
10. MesterMzy (1975), 110, No. 104, Abb. 23. 

1. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen, nicht inventarisiert. 
13. KM 
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01. 01-09-0620-04 
02. POLGAR - (Nagy-) Csoszhalom 
04. HB U 
05. 1937 
06. Riss, L. 
07. CS-780a 
08. Von den Lehrern des Ortes im Museum 

abgegebene Grabfunde: melonenkernfcir
mige und zwei- und dreigliedrige Perlen 
(4St.), beinerner Nadelbehälter, Eisenmes
ser, Kette. 

09. 08 
10. Kiss, L. (1938), 79. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza, 313-317/1937. 
13. JSz 

01. 01-09-0620-01 
02. POLGAR - szolgattat6haz (Dienstlei-

stungshaus ) 
04. HB U 
05. 1971 
06. Csorba, Cs. 
07. CS-O 
08. Aus 6 Gräbern stammende spätawarenzeit

liche Funde, die man bei Fundamentarbeiten 
an dem Gebäude bergen konnte: Gürtelbe
schläge mit Greifenmotiv und Anhänger, 
bronzene Hauptriemenzunge mit Tierdar
stelllung, rankenverzierte Schnalle, durch
brochene Scheibe mit Tierfigur, Nebenrie
menzungen mit Rankenzier. 

09. 08 
10. MesterMzy (1974), 28; Nepper - Mathe 

(1973), 52. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen 
13. KM 

01. 01-09-0620-03 
02. POLGAR - Tisza-part (Theißufer) 
04. HB U 
05. 1942 
06. S6regi, J. 
07. CS-1002 
08. Etwa 1 km nördlich der Theißbrücke von 

Polgar konnten in der Uferböschung 10 
Gräber eines spätawarenzeitlichen Gräber
feldes beobachtet werden. Zwei der NW -SO 
orientierten, mit ärmlichen Beigaben aus
gestatteten Gräber wurden freigelegt: 
Bronzeohrgehänge mit Perlenanhänger, 
Eisenschnalle, Eisenmesser, kleiner Napf 
mit gezacktem Rand. 

09. 08 
10. Unpubliziert. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen IV. 36/1942. 
13. !MN 



OI. 13-00-0015--01 
02. POLUPIN - FundsteIle 2 
04. PL 
05. 1963 
06. Dabrowski, E. 
07. CS-O 
08. Slawischer Burgwall des 7.(?) - 8. Jh. In der 

mit Abtragungsschichten gefüllten Eintie-
fung am Fuße der SW-Seite des Burgwalls 
kam eine kreisfcirmige gepreßte Rosette mit 
Amethysteinlage zum Vorschein. 

09. 07 
10. Dahrowski (1965), 66-67; Dahrowski (1970), 

152--153,Abb. 9; Zoll-Adamikova (1992), 298, 
Abb. 1a; Profantova (1992), Nr. 74. 

lI. 17-11-004-26 
12. MA Zeliona Gora 
13. NP 

OI. 01-13-1140-01 
02. poMAz - Klissza 
03. MRT 7. 23/5. 
04. PEU 
05. 1937- 38, 1944 
06. Sashegyi, ~ . , Nagy, T., Domanovszky, Gy., 

Bottyan, A. 
07. CS-O 
08. Auf einem Hügelrücken am NO-Rand der 

Gemeinde Reste einer mittelalterlichen 
Kirche und eines Schlosses. Das an dem 
Fundort geborgene graubraune, handge-
formte, grob bearbeitete Gefaß - mit nach 
oben leicht verbreitertem Körper und kur-
zem, ausbiegenden Rand - deutet eine spät-
awarenzeitliche Siedlung an. 

09. 08-09 
10. MRT 7 (1986) 187, Taf. 39. 3l. 
lI. 02-03-113-02 
12. FM Szentendre 75.48.l. 
13. AP 

OI. 07-00-0250-01 
02. POPOVAC - ul. V. Nazora 93 
03. Ban, Baranyaban 
04. KR 
05. 1959 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten wurde ein spätawarenzeit-

liches Reitergrab(?) angeschnitten, aus 
dem eine Streitaxt und eine (neuzeitlich 
erscheinende) dreizackige Gabel ins Mu-
seum gelangten. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

69, Abb. 1- 2. 
lI. 07-00-000- 00 
12. MS OsijeklEszek 
13. MT 

01. 05--01-0000-90 
02. POTIENBRUNN 
04. Ö 
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05. 1965--74 
07. CS-O 
08. Friihmittelalterliches Gräberfeld des 8./9. 

Jh. mit auffallend spätawarischer Prägung. 
Im Fundgut zweier besser ausgestatteter 
~rauengräber gibt es u.a. zwei Paar pun-
zIerte Armreife und eine gedrechselte Na-
delbüchse (Grab 42), aber auch einen ein-
fachen Silberarmreif, einen Rosettenfin-
gerring sowie spätawarische Bronzedraht-
ohrgehänge mit Spiralenden (Grab 29). 

09. 08-09 
10. Friesinger (1972), Taf. V-VI, Abb. 30. 1, 4 

(Grab 42), Taf III. Abb. 30. 5, 10 (Grab 
29). 

lI. 05--00-000-00 
12. Stadtmuseum St. Pölten 
13. ESz 

OI. 05--01-0000-51 
02. p'OTIENBRUNN - Steinfeld 
04. 0 
05. 1985 
06. Farka, Ch., Wallner, E. 
07. CS-O 
08. Begehung. Streufund: Beschlag einer nord-

italischen Garnitur" der mittleren A ;aren-
zeit. 

09. 07/4-08/1 
10. FO 24/25, 1985/86 (1988) 333, Abb. 994; 

Scherrer (1994), 54, Fundstelle VI; Winter 
(1997), 189, Nr. 30. 

lI. 99-99-999-99 
12. E. Wallner, St. Pölten 
13. PS-HW 

OI. 05--01-0000-91 
02. p'OTIENSTEIN 
04. 0 
05. 1985--86 
07. CS-O 
08. Aus einer kleinen Gruppe zerstörter Grä-

ber wurden eine spätawarische Bronze-
schnalle und ein schmaler Schildchenfin-
gerring geborgen. Eine Probegrabung er-
gab mehrere friihmittelalterliche Gräber 
in denen mehrere zweiflügelige Pfeilspit~ 
zen, Eisenmesser, Gürtelschnallen, Stan-
gen- bzw. Augenperlen und ein zweireihi-
ger Dreilagenkamm mit Futteral zum Vor-
schein kamen. 

09. 08 
10. Unpubliziert 
11. 05--00-000-00 
12. Institut fur Ur- und Friihgeschichte Wien 
13. ESz ' 

01. 05--04-0000-42 
02. p'OTZNEUSIEDL - Bubanat 
04. 0 



07. es-o 13. PS-HW 
08. Begehungen. Ein Maskenbeschlag aus Sil-

ber und der pyramidenförmige Anhänger 01. 05-04-0000-40 
eines Ohrschmucks, beides aus der Früh- 02. :rÖTISCHING - Mitterberg 
awarenzeit, sowie das Fragment eines wohl 04. 0 

mittelawarenzeitlichen Ohrringes als 05. 1983 

Streufunde. 
06. Nowak, H. 

09. 07/3-08/1 
07. es-o 

10. Winter (1997), 164-165, Nr. (41), Taf. 47. 
08. Im Frühjahr 1983 wurde bei einer Bege-

41, 208, Nr. 99. 
hung eine größere frühmittelalterliche 

11. 99-99-999-99 Fundstelle registriert. Ein als Streufund 

12. Privatbesitz aufgelesenes Randstück mit Kerben ist 
13. PS-HW m!;iglicherweise awarenzeitlich. 

10. FO 22, 1983 (1984) 315, Abb. 883; Winter 
01. 05-02-0000-09 (1997), 207, Nr. 98a. 
02. PÖSTING 11. 99-99-999-99 
04. Ö 12. H. N owak, Wien 
05. 1899 13. PS-HW 
07. es-o 
08. Bei Grabungsarbeiten im Bereich eines 01. 02-02-0011-02 

Bauernhauses bei Pösting wurden unter 02. PRAG 
dem Tennenboden drei Gräber zerstört, die 04. TS 

u.a. ein spätawarisches punziertes Bron- 05. Ende d. 19. Jh. 

zearmreifpaar sowie verschiedene Topfre- 07. es-o 

ste enthielten. 
08. Streufunde beim Abtragen der Stadtmau -

09. 08 
ern; zwei gegossene Bronzeriemenzungen 

10. Straberger (1899), 168-169; Stroh (1933) . mit Perlrand. 

11. 05-00-000-00 09. 08/3-08/4 

12. OÖLM Linz 10. Nouotny (1946), 44; Solle (1966), Abb. 8/1, 

13. ESz 2; Profantoua (1992), Nr. 12. 
11. 02-00-000-00 

01. 05-04-0000-39 12. Stadtmuseum Prag, Nr. 743, 744 

02. :rÖTTELSDORF - Lebzelten 13. NP 

04. 0 
07. es-o 01. 02-02-0011-04 
08. Begehung. Eine als Streufund aufgelesene 02. PRAG - Petrskagasse 

awarenzeitliche Schnalle. 04. TS 

10. Winter (1997), 161-162, Nr. (39), Taf. 46. 05. 1983 

39, 207, Nr. 97. 
07. es-o 

11. 99-99-999-99 
08. Bei einer Rettungsgrabung wurde das 

12. Privatbesitz Fragment einer in Bronze gegossenen Rie-

13. PS-HW menzunge mit Rankenzier gefunden. 
09. 08 

01. 05-04-0000-41 10. Spaeek (1984), 71 ; Profantoua - Spacek 

02. :rÖTTSCHING - Edelbachäcker (1991), 93, obr. 3; Profantova (1992), Nr. 

04. 0 14. 
05. zW.1971-80 11. 02-00-000-00 
07. es-o 12. Denkmalspflege Prag 
08. Begehungen. Eine einteilige N ebenriemen- 13. NP 

zunge mit Tülle und das Fragment eines 
Greifenbeschlages aus der Spätawarenzeit 01. 02-02-0011-05 

sowie ein nicht näher datierbarer Feuer- 02. PRAG - Sarka 
schläger und das Fragment wohl eines Ohr-

03. Prag-Scharka 

ringes, die als Streufunde aufgelesen wur-
04. TS 
05. Vor 1920 

den. 07. eS-811 
09. 08 08. Slawischer Burgwall in den Fluren "Ko-
10. Winter (1997), 62-162, Nr. (40), Taf. 46. zakova Skala", "Vandzov" und Umgebung. 

40, 207-208, Nr. 98b. 
11. 99-99-999- 99 

Streufunde: 11 Stück gegossene Bronzerie-

12. Privatbesitz 
menzungen und Bronzebeschläge. 

09. 08 

294 



10. Schranil (1928), 284, Taf. LXIII, 3,6,10; Prei
del (1939), 400n;Preidel (1949-1953), 7n, 6af. 
7/1-8; Turek (1950), 59-62; Slcima (1989) , 
58, Abb. 22; Profantova (1992), Nr. 15. 

11. 02-00-000- 00 
12. Nationalmuseum Prag, Nr. 55209-55211, 

1855 A, 27 079, 28 614, 37 869; eine der 
Riemenzunge stammt warscheinlich aus 
der Sammlung Buchtela, später Stadtmu
seum Prag, heute verschollen. Stredoceske 
Museum Roztoky, Nr. 32 875. 

13. NP 

01. 02-02-0011-03 
02. PRAG - Smichov 
04. TS 
05. 1899 
07. CS-O 
08. Bruchstück einer gegossenen Bronzerie

menzunge. Ohne nähere Angaben (Kauf) . 
09. 08/1-08/2 v 

10. Novotny (1946), 45 Abb. 1/2; Solle (1966), 
Abb. 8/3, 5; Profantova (1992), Nr. 13. 

11. 02-00-000-00 
12. Stadtmuseum Prag, Nr. 11 908, heute ver

schollen 
13. NP 

01. 02-02-0011-01 
02. PRAG, PraZsky Hrad (Prager Burg) 
04. TS 
05. 1927, 1989 
07. CS-O 
08. In einer jungburgwallzeitlichen Schicht des 

III. Burghofs, in sekundärer Lage: zwei 
Bruchstücke der Hälfte einer zweiteiligen, 
durchbrochen gegossenen Bronzeriemen
zunge mit Kreislappenranke. 

09. 08/4 
10. Profantova (1989), Abb. 1/1; Boh6i5ova -

Frolik (1991), Nr. 11; Profantova (1992), 
Nr. 11, Taf. 5/12. 

11. 02- 00-000-00 
12. AU CSAV, Prager Burg, NI'. 10241 
13. NP 

01. 06-20-0140-01 
02. PRAHOVO 
04. JU 
07. CS-O 
08. Streufunde aus der Gemarkung der Stadt: 

eine oder mehrere dreikantige Pfeilspitzen 
sowie zwei Riemenzungen vom Typ Mar
tinovka. 

09. 07 
10. Jankouic, Dj. (1981), Abb. 72/a, Taf. 17. 14, 

15' Mrkobrad (1980), 99, Anm. 672. 
11. O~OO-OOO-OO 
12. MK N egotin 
13. MT 
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01. 07-00-0260-01 
02. PRELOG - Sljuncara 
03. Perlak-kavicsbauya (Kiesgrube) 
04. KR 
05. 1965, 1975, 1984 
06. TomiCic, Z. 
07. CS-O 
08. Im Zuge der Kiesfcirderung wurden hier 

mehrmals (1965, 1975) spätawarenzeit
liche Gräber gestört, aus denen unter an
derem Teile einer Gürtelgarnitur ins Mu
seum gelangten. Beigaben der 1984 frei
gelegten Gräber: Messer, Pfeilspitze, Ton
gefäß. 

09. 08 
10. Markouic xxxx., 141; Tomicic (1978), 212. 
11. 07-00-000-00 
13. MT 

01. 06-10-0760-01 
02. PRIGREVICA - Rimski sancevi (Rö-

merschanze) 
03. Bacsszentivau-R6mai sauc 
04. JU 
05. 1885, 1898 
07. CS-58--59 
08. 1885 entdeckte man beim Umgraben in der 

sog. Römerschanze ein Skelett. Das auf ein 
frühawarenzeitliches Frauengrab deuten
de, granuliert verzierte Goldohrgehänge 
mit großem Kugelanhänger ging verloren. 
Verschwunden ist zur Zeit des II. Weltkrie
ges auch eine 1901 als Streufund ins Mu
seum gelangte (632-641 geprägte) Gold
münze des Heraclius, Heraclius Constan
tinus und Heraclonas. Darüber hinaus be
finden sich im Museum Beigaben aus ei
nem 1898 gefundenen Reitergrab: Eisen
trense, Eisensteigbügelpaar mit Schlingen
ösen und eine ovale Bronzeschnalle. Der 
(die) Fundort(e) ist(sind) nicht zu identi
fizieren. 

09. 06/4-07/1 
10. Gubitza (1885), 75-76; Vinski (1958), 14, 

Taf. VIII. 11-15; Dimitrijeuic - Kouaceuic 
- Vinski (1962), 54-55; Nagy, S. (1971),264, 
Anm. 17; Somogyi (1997), 73-74, Nr. 58. 

11. 06-00-000- 00 
12. GM Sombor/Zombor 
13. PR 

01. 07-00-0360-01 
02. PRIVLAKA - Gole nyive 
04. KR 
05. 1973, 1976, 1979-80 
06. Smalcelj, M. 
07. CS-O 
08. 230 NO-SW ausgerichtete, spätawarenzeit

liche Gräber. Die Frauen hatte man mit 



Silberschmuck, die Männer mit einem 08. Vom Gebiet des antIken N esactmm gelang-
Greifen-Ranken-Ziergürtel, Waffen und ten Funde awarischer Prägung ins Mu-
seltener mit Pferd bestattet. Tongefäße ka- seum: dreikantige Pfeilspitze, trapezfcirmi-
men nur in Kindergräbern zum Vorschein. ge Bronzeschnalle, rankenverzierter Bron-
Der Pferdegeschirrbeschlag mit großer zegürtelbeschlag (sein Anhängerteil fehlt). 
Phalere, das zweischneidige Schwert, die Hier fand man auch byzantinische Schnal-
Bartpfeilspitzen und Gürtelgarnituren mit len. B. Marusic band den Untergang der 
verschiedenerlei Beschlägen stammen aus frühchristlichen Basilika an die awarisch-sla-
dem 9. Jahrhundert. wischen Einfälle Anfang des 7. Jahrhunderts. 

09. Q8-09/1 09. 07-08 
10. Smalcelj (1973), (1976), (1981). 10. Marusic (1957), 63-65; Marusic (1962), 
11. 07-00-000-00 159--160, Taf. IV. 5, V. 8-9; Marusic (1967), 
13. MT-GF 336-339; Mrkobrad (1980), 99. 

11. 07-00- 000-00 
01. 03--02-1010-00 12. AMI Pula S 3623, 3633, 3641. 
02. PRSA I. - Berc, Pieskovna A 13. IB-MT 
03. Perse 
04. SK 01. 01-19-1900-01 
05. 1950 02. PULA - Öcsi-bekötOut 
07. CS-760 03. MRT 2. 41/2. 
08. Streufunde: 2 Gräber. 04. VEU 
09. 07/3--07/4 05. 1959 
10. ToCik (1963), 121, 124-125; Tocik-Drenko 06. Dienes, 1. 

(1950), 166-167, Abb. 102, 103, 113; Za- 07. CS-O 
bojnik (1995), Nr. 55. 08. Am Hang eines steil ansteigenden Hügels 

11. 03--00-000-00 wurden bei einer Fundbergung 5 NW-SO 
12. Al SAW Nitra orientierte spätawarenzeitliche Bestattun-
13. JZ gen aufgedeckt. Funde: glatte Lockenringe, 

01. 03--02-1020-00 
Bronzearmreif mit gedrehten Enden, Feu-

02. PRSA n. - Berc, Pieskovna B 
erschläger, Spinnwirtel, Eisenring. 

09. 08-09 
03. Perse 10. MRT 2 (1969) 18l. 
04. SK 11. 02-03-119--02 
05. 1930er Jahre, 1941-42, 1948-50, 1954 

12. J"DM Veszprem 66.69.1-72.6. 
07. CS-760 13. ASP 
08. Gräberfeld der Mittelschicht (77 Gräber, 

viele Gürtelgarnituren und zahlreicher 
01. 05-04-0000-43 

Frauenschmuck) . 02. PURBACH AM NEUSIEDLERSEE -
09. 08-09/1 Siebenmahdäcker 
10. Kourig (1947), 13-17; N emeskeri (1947), 04. Ö 

16-20; ToCik (1963),121-198; ToCik-Dren- 05. 1972 
ko (1950), 164-171, Abb. 104-113; Zabojnik 07. CS-O 
(1995), Nr. 56, Abb. 12. 08. Begehung. Eine doppelkonische Perle aus 

11. 03--00-000-00 der frühen oder mittleren Awarenzeit als 
12. Stredoslovenske muzeum Banska Bystrica Streufund. 

(Mittelslowakisches Museum Banska By- 09. 07/3-07/4 
strica), Inv.Nr. D-236-237, 258-332; MNM 10. Winter (1997), 165-166, Nr. (42), Taf. 47. 
Budapest 5/1941, 20/1952; Mestske mu- 42, 208, Nr. 100. 
zeum Filakovo (Städtisches Museum Fila- 11. 99-99-999--99 
kovo) , Inv.Nr. H-646-651, 653-658, 826- 12. Privatbesitz 

828, 830-845; Al SA W Nitra 13. PS-HW 

13. JZ 
01. 01-07-0730-01 

01. 07-00-0265-01 02. p'USZT AEGRES - Örspuszta 

02. PULA - Nesactium 03. Orspuszta 

03. Pola 04. FEU 

04. KR 05. 1887-88 

05. 1902-14 06. Kezdi Kovacs, B. (Geschenk) 

07. CS-O 07. CS-787 
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08. In Bronze gegossene, rankenverzierte Gür
telbeschläge, Tongefäße. Die in der Ton
grube neben dem Friedhof geborgenen 
Funde gelangten 1887-88 zunächst auf 
Schloß Vajta des Grafen A. Zichy, weshalb 
man sie früher - irrtümlich - als Fund von 
Vajta führte. A. Marosi berichtigte den Irr
tum 1938. 

09. 08 
10. Marosi-Fettich (1936), 38, Abb. 13; Marosi 

(1938), 86--87, Taf. 11.2; B6na (1971), 274 
(54) Abb. 29. 

11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 4158, 8832-8833. 
13. GyF 

01. 01-06--0490-01 
02. PUSZTAMERGES - B, Meszes-tanya 
04. CSO U 
05. 1929 
06. Mora, F. 
07. CS-788 
08. Etwa 2 km von Pusztamerges wurden ne

ben dem Meszes-Gehäft 38 spätawarenzeit
liche Bestattungen freigelegt. 22 Männer-, 
6 Frauen-, 4 Kinder- bzw. Gräber unbe
stimmbaren Geschlechts. Funde: Eisen
schnallen, Eisenmesser, bikonische Spinn
wirtel, beinerne Nadelbehälter; Eisenbän
der von Holzeimern; gegossene Bronze
armringe mit verbreiterten Enden, Melo
nenkernperlen, Ohrringe mit Perlen an
hängern; Blech- und in Bronze gegossene 
Gürtelbeschläge. Als typische Beigaben 
Eier und Geflügelfleisch bzw. in acht Grä
bern auch neun Gefäße. 

09. 08/3-08/4 
10. Korek (1945), 102-116, Taf. I-VIII. 
11. 02-03-406--01 
12. MFM Szeged N.53 .140.1-94; 53.141.1; 

53.142.1-6. 
13. BK 

01. 01-08-1260-01 
02. PUSZTASOMORJA - Timardomb, 

Homokbanya (Sandgrube) 
03. JanossomOIja 
04. GYMS U 
05. 1968 
06. Pusztai, R. 
07. CS-O 
08. Sekundär für eine Halskette verwendeter 

Anhänger emes spätawarenzeitlichen 
Greifenbeschlages in einem Gräberfeld des 
10.-11. Jahrhunderts. 

09. 08 
10. RegFüz I. 22 (1969) 45, 67. 
11. 02-04--108-03 
12. HM Mosonmagyarovar 
13. AB 
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01. 01-06--0500-01 
02. PUSZTASZER - Zeri-dillö 
04. CSO U 
05. 1988 
06. L6rinczy, G. 
07. CS-O 
08. An dem Fundort legte man ein NW-SO 

orientiertes, mit Melonenkernperlen be
stattetes Frauenskelett frei. 

09. 08 
10. Lörinczy - Szalontai (1993), 287, Taf. VI. 

13. 
11. 02-03-406--01 
12. MFM Szeged 
13. CsSz 

01. 01-13-1150-01 
02. PUSZTAVACS 
04. PE U 
05. 1900 
06. Szalay, J. (Geschenk) 
07. CS-789a 
08. Von einem nicht näher bekannten Fundort 

gelangte ein runder Bronzeohrring mit 
Perlenanhänger ins Museum. 

09. 06/4--07/3 
10. ArchErt 21 (1901) 189. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 68/1900. 
13. LS 

01. 01-09-0630-01 
02. PÜSPÖKLAD.ANY - Szel u. 13. 
04. HB U 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben einer Sickergrube im Hof 

zum Vorschein gelangter Fund aus einem 
frühawarenzeitlichen Grab: grauer Tüllen
krug. 

09. 07/1-07/2 
10. Nepper - Mathe (1986), 58, Abb. 19. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen IV. 87.63.1. 
13. IMN 

01. 01-08-1320-01 
02. RABAKECÖL - Rabcaköz, grOf Czi-

raky B.-ne földje (Acker) 
03. Cak 
04. GYMS U 
05. 1896 
07. CS-793, CS-143a 
08. Zwei große Flügellanzenspitzen. Streu

fund. 
09. 09 
10. Über die Lanzen von Cak (CS-143a): Nagy, 

G. (1913),253; Feher - EI)' - Kralovanszky 
(1962), 26, Nr. 138; Kov6cs (1970), 85, Nr. 
7; Szab6 (1974), 10-11, Nr. 26--27; Ko.~6cs 
(1980), 98, Nr. 3-4; Kiss, G. (1990). Uber 
den Lanzen von Rabakecöl (CS-793): ArchErt 



1900, 71;llar.npel (1905),1. 184,J\bb.4~2-
453, 11. 761, III. Taf. 448, 3-4; Feher - Ery 
- Kralovanszky (1962), 63, Nr. 843; Kovacs 
(1970),86, Nr. 20, 89; Szab6 (1974), 10-11, 
Nr. 21-22; Kovacs (1980), 105. Die eaker 
Lanzen identifizierte mit dem Fund von 
Rabakecöl: Kovacs, L. (1998). 

11. 02-04-108-04 
12. SM Szombathely N. 88.1.1-2. 
13. JSz 

01. 01-08-1340-01 , 
02. RA.BAPORD.ANY - Arokszer (Patyi)-

domb, Ghiczy-halom 
04. GYMS U 
05. 1886, 1891, 1948 
06. Paur, 1., Bella, L., Novaki, Gy. 
07. eS-794 
08. J\warenzeitliches Gräberfeld mit N-S und 

W-O orientierten Gräbern. Funde: durch
brochen gearbeiteter Greifenbeschlag, Rie
menzungen, Bronzestab, Schnalle, Schwert, 
Pfeilspitzen, beinerne Köcher-bzw. Bogen
versteifung, Goldohrgehänge vom Typ Me
zöszilas, Bernsteinperle, Gefäße. 

09. 07- 08 
10. hchErt 7 (1887) 381; Györi bences fögim

nazium 1887-88. eviErtesitöje 180; Sopron 
megyei Reg. Tars. Evkönyve I (1887) 55, 
59' Bella (1890), 364-366; Börzsönyi (1897), 
12; Fettich (1943), 6, Taf. 1.4; hchErt 83 
(1956) 239; Tor.nka (1975), 28-29; Garar.n 
(1993), 103, Nr. 125, Taf. 71.5 (Goldohr
gehänge). 

11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 55.23.1; 55.24.1- 25.12; 

57.14.1-4; MNM Budapest 16/1926.74-78; 
XJM Györ 53.299.1-5; 64.146.1; 72.9.1; 
72.23.l. 

13. J\B 

01. 01-08-1340-02 
02. RA.BAPORD.ANY - Gyepes, homokba-

nya (Sandgrube) 
04. GYMS U 
05. 1975 
06. Tomka, P., Szönyi, E. 
07. es-o 
08. Funde aus 38 spätawarenzeitlichen Grä

bern: gelber Krug, am Boden mit römi
schen Zahlen, aus runden und Greifenbe
schlägen bestehende Gürtelgarnituren, 
Ohrringe, Perlen, Gefäße. 

09. 07-08 , 
10. RegFüz 1. 29 (1976) 55; hchErt 103 (1976) 
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11. 02-03-508-02 
12. XJM Györ 72.9.1. 
13. J\B 
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01. 01-08-1390-01 
02. RA.BAT.AMASI - Fövenygödör 
04. GYMS U 
05. 1883 
07. eS-796 
08. Dunkelgraue, grob handgeformte spätawa

renzeitliche (?) Gefäße. (Vermutlich iden
tisch mit dem Fundort Rabatamasi - Per
laki-major.) 

09. 08-09 
10. hchErt 83 (1956) 239. 
11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 55.35.1-5, 55.36.l. 
13. J\B 

01. 01-08-1390-02 
02. RA.BAT.AMASI - Perlaki-major, ka-

vicsbanya (Kiesgrube) 
04. GYMS U 
07. es-o 
08. O-W oder W-O orientierte Bestattungen, 

darunter auch Reitergräber. Funde: 
Blechphaleren, gegossene, gravierte und 
punzierte Pferdegeschirrbeschläge. (Ver
mutlich identisch mit dem Fundort Raba
tamasi-Fövenygödör.) 

09. 08-09 
10. Tor.nka (1975), 29; Tor.nka (1994), 102. 
11. 02-03-508-02 
12. XJM Györ 62.21.1-4. 
13. J\B 

01. 01-08-1400-01 
02. RA.BCAKAPI - F6 u. 25. 
04. GYMS U 
05. 1957 
06. Mithay, S. 
07. es-o 
08. Spätawarenzeitlicher Grabfund: farbige 

J\ugenperlen, glatter Bronzedrahtring, fla
cher Spinnwirtel. 

~ om , 
10. RegFüz 1. 10 (1958) 35; hchErt 85 (1958) 

206; Tor.nka (1975), 29. 
11. 02- 03-508-02 
12. XJM Györ 64.86.1-5; 64.87.1. 
13. J\B 

01. 01-08-1400-02 
02. RA.BCAKAPI - Jend-domb 
04. GYMS U 
05. 1968 
06. Gabler, D. 
07. es-o 
08. Spätawarenzeitliches Fundmaterial: (laut 

J\ngaben) ovaler Bronzeohrring, Perlen
kette, graues, handgeformtes Gefäß. 

09. 08 
10. Tor.nka (1975), 29. 
11. 99-99-999-99 
13. J\B 



OI. 06-10-0770-01 05. 1981 
02. RABE - Anka-sziget (Anka-Insel) 06. B. Horvath, J. 
03. Rabe 07. CS-O 
04. JU 08. Südöstlich vom Gräberfeld Göböljaras kam 
05. 1898 beim Bäumepflanzen am Rand eines par-
07. CS-797 
08. Beim Anpflanzen von Weinstöcken fand 

allel verlaufenden Hügels ein Skelett mit 

man spätawarenzeitliche Perlen, einen fla-
handgeformtem awarischen Gefäß und Ei-

chen Spinnwirtel und ein Lockenringpaar 
senfragmenten ans Licht. Die Entfernung 

aus Bronze. 
zwischen den Fundorten beträgt etwa 500 

09. 08 
m, an Fundort II waren keine Forschungen 

10. Reizner (1899), 190, Taf. II. 98-123; Di- möglich. Die beiden Gräberfelder von Göb-

mitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 27. öljaras dürften jedoch auf keinen Fall zu-

lI. 02-03-406-01 sammen gehören. 
12. MFM Szeged 3/1898, 5/1900. 09. 07-08 

13. CsSz 10. Unpubliziert. 
11. 02-04-107-02 

OI. 01-07-0760-01 12. IM Dunaujvaros 

02. RAcA.LMAs - Dunapart (Donauufer) 13. IB 

03. Racz-Almas ad Danubium (OrnJank) 
04. FEU OI. 01-07-0760-04 
07. CS-O 02. RAcA.LMAs - Göböljaras, Reletorony 
08. Kleiner Goldohrring mit Pyramidenan- beköt6 utja (Zufahrtsstraße zum Re-

hänger. Zufallsfund aus dem ersten Drittel laisturm) 
des 19. Jahrhunderts. 04. FEU 

09. 06/4-07/1 05. 1974-88 
10. Venturi (1902), 11. Fig. 57; Garam (1993) , 06. B6na, B., B. Horvath, J . 

103, Nr. 126, Taf. 71.6. 07. CS-O 

11. 01-01-101-01 08. Am S-Rand des Gräberfeldes aus dem 10.-

12. MNM Budapest, OrnJank II1.9. (62.155.67 11. Jahrhundert, auf dem Rücken eines 

= N.365 hoch mit unbekanntem Fundort). Hügels, bislang 46 freigelegte awarenzeit-
13. IB liche Gräber. Die Toten hatte man in 160-

220 cm (durchschn. 180 cm) tiefen, großen 
OI. 01;-07-0760;-03 Grabgruben und in Baumsärgen (18 Fälle) 
02. RACALMAS - F6 u. 33. (ehern. Nep- bzw. gut gezimmerten Brettersärgen (19 

front u.) Fälle) bestattet. Auch in den "leeren" oder 
04. FEU 
05. 1972 

vollständig verwüsteten Bestattungen be-

06. B6na, 1. 
fanden sich Särge. Die Mehrzahl der er-

07. CS-O halten gebliebenen Beigaben besteht aus 

08. Östlich des langobardischen Gräberfeldes Fragmenten von Eisenschnallen oder Ei-

der Ringgraben eines römischen Wacht- senmessern, an den Knochen hingegen 

turms. Am Eingang zum Graben das Grab sieht man in der Regel auf Silberschmuck 

einer Bronzearmringe tragenden Awarin deutende schwarze Patina. Das bislang ein-

sowie eines mit handgeformtem, stempel- zige ungestörte Grab ist ein reich mit Pfer-

verziertem Gefäß und Ei bestatteten Mäd- degeschirr ausgestattetes Pferdegrab. Als 

chens, vermutlich vom Rand eines kleine- Einzelerscheinung in dieser Gegend zählt 

ren awarischen Gräberfeldes. Laut Aussa- das über zwei Männerskeletten bestattete 

ge des Grundstücksbesitzers kamen hier partielle Pferdeskelett. Die Ausdehnung 

auch in den 1930er Jahren schon Gräber des Gräberfeldes nach Süden ist nicht be-

zum Vorschein. kannt. Auch in einem Grab des 10. Jahr-

09. 07/4-08 hunderts lag ein durchbrochen gegossener 
10. Unpubliziert. Bronzegürtelbeschlag mit Greifendarstel-
lI. 02-04-107- 02 lung. 
12. IM Dunaujvaros 09. 07 
13. IB 10. Unpubliziert. 

OI. 01-07-0760-05 
11. 02-04-107- 02 

02. RAcA.LMAs - Göböljaras IT., Lasko-
12. IM Dunaujvaros 
13. IB 

vics Gy. telke (Grundstück) 
04. FEU 
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Ol. 01-07-0760-07 tische Zelle. Einer der drei glockenförmigen 
02. RAcALMAs - Kulcs, Csenki I. földje Anhänger ging verloren. 

(Acker) 09. 07/3-07/4 
03. Kulcs 10. Sacken - Kenner (1866), 345-346; Noll 
04. FEU (1974), e. 87; Kiss, G. (1985), 148; T6th, 
06. Orgovanyi, J. E. - Horvath (1992), Abb. 58.5; Daim 
07. es-o (1996), 404--405, Nr. 5. 409. 
08. Pferdeskelett, Trense, Steigbügelpaar, so-

ll. 05-00-000-00 
wie handgeformte und scheibengedrehte 12. KR Wien, Antikensammlung, Inv.Nr. VII 
Keramikfragmente mit Wellenlinienzier. B 59. 
Gegenwärtig nicht auffindbar. 13. AP 

09. 07 
10. Fitz (1955), 78; Fitz (1957), 8; B6na (1971), Ol. 01-13-1200-01 

273 (53). 02. RAD - Agyagbanya (Lehmgrube) 
Il. 02-03-107-25 03. MRT 9.25/8. 
12. IKM Szekesfehervar 04. PEU 
13. GyF 05. 1928-29, 1953-55 

06. Kocsis, J., Jakus, L., Hlinka, M. (Materi-
Ol. 01-07-0760-02 alaufnahme) 
02. RAcALMAs - ROzsamajor, serteste- 07. es-o 

lep (Schweinernastanlage ) 08. Am Fuße des am N ordrand der Gemeinde, 
04. FEU am NO-Ufer des Rader (Szilas) Baches ge-
05. 1971 legenen Hohen Berges, kamen beim Lehm-
06. Visy, Zs., B6na, 1. abbau mehrfach spätawarenzeitliche Be-
07. es-o 
08. Bei Erweiterung der Schweinernastanlage stattungen zum Vorschein. Nur ein Teil 

konnten auf einem kleineren Hügel, den des Fundmaterials gelangte ins Museum. 

man abtragen wollte, 157 Gräber und ei- Beigaben aus ca. 5-6 Gräbern: handge-

nige sporadische Grabfunde geborgen wer- formte und scheibengedrehte, linienband-

den. Darunter 2 Reiter- (Pferd an der linken verzierte Gefäße, Glasperlen, Silberarm-

Seite des Mannes) und 20 Pferdegräber. ring. 

Vollständig erforscht wurde der Hügel 09. 07/4-08 
10. MRT 9 (1993) 304, Taf. 40. 20. 

nicht, die Rettungsgrabung erstreckte sich 11. 02-08-013-17 
nur bis zum geplanten Neubau. Beim Bau 12. FM Penc 58.24.1-3; 65.1.1-2; 66.2.1; 83.6.1. 
der Mastanlage hatte man die Südhälfte 13. ST 
des Hügels abgetragen und dabei unange-
meldet mindestens ebenso viele Gräber ver- Ol. 01-13-1200-10 
nichtet. Die Gräber waren mit wenigen 02. RAD - Bir6sagok 
Ausnahmen verwüstet und geplündert. 03. MRT 9. 25/31. 

09. 07/1-07/3 04. PEU 

10. B6na (1971), 274 (54); ArchErt 99 (1972) 05. 1978 

262. 06. Mikl6s, Zs. 

11. 02-04-107-02 07. es-o 

12. IM Dunaujvaros 08. Am Fuße eines Hügels am Rader Bach 

13. IB spätawarenzeitliche Gefäßscherben: hand-
geformte, unverzierte Stücke, Rand- und 

Ol. 01-13-1190-01 Schulterfragment eines wellenlinienband-
02. RACKEVE - Csepel-sziget verzierten Topfes. 
04. PEU 09. 08-09 
05. 1860 10. MRT 9 (1993) 310. 
07. eS-798 Il. 02-04-113-06 
08. Das Wiener Kunsthistorische Museum er- 12. TIM Vac 79.190.1-3. 

warb von Herrn Blau "auf der Insel esepel, 13. JK 
südlich von Budapest" gefundenen Gold-

01-13-1200-02 schmuck. Goldblechanhänger (Ohrring?): Ol. 

Oben zwei Vogelköpfe, deren Augen Edel- 02. RAD - Ujtelep 
03. MRT 9. 25/15. 

steineinlagen und Granulation zieren; un-
04. PEU 

ten in Dreiecksanordnung perlreihenge- 05. 1950er Jahre, 1971-72 
rahmte Zellen, in der Mitte eine quadra- 06. Jakus, L. (Materialaufnahme) 
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07. CS-O 
08. Am Südrand der Gemeinde kamen am Ab

hang eines am Westufer des Rader Baches 
gelegenen Hügel mehrere Bestattungen ei
nes spätawarenzeitlichen Gräberfeldes zu
tage. Beigaben aus 8 Gräbern und Streu
funde: handgeformte, unverzierte Gefäße, 
handscheibengedrehte, wellenlinien- und 
linienbandverzierte Gefäße, Bronzearm
ringe, Bandfingerring, gedrechselter bei
nerner Nadelbehälter, Eierschale. 

09. 07/4-08 
10. MRT 9 (1993) 308. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 71.3.1-2; FM Penc 

62.11.1; 62.22.1-5; 70.26.1; 72.4.1; 72.20.1-7. 
13. ST 

01. 04-01-0500-01 
02. RADNA 
03. Mariaradna 
04. AR RU 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Grabfund: scheiben-

gedrehte Keramik. 
09. 08 
10. B6na (1986), 176. 
11. 04-00-000-00 
13. GM 

01. 03-01-1040-00 
02. RADV AN NAD DUNAJOM - Virt I. 

Strkovisko 
03. Dunaradvany-Virt 
04. SK 
05. 1965 
07. CS-O 
08. Streufund: 1 Grab (Gefäß und Messer). 
09. 07-08 
10. Beres (1965), 215-216. 
11. 03-00-000-00 
12. AI SAW Nitra (?) 
13. JZ 

01. 03-01-1050-00 
02. RADV AN NAD DUNAJOM - Virt II. 

Kupalisko 
03. Dunaradvany-Virt 
04. SK 
05. 1968 
07. CS-O 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (139 Gräber, 

einige Reitergräber, viele Gräber vor der 
Freilegung gestört). 

09. 07/3-08/1 
10. Cilinsk6 (1970), 57-64; Tocik (1992), 24-

93; Z6.bojnik (1995), Nr. 57. 
11. 03-00-000-00 
12. AI SA W Nitra; Schatzkammer - Burg zu 

Bratislava 
13. JZ 
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01. 03-01-1060-00 
02. RADV AN NAD DUNAJOM - Zitva-Zi-

tavska Tön, Pieskovna 
03. Dunaradvany-Zsitvat6-DUllCrra-dül6 
04. SK 
05. 1937, 1960, 1968 
07. CS-239 
08. Gräberfeld der Mittelschicht (83 Gräber, 

davon 24 Reitergräber, reiche Gürtelgar
nituren, Pferdegeschirre). 

09. 07/4-08 
10. Budinskj-Kricka (1956), 5-131; Cilinsk6 

(1963), 87-120; Musil (1956), 155-162; 
Vlcek (1956), 132-154; Z6.bojnik (1985), 
329-346; Z6.bojnik (1995), Nr. 58. 

11. 03-00-000-00 
12. SNM Bratislava, Inv.Nr. AP-7121-7130, 

17373-17377, 18261-18263; SNM Martin, 
Inv.Nr. DP-1960-2666; Schatzkammer -
Burg zu Bratislava; AI SA W Nitra 

13. JZ 

01. 01-16-0450-02 
02. RAK6CZIFALVA - Holovetz-tanya, 

Tiszapart (Gehöft, Theißufer) 
04. JNSZ U 
07. CS-798a 
08. Gelblichgraues, handgeformtes awaren-

zeitliches Gefäß. 
10. Madams (1995), Nr. 59. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 14/1953.1. 
13. LM 

01. 01-16-0450-01 
02. RAK6CZIF AL VA - Kastelydomb 
04. JNSZ U 
05. 1962 
06. Csalog, Zs. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 78 

freigelegten Gräbern, 8 Reiterbestattun
gen, darunter eine partielle und 3 symbo
lische Pferdebestattungen. Funde: gepreß
te Blech- und gegossene Gürtelbeschläge. 
Beigaben der Frauengräber: strahlen- und 
paßformige Agraffen, Ohrgehänge mit klei
nem Metall- und Perlenanhänger sowie mit 
ovalem Ring und prismatischem Anhänger, 
Hirsekorn-, prismatische und Melonen
kernperlen, herkömmliche und flache 
Spinnwirtel, Gefäße. Grab "B" ist die gestörte 
Reiterbestattungeines Goldschmieds: Preß
muster (darunter Prägestock fUr einen 
paßformigen Pferdegeschirrbeschlag) , 
Werkzeug, Gefäß, Säbel. 

09. 07/4-08 
10. Selmeczi-Madaras (1979-1980), 141-172, 

Taf. I-XVI; Madams (1995), Nr. 60. 



1I. 02-03-116-01 05. vor 1994 
12. DJM Szolnok 63.318.1-186. 07. CS-O 
13. LM 08. Eine dreiflügelige (awarenzeitliche?) Pfeil-

spitze, die auf einem Hochplateau des Rau-
OI. 06-20-0150-01 heneckerb~rges als Streufund aufgelesen 
02. RAM - na Dunavu wurde. 
04. JU 10. Winter (1997), 116-117, Nr. (10), Taf. 18. 
07. CS-O 10, 189, Nr. 3I. 
08. Als Streufunde kamen in der Gemarkung 11. 99-99-999-99 

des Dorfes zwei Goldohrgehänge zutage: 12. Privatbesitz 
das eine mit Pyramidenanhänger, das an- 13. PS-HW 
dere mit großem Kugelanhänger. 

09. 07 OI. 01-08-1290-01 
10. Vinski (1958), Taf. IV. 14-15 (Der Fundort 02. RA V AZD - Steindl-szölö (Weingarten) 

des Ohrgehänges mit großem Kugelanhän- 04. GYMSU 
ger ist fraglich: Umgebung von Kostolac?); 07. CS-792 
Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 08. Awarenzeitliche Gräber mit Gefäßbeiga-

121, Taf. XII. 2 (Ohrgehänge mit Pyrami- ben. 

denanhänger ). 10. Lovas (1933), 311; Lovas (1937), 33. 

11. 06-00-000-00 1I. 99-99-999-99 

12. NM Beograd 13. AB 

13. MT 
OI. 04-01-0510-01 

OI. 04-01-0520-01 02. RÄZBOIENI-CETATE 
02. RAMETI 03. Szekelyfcildvar 
03. Remete 04. AL RU 
04. AL RU 07. CS-O 
07. CS-O 08. Potinfibel mit Tiergestalt. 
08. Frühawarenzeitliche Streufunde: zweI 09. 07/1-07/2 

Streitäxte. 10. Horedt (1955), 672, Abb. 5, 675; Horedt 
09. 07 (1958b),94, 107; Horedt (1986), 95--96, Abb. 
10. Horedt (1956), 397, Horedt (1958a), 102, 44. 5; B6na (1986), 171. 

Fig. 18. 10; B6na (1986), 171. 11. 04-00-000-00 
1I. 04-00-000-00 13. GM 
12. Muz. Aiud/N agyenyedlStrassburg 
13. GM OI. 05-01-0000-54 

02. REGELSBRUNN - Gstettenfeld 
OI. 01-19-1920-01 04. Ö 
02. RAPOSKA - R.k. templom (röm.-kath. 05. vor 1993 

Kirche) 07. CS-O 
03. MRT 1. 36/2. 08. Begehung. Spätawarenzeitlicher Greifenbe-
04. VEU schlag, der als Streufund aufgelesen wurde. 
05. 1884 09. 08 
07. CS-791 10. Winter (1997), 118, Nr. (l1b), Taf. 18. 11b, 
08. Beim Bau der neuen katholischen Kirche 189, Nr. 32b. 

entdeckte man, angeblich in einer "Urne", 1I. 99-99-999-99 
Grabfunde der Keszthely-Kultur: Bronze- 12. Privatbesitz 
fibel, 4 Armringe, 2 Silberohrringe mit 13. PS-HW 

Körbchenanhänger (das bedeutet, daß ne-
05-01-0000-55 ben einem Skelett auch ein Gefäß stand). OI. 

09. 07-08 02. REGELSBRUNN - südlich des Ortes 
10. Recsey (1895); Radn6ti (1952), 62; MRT 1 04. Ö 

05. vor 1993 (1966) 129; Kiss, G. (1984), 168; Müller 
07. CS-O 

(1992), 259. 08. Begehung. Zweiteilige Nebenriemenzunge 
lI. 01-01-101-01 aus der Spätawarenzeit, die im ebenen Ge-
12. MNM 100/1891.1-7. 
13. RM lände südlich des Ortes als Streufund auf-

gelesen wurde. 

OI. 05--01-0000-52 09. 08 

02. ~UHENSTEIN - Hildegardenruhe 10. Winter (1997), 118-119, Nr. (l1c), Taf. 18. 

04. 0 11c, 189, Nr. 32c. 

302 



11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-53 
02. REGELSBRUNN - Waldfeld 
04. Ö 
05. vor 1993 
07. CS-O 
08. Begehung. Als Streufund aufgelesenes 

Fragment eines großen wappenformigen 
Lochschützers mit Rankendekor aus der 
Spätawarenzeit. 

09. 08 
10. Winter (1997), 117-118, Nr. (11a), Taf. 18. 

11a, 189, Nr. 32a. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 01-17-0830-03 
02. REGÖLY 
04. TO U 
07. CS-O 
08. 10 farbige und melonenkernformige Per-

len. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 66.189.1. 
13. AT 

01. 01-17- 0830-02 
02. REGÖLY - Gardonyi u. 
04. TO U 
07. CS-O 
08. In einer Uferaushöhlung zum Vorschein 

gelangte grüne prismatische Glasperle. 
10. Unpubliziert 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 60.257.2. 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0830-01 
02. REGÖLY - Kapuvar, Bozot-dUl6 
04. TO U 
05. 1890, 1894-95, 1902-03, 1975 
06. Wosinsky, M., Kovach, A, GaaI, A 
07. CS-799 
08. Neben der am NO-Ende der Gemeinde lie

genden prähistorischen Erdburg, und zum 
Teil auf deren Wällen, war ein awarisches 
Gräberfeld angelegt. Die ersten von hier 
stammenden Funde erwarb M. Wosinsky 
und führte 1890 eine Grabung durch, die 
aber erfolglos blieb. Zwischen 1894 und 
1902 gelangten als Geschenke ortsansäs
siger Amateurarchäologen erneut mehrere 
Funde in die Sammlungen des Museums 
Szekszard bzw. des MNM. Bei einer von 
A. Kou6ch (1903) unternommenen Gra
bung kamen 21 Gräber zum Vorschein, de-
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ren Funde seither verloren gingen. 1911 
erhielt das MNM ebenfalls Funde aus ei
nem Reitergrab zum Geschenk (Tongefaß, 
byzantinische Münze usw.). Beim Bau ei
nes Sportplatzes wurden 1975 wieder Grä
ber angeschnitten, damals konnte A GaaI 
2 Gräber ohne Beigaben retten. Bislang 
sind insgesamt 179 Gräber bekannt. In acht 
der 11 Reiterbestattungen fand man Pfer
degeschirrbeschläge (frühe gepreßte, halb
kugelformige Bronzebeschläge bzw. durch
brochen gegossene spätawarenzeitliche 
Phaleren). Gering ist die Zahl der Gefaß
beigaben, Tierknochen und Waffen. Ty
pisch für die späten Gräber sind Taschen
zierscheiben bzw. Eierschalen. Im Gegen
satz dazu fand man viele (32) Gürtelgar
nituren: Beschläge aus Bronzeblech, mit 
graviertem Bandflechtmuster, mit gewölb
ten Seiten bzw. scheibenformige Beschläge, 
aus Blei gegossene Garnituren, Riemen
zungen mit Tülle. Charakteristische Ohr
gehänge: einfache Drahtringe, mit Kugel
anhänger, mit aufgezogener Blechkugel 
verziert, mit Glasperlenanhänger, mit nach 
unten spitz zulaufendem Spiralanhänger 
und glatte Zopfringe. Geräte: Nadelbehäl
ter aus Bein bzw. Eisen, Hohlbeil. 

09. 07-09/1 
10. Wosinsky (1896), 1008-1010; Wosinsky 

(1896b), 152-153; Kou6ch, A. (1904), 255-
261; Fettich (1930), 77-79, Taf. 1.1-18; Ga
ram (1980), 161-180; Szilagyi (1982),420; 
Kiss, G. - Somogyi (1984), 124-150, 155-
160, Taf. 51-84, 104, und i.m. B6na 9-10, 
15,18-19,25; Garam (1993), 103-104, Nr. 
127, Taf. 71. 8-9. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 91/1882.114-140; 

7/1894.24-26; 94/1894.1-132; 24/1895.1-
1043; 100/1911.1-44; 57/1926; 46/1950; 
WMM Szekszard 58.306.1. 

13. JGO-ZR 

01. 01-18-1740-01 
02. REPCELAK - Vardomb, homokbanya 

(Sandgrube) 
03. Csarug 
04. VA U 
05. 1952, 1958-61 
06. Bu6cz, T. 
07. CS-O 
08. Vollständig vernichtetes spätawarenzeit

liches Gräberfeld. Fundmaterial: Lanzen
spitzen, Schwert, Schmuck, Gefaße. Gehört 
nicht zu dem 1961 bei einer Fundbergung 



freigelegten Gräberfeldteil des 11. Jahr
hunderts. 

09. 08-09 
10. Bakay (1965), 7; Bakay (1967),119; Karolyi 

(1975), 229, 234. 
11. 02-03-118-01 
12. SM Szombathely 66.14.1-14, 68.21.1-2; 

MNM Budapest K 60.6.A; RM Kapuvar 
45/1958. 

13. GK 

01. 06-10-0775-01 
02. RIDICE 
03. Reg6ce - Weingarten des L. Bessenyei 
04. JU 
05. 1905 
07. eS-80l 
08. Grabfunde: Goldohrgehänge und Perlen. 
10. Gubitza - Trencsenyi (1908), 71, Taf. 39.b; 

Gubitza (1909c), 25. 
11. 06-00-000-00 
12. Mus. Zombor-Sombor. 
13. JSz 

01. 08-00-0035-01 
02. RIFNlli 
03. Rifnik pri Sentjurju 
04. SL 
05. 1941-43, 1962-63 
06. Schmidt, w., Bolta, L. 
07. es-o 
08. Bei der Freilegung der spätantiken Refu

gium-Siedlung kamen eine dreikantige Ei
senpfeilspitze awarischen Typs und das 
Fragment einer beinernen Bogenverstei
fung zum Vorschein. 

09. 06/4-07/1 
10. Bolta (1981), 25-26, Taf. 24. 20. und 91. 
11. 08-00-000-00 
12. PM eelje 
13. IB-MT 

01. 01-19-1950-01 
02. ruGACS 
03. MRT 3. 49/*** 
04. VE U 
06. Darnay, K. 
07. es-o 
08. Awarenzeitliche Eisentrense. Fundum

stände unbekannt, wahrscheinlich stammt 
sie aus einer Bestattung. 

10. MRT 3 (1970) 192. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely, alte Nr.: D 10.620 (ging ver

loren). 
13. AsP-RM 

01. 05-01-0000-56 
02. RINGELSDORF - Kuse 
04. Ö 
05. 1983-92 
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06. Stuppner, A, Jedlicka, F., Stadler, P., Ad
ler, H., Schmidt, F. 

07. es-o 
08. Zwischen 1983 und 1992 konnten bei Be

gehungen einige Streufunde aufgelesen 
werden. Ein Modell zum Pressen von ro
settenfcirmigen Beschlägen sowie eine "by
zantinische" Schnalle vom Typ Keszthely
Pecs sind in früh-oder mittelawarische Zeit 
zu datieren. Die übrigen Funde: die Hälfte 
emer zweiteiligen Nebenriemenzunge, 
zungenfcirmiger Scharnierbeschlag mit 
eingeritzter Palmettenzier und Hinter
grundpunzierung, zungenfcirmiger Schar
nierbeschlag mit Lilienmotiv, rechteckiger 
Beschlag mit zwei Nieten und aufgelöteter 
Ringöse, Beschlag, zungenfcirmiger Be
schlag mit festem (?) Anhänger, fragmen
tierter Propellerbeschlag, zwei quadrati
sche Pferdegeschirrbeschläge mit vierpaß
fcirmiger Gliederung, Fragment eines tra
pezfcirmigen Pferdegeschirrbeschlags mit 
Schuppendekor und ein weiterer Pferde
geschirrbeschlag. Diese Funde können zur 
Gänze in die Spätawarenzeit datiert wer
den. Möglicherweise awarenzeitlich sind 
eine dreiflügelige Pfeilspitze und ein bei
nerner "KnotenlöseI''' . 

09. 07/4-08 
10. FÖ 23, 1984 (1986) 312, Abb. 690, 694; FÖ 

26, 1987 (1988) 257, Abb. 677; FÖ 28, 1989 
(1990) 260. f., 261, Abb. 1427, 1431-1433, 
1441; FÖ 29, 1990 (1991) 262. f., 263, Abb. 
1271, 1282; FÖ 30, 1991 (1992) 324, Abb. 
1108, 1111-1113; Gschwantler - Winter 
(1994); Winter (1997), 119-121, NI'. (12), 
Taf. 19. 12, 189-190, Nr. 33a. 

11. 99-99-999-99 
12. S. Allerbauer, Straßhof; F. Jedlicka, Würnitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-99 
02. RINGELSDORF - Kuse / Neues Feld 
04. Ö 
05. 1993 
06. Adler, H. 
07. es-o 
08. Bei einer Begehung zwischen den Fluren 

Kuse und Neues Feld wurde ein quadra
tischer Pferdegeschirrbeschlag mit vier
paßfcirmiger Gliederung aus der Spät
awarenzeit aufgelesen. 

09. 08 
10. FÖ 33,1994 (1995) 583, 587, Abb. 886; Win-

ter (1997), 190, NI'. 33b. 
11. 99-99-999-99 
12. S. Allerbauer, Straßhof 
13. HW 



01. 05-01-0000-58 
02. RINGELSDORF - Langfeld 
04. Ö 
05. 1983-90 
06. Stuppner, A. 
07. CS-O 
08. Bei Begehungen konnten im ebenen Ge

lände westlich des Marchschutzdammes ei
nige spätawarenzeitliche Streufunde auf
gelesen werden: fragmentierter Propeller
beschlag, Beschlag einer Schnalle mit "fla
ch" gearbeiteter Kreislappenzier, ein Loch
schützer, zwei kleine quadratische Pferde
geschirrbeschläge mit vierpaßfcirmiger 
Gliederung, ein Beschlag, Fragment eines 
doppelkonischen Spinnwirtels, dreiflügeli
ge Pfeilspitze. Möglicherweise awarenzeit
lich ist ein Gewicht aus Blei. 

09. 07/4-08 
10. FÖ 30, 1991 (1992) 324, Abb. 1108, 1111-

1113; FÖ 31, (1992), 524, 525, Abb. 942, 
946. f; Winter (1997), 190, Nr. 33d. 

11. 99-99-999- 99 
12. S. Allerbauer, Straßhof; F. Jedlicka, Wür-

nitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-57 
02. RINGELSDORF - Neues Feld 
04. Ö 
05. 1982-91 
06. Nebehay, S., Stuppner, A., Jedlicka, F. 
07. CS-O 
08. Begegungen. Im ebenen Gelände W des 

Marchschutzdammes zahlreiche spätawa
renzeitliche Streufunde: ein zungen- und 
ein wappenfcirmiger Scharnierbeschlag, 
beide mit gravierter Palmettenzier mit 
Hintergrundpunzierung, drei wappenfcir
mige Nebenriemenbeschläge, einer davon 
mit Schuppenmuster, ein anderer mit gra
vierter Palmettenzier, einteilige Nebenrie
menzunge mit durchbrochenem Lilienmo
tiv, ein wohl awarenzeitlicher Blechbe
schlag, drei kleine Pferdegeschirrbeschläge 
mit vierpaßfcirmiger Gliederung und ein 
doppelkonischer Spinnwirtel mit Zickzack
verzierung. 

09. 08 
10. FÖ 21, 1982 (1983) 305. f., Abb. 1091; FÖ 

22, 1983 (1984) 318, Abb. 904; FÖ 28, 1989 
(1990) 261, Abb. 1452-1454, 1456; FÖ 29, 
1990 (1991) 263. f., Abb. 1288; FÖ 30, 1991 
(1992) 324. f., Abb. 1118f; Winter (1997), 
190, Nr. 33c. 

11. 99-99-999-99 
12. S. Allerbauer, Straßhof; F. Jedlicka, Wür

nitz 
13. PS-HW 
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01. 06-20-0170-01 
02. RITOPEK 
04. JU 
05. 1930 
07. CS-O 
08. In der Gemarkung des Dorfes kamen eine 

frühawarenzeitliche glatte Silberblechrie
menzunge bzw. eine aus Bronze gegossene 
spätawarenzeitliche Riemenzunge mit 
Rankenornament zutage. 

09. 07-08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

121, Abb. 1 (gegossene Riemenzunge). 
11. 06-00-000-00 
12. NM Beograd 
13. MT 

01. 04-01-0530-01 
02. RODBAV / Rohrbach 
03. N adpatak 
04. BR RU 
05. 1885 
07. CS-O 
08. Auffrühawarenzeitliche Gräber deutender 

Bronzearmreif und kleine, bunte Augen
perlen. 

09. 07/2-07/3 
10. ArchErt8 (1888) 245,Abb. 2; Horedt (1941-

1943),174-175, Taf. 2.1-8, Taf. 4.1; Horedt 
(1956), 397; Horedt (1958a), 102; Horedt 
(1958b), 89, 102; B6na (1986), 171. 

11. 04-00-000-00 
13. GM 

01. 04-00-0000-01 
02. ROMANIA - Sälaj 
03. Szilagy m. 
04. RU 
05. 1921 
07. CS-948 
08. Awarenzeitliche Streu- und Grabfunde. 
10. Fettich (1926a), Taf. II1; Fettich (1926b), 

268, 270, Taf. 21/1, 23; Fettich (1929), 45; 
Horedt (1968), 117, Nr. 1/18; B6na (1986), 
176, Taf. 32. 1. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 8/1921.2,4. 
13. GM 

01. 01-19-1960-01 
02. ROMANn (Bakonyromand) 
03. MRT 4. 68/*** 
04. VE U 
05. 1819 
07. CS-O 
08. Granuliert verziertes Goldohrgehängepaar 

mit großen Kugelanhängern, laut Mittei
lungvon J. J6sa wurde es vermutlich neben 
einer Frauenbestattung gefunden. Auch 
unter der neuen Inv.Nr. des MNM ist es 
mit unbekanntem Fundort registriert. 



MRT hält sie irrtümlich für eine Bestattung 
des 14. Jahrhunderts. 

09. 07/1- 07/2 
10. Kubinyi (1825), 60, XII, 18-19; Venturi 

(1902), II. Fig. 57; MRT 4 (1972) 225, Anm. 
6; Garam (1993), 104, Nr. 128, Taf. 33. 5-6. 

11. 01-01- 101-01 
12. MNM Budapest, Cimeliotheca 1825, 60, Nr. 

18-19; 62.155.84; N 355. 
13. IB 

01. 01-02-2500-01 
02. ROMONYA I. - Hirdihat 
03. Eilend I. 
04. BA U 
05. 1939-40 
06. Dombay, J. 
07. CS-254 
08. Der Name des als Eilend bekannten Fund

ortes wurde unter Beachtung der Gemein
degrenzen von A. Riss präzisiert. 238 frei
gelegte Gräber: 12 Bestattungen mit be
schlagverzierten Gürteln, darunter eine 
mit Säbel. 

09. 07/3-09/1 
10. Kiss, A. (1977), 110-127, Fig. 55-56, PI. 

XLIV-LIII, LXX. 6-9, LXXI-LXXII, 
LXXIII. 1-9; Kiss, A. (1979a), 397; Sz6ke, 
B. M. (1992), 897, Nr. 56. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 1939.1.1- 5, 1940.9.1-372. (ar

chäologische Funde); 55.1- 91. (anthropo
logisches Material). 

13. CsV 

01. 01-02-2500-02 
02. ROMONYA 11. 
03. Eilend H. 
04. BA U 
05. 1939, 1943 
06. Dombay, J. 
07. CS-253 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 100 

freigelegten Gräbern, darunter eine Bestat
tung mit beschlagverziertem Gürtel. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1977), 128-136. Fig. 55. es 58-59, 

PI. LIV-LVI; Kiss, A. (1979a), 397. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 1939.4.1-7, 1943.4.1-112. (ar

chäologische Funde) ; 55.92-129. (anthro
pologisches Material) . 

13. CsV 

01. 05-01-0000-59 
02. ROSENBURG 
04. Ö 
07. CS-O 
08. Streufund. Eine dreiflügelige Pfeil spitze 

aus Eisen, die angeblich in Rosenburg ge
funden worden ist. 
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09. 07/4-08 
10. Daim (1976), 121; · Mitscha-Märheim 

(1963), 183, Nr. 20a; Winter (1997), 190-
191, Nr. 34. 

11. 05-00-000-00 
12. Krahuletz-Museum Eggenburg 
13. PS-HW 

01. 03-01-1070-00 
02. ROVINKA - Nove pole 
03. Csöile, Waltersdorf 
04. SK 
05. 1959 
07. CS-O 
08. Streufunde: 5 Gefäße, vieileicht aus gestör

ten Gräbern (darunter 1 Schüssel der sog. 
gelben Keramik). 

09. 08 
10. Bialekova (1967), 54, Abb. 17. 2; Nemejcova 

- Pavukova (1962), 651. 
11. 03-00-000-00 
13. JZ 

01. 01-06-0520- 01 
02. RÖSZKE - Feketeszel, Ördögh Gy. 

földje (Acker) 
03. Feketeszel, Szeged-Als6tanya-Feketeszel 
04. CSO U 
05. 1902, 1905 
06. Tömörkeny, 1., M6ra, F. 
07. CS-804 
08. Im Feketeszel (seit 1950 Röszke) genann

ten Gemarkungsteil von Szeged-Als6tanya 
kamen beim "Balkenverlegen" auf dem 
Acker des Gy. Ördögh neben Skeletten Me
lonenkernperlen, Ohrringe und Eisenge
genstände zum Vorschein. 1902 bzw. 1905 
legte man bei Fundbergungen ein landnah
mezeitliches Reitergrab sowie mindestens 
13 awarenzeitliche Gräber frei (in Bronze ge
gossene Gürtelgarnitur mit Rankenorna
mentik, trapezfcirmige bzw. in Bronze gegos
sene Schnallen, Ohrringe, Spinnwirtel). 

09. 08 
10. Tömörkeny (1902); M6ra (1906); Kovacs, 

T. (1990), 5. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 7,8,9,21/1902; 11/1905. 
13. BK 

01. 06-20-0180-01 
02. RSOVCI 
03. Rsavci, Rsavci kod Pirota 
04. JU 
05. 1967 
07. CS-O 
08. Aus der Gemarkung des Dorfes gelangte 

als Streufund ein Ohrgehänge vom sog. 
"Typ Szentendre" ins Museum (die Be
stimmung ist ungewiß, da dieser Typ in 
der jugoslawischen Fachliteratur verschie
denes bedeuten kann). 



09. 07 09. 08 
10. Mrkobrad (1980), 95, Anm. 630. 10. Trbuhouic (1982),71-72. 
lI. 06--00-000-00 11. 06--00-000-00 
12. MK Negotin 13. MT 
13. MT 

OI. 06--10-0790-01 
OI. 06--20-0190-01 02. RUMENKA - Kudeljara, Mociliste 
02. RTKOVO - Glamija I. (Hanfspinnerei) 
04. JU 03. Piros-Kenderaztat6 
05. 1980-82 04. JU 
06. Gabricevic, M., KujundZic, Z., Jovanovic, D. 05. 1956 
07. es-o 07. es-o 
08. In der Zerstörungsscmcht der Außenwerke 08. Bei Erdarbeiten im Gelände der Hanffabrik 

des spätrömisch-frühbyzantinischen Ka- schnitt man ein Grab mit einem Männer-
stells kam eine dreikantige Eisenpfeilspitze skelett an. Aufgrund eines kurzen Hinwei-
frühawarischer Prägung ans Licht. ses ist nur soviel gewiß, daß es ein "Krie-

09. 06/4-07 gergrab" mit Waffenbeigabe war. 
10. Gabriceuic (1986), Abb. 22. 3. 09. 07-08 
lI. 06--00-000-00 10. Nagy, S. (1971), 265, 34; Mrkobrad (1980), 
13. MT 107, Anm. 707. 

11. 06--00-000-00 
OI. 03-02-1080-00 13. MT 
02. RUBAN - Intravillan 
03. Für OI. 04-01-0540-01 
04. SK 

02. RUPEA / Reps 
05. 1959 

03. K6halom 
07. es-o 

04. BRRU 
08. Streufund-Depot von silbernen Gegenstän-

05. 1888 
den und Münzen. 07. eS-531 

09. Q7/4 08. Frühawarenzeitliche Streufunde: massiver 
10. Cilinska (1976), 442, 445, Taf. H. 4, 11; Silberarmreif, Halbfollis des Mauricius 

Z6hojnik (1995), Nr. 59. (582-602). 
11. 03-00-000-00 

09. 06/4-07/2 
13. JZ 

10. Hampel (1888); Hampel (1905),H. 345; Rei-

01-18--1770-01 
necke (1928), 87; Fettich (1951), Taf.13.2-3; 

OI. 
Horedt (1956), 397; Horedt (1958a), 102, 

02. RUM - ROmai öratlomas (Römischer 
106, 107; B6na (1986), 168, 171; Horedt Wachtposten) 
(1986),69,96, Abb. 29. 5-6. Nach Somogyi 04. VAU 

05. 1983 (1997), 39-40, Nr. 23 stammt die Münze 
07. es-o von einem unsichern Fundort. 
08. Im Gelände eines römischen Wachtpostens 11. 01-01-101-01 

am Flußübergang der Raab fand man spät- 12. MNM Budapest 
awarenzeitliche Gefäßfragmente. 13. GM 

09. 08--09 
11. 02-03-118--01 OI. 06--10-0800-01 
12. SM Szombathely R. 83.4. 02. RUSKI KRSTUR 
13. GK 03. BacskeresztUr 

04. JU 
OI. 06--10-0780-01 07. eS-57 

02. RUMA - Nova Guvanjska ul. 08. Aus der Gemarkung des Dorfes stammen 

04. JU awarenzeitliche Funde - unter anderem 
05. vor 1982 ein Goldblechohrring -, die aber 1962 im 
07. es-o Magazin des Museums Sombor nicht auf-
08. Bei Bauarbeiten wurde ein spätawarenzeit- zufinden waren. D. Mrkobrad erwähnt von 

liches Grab gestört. Funde: bronzene Gür- diesem Fundort außer dem Ohrring noch 
telgarnitur (rankenverzierte Hauptriemen- eine Bronzegürtelgarnitur sowie einen An-
zunge, Schnalle, Nebenriemenzunge, zwei hänger, welche seiner Meinung nach ins 
doppelteilige Gürtelbeschläge, Propellerbe- Budapester MNM gelangt sind, wo es von 
schlag), dunkelgrauer, handscheibengedreh- den Gegenständen jedoch keine Spur gibt. 
ter Topf mit gerader Linienverzierung. 09. 07-08 
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10. Gubitza - Trencsenyi (1908), 29; Gubitza 
(1909c), 24-25; Dimitrijevic - Kovaeevic -
Vinski (1962), 65; Mrkobrad (1980), 93. 

11. 06-00-000-00 
12. Mus. Sombor;Zombor; MNM Budapest (?) 
13. MT 

01. 05-04-0000-45 
02. RUST - Mitterkräftenwald 
04. Ö 
05. 1947, 1957 
06. Mossler, G., Sallmutter, J. 
07. es-o 
08. Bei einer Begehung entdeckte man in der 

Wand eines tiefgezogenen Panzergrabens 
sieben bis acht Gräber. An Funden liegen 
lediglich zwei Beinversteifungen eines Re
flexbogens und eine frühawarenzeitliche 
gepreßte Rosette aus Bronzeblech mit Mit
telbuckel vor. 

09. 07/3-08/1 
10. Ohrenberger (1958), 4. ff., Taf. 1. 5-7; Za-

bojnik (1995), Nr. 60; Winter (1997), 166-
167, Nr. (43), Taf. 48. 43, 208, Nr. 102. 

11. 05-00-000-00 
12. BLM Eisenstadt, Inv.Nr. 23.645-646. 
13. PS-HW 

01. 01-06-0530-01 
02. RUZSA - Honvedsori-dUl6 
04. eso U 
05. 1974-75 
06. Trogmayer, O. 
07. es-o 
08. Der Fundort liegt an der von Ruzsa nach 

Öttömös fuhrenden Straße, in der Honved
sori-dül6ben genannten Flur, ca. 600 m von 
der Abzweigung Straße-Flurweg, 36 m süd
westlich des Gehöftes A Jakus, wo man 1974 
beim Sandabbau einen Schädel fand. Bei der 
Fundbergung wurden etwa 30 Gräber frei
gelegt, die aber nur ein kleiner Teil des Grä
berfeldes sein dürften. An der SO-Seite 
scheint es gelungen zu sein, den Rand des 
Gräberfeldes zu finden. Nach NO konnte die 
Grabung wegen des Flurweges und Gehöftes 
nicht fortgesetzt werden. Der Gräberfeldplan 
läßt auf drei Grabreihen schließen. Aufgrund 
des anthropologischen Materials, das infolge 
des morastigen Bodens und der Grabplün
derungen in desolatem Zustand war, kamen 
6 Frauen-, 10 Männer- und fünf Kinderske
lette zum Vorschein. In den übrigen Gräbern 
ruhten Individuen unbestimmbaren Ge
schlechts. Abgesehen von einigen Gräbern 
ohne Beigaben handelt es sich um ein relativ 
reiches Gräberfeld. In den Frauengräbern: 
aus Melonenkernperlen bestehende Halsket
ten, Ohrringe mit Perlenanhängern, bikoni-

308 

sche und rundliche Spinnwirtel. Bei den 
Männern: die Steineinlage durch PreSsen 
imitierende, dann in Bronze gegossene und 
rankenverzierte Gürtelbeschläge, breiten
dige Bögen, dreikantige Pfeilspitzen, Mes
ser, Dolche. In einem geplünderten Männer
grab kam ein aus Goldblech gepreßter, recht
eckiger Zopfspange mit Tannenzweigmuster 
ans Licht. Unter den Bestattungsbräuchen 
verdient das Vorkommen von Sargbeschlägen 
Erwähnung. 

09. 07/4-08/2 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged GY.N.95. 
13. BK 

01. 04-01-0550-01 
02. SACUENI 
03. Szekelyhid-Hor6 tanya 
04. BI RU, 1964 
07. es-o 
08. Frühawarenzeitlicher Grabfund: handge

formtes Gefaß, am Rand mit vier Zapfen. 
09. 06/4 
10. Chidio§an - Nanassy (1968), 517-520, Fig. 

1; B6na (1986), 167, 172. 
11. 04-00-000-00 
13. GM 

01. 04-01-0550-02 
02. SACUENI 
03. Szekelyhid-Veresdomb 
04. BI RU 
05. 1983 
06. Ncinassy, Z. 
07. es-o 
08. Bei der Bodenbearbeitung am Rand der 

Gemeinde wurden zwei spätawarenzeit
liche Reitergräber angeschnitten. In Grab 
1 gestörte Skelettreste und ein durchbro
chen gegossener, rankenverzierter Waf
fengürtel mit Blechphaleren. Im Reiter
grab 2: Steigbügelpaar, Trense, gerades 
Schwert, schwarzes Gefäß. 

09. 08/1-08/2 
10. B6na (1986a), 175; B6na (1989), 88. 
11. 04-00-000-00 
12. Muz. Sacueni/Schulmuseum Szekelyhid 
13. IB 

01. 02-01-0017-01 
02. SADY 
04. TS 
05. 1969-71 
07. es-o 
08. Gräberfeld in der Flur "Horni Kotvice"; 

aus den Gräbern 50 und 184 (Mittelschicht) 
Bronzeschnalle mit wappenfcirmigem Be
schlag, zwei Eisenschnallen, Eisenmesser, 



Nadel, Propellerbeschlag. Aus dem Frau- 10. Cilinska (1973), 527-539, 599-600; Tocik 

engrab 19 Ohrring aus Bronzedraht mit (1982),7-8,15-16; Z6hojnik (1995), Nr. 65, 
dunkelblauem Glasperlenanhänger. Abb. 15. 

09. 08/4--09 11. 03--00--000-00 
10. Maresova (1983), 83, 96, 103; Profantova 12. Al SAW Nitra; Schatzkammer - Burg zu 

(1992), Nr. 37. Bratislava; Vlastivedne muzeum Galanta 
lI. 02-00--000-00 CHeimatkundliches Museum Galanta) 
12. MM Brno 13. JZ 
13. NP 

OI. 03--01-1230--00 
OI. 01-12-1090--01 02. SACA ll. - Duslo I. 
02. SAGUJFALU - Rak6czi ut 30. 03. Vagsellye 
04. NOU 04. SK 
05. 1960 05. 1961- 63 
06. Salamon, A. 07. es-o 
07. es-o 08. Gräberfeld der Mittelschicht und des Ge-
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 16 meinvolkes (171 Gräber, davon 6 Reiter-

freigelegten Gräbern. gräber). 
09. 08 09. 08 
10. RegFüz 1. 14 (1960) 55. 10. Cilinska (1973), 527- 539, 599-600; T0i5ik 
11. 02- 03--112-01 (1982), 7---8, 17-18; Z6hojnik (1995), Nr. 66. 
12. NM Salg6tmjan lI. 03--00--000- 00 
13. KB-SK 12. Vlastivedne muzeum Galanta (Heimat-

01-05-2740--01 
kundliches Museum Galanta); SNM Bra-

OI. tislava 
02. SAJOSZENTPETER - Homokbanya 13. JZ 

(Sandgrube) 
04. BAZU OI. 03--01-1250--00 
05. 1957, 1958, 1963, 1965 02. SACA IV. - Vinohrady 
06. Thoma, A., Kalicz, N., K. Vegh, K. 03. Vagsellye 
07. es-o 04. SK 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld: etwa 80- 05. 1960er Jahre 

100 Gräber dürften vernichtet worden sein, 07. es-o 
12 Gräber wurden freigelegt. Funde: bron- 08. Ganzes Gräberfeld durch Erdarbeiten ver-
zene gegossene Ranken-Gürtelbeschläge nichtet. 
mit Anhänger, Melonenkernperlen, ge- 09. 08 
drechselter beinerner Nadelbehälter, bron- 10. FB Al SAW Nitra, Nr. 10785/84 (A. Tocik) 

zene Ohrgehänge mit Glasperlenanhänger, lI. 99-99-999-99 

Holzeimer mit Bronzeband, graue Dreh- 13. JZ 

scheibenkeramik mit Wellenliniendekor; 
OI. 01-05-2780--01 

Steigebügel mit vertiefter Sohle, Trensen 
02. sAL Y - Vizoldal 

mit S-förmigen Knebelstangen. Als Ge- 04. BAZU 
schenk von R. Korona gelangte 1965 eine 05. 1938, 1966 
Bronzearmringpaar ins Museum. 06. K. Vegh, K. 

09. 08/3--08/4 07. eS-810 
10. Wgh (1964), 15-22; Wgh (1968), 53, Taf. 08. Gegenüber der Mühle von Jaszfalu legte 

III. 13- 14; Lovasz (1992), 83. man erst 6, dann 14 Gräber eines spät-
lI. 02-03--305-19 awarenzeitlichen Gräberfeldes frei und 
12. HOM Miskolc 64.8.1-15, 17-43. stieß auch auf Streufunde: aus Blech aus-
13. EL geschnittene Gürtelbeschläge mit Ranken-

OI. 03--01-1220--00 
ornament, bronzene Ohrgehänge mit Per-

02. SACA I. - VizaIlas lenanhänger, verzierte Spinnwirtel, Bron-

03. Vagsellye zeklapper, aus einem Kindergrab ein Bo-

04. SK genknochen. 
05. 1960, 1963--64 09. 08 
07. es-o 10. Wgh (1968), 53-59, Taf. X- XIII.; Lovasz 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (116 Gräber). (1992), 83. 
09. 07/4--08/2 lI. 02- 03--305-19 
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12. HOM Miskolc 53.1291.1, 53.1309.1-1321.1, 
68.22.1-36. 

13. EL 

01. 07-00-0270-01 
02. SAMATOVCI 
03. Samatovci bei Bizovac 
04. KR 
07. eS-807 
08. Spätawarenzeitliche Streufunde aus der 

Dorfgemarkung: Fragment einer ranken
verzierten Nebenriemenzunge und Gürtel
beschlag. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovacevic - Vinski (1962), 

114, Abb. 1. 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 
13. MT 

01. 04-01-0595--01 
02. S.ÄNANDREI 1 Sanktandreas 
03. Szentandras 
04. TI RV 
05. 1992 
07. es-o 
08. Bei der Grabung in einem neolithischen 

Tell kamen Funde eines spätawarenzeit
lichen Männergrabes zum Vorschein: aus 
Bronze gegossene Greifen-Ranken-Gürtel
garnitur (Hauptriemenzunge und Neben
riemenzungen mit Rankenornament, Grei
fenbeschläge mit Anhänger), Skelett eines 
Schafes, Sargklammern. 

09. 08 
10. Bejan (1995), 80-82, Abb. VIIIA. 
11. 04-00-000-00 
13. EBe 

01. 01- 06-0540-01 
02. S.ÄNDORF AL VA - Serked, Serkedi 

major 
04. eso V 
05. 1929 
07. es-o 
08. Nach einer Fundortinspizierung durch F. 

M6ra erhielt das Museum Szeged aus dem 
Gemarkungsteil Serked stammende, ver
mutlich zu mindestens zwei Gräbern ge
hörende Funde als Geschenk (V-förmig ge
säumte Blechhauptriemenzunge, in Bron
ze gegossener Nebenriemenbeschlag mit 
gepunztem Hintergrund und Blütenblatt
muster). 

09. 07- 08 
10. V6radi (1994), 19- 22. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged N.53.96.1- 2. 
13. BK 
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01. 01-06-0540-02 
02. SANDORF AL VA - Sövenyhaza 
03. Sövenyhaza 
04. eso V 
07. eS-832 
08. Im Gebiet der zum Herrschaftsgut Palla

vicini gehörenden, nach dem Szegeder 
Hochwasser 1879 aber verlegten Gemar
kung Sövenyhaza (heute wahrscheinlich 
Sandorfalva) kamen bei den Erdarbeiten 
zum Dammbau in Szeged Funde verschie
dener Zeitalter ans Licht. Darunter auf ein 
spätawarenzeitliches Gräberfeld hindeu
tende Bronzearmringe, rankenverzierte 
Riemenzungen, handgeformtes, enghalsi
ges Gefäß, gelbe, scheibengedrehte Flasche 
und kleiner Topf bzw. grauer Topf. 

09. 08 
10. Pulszky (1882), Taf. II. 14. (DievonPulszky 

(1882), Taf. S. 151 publizierten "Altertü
mer aus Sövenyhaza" sind in Wirklichkeit 
Funde von Szeged-Öthalom); Reizner 
(1899), 183; V6radi (1994), 21. 

11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 8, 29, 32, 33, 36/1884. 
13. BK 

01. 04-01-0590- 01 
02. s.ÄNNICOLAV MARE 1 Gross-St. Ni

colaus 
03. N agyszentmikl6s-N ak6 K sz616kertje (Wein-

garten) 
04. TI RV 
05. 3. Juli 1799 
06. Necza, v. (Finder) 
07. eS-701 
08. Der größte Goldhort im frühmittelalterli

chen Karpatenbecken: Verschiedene der 
beim Gräbenziehen entdeckten Gegen
stände dürften verloren gegangen sein 
(Ohrringe, Kreuz), 23 Gefäße gelangten in 
die Wiener Schatzkammer. Das Gesamt
gewicht des Fundes beträgt annähernd 10 
kg (9926 g), die Feinheit des Goldes durch
schnittlich 19,5- 22 Karat. Einzelstücke des 
Hortfundes; drei Krüge (1, 2, 7), drei "Stier
kopf'-Schalen (13-14, 18), zwei Schalen 
mit Schnalle (20-21), bauchiges Schälchen 
(19); 14 Gefäße mit Runeninschrift:je zwei 
Krüge (3-4, 5-6), elliptische Schale mit 
Handhabe (8), zwei Schalen mit Schnalle 
(9- 10), zwei kegelstumpfförmige Becher 
(11-12), zwei Griffschalen (15- 16), Trink
horn (17), zwei Pokale (22-23). An zwei 
Gefäßen sind Inschriften mit griechischen 
Buchstaben zu sehen (9- 10), an einer Scha
le (21) befmdet sich eine türkische Inschrift 
mit griechischen Buchstaben. Die Datie-



rung und Herkunft des Hortes, die Inter
pretierung der Inschriften, die Person des 
letzten Besitzers und die Umstände des 
Verbergens sind zwar bis heute umstritten, 
seine spätawarenzeitliche Herkunft er
scheint jedoch heute fast gesichert. 

09. 07/3-08 
10. Ausgewählte Literatur: Jerney (1847); Ham

pel (1884), (1885), (1885-1886), (1905), II. 
401-423, III. Taf. 288-319; Nagy, G. (1907) 
und (1908); Nemeth (1932), 9-44; Horv6th, 
T. (1935), 104-125; Fettich (1937), 271-274; 
Mcwrodinou (1943); Feher (1950); AlfOldi 
(1951-1954); mit ausfuhrlicher Literatur 
Banner - Jalwhff.; (1954), 445-447; (1961), 
200-201, und (1968), 219; Jakahff.; (1981), 
335-336; Jakahff.; (1999), 414; Csalüiny, D. 
(1956), 169, und (1959), (1968a); Erdelyi -
Pataky (1968) und (1971); Nemeth (1971); 
Wkony (1972) und (1973); Noll (1974), 72-
78;L6szl6-R6cz (1977ab);Kürti (1983), 215-
216, Anm. 335; Horedt (1983); B6na (1984), 
344-346, 1599-1600; Balint (1989), 187-
192; Balint (1994),478-479; Balint (1995); 
Göbl- R6na-Tas (1995); Balint (2000). 

11. 05-00-000-00 
12. Kl.\1 Wien Inv. VII B 2-11,14,28-37,39-40. 
13. JSz 

01. 04-01-0600-01 
02. SANPETRU GERMAN / Sänpetru 

Mare 
03. Nemetszentpeter, Deutsch-St.Peter 
04. AR RU, 1958 
07. CS-O 
08. Reiches frühawarenzeitliches Reiter-Waf

fengrab. Partielle Pferdebestattung. Fun
de: Steigbügelpaar, Trense, Solidus des He
raclius und Heraclius Constantinus, ein
schneidiges Langschwert, Speerspitze, 
Pfeilspitze, Helm, gepreßte Silberriemen
zunge. 

09. 07/1 
10. Dörner (1960); Horedt (1968),117, Nr. I/19; 

Erdelyi (1982), Taf. 93-94; Kürti (1983), 
188,Anm. 245; Marghitan (1985), 126-127; 
B6na (1986),165-168; B6na (1989), 87; Ga
ram (1992), 144; Somogyi (1997), 77, Nr. 
65. 

11. 04-00-000-00 
12. Muz. Arad 
13. GM 

01. 04-01-0600-02 
02. SÄNPETRU GERMAN / Sänpetru 

Mare 
03. Nemetszentpeter-G6liat, Borsos E. földje 
04. AR RU, 1960 
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07. CS-O 
08. Langösiges Steigbügelpaar, Fohlentrense, 

panzerbrechende Speerspitze aus einem 
Scheiterhaufenfund. 

09. 06/4-07/1 
10. Dörner (1970), 456; B6na (1986), 165; B6na 

(1989), 86; Nemethi - Klima (1992), 219, 
Nr.120. 

11. 04-00-000-00 
12. Muz. Arad 
13. GM 

01. 05-01-0000-60 
02. SARASDORF 
04. Ö 
05. vor 1994 
07. CS-O 
08. Begehung. Im Bereich einer Fundstelle der 

römischen Kaiserzeit wurde ein wappen
förmiger spätawarenzeitlicher Nebenrie
menbeschlag als Streufund aufgelesen. 

09. 08 
10. Winter (1997), 121, Nr. (13), Taf. 19. 13, 

191, Nr. 36. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 01-07-0780--01 
02. SAABOGAAD - Homokbanya (Sand-

grube) 
04. FE U 
05. 1956 
06. Petöcz, L. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Säbel. 
09. 07/4-08 
10. Fitz (1957), 8; B6na (1971), 274 (54). 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 56.127.l. 
13. GyF 

01. 01-04-0670--01 
02. S~KAD - Gyepespart 
04. BE U 
05. 1963 
07. CS-O 
08. Kleiner dunkelgraubrauner, handgeform

ter awarenzeitlicher Topf aus grobkörni
gem Ton. Rand ungerade und ausladend, 
Hals leicht eingezogen. 

11. 02-04-104-02 
12. EFM Gyula 67.4.l. 
13. PM 

01. 01-04-0670--02 
02. SARKAD videke (Gegend von Sar

kad) 
04. BE U 
07. CS-O 



08. Sporadische Grabfunde: eiserner Feuer
schläger, Fragmente eines Eisenmessers, 
Stücke von Eisensteigbügeln. Gingen 
wahrscheinlich verloren. Nur die Steigbü
gel sind im Inventarbuch als awarenzeitlich 
registriert. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 109.1899.362-369. 
13. PM 

01. 01-07-0830-01 
02. SAROSD - Km-tali domb, Diszn6lege-

lö (Schweineweide) 
04. FE U 
05. 1934, 1989-92 
06. Marosi, A, Fülöp, Gy., Hathazi, G. 
07. CS-O 
08. 1934 legte A Marosi am NO-Rand von Sa

rosd, am O-Hang eines Hügels, Gräber der 
ungarischen Landnahmezeit frei. Die 
Fundbergung wurde ab 1989 fortgesetzt, 
da die Bestattungen infolge der Vertiefung 
des Feldweges in die Nähe der Oberfläche 
gerieten. Den aufgedeckten spätawa
renzeitlichen Gräbern zufolge läßt sich kein 
direkter Zusammenhang zwischen den bei
den Gräberfeldern herstellen. 

09. 08-09 
10. Marosi (1934), 96; RegFüz I. 43 (1991) 37; 

RegFüz I. 44 (1992) 50; 45 (1993) 68; 46 
(1994) 75. 

11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 
13. GyF 

01. 01-07-0830-02 
02. SAROSD - TSz istaIJ.6 (LPG-Stall) 
04. FE U 
05. 1959 
06. Rosner, Gy. 
07. CS-O 
08. Das beim Fundamentieren des Stalls zum 

Vorschein gelangte Grab wurde unter
sucht, zwei weitere freigelegt. Orientierung 
W-O. Tongefäße, Spinnwirtel, Ei als Bei
gaben. Aus früheren Gräbern stammen als 
Streufunde ein gegossener Bronzebeschlag 
mit Rankenornament sowie ein Bronze
blechbeschlag mit graviert-gepunztem 
Bandflechtmuster. 

09. 07/4-08 
10. Fitz (1963),102-104; B6na (1971), 274 (54). 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 59.14.1-18.5. 
13. GyF 

01. 04-01-0545--01 
02. SARMIZEGETUSA 
03. Grädi§te, Varhely 
04. HU RU 
05. 1882 
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07. CS-1041 
08. Zwischen den Ruinen von Sarmizegetusa 

geborgene Streufunde: Bronzefibel, hand
geformte spätawarenzeitliche Gefäße mit 
Wellenlinienverzierung. 

10. Teglas (1897), 288 und Abb.; Rampel 
(1905), II. 698-699; Horedt (1956),397; Ro
redt (1958a), 102-103; Roredt (1958b), 93; 
Papa (1988), 46, fig. 6 (Fibel), 47,Abb. 56-57 
(Gefäße). 

11. 04-00-000-00 
12. Muz. Sarmizegetusa/Varhely (Gefäß), Muz. 

Deva/Deva/Diemrich (Gefäß). 
13. EBe 

01. 01-08-1440-01 
02. SARROD - Kacsa-dül6 
04. GYMS U 
05. 1956 
06. Novaki, Gy. 
07. CS-O 
08. Drei NNW-SSO orientierte spätawa

renzeitliche Gräber. Funde: Gefäß, Eisen
messer, Feuerstein, Tonbecher, Bronzelok
kenringmit doppeltem S-Ende, Fingerring, 
gelbe Perle. 

09. 08 
10. RegFüz I. 9 (1958) 34-35; ArchErt 85 (1958) 

89; Tomka (1975), 29. 
11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 59.2.1-8; 65.28.1. 
13. AB 

01. 07-00-0280-01 
02. SARVAS - Vlastelinski brijeg (Kucka) 
03. Szarvas 
04. KR 
05. 1942-43, 1981 
06. Schmidt, R.R., Bulat, M. 
07. CS-O 
08. Im Zuge der Freilegung einer prähistori

schen Siedlung kamen ein handgeformtes 
frühawarenzeitliches Gefäß sowie em 
handscheibengedrehter spätawarenzeit
licher Topf zutage. 1981 fand an dem fund
ort eine Geländebegehung statt, bei der 
man an der Oberfläche auch menschliche 
Gebeine fand. Es ist jedoch nicht sicher, 
ob diese zu dem vermuteten awarischen 
Gräberfeld gehören. 

09. 07-08 
10. Vinski (1954a), 74; Dimitrijeuic-Kouaeeuic 

- Vinski (1962), 115; Bulat (1981), 182. 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 7940. 
13. MT 

01. 01-17-0850-03 
02. SARSZENTLORINC - UZD 
04. TO U 
05. 1958 



06. Meszaros, Gy. (gesammelt) 
07. es-o 
08. Grüne und weiße Glasperlen. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 66.190.l. 
13. AT 

01. 01-17-0850-04 
02. SARSZENTLORINC - Uzd 
04. TO U 
07. es-o 
08. Frühawarenzeitliche Gefaße, auch Stücke 

mit eingestempelter Verzierung. 
09. 07/1 
10. B6na (1956), 202, Anm. 75, Taf. LIV. 7. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard N. 7,934.2-5, 70.57.1. 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0850-01 
02. SA.RsZENTLORINC - Uzd, Kisgyönki 

völgy 
04. TO U 
05. 1958-59 
06. Meszaros, Gy. 
07. es-o 
08. In einer hallstattzeitlichen Kulturschicht 

angelegte Gräber eines spätawarenzeit
lichen Gräberfeldes. Darunter in einem 
Reitergrab eine große Phalere mit Gold
einlage. Weitere Funde: kleiner Tontopf, 
Knopf, glatter Bronzeohrring. Ein Großteil 
der Gräber war geplündert. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 11 (1959) 48; 13 (1960) 69. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0850-02 
02. SARSZENTLORINC - Uzd, T6th F. es 

Gy. kertje (Garten) 
03. Uzd 
04. TO U 
05. 1961 
07. es-o 
08. Gelbes Gefaß mit Wellenlinienverzierung. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 66.60.l. 
13. AT 

01. 01-18-1810-01 
02. sARvAR - Vegh-malom 
04. VA U 
05. 1900, 1983-90 
06. Graf Kornis, E., Gabler, D. 
07. es-o 
08. Ärmlich ausgestattetes karolingerzeitli

ches Gräberfeld, 57 freigelegte Gräber. 
Funde: Ohrringe mit nach unten verbrei
terten Spiralanhängern und mit drei glat-
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ten Blechperlen, Eisenmesser, Wetzsteine, 
Schnallen, Keramik. 

09. 09 
10. Vasvarmegye 33/68 (1900.08.26.) 5; Gabler 

(1985-1988); RegFüz 1. 46 (1994) 45-46, 
57;47 (1996)41-42, 55;Sz6ke, B.M. (1992). 

11. 02-03-118-01 
12. SM Szombathely 
13. GK 

01. 05-04-0000-46 
02. SAUERBRUNN - Friedhof 
03. Savanyuküt 
04. Ö 
05. ab 1900er Jahre 
07. eS-809 
08. Spätestens seit Beginn unseres Jahrhun

derts wurden beim Anlegen neuer Grab
gruben im Bereich des Friedhofs von Sau
erbrunn und dessen Umgebung immer 
wieder awarenzeitliche Gräber angeschnit
ten und zerstört. Weitere Gräber wurden 
im Bereich des Hauses Eisenstädterstraße 
50 angeschnitten. Die bislang bekannt ge
wordenen Gräber sind Teile eines wohl 
recht großen Gräberfeldes. Die erhaltenen 
Funde - darunter auch Teile von Gürtel
garnituren, Gefaße und dreiflügelige Pfeil
spitzen - gehören zur Gänze der Spät
awarenzeit an. 

09. 08 
10. FÖ II (1936) 133-134; Willvonseder (1937) , 

236; Ohrenberger (1958), 15; D. Kimmel, 
Das awarische Gräberfeld von Pöttsching 
- Bad Sauerbrunn (Proseminararbeit am 
Institut fur Ur- und Frühgeschichte der 
Universität Wien, Wien o. J.); Z6hojnik 
(1995), Nr. 61; Winter (1997),208-209, Nr. 
103. 

11. 05-00-000-00 
12. BLM Eisenstadt; Mus. Sopron 
13. PS-HW 

01. 02-02-0012-01 
02. sAzA VA NAD sAzA VOU 
03. Dojetnce 
04. TS 
05. 1967 
07. es-o 
08. Slawischer Burgwall aus dem 8.-9. Jh. in 

der Flur "N a saneich' '. Streufund: ein Pro
pellerbeschlag. 

09. 08 
10. Bubenik (1968) , 516-518; Profantova 

(1992), Nr. 17. 
11. 02-00-000-00 
12. Nationalmuseum Prag, ohne Inv.Nr. 
13. NP 



01. 05-04-0000-47 
02. ~CHATI'ENDORF - Hadspitzwald Ol. 05-01-0000-62 
04. 0 02. ~CHW ADORF - Feldgasse 
07. CS-O 04. 0 
08. Grabfund? Angeblich Nachbestattung in 05. 1972 

hallstattzeitlichem Hügelgrab. 06. Adler, H. 
10. Daim, (1987), 189, Nr. 77; Winter (1997), 07. CS-O 

209, Nr. 104. 08. Auf einem nach SO zur Fischa abfallenden 
1l. 05-00-000-00 Hang wurde bei Bauarbeiten das Fragment 
12. BLM Eisenstadt? eines verzierten Topfes als Streufund auf-
13. PS-HW gelesen, das vermutlich in die Awarenzeit 

01. 05-01-0000-61 
(7). datiert werden kann. 

10. FO 21, 1982 (1983) 306, Abb. 1095; Winter 
02. SCHÖNKIRCHEN - Breitenbaur- (1997), 191, Nr. 38. 

Ried 11. 99-99- 999-99 
04. Ö 12. A. Eder, Schwadorf 
05. 1979, 1993-94 13. PS-HW 
06. Egger, U, Mayer, Ch., ReicheI, M., Farka, 

Ch. Ol. 05-01-0000-63 
07. Cs-o 02. SCHWECHAT - Wienerstraße 
08. Am 4. April 1979 schnitt man bei Bagger- 04. Ö 

arbeiten für eine neue Erdgasleitung ein 05. 1927 oder 1928, 1974 
awarenzeitliches Gräberfeld an. Bei der an- 06. Harl, O. 
schließenden Bergung wurden alle ange- 07. CS-812 
schnittenen Gräber untersucht. Drei Grä- 08. Im September 1928 (nach J. Ableidinger 

ber ließen sich aus technischen Gründen im Jahre 1927) stießen Arbeiter beim Bau 

nicht gänzlich freilegen, insgesamt konn- einer Wasserleitung "in den Künetten auf 

ten 12 Gräber eines spätawarenzeitlichen der Wienerstraße" auf zwei Skelette (an-

Friedhofs dokumentiert werden. An Fun- geblich von Frauen), die zerstört wurden. 

den ist eine Gürtelgarnitur aus Grab 3 mit Anläßlich einer Untersuchung gelang es 

Kreislappenverzierung hervorzuheben. am 11. September, ein ungestörtes Män-

Weitere Rettungsgrabungen bei Anlage ei- nergrab mit Beigaben - darunter eine Gür-

ner Pipeline 1993 und 1994, mehr als 100 telgarnitur mit Greifenbeschlägen und eine 

weitere Gräber. Axt, die in die Spätawarenzeit datiert wer-
09. 08 den können - zu bergen. Offenbar an der-
10. Heiling-Schmoll (1986); Justoua (1990), selben Fundstelle, vor dem Haus Wiener-

Nr. 227A; FÖ 32, 1993 (1994) 777. f.; FÖ straße Nr. 52, wurden im Zuge der Bau-
33, 1994 (1995) 429, Abb. 2U, 617; Winter arbeiten zur Unterführung der Wiener-
(1997), 191, Nr. 37. straße unter die Donaulände- bzw. Preß-

1l. 05-00-000-00 burgerbahn im Jahre 1974 von Arbeitern 
12. Mus. Stillfried, BDA Skeletteile und ein Topf geborgen. Die 
13. PS-HW Fundstelle liegt nahe dem römerzeitlichen 

05-04-0000-48 
Kastell Ala Nova. 

Ol. 09. 08 
02. SCHÜrZEN AM GEBffiGE - Wulka-

10. Ableidinger (1929), 37, Abb; Mitscha-Mär-
äcker heim (1941), 38--39, Taf. 24. 1-12; FÖ 13, 

04. Ö 
05. 1988 1974 (1975) 139-140, Abb. 301; Daim 

07. CS-O (1976), 122-123; Justoua (1990), Nr. 230; 

08. Begehung. Eine Hauptriemenzunge mit Zabojnik (1995), Nr. 62; Winter (1997), 

profilierten Kreislappenranken und ein 191- 192, Nr. 39. 

Scharnierbeschlag mit Kreislappenranke 11. 05-00- 000-00 

aus der Spätawarenzeit als Streufunde. 12. NÖL, Inv.Nr. 7013-7018, 7021 u. ohne 

09. 08 Inv.Nr.; HM Wien, ohne Inv.Nr. 

10. Winter (1997), 168--170, Nr. (44), Taf. 49. 13. PS-HW 

44, 209, Nr. 105a. 
01. 04-01- 0560-01 11. 99-99-999-99 

12. Privatbesitz 02. SEBE~-ALBA / Mühlbach 
13. PS-HW 03. Szaszsebes 

04. AL RU 
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08. Frühawarenzeitliche Grabfunde: Eisen- 04. JU 
streitaxt, unversehrte Keramik. 05. 1986-88 

09. 06/4-07/1 06. Trifunovic, S. 
10. Horedt (1956), 397; Horedt (1958a), 103, 07. es-o 

Fig. 17. 8; B6na (1986), 168, 172; B6na 08. Östlich des Dorfes wurden bei Geländebe-

(1989),88. gehungen Gefäßscherben aufgelesen. Laut 
11. 04-00-000-00 Bearbeiter des Material stammen sie aus 
12. Muz. Sebe§/SzaszsebesIMühlbach dem 5.-7. Jahrhundert. Das abgebildete 
13. GM Fragment mit gerader Linienbandverzie-

01. 04-01-0650-01 rung ist jedoch eher ins 7.-9. Jahrhundert 

02. ~EICA MIC.Ä. / Kleinschelken zu datieren. 
03. Kisselyk 09. 07-09 
04. SI RU 10. Trifunovic (1989-1990), 100, Taf. 10. 8. 
07. eS-491 11. 06-00-000-00 
08. Frühawarenzeitlicher Grabfund: schei- 13. MT 

bengdrehte, graubraune Keramik. 
01. 03-01-1090-00 09. 07 

10. Reinecke (1928), 87; Horedt (1941), 121- 02. SENEC - Strkovisko 

126, Taf. 21.9; Horedt (1951), 203; B6na 03. Szenc 
04. SK 

(1986a), 171. 
05. 1963 

11. 04-00-000-00 
07. es-o 

12. Muz. Brukenthal, Sibiu/NagyszebenlHer-
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (17 arm aus-

mannstadt gestattete Gräber). 
13. GM 

09. 08/1-08/2 
01. 06-10-0810-01 10. Tocfk (1978b), 181; Tocfk (1992), 12-23; 
02. SELENCA - Ortsinneres Z6hojnfk (1995), Nr. 63. 
03. Bacsujfalu -Belterület 11. 03-00-000- 00 
04. JU 12. AI SAW Nitra 
05. 1943 13. JZ 
06. Fettich, N., Kalmar, J., esallany, D. 
07. eS-60 01. 06-10-0830-01 
08. In einem Kupferkessel kamen zahlreiche, 02. SENTA - Makos(pusta) 

mehr oder weniger verbrannte frühawa- 03. Zenta-Makos(puszta)-part 
renzeitliche Gegenstände zutage. Die Ro- 04. JU 
setten und quastenverzierten Silberbe- 05. 1903 

07. eS-1083 schläge gehörten zu zwei Pferdegeschirren. 
08. Streufunde ohne nähere Angaben: Erwäh-

Daneben fanden sich Steigbügel und Tren- nung finden ein Menschen- und ein Pfer-
sen sowie das zusammengeschmolzene Teil deskelett sowie Gefäßbeigaben. Der Fund-
eines Silbergefäßes, Waffen (Schuppenpan- ort ist nicht identifiziert. Der Katalog von 
zerlamellen, Helmvisier, Streitaxt, Lanzen- 1962 bindet vorbehaltlich eine aus Bronze 
spitze) und ein Messerscheidenbesatz. Den gegossene Hauptriemenzunge mit Wein-
Fundort konnte man genau ermitteln: Der traubenmuster an den Fundort. 
Kessel wurde im Westteil des Ortsinneren 09. 0,8/3-08/4 
bei Kanalisationsarbeiten gefunden. Es 10. Erdujhelyi (1903), 106; Dimitrijevic - Ko-
dürfte sich nicht um einen Grab-, sondern vaeevic - Vinski (1962), 58, Taf. XXX. 1; 
einen Scheiterhaufenfund gehandelt ha- Szekeres (1971), 84; Nagy, S. (1971), 190. 
ben. 11. 06-00-000-00 

09. 07/4 12. GM SomborlZombor; Mus. Senta/Zenta 
10. Csallciny, D. (1953); Vinski (1958), 13, Taf. 13. PR 

V-VI.; Garam (1982), 86, Abb. 11. (der Kes-
sel). 01. 06-10-0830-02 

11. 01-01- 101-01 02. SENTA - ul. 13. jula 
12. MNM Budapest 8/1943.1-36. 03. Zenta-JUlius 13. u. 
13. MT-GF 04. JU 

05. 1985 

01. 06-10-0820-01 06. Kulcsar, V. 

02. SELEUS - FO 18 07. es-o 

03. Kevisz6l6s 08. Im NO-Teil der Siedlung, etwa 300 m vom 
alten Theißufer entfernt, wurde ein N-S 
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ausgerichtetes spätawarenzeitliches Män
nergrab freigelegt. Beigaben: aus Bronze 
gegossene, rankenverzierte Gürtelbeschlä
ge, Eisenmesser, Eisenschnalle, grobkörni
ges Tongefäß. 

09. 08 
10. Unpubliziert. 
11. 06-00-000-00 
12. Mus. Senta/Zenta 
13. PR 

01. 06-10-0830-03 
02. SENTA - Veliko brdo 
03. Zenta-Nagyhegy 
04. JU 
05. vor 1914 
07. eS-1082 
08. Vor dem I. Weltkrieg gelangten von hier 

aus Bronze gegossene, vergoldete Beschlä
ge mit durchbronener Rankenverzierung 
in die Sammlung des Gymnasiums Senta. 
Der Fundort ist nicht zu identifizieren. 

09. 08 
10. Szekeres (1971), 84; Mrkobrad, D. (1980), 

146. 
11. 06-00-000- 00 
12. Mus. Senta/Zenta 
13. PR 

01. 03-01- 1100-00 
02. SERED I. - Slepacia farma 
03. Szered 
04. SK 
05. 1954 
07. es-o 
08. Eine ungewisse Zahl an Skelettgräbern ge-

stört, auch die Reitergräber. 
09. 07-08 
10. FB AI SAW Nitra, Nr. 360/54 (J. Barla) 
11. 03-00-000-00 
13. JZ 

01. 01-07-0870-03 
02. SEREGELYES 
04. FE U 
07. eS-815 
08. Ein kleiner gelber Henkeltopf ist der ein

zige Fund, der aus einem (oder mehreren) 
beim Eisenbahnbau entdeckten Grab (Grä
bern) in Museum gelangte. 

09. 08 
10. Marosi - Fettich (1936), 41, Abb. 17; B6na 

(1971), 274 (54), Abb. 28. 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 2304. 
13. GyF 

01. 01-07- 0870-01 
02. SEREGELYES - Tanintezet (Inter

natsschule) 
04. FE U 
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05. 1962, 1966 
06. Banki, Zs. 
07. es-o 
08. Bei Erdarbeiten im Schulgelände kamen 

spätawarenzeitliche Funde ans Licht: in 
Bronze gegossener Gürtelbeschlag mit 
Greifenmotiv, Eisenmesser, Steigbügel, 
Bronzezierstück, Tongefäße. 

09. 08 
10. Banki (1965), 178; Banki (1967), 182; B6na 

(1971), 274 (54). 
11. 02- 03-107- 25 
12. IKM Szekesfehervar 62.73.1-3, 66.45.1-4. 
13. GyF 

01. 01-07-0870-02 
02. SEREGEL YES - Vas6.t u. 56. 
04. FE U 
07. es-o 
08. Beim Ausheben eines Kellers entdeckter 

spätawarenzeitlicher Grabfund: kleiner 
handgeformter Topf. 

09. 07/4-08 
10. Fülöp (1984), 258, Abb. 8. 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 83.1.1. 
13. GyF 

01. 06-10-0840-01 
02. sm 
04. JU 
07. es-o 
08. Streufund: auf handbetriebener Scheibe 

gefertigter, ovaler, dunkelgrauer Topf mit 
Wellenlinienverzierung. 

09. 07-08 
10. Trbuhouic (1982), 71, Taf. VII. 2. 
11. 06-00-000-00 
12. MS Sremska Mitrovica 
13. MT 

01. 05- 04-0000-50 
02. ~IEGENDORF - Schuschenwald 
04. 0 
05. 1984 
06. Kaus, M. 
07. es-o 
08. Streufund: Anhänger eines Scharnierbe

schlages aus der Spätawarenzeit. 
09. 08 
10. FÖ 23, 1984 (1986) 247; Winter (1997), 209, 

Nr.106. 
11. 05- 00-000-00 
12. BLM Eisenstadt 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-64 
02. SIEGHARTSKIRCHEN - Mühlstet-

~~n / Anzgraben 
04. 0 
05. 1905 



07. CS-816 
08. Im Jahre 1905 wurde anläßlich der Abgra

bung eines Hügels ein frühmittelalterliches 
Gräberfeld angeschnitten und Funde aus 
18 Körpergräbern ohne genauere Beobach
tungen geborgen. Mit Ausnahme eines 
Ohrrings vom sog. "Nitraer Typus" zeigen 
die Funde des Gräberfeldes eine typisch 
spätawarenzeitliche Prägung. Die einzel
nen Grabinventare sind nicht mehr rekon
struierbar. Die Belegung des Gräberfeldes 
läßt sich etwa von der Mitte bzw. der frühen 
zweiten Hälfte des 8. Jh. bis in die 20er 
Jahre des 9. Jh. festlegen. 

09. 08/2-09/1 
10. Szameit (1992), Winter (1997), 192 Nr. 40. 
11. 05-00-000-00 ' 
12. NhMW/PA, Inv.Nr. 61.189-228. 
13. PS-HW 

01. 05-02-0000-10 
02. SIERNINGHOFEN 
04. Ö 
05. 1953 
07. CS-O 
08. Durch Schotterabbau im Bereich der 

Schottergrube Wintermayer wurde in den 
Jahren nach dem 11. Weltkrieg ein früh
mittelalterliches slawisches Gräberfeld zer
stört. Eine Bergungsaktion (1952-53 und 
1977-78) erbrachte noch eine Reihe von 
Gräbern mit bescheidenen Beigaben. Auf
fallend waren hingegen die Funde aus dem 
1953 geborgenen Grab 6, das eine männ
liche Bestattung mit frühkarolingischer 
Spatha und zwei punzierte spätawarische 
Armreife enthielt. 

09. 08 
10. Touornik (1978). 
11. 05-00-000-00 
12. OÖLM Linz 
13. ESz 

01. 03-02-1120-00 
02. SIKENICKA - Intravillan 
03. Kisgyarmat 
04. SK 
05. 1967, 1982 
07. CS-O 
08. Streufunde: 7 Gräber. 
09. 07/3-07/4 
10. Liszka (1983), 37--45. FB AI SAW Nitra 

Nr. 3952/67 (J. Pauuk). ' 
11. 03-00-000-00 
12. Vlastivedne muzeum Nove Zfunky (Hei

matkundliches Museum Nove Zfunky) , 
Inv.Nr. A-397--417 

13. JZ 
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01. 01-17-0860-01 
02. SIMONTORNYA - Hatar-dUlc5 
04. TO U 
05. 1882, 1930 
07. CS-818 
08. In einem die Komitatsgrenze markieren

den Graben NW von Simontornya kamen 
1930 zwei Paar langösige Steigbügel, eine 
Speerspitze, dreipaß- und halbkugelfcirmi
ge bronzene Pferdegeschirrbeschläge, Bron
zerosetten, spitz gewölbt endende Pseudorie
menzungen und ein Silberarmring mit brei
ter werdenden Enden zum Vorschein. Auch 
früher schon waren aus Simontornya Funde 
ins MNM gelangt; 1882 hatte die Eisenbahn
gesellschaft Budapest-Pecs dem Museum 
u.a. einen Silberarmring mit verbreiterten 
Enden geschenkt. Es wäre denkbar, daß die 
Gegenstände von ein und demselben fund
ort stammen. 

09. 07 
10. Wosinsky (1896), Ir, 1010; Kiss, 1. (1938), 

7; Kourig (1955a), 37; Kourig (1955b), 173; 
Csall6ny D. (1963), 34. 

11. 02-03-117-01 
12. MNM Budapest 21/1882.1 (Armring); 

WMM ,Szekszard N. 17,1933. 
13. IB-JGO 

01. 06-20-0200-01 
02. SINOSEVIC - Macva-Pocerina 
04. JU 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitlicher Streufund aus der 

Gemarkung des Dorfes: handgeformtes, 
rötlichbraunes Gefaß. 

09. 07 
10. Trbuhouic (1982), 68, PI. VII. l. 
11. 06-00-000-00 
12. Mus. Sabac 
13. MT 

01. 01-17-0870-01 
02. SIOAGARn - Adacs-dillc5 
04. TO U 
07. CS-819 
08. Langösiges Steigbügelpaar mit verbrann

ter Oberfläche. Scheiterhaufenfund. 
09. 06/3-06/4 
10. Kourig (1955a), 37; Kourig (1955b), 173; 

Csall6ny D. (1963), 34; Nemethi - Klima 
(1992), 220. 

11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0870-02 
02. SIOAGARD - Agostonpuszta, Mc5zsi

dillc5 
04. TO U 



05. um 1900, 1967, 1978 
06. Rosner, Gy., Gruil, A, Szab6, G. 
07. CS-O 
08. Beim Sandfördern stieß man auf awarische 

Gräber. Ein großer Teil des Gräberfeldes 
war schon um 1900 beim Tiefpflügen ver
nichtet worden. Eine Rettungsgrabung leg
te 1967 zwei spätawarenzeitliche Gräber 
frei. 1978 wurden beim Bau einer Straße 
im Gelände der LPG Si6 Gyöngye wieder
um Gräber gestört. 10-15 Gräber dürften 
zerstört worden sein, freigelegt wurden 8 
awarenzeitliche und ein spätrömisches 
Grab. Diese Bestattungen stehen vermut
lich mit den früheren Gräbern in Zusam
menhang. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 21 (1968) 45; 32 (1979) 72-73. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0870-03 
02. SIOAGARD - Mocfacsarda 
03. Szekszard-Mocfacsarda 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Funde aus einem reichen frühawarenzeit

lichen Frauengrab: aus Bronzedrahtfaden 
gefertigte Halskette, daran 2 rhombische 
und 3 scheibenförmige Anhänger mit ge
punztem Rand (sog. slawischer Typ), zu ei
nem Toilettenbesteck gehörender Bronze
löffel mit gedrehtem Schaft, Armringpaar 
aus massiver Bronze mit leicht verbeiterten 
Enden, Fragment eines Silberohrgehänges 
mit großen Kugelanhänger, 9 Perlen, dar
unter Zwillings- und Augenperlen. 

09. 07 
10. Unpubliziert, erwähnt bei Sos (1958a), 118; 

Bona (1984), 15. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard, noch nicht identifiziert, 

Foto: Bona (1959). 
13. IB 

01. 01-14-1810-01 
02. SIOFOK - Balatonkiliti 
03. Si6fok-Kiliti M7/65-lelöhely 
04. SO U 
05. 1983-85 
06. Költö, L. 
07. CS-O 
08. Beim Bau einer Überfuhrung an der Kreu

zung der Straßen M7 und 65 wurde ein 
awarenzeitliches Gäberfeld angeschnitten. 
Die Rettungsgrabung legte 43 Gräber und 
1 Pferdebestattung frei, insgesamt dürfte 
das Gräberfeld 100-150 Gräberumfaßtha-
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ben. Die Funde der früheren Periode ver
treten Reste eines Gürtels mit gepreßten 
Rosettenverzierungen, in den späteren 
Gräbern kamen Garnituren mit gegosse
nen, durchbrochen gearbeiteten verzinn
ten Beschlägen zum Vorschein, darunter 
eine die Imitation eines stilisierten Tier
kopfes darstellende Hauptriemenzunge. 
Die Orientierung ist einheitlich (WSW
ONO), typische Beigaben das Ei und Ge
flügelknoehen, in mehreren Fällen abge
häutetes Schafsfell. In etwa der Hälfte der 
Gräber fanden sich Gefäße. 

09. 07-08 
10. RegFüz 1. 37 (1984), 74; 38 (1985), 68; 39 

(1986), 26; Költ6 (1993) . 
11. 02-03- 114-01 
12. RRM Kaposvar 91.84.1- 127.1. 
13. LK 

01. 07-00- 0290-01 
02. SIPANSKA LUKA - Gacine 
03. Sipan - otok/ostrvo Sipan kod Dubrovnika 
04. KR 
07. CS-O 
08. Während landwirtschaftlicher Arbeiten 

stieß man auf ein Körpergrab mit Stein
setzung, das als Beigabe einen in Bronze 
gegossenen spätawarenzeitlichen Greifen
gürtelbeschlag enthielt. 

09. 08 
10. Puhijera (1954-1955), 238; Mrkobrad (1980), 

90, Anm. 596 (die Angaben zu den Fund
umständen sind ungenau). 

11. 07-00-000-00 
13. MT 

01. 01-10-0920-01 
02. SmOK - Csörg6, s6derbanya (Kies-

grube) 
04. HE U 
05. 1968 
06. Nagy, A. 
07. CS-O 
08. 6 freigelegte Gräber eines spätawarenzeit

lichen Gräberfeldes. Funde: Ohrgehänge, 
Eisenmesser, Spinnwirtel, Gefäße mit Wel
lenliniendekor, Tierknoehen. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 22 (1969) 45-46. 
11. 02-03-110-01 
12. DTh1 Eger 
13. LF-JJSz 

01. 07-00-0300-01 
02. SISAK 
03. Siscia, Sziszek, Sissek - Kupa-Fluß 
04. KR 
05. 1901- 12 
07. CS-952 



08. Unter den Streufunden, die vom Gebiet der 
römischen Stadt ins Museum gelangten, ei
nige awarenzeitliche Gegenstände: Bron
zeschnalle mit glattem Beschlag und ovaler 
Zwinge, schildfcirmig gegossener Schnal
len- oder Gürtelbeschlag, Bronzenebenrie
menzunge mit Glaseinlage, zwei bronzene 
Prägestöcke zur Herstellung von Pferde
geschirrbeschlägen mit Quastenende. Viel
leicht läßt sich auch ein Beschlag mit Lö
wendarstellung hierzu attributieren, wenn
gleich er von Z. Vinski, und in Anlehnung 
an ihn auch von K. Simoni, dem Kreis der 
Spätantike zugeordnet wurde. Im Kupa
Fluß kam ein handgeformtes frühawa
renzeitliches Gefaß zum Vorschein. 

09. 07-08 
10. Vinski (1954a), 74; Vinski (1958), 27, Taf. 

XVII. 1-4; Mrkobrad (1980), 84, Anm. 530, 
90, Anm. 585; Simoni (1989), 117. 

11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 1922, 1933, 1937, 3398; 

5832 (Gefaß). 
13. MT 

01. 03-01-1140-00 
02. SKALICA I. - Kopecnica, Haj 
03. Szakolca, Skalitz 
04. SK 
05. 1943-44 
07. CS-O 
08. In slawischen Hügelgräbern gefundener 

Bronzebeschlag und 2 dreiflügelige Pfeil
spitzen. 

09. 09 
10. Budinsky-Kricka (1959), 48-49, 88, 92, 

Abb. 32. 1, Taf. IX. 3, XXIX. 12, XXXIII. 
1-2; Bialekova (1984), 35; Profantova 
(1992), 699, Taf. 46. 9. 

11. 03-00-000-00 
12. SNM Martin 
13. JZ 

01. 03-01-1150-00 
02. SKALICA 11. - Planavy-Planavska 

b6.da, Vel'kY rybnik 
03. Szakolca, Skalitz 
04. SK 
05. 1958, 1960 
07. es-o 
08. Aus dem slawischen Siedlungs objekt: klei

ner Bronzebeschlag. 
09. 08/4-09/1 
10. Kraskovskci (1963), 135, 140, Abb. 3. 2; Pro-

fantova (1992), 619, 698, Taf. 46. A3. 
11. 03-00-000-00 
12. SNM Bratislava 
13. JZ 
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01. 03-02-1160-00 
02. SLIAC - Rybare, Horne zeme 
03. Garamhalaszi 
04. SK 
05. 1980, 1986 
07. es-o 
08. Aus slawischen Siedlungsobjekten stam

mende Streufunde: blecherne und gegos
sene Beschläge. 

09. 08-09/2 
10. Macelova (1990), 328-330, Taf. VI. 6, IX. 

12. 
11. 03-00-000-00 
12. Stredoslovenske muzeum Banska Bystrica 

(Mittelslowakisches Museum Banska By
strica) 

13. JZ 

01. 03-02-1170-00 
02. SLOVENSKE DARMOTY - Orbanhegy 
03. T6tgyarmat, Szlovakgyarmat 
04. SK 
05. 1893, 1897 
07. eS-50 
08. Einige Gräber des Gemeinvolkes. 
09. 07-08 
10. Wagner (1897), 76-77; Nevizansky (1990). 
11. 03-00-000-00 
13. JZ 

01. 07-00-0310-01 
02. SMRDELJI - vinograd L. Vrankovica 
03. Smrdelji kod Skradina, Skradin-Smrdelje 
04. KR 
05. 1895-96 
06. Ardalic, V. 
07. es-o 
08. Spätawarenzeitlicher Grabfund: bronze

vergoldete durchbrochene Gfutelgarnitur 
(Hauptriemenzunge, scheiben- und schild
fcirmige Beschläge). In einem Weingarten 
neben dem Fundort legte man mehrere 
frühkroatische Gräber aus dem 8.-9. Jahr
hundert frei, in denen sich jedoch keine 
Beigaben awarischer Prägung befanden. 

09. 08 
10. Jelovina (1976), Taf. 80. 1-14; BeloseiJic 

(1980), 65, 97, Taf. 83. 1-12; Juric (1981), 
185. 

11. 07-00-000-00 
13. MT 

01. 01-08-1460-01 
02. SOBOR - Raba-part (Raabufer) 
04. GYMS U 
05. 1875 
06. Mihaldy, 1., Polgar, D. 
07. eS-821 
08. Spätawarenzeitliche Grabfunde: Gürtelbe

schläge, Schmuck, Spinnwirtel, Messer, 
Tongefaße (MNM); bronzevergoldete Gür-



telbeschläge mit Perleihenrahmen, darun
ter eine Gürlelschlaufe mit Astragalos
Glied, bronzevergoldetes Ohrgehänge mit 
blauem Glasperlenanhänger, gegossenes 
Armringpaar mit verbreiterten Enden 
(XJM). 

09. 08-09 
10. ArchErt IX (1875), 252; R6mer (1878), 172; 

Mih6ldy (1876); ArchErt 1-2 (1883), 162; 
A gy6ri bences f6gimnazium 1887-88. evi 
ertesit6je 180; Börzsönyi (1897), 12; Nagy, 
G. (1897),82;Fettich (1943), 7, Taf. VI.I-12; 
Tomka (1975), 29; Tomka (1994), 102. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 179/1875.2, 285/1875.32-

66; 61.23.1; XJM Gy6r 53.279.1-7. 
13. AB 

01. 04-01-0610--01 
02. SOCODOR 
03. Szekudvar 
04. AR RU, 1948 
07. CS-O 
08. Vermutlich zu einem ausgedehnteren spät

awarenzeitlichen Gräberfeld gehörendes 
Reitergrab. Funde: in Bronze gegossene 
Hauptriemenzunge mit durchbrochenem 
Kreismuster, Steigbügel. 

09. 07/4-08/1 
10. Popescu (1956), 80, 81, Fig. 39--40; Horedt 

(1968), 117, Nr. I/20; B6na (1986), 175; 
B6na (1989), 88. 

11. 04-00--000--00 
13. GM 

01. 01-08-1470--01 
02. SOKOROpATKA - Mark6 ut 
04. GYMS U 
07. CS-O 
08. W-O oder O-W orientierte awarenzeitliche 

Gräber: dreikantige Eisenpfeilspitze. 
10. Tomka (1975), 30. 
11. 02-03-508-02 
12. XJM Gy6r 
13. AB 

01. 01-03-0930--01 
02. SOLT 
04. BK U 
05. 1951 
06. Türr, E. 
07. CS-822a 
08. Östlich des Dorfes, an der Straße nach 

Kecskemet, fand man beim Ausheben einer 
Kalkgrube auf dem Gelände des Staatsgu
tes awarenzeitliche Gräber. Beigaben: 3 
Keramiken, 1 Bronzering. 

10. Cumania 12 (1990) 160. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 32/1952.1-4. 
13. EHT 
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01. 01-03-0930-03 
02. SOLT - Meleghegy, Bajusz G. földje 

( Grundstück) 
04. BK U 
05. 1931 
07. CS-822 
08. Awarenzeitliche Grabfunde: Riemenzunge 

aus Bronzeblech, Bronzeschnalle. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 11/1931.1-2. 
13. EHT 

01. 01-03-0930-02 
02. SOLT - Sz616hegy (Weinberg) 
04. BK U 
05. 1983 
06. Horvath, A. 
07. CS-O 
08. Am NO-Abhang der N-NW der Gemeinde 

gelegenen Lößhügelkette kamen während ei
ner Geländebereinigung awarische Gräber 
zum Vorschein. Am Ostrand des Hügels wur
den 119 N-O orientierte Bestattungen frei
gelegt. Die ranghöheren Männergräber wa
ren ausnahmslos geplündert: Fragmente von 
Blechbeschlägen, Eisenmesser, Schnalle, 
Ring, Tongefaße; in den Frauengräbern ge
preßte und Agraffen mit Zellwerk, Ohrge
hänge, Armring, Fingerring, Perlen. 

09. 07/4-08/1 
10. RegFüz 1. 37 (1984) 75; Cumania 12 (1990) 

160. 
11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet 87.4.1-32. 
13. EHT 

01. 01-13-1220-01 
02. SOL YMAR - Dinnye-hegy, teglagyar 

(Ziegelei) 
03. MRT 7. 25/10 
04. PE U 
05. 1971-74 
06. Török, Gy. 
07. CS-O 
08. Bei einer Bauarbeiten vorausgehenden Ret

tungsgrabung an dem südlich des Aranyhe
gyi-Grabens und südöstlich der Bahnsta
tion gelegenen Berghangwurde neben prä
historischen und römerzeitlichen Bestat
tungen ein awarenzeitliches Gräberfeld mit 
130 Gräbern freigelegt. Am bemerkenswer
testen ist das Fundmaterial der Reitergrä
ber 20 und 25: Gepreßte und Blechgürtel
beschläge, paßfcirmige und Riemenzungen 
mit Tülle; silbervergoldete Pferdegeschirr
beschläge, gepreßte und Blechphaleren; 
Kurzschwert, schmale und breite beinerne 
Bogenversteifungen, Eisenpfeilspitzen, 
Köcherzubehör; Trensen, Steigbügel, Salz-



behälter aus Geweih, eiserne Feuerschlä- Zwinge und schildfönnigem Beschlag, frag-
ger, Ohrringe mit kleinen und großen Ku- mentierte Riemenzunge aus Silberblech, 
gel- bzw. Spiralanhängern, Augen-undMe- Schwert, Messer, Pfeilspitzen). P. Wellen-
lonenkernperlen; Holzeimer mit Eisenbän- reiter zufolge handelt es sich um Funde 
dern, handgeformte Keramik, Tierkno- aus ein und demselben Grab. 1896 fand 
ehen. man hier eine blattfönnige Lanzenspitze. 

09. 06/4-09/1 09. 07 
10. MRT 7 (1986) 218-219; Török (1994); Tö- 10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

rök (1996). 58, Abb. 2; Nagy, S. (1971), 264, 11. 
11. 01-01-101-01 11. 06-00-000-00 
12. MNM Budapest RN 72.3.1-236; 78.3.1- 12. GM Sombor/Zombor 

194. (archäologische Funde); MTM Buda- 13. MT 
pest (anthropologisches Material); MMM 

04-01-0620-01 Budapest (Tierknoehen). Ol. 

13. AP-GyT 02. SOME~ENI 
03. Szamosfalva 

01. 01-02-2590-01 04. CL RU 

02. SOMBEREK 05. 1956 

04. BAU 06. Macrea, M. 

05. 1921 07. CS-O 

07. CS-O 08. Bei der Freilegung slawischer Brandgräber 

08. An einer nicht näher bekannten Stelle zum in einem Hügel kamen spätawarenzeitliche 

Vorschein gelangte Streufunde: Augen- Gürtelbeschläge mit Rankenornament und 

und geträufelte Glasperlen, durchlochte rö- Schnallen zum Vorschein. 

mische Bronzemünze. 09. 08 

09. 07 10. Macrea (1958), 358-359, Abb. 7, 8; Horedt 

10. Kiss, A. (1977), 137, PI. LXIII. C; Kiss, A. (1968), 117, Nr. I/21, II/6 und 118, Nr. IV17; 

(1979a), 397. Horedt (1986), 72, Abb. 34. 3-7. 
11. 02-03-202-01 11. 04-00-000-00 
12. KDM Mohacs 57.1.1. (in pecs). 13. GM 
13. CsV 

Ol. 01-19--2030-01 
Ol. 06-10-0860-01 02. SOMLOSZOLOS 
02. SOMBOR - Aerodrom 03. MRT 3.51/9. 
03. Zombor-Repülöter (Flugplatz) 04. VEU 
04. .TU 07 . CS-O 
05. 1930 08. Vier angeblich in der Umgebung des Sed-
07. CS-O Quelle gefundene, vermutlich aus awaren-
08. Streufund: Vermutlich beim Bau des Mi- zeitlichen Gräbern stammende Gefäße: 

litärflugplatzes in der Zeit zwischen den zwei scheibengedrehte, linien- und wellen-
beiden Weltkriegen gelangte eine awaren- linienverzierte sowie zwei handgeformte, 
zeitliche Halskette (223 St. Glasperlen) ins grob bearbeitete Gefäße. 
Museum. 10. MRT 3 (1970) 198, Abb. 59.2. MRT hält 

09. 07-08 es angesichts der topographischen Gege-
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), benheiten für unwahrscheinlich, daß in der 

59. Umgebung der Sed-Quelle ein awarenzeit-
11. 06-00-000-00 liches Gräberfeld sein könnte. 
12. NM Beograd 11. 02-08-019-12 
13. MT 12. !;IM Tüskevar 62.12.13, 58, 59. 

13. ASP 
01. 06-10-0860-02 
02. SOMBOR - ciglana Kukula, Soncans- Ol. 01-19--2040-01 

ki put (Ziegelei) 02. SOMLOVASARHELY - Soml6hegy 
03. Zombor-Kukula-teglagyar, Szontai ut 03 . MRT 3. 15/50/51/52/*** 
04. .TU 04. VEU 
05. 1892, 1896 06. Darnay, K. 
07. CS-1085 07. CS-823 
08. An dem mehrmals gestörten Fundort kamen 08. CS-823 erwähnt in Anlehnung an K. Darnay 

im Jahr 1892 frühawarenzeitliche Funde eine von einer unbekannten Stelle am Som-
zum Vorschein (Bronzeschnalle mit ovaler la-Berg stammende Pfeilspitze, die jedoch 
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verloren ging. P. Nemeth bezieht sich auf 
J. Kalmar und verweist auf eine Pfeilspitze 
mit zwei Flügeln und vier Öffnungen, zu der 
keine weiteren Angaben vorliegen. 

10. Kalmar (1944-1945), 286. Abb. II.4; Nemeth 
(1969), 164; MRT 3 (1970) 214, Anm. 29. 

11. 99-99-999-99 
13. AsP-RM 

01. 05-01-0000-65 
02. SOMMEREIN - Bei den Auflängen-

Süd 
04. Ö 
05. 1983 
07. es-o 
08. Begehung. Ein zungenförmiger Scharnier

beschlag aus der Spätawarenzeit, der auf 
einem nach N abfallenden Hang als Streu
fund aufgelesen wurde. 

09. 08 
10. Winter 121-122, Nr. (14a), Taf.19.14a, 192, 

Nr.41a. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-66 
02. SOMMEREIN am Leithagebirge -

Steinäcker 
04. Ö 
05. 1963-77, 1983-93 
06. Schutzbier, H., Daim, F., Farka, eh. 
07. es-o 
08. Seitdem im Jahre 1963 bei der Anlage der 

Sandgrube Hums in der Flur "Steinäcker" 
bzw. "Rote Kreuzäcker" , auf einem sanft 
nach N abfallenden Höhenrücken, einige 
Gräber angeschnitten wurden, ist dieser 
Ort als awarenzeitlicher Begräbnisplatz 
bekannt. Bei Notgrabungen und plan
mäßigen Grabungen konnten dann bis 
1977 insgesamt 209 Gräber geborgen wer
den. Einiges wurde auch von privaten 
Sammlern ausgegraben, gelangte dann al
lerdings teilweise in Museumsbesitz. Seit 
1993 kamen erneut zwei Gräber zum Vor
schein, die Fortsetzung der Grabung ist 
im Gange. Der Gräberfeldbereich, in dem 
die frühawarenzeitlichen Gräber zu vermu
ten sind, ist durch unkontrollierten Sand
abbau komplett zerstört. FA, MA, SPA. 

09. 07/3-08 
10. Daim (1976), 124. ff.; Daim - Lippert 

(1984); FÖ 22, 1983 (1984) 318; FÖ 24/25, 
1985/86 (1988) 334 (dort irrtümlich falsche 
Parzellenangabe); Justova (1990), Nr. 234; 
Winter (1997), 122-123, Nr. (14b), Taf. 19. 
14b, Taf. 20, 192; Zabojnik (1995), Nr. 64, 
Abb 14; Anthrop.: Kritscher - Szilvassy 
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(1984), 183. ff. Naturw.: Hopf (1984), 179-
180; Hundt (1984), 181-182. 

11. 05-00- 000-00 
12. NÖL; rUF; Mus. Mannersdorf am Leitha

gebirge; W. Balla, Langenzersdorf; H. 
Hums, MannersdorflLaitha; Privatsamm
lungen in Wien und NÖ; BDA 

13. PS-HW 

01. 05-01-0000-67 
02. SOMMEREIN - Wolfshründl 
04. Ö 
05. vor 1994 
07. es-o 
08. Begehungen. Ein Greifenbeschlag und ein 

ursprünglich auf eine Phalere aufgeniete
ter Tierkopf aus Bronzeguß, beides spät
awarenzeitlich, sowie ein nicht näher da
tierbarer, wahrscheinlich aus einem römi
schen Ziegel geschnittener Spinnwirtel 
wurden an einem nach N abfallenden Hang 
als Streufunde aufgelesen. 

09. 08 
10. Winter (1997), 123-124, Nr. (14c), Taf. 21, 

Taf. 22. 14c. 3. 
11. 99-99- 999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 01-14-0000-01 
02. SOMOGY Komitat 
04. SO U 
05. vor 1881 
07. es-o 
08. Drei awarenzeitliche Bronzearmringe so

wie 15 Gefäße unebekannten Fundortes in 
der Sammlung der Gesellschaft für Archäo
logie und Geschichte des Komitats Somogy. 

10. MelMrd (1882). 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar, nicht identifizierte Funde. 
13. LK 

01. 01-14-0000-02 
02. SOMOGY Komitat 
04. SO U 
05. vor 1894 
07. es-o 
08. Aus dem Komitat Somogy gelangte das 

Fragment einer Silberriemenzunge ms 
Museum. 

10. Hampel (1894), 373. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. LK 

01. 01-14-0000-03 
02. SOMOGY Komitat 
04. SO U 
07. es-o 
08. Drei awarenzeitliche Gefäße von einem 

nicht näher bekannten Fundort im Komi
tat Somogy. 



10. Unpubliziert. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 73.108.1.,73.112.1.,73.114.1. 
13. LK 

01. 01-14-1850-01 
02. SOMOGYACSA - Törökret, püspöki 

erdosegek 
04. SO U 
05. 1928, 1955 
06. Fettich, N., Gönczi, F., Pusztai, R. 
07. CS-825 
08. 1928 stieß man während der Sandgewin

nung im bischöflichen Forst auf ein Grä
berfeld, die Ausgrabung legte drei Gräber 
frei. Funde: fIligranverzierter brillenfcirmi
ger Anhänger, eiserne Lanzenspitze, Sil
ber- und Bronzeohrgehänge, Eisenmesser, 
Eisentrense. Am selben Ort kam 1955 bei 
Arbeiten an einem Leitungsmast ein awa
renzeitliches Grab mit bronzenen Gürtel
beschlägen zum Vorschein. Im Zuge der 
Rettungsgrabung von R. Pusztai wurden 
zwei weitere Gräber freigelegt. 

09. 07-08 , 
10. Gönczi (1935), 50; ArchErt 84 (1957) 88; 

Draveczky - Sagi - Takats (1964), 44; 
Kocztur (1964), 129; Bakay (1973), 6. 

11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 5089a-c; 5090a-c 
13. LK-EB 

01. 01-14-1870-01 
02. SOMOGYASZALO - Kossuth L. u. 98 
04. SO U 
05. 1982 
06. Bardos, E. 
07. CS-O 
08. Bei einer Rettungsgrabung auf dem 

Grundstück von A. Berta wurden 13 ge
plünderte Gräber freigelegt. Funde: gegos
sener Bronzearmring, eiserner N adelbe
hälter, mannigfaltiges Perlenmaterial, 
Bronzeohrringe, Ohrgehänge mit Glasper
lenanhänger bzw. mit drei großen Silber
und Bronzekugeln als Anhänger; Blech
und aus Bronze gegossene Gürtelbeschlä
ge. Die Gräber sind Teil eines größeren, 
auch auf die Nachbargrundstücke über
greifenden Gräberfeldes. CE. Kocztur er
wähnt in Verbindung mit der Geländebe
gehung 1961 eine auf dem Grundstück Nr. 
65 gefundene Reiterbestattung, deren Fun
de Pfeilspitzen und ein Steigbügelpaar wa
ren.) 

09. 08 
10. RegFüz 1. 36 (1983), 65; Kocztur (1964) , 

130; MNM Adattar 21.S.1.; Bakay (1975), 
53. Abb. 44 (publiziert irrtümlich als aus 

323 

Somogyaszal6 stammend eine Gürtelgar
nitur, die Gy. Tengerdi zwar dem Museum 
Kaposvar zum Geschenk machte, der Fund 
selbst kam jedoch in P3.1puszta, im Komitat 
Fejer zum Vorschein). 

11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 94.15.1-23.3. 
13. EB-LK 

01. 01-14-1930-01 
02. SOMOGYFAJSZ 
04. SO U 
05. vor 1956 
07. CS-O 
08. Im Damay-Museum befand sich eine Ei

senlanzenspitze. 
10. Darnay (1905), 38; Kocztur (1964), 132. 
13. EB-ZR 

01. 01-14-2060-01 
02. SOMOGYV AMos - Ciganydomb 
04. SO U 
05. 1974 
06. Bakay, K. 
07. CS-O 
08. 11 freigelegte Gräber eines spätawarenzeit

lichen Gräberfeldes. Funde: Trense mit Kne
beIstangen, Eisensteigbügel, Schnallen, Lan
zenspitze, Bronzeohrgehänge, Glasperlen, 
beinerne Nadelbehälter, Eisenmesser, Ke
ramikfragmente. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 28 (1975) 82. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 76.682.1-31. 
13. EB-ZR 

01. 01-14-2070-01 
02. SOMOGYV AR 
04. SO U 
05. vor 1912, 1928 
06. Göndöcs, F. (Geschenk) 
07. CS-826 
08. Vor 1912 gelangten eine Bronzeschnalle 

und das Fragment einer Riemenzunge mit 
Flachrankenzier ins Museum. 1928 erhielt 
das Museum eine Lanzenspitze sowie ein 
schwarzes Gefaß mit Wellenliniendekor als 
Geschenk. 

09. 08/2 
10. Csallany, D. (1953), 137; Kocztur (1964), 

139. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 1428, 2104; 4407, 4439. 
13. EB-ZR 

01. 01-14-2080-01 
02. SOMOGYZSITFA 
04. SO U 
05. 1972 



06. Recsei, J. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Sporadischer awarenzeitlicher Grabfund: 

kleiner Topf. 
10. B6rdos (1985), FO. 36., RRMA III./26. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 73.172.l. 
13. EB-ZR 

01. 15-00-0000-02 
02. SONNENBURG im Pustertal 
04. IT 
05. 1832 
07. CS-827 
08. Streufund: Rechteckiger Gürtelbeschlag 

mit Greifenmotiv und wahrscheinlich vom 
gleichen Fundort folgende Funde: dreikan
tige Eisenpfeilspitze, Sichel, Eisenmesser, 
Gefäßfragment mit Wellenlinien. 

09. 08 
10. Kühn (1937), 143-144, Taf. 27, 7; DAL RI 

2000. 
11. 15-00-000-00, 05-00-000-00 
12. Mus. Bozen!Bolzano, Inv.Nr. 798 (Gürtel

beschlag); Mus. Innsbruck, Inv.Nr. 4148-
4160. 

13. JSz 

01. 06-10-0870-01 
02. SONTA 
03. Szonta, Szond 
04. JU 
05. 1939 
07. CS-961 
08. In der Gemarkung des Dorfes wurden bei 

zwei Anlässen awarenzeitliche Gräber ge
stört. Nach der ersten Störung gelangten 
eme Silberblechhauptriemenzunge mit 
durchbrochener Maskendarstellung und 
eine rankenverzierte Bronzehauptriemen
zunge, eine Nebenriemenzunge mit Grei
fenmotiv, zwei bronzene Gürtelschnallen 
und zwei Bronzearmreife ins Museum. In 
Verbindung mit der zweiten Störung wur
den 24 Gräber bekannt, von deren Funden 
M. Panic-Surep die Beigaben eines Reiter
grabes aufbewahrte: Lanzenspitze, Trense, 
handgeformtes Gefäß. Als Geschenke des 
Reserveoffiziers Dr. Ostojic gelangten ei
nige Funde auch ins Museum Zrenjanin. 

09. 07-08 
10. Kovaeevic (1961), 5-7; Dimitrijevic - Ko

vaeevic - Vinski (1962), 59-60, Abb. 1-3; 
Mrkobrad (1980), 83; Nagy, S. (1971), 264, 
2l. 

11. 06-00-000-00 
12. NM Beograd; NM Zrenjanin/Nagybecske

rek 
13. MT 

324 

01. 01-07-0880-01 
02. SOPONYA - Belterület (Ortsinneres) 
04. FE U 
05. 1992 
06. Fülöp, Zs. 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten stieß man auf das spät

awarenzeitliche Grab eines Mannes, um die 
Hüfte lagen in Bronze gegossene Greifen
gürtelbeschläge. Möglicherweise kam hier 
in den 1920er Jahren das Reitergrab vom 
Fundort Soponya zutage, beweisbar ist das 
aber nicht. 

09. 08 
11. 02-03-107-25 
12. IKM: Szekesfehervar 
13. GyF 

01. 01-07-0880-02 
02. SOPONYA - LegelO (Weide) 
04. FE U 
05. Ende 1920er Jahre 
07. CS-O 
08. Auf der Weide fand man ein Pferdeskelett 

mit Trense und Steigbügel. Seine awaren
zeitliche Bestimmung ist unsicher, da die 
Funde nicht ins Museum gelangten. 

10. Marosi (1937), 67; B6na (1971), 274 (54). 
11. 99-99-999-99 
13. GyF 

01. 01-08-1480-01 
02. SOPRON - Pozsonyi ut, homokbanya 

(Sandgrube) 
04. GYMS U 
05. 1955 
06. Novili, Gy. 
07. CS-O 
08. Zwei N-S orientierte spätawarenzeitliche 

Gräber. Funde: Eisenschnalle, Eisenrnes
ser, Eisenring. 

09. 08 
10. ArchErt 84 (1957) 88; Tomka (1975), 30. 
11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 56.2.1-4. 
13. AB 

01. 01-08-1480-02 
02. SOPRON - Preshaztelep, Fertö-part 
04. GYMS U 
05. 1966 
06. Tomka, P. 
07. CS-O 
08. Funde aus zehn freigelegten Gräbern: Ei

senring, Eisenmesser (in einer Lederschei
de mit bronzenem Ortband), Tongefäße, 
Silberring, Perlenkette, Drahtfingerring, 
Eisenhaken, Bronze- und Eisenrassel, 
blattfOrmige Lanzenspitze, Teile eines Rin
derschädels, Tierknoehen. 



09. 09 
10. RegFüz 1. 20 (1967) 59-60; ArchErt 94 

(1967) 227; Tomka (1969); Tomka (1975), 
30. 

11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 68.13.1-20.3. 
13. AB 

01. 01-08-1480-03 
02. SOPRON - Teglagyar, agyagbanya 

(Ziegelei, Lehmgrube) 
04. GYMS U 
05. 1959-60, 1974 
06. Gömöri, J. 
07. CS-O 
08. Nach früher nur vom Hörensagen bekann

ten Bestattungen kam hier ein frühawa
renzeitliches Männergrab zum Vorschein. 
Orientierung W-O. Funde: einschneidiges 
Schwert mit Ringknauf, Riemenzunge aus 
Silberblech mit bronzener Rückplatte. 

09. 06/3 
10. RegFüz 1. 28 (1975) 61-62, 82; Gömöri 

(1976). 
11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 
13. AB 

01. 01-08-1495-01 
02. SOPRONKOHIDA - Teich(Deich)-

dUlö 
04. GYMS U 
05. 1951, 1955-60, 1966, 1972 
06. Sz6ke, B., Török, Gy., Tomka, P. 
07. CS-828 
08. Gräberfeld (und Siedlung) des 9. Jahrhun

derts. 145 freigelegte Gräber. Fundmate
rial: Messer, Lanzenspitzen, Keramik mit 
Wellenlinienverzierung, Feuerschläger, 
beinerner Nadelbehälter, Bronzeohrring 
mit Perlenanhänger, Schädelteile eines 
Rindes. 

09. 09 
10. Szöke, B. (1955); Török (1973a), RegFüz 1. 

26 (1973) 75; Tomka (1994), 104. 
11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 55.49.1-60.1; 62.24.1-61, 63-

229, 232-303; 66.1.15-40; 80.2.134-154, 
158-80.3.2, 86-106, 126. 

13. AB 

01. 01-13-1230-01 
02. SÖSKÜT - Öreghegy 
03. MRT 7. 26/1. 
04. PE U 
05. 1978 
06. Losits, F. 
07. CS-O 
08. Auf dem Grundstück von A. Zalavari 

(Parz.Nr. 1791/4), das auf einem Hügelzug 
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am Ostufer des Benta-Baches liegt, kamen 
beim Ausschachten des Kellers zwei NW
SO orientierte Bestattungen aus Licht. Bei
gaben aus einem der Gräber: gegossene 
Bronzeschnalle mit durchbrochenem Ran
kenornament, doppelt schildfcirmiger 
Scharnierbeschlag, kleiner Topf mit Wel
len- und Linienbandverzierung. Etwa 50 
m südlich von den Gräbern hatte man frü
her schon Skelette gefunden. 

09. 08 
10. MRT 7 (1986) 222-223, Taf. 39. 28-29. 
11. 02-03-113-02 
12. FM Szentendre 78.118.1-3. 
13. AP 

01. 07-00-0330-01 
02. SOTIN 
04. KR 
05. 1894, 1902 
06. VlaSic, N . 
07. CS-830 
08. Als Streufunde gelangten aus der Sied

lungsgemarkung ein awarenzeitlicher 
Brandpfeilspitze, eine byzantinische Bron
zegürtelschnalle aus dem 7. Jh., eine bron
zene Nebenriemenzunge mit durchbroche
nem Rankenornament und ein runder 
Pferdegeschirrbeschlag ins Museum. Ihr 
Fundort ist möglicherweise ein Weingarten 
namens Zmajevac. 

09. 07-08 
10. Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

91, Abb. 2-4; Simoni (1986), 220. 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab, GM VukovarN alkovar 
13. MT 

01. 07-00-0330-02 
02. SOTIN - Visnjica 
04. KR 
05. 1904 
07. CS-O 
08. Ein handgeformtes, grauschwarzes, ovales 

Gefäß, das als Streufund ins Museum ge
langte. 

09. 07-08 
10. Vinski (1954a), 75, Abb. H; Dimitrijeuic -

Kouaeeuic - Vinski (1962), 90. 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 8141. 
13. MT 

01. 07-00-0330-03 
02. SOTIN - Zmajevac, vinograd L. CIja-

novic 
04. KR 
05. 1905 
07. CS-O 



os. Als Streufund gelangte ein spätawarenzeit
licher schildf6rmiger Bronzegürtelbeschlag 
ins Museum. Von demselben Fundort 
stammt möglichwerweise auch eine Pfeil
spitze. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

90, Abb. 1-2. 
11. 07-00-000-00 
12. GM VukovarN alk6var 
13. MT 

01. 01-20-1990-01 
02. SÖJTÖR - Pet6fi u. 
04. ZA U 
05. 1984 
06. Sz6ke, B. M., Veindor, L. 
07. CS-O 
OS. Von einem kleineren birituellen Gräberfeld 

legte man 35 Gräber frei, darunter auch 
eine Reiterbestattung. Mehrere Urnengrä
ber wurden im Zuge der Erdarbeiten ver
nichtet. Typische Funde: gegossene Gür
telgarnituren, Lanzenspitzen, darunter 
von einer Flüggellanzenspitze, Haken
sporn, bei den Frauen mehrgliedrige und 
Millefioriperlen, Drahtschmuck, Ohrringe 
mit Blechperlenanhänger, geflochtene 
Halsreifen. 

09. 09/1- 09/2 
10. Sz6ke, B. M. (1992b), 897, Nr. 63, Taf. 37-

38. 
11. 02-03-120-02 
12. GM Zalaegerszeg 93.4.1-42.4. 
13. LV 

01. 04-01-0630-01 
02. SP .Ä.LNACA 
03. Ispcinlaka 
04. AL RU 
05. 1976 
06. Protase, D., Bläjan, M. 
07. CS-O 
OS. Kleines frühawarenzeitliches Gräberfeld. 

In einem der Reiter- oder Pferdebestattun
gen vergoldete Beigaben, in einem anderen, 
verwüsteten Grab kam ein Goldsolidus Iu
stinius Ir. ans Licht. 

09. 06/3-07/1 
10. Rusu (1980), 152, Anm. 55; Bliijan (1984), 

101; B6na (1989), 86; Somogyi (1997), 78, 
Nr.66. 

11. 04-00-000-00 
12. Muz. Alba Iulia/Gyulafehervar/Karlsburg 
13. GM 

01. 03-03-1180-00 
02. SPISSKE ToMAsOVCE - Pod hradis

kom 
03. Szepestamasfalva, Tamsdorf 
04. SK 
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05. 1976 
07. CS-O 
OS. Aus Siedlugsobjekten des slawischen Burg

walls Streufunde: Bronzebeschläge, Ohr
ring, Halsring, dreiflügelige Pfeilspitze. 

09. 08/4-09/1 
10. Bialekova (1984), 35; Javorsky (1977),161-

164,Abb. 93. 1,3, 94. 3, 97. 9-10;Profantova 
(1992), 699, Taf. 47-48. 

11. 03-00-000-00 
12. AI SAW - Zweigstelle Spisska Nova Ves 
13. JZ 

01. 06-10-0880-01 
02. SRBOBRAN - ciglana "Buducnost" 

(Ziegelfabrik) 
03. Szenttamas-teglagyar 
04. JU 
05. 1952, 1954 
06. Hagymas, K. 
07. CS-O 
OS. Beim Lehmabbau schnitt man zwei Kör

pergräber an. In dem 1952 gefundenen 
Männergrab befanden sich das Fragment 
eines Eisenschwerts, 5 dreikantige Pfeil
spitzen und 2 beinerne Bogenversteifun
gen. Das 1954 entdeckte Frauengrab ent
hielt neben zwei Gürtelschnallen, einem 
Messer und einem flachen Spinnwirtel 
auch ein gläsernes Trinkhorn (Rhyton) . 

09. 07-08 
10. Hagymas (1957), 236-240; Dimitrijevic -

Kovaeevic - Vinski (1962), 60, Abb. 1 und 
Taf. XIX (das Frauengrab halten sie irr
tümlich fur ein germanisches aus dem 6. 
Jahrhundert). 

11. 06-00-000-00 
12. GM Senta/Zenta 
13. MT 

01. 06-10-0890-01 
02. SREMSKA MITROVICA 
03. Sirmium, Mitrovica, Mitrowitz 
04. JU 
07. CS-O 
OS. ZU einem unbekannten Zeitpunkt und un-

terunbekannten Fundumständen gelangte 
von einer heute nicht mehr auszumachen
den Stelle der Gemeinde ein glatter, herz
f6rmiger Gürtelbeschlag ins Museum. 

09. 08/4-09/1 
10. Simoni (1986), 221. 
11. 07- 00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab Inv. br. 1380. 
13. MT 

01. 06-10- 0890- 02 
02. SREMSKA MITROVICA - Friedhof 

NW, FO 26 Sirmium 
03. Mitrovica, Mitrowitz 



04. JU 
07. CS-O 
08. Streufund: dreikantige Eisenpfeilspitze'. 
09. 07-08 
10. Trbuhovic (1982), 72. 
11. 06--00-000- 00 
12. MS Sremska Mitrovica 
13. MT 

01. 06--10-0890-04 
02. SREMSKA MITROVICA - Mala (Mac-

vanska) Mitrovica 
03. Mitrovica, Mitrowitz, Mitrovica Srpska 
04. JU 
05. 1906 
07. CS-660 
08. In dem am rechten Ufer der Save gelegenen 

Teil der spätrömerzeitlichen Stadt kamen 
sporadisch desöfteren awarische Gegen
stände zum Vorschein: Anhänger aus Gold
blech, Bronzegürtelbeschlag und -riemen
zunge mit Pflanzenornament, zwei hand
geformte Töpfe. 

09. 07-08 
10. Alföldi (1934), 303; Dimitrijevic - Kovace

vic - Vinski (1962), 94--95, Abb. 6; Trbu
hovic (1982), 67; Simoni (1986), 221. 

11. 06--00-000-00 
12. NM Beograd; AM Zagreb 3030. 
13. MT 

01. 06--10-0890-05 
02. SREMSKA MITROVICA - Pivara 

(Bierbrauerei) 
03. Mitrovica, Mitrowitz 
04. JU 
05. 1960 
07. CS-O 
08. In der Zerstörugsschicht eines römischen 

Gebäudes fand man eine frühawarenzeit
liehe Bronzeschnalle bzw. dreikantige Ei
senpfeilspitze. 

09. 07 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

94, Abb. 5; Trbuhovic (1982), 70. 
11. 06--00-000-00 
12. MS Sremska Mitrovica 
13. MT 

01. 06--10-0890-03 
02. SREMSKA MITROVICA - Sirmium, 

FO 29 
03. Mitrovica, Mitrowitz 
04. JU 
05. 1960 
07. CS-O 
08. In der Zerstörungsschicht eines antiken 

Badegebäudes kamen sechs O-W orientier
te spätawarenzeitliche Körpergräber ans 
Licht. Die Grabgruben waren zum Teil von 
dem dort befindlichen Schutt umgeben. 
Neben drei Personen hatte man ein auf-
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gezäumtes Pferd bestattet. In einem Grab 
lag eine mit Weintraube, Löwe und geo
metrischer Pflanzenornamentik verzierte, 
bronzene Gürtelgarnitur, die übrigen ent
hielten Keramikbeigaben. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

95-96, Abb. 10-17, Taf. XXI. 2-4; Trbuho
vic (1982), 61-66, Abb. 1-5, Taf. I-VI. 

11. 06--00-000-00 
12. MS Sremska Mitrovica 
13. MT 

01. 06--10-0850-01 
02. SREMSKI KARLOVCI 
03. Kar16ca 
04. JU 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Streufund aus einem 

Garten der Siedlung: beinerner N adelbe
hälter. 

09. 08 
10. Mrkobrad (1980), 104. 
11. 06--00-000-00 
12. MG Novi Sad!Öjvidek 
13. MT 

01. 05-01-0000-93 
02. ST. ANDRÄ OB DER TRAISEN 
04. Ö 
05. 1971 
06. Gattringer, A. 
07. CS-O 
08. Zwei in einer Schottergrube angeschnitte

ne frühmittelalterliche Bestattungen: Ei
nes der Gräber enthielt eine spätawa
renzeitliche Gürtelschnalle. 

09. 08 
10. Friesinger (1971-1974), 71-72. 
11. 05-00-000-00 
12. BDA 
13. ESz 

01. 05-01-0000-69 
02. ST. JOHANN IM SIERNINGTALE -

Oberternitz 
04. Ö 
05. 1990 
06. Haider, W. 
07. CS-O 
08. Begehungen. "Bronzestücke von spät

awarischen Gürtelgarnituren" , die im Be
reich einer Siedlung der römischen Kaiser
zeit auf einer Niederterrasse des Siering
baches als Streufunde aufgelesen wurden. 

09. 08 
10. FÖ 29, 1990 (1991) 250. f.; Alram (1992), 

37. ff.; Winter (1997), 191. 
11. 05-00-000- 00 
13. PS-HW 



01. 05--05--000~04 
02. ST. PETER bei GRAFRENSTEIN 
04. Ö 
05. 1862 
07. CS-314 
08. Aus einem beim Eisenbahnbau zerstörten 

Grab kamen eine spätawarische Hauptrie
menzunge und drei Nebenriemenzungen 
in das Landesmuseum Klagenfurt. Datie
rung: SPA lI. 

09. 08/3 
10. Dolenz (1960), 733- 750; Szameit - Stadler 

(1993). 
11. 05--0~000-00 
12. Landesmuseum Kärnten, Klagenfurt 
13. ESz 

01. 05--01-000~68 
02. STAASDORF 
04. Ö 
07. CS-835 
08. Streufund? Eine aus Staasdorf stammende 

"slawische" Bügelfibel, die vielleicht mit 
der frühen Awarenzeit in Zusammenhang 
gebracht werden kann. 

09. 07/3 
10. Daim (1976), 133. f.; Werner (1950), 160, 

Nr. 15, Taf. 38, 15; Winter (1997), 193, Nr. 
42. 

11. 05--0~000-00 
12. KhM Wien AS, Inv.Nr. VI 1492. 
13. PS-HW 

01. 06-1~090~01 
02. ~TAP AR - Crpna stanica 
03. Osztapar, Sztapar-Csapos kUt 
04. JU 
05. 1969 
06. Wellenreiter, P . 
07. CS-O 
08. Aus der Nähe der Sivacki put / Szivaci üt 

/ Sivacer Straße östlich der Gemeinde ge
langten frühawarenzeitliche Funde ins 
Museum: Steigbügelpaar, Trense, Speer
spitze. Die Nachgrabung nahm P. Wellen
reiter vor, und laut Angaben eines Gra
bungsarbeiters lagen die Funde in einem 
Körpergrab, das auch ein seither verloren
gegangenes Schwert enthielt. D. Radojevic, 
der die Gegenstände publiziert, akzeptierte 
die Angaben bezüglich der Fundumstände. 
Aufgrund der Parallelen könnte allerdings 
auch die Möglichkeit bestehen, daß an dem 
Fundort ein Scheiterhaufenfund zum Vor
schein kam. 

09. 06/4-07 
10. Radojevic (1989-1990), 131-135; Velen

rajter (1969), 264. 
11. 06-0~000-00 
13. MT 
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01. 06-1~0900-02 
02. STAPAR - FO II 
03. Mali Stapar, Kissztapar 
04. JU 
07. CS-O 
08. Auf einen von diesem Fundort stammen

den awarenzeitlichen Fund (bzw. Funde) 
verwies D. Mrkobrad in seiner Aufzählung 
- ohne nähere Angaben. 

09. 07-08 
10. Mrkobrad (1980), 145. 
11. 06-00-00~00 
13. MT 

01. 06-10-0910-01 
02. ~TARA MORAVICA - Koplalo 
03. Omoravica, Bacskossuthfalva-Koplal6 
04. JU 
05. 1976-77, 1979-83, 1985 
06. Ricz, P., Szekeres, L. 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben der Fundamente für den 

Transformator des neuen Rekreationszen
trums fand man 1976 an der Nordseite des 
Kopla16 genannten Tales, in Richtung 
Pacser Skelettgräber. Der Gemeindebeam
te F. Csubela F. übergab dem Museum sie
ben Stück von einer aus Silberblech gepreß
ten, unverzierten frühawarenzeitlichen 
Gürtelgarnitur. In den kommenden Jahren 
legten P. Ricz und L. Szekeres insgesamt 
204 mittel- und spätawarenzeitliche Grä
ber frei. Früher wurde beim Bau der Straße 
zwischen Moravic und Pacser vermutlich 
ebenso viele Gräber vernichtet. Orientie
rung der mehrzählig ungestörten und sehr 
tiefen Gräber: NW-SO. Beigaben des mit
telawarischen Zeitalters: aus Silber- und 
Bronzeblech gepreßte Garnituren, gegos
sene Bleibeschläge, mit schwarzen Glasper
len verzierte, silbervergoldete und bronze
ne Ohrgehänge, Perlenketten mit farbigen 
Glasperlen. Spätawarenzeitliches Fund
material: Melonenkerperlen, Bronzeohrge
hänge mit Perlenanhängern, aus Bronze 
gegossene Greifen-Ranken-Gürtelbeschlä
ge, darunter einige aus ganz kleinen Be
schlägen bestehende Garnituren, bemalte 
gelbe Gefaße. Typisch für alle Perioden: Ei
senmesser, Schnalle, geschnitzter beiner
ner Nadelbehälter, Spinnwirtel, grobkör
nige Gefaße, Tierknochen- und Eibeigaben, 
Holzkonstruktionen sowie die in verschie
denen Teilen der Grabgrube angelegten Ni
schen bzw. Stollen. 

09. 07/4-08/4 
10. Ricz (1979), 38, 40; Mrkobrad (1980), 89, 
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1l. 06--00-000-00 09. Q7/4-08/4 
12. GM Subotica/Szabaclka 10. Smalcelj (1980); Miloseuic (1994), 94, 15. 
13. PR 1l. 07-00-000- 00 

13. MT-GF 
Ol. 02- 02-0013-01 
02. STARE BADRY Ol. 06--10-0920-01 
04. TS 02. STARI SLANKAMEN 
05. 1966--69 03. Slankamen na Dunavu, Szalankemen 
07. CS-O 04. JU 
OS. Siedlungsschicht; versilberter, durchbro- 05. vor 1918 

chen gegossener, rechteckiger Greifenbe- 07. CS-O 
schlag aus Bronze. os. Aus der Gemarkung des Dorfes gelangte 

09. 07/4-08/2 eine aus Bronze gegossene, rankenverzier-
10. Justoua (1970), 55-63; Profantova (1992), te Nebenriemenzunge ins Museum. 

Nr.18. 09. 08 
1l. 02- 00-000-00 10. Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 
12. Mus. Podebrady 90, Abb. 4. 
13. NP 1l. 07-00-000- 00 

12. AM Zagreb/Zagrab 
Ol. 02-01-0018-01 13. MT 
02. STARE MESTO 
03. Altstadt Ol. 06--10-0920-02 
04. TS 02. STARI SLANKAMEN - Janda 
05. 1925-30, 1948-51 03. Szalankemen, Slankamen na Dunavu 
07. CS-836 04. JU 
OS. Slawisches Gräberfeld in der Flur "Na Va- 05. 1960 

lech"; awarenzeitliche Funde aus den Grä- 07. CS-O 
bern 291/AZ und 307/AZ (Mittelschicht): os. An der Straße nach Krcedin kam bei Erd-

gegossener Propellerbeschlag, gegossene, arbeiten ein reiches Männergrab zum Vor-

ovale Bronzeschnalle, durchbrochen ge- schein. Beigaben: (unvollständige) Gürtel-

gossene Hauptriemenzunge mit geometri- garnitur (drei aus Bronze gegossene Neben-

scher Verzierung. riemenzungen, Propellerbeschlag, Gürtel-

09. 08/4 schnalle), eine - vom Publikanten als zwei-
10. Zelnitius (1932), 51-53, Taf. XV; Zelnitius schneidiges Schwert bestimmte - Waffe, 

(1933), 20, obr. 8; HrubJ (1955), 297, 395, Streitaxt, handscheibengedrehter Topf. 
Taf. 34/7, 8, 11-13; Profantova (1992), Nr. 09. 08 
38. 10. Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

1l. 02-00-000- 00 90, Abb. 1- 3. 
12. Slovacke museum Uherske Hradiste 11. 06--00-000-00 
13. NP 12. VM N ovi Sacl!Öjvidek 

13. MT 

Ol. 07-00-0340-01 
02. STARI JANKOVCI - Gatine Ol. 03-02-1190-00 
04. KR 02. STARYTEKOV 
05. 1978 03. Obars 
06. Smalcelj, M. 04. SK 
07. CS-O 05. 1901 
08. Als beim Lehmabbau spätawarenzeitliche 07. CS-727 

Gräber angeschnitten wurden, kam eine os. Zahlreiche vermutlich in Star,Y Tekov ge-

mit einer antropomorphen Figur mit Tier- fundene Bronzebeschläge und andere Ge-

maske verzierte Hauptriemenzunge ans genstände, Streufunde. 

Licht. Im Zuge der Fundbergung legte man 09. 08 

15 SO-NW orientierte Gräber frei: Blech-
10. Hampel (1901a), 381-382; Eisner (1933), 

gürtelgarnitur mit Glaseinlagen, Eisen-
249. 

1l. 01- 01- 101- 01 
messer, Ohrgehänge, gedrehter Halsreif, 12. MNM Budapest 10/1901 
handgeformte und scheibengedrehte Ge- 13. JZ 
faBe, viele Tierknochen und Eierschalen. 
In der Dorffiur kamen zwei handscheiben- Ol. 05-04-0000-59 
gedrehte Töpfe zum Vorschein, die vermut- 02. STEINBRUNN - Untere Breiten 
lich aus diesem Gräberfeld stammen. 04. Ö 
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05. zw.1988-92 04. SK 
07. CS-O 05. 1941 
08. Bei der Begehung wurde ein durchbrochener 07. CS-93 

Knopf aus der Spätawarenzeit aufgelesen. 08. Streufund: Vermutlich aus einem Grab 
09. 08 stammendes Beinjoch (?). Spätawarenzeit 
10. Winter (1997), 209, Nr. 107a. oder ungarische Landnahmezeit? 
11. 99-99-999-99 09. 08 
12. D. Schmidt, Wien 10. Laszl6 (1942b), 334-346. 
13. HW 11. 01-01-101-01 

05-04-0000-51 12. MNM Budapest 
01. 

13. JZ 
02. STEINBRUNN - Zvisinokos 
04. Ö 

01. 04-01-0640-01 
05. zW.1988-92 

02. STREMT / Nussschloss 
06. Matouschek, J. 

03. Di6d-Di6sdi szöllök 
07. CS-O 

04. AL RU 
08. Begehung. Fragment eines spätawarenzeit-

06. Török, B. (Geschenk) 
lichen Propellerbeschlages, angeblich aus Sil-

07. CS-O 
ber, das als Streufund aufgelesen wurde. 08. Funde aus einem frühawarenzeitlichen 

09. 07/3-08 Reitergrab: rundes Steigbügelpaar, Trense, 
10. FÖ 29, 1990 (1991) 261 (dort irrtümlich 

Lanzenspitze. unter Flur "Zvisinkose"); Winter (1997), 
09. 06/4 

209-210, 107b. 10. Nagy, G. (1913a), 271; Roska (1913), 189; 
11. 99-99-999-99 Roska (1927), 263; Roska (1936b), 168; Ho-
12. J . Matouschek, Wien 

redt (1956), 397; Horedt (1958a), 103; Ho-13. PS-HW 
redt (1968), 117, Nr. 1/22; Horedt (1986), 

01. 06-10-0930-01 71; Popa (1961), 225-226, Fig. 3; B6na 
02. STEJANOVCI (1986), 168. 
03. Srejanovac 11. 04-00-000-00 
04. JU 12. Muz. Alba Iulia/Gyulafehervar/Karlsburg 
07. CS-O 13. GM 
08. In der Gemarkung der Siedlung kam ein 

silberner Kolbenarmring mit gepunzter 01. 06-20-0210-01 
Rhombenverzierung zum Vorschein. 02. STULAC - CariCin Grad (Iustiniana 

09. 07 Prima) 
10. Minic (1982), 47. 03. Caricin Grad kod Lebana 
11. 06-00-000-00 04. JU 
12. MS Sremska Mitrovica 286. 05. 1953-54 
13. MT 06. Mano-Zisi, Dj. 

01. 07-00-0350-01 07. CS-O 

02. STINICA 08. Die Zerstörungs schichten der spätrömisch-

03. Stinica kod Jablanca frühbyzantinischen befestigten Stadt bar-
04. KR gen auch etliche frühawarenzeitliche Fun-
07. CS-O de: glatte Blech- und gegossene, mit Tamga 
08. Spätawarenzeitliche Streufunde aus der verzierte Riemenzungen, sog. Bügelfibeln, 

Siedlungsgemarkung: rankenverzierte Phaleren, dreikantige Pfeilspitzen, beiner-
Hauptriemenzunge, Gürtelbeschläge (drei nes Stabende. 
herzförmige mit gepunztem Hintergrund 09. 07 
und zwei vierpaßförmige). 10. Mano-Zisi (1954-1955), 168-170; Mano-

09. 08/4-09/1 Zisi (1979), 38-39; Mrkobrad (1980), 83; 
10. Der Fundort ist bei Mrkobrad (1980), Nr. Kouaeeuic (1961), 1-9; Popouic (1984),169-

II/75. irrtümlich als Sitnica, Sitnice ange- 178, Fig. 185-186, 188-189. 
geben; Simoni (1986), 217-218. 11. 06-00-000-00 

11. 07-00-000-00 13. MT 
12. AM Zagreb/Zagrab 2170-2174. 
13. MT 01. 03-02-1280-00 

03-03-1200-00 02. STÜROVO - Obid I. Leskly jarok I. 
01. 

03. Parkany-Ebed 1. Fenyes arok 1. 
02. STREDANAD BODROGOM-Malom-

04. SK 
homok 05. 1963, 1981-84 

03. Bodrogszerdahely 
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07. CS-O 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (194 Gräber, 

davon 6 Reitergräber). 
09. 08 
10. Tocik (1992),93-115; Z6hojnik (1990), 61-

68; Z6hojnik (1995), Nr. 68, Abb. 17. 
11. 03-00-000-00 
12. AI SA W Nitra, Podunajske muzeum Ko

marno (Donauländisches Museum Komar
no), Inv.Nr. A-6208 (1 gelbes Gefäß) 

13. JZ 

01. 03-02-1260-00 
02. STUROVO I. - Vojenske cvisisko 
03. Parkany 
04. SK 
05. 1956-57 
07. CS-O 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (280 Gräber, 

davon 10 Reitergräber). 
09. 07/3-08 
10. Tocik (1968a),Zabojnik (1995), Nr. 67, Abb. 

16. 
11. 03-00-000-00 
12. AI SA W Nitra; Vlastivedne muzeum Nove 

Zamky (Heimatkundliches Museum Nove 
Zamky) , Inv.Nr. A-1241-1243,1495, 1694, 
1700-1702, 1710, 1717, 1729, 1732-1734, 
1739,1741,1855-1858,1880-1881,1886-
1889, 1891-1895, 1900-1901, 1905, 1914, 
1916, 73/71, 74/71, 76/71, 123/71, 150/71, 
153/71 

13. JZ 

01. 03-02-1270-00 
02. STÜROVO n. - Intravillan 
03. Parkany 
04. SK 
05. 1967-68 
07. CS-O 
08. Streufund: Gefäß aus gestörtem Grab. 
09. 07-08 
10. FBAI SAWNitra, Nr. 6366/73 (H. Bublova) 
11. 99-99-999-99 
12. Privatsammlung 
13. JZ 

01. 06-10-0940-01 
02. SUBOTICA - ciglana Maekovic (Zie-

gelfabrik) 
03. Szabadka-Macskovits-teglagyar 
04. JU 
05. 1901 
07. CS-843 
08. Im Gebiet der ehemaligen Ziegelei Macsko

vits, in der südlichen Gemarkung der Stadt, 
wurden um die Wende 19./20. Jahrhundert 
mehrfach frühawarenzeitliche Gräber ent
deckt. Fundmaterial: beinerner Knüpfer, 
Beinversteifungen eines Reflexbogens, 
Fragment einer Beinflöte, Eisenpfeilspitze, 
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zweiteilige, aus Silberblech gepreßte, glatte 
Riemenzunge, Lochkranzbeschlag aus 
Bronzeblech, ovale Eisenschnalle. 

09. 07/1-07/2 
10. Bib6-Bige (1901), 96, 431-432; Bib6-Bige 

(1902), 408-410; Bib6-Bige (1903), 276-
277; Hampel (1905), II. 839-840, III. Taf. 
494-495; Vinski (1958), 13, Taf. VIII. 1-10.; 
Ricz (1979), 38. 

11. 06-00-000-00 
12. Mus. Sombor/Zombor 
13. PR 

01. 06-10-0940-02 
02. SUBOTICA - igraliste Sand 
03. Szabadka-Sand-palya 
04. JU 
05. 1963 
06. Szekeres, L. 
07. CS-O 
08. Bei den Fundamentierungsarbeiten zum 

neuen Druckereigebäude im Gebiet des 
ehemaligen Sandsportplatzes stieß man 
auf Körpergräber, die von den Arbeitern 
verwüstet wurden. Für das Museum gelang 
es, einige awarenzeitliche Gefäße und Me
tallfragmente zu bergen (ohne weitere An
gaben). 

10. Ricz (1979), 38. 
11. 06-00-000-00 
12. GM Subotica/Szabadka 
13. PR 

01. 06-10-0940-03 
02. SUBOTICA - Kelebija, Govedja farma 

Pese ara 
03. Szabadka-Kelebia, Pescara-tehenfarm 

(Rinderfarm) 
04. JU 
05. 1986 
06. Ricz, P. 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben der Fundamente eines für 

die Stallungen benötigten Transformators 
fand man ein Skelettgrab. Mitarbeiter des 
Museums legten ein spätawarenzeitliches 
Frauengrab frei. Orientierung SO-NW, tie
fe Grabgrube mit Absatz. Beigaben: Glas
perlen, Fragment von einem Silberohrge
hänge (?), grobkörniges, graubraunes Ge
fäß. 

09. 08/1-08/3 
10. Unveröffentlicht. 
11. 06-00-000-00 
12. GM Subotica/Szabadka 
13. PR 

01. 06-10-0940-04 
02. SUBOTICA - Kelebijski put, kuca Be

renji, J. (Haus) 
03. Szabadka-Kelebiai ut, Berenyi J. haza 



04. JU 
05. 1974 
06. Ricz, P., Szekeres, L. 
07. CS-O 
08. Beim Verlegen der Wasserleitung im Hof 

des Hauses Kelebiai ut 48 wurde ein Kör
pergrab gefunden. Mitarbeiter des Mu
seums legten ein gestörtes friihawarenzeit
liches Grab frei. Beigaben: Fragmente von 
Beinversteifungen eines Reflexbogens, Ei
senmesser, Bronzeblechfragmente. 

09. 07/1-07/3 
10. Ricz (1979), 38. 
11. 06-00-000-00 
12. GM Subotica/Szabadka 
13. PR 

01. 06-10-0940-05 
02. SUBOTICA - Zemlja Bircic i Mesaros 
03. Szabadka-Bircsics es Meszaros földje (Ak-

ker) 
04. JU 
05. Anfang 1970er Jahre, 1974 
06. Szekeres, L., Ricz, P. 
07. CS-O 
08. Anfang der 1970er Jahre wurden auf dem 

an eine Ziegelbrennerei verpachteten Ak
ker in der westlichen Gemarkung der Stadt, 
auf der linken Seite eines den Bahnüber
gang Bajai ut und die verlassene Bahnsta
tion Csikeria verbindenden Flurweg, meh
rere Skelettgräber gefunden. Ins Museum 
gelangte lediglich ein kleiner gelber, bir
nenförmiger spätawarenzeitlicher Topf. 
1974 fand in der Umgebung des Fundortes 
eine erfolglose Probegrabung statt. 

09. 08 
10. Ricz (1979), 38. 
11. 06-00-000-00 
12. GM Subotica/Szabadka 
13. PR 

01. 01-07-0900-02 
02. SUKORO - Gadei hatar, Janos-major 

(Gemarkung Gade, Meierhof) 
04. FE U 
05. 1932 
06. Marosi, A. 
07. CS-838 
08. An der östlich des Meierhofs gelegenen 

Wasseraushöhlung 8 spätawarenzeitliche 
Gräber. Funde: in Bronze gegossene Gür
telbeschläge mit Greifen-Rankenorna
ment, Eisenmesser, Tongefäße, Spinnwir
tel, Tierknoehen, Ohrgehänge. 

09. 08 
10. Marosi (1933), 63; Marosi - Fettich (1936), 

36-38, Abb. 12; B6na (1971), 274 (54). 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 8568-8576. 
13. GyF 
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01. 01-07-0900-01 
02. SUKORO - Homokbanya (Sandgru-

be) 
04. FE U 
06. Gonda, 1. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Handgeformtes Tongefäß. 
09. 07/4-08 
10. Fülöp (1984), 258, Abb. 9. 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 82.3.1. 
13. GyF 

01. 04-01-0670-01 
02. ~URA MARE / Gross-Scheuern 
03. Nagycsür 
04. SI RU 
07. CS-683 
08. Friihawarenzeitlicher Streufund: massiver 

Silberarmreif. 
09. 07/2 
10. Reinecke (1928), 87; Horedt (1941), 121, 

Taf. 21. 11; Horedt (1958), 103-104; B6na 
(1986), 171; Horedt (1986), 96, Abb. 29. 4. 

11. 04-00-000-00 
12. Muz. Brukenthal SibiuINagyszebenlHer-

mannstadt 
13. GM 

01. 03-01-1300-00 
02. SURANY 
03. Nagysunmy 
04. SK 
07. CS-698 
08. Käuflich erwobene Bronzeriemenzunge 

mit figuraler Darstellung, Streufund. 
09. 08/3-08/4 
10. Hampel (1885), 190; Hampel (1905), H. 96, 

Taf. 74. 9; Z6hojnik (1995), Nr. 69. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 106/1884. 
13. JZ 

01. 06-10-0950-01 
02. SURDUK - Gradina 
04. JU 
05. 1905 
07. CS-839 
08. Spätawarenzeitlicher Streufund: Bronze

gürtelbeschlag mit Rankenverzierung vor 
gepunztem Hintergrund. 

09. 08/4-09/1 
10. Alföldi (1934), 303; Dimitrijevic - Kovace-

vic - Vinski (1962), 97, Abb. 1; Trbuhovic 
(1982), 72; Simoni (1986), 221. 

11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb 2190. 
13. MT 

01. 01-03-0960-02 
02. SÜKÖSD - Sagod 
04. BK U 
05. 1967- 69, 1979-81 



06. Köhegyi, M., Wicker, E., v. Szekely, Gy. 
07. CS-O 
08. 369 freigelegte Gräber eines früh- und spät

awarenzeitlichen Gräberfeldes: Waffen 
(Schwert, Lanzenspitze, Bogen, Streitaxt), 
gepreßte Blech-und gegossene Gürtelbeschlä
ge, Löffel und Kette aus Bronze, große ge
schliffene Glaskristallperle, Sdunuck (Ohrge
hänge mit Kugelanhängern, Augenperlen). 

09. 07-08 
10. RegFüz 1. 21 (1968) 46; 22 (1969) 46-47; 

23 (1970) 53; 33 (1980) 66; 34 (1981) 56; 
35 (1982) 71; K6hegyi - Marcsik (1971a) 

11. 02-04-103-02 
12. TIM Baja 
13. MK 

01. 01-03-0960--01 
02. SÜKÖSD - VasUtepites (Eisenbahn-

bau) 
04. BK U 
05. 1954 
06. Zalotay, E. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld: Kera

mik- und Eisenfragmente. 
09. 08 
10. ArchErt 83 (1956) 101; Cumania 12 (1990) 

161. 
11. 02-04-103- 02 
12. TIM Baja 
13. MK 

01. 01- 19-2060--01 
02. SÜMEG 
04. VE U 
07. CS-841 
08. J. Kalmar erwähnt aus Sümeg eine drei

kantige Pfeilspitze, deren Spitze "bogig ab
geschnitten" wurde. 

10. Kalmar (1944-1945), 286. 
11. 02-04-120- 11 
12. 1?M Keszthely: Sammlung Darnay, Sümeg. 
13. ASP 

01. 01-19-2060--02 
02. SÜMEG 
04. VE U 
07. CS-840 
08. Als Streufund aus der Umgebung von Sü

meg gelangte ein awarenzeitlicher Steig
bügel in die Sümeger Darnay-Samlung. 

10. Hampel (1905), 1. 230, Abb. 528, H. 660-
661; Darnay (1899), 278. 

11. 02-04-120-11 
12. 1?M Keszthely: Sammlung Darnay, Sümeg. 
13. ASP 

01. 06-10--0960--01 
02. SVILOJEVO 
03. Szilagyi 
04. JU 
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05. Anfang 20. Jh. 
06. Bazler, 1. 
07. CS-945 
08. Anfang des 20. Jahrhunderts legte man an 

einem nicht näher bekannten Fundort in 
der Gemarkung Szilagyi, zwischen Apatin 
und Bacsszentivan, Skelettgräber frei. Im 
Museum befindliche frühawarenzeitliche 
Beigaben: glatte Silber- und Bronzeblech
beschläge, Bronzeschnalle, aus Bronze ge
gossener Anhänger, Glasperlen. Spätawa
renzeitlich (?) ist ein rechts und links mit 
einem Greifenkopf verzierter, gegossener 
Riemenverteiler. Der Fundort läßt sich 
nicht identifizieren. 

09. 07-08 
10. Gubitza - Trencsenyi (1908), 30, Taf. 10; 

Gubitza (1909c) 24; Dimitrijeuic - Kouace
uic - Vinski (1962), 62, Abb. 1-2, Taf. XV. 
3. 

11. 06-00--000- 00 
12. GM Sombor/Zombor 
13. PR 

01. 03-02-1210--00 
02. SVOnlN 
03. Szögyen, Magyarszögyen 
04. SK 
07. CS-O 
08. Streufund: vielleicht aus einem Grab (Ge-

Hiß). 
09. 08 
10. Garam (1991a) 20, 99, Taf. 10. 2. 
11. 11- 00--000- 00 
12. Römisch-Germanisches Zentral museum 

Mainz, Inv.Nr. 0.32311 
13. JZ 

01. 02-01-0019-01 
02. SYROVICE 
04. TS 
05. 1988 
07. CS-O 
08. Streufund in der Flur "Zahumenice"; 

durchbrachen gegossener, wappenförmi
ger Scharnierbeschlag aus Bronze. 

09. 08 
10. Galuska (1990), 67, Abb. 1/6,2; Profantova 

(1992), Nr. 39. 
11. 02-00--000--00 
12. MM Bmo, Nr. 165 755 
13. NP 

01. 13-00--0016-01 
02. SYRYNIA - FundsteIle 1 
03. Sirin 
04. PL 
05. 1937 
07. CS-820 
08. Siedlung des 7.-8. Jh. Aus der Füllung der 

Grube VI stammt ein durchbrochen gegos-



sener, wappenf6rmiger Scharnierbeschlag 
aus Bronze. 

09. 08 
10. Kostrzewski (1939), 34-35, Abb. 26/3; Szy

manski (1962), 285, Abb. 17; Zoll-Adam i
kova (1992), 302, Abb . 4a; Profantova 
(1992), Nr. 75. 

11. 13-00--000-00 
13. NP 

01. 01-07-0910--02 
02. SZABADBATTYA.N - Iskolaudvar 

(Schulhof) 
04. FE U 
05. 1981 
06. Fülöp, Gy. 
07. CS-O 
08. Auf dem Dach einer Wohngrube befestigter 

Hundeschädel, in Grabensystemen Kera
mik mit Wellenlinien-und am Rand schräg 
mit dem Kamm eingechückter Verzierung. 

09. 07-08 
10. Fülöp (1982a), 277-278; Fülöp (1984b), 

261- 267, Abb. 1-4, Taf. I- IIl; Vörös (1984). 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 
13. GyF 

01. 01-07-0910--03 
02. SZABADBATI'YAN - Külcsapda 
03. MRT 11/18. 
04. FE U 
05. 1991 
07. CS-O 
08. Awarenzeitliche Keramikfragmente. 
09. 09 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 91.1227-1231. 
13. GyF 

01. 01-07-0910--01 
02. SZABADBATI'YA.N - Lajostelep 
04. FE U 
05. 1975 
06. Nagy, A. 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten gefundenes awarenzeitli-

ches Gefäß. 
09. 08 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 80.12.1. 
13. GyF 

01. 01-07-0920--01 
02. SZABADEGYHAzA - Szeszgyar (Spi-

rituosenfabrik), Büdöst6 
04. FE U 
05. 1955, 1976 
06. B. Horvath, J., F. Antoni, J . 
07. CS-O 
08. Im Zuge der Erweiterung des Abwässersees 

der Schnapsfabrik fand man zwei awaren
zeitliche Gräber. J. Takacs schenkte die 
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Funde dem Istvan-Kiraly-Museum: zwei 
kleine Tontöpfe, Halsschmuck. 1976 kam 
beim Verlegen der neuen Abwasserleitung 
ein weiteres Frauengrab zum Vorschein: 
Sieblöffel aus Silber, Bernstein- und Glas
perlen. 

09. 07/1-07/2 
10. IKM Közl. E.2. 1957, 4, 8; B6na (1971), 

274 (54); RegFüz 1. 30 (1977) 26; Alba Regia 
1979,364. 

11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 55.204.1-2, 56.99.1-

100.2; IM Dunaujvaros 
13. IB-GyF 

01. 01-07-0930-01 
02. SZABADHIDvEG - Pelpusztai AG 

(Staatsgut) 
04. FE U 
05. 1963 
06. Tengerdi, Gy. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. An einer nicht näher benannten Stelle im 

Gebiet des Staatsgutes fand man beim Aus
heben der Grube für einen Leitungsmast 
eine spätawarenzeitliche Bestattung mit ei
ner in Bronze gegossenen Gürtelgarnitur: 
aus zwei Blechen bestehende Hauptrie
menzunge mit Flachrankenverzierung, vor 
gepunztem Hintergrund rankenverzierter 
Schnallenbeschlag, N ebenriemenbeschlä
ge, schmaler schildf6rmiger Beschlag mit 
Ringaufhänger, Gürtelbeschlag. 

09. 08/3-08/4 
10. RRM Kaposvar A. IV/58/20; MNM Buda-

pest A. XIV.356/1963. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 64.9.1-6. 
13. LK 

01. 01-04-0690-01 
02. SZABADKlGYOS - Tormasi-dül6 25., 

homokbanya (Sandgrube) 
04. BE U 
07. CS-O 
08. Offener Bronzearmring mit rundem Quer

schnitt, Bronzeohrring mit Granulation imi
tierender Verzierung am Anhänger, Bron
zering. 

09. 08 
11. 02-04-104-02 
12. EFM Gyula 8004.1-3. 
13. PM 

01. 01-03-0970-03 
02. SZABADSzALLAs 
04. BK U 
07. CS-O 
08. Früh- und spätawarenzeitliche Streufun

de: zwei aus Bronze gegossene Hauptrie
menzungen mit durchbrochen gearbeiteter 



Rankenornamentik, Eisenmesser, dunkel
graues handegformtes Gefäß und hellgraue 
scheibengedrehte Scherben mit Wellenli
niendekor. 

09. 07-08 
10. T6th, E. (1992), 54, Taf. 14. 1-5, Taf. 15. 

3-4. 
1l. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet 69.19.1-6. 
13. EHT 

Ol. 01-03-0970-01 
02. SZABADSzALLAs - Batthyany u. 81b-

10. 
04. BK U 
05. 1972, 1974--75 
06. H. T6th, E., Horvath, A. 
07. CS-O 
08. Innerhalb des Ortes, am SW-Rand der Ge

meinde, fand man beim Umgraben in ei
nem Weingarten awarenzeitliche Gräber. 
Im Zuge der Rettungsgrabung wurden 68 
Bestattungen freigelegt. In den teilweise 
geplünderten Gräbern kamen - neben Be
stattungmit abgehäutetem Schafsfell-ver
goldete Ohrgehänge, Eisen- und Bronze
schnalle, Gürtelgarnitur mit Greifenoma
mentik, graue scheibengedrehte Gefäße 
mit Ausguß und Wellenlinienverzierung, 
handgeformte Gefäße mit eckiger Mün
dung sowie eine römische Bronzemünze 
zum Vorschein. 

09. 07-08 
10. RegFüz I. 26 (1973) 66; 28 (1975) 83; 29 

(1976) 55; Cumania 12 (1990) 163. 
1l. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet 74.19.1-5, 76.22.1-383. 
13. EHT 

Ol. 01-03-0970-02 
02. SZABADSzALLAs - Kovacs J. u. 
04. BK U 
05. 1970 
06. H. T6th, E. 
07. CS-O 
08. An der Westseite der Straße, in einem frisch 

ausgehobenen Leitungsgraben vor dem 
Grundstück von S. Puskas, fand man gelbe 
spätawarenzeitliche Keramik zusammen 
mit menschlichen Knochen. 

09. 08 
10. RegFüz I. 24 (1971) 47; Cumania 12 (1990) 

164. 
1l. 99--99--999-99 
12. Privatsammlung Gy. Puskas, Szabadsz8.l-

las 
13. EHT 

Ol. 01-02-2670-01 
02. SZAJK 
03. Nemetb61y - Szajk 
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04. BA U 
05. 1872 
06. Fridvalszky, J. (Kauf) 
07. CS-705a 
08. Frühawarenzeitliches byzantinisches 

Goldohrgehängepaar mit großperliger Gra
nulation und Ringanhänger; laut Eintra
gung im Inventarbuch "aus zwei vierecki
gen und 13 runden Beeren gefertigter Hals
schmuck" - vermutlich aus demselben 
Grab. 

09. 06/3-06/4 
10. Venturi (1902), II. Fig. 57; Kiss, A. (1977) , 

137; Kiss, A. (1979), 397; Garam (1980), 
172, Abb. 6. 4--5. (als unbekannten Fund
ortes, mit der Bildunterschrift "Magyarors
zag"); Garam (1993), 104, Nr. 129., Taf. 
39.3-4. 

1l. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 218/1872.1-2. 
13. CsV 

Ol. 01-17-0890-03 
02. SZAKM.y 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Handgeformtes awarenzeitliches Gefäß. 
10. Unpubliziert 
1l. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard N. 3.937.1. 
13. AT 

Ol. 01-17-0890-02 
02. SZAKM.Y - Melegviz gödre 
04. TO U 
07. CS-845 
08. Nördlich des Öreghegy, zu Füßen der Hü

gel an der SW-Seite des Talkessels, wurden 
beim Pflügen unter den Weinstöcken 
"mehr als tausend Gräber zerstört". Fun
de: Gürtelbeschläge mit Greifen-Ranken
Ornamentik. 

09. 08 
10. Csalog (1944--1945), 296. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

Ol. 01-17-0890-01 
02. SZAKM.Y - Öreghegy, T6th M. telke 

(Grundstück) 
04. TO U 
05. 1939 
06. Csalog, J. 
07. CS-844 
08. An der Ostseite des Kapos-Tales, unmit

telbar oberhalb der Landstraße nach Ho
gyesz, wurde der aus 20 Gräbern beste
hende Teil eines awarischen Gräberfeldes 
freigelegt. Beigaben: offener Bronzearm-



ring, weißbronzene Fibel, Blechgürtelbe
schläge, Silberknöpfe, Zopfspange, Vogel
knoehen, Eierschalen. Am Boden der Grä
ber waren häufig Brandspuren und in ei
nem Fall die Spuren einer Schädeltrepa
nation zu beobachten. 

10. Csalog (1944-1945), 295-299, Taf. 93-94. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM: Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-02-2690-01 
02. SZALATNAK 
04. BA U 
05. 1870er Jahre 
07. CS-848 
08. Beim Bau der Eisenbahnlinie geborgene 

spätawarenzeitliche Funde, die ins Mu
seum Szekszard gelangten: durchbrochen 
gearbeitete bronzene Riemenzunge, Pro
pellerbeschlag. Gingen wahrscheinlich im 
11. Weltkrieg unter. 

09. 08 
10. Wosinsky (1896), 1010-1012; Kiss, A. 

(1979a), 398. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM: Szekszard, nicht identifizierbare 

Funde. 
13. CsV 

01. 01-03-0990-01 
02. SZALKSZENTMARTON - Döghalom 
04. BK U 
05. 1968 
06. H. T6th, E. 
07. CS-O 
08. An der Ostseite des Donau-Schutzdammes 

stieß man bei Planierungsarbeiten auf 18 
ärmliche Gräber eines spätawarenzeit
lichen Gräberfeldes. Funde: Gefaße, Tier
knochen, in Bronze gegossene Gürtelgar
nitur. 

09. 08/4 
10. RegFüz 1. 22 (1969) 40; Cumania 12 (1990) 

164. 
11. 02-03-103-01 
12. KJM Keeskernet 75.18.1-73. 
13. EHT 

01. 01-03-1000-01 
02. SZANK - KisasszonydUlo 
04. BK U 
05. 1977 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten auf einem Sandhügel der 

Flur Kisasszonypart und der nahegelege
nen Anhöhe wurden ein awarenzeitliches 
handgeformtes Tongefaß bzw. ein Skelett 
in Hockerlage gefunden. 

10. Cumania 12 (1990) 164. 
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11. 02-03-103-01 
12. KJM Keeskernet, nicht inventarisiert. 
13. EHT 

01. 01-08-1530-01 
02. SZANY - Szabadsag u. 49. 
04. GYMS U 
05. 1957 
06. Bir6, E., Mithay, S. 
07. CS-O 
08. Größtenteils vernichtetes spätawarenzeit

liches Gräberfeld. Fünf N-S orientierte 
Gräber konnten aufgedeckt werden. Fun
de: Bronzerassel, Anhänger, dunkelgraue, 
handgeformte Tongefaße. 

09. 08 
10. RegFüz I. 10 (1958) 36; ArchErt 85 (1958) 

206; Tomka (1975), 31. 
11. 02-03-508-02 
12. XJM Györ 66.3.1-3. 
13. AB 

01. 01-04-0700-12 
02. SZARVAS 
03. MRT 8. 81XLII; Gimnaziumi gyiijtemeny 

(S?illmlung des Gymnasiums) 
04. BE U 
07. CS-O 
08. Noch vorhanden sind in der Sammlung: 2 

spätawarenzeitliche Bronzeohrgehänge 
mit rundem Ring sowie mehrere bikoni
sehe, mit Zickzackmuster verzierte bzw. 
unverzierte Spinnwirtel. 

09. 08 
10. MRT 8 (1989) 480-481. 
11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 53.33,1-2., 76.1.93. 
13. IJ 

01. 01-04-0700-05 
02. SZARVAS - ROzsas-halom 
03. MRT 8. 8/75. 
04. BE U 
05. 1973, 1987-88, 1990, 1992-93 
06. Juhasz, I. 
07. CS-O 
08. 1962 beim Kanalbau durchschnittenes 

Gräberfeld. Im Zuge von Rettungsgrabun
gen wurden bislang 5 neolithische und 103 
spätawarenzeitliche Gräber freigelegt, dar
unter 6 Reiterbestattungen, 12 Gräber mir 
Gürtelbeschlägen, ein Nischengrab. Her
ausragender Fund eine Hauptriemenzun
ge mit Runenschrift. 

09. 08-09/1 
10. RegFüz 1. 41 (1988) 55; 44 (1992) 50-51; 

46 (1994) 57-58; 47 (1996) 55; MRT 8 1989 
431; Juhtisz (1990), 88-93; Juhtisz (1992a), 
16--19; Juhtisz (1992b), 379-382. (Die Pu
blikationen beziehen sich nur auf die Ru
nenschrift.) 



11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas, i. J. 1973 inventarisiert Grab 

1-17: 78.10.1-20.1. 
13. IJ 

01. 01-04-0700--44 
02. SZARVAS - Bezinai sz616k IV. 
03. MRT 8. 8/122. 
04. HE U 
05. 1977 
06. Jankovich, D., Makkay, J. 
07. CS-O 
08. Auf einem Feld neben Menschenknochen 

ein Stück eines awarenzeitlichen Gefäßes, 
welches eventuell auf ein Grab hinweist. 

10. MRT 8 (1989) 451. 
11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 
13. IJ 

01. 01-04-0700-04 
02. SZARVAS - Grexa-teglagyar (Ziege-

lei) 
03. MRT 8. 8/68. 
04. BE U 
05. 1983-84, 1986 
06. Juhasz, 1. 
07. CS-O 
08. Bei einer Rettungsgrabung freigelegtes, 

von Anfang 7. Jh. bis Anfang 9. Jh. kon
tinuierlich belegtes Gräberfeld mit 422 
Gräbern; davon 50 Nischenbestattungen, 
45 Gräber mit Gürtelbeschlägen, 2 Bogen
gräber sowie vollständige und symbolische 
Pferdebestattungen. Herausragendster 
Fund ein Nadelbehälter mit Runenschrift. 

09. 07/1-09/1 
10. Zum Gräberfeld: RegFüz 1. 37 (1984), 75; 

38 (1985), 69; 40 (1987), 68; Zum Nadel
behälter: Juhasz (1985a), 92-95; Juhasz 
(1985b), 373-377; JuMsz (1989), 27-28; 
Juhasz (1990), 88-93; MRT 8 (1989) 427-
428; Harmatta (1990), 243-261; Ligeti 
(1986),129-151; R6na-Tas (1985a), 95-98; 
R6na-Tas (1985b), 225-248; R6na-Tas 
(1988), 487-506; R6na-Tas (1990), 1-30 
und Taf. I-N; Wkony (1985a), 146-169; 
Wkony (1985b), 1133-1145; Wkony (1987); 
B6na (1986), 16. Das Gräberfeld ist unpu
bliziert. 

11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 84.1.1-265.10. und 88.1.1-

73.1. 
13. IJ 

01. 01-04-0700-03 
02. SZARVAS - Halasztelek 
03. MRT 8. 8/56; Sziniczki-tanya / Bolza G. ta

nya (Gehöft) 
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04. BE U 
05. 1958 
06. Palov, J. (gesammelt) 
07. CS-O 
08. Aus der Sammlung von J. Palov gelangten 

ein verzierter Spinnwirtel und eine tra
pezförmige Eisenschnalle (awarenzeitlich) 
ins Museum. 

10. MRT 8 (1989) 423, Anm 15. 
11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 60.21.3-4. 
13. IJ 

01. 01-04-0700-01 
02. S~VAS - Horvath-puszta, Maki 
04. BE U 
05. 1984 
06. Medgyesi, P. 
07. CS-O 
08. 16 Gräber, darunter 6 Nischengräber. Fun

de: Eisenschnallen, bronzevergoldete Zopf
spange, Glasperlen, Silberohrgehänge. 

09. 07/3-08 
10. Medgyesi (1996), 129-132, Abb. 1-7. 
11. 02-03-104-01 
12. MMM Bekescsaba 86.19.1-86.25.3. 
13. PM 

01. 01-04-0700-06 
02. SZARVAS - Kaka 
03. MRT 8. 8/109; Kettöshalmi-dülö, Halast6 
04. BE U 
05. 1955 
06. Szab6, J. Gy. 
07. CS-849a 
08. 1955 stieß man beim Anlegen des Ablei

tungskanals für den Fischteich auf Gräber. 
Im Anschluß daran legte J. Gy. Szab6 12 
Gräber frei. Unter den Funden waren Gür
telbeschläge aus Bronzeblech und ein Sä
bel, der aber nicht erhalten blieb. 

09. 07/4-08/1 
10. MRT 8 (1989) 443-444, Taf. 55. 1-29. 
11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 60.22.1-24., 60.32.1. 
13. IJ 

01. 01-04-0700-11 
02. SZARVAS - Kakapuszta 
03. MRT 8. 8/108; Kaka-Kettöshalmi-dülö 

(Kettöshalom) 
04. BE U 
05. 1954-55, 1963-64 
06. Szab6, J. Gy. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld des Ge

meinvolkes mit 49 Gräbern, darunter 2 
landnahmezeitliche. Sehr ärmliches Fund
material. 

09. 08/4 



10. Szab6 (1964), 114; Szab6 (1966),47; Szab6 
(1976), 52-54; Szab6 (1980), 107; ArchErt 
83 (1956), 99-100; 84 (1957), 88; RegFüz 
1. 17 (1964) 64; 18 (1965) 53; MRT 8 (1989) 
441-443 und Taf. 56-57; S zalontai (1992), 
309-347. 

11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 60.25.1-23 (die ersten 12 Grä

ber betreffend, die übrigen nicht inventa
risiert). 

13. IJ 

01. 01-04-0700--10 
02. SZARV AS - Pokomy-gy(ijtem€my (Samm-

lung Pokomy) 
03. MRT 8. 187!XXV. 
04. BE U 
05. 1893-1904 
07. CS-849 
08. In den Jahren 1893-1904 wurden vom 

MNM mehrfach Gegenstände aus der Pri
vatsammlung Pokorny erworben, darunter 
auch mehrere awarenzeitliche Funde. 

09. 07-08 
10. MRT 8 (1989) 477-478, Taf. 54, 1-10, 24, 

26. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 75/1893.1324-1348., 

75/1893.1247-1248., 75/1893.1275-1276., 
75/1893.1278., 75/1893.1279-1287. 

13. IJ 

01. 01-04-0700--07 
02. SZARVAS - Ponyiczky-tanya (Gehöft) 
03. MRT 8. 187/111; Kakai-halom 
04. BE U 
05. 1955 
06. Szab6, J . Gy. 
07. CS-O 
08. In der Uferböschung des Kanals wurden 

1 früh- und 3 spätawarenzeitliche Gräber 
freigelegt. 

09. 07-08 
10. MRT 8 (1989) 444-446. 
11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 60.24.1-4. 
13. IJ 

01. 01-04-0700--08 
02. SZARVAS - Regi piacter (Alter 

Marktplatz) 
03. MRT 8. 6/165. 
04. BE U 
05. 1967 
06. Palov, J . (gesammelt) 
07. CS-O 
08. Bei Fundamentierung des sog. Gebäudes 

mit 60 Wohnungen" kamen in 2 m Tiefe 
frühawarenzeitliche Funde zutage: stark 
korrodiertes Silberohrgehänge mit großem 
Kugelanhänger, Eisenring und Perlen. 
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09. 07 
10. MRT 8 (1989) 463. 
11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 73.11.1-2. es 73.9.1. 
13. IJ 

01. 01-04-0700-32 
02. SZARVAS - ROzsas-halom 
03. MRT 8. 8/75. 
04. BE U 
05. 1990, 1992 
06. Juhasz, 1. 
07. CS-O 
08. Im Zuge der Erschließung des spätawa

renzeitlichen Gräberfeldes wurden an dessen 
SO-Rand ein System spätawarenzeitlicher 
Gräben sowie mehrere Wohnobjektemit cha
rakteristischem Keramikmaterial freigelegt. 

09. 08 
10. Unpubliziert. 
11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 
13. IJ 

01. 01-04-0700-09 
02. SZARVAS - VaItozo-dill6 
04. BE U 
05. 1962 
06. Palov, J . (gesammelt) 
07. CS-O 
08. 1962 fand man beim Kanalbau in einem 

O-W (oder NW-SO) orientierten Grab ge
gossene Bronzebeschläge. Darüber hinaus 
konnten in der Uferwand des Kanals die 
Verfarbungen 5-6 weiterer Gräber beob
achtet werden. Möglicherweise ist der 
Fundort mit dem unter der Nr. 8/75 regi
strierten identisch. 

09. 08/4 
10. MRT 8 (1989) 467 und Taf. 53. 10-24. 
11. 02-04-104-05 
12. TSM Szarvas 78.10.1-8. 
13. IJ 

01. 01-04-0700-02 
02. SZARVAS videke (Gegend von Szar-

vas) 
04. BE U 
07. CS-O 
08. Dreiflügelige awarenzeitliche Eisenpfeil-

spitze. 
10. Hampel (1893). 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 75,1893.1339. 
13. PM 

01. 01-07-0940-01 
02. szAR - Dozsa Gy. u . 24., Harmath F. 

haza (Haus) 
04. FE U 
05. 1972 



06. Csukas, Gy. 
07. CS-O 
08. Im Hof des Hauses trug man einen Hügel 

ab und schnitt dabei 6-8 Skelette an. Ein 
Grab wurde freigelegt: Melonenkern- und 
Hirsekornperlen, glatter Bronzeohrring. 

09. 08 
10. Fülöp (1984), 258, Abb. 3, 4-5, Abb. 10. 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 82.4.1-2. 
13. GyF 

01. 01-17-0920-01 
02. szARAzD 
04. TO U 
05. 1905 
07. CS-851 
08. Früh- und spätawarenzeitliche Grabfunde: 

Steigbügelpaar, silberbeschlagenes Schwert, 
Pfeilspitzen, gepreßte und gegossene Gür
telbeschläge; auch die von J. Hampel er
wähnten 14 Knöpfe, 2 Hauptriemenzun
gen, Bronzeschnallen und Armringe lassen 
sich an diesen Fundort knüpfen, ebenso wie 
ein nachträglich ins Museum gelangtes Sil
berohrgehänge mit großem Kugelanhän
ger sowie ein dünnes, !cmdes, getriebenes 
Bronzeblech mit drei Osen, dessen Funk
tion fraglich ist (Riemenverteiler oder Tas
senbeschlag?) . 

09. 07-08 
10. JMNM 1906 (1907) 43; Hampel (1906), 80; 

Fettich (1926b), 7, Taf.X.1-17;B6na (1982-
1983), 127 (die Annahme eines Bronzege
fäßes erwies sich als Irrtum). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 38/1905; 63/1906.51-140; 

83/~906; Sammlung Knabel, Baja. 
13. JGO-ZR 

01. 01-13-1250-01 
02. SzAzHALOMBATIA - Dunai K6olaj-

ipari V:illalat 
03. MRT 7.27/15. 
04. PE U 
05. 1975 
06. Tettamanti, S. 
07. CS-O 
08. Ein Großteil des 500 m westlich der Donau, 

im Gebiet des 4000er Blockes der DKV (Do
nau-Erdölraffmerie), gelegenen Gräberfeldes 
wurde vernichtet. Bei einer Fundbergung 
konnten im Südteil des Gräberfeldes 12 Be
stattungen freigelegt werden. Ihre Orientie
rung: NW-SO, WNW-OSO. Funde aus einem 
geplünderten Reitergrab: halbkugelf6rmige, 
silberne Pferdegeschirrbeschläge, Fo~en
trense, Steigbügelpaar mit langen Osen, 
Speerspitze, gepreßte und Blechgürtelbe-
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schläge; das Pferd lag an der linken Seite 
des Mannes (Grab 11). Sonstige Funde: in 
Bronze gegossene byzantinische Schnalle, 
granuliert verzierter, silbervergoldeter 
Ohrring mit großem Kugelanhänger, bron
zene Ohrringe mit Glasanhänger, rechteckige 
und schildf6rmige Blechbeschläge, kleine Ei
senaxt, Steigbügel mit Schlingen-äse. 

09. 07/1-07/2 
10. MRT 7 (1986) 242-243, Taf. 37. 1-5, Taf. 

38. 18-23. 
11. 02-03-113-02 
12. FM Szentendre 77.169.1-77.189.3. 
13. AP 

01. 01-02-2760-01 
02. SZEBENY I. 
04. BA U 
05. 1935 
06. Dombay, J ., Fettich, N ., Laszl6, Gy. 
07. CS-853 
08. 341 freigelegte spätawarenzeitliche Grä

ber: 4 Reitergräber, in 40 Bestattungen 
Gürtel mit gepreßten, Blech- und in der 
Mehrzahl gegossenen Greifen-Ranken-Be
schlägen, 2 Gräber mit Waffen (Bogen, 
Streitaxt), Zopfspange aus Bronzeblech; 
Ohrgehänge mit Glasperlen- und Blechku
gelanhängern, gepreßte Agraffen in Kas
settenform oder mit Glaseinlage, überwie
gend Melonenkernperlen, Drahtarmringe, 
Blechringe. Viel gelbe und graue Drehschei
benware, wenige Tierknochenbeigaben. 

09. 07/4-09/1 
10. Garam (1975b), 49-106, 111-120, Fig. 1-

23, PI. VII-XVIII; Kiss,A. (1979a), 398; Sz6-
ke, B. M. (1992), 898, Nr. 65. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 26/1935, 2/1936. 
13. CsV 

01. 01-02-2760-02 
02. SZEBENY 11. 
04. BA U 
05. 1935 
06. Dombay, J. 
07. CS-854 
08. Neun frühawarenzeitliche Gräber, darun

ter 2 berittene Bogenschützen; Funde: ge
schnitzte beinerne Köcherplatten, silber
nes Ohrgehängepaar mit großem Kugelan
hänger, Ketten aus verschiedenen Perlen, 
darunter Augenperlen, langösige Steigbü
gel, gepreßte Pferdegeschirrbeschläge. Von 
hier stammt eventuell das im Museum zu 
Pecs aufbewahrte Silberohrgehängepaar 
mit großem Kugelanhänger. 

09. 06/4-07/2 



10. Garam (1975b), 51, 106-108, Fig. 1, 24; 
Kiss, A. (1977), 137, PI. LXIII. G. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 10/1935; 1325 (silbernes Ohrge

hängepaar ). 
13. CsV 

01. 01-02-2760--03 
02. SZEBENY m. 
04. BA U 
05. 1961 
06. Kovats, V., Papp, L. 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten wurden etwa 30--40 Grä

ber vernichtet, im Zuge der Rettungsgra
bung kamen lediglich 2 Bestattungen ans 
Tageslicht. Eine davon ohne, die andere mit 
ärmlichen Beigaben: silbernes Ohrgehänge 
mit Glasperlenanhänger, Glasperlen mit 
eisernen Kettengliedern, handgeformtes 
Tongefäß. 

09. 07/4 
10. Garam (1975b), 51, 108; Fig. 24; Kiss, A. 

(1979a), 398. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 62.180.2-4. 
13. CsV 

01. 01-17-0930--01 
02. SZEDRES - Dohanypajta (Tabak-

scheune) 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Als Streufund aufgelesene gelbe Drehschei-

benkeramik. 
09. 08 
10. Garam (1969), 223. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-06-0570--01 
02. SZEGED - Bakt6 
04. CSO U 
05. 1929, 1947 
06. Mora, F., Szadeczky-Kardoss, S. 
07. CS-857 
08. Im Gemarkungsteil Bakt6 (nördlich von 

Szeged), neben dem sog. Rosenfeldt-Ge
höft, wurden von F. Mora und später von 
S. Szadeczky-Kardoss 33 (?) Gräber aufge
deckt. In dem Gräberfeld kamen Funde der 
Mittelawarenzeit zum Vorschein: aus 
Blech ausgeschnittene Gürtelbeschläge mit 
Ringanhängern und Steineinlage, Ohrrin
ge mit Perlenanhängern, ovale Agraffe, Me
lonenkernperlen, Spinnwirtel mit konzen
trischen Kreisen und Zickzacklinien, hohe 
Tongefäße. 

09. 07-08 
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10. M6ra (1930); Szadeczky-Kardoss (1948); 
Kürti (1983), 192. 

11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged N.53.20.1-75. 
13. BK 

01. 01-06-0570-02 
02. SZEGED - Fehert6-A 
04. CSO U 
05. 1929-32 
06. Mora, F., Cs. Sebestyen, K. 
07. CS-860 
08. Insgsamt 376 freigelegte Gräber, innerhalb 

dessen zwei unterschiedlich orientierte 
Gruppen. In der östlichen Gruppe Denk
mäler des frühen Awarentums (frühe 
Blechgürtelbeschläge, Schwerter mit gera
der Schneide, schmalendige Bögen, Fibeln, 
byzantinische Gegenstände, Gold- und Sil
berohrringe mit großen Kugelanhängern, 
Eisenarmreife, Halsring, vielfarbige Per
lenketten). In den Gräbern der westlichen 
Gruppe das Nachlaßmaterial der Greifen
Ranken-Kultur (gegossene Gürtelgarnitu
ren, Säbel, paßförmige Agraffen, bronzene 
Armringe, Melonenkernperlen, unverzier
te oder rankenverzierte, prismatische bei
nerne Nadelbehälter). 

09. 07/3-08 
10. Madaras (1981), 35--64; Madaras (1995a). 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged N.53.2.1-1173. (1169-1173: 

sarmatisches Fundmaterial); 53.110.1-11, 
53.151.1-8, 53.159.1-2, 53.161.1, 53.201.1, 
62.53.1-12, 62.66.1-2; A.55.116.1-3, 
55.119.1;MNMBudapest 1/1949,1/1950.1-
29, 27/1950.1-8. (Streufunde). 

13. LM 

01. 01-06-0570-03 
02. SZEGED - Fehert6-B 
04. CSO U 
05. 1930, 1932 
06. Mora, F. 
07. CS-861 
08. Insgesamt 131 freigelegte Gräber. Neben 

jedem zweiten Mann lag ein beschlagver
zierter Gürtel. Darunter späte gepreßte, 
aber auch einige frühe gegossene Beschlag
garnituren. Die quadratischen, bronzever
goldeten Beschläge aus Grab 29 zieren 
Glaseinlagen. In Grab 119 runde Goldgür
telbeschläge. In 27 Gräbern kamen Bogen 
und Pfeilspitzen, in 11 Gräbern Eisen
schwert und Säbel, in 8 Gräbern ein mit 
geschnitzten Beinplatten geschmückter 
Köcher zum Vorschein. Besonders schöne 
Beinschnitzereien gehörtem zu dem Kö-



cher aus Grab 12. Herausragend unter den 
reichen Frauengräbern war Grab 41: 
Agraffenpaar und Trinkschale aus Silber. 
Die Münzirnitation des Constantinus N. 
aus Grab 82 sowie der runde Goldblecho
bolus aus Grab 75 datieren das Gräberfeld. 

09. 07/4-08 
10. Sebestyen (1930), 178-220; Csallany, D. 

(1946--1948), 352-361, Taf. 76. 2, Taf. 77; 
Huszar (1955), 401, Nr. 82, Taf. XXVI. 401; 
Madaras (1981), 35-64; Garam (1992), 147, 
Taf. 75-76; Madaras (1995a); Somogyi 
(1997), 80-81, Nr. 70. 

11. 02-03-406--01 
12. MFM Szeged N.53.3.1-360, 53.160.1-5, 

55.107.1,55.115.1-2,55.118.1-2,62.54.1-2; 
A. 55.113.1. (Irnitativprägung des Constan
tinus N.). 

13. LM 

01. 01-06--0570-04 
02. SZEGED - Felsovarosi feketeföldek 

(Schwarze Äcker) 
04. CSO U 
05. 1960er Jahre 
07. CS-O 
08. Beim Verlegen einer Gasleitung (?) kam 

an der Nordseite der Bahnlinie Szeged
H6dmezövasarhely, östlich der Landstraße 
nach Csongrad, ein spätawarenzeitlicher 
Grabfund (gegossene Gürtelbeschläge) ans 
Licht. A. Balint und L. Saliga inspizierten 
den Fundort, hatten aber keine Gelegen
heit, detaillierte Beobachtungen oder eine 
Fundbergungvorzunehmen. Die Funde ge
langten ohne schriftliche Aufzeichnungen 
ins Szegeder Museum. 

09. 08 
10. Kürti (1983), 197. 
11. 02-03-406--01 
12. MFM Szeged N.78.6.1-8. 
13. BK 

01. 01-06--0570-05 
02. SZEGED - Ferto hiposa 
03. Szeged-Gyevi fertö 
04. CSO U 
05. 1987-88 
06. Kürti, B. 
07. CS-O 
08. An der Wende der 1970er/80er Jahre wur

den beim Vertiefen des Abflußgrabens ei
nes in der nördlichen Gemarkung von Sze
ged angelegten Fischteiches die Gräber ei
nes awarenzeitlichen Gräberfeldes ange
schnitten. Bei den Fundbergungen stieß 
man in jedem der 25 einheitlich NW-SO 
orientierten Gräber (gleichzeitig Doppelbe
stattungen) auf Spuren eines gezimmerten 
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Sarges. Beigaben der Frauengräber: Ge
fäße, aus Melonenkernperlen bestehende 
Halsketten, Ohrringe mit Perlenanhän
gern, gegossene Bronzearmringe, Spinn
wirtel. In den Männergräber kamen außer 
Eisenschnallen und Eisenmessern in ei
nem Fall in Bronze gegossene Gürtelbe
schläge zum Vorschein. Typisch waren 
Speisebeigaben, am häufigsten Geflügel, in 
mehreren Fällen auch Eier. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 41 (1988) 55-56; 42 (1991) 49-50. 
11. 02-03-406--01 
12. MFM Szeged GY.N.314, 330, 340. 
13. BK 

01. 01-06--0570-06 
02. SZEGED - Kolozsvliri ter 
04. CSO U 
05. 1907 
07. CS-862 
08. Als Streufund gelangte ein granuliert ver

zierter, bronzevergoldeter Ohrring mit 
großem Kugelanhänger ins Stadtmuseum. 
Mangels sicherer Angaben ist nur anzu
nehmen, daß es sich um einen Grabfund 
handelt. 

09. 07 
10. Tömörkeny (1913), 248; Kürti (1983), 189. 
11. 02-03-406--01 
12. MFM Szeged 21/1907.; N.53.143.1.; 

A.55.123.1. (Alle drei Inv.Nr. beziehen sich 
auf ein und denselben Gegenstand, da er 
mehrmals inventarisiert wurde.) 

13. BK 

01. 01-06--0570-08 
02. SZEGED - Kundomb 
03. Szeged-Ballagit6, Ballagit6i kundomb 
04. CSO U 
05. 1924-35 
06. M6ra, F., Cs. Sebestyen, K., Török, Gy. 
07. CS-864 
08. 1924 stieß man neben dem Rangierbahnhof 

in der südlichen Gemarkung von Szeged, 
zu beiden Seiten der Kleinbahnlinie nach 
Pusztamerges, an der Südseite des Bahn
damms, auf ein großes awarisches Gräber
feld, wo bis 1935 fortlaufend Grabungen 
stattfanden. Zum Vorschein kamen 319 
Gräber (Angabe CS-864), dessen ungeach
tet ist das Gräberfeld nicht vollständig er
schlossen. Das Fundmaterial repräsentiert 
die gesamte Awarenzeit und ihre Typolo
gie, besonders reich ist das Material des 
7.-8. Jahrhunderts. 

09. 06/3-09 
10. Sebestyen (1930), 185; M6ra (1932), 54, 56--

57,60-61,63-65, 67;Kürti (1983), 189-196; 



Salamon - Sebestyen (1995), 8-109, Taf. hatten verschwinden lassen, wurden später 
1-39, Taf. I-XX. bei der königlichen Behörde abgeliefert und 

11. 02-03-406-01 landeten dann im Stadtmuseum Szeged. 
12. MFM Szeged 5/1924; 14/1935; N.53.1.1- Über die Zahl der Gräber des hier freige-

965; 53.120.1-4; 53.165.1-4b; 55.153.1-3. legten bzw. schon verwüsteten Gräberfel-
13. BK des liegen keine auch nur annährenden An-

01. 01- 06-0570-09 
gaben vor. Doch auf grund der zutage ge-

02. SZEGED - Makkoserd6 langten und größtenteils publizierten Fun-

04. CSOU de (langösige Steigbügel, Augenperlen, 
05. 1930, 1942 Bronzewangenklappe mit Darstellung ei-
06. Mora, F., Csallany, D., Bartucz, L. nes einen Fisch reißenden Adlers, gegos-
07. CS-865 sene Bronzearmringe, gegossene Gürtelbe-
08. An der Nordseite von Szeged, im Gebiet schläge mit Greifen- bzw. Rankenmotiv) 

zwischen der heutigen Szelso sor (Äußere läßt es sich wahrscheinlich in den Zeitraum 
Zeile) und der Urlaubssiedlung Napfeny zweite Hälfte 7. Jahrhundert - Anfang 9. 
unmittelbar auf dem llingdamm, wurden Jahrhundert datieren. 
1930 unter Leitung von F. Mora, 1942 von 09. 07/3-09 
D. Csallany und dann von L. Bartucz ins- 10. Vanizsiji (1880);Pulszky (1881a), 151-156; 
gesamt 339 Gräber freigelegt (Angabe Csal- Csallany, D. (1941). In CS-866 fehlen die 
lany 1956). Das Gräberfeld ist nicht restlos Funde des MNM, sowie die Angaben Va-
erschlossen. Die bei den Grabungsareale razseji (1880) bzw. Pulszky (1882). Pulszky 
sind identifizierbar, liegen jedoch nicht ne- (1882) publiziert auf den Tafeln S. 151 und 
beneinander. Das Fundmaterial spiegelt S. 155 zwar Funde von Szeged-Öthalom, 
die gesamte Typologie des Zeitalters wider, doch im ersten Fall mit der Unterschrift 
es befindet sich im MFM. In diesem Grä- "Altertümer aus Sövenyhaza", im zweiten 
berfeld hat F. Mora zum erstenmal Bestat- Fall mit der Unterschrift "Fund von Kesz-
tungen in Stollengräbern beobachtet und thely". 
dokumentiert. 11. 01-01-101-01 

09. 07/3-09/1 12. MNM Budapest 66/1879.220-22,250,254, 
10. Mora (1932), 54, 57, 59-61, 66; Kürli (1983), 277b; 62.18.1-3; 61.122.1; MFM Szeged 

191-196,216; Garam (1992),144-145, Taf. 1/1884. 
56,1-6, Taf. 57.1-4; Salamon (1995), 109- 13. BK 
207, Taf. 1-29, Taf. XXI-XXVII; Somogyi 

01. 01-06-0570-11 
(1997), 81-82, Nr. 71. 02. SZEGED - ROkus 

11. 02-03-406-01 03. Szeged-Alfoldi paJ.yaudvar (Bahnstation) 
12. MFM Szeged N.53.31.1-349; 53.45.1-375; 04. CSOU 

53.46.1- 21; 53.130.1; 53.454.1-2; 56.25.1; 07. CS-855 
A.55.82.1. 08. Der Fundort kommt unter obigem Namen 

13. BK erstmals 1983 vor. Die Benutzung des heu-
tigen geographischen Namens ließ den frü-

01. 01-06-0570-10 heren in Vergessenheit geraten. Beim Bau 
02. SZEGED - Öthalom des Abschnitts Hodmezovasarhely-Szeged 
04. CSOU der Eisenbahn zwischen der Tiefebene und 
05. 1879 
06. Varazseji, G. Fiume wurden mehrfach spätawarenzeit-
07. CS-866 liche Grabfunde entdeckt (Blech- bzw. in 
08. Anläßlich des großen Hochwassers im Jahr Bronze gegossene Gürtelbeschläge mit Grei-

1879 trug man fiir den Dammbau bzw. zur fen-Hanken-Ornamentik). Man nimmt an, 
Sicherung der Stadt das Erdreich des öst- daß es sich bei dem Fundort um eine der 
lichen Hügels der N-NW von Szeged gele- früheren Erdabbaustätten in der Umge-
genen Öthalom (Fünf Hügel) ab. Dabei bung der Bahnstation Szeged-Rokus (heute 
kam das Fundmaterial mehrerer histori- Seen) handelt. 
scher Zeitalter zutage, darunter auch awa- 09. 08 
rische Gräber. Das MNM entsandte G. Va- 10. Kürti (1983), 196. 

razseji zur Leitung der Freilegungen, so daß 11. 01- 01- 101-01 
12. MNMBudapest91/1880.1-7, 15-16, 18-22, 

die authentisch geborgenen Funde ins 
24-26, 29, 33- 34; 7/1952.1- 22; 62.21.1- 2. 

MNM gelangten. Funde, die die Arbeiter 13. BK 
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01. 01-06-0570-12 11. 01-01-101-01 
02. SZEGED - Szentmihillytelek 12. MNM Budapest 4/1952.1-7. 
03. Szent-Mihalytelek, Szentmihalytelek 13. BK 
04. esou 
05. 1881 01. 01-06-0570-07 
07. eS-934 02. SZEGED környeke (Umgebung von 
08. Von einer nicht näher benannten Stelle in Szeged) 

Szentmihalytelek (heute Szeged, III. Stadt- 04. esou 
bezirk) gelangte das rechteckige Oberteil 07. eS-863 
zweier spätawarenzeitlicher, in Bronze ge- 08. Das MNM verwahrt unter der Aufschrift 
gossener Greifenbeschläge mit Anhänger "Umgebung von Szeged" einige mittel- und 
sowie eine Perle ins MNM. Laut Eintra- spätawarenzeitliche Gürtelgarnituren aus 
gung im Inventarbuch stammen sie aus ei- Blech bzw. mit Rankenomament, die aus der 
nem Grabfund. Der andere Teil (Riemen- Sammlung Fleissig stammen. Ihr näherer 
zunge) befand sich 1956 noch Besitz eines Fundort läßt sich nicht mehr ermitteln. 
Szegeder Privatsammlers. 09. 07-08 

09. 08 11. 01-01-101-01 
10. Hampel (1881a), 172. 12. MNM Budapest 2/1950.1- 7.; 3/1950.1-7.; 
11. 01-01-101-01 4/1950.1-4.; 19/1950.1-5. Bei eS-863 sind 
12. MNM Budapest 14/1881.1-3; Privatsamm- unter den O.g. nur die Funde mit der Inv.N r. 

lung der Familie Vetro, Szeged 19/1950 erwähnt, im Inventarbuch des 
13. BK MNM auch die übrigen. Gleichzeitig ordnet 

eS-863 hier auch die Funde der Inv.Nr. 
01. 01-06-0570-13 1/1950 ein, die mit großer Wahrscheinlich-
02. SZEGED - Szekh:it keit im Gräberfeld Szeged-Feherto-A zum 
04. esou 
05. 1917 Vorschein kamen (identifiziert von L. Ma-

07. es-o daras). 

08. Während F. Mora seine erfolglose Grabung 13. BK 

am Fundort Öthalom leitete, schenkte je-
01. 01-04-0710-01 mand dem Museum Szeged einen in Bronze 
02. SZEGHALOM - Berettyo arler (Hoch-

gegossenen spätawarenzeitlichen Schnal-
w~sergebiet des Berettyo-Flusses) 

lenbeschlag mit Blütenblattmuster. Als 
04. BEU 

Fundort wurde der 3 km nordwestlich von 05. 1929 
Öthalom liegende Raizengarten - d.h. 06. Szeghalmy, Gy. 
Szekhät -, "beim Fischergehäft an der 07. eS-868-869 
Südseite des Feherto (Weißensees)", ange- 08. Drei Männerskelette und ein Frauenske-
geben. F. Mora ließ zwar an der markierten lett. Beigaben der Frau: Gefaß, Steigbügel, 
Stelle graben, fand jedoch nichts. Feuerschläger, Pfeilspitze und Perlenkette. 

09. 08 Außerdem Gold- und Silberschmuck. Von 
10. Kürli (1980a), 65, 67. hier stammt vielleicht auch das frühawa-
11. 02-03-406-01 renzeitliche Ohrgehängepaar im DM, das 
12. MFM Szeged 54/1917.1. und N.53.201.1. 1929 aus Szeghalom hierher gelangte. 

Unter beiden Inv.Nr. findet man ein und 09. 06/3-07/2 
denselben Gegenstand. Es ist nicht auszu- 10. Szeghalomvideki Hirlap 2 vom 20. Okt. 1929; 
schließen, daß der Fund vom Gräberfeld Szeghalmy (1936), 355: S6regi (1939), 79. 
Szeged-Feherto-A stammt. 11. 02-03-609-01 

13. BK 12. DM Debrecen 33/1929. Über den Verbleib 
der übrigen Funde ist nichts bekannt. 

01. 01-06-0570-14 13. PM 
02. SZEGED? 
04. esou 01. 01-04-0710-02 
07. eS-866a 02. SZEGHALOM - Kov:ics-halom 
08. Mit dem mutmaßlichen Fundort Szeged sind 03. MJlT 6. 11/50. 

im Inventarbuch des MNM einige zu ver- 04. BEU 
schiedenen mittel- und spätawarenzeitlichen 05. 1912 
Gürteln gehärende Schnallen-und Beschlag- 06. Szeghalmy, Gy. 

fragmente bzw. Schlaufen registriert. 07. eS-867 

09. 07-08 
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08. Funde aus einem Reitergrab: frühawa
renzeitlicher Steigbügel mit langer Öse, 2 
rhombische Pfeilspitzen, lautenförmige Ei
senschnalle, Schwertfragment, Fohlen
trense, Eisenfragmente, Säugetierkno
chen. Frühawaren- oder landnahmezeit
lich. Gingen verloren. Der Fundort bezeich
net ein landnahmezeitliches Gräberfeld, 
weshalb MRT 6 (1982) 150-151. den Fund 
nicht fUr awarenzeitlich hält. 

10. Szeghalmy (1913),139-141, Abb. 9; Kourig 
(1955a), 35 und Kourig (1955b) 172 (er
wähnt irrtümlich eine dreikantige Pfeil
spitze); MRT 6 (1982) 150--151. 

11. 99-99-999-99 
13. PM 

01. 01-06-0580--08 
02. SZEGV AR - Korogyszentgyörgy, Gor-

kij TSz (LPG) 
04. CSO U 
05. 1960, 1986 
06. Vörös, G. 
07. CS-O 
08. An dem Fundort wurden vier spätawa

renzeitliche Gräber freigelegt. Funde: Ei
sentrense, Eisenarmring, EisensicheI, 
Spinnwirtel, Bronzedrahtohrring. 

09. 08 
10. LOrinczy - Szalontai (1993), 288, Taf. VI. 

1, 8, 11-12, 14-19. 
11. 02-03--406-01 
12. KJM Szentes 93.3.1-2; MFM Szeged 
13. CsSz 

01. 01-06-0580--02 
02. SZEGV AR - Korogyszentgyörgy, Sza-

raz M. szantoja (Acker) 
04. CSO U 
05. 1931-32 
06. Csallany, D. 
07. CS-871 
08. Ein glatter Bronzering als Grabfund. Dar

über hinaus mehrere ärmlich ausgestattete 
spätawarenzeitliche Gräber. 

09. 08 
10. Koualovszki (1957), 61, Nr. 24. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes, alte Inv.Nr. 19/1931. 
13. LM 

01. 01-06-0580--04 
02. SZEGVAR - Nagyorom, Hevesi V. 

földje (Acker) 
04. CSO U 
07. CS-872 
08. Im Gebiet eines arpadenzeitlichen Gräber

feldes Streufunde der Greifen-Ranken
Kultur: Teil einer quadratischen Bronze
schnalle, Fragment eines Eisenmessers, 
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Oberteil eines gegossenen Gürtelbeschlags 
mit Rankenmotiv. 

09. 08 
10. Koualouszki (1957), 61, Nr. 25. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.74.1-3. 
13. LM 

01. 01-06-0580-03 
02. SZEGV AR - Oromdülo 
04. CSO U 
05. 1980-94 
06. L6rinczy, G. 
07. CS-O 
08. Auf einem NO-SW verlaufenden, sandigen 

Hügelzug ein Gräberfeldteil mit bislang 
370 freigelegten Gräbern. Neben Stollen
gräbern sind auch Nischengräber typisch. 
Orientierung: NO-SW. Überreste von einer 
großen Zahl abgehäuteter Tiere (Pferd, 
Rind, Schaf), viel handgeformte Keramik, 
beim Kopf deponiert. Außer dem üblichen 
frühawarenzeitlichen Fundmaterial ver
dienen gepreßte Brustscheiben, Agraffen 
sowie mit Punkt-Linienmuster verzierte, 
gegossene und gepreßte Gürtel- und Pfer
degeschirrbeschläge sowie die als Schmuck 
und Anhänger getragenen Solidi des He
raclius - Heraclius Constantinus. 

09. 06/3-07/3 
10. LOrinczy (1991), 127-154; L6rinczy (1992) , 

81-124; LOrinczy (1994), 328; Somogyi 
(1997),82-84, Nr. 72-74. 

11. 02-03-406-04 
12. KJM Szentes 84.1.1-42. bzw. nicht inven-

tarisiert. 
13. GL 

01. 01-06-0580-05 
02. SZEGV AR - Rakoczifalu (Rakoczite-

lep) 
04. CSO U 
07. CS-874 
08. Grabfund ohne weitere Angaben vom Ak-

ker der Frau Boros. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 
13. LM 

01. 01-06-0580-01 
02. SZEGV AR - Sapoldal, Külterület 7 

(Außenbezirk 7) 
03. Szegvar-Korogypart, Korogypart 
04. CSO U 
05. 1952, 1986 
06. Kidar-Merey, E., L6rinczy, G. 
07. CS-870a 
08. Bei der Freilegung eines während Feldar

beiten gestörten Pferdeschädels kam in ei
ner großen, O-W orientierten Grube das 



Skelett eines Mannes zutage, den man zu
sammen mit einem ganzen und einem par
tiellen, jeweils auf geschirrten Pferd bestat
tet hatte (1952). Die Bestattung ist durch 
eine goldene Nachprägung des Mauricius 
Tiberius datiert. In unmittelbarer Umge
bung der Reiterbestattung wurden bei der 
Fundbergung 9 geplünderte Bestattungen, 
darunter 2 Stollengräber, freigelegt (1986). 
Ihr gemeinsames Merkmal sind partielle 
Tierbestattungen und neben dem Kopf de
ponierte Gefäße. In Grab 5 fand sich ein 
616/617 geprägter Solidus des Heraclius -
Heraclius Constantinus, und im Stollen
grab 3 eine awarische silberne Nachprä
gung eines Miliaresions des Constans H. Die 
Bestattungen sind also nicht zeitgleich und 
bilden keinen geschlossenen Grabgarten. 

09. 06/4--07/2 
10. B6na (1979a), 3-32; B6na (1980), 31-95; 

RegFüz I. 40 (1987) 68; RegFüz 41 (1988) 
56; Garam (1992), 139-140, Taf.15-25;L6-
rinczy (1993), 116; LOrinczy (1994a), 328; 
Somogyi (1997),84--87,Nr. 75-76, 1-2. (Der 
Grabplan des 1. Grabes wurde anhand der 
zwischenzeitlich aufgetauchten Fotos kor
rigiert. Er wird in dem im Druck befind
lichen Band "Awarische Studien aus Un
garn" erscheinen.) 

11. 02-04--106--03 
12. KJM Szentes 55.60.1-207. 
13. IB-GL 

01. 01-06--0580--06 
02. SZEGV AR - Szolokalja 
04. CSO U 
05. 1895, 1979 
06. Hegedüs, K. 
07. CS-873 
08. Ende des 19. Jahrhunderts gelangte von 

einem Sandhügel am Weinberg ein Eisen
steigbügel ins MNM. Bei der Fundbergung 
legte man 93 Gräber frei. Orientierung: 
NW-SO, größere und tiefere Bestattungen 
als durchschnittlich. Typisch sind der Ge
brauch von Särgen und eine große Zahl Ke
ramik (darunter Gefäße mit quadratischer 
Mündung). Tieropfer: Rind, Schaf, Ziege, 
Schwein, Huhn, Hahn. Fundmaterial: Gür
telbeschläge aus Blech, Ohrringe mit Per
lenanhängern, Agraffenpaare, Glas- und 
Melonenkernperlen, beinerne Doppelflöte, 
Nadelbehälter, Taschenverschlüsse, Eisen
pflugschar. 

09. 07/1- 07/3 
10. Hegedus (1980), 65- 66; Barlosiewicz 

(1986), 77- 98; Kürti - Wicker (1991), 
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Abb.2.6; Kürti - Menghin (1985), Abb.70; 
Kürli - LOrinczy (1991), Abb. XI; Die Schät
ze der Awaren (1986), Abb. 34; Vida (1992), 
535, 543--544. 

11. 02--04--106--03 
12. KJM Szentes 84.1.1-345; MNM Budapest 

41/1895. 
13. GL-LM 

01. 01-06--0580--07 
02. SZEGVAR - Ujfalu (Ujtelep), Gila I. 

haza (Haus) 
04. CSO U 
05. 1927 
07. CS-875-876 
08. In einem spätawarenzeitlichen Grab Me

lonenkernperlen. Neben den Gehöften von 
M. Kosztolanyi und I. N emet fand man ins
gesamt 19 Gräber. 

09. 08 
10. Schupiter (1929), 258; Koualouszki (1957), 

61, Nr. 23. 
11. 02-04--106--03 
12. KJM Szentes 55.23.1-158; 55.73.1. 
13. LM 

01. 01-06--0580--09 
02. SZEGV AR - utepites (Straßenbau) 
04. CSO U 
05. 1975 
07. CS-O 
08. Beim Straßenbau schnitt man mehrere 

spätawarenzeitliche Gräber an, in denen 
unter anderem ein rankenverzierter Bein
gegenstand und in Bronze gegossene Gür
telbeschläge mit Rankenornament zum 
Vorschein kamen. Dieser sowie der fund
ort namens Szegvar-K6r6gyszentgyörgy 
(01-06-0580-08) bilden zusammen ver
mutlich ein größeres Gräberfeld. 

09. 08 
10. LOrinczy - Szalontai (1993), 288, Taf. VI. 

2-7,9-10. 
11. 02-04--106--03 
12. KJM Szentes 85.8.1-6. 
13. CsSz 

01. 01-17- 0940--17 
02. SZEKSzARD 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Für zwei Pfeilspitzentypen erwähnt J. Kal

mar den Fundort Szekszard, ohne genaue 
Bezeichnung des Aufbewahrungsortes und 
nähere Angaben: blattfcirmiger Pfeilspitzen
typ mit Durchbruch bzw. gerade abge
schnittenen Flügeln. 

10. Kalmar (1944--1945), 288, 291. 
11. 99--99--999- 99 
13. JGO-ZR 



OI. 01-17-0940-15 feld. Im Zuge der Ausgrabungen 1974-75 
02. SZEKSzARD - Antlfinger teglagyar wurden 786 Gräber freigelegt, in denen 

(Ziegelei) zwei verschiedene Rituale der Reiterbestat-
04. TOU tung (vollständige und partielle) zu beob-
07. CS-880 

achten waren. Ab 1975 erfolgte die Freile-
08. Grabfunde mit Greifen-Ranken-Ornamen-

gung einer awarischen Siedlung, die 800 tik. 
m östlich des Gräberfeldes unmittelbar am 09. 08 

lI. 02-03-117-01 Wasser lag. 
12. WMM Szekszard 09. 06/4 
13. JGO-ZR 10. RegFüz 28 (1975) 83; 29 (1976) 56; 30 

(1977) 36; 32 (1979) 74; 34 (1981) 57; 35 
OI. 01-17-0940-11 (1982) 73; 36 (1983) 66; 37 (1984) 76; 38 
02. SZEKSzARD - Baktahegy (1985) 70; 39 (1986) 60; 40 (1987) 68-69; 
04. TOU 41 (1988) 56-57; Rosner (1977), 79-109, 
07. CS-O Taf. I-XI. 
08. Halbkugelf6rmige silberne Pferdegeschirr- 11. 02-03-117-01 

verzierungen aus frühawarenzeitlichen Be- 12. WMM Szekszard 
stattungen, die beim Pflügen unter den 13. JGO-ZR 
Weinstöcken zutage kamen. 

09. 07 OI. 01-17-0940-18 
10. Kovrig (1955a), 37; Kovrig (1955b), 174. 02. SZEKSzARD - Borrev 
lI. 02-03-117-01 04. TOU 
12. WMM Szekszard 05. 1959 
13. JGO-ZR 07. CS-O 

08. Fragment eines kleinen, per Handscheibe 
OI. 01-17-0940-02 geformten Topfes, das beim Ausheben ei-
02. SZEKSzARD - Bercsenyi u. nes Grabens ans Licht kam. 
04. TOU 11. 02-03-117-01 
05. 1933, 1975 12. WMM Szekszard 61.11.1. 
06. GaaJ., A, Rosner, Gy. 13. AT 
07. CS-877 
08. Am Fundort von etwa 12 Gräbern, als de- OI. 01-17-0940-10 

ren Funde man 1933 gepreßte und gegos- 02. SZEKSzARD - Cinkavölgy, ifj. Kaiser 
sene Gürtelbeschläge sowie filigranverzier- N. szoloje 
te Silberohrgehänge mit großen Kugeln in- 03. Szekszard-Cinkai sz616hegy (Weinberg) 
ventarisierte, wurden 1975 - beim Bau des 04. TOU 
Krankenhauses - erneut Gräber gestört, 05. 1904 

wovon zwei frühawarenzeitliche Bestat- 06. Wosinsky, M. 
07. CS-878 tungen gerettet werden konnten. Beiga-
08. Beim Pflügen unter den Weinstöcken ent-

ben: graue Tongefäße, gepreßte Neben-
deckte man drei W-O orientierte spätawa-

und Hauptriemenzungen aus Silber, silber-
renzeitliche Bestattungen. Beigaben: zwei 

vergoldetes Ohrgehängepaar byzantini-
kleine birnenf6rmige, gelbe Töpfe mit Ring-

schen Typs. 
henkel. 

09. 07 
09. 08 

10. RegFüz 1. 29 (1976) 56; Kiss, G. (1983), 
10. Szil6gyi (1982), 420. 

101, Nr. 31, Anm. 38. lI. 02-03-117-01 
1I. 02-03-117-01 

12. WMM Szekszard 
12. WMM Szekszard N. 11.1933.1-37. 

13. m 
13. JGO-ZR 

OI. 01-17-0940-14 
OI. 01-17-0940-01 

02. SZEKSzARD - Csatari teglagyar (Zie-
02. SZEKSzARD - Bogyiszl6i ut 

gelei) 
04. TOU 

04. TOU 05. 1974-87 
05. 1954 06. Rosner, Gy. 
06. Meszaros, Gy. 

07. CS-O 
07. CS-879-879a 08. Bei Erdarbeiten im Gelände der Filiale des 
08. Beim Abbau von Erdreich auf dem Hügel 

Landmaschinenunternehmens stieß man 
hinter der Ziegelei wurden 14 spätawa-

auf ein ausgedehntes awarisches Gräber-
renzeitliche Gräber freigelegt. 
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09. 08 
10. ArchErt 83 (1956) 100; Garam (1969), 224. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0940-19 
02. SZEKszARn - Czeh-fele sz616 (Wein-

garten) 
04. TO U 
07. es-o 
08. Ein scheibengeformter gelber Henkelkrug 

und ein ebenso gefertigter, kleiner grauer 
Topf mit Wellenbandzier. 

09. 08 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 58.292.1; 58.294.1. 
13. AT 

01. 01-17-0940-08 
02. SZEKSzARn - Gazateme16 (Gaslei-

tung) 
04. TO U 
05. 1987 
06. Rosner, Gy. 
07. es-o 
08. Gepreßte Gürtel- und Pferdegeschirrbe

schläge, die bei der Bergung fünf frühawa
renzeitlicher Gräber zutage kamen. 

09. 06/3-07/1 
10. Unpubliziert. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard, nicht inventarisiert. 
13. GyR 

01. 01-17-0940-13 
02. SZEKSzARn - GyliszükUt, Csatari 

völgy 
04. TO U 
05. vor 1959 
07. eS-881 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld: 5 gestör

te Gräber, 9 Gefaße, eines davon ein kleiner 
hellgelber Henkeltopf. 

09. 08 
10. Csalog (1939-1940), 52; Garam (1969) , 

224. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard N. 16.1933; 1.1938; 

35.1933. 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0940-22 
02. SZEKSzARn - Gyliszuvölgy 
04. TO U 
05. 1991 
06. Rosner, Gy. 
07. es-o 
08. Etwa 100 m nördlich vom Fundort Szeks

zard-Gyüszülcit kam in einer Bodensenke 
eine frühawarenzeitliche Bestattung zum 
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Vorschein, darin ein silbernes "Kettenohr
gehänge" mit großem Kugelanhänger. 

09. 07/1 
10. Unpubliziert 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard, nicht restauriert. 
13. GyR 

01. 01-17-0940-06 
02. SZEKSzARn - Hidasdill6 
04. TO U 
05. 1980 
06. Garu., A. 
07. es-o 
08. Bei Regulierungsarbeiten am N-Ufer des 

Grenzgrabens wurde ein awarisches Grä
berfeld angeschnitten, unter den Gräbern 
waren auch Reiterbestattungen. 

10. RegFüz 1. 34 (1981) 57. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0940-16 
02. SZEKSzARn - Istipan-gödrei sz616, 

Vii J. birtoka (Grundbesitz) 
04. TO U 
07. es-o 
08. 10-12 gestörte Gräber: schwarze kleine 

Töpfe und Gefaße mit Wellenliniendekor, 
darunter ein kleineres und ein größeres bir
nenfcirmiges Gefaß mit roter Bemalung. 

10. Szilagyi (1982), 420. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0940-20 
02. SZEKSzARn - Ivanvölgy 
04. TO U 
07. es-o 
08. Eisensichel mit quadratischem Grifffort-

satz. 
10. Müller (1982), I-lI. 376, Kat. 1661. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 59.437.1. 
13. AT 

01. 01-17-0940-07 
02. SZEKSzARn - Jobbparaszta völgy, 

Csonthegy 
04. TO U 
07. eS-882 
08. Beinerner Bogenbeschlag. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 228. 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-0940-04 
02. SZEKSzARn - Palank 
04. TO U 
05. 1957-60 , 
06. Meszaros, Gy., Salamon, A. 



07. CS-O 04. TOV 
08. Auf dem Gelände einer Gärtnerei nahe der 05. 1937 

Eisenbahnbrücke über den Sio-Fluß legte 06. Csalog, J . 
man 259 awarenzeitliche Gräber frei. Das 07. CS-741-742 

Ausmaß der Plünderungen war erheblich, re- 08. Am Fundort dreier Ende des 19. Jh. frei-

lativ hoch die Zahl der Pferdegräber. Funde: gelegter Gräber (darunter auch ein Reiter) 

Bögen, kleine Töpfe, Reste von Eierschalen stieß man 1937 auf weitere 36 Bestattun-

bzw. gegossene Gürtelgarnituren. gen. Funde: Gürtelbeschläge, viele Gefäße 

09. 08 (blaßgelbe, hellgraue, birnenfcirmige Krüge), 
10. RegFüz I. 10 (1958) 36; 11 (1959) 49; 13 aus Geweih gefertigter Salzbehälter, mit Me-

(1960) 70; 14 (1960) 51; ArchErt 85 (1958) dusenkopf verzierte, gepreßte Glasscheibe. 
206; 86 (1959) 208; 88 (1961) 291;Salarnon 09. 08 

(1968). 10. Wosinsky (1896), II. 1008; Csalog (1939-

11. 02-03-117-01 1940), 54; Gararn (1969), 218. 
12. WMM Szekszard 11. 02-03-117-01 
13. JGO-ZR 12. WM)\II Szekszard N. 1,1936; 58,285. 

13. JGO-ZR 
01. 01-17-0940-09 
02. SZEKSzARn - Porkohibvölgy 01. 01-17-0940-03 
04. TOV 02. SZEKSzARn - Vardomb 
07. CS-883 04. TOV 
08. Fund ohne nähere Angaben: gelbe Kera- 05. 1980 

mik. 06. Rosner, Gy. 
09. 08 07. CS-O 
11. 02-03-117-01 08. In einem ausgetrockten Arm des S8.rviz ge-
12. WMM Szekszard nannten Gewässers östlich der Straße 
13. JGO-ZR Szekszard-Bataszek wurde ein awarisches 
01. 01-17-0940-05 Gräberfeld angeschnitten. Einige Kera-
02. SZEKSzA.Rn - Siopart (Sio-Ufer) mikfragmente, ein Beschlag und ein Eisen-
04. TOV haken konnten geborgen werden. 
05. 1977 09. 08/1 
06. Rosner, Gy. 10. RegFüz I. 34 (1981) 58. 
07. CS-O 11. 02-03-117-01 
08. Bei der Befestigung des rechten Sioufers 12. WMM Szekszard 

schnitt man awarische Gräber an, 7 Be- 13. JGO-ZR 
stattungen wurden gerettet. Beigaben: 
kleiner gelber Henkeltopf, gepreßte Gür- 01. 01-16-0500-01 

telgarnitur und hellgraues Gefäß. 02. SZELEvENY 
09. 07-08 04. JNSZV 
10. RegFüz I. 31 (1978) 72. 07. CS-885 

11. 02-03-117-01 08. Frühawarenzeitlicher Grabfund: gegosse-

12. WMM Szekszard ne Hauptriemenzunge aus versilberter 
13. JGO-ZR Bronze mit Punzverzierung, Schnallen mit 

01. 01-17-0940-21 
durchbrochen gearbeitetem Körper, qua-

02. SZEKSzA.Rn - Szc51c5hegy (Weinberg) dratische gepunzte Blechbeschläge, Augen-

04. TOV perlen, Bronzekette und daran Schnalle 
05. 1960 mit ovaler Öse, "Bogenmesser", Sargklam-
06. Meszaros, Gy. (gesammelt) mern. 
07. CS-O 09. 07/1-07/2 
08. Kleiner dunkelgrauer, per Handscheibe ge- 10. Marosi - Fettich (1936), 69, Abb. 27; Fettich 

formter Topf mit Wellenlinienbandverzie- (1938), 156; Madaras (1995), Nr. 61-62. 
rung. 11. 01-01-101-01 

11. 02-03-117-01 12. MNM Budapest 138/1883.510; 85/1896.27. 
12. WMM Szekszard 70.55.1. = 61.87.1; 61.160.1-15; 61.180.1; 62.8.11; 
13. AT 62.12.1- 3; 62.43.3-4. 

01-17-0940-12 
13. 1M 

01. 
02. SZEKSzARn - Totvölgy, Sörös I. kert- 01-16-0500-02 01. 

j~ (Garten) 02. SZELEvENY - Menyasszonypart 
03. Ocseny-Totvölgy 04. JNSZ V 
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07. CS-886 
08. Beigaben aus 4 Gräbern eines frühawa

renzeitlichen Gräberfeldes: mehrere Steig
bügel mit Schlingenöse, Zaum, Schwert, 
Spinnwirtel, Perlen, Beschläge. 

09. 07/1- 07/2 
10. Kov6ch, A. (1893), 354; Madaras (1995), 

Nr.63. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 138/1883.446-447, 458, 

507-510; 42/1889.39. 
13. LM 

01. 01-16--0500-04 
02. SZELEvENY - Vadas 
04. JNSZ U 
07. CS-887a 
08. Frühawarenzeitliche Funde: geschnitzte 

beinerne Schnalle, Spinnwirtel, Gefaß. 
09. 07/1- 07/2 
10. Madaras (1995), Nr. 64. 
11. 01-01- 101-01 
12. MNM Budapest 138/1883.319, 585- 586. 

(Bei CS-887a irrtümlich 42/1889.) 
13. LM 

01. 01-02-2780-01 
02. SZELLO - Vöo-malom (Mühle) 
04. BA U 
05. 1940 
06. Dombay, J. 
07. CS-888 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 72 

freigelegten Gräbern, darunter eine Reiter
bestattung ohne Beigaben. Fundmaterial: 
aus Bronze gegossene Gürtelbeschläge mit 
durchbrochenem Schuppen- und Lilien
muster, Messer, Geräte, Ohrgehänge mit 
ovalem Ringund Glasperlenanhängern, Hir
sekorn- und Melonenkernperlen, Holzei
mer mit Bronzebeschlägen. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1977), 138-144, Fig. 60-63, PI. 

LVII-LVIII, LXXVI.1-12;Kiss,A. (1979a), 
398; Sz6ke, B. M. (1992), 898, Nr. 69. 

11. 02-03-202- 01 
12. JPM Pecs 1940.10.1-41, 1940.12.1- 23, 

1941.21.1-4. (archäologische Funde); 
57.82-113. (anthropologisches Material). 

13. CsV 

01. 01-13-1260-08 
02. SZENTENDRE Pann6nia-dulo, 

Nagy-Kürti teglavetO 
03. MRT 7. 28/44. (Ziegelschlägerei) 
04. PE U 
05. 1871 
06. Römer, F. 
07. CS-889-890 
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08. Zwischen 14.-17. August 1871 zum Vor
schein gelangte und erworbene, aus dem 
Familienbegräbnis eines vornehmen, Krie
gers stammende frühawarenzeitliche 
"Fürstenfunde": Im Reitergrab 1 ein fili
granverziertes Ohrgehängepaar, Goldfin
gerring, Goldtremissis Justinus II. (565-
578), verzierte Speerspitze, langösiges 
Steigbügelpaar und Skelett eines J agdhun
des; im Frauengrab 2 ein großes Goldohr
gehängepaar mit Pyramidenanhänger, Sil
berarmringpaar mit trichterförmigen En
den, Kette aus farbigen Perlen; im Frau
engrab 3 Goldohrgehängepaar mit großem 
Kugelanhänger, Fragment eines zum Toi
lettenbesteck gehörenden Silberlöffels und 
Messer, Goldsolidus des Focas (602-610), 
Perlenkette. Nicht ins Museum gelangten: 
aus Grab 1 eine Eisentrense, eiserne Gurt
schnalle und Pferdegeschirrbeschläge aus 
Silberblech; aus Grab 3 ein Gefaß. Ihr Alter 
kann in die Zeit zwischen 580 und 610 ge
setzt werden. 800-900 m südlich der Mün
dung des in die Donau fließenden Dera
Baches befindet sich eine Lehmgrube, wo
hin der Fundort mit großer Wahrschein
lichkeit lokalisierbar ist (Geländebegehung 
I. Dinnyes, S. Tettamanti und I. Torma im 
Jahr 1981). 

09. 06/4-07/1 
10. Rampel (1905). 11. 343-345, III. Taf. 263-

265. Sowohl Hampel als auch CS-889-890 
zogen die Fundstellen der 1871 und 1872 
entdeckten Gräber irrtümlich zusammen; 
Csallany wies den "Fürstengräbern" un
begründet sogar die getrennten Fundorte 
"Römisches Lager" und "Szentendre-Na
gykürt" zu. Forschungsgeschichtlicher 
Überblick zum Fundort und zu den Fund
komplexen: Vasmegyei Lapok 5/68 (1871, 
Aug. 27) 2; B6na (1982-1983), 98-104, Abb. 
5-7; MRT 7 (1986) 290-292; Garam (1992), 
138-139, Taf. 11- 12, Taf. 13/1-5; Garam 
(1993),31; 104-105, Nr. 130a-c, Taf. 89- 91. 

11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest RN 288/1871. I.1-2, II.1-6, 

III.1- 2, IV.1- 2, V. 
13. IB 

01. 01-13-1260-03 
02. SZENTENDRE - Pann6niatelep 
03. MRT 7. 28/28. 
04. PE U 
05. 1950 
07. CS-892 
08. An dem Fundort wurden sieben zur Grei

fen-Ranken-Gruppe gehörende, ärmlich 



ausgestattete Gräber aufgedeckt. Die ins 06. Tettamanti, S. 
Museum gelangten Funde sind nicht mehr 07. CS-O 

zu identifizieren. 08. Bei Fundamentarbeiten wurden 4 Gräber 

09. 08 eines awarenzeitlichen Gräberfeldes be-
10. MRT 7 (1986) 286. obachtet. Funde: Keramik, Bronzeverzie-
1I. 02-01-101-06 rung, Eisenmesser, Ösenring. 
12. BTM Budapest 10. RegFüz I. 44 (1992) 52; 47 (1996) 55. 
13. AP 1I. 02-03-113-02 

12. FM Szentendre 
OI. 01-13-1260--01 13. AP 
02. ~ZENTENDRE - Pann6niatelep, 

Uj-dillo OI. 01-13-1260-09 
03. MRT 7. 18/26. 02. SZENTENDRE - Pann6nia-dillo, 
04. PEU J 6nas es Fuchs teglagyar 
05. 1956, 1962 03. MRT 7. 28/44. (Ziegelei) 
06. Sashegyi, S. 04. PEU 
07. CS-O 05. 1872 
08. Beim Umpflügen gestörtes Körpergrab mit 07. CS-890 

Eisenfragment und einem handgeformten, 08. Funde aus einem beim Lehmabbau zutage 
mit horizontalerund Wellenlinie verzierten gelangten Reitergrab, die dem Museum von 
Topf. Ohne Beigaben kam etwa 50 von die- den Eigentümern geschenkt wurden: Frag-
ser Stelle ein W-O orientiertes Skelett in ment einer gekrümmten Säbelklinge, Lan-
gestreckter Rückenlage zum Vorschein. zenspitze, Fohlentrense, Steigbügel mit 

09. 08 Schlingenöse und Fragment des Paarstük-
10. MRT 7 (1986) 283-284, Taf. 39. 27. kes, menschlicher Schädel. 
1I. 02-03-113-02 09. 07/4 
12. FM Szentendre 68.4.314. 10. Hampel (1905). 1I. 343-345, III. Taf. 265. 
13. AP 3 (Steigbügel);B6na (1982-1983),102-103. 

OI. 01-13-1260--06 
(Sowohl Hampel wie auch Csallany zogen 

02. SZENTENDRE - Pismany, Barackos 
die Fundorte der Bestattungen von 1871 

ut 
und 1872 irrtümlich zusammen: vgl. CS-

03. MRT 7. 28/9. 890--890.) 

04. PEU 1I. 01-01-101-01 

05. 1949, 1960 12. MNM Budapest RN 76/1872.1-6. 

06. Sashegyi, S. (Materialaufnahme), Erdelyi, 13. IB 

I. 01-06--0590-01 
07. CS-893 OI. 

08. 1949 stieß man nördlich vom Stadtzen- 02. SZENTES 

trum, auf einer Anhöhe am Nordufer des 
04. CSOU 
05. 1901, 1904 

Öregviz-Baches, auf eine spätawarenzeit- 06. Farkas, S. (KauD 
liche Bestattung. Fundmaterial: in Bronze 07. CS-896--897 
gegossene Greifen-Ranken-Gürtelgarnitur 08. Streufunde: rechteckiger, durchbrochen 
mit Hauptriemenzunge mit Tierkampfsze- mit Perlreihenrahmen gearbeiteter Bron-
ne sowie zwei handscheibengedrehte, wel- zegürtelbeschlag und Greifenbeschlag mit 
lenlinienbandverzierte Töpfe. Die Grabung Anhänger. 
1962 brachte keine weiteren Bestattungen 09. 08 
zutage. 10. Csallany, D. (1933), Taf. VII. 8; Liska (1997), 

09. 08 165, Nr. 57, 59. 
10. MRT 7 (1986) 274, Taf. 39. 14-26,30; CS- 1I. 02-03-406--04 

893 schrieb irrtümlich von vier Gräbern. 12. KJM Szentes 55.56.24. (Greifenbeschlag, 
1I. 02-03-113-02 alte Inv.Nr. 18/1904), 55.56.25. (Beschlag 
12. FM Szentendre 53.1-12; 67.23.2. mit Perlreihenrahmen). 
13. AP 13. AL 

OI. 01-13-1260--07 OI. 01-06--0590-02 
02. SZENTENDRE - Vasuti villasor 7, 02. SZENTES 

Arpad u. 11. 04. CSOU 
04. PEU 05. 1930er Jahre 
05. 1990, 1993 06. Csallany, G. 
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07. CS-O 
08. Aus einer der von G. Csallany geleiteten 

Grabungen stammen 3 St. Glasperlen, die 
in den Besitz J. Trujans gelangten und die 
S. Zsoter dann dem Museum schenkte. 

10. Liska (1997), 165, Nr. 61. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 75.3.4. 
13. AL 

01. 01-06-0590--06 
02. SZENTES - Alsoret 256. sz. tanya, Va

rosi homokbanya, Szechenyi uti ho
mokbanya (Sandgrube) 

04. CSO U 
05. 1900--01 
06. Csallany, G. 
07. CS-928 
08. An der Straße Szentes-Csongrad 8 spät

awarenzeitliche Gräber. Funde: Greifen
gürtelbeschläge, Eisenpfeilspitze, Ohrge
hänge mit ovalem Ring und Perlenanhän
gern, Bronzearmreif, Glas- und Melonen
kernperlen, beinerne Nadelbehälter, 
Spinnwirtel, handgeformte und scheiben
gedrehte Gefäße, darunter zwei gelbe Krü
ge. 

09. 08 
10. Csallany, G. (1905),6-7; Zsfros (1990), 56; 

Madams (1991), 14; Liska (1997), 162, Nr. 
41. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.59.1-122. (alte Inv.Nr.: 

246-169/1900, 3229/1900) 
13. LM-AL 

01. 01-06-0590--07 
02. SZENTES - .Arpadhalom 
04. CSO U 
05. 1936 
06. Szucs, L. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Gepreßter, bronzeversilberter, quadrati-

scher Gürtelbeschlag mit Greifenmotiv. 
09. 07/4 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.69.1. 
13. LM 

01. 01-06-0590--08 
02. SZENTES - Beloiannisz (Szent Imre 

herceg) u. 16. 
04. CSO U 
05. 1967 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliche Gürtelbeschläge, die 

man vor dem Haus Vasarhelyi fand: in 
Bronze gegossene Hauptriemenzunge mit 
Futteral, Nebenriemenzungen, Rosetten, 
Blechschlaufe. 
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09. 08 
10. Liska (1997), 155, Nr. 1. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 75.150.1-7. 
13. AL 

01. 01-06-0590--09 
02. SZENTES - Belsoecser 35. sz., Bre-

bovszki V. telke 
04. CSO U 
05. 1942 
06. Csallany, G. 
07. CS-898 
08. Fundmaterial aus funf freigelegten Grä

bern: bronzevergoldete Ohrringe, Hals
schmuck mit Öse aus Bronzeblech, gelbe 
Perlen, Bronzearmreif, Spinnwirtel, Eisen
messer, Eisenschnalle. 

10. Koualouszki (1957), 62; Madaras (1991), 
11; Liska (1997), 155, Nr. 2. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 54.4.1- 9. (alte Inv.Nr.: 84-

96/1942) 
13. AL 

01. 01-06-0590--10 
02. SZENTES - Belsoecser F-9. hibla (Ta-

fel F-9) 
04. CSO U 
05. 1989 
06. Vörös, G. 
07. CS-O 
08. Bei Kanalisationsarbeiten stieß man auf 

eine W-O orientiertes Frauengrab. Beiga
ben: Bronzeohrring mit großem Kugelan
hänger, aus Bronzeblech gebogener Schaft
beschlag, Geflügelknochen. 

09. 07 
10. L6rinczy - Szalontai (1993), 289, Taf. V. 

1-3; Liska (1997), 156, Nr. 3. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 93.4.1-3. 
13. CsSz 

01. 01-06-0590--11 
02. SZENTES - Belsoecser, Vekeri-

mezsgyecsatorna 
04. CSO U 
05. 1986 
06. Vörös, G., L6rinczy, G. 
07. CS-O 
08. Beim Bau des Kanals wurden vier Gräber 

geborgen. Orientierung NW-SO, nur Tier
beigaben. 

09. 08 
10. L6rinczy-Szalontai (1993), 288-289; Liska 

(1997), 156, Nr. 4. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged Gy.N.112. 
13. CsSz 



01. 01-06--0590-12 
02. SZENTES - Berek 19. sz. tanya (Ge-

höft) 
04. CSO U 
06. Grecs6, J. (Geschenk) 
07. CS-O 
os. Kleines, handgeformtes Tongefaß. 
10. Liska (1997), 156, Nr. 5. 
11. 02-04-106--03 
12. KJM Szentes 55.71.2. (alte Inv.Nr.: 

III.H.204.) 
13. AL 

01. 01-06--0590-13 
02. SZENTES - Berek, teglatelep 
04. CSO U 
07. CS-O 
os. Unter unbekannten Umständen ins Mu

seum gelangte Funde: einige Glasperlen, 
handgeformtes Tongefaß. 

10. Liska (1997), 156, Nr. 6. 
11. 02-03-406--04 
12. KJM Szentes 55.71.1. (alte Inv.Nr. : 

III.H.211.) 
13. AL 

01. 01-06--0590-14 
02. SZENTES - Berekhat 25. sz., Matolcsy 

P.-ne földje 
04. CSO U 
05. 1940-41 
06. Csalläny, G., Csalläny, D. 
07. CS-900 
os. 35 freigelegte Gräber (ca. 1 km südöstlich 

vom anderen Berekhater Gräberfeld). 
Fundmaterial: halbkugelfcirmige, verniete
te Blechgürtelbeschläge, Silberohrgehänge 
mit rundem Ring und großen Kugelanhän
gern, Spinnwirtel. 

09. 07 
10. Csallany, D. (1941), 119; Kovalovszki 

(1957), 60; Madaras (1991), 11; Liska 
(1997), 156, Nr. 8. 

11. 02-04-106--03 
12. KJM Szentes 54.2.1-142. 
13. AL 

01. 01-06--0590-15 
02. SZENTES - Berekhat, B. Farkas-ta-

nya 
04. CSO U 
05. 1927-28 
06. Csalläny, G. 
07. CS-899 
os. AufdenÄckern von 1. B. Farkas, G. Dancsik 

(R. Dancsik) und J. Busi insgesamt 147 frei
gelegte Gräber. Fundmaterial: Gürtelbe
schläge aus Bronzeblech, granuliert ver
zierte, kugelige Goldohrgehänge, Bronze
schelle mit Gesicht, handgeformtes Gefaß 
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mit Menschendarstellung, Pinzette aus 
Bronzeblech. 

09. 07/3-07/4 
10. Fettich (1928), 114-127; Csallany, G. 

(1933-1934),231-235; Kovalovszki (1957), 
60, Nr. 18; Csallany, D. (1966--1967), 70; 
Zsiros (1990), 73; Madaras (1991), 11-12; 
Liska (1997), 156, Nr. 7. 

11. 02-03-508-02 
12. KJM Szentes 54.5.1-255; 55.39.1-119. (alte 

Inv.Nr.: 720/1902) 
13. LM-AL 

01. 01-06--0590-18 
02. SZENTES - Borbasföld 
04. CSO U 
05. 1953 
06. Szab6, J. Gy. 
07. CS-O 
OS. Im Gebiet eines Gräberfeldes der ungari

schen Landnahmezeit wurde eine frühawa
renzeitliche Einzelbestattung mit Nische 
(Grab 4) feigelegt . Orientierung NNO
SSW, gestört. Funde: Gegenstand mit Ring 
(Eisenahle?), Eisenmesser; partielle Pfer
debestattung und Knochen von 4 Schafen. 
Hierzu dürfte noch ein im Hartgußverfah
ren gefertigter Kandarenbeschlag aus Sil
ber gehört haben, der in Grab 3 zutage kam. 

09. 06/3-07 
10. LOrinczy (1996), Vörös (1996). 
11. 02-04-106--03 
12. KJM Szentes, nicht inventarisiert; MNM 

Budapest Archeozoologische Sammlung 
59.18.26--55. (Tierknoehen) 

13. GL 

01. 01-06--0590-16 
02. SZENTES - Bökeny, Körös-part (Kö-

rösufer) 
04. CSO U 
05. 1898 
06. Csalläny, G. (Geschenk) 
07. CS-901 
OS. Frühawarenzeitliche Funde von emer 

nicht näher bekannten Stelle: Eisenrie
menzunge, Eisenschnalle (die Gegenstände 
gingen verloren). 

09. 07/2-07/3 
10. Csallany, G. (1899b), 26; Madaras (1991), 

12; Liska (1997), 156, Nr. 9. 
11. 02-04-106--03 
12. KJM Szentes, alte Inv.Nr.: 491-492/1898. 
13. AL 

01. 01-06--0590-17 
02. SZENTES - Bökeny, Körös-part (Kö

rösufer) 
04. CSO U 
05. 1908 



07. eS-902 
08. Im Gebiet neben der Fähranlegestelle ka

men sechs farbige Augenperlen zum Vor
schein. Nicht ausgeschlossen, daß die bei
den Grabfunde von Bökeny zu einem Grä
berfeld gehören (vgl. eS-901). 

09. 07/1-07/2 
10. Kovalovszki (1957), 62, Nr. 5; Madams 

(1991), 12; Liska (1997), 157, Nr. 10. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.70.1-6. (alte Inv.Nr.: 

15832/1908) 
13. LM-AL 

01. 01-06-0590-19 
02. SZENTES - Derekegyhazoldal 77/a. 

sz., Pataki-föld (Acker) 
04. eso U 
05. 1938 
06. Gyulai, M. (Geschenk) 
07. eS-903 
08. Frühawarenzeitliches Reitergrab: zweI 

Pferde, ein Rind, Schädel von einem Schaf. 
Funde: Eisenschildbuckel, beinerne Bogen
versteifungen, Steigbügel mit Schlingen
öse, beinerner Knüpfer. 

09. 06/4 
10. Csallany, G. (1939), 116-129, Taf. I-lI; Ko

valovszki (1957), 59, Nr. 22; Madams 
(1991), 12; LOrinczy (1992), 81-124; Liska 
(1997), 157, Nr. 11. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.49.6-32. (alte Inv.Nr.: 

515253/1938) 
13. LM-AL 

01. 01-06-0590-20 
02. SZENTES - Domit, Korogypart, Ba-

logh J. földje (Acker) 
04. eso U 
05. 1899 
06. esallany, G. 
07. eS-904-905 
08. 12 O-W orientierte Gräber. Im Reitergrab 

1 Steigbügelpaar mit Schlingenösen und 
runden Sohlen. Beigaben der Frauengrä
ber: Ohrringe mit Kugelanhängern, Au
genperlen, bronzenes Toilettenbesteck mit 
Beinstielen (zwei Messer, ein Löffel), Ei
senschnalle, glatter Silberring, Eisenpin
zette, flacher Bleispinnwirtel. Ebenfalls am 
Fundort Korogypart kamen auf dem Acker 
der Gesellschaft Kisfaludy sieben Gräber 
mit ärmlichen Beigaben zum Vorschein 
(eS-905). Vielleicht gehören die beiden 
Fundorte zusammen. 

09. 06/4-07/1 
10. Csallany, G. (1900b), 393-398 (Grab 1-6); 

Rampel (1905), lI. 753-757, III. Taf. 447; 
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Kovalovszki (1957), 60, Nr. 14; Madams 
(1991), 12; Liska (1997), 157, Nr. 12-13. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.36.1-82. (alte Inv.Nr.: 

503-567/1899); 55.51.1-9. (vom Acker der 
Gesellschaft Kisfaludy) 

13. LM-AL 

01. 01-06-0590-21 
02. SZENTES - Ferto 21. sz., Takacs F. 

földje (Acker) 
04. eso U 
05. 1940 
06. Szekely, A. (Geschenk) 
07. eS-909 
08. Funde aus einem frühawarenzeitlichen 

Frauengrab: zum Toilettenbesteck gehö
render Bronzelöffel, Bronzekette (unter 
identischer Inv.Nr. werden Augenperlen, 
eine Bernsteinperle und 3 flache Spinnwir
tel geführt, die aber nicht mit Sicherheit 
zu dem Fundkomplex gehören). 

09. 06/4-07/1 
10. Kovalovszki (1957), 62, Nr. 16; Madams 

(1991), 12; Liska (1997), 157, Nr. 15. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.29.1-19. (alte Inv.Nr.: 

289-290/1940) 
13. LM-AL 

01. 01-06-0590-22 
02. SZENTES - Goganpart 
04. eso U 
07. es-o 
08. 3 awarenzeitliche Tongefäße ohne nähere 

Angaben zu den Fundumständen. 
10. Liska (1997), 157, Nr. 16. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 8-10/1895. 
13. AL 

01. 01-06-0590-23 
02. SZENTES - Gogany, Epressor 35. 
04. eso U 
05. 1936, 1940 
06. esallany, D. 
07. eS-906 
08. Zwei Gräber des 1936 erschlossenen sar

matischen Gräberfeldes erwiesen sich als 
awarenzeitliche. 1940 legte man acht wei
tere, S-N orientierte Gräber der Greifen
Ranken-Kultur frei . Funde: gegossene 
Gürtelbeschläge mit Rankenornament, 
zweiteilige, unverzierte Nebenriemenzun
ge, Anhängerbeschläge mit punziertem 
Hintergrund, Eisen- und Bronzearmringe, 
Ohrgehänge mit runden Ringen und An
hängern, Augenperle, Melonenkernperle, 
römische Bronzemünze. 



09. 07/4-09/1 
10. Kovalovszki (1957), 62, Nr. 17; Madaras 

(1991), 12; Zsiros (1990), 65; Liska (1997), 
157, Nr. 17. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.58.1-35. (alte Inv.Nr.: 

330-355/1940) 
13. LM-AL 

01. 01-06-0590-24 
02. SZENTES - Heked, Felsc5csordajaras, 

Koba M. telke 
04. CSO U 
05. 1905, 1912, 1934 
06. Csallany, G. 
07. CS-907-908 
08. Insgesamt 137 sarmatische und awaren

zeitliche Gräber wurden freigelegt. 73 si
cherlich spätawarenzeitlich, darunter 9 
Reiterbestattungen, und in einer davon die 
Reste eines Holzsattels. Die reichen Män
ner hatte man in Särgen mit Eisenklam
mern bestattet. Funde: gepreßte Gürtelbe
schläge mit Flechtbandmuster und gegos
sene Greifen-Ranken-Beschläge, Steigbü
gel mit eingewölbter Sohle; Ohrgehänge 
mit rundem Ring und Perlen- oder strah
lenfcirmigen Anhängern, Blech- und gegos
sene Armringe, Melonenkernperlen. 1934 
fand F . Nemeth einen Ohrring mit Per
lenanhänger. 

09. 07/4-09/1 
10. Kovalovszki (1957), 62, Nr. 9; Madaras 

(1991), 12; Liska (1997), 158, Nr. 19. 
11. 02-03-406-04 
12. KJM Szentes 55.31.1-18. (alte Inv.Nr.: 

9/1905, 8 Gräber), 55.81.1-365. (alte 
Inv.Nr.: 24/1905, 1/1912, 50 Gräber); 
482/1934 (Ohrring); MNM Budapest 
l/1928.B.1-10. (ein Grab). 

13. LM-AL 

01. 01-06-0590-25 
02. SZENTES - Jaksor 7. sz., Meleg J. ta-

nyaja (Gehöft) 
04. CSO U 
05. 1932 
06. Pajer, L. (Ankauf) 
07. CS-912 
08. In der Nähe des Dammwärterhauses von 

Tüzköves kam ein frühawarenzeitliches 
Grab zutage, in dem ein 616-625 geprägter, 
leichter Solidus des Heraclius-Heraclius 
Constantinus und ein Eisenmesser lagen. 

09. 07/1-07/2 
10. Csallany, D. (1952), 239; Huszar (1954), 

97; Kovalovszki (1957), 62, Nr. 4; Madaras 
(1991), 13; Zsiros (1990), 90; Liska (1997), 
158, Nr. 21; Somogyi (1997), 89. 
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11. 02- 04-106-03 
12. KJM Szentes 1828/1932. (die Gegenstände 

sind nicht auffindbar) . 
13. LM 

01. 01-06-0590- 26 
02. SZENTES - Kajan 
04. CSO U 
05. 1931-36 
06. Csallany, G. 
07. CS-913 
08. Insgesamt 459 aufgedeckte Gräber, darun

ter 20 Reiter. Viele Sargbestattungen, Grab 
384 ein Stollengrab. Die Pferde zur rechten 
Seite der Männerund entgegengesetzt orien
tiert. Mehrere Rinderbestattungen. Funde: 
gepreßte und gegossene Gürtelgarnituren, 
Pferdegeschirrbeschläge, Steigbügel, Trense, 
ein Säbel; runde und ovale Ohrringe, Per
lenketten, Agraffen, Nadelbehälter, flache 
und rundliche Spinnwirtel, Messer, Keramik. 
In der Nachbarschaft des Gräberfeldes kam 
ein Kupferkessel zum Vorschein, den man 
als awarenzeitlich, aber auch arpadenzeitlich 
bestimmen könnte, ja es könnte sich sogar 
um einen folkloristischen Gegenstand der 
Neuzeit handeln. 

09. 07/4-08/2 
10. Korek (1943), 1-129; Wenger(1955), 391--410; 

Madaras (1991); Liska (1997), 158, Nr. 23. 
11. 02- 03--406-04 
12. KJM Szentes 54.6.1- 789; 54.8.1; 55.20.1-

45, 48; 55.34.1; 75.151.1-2. 
13. LM 

01. 01-06-0590-27 
02. SZENTES - Karakany 
04. CSO U 
07. CS-914 
08. Einer die Mündung des Veker-Bachs (?) 

markierenden topographischen Aufzeich
nung zufolge kamen hier - ohne nähere 
Angaben - zwei awarenzeitliche Grabfunde 
ans Licht. 

10. Madaras (1991), 13; Liska (1997), 158, Nr. 
24. 

11. 99- 99-999-99 
13. LM 

01. 01-06-0590-28 
02. SZENTES - Kisjaksorpart 
04. CSO U 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Fundkomplex ohne 

nähere Angaben: gegossene Greifengürtelbe
schläge, Hauptriemenzunge mit Tierkampf
szene, Nebenriemenzunge mit Futterale und 
Hasendarstellunge, Gürtelbeschlag, Gür
telschlaufe, Lochkranzbeschläge. 



09. 08 
10. Liska (1997), 159, Nr. 25. 
11. 02-03-406-04 
12. KJM Szentes 55.30.1-14. 
13. AL 

01. 01-06-0590-29 
02. SZENTES - Kist6ke 140. sz., T6th G. 

földje (Acker) 
04. CSO U 
05. 1929--36 
06. Csallany, G. 
07. CS-915 
08. 147 feigelegte Gräber, darunter 85 spät

awarenzeitliche (die übrigen sarmatisch 
und skythisch). Funde: gepreßte quadra
tische oder rechteckige Gürtelbeschläge, 
gegossene Hauptriemenzungen mit Futte
ral, Riemenverteiler aus Bronze; Steigbü
gelpaar mit Schlingenöse und gerader Soh
le; Hirsekorn- und Melonenkernperlen, 
Ohrgehänge mit runden Ringen und Glas
perlenanhängern; zwei kleine gelbe, schei
bengedrehte Henkeltöpfe, Bronzeschelle. 

09. 07/4-08/1 
10. Koualouszki (1957), 60, Nr. 8; Madaras 

(1991), 13; Liska (1997), 159, Nr. 26. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.28.1-136. (alte Inv.Nr.: 

837/1935); 55.76.1-375. (alte Inv.Nr.: 
2371/1934). 

13. LM 

01. 01- 06-0590-31 
02. SZENTES - Kossuth L. u. 28/a 
04. CSO U 
05. 1963 
07. CS-O 
08. In einem Stück gegossener ovaler Bronze-

ohrring mit Anhänger. Streufund. 
09. 07/4 
10. Liska (1997), 159, Nr. 27. 
11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 75.154.l. 
13. LM-AL 

01. 01-06-0590-30 
02. SZENTES - Kökenyzug, Jaksor 1., 

Molmir I. földje (Acker) 
03. Szentes-Szelevenyi hatarut 
04. CSO U 
05. 1908, 1932 
06. Csallany, G. 
07. CS-916 
08. Im Gebiet eines gepidischen Gräberfeldes 

frühawarenzeitliche Bestattungen. Fund
material: Glasperlen, Ohrringe mit Perlen
anhängern, Eisenarmring, runde Eisen
gürtelbeschläge, Spinnwirtel. 1908 gelang
ten von demselben Fundort mit der Be-
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zeichnung Szelevenyi hatarut spätawa
renzeitliche Gegenstände ins Museum: 
Bronzeohrgehänge mit ovalem Ring und 
Perlenanhänger, Eisenschnallen, Eisen
rnesser, Bronzeblechfragmente. 

09. 06/4-07/2; 08 
10. Huszar (1954), 430-431; Csallany, D. 

(1961),39, Taf. XXI. 1-13; Madaras (1991), 
13; Liska (1997), 159, Nr. 28. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.83.1- 33. 
13. LM-AL 

01. 01- 06-0590-32 
02. SZENTES - Kurcapart, T6th J. u. 32. 
04. CSO U 
05. 1900-01 
06. Csallany, G. 
07. CS-917 
08. Bei Fundamentierungsarbeiten fUr das 

Haus von L. Komaromy entdeckte man ein 
frühawarenzeitliches Grab: Goldohrring
paar mit großen granulierten Kugelanhän
gern, Eisenmesser. Vermutlich ein Teil des 
Gräberfeldes, das 1901 nördlich dieses 
Grundstückes auf dem Grundstück Török 
(T6th J. u. 34-36.) zum Vorschein kam. 
Funde: Feuerschläger, flacher Spinnwirtel. 
1995 wurden beim Eingang des gegenüber
liegenden Hauses Ceh-haz u. 4/a drei Ske
lette ohne Beigaben gefunden. 

09. 07/1-07/2 
10. Csallany, G. (1933-1934),232, Taf. LXVIII. 

5; Koualouszki (1957), 59, Nr. 12; Fari 
(1989--1990),225, Nr. 115; Madaras (1991), 
13; Liska (1997), 159, Nr. 29. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 55.53.1-2.: Eisenmesser, 

Spinnwirtel (alte Inv.Nr.: 295, 299/1900, 
103/1901); die Ohrringe stehen nicht im 
Inventarbuch. 

13. LM-AL 

01. 01-06-0590-33 
02. SZENTES - Lakos u. 41, Szab6 F. haza 

(Haus) 
04. CSO U 
05. 1944 
06. Csallany, G. 
07. CS-918 
08. Awarenzeitlicher Grabfund: Eisenmesser, 

trapezförmige Zwinge einer Bronzeschnalle. 
09. 07- 08 
10. Koualouszki (1957), 61, Nr. 34; Zsiros (1990), 

62; Madaras (1991), 13; Liska (1997), 160, 
Nr. 30; (CS-918 gibt als ehemaligen Eigen
tümer des Hauses F. Czak6 an.) 

11. 02- 04-106-03 
12. KJM Szentes 55.62.1- 2. 
13. LM-AL 



01. 01- 06-0590--34 
02. SZENTES - Lapisto 26, Lami I. es PaI 

F. földje (Acker) 
04. CSO U 
05. 1908, 1933 
06. Csallany, G., Szekely, A. 
07. CS-919, CS-921 
08. An der Bahnlinie Szentes-Oroshaza, süd

westlich von der Haltestelle D6nat, ein 
Männergrab mit partieller Pferdebestat
tung. Beigaben: gepreßte Silberriemenzun
gen, Eisenschwert, Stück eines Kettenpan
zers, Eisenring, Feuerschläger, Eisenfrag
mente (CS-921). 1908 fand man ebenfalls 
am Fundort Lapist6, auf dem Acker von 
I. Lami, eine Halskette mit 7 St. frühawa
renzeitlichen Augenperlen (CS-919). Zwi
schen den beiden Funden besteht mögli
cherweise eine Verbindung. 

09. 06/3--06/4 
10. Csallany, D. (1933--1934), 206-214, Taf. 

LVIII. 1- 14; Kovalovszki (1957), 60, Nr. 13; 
Madams (1991), 13; Liska (1997), 160, Nr. 
32 und 34. 

11. 02-04-106-03 
12. KJM Szentes 323--336/1933. (die Funde des 

Reitergrabes gingen seither verloren). 
55.49.1. (Perlen, alte Inv.Nr.: 15827/1908). 

13. LM-AL 

01. 01- 06-0590--35 
02. SZENTES - Lapisto, Biro G. es Sze-

kely M. földje (Acker) 
04. CSO U 
05. 1899-1900 
06. Csallany, G. 
07. CS-920, CS-922 
08. Insgesamt 172 augedeckte Gräber. Orien

tierung W-O. Funde: Gürtelbeschläge mit 
Greifen-Ranken- bzw. Weinblattornament; 
Melonenkernperlen, Ohrgehänge mit gra
nuliert verzierten, ovalen Ringen und Per
lenanhängern, gegossene Bronzearmreife 
mit verbreiterten Enden, Nadelbehälter, 
Spinnwirtel. 1972 wurden hier erneut Grä
ber gestört: in Bronze gegossene Gürtel
beschläge, lilienverzierte Nebenriemen
zunge. 

09. 08 
10. Csallany, G. (1899c), 416; Csallany, G. 

(1906),292; Csallany, G. (1933--1934), Taf. 
LXVII-LXVIII; Kovalovszki (1957), 61, Nr. 
15; Madams (1991), 13, 14; Liska (1997), 
160, Nr. 31 und 33. 

11. 02-03-406-04 
12. KJM Szentes 54.7.1-293; 55.22.1-140; 

75.149.1; 89.14.1-9; MNM Budapest 
1/1928.a.l-11. 

13. LM-AL 
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01. 01-06-0590-37 
02. SZENTES - Nagyhegy 
04. CSO U 
05. 1927- 32, 1934, 1941 
06. Csallany, G. 
07. CS-923--925 
08. Die ersten Funde kamen 1892 und dann 

1912 ans Licht. Bei Grabungen in den ver
schiedenen umzäunten Gärten legte man 
hier 310 Gräber, und später im Gebiet des 
60 m entfernten gepidischen Gräberfeldes 
nochmals 75 spätawarenzeitliche Bestat
tungen frei, die vermutlich ebenfalls zu vor
genannten gehören. Häufig sind Reitergrä
ber. Fundmaterial: gepreßte, rechteckige 
bzw. durchbrochen gearbeitete, runde 
Pferdegeschirrbeschläge, gegossene, bron
zevergoldete Greifen- und graviert-gepunzt 
verzierte Gürtelbeschläge, Hauptriemen
zungen mit Tierkampfszenen. Wenige Waf
fen: je ein Schwert, Lanzenspitze. In den 
Frauengräbern: Goldohrringe mit Granu
lation, Hirsekorn- und Melonenkernper
len, Arbeitsgeräte; viele Sicheln und Sarg
beschläge. 

09. 07/4-09/1 
10. Schupiter (1929), 258-265; Csallany, G. 

(1933-1934), Taf. LXVIII-LXIX; Kova
lovszki (1957),62, Nr. 10; Madaras (1991), 
14; Liska (1997), 161, Nr. 38. 

11. 02-03-406-04 
12. KJM Szentes 55.22.1-458; 55.100.1-471; 

57.1.1-3; 57.2.1-12; 57.3.1-278; 57.4.1-226; 
57.5.1-373; 57.6.1-440; 57.7.1-66; 57.9.1; 
75.148.1. (alte Inv.Nr.: IILH. 43, 120, 157; 
140--141/1927, 2630/1931, 5049/1932, 
5199/1932); MNM Budapest 1/1928.C.l-11. 

13. 1M-AL 

01. 01-06-0590-38 
02. SZENTES - Nagytöke, Jaksorpart 
04. CSO U 
05. 1910 
07. CS-911, CS-926 
08. Auf dem Acker des I. Szab6 Halasz Funde 

aus einem spätawarenzeitlichen Grab: 
Gürtelgarnitur, bestehend aus Blechbe
schlägen mit Ringanhänger und gegosse
nen Riemenzungen mit Futteral und Ran
kenmotiv, Fragment einer paßförmigen 
Agraffe. Vermutlich identisch mit dem 
Fundort, der unter identischem Namen, 
mit den Grabungsjahren 1928-1938, an
sonsten ohne weiter Angaben im Fundort
kataster vermerkt ist (CS-911). 

09. 08/1 
10. Schupiter (1929), 258 ff., Korek (1943), 2, 

Anm.14;Madaras (1991), 13; Liska (1997), 
158, Nr. 20. 



11. 02-04-106-03 
12. KJ1V[ Szentes 55.45.1-20. (alte Inv.Nr.: 21-

43/1910). 
13. LM 

01. 01-06-0590--39 
02. SZENTES - Saphalorn 
04. eso U 
05. 1900 
06. Töreki, R. (Geschenk) 
07. es-o 
08. Dreikantige Eisenfpeilspitze, die Kanten 

durchbohrt. 
10. Koualouszki (1957), 63, Nr. 19; Madaras 

(1991), 17; Liska (1997), 162, Nr. 39. 
11. 02-04-106-03 
12. KJ1V[ Szentes 55.65.1. (alte Inv.Nr.: 

39/1900). 
13. LM-AL 

01. 01-06-0590--40 
02. SZENTES - Sargapart, Hekedi ujte-

lep, Kurcapart 
04. eso U 
05. 1929, 1948 
06. Kaliska, J. (Kauf) 
07. eS-927 
08. Frauengrabfund: Pyramidenanhänger ei

nes großen Goldohrringes und dreieckiges 
Bronzeblech vom Randbesatz eines Holz
gefäßes. 1948 weitere Grabfunde. 

09. 06/4-07/1 
10. Csallany, G. (1933-1934), Taf. LXVIII. 6; 

Koualouszki (1957), 59, Nr. 11; Madaras 
(1991), 17; Liska (1997), 162, Nr. 40. 

11. 02-04-106-03 
12. KJ1V[Szentes55.66.1. (alte Inv.Nr. 16/1929: 

Beschlag). Der Goldohrring ging verloren 
(alte Inv.Nr.: 15/1929). 

13. LM-AL 

01. 01-06-0590--41 
02. SZENTES - Tesi rnagaslat 
04. eso U 
07. es-o 
08. Graubrauner, scheibengedrehter, spät

awarenzeitlicher Krug. Fundumstände 
umbekannt. 

09. 08 
10. Liska (1997), 163, Nr. 42. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 61.207.16. (alte Inv.Nr.: 

140/1882) 
13. AL 

01. 01-06-0590--42 
02. SZENTES - T6ke 
04. eso U 
07. es-o 
08. Geschenke von F. K1.iti und des Gymnasi

ums Szentes: ein rundlicher und ein flacher 
Spinnwirtel. 
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10. Liska (1997), 163, Nr. 43. 
11. 02-03-406-04 
12. KJ1V[ Szentes 55.55.1-2. (alte Inv.Nr.: 

97/1901; 628/1903) 
13. AL 

01. 01-06-0590--43 
02. SZENTES -TUzköves(halorn), Körös-

part (Körösufer) 
04. eso U 
05. 1888, 1897 
06. Komaromy, L. (Geschenk) 
07. eS-929-930 
08. Streufunde: rankenverzierte Bronzerie

menzunge mit Futteral, graviert-punzier
ter Gürtelbeschlag mit Anhänger, Bronze
armreif, offener Ohrring, Melonenkernper
le. E. Zalotay berichtet in seinen Aufzeich
nungen auch von einem Gußmodell aus 
Ton, an dem eine gekrönte Figur und 
Schriftzeichen zu sehen waren. Der Gegen
stand ist jedoch weder im Inventarbuch re
gistriert, noch befindet er sich unter den 
vorhandenen Funden. 

09. 08 
10. Csallany, G. (1899), 10- 21; Hampel (1905), 

H. 722-723; Zsiros (1990), 90; Madaras 
(1991), 14; Liska (1997), 163, Nr. 44-46. 

11. 02-04-106-03 
12. KJ1V[ Szentes 55.52.1-5. (alte Inv.Nr.: 15-

19/1897); MNM Budapest 138/1883.508. 
(Melonenkernperle) . 

13. LM-AL 

01. 01-06-0590--36 
02. SZENTES - V:isarhelyi ut 13 (ehern. 

Lenin ut) 
04. eso U 
07. es-o 
08. Beim Hausbau kam ein O-W orientiertes 

frühawarenzeitliches Grab mit Gefäßbei
gabe zum Vorschein. 

09. 07 
10. L6rinczy - Szalontai (1993), 289, Taf. VI. 

23; Liska (1997), 161, Nr. 36. 
11. 02-04-106-03 
12. KJ1V[ Szentes 93.5.1. 
13. essz 

01. 01-06-0590--45 
02. SZENTES - Zalota, Vecseri M. földje 

(Acker) 
04. eso U 
05. 1904 
06. esallany, G. 
07. eS-932 
08. Funde aus vier spätawarenzeitlichen Grä

bern: Melonenkernperlen, massiver Bron
zearmreif, Spinnwirtel, Bronzebandfinger
ring. 



09. 08 
10. Schupiter (1929), 258; Madams (1991), 14; 

Liska (1997), 163, Nr. 47. 
11. 02-04---106-03 
12. KJM Szentes 55.67.1-17. (alte Inv.Nr. : 

1275, 1384/1904) 
13. LM 

01. 01-06-0590-03 
02. SZENTES környeke (Umgebung von 

Szentes) 
04. CSO U 
05. 1951 
07. CS-895 
OS. Ein Paar Eisensteigbügel ohne nähere An-

gaben. 
10. Liska (1997), 165, Nr. 60. 
11. 02-03-406-04 
12. KJM Szentes 
13. AL 

01. 01-06-0590-04 
02. SZENTES környeke (Umgebung von 

Szentes) 
04. CSO U 
07. CS-932a 
OS. Streufunde: quadratischer Gürtelbeschlag 

aus Silberblech mit Flechtbandmuster; als 
Geschenk von Gy. Tergina eine rötlichgelbe 
Tonfeldflasche. 

10. Liska (1997), 165-166, Nr. 62-63. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 140/1882.86. (Gürtelbe

schlag), 116/1892 (Feldflasche); weitere 
Funde aus der Umgebung von Szentes: 
140/1882.1, 4, 15, 17, 18, 28, 87, 104, 121, 
122, 129; 30/1884.49. 

13. AL 

01. 01-06-0590-05 
02. SZENTES környeke (Umgebung von 

Szentes) 
04. CSO U 
07. CS-910 
OS. Streufunde, die das Gymnasium Szentes 

als Geschenke erhielt: in den ersten Jahren 
des Jahrhunderts ein rosettenf6rmiges 
Bronzepreßmodell; durchbrochener Bron
zebeschlag mit Greifenmotiv und ovale 
Bronzeschnalle, zusammengehörend. 

09. 07-08 
10. Csallany, D. (1933), Taf. VII. 8 (Preßmo

dell); Liska (1997), 165, Nr. 56 und 58. 
11. 02-04---106-03 
12. KJM Szentes 55.56.21-22. (Beschlag und 

Schnalle), 55.56.23. (Preßmodell). 
13. AL 

01. 01-19-2160-01 
02. SZENTJAKABFA 
04. VE U 
05. 1991 
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06. Cs. Dax, M. 
07. CS-O 
OS. Auf der linken Seite der in den Ort füh

renden Straße wurden beim Hausbau 3 
spätawarenzeitliche Gräber angeschnitten. 
Funde: gelbe Hirsekornperlen, Ohrring
fragment. 

09. 08 
10. Unpubliziert. 
11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem, nicht inventarisiert. 
13. MCsD 

01. 01-13-1280-01 
02. SZENTMARTONKATA 
04. PE U 
05. 1938 
07. CS-933 
OS. Awarenzeitlicher Grabfund: beinerne Bo

genversteifung, Eisenpfeilspitze, gravierte, 
rankenverzierte Beinversteifung einer Kö
cheröffnung. 

10. Kovrig (1946-1948),341, Abb. 2.2; Dinnyes 
(1985), 29. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 2/1939.1-3. 
13. LS 

01. 01-05-3010-01 
02. SZERENCS - Fecskes homokbanya 

(Sandgrube) 
04. BAZ U 
07. CS-O 
OS. Sporadischer Grabfund: handgeformter 

kleiner Tontopf mit ausladendem Rand 
und von einer Rippe gegliederter Wandung. 

09. 07-08 
10. Nicht publiziert. 
11. 02-03-305-19 
12. HOM Miskolc 53.1303.1. 
13. EL 

01. 01-12-1210-01 
02. SZECSENY - Pinkahegy, teglagyari 

homokbanya (Sandgrube der Ziege
lei) 

04. NO U 
05. 1907 
06. Pinter, S. 
07. CS-935 
OS. Auf dem Gelände der Sandgrube der Don

nerschen Dampfziegelfabrik 6 gestörte Be
stattungen emes spätawarenzeitlichen 
Gräberfeldes: Hauptriemenzunge, Gürtel
beschläge, Propellerbeschlag, Eisenpfeil
spitze, Halsschmuck, Eisenmesser, Gefäße. 

09. 08 
10. Nyary (1908), 424--425; Marton (1911), 337. 
11. 01-01-101- 01 
12. MNM 65/1911.1-13; 86/1911.200, 218-226. 
13. KB-SK 



01. 01-07-0950-05 
02. SZEKESFEHERV AR 
04. FE U 
07. CS-O 
08. Bei Kanalisationsarbeiten kam ein früh

awarenzeitlicher Goldohrring mit großem 
Kugelanhänger zum Vorschein. 

09. 07/1 
10. Venturi (1902), H. Fig. 57; Garam (1993), 

105, Nr. 131, Taf. 33.13. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest OrnJank 12 (62.155.82), 

N399. 
13. GyF 

01. 01-07-0950-01 
02. SZEKESFEHERV AR - Ikarus Gyar 

(Ikarus-Werk) 
04. FE U 
05. 1968 
06. Kralovanszky, A. 
07. CS-O 
08. 4 Gräber, die im Zuge der Werkserweite

rungfreigelegt wurden. Funde: Bronzeohr
gehänge, Tongefaße, Tierknochen. 

10. Banki (1971), 165. 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 
13. GyF 

01. 01-07-0950-02 
02. SZEKESFEHERV AR - Örhalom 
04. FE U 
05. 1898 
07. CS-936 
08. Zwischen Örhalom und Kuruchalom auf 

einem Weinhügel an der Sarbogarder 
Straße fand man ein mittelawarenzeitli
ches Reitergrab. Die Funde (Steigbügel
paar mit Schlingenöse, Eisensäbel mit Pa
rierstange, dreikantige, durchbrochene 
Pfeilspitze) gelangten 1913 aus der Samm
lung des Grafen N. Zichy ins Museum. 

09. 07/3 
10. Hampel (1900), 111-112; Hampel (1905), 

Ir. 368-369, Abb. 1-4; B6na (1971), 275 
(55). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest FN 12/1913.1-3. 
13. GyF 

01. 01-06-0600-02 
02. SZEKKUTAS - Kapolna-diil6, homok-

banya (Sandgrube) 
04. CSO U 
05. 1965-86 
06. B. Nagy, K. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 534 

Gräbern, darunter 59 Stollengräber. Zwei 
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aufgeschirrte Pferde, drei Bestattungen 
mit Pferdegeschirr. Fundmaterial: In 108 
Gräbern Gürtelgarnituren: im Zentrum 
des Gräberfeldes blechverzierte, an den 
Rändern Greifen-Ranken-Beschläge. Le
diglich eine Waffe: einschneidiges Eisen
schwert. In den Frauengräbern: ovale Ohr
ringe mit Perlenanhängern, Augen- und 
Melonenkernperlen, Agraffen, Armreifen, 
beinerne Nadelbehälter, Spinnwirtel, 
Holzgefaße mit Bronze-und Eisenbändern, 
eine deltoide, flache Pfeilspitze. Ganze und 
partielle Tierbestattungen: Schaf, Rind, 
Geflügel, Ei. Herausragende Funde sind 
ein mit Goldblech besetztes, gepreßtes 
Bronzebrustkreuz (Grab 8) und zweI 
schmiedeeiserne, am Sarg zu befestigende 
Kreuze (Grab 9). 

09. 07/4-09/1 
10. Nagy, K. (1984), 237-239, 246-249, 255, 

Abb. 11, 18-20; Nagy, K. (1993), 151-169, 
Abb. 1-6; Nagy, K. (1993a). 

11. 02-04-106-02 
12. TJM H6dmezövasarhely, nicht inventari-

siert. 
13. JSz 

01. 01-06-0600-01 
02. SZEKKUTAS - Kapolna-diil6, Kakas-

szek-er 
03. H6dmezövasarhely-Kapolnafalu 
04. CSO U 
05. 1896 
06. Varga, A. 
07. CS-369 
08. In Bronze gegossene Gürtelbeschläge aus 

spätawarenzeitlichen Gräbern. 
09. 08 
10. Banner (1934), 22; Szeremlei (1900),26-33; 

Nagy, K. (1984), 252; Nagy, K. (1993). 
11. 02-04-106-02 
12. T JM H6dmezövasarhely 73.18.1-73. 
13. CsSz 

01. 01-06-0600-03 
02. SZEKKUTAS - Uj Elet Tsz (LPG), Ku-

tasi puszta 
04. CSO U 
05. 1955 
06. Gazdapusztai, Gy. 
07. CS-O 
08. 4 frühawarenzeitliche Gräber, darunter 

auch Pferdebestattung und Stollengrab: 
bronzener Schläfenring, Eisenfragmente. 

09. 07 
10. Nagy, K. (1984), 250; Uirinczy - Szalontai 

(1996), 280-281, Abb. 12. 1-5. 
11. 02-04-106-02 
12. TJM H6dmezövasarhely 55.57.1-12. 
13. CsSz 



01. 01-13-1320--01 
02. SZIGETMONOSTOR - Magyar domb 
03. MRT 7. 29/***: Monostori sziget 
04. PE U 
05. 1930er Jahre 
07. CS-938 
08. Einzelnes awarenzeitliches Gefaß von der 

Szentendre-Insel: hohe Schulter, ausbie
gender Rand. , , 

10. Literaturbezüge CS-938 recte: Wszlo 
(1941), 111, Anm. 20, Taf. Xl3 und Wszl6 
(1942a), 792; MRT 7 (1986) 303, Anm 25. 

11. 02-01-101-06 
12. BTM Budapest 
13. AP 

01. 01-13-1340--01 , 
02. SZIGETSZENTMIKLOS - Kavicsba-

nya (Kiesgrube) 
04. PE U 
05. 1942 
06. Nemeskeri, J. 
07. CS-O 
08. Unmittelbar neben der Linie der Vorort

bahn HEV stieß man beim Kiesabbau auf 
spätawarenzeitliche Gräber. Funde: gegos
sene Hauptriemenzunge aus Bronze und 
Blei bzw. bronzene Nebenriemenzunge. 

09. 08 
10. Unpubliziert. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 55.10.1-3. 
13. AP 

01. 01-13-1340--02 , 
02. SZIGETSZENTMIKLOS - Lakihegy 
04. PE U 
05. 1901-02 
07. CS-939 
08. 1902 erwarb das Wiener Naturhistorische 

Museum von dem in Wien wohnhaften H. 
Steinberg unter anderem aus einem früh
awarenzeitlichen Reitergrab stammende 
Funde. Diese hatte er 1901-1902 "von La
kihegy, Insel Csepel, Ungarn" mitgebracht: 
Trense, langösiges Steigbügelpaar, Haupt
riemenzunge aus glattem Silberblech, 
Bronzeschnalle, Fragment eines Silberohr
rings mit großem Kugelanhänger. 

09. 06/4-07/2 
10. Kiss, G. (1985), 150. 
11. 05-00--000-00 
12. NM Wien Inv. Nr. 36661-36666. 
13. GK 

01. 01-02-2850--01 
02. SZIGETV AR 
04. BA U 
05. vor 1906 
07. CS-941 
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08. Aus einer Privatsammlung gelangten awa
renzeitliche Funde ins Museum Pecs, deren 
nähere Fundumstände unbekannt sind: ei
serne Streitaxt, Bronzering und ovales 
Ohrgehänge, Bronzeschnalle, Kette aus 
Augenperlen. 

09. 07-08 
10. Marosi (1908a), 106, Fig. 9; Kiss, A. (1977), 

145, PI. LXII. A; Kiss, A. (1979a), 398. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 903. 
13. CsV 

01. 01-02-2850--02 
02. SZIGETV AR - Umgebung 
04. BA U 
05. zwischen 1910--14 
07. CS-O 
08. In einer der Parzellen an der Landstraße 

nach Mozsgo (möglicherweise in der Um
gebung der Ziegelei von Mozsgo) gefunde
nes zweischneidiges Eisenschwert vom 
Sondertyp 1, hergestellt in der 2. Hälfte 
des 8. Jh., im Grab deponiert: 1. Hälfte 9. 
Jh. 

09. 09/1-09/2 
10. Kiss, A. (1985),289-290, Abb. 155-156; Ko

Vl1cS, L. (1984), 271, 30; Vinski (1985), 113-
114; B6na (1984), 291; Kiss, A. (1987a), 
Kiss, A. (1990), 203-204; Kovacs, L. (1994-
1995), 176, Abb. 12. 4 .. 

11. 04-11-102-23 
12. ZMM Szigetvar 57.2.1. (in JPM pecs). 
13. AK 

01. 01-19-2190-01 
02. SZIGLIGET - Varhegy (Burgberg) 
03. MRT 1. 46/7; "Szigetvar" 
04. VE U 
05. Ende 19. Jh. 
06. Darnay, K. 
07. CS-942 
08. Ende des 19. Jahrhunderts wurde beim 

Weinanbau auf dem Gut des L. Frisch ein 
Gräberfeld der Keszthely-Kultur gestört. 
In die Sammlung Darnay gelangten Funde 
aus zwei Gräbern: Silberohrring mit Körb
chenanhänger, Perlen, Fingerring aus 
Bronze, kugelköpfige Bronzenadel mit Fi
ligranverzierung, silberne Riemenzunge. 

09. 06/4-07 
10. CS-942: infolge eines Druckfehlers mit dem 

Fundortnamen "Szigetvar"; Darnay 
(1901),180-181, Abb. 6-7; Hampel (1905), 
699-700; MRT 1 (1966) 154; Kiss, G. (1984), 
168; Müller (1992), 259. 

11. 02-04-120--11 
12. BM Keszthely 59.15.1-3. 
13. Asp 



01. 01-10-0960-01 
02. SZllIALOM 
04. HE U 
06. Ipolyi, A. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Streufunde: Eisensichel, Meißel, Spinn

wirtel, Glasperlen, Fragmente eines Eisen
messers. 

10. Nicht publiziert. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 274/1870.3; 64/1871.9-10, 

15, 17,32. 
13. GF 

01. 01-05-3030-01 
02. SZIKSZO - Vadasz-patak part ja? 

(Ufer des Vadasz-Baches?) 
04. BAZ U 
07. CS-944 
08. Funde aus einer spätawarenzeitlichen Rei

terbestattung: Bronzeschnalle mit stilisier
tem Pflanzenmuster, bronzene Riemen
zungen mit Rankenornament, Zaum, 
Schnalle, zwei Eisenmesser, Eisenring. 

09. 08 
10. Beschreibender Katalog des Museums zu 

KaschaulKassa, 1903, 176,Nr.2367-2371; 
Wgh (1968), 61. 

11. 03-00-000-00 
12. Museum Kosice Nr. 2367-2371. 
13. EL 

01. 01-08-1550-01 
02. SZIL - Homokbanya 1. (Sandgrube 1) 
04. GYMS U 
05. 1964, 1967 
06. Gabler, D. 
07. CS-O 
08. Funde aus spätawarenzeitlichen Gräbern: 

Ohrgehänge, Lockenringe, Perlenketten, 
Armreif, Fingerringe, gegossene Gürtelbe
schläge mit Rankenornament, Trense, 
Messer, Schnallen, Pfeilspitze, Keramik. 

09. 08-09/1 
10. RegFüz 1. 18 (1965) 46; ArchErt 92 (1965) 

239; Tomka (1972), 39-41; Tomka (1975), 
31-33; Tomka (1994), 101-102. 

11. 02-03-508-02 
12. XJM Györ 66.31.1-92. 
13. AB 

01. 01-08-1550-02 
02. SZIL - Homokbanya 2. (Sandgrube 2) 
04. GYMS U 
05. 1974 
06. Tomka, P., Szönyi, E. 
07. CS-O 
08. Bei einer Rettungsgrabung kamen 43 awa

renzeitliche Gräber zum Vorschein. Funde: 
Ohrgehänge mit Kugelanhänger, quadra
tische Silbergürtelbeschläge mit gravier
tem Flechtbandmuster, schildfcirmige, ge-
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gossene Gürtelbeschläge, Agraffe, ovale 
Ohrringe, Perlen. 

09. 07-08 
10. RegFüz 1. 28 (1975) 84; ArchErt 102 (1975) 

305. 
11. 02-03-508-02 
12. XJM Györ 
13. AB 

01. 01-08-1560-01 
02. sZILsARKANY - Öregtag-dillo, Po-

szog6 
04. GYMS U 
07. CS-949 
08. Auf dem Acker von K. Kiss und P. Tompos 

fand man rötliche Tongefäße aus grobkör
nigem Material. 

09. 08 
10. Oedenburger Zeitung vom 19. 06. 1901; 

ArchErt 83 (1956) 239. 
11. 02-04-108-04 
12. LFM Sopron 55.27.1, 55.28.1-31.2. 
13. AB 

01. 01-12-1240-01 
02. szlRAK - Degenfeld-birtok, Szon-

tagh-telek (Grundbesitz) 
04. NO U 
05. 1868, 1894 
06. Pasta, B. 
07. CS-950 
08. An der Stelle des Tennisplatzes neben dem 

Schloß Degenfeld und zum Teil auf dem 
ehemaligen Grundstück Szontagh ein 
spätawarenzeitliches Gräberfeld: 69 frei
gelegte Gräber, 2 Reiterbestattungen. 
Funde: aus Bronze gegossene Ranken
Gürtelbeschläge mit Tierkampfszene so
wie runde mit Löwendarstellung, Streit
axt, Scheibenagraffen, ovale Ohrringe, 
Lockenringe mit mehrfachem S-Ende und 
gedrehtem Anhänger, Bronzearmringe, 
gedrechselte beinerne Nadelbehälter, ge
lochte römische Münze; Steigbügel, Kne
beltrensen, Phaleren. 

09. 07/4-09/1 
10. P6sta (1895), 55-86; Hampel (1905), H. 77-

94, III. Taf. 64-72; Fettich (1928), 123, Abb. 
41; Patay (1954), 27. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 117/1868.1-3, 112/1894.1-

1478; PM Balassagyarmat 51.1-11. 
13. KB-SK 

01. 01-05-3060-01 
02. SZIRMABESENYO - Umgebung (?) 
04. BAZ U 
06. Szirmay, A. (Geschenk) 
07. CS-656, CS-951 
08. Sporadischer spätawarenzeitlicher Grab

fund: dreikantige Pfeilspitze, Bronzeknopf 



mit Öse, Anhänger, Eisenmesser, kleine 
Beschläge. 

09. 08 
10. Losonczy (1902), 87; A Szirmay hatte diese 

Funde an verschiedenen Stellen gemacht, 
weshalb der Fundort fraglich ist. 

11. 02-03-305-19 
12. HOM Miskolc 58.85.1, 58.86.1, 58.87.1. 
13. EL 

01. 01-13-1360--04 
02. SZOB - Belterület (Ortsinneres) 
03. MRT 9. 26/43. 
04. PE U 
05. 1958 
06. Laczus, G. 
07. CS-O 
08. Am Südrand des Fundortes, der sich auf 

dem Abhang von der 1. zur 2. Donau-Ter
rasse hinzieht, fand man in der Grube für 
einen Leitungsmast vor dem Haus Arpad 
u. Nr. 22 spätawarenzeitliche Gefäßscher
ben mit Wellenlinien- und Linienbandver
zierung. 

09. 08---09 
10. MRT 9 (1993) 344--345. 
11. 02--04--013-08 
12. BM Szob 83.13.2--3. 
13. JK 

01. 01-13-1360--01 
02. SZOB - Bcszob 
03. MRT 9. 26/37. 
04. PE U 
05. 1934 
06. Horvath, AJ. 
07. CS-O 
08. An einem Hügelabhang auf Seiten des im 

Nordosten des Dorfes fließenden Beszober 
(B6szober) Baches wurde ein Kindergrab 
freigelegt: handgeformtes, rotes Gefäß mit 
Wellenlinienband. 

09. 07-08 
10. Mikes (1956), 126; Feher - Ery - Kralo

vanszky (1962), Nr. 1044. erwähnen es irr
tümlich bei dem am anderen Bachufer be
findlichen arpadenzeitlichen Gräberfeld 
MRT 9. 26/38., vgl. MRT 9 (1993) 337-338 
und 343, Anm. 65. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 23/1934. 
13. ST 

01. 01-13-1360--02 
02. SZOB - HomokdUl6 
03. MRT 9.26/30: Szob-Homokok 
04. PE U 
05. 1927-36, 1951-58, 1966-70 
06. Horvath, A J., Kovrig, 1., Laczus, G., Ba

kony, K. 
07. CS-953-955 
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08. Im nördlichen Teil der Ortschaft legte man 
auf der zweiten Donau-Terrasse 142 spät
awarenzeitliche Bestattungen frei. In den 
reicheren Gräbern Tierknoehen und 
Brandspuren. Drei Reitergräber, eine Be
stattung mit Pferdegeschirr. In 10 Män
nergräbern Gürtelbeschläge (Blech mit 
Flechtbandmuster, Keilschnittmuster, 
ausgeschittenem Muster; gegossene mit 
Rankenmotiv, gepunztem Hintergrund, 
palmettenverziert). Pferdegeschirr: an ei
ner Phalere Knopf mit Palmettenzier vor 
gepunztem Hintergrund. In den Frauen
und Kindergräbern verschiedenartige Ohr
gehänge, Lockenringe mit mehrfachem S
Ende. Waffen: Bogen, Pfeilspitze, Streitaxt. 
Unter den Arbeitsgeräten Sicheln. In mehr 
als der Hälfte der Gräber wurde Keramik 
gefunden, u . z. die meisten Typen der zeit
genössischen Tongefäße, darunter z.B. ein 
kleiner, gelber, scheibengedrehter Topfmit 
Rundhenkel. 

09. 07/4--09/1 
10. CS-953-955 teils mit lückenhaften, teils mit 

fehlerhaften Inventarnummern; Kovrig 
(1975b), 157-239; Bakay (1975); MRT 9 
(1993) 329-330: auf die Widersprüche der 
Dokumentation hinweisend. 

11. 01-01-101-01 
12. Grab 1-113: MNM Budapest RN 9/1927.1-

12; 18/1929.1-3; 21/1930.1-7; 1/1931.1-3; 
6/1936.1-46; 21/1936.1-177; 1/1937.1-3; 
15/1948; 60.14.1-12; 61.12.1. Darüber hin
aus mit dem Fundort Szob gekennzeich
nete, vermutlich hierher gehörende Funde: 
PM Balassagyarmat, altes Inventarbuch 
6072-6084 (Funde aus Grab 114--115 und 
zweI Gefäße, "Fersenknochen eInes 
Hirschs" - gingen verloren); MNM Buda
pest RN 59.17.1-5: Messer, Schnallen, Ohr
gehänge; 78.7.1: Gefäß; TIM Vac 55.2.1-2: 
Pfeilspitze, Gefäß; BM Esztergom 56.159.1: 
Gefäß; Grab 118---133: MNM Budapest RN 
53.23.1-35; 61.50.1-12; Grab 135-138, so
wie vier frühere, erneut aufgedeckte Grä
ber: BM Szob 78.4.1-6; 78.5.1--4; 78.6.1--4; 
Grab 139--142, sowie vier frühere, erneut 
aufgedeckte Gräber: BM Szob 78.1.1-5, 
78.2.1, 78.3.1, 78.7.1-10, 78.8.1-2; Streu
funde: BM Szob 76.108.1, 78.9.1-2: Gefäß
fragmente, Eberstoßzahn. 

13. ST 

01. 01-16-0510--03 
02. SZOLNOK 
04. JNSZ U 
07. CS-O 



08. Fragrnemt einer frühawarenzeitlichen 
Maskenfibel aus Bronze des Typs Ryba
kov-Wemer in der Sammlung Hild. 

09. 07 
10. Stanczik (1975), 156, No. 87/2, Anm. 116. 
11. 99-99-999-99 
13. IB 

01. 01-16--0510-08 
02. SZOLNOK - Alcsi gepallomas (Ma-

schinenstation) 
04. JNSZ U 
05. 1955 
06. Kaposvari, Gy. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliche Grabfunde: N adelbe

hälter, Bronzeschnalle, Spinnwirtel, Bron
zeschelle, Eisenfragmente. 

09. 07/4-08 
10. Madaras (1995), Nr. 65. 
11. 02-03--116--01 
12. DJM Szolnok 54.27.1-6; 67.50.1. 
13. LM 

01. 01-16--0510-05 
02. SZOLNOK - Gepjavit6 Vatlalat (Un

ternehmen für Maschinenreperatu
ren) 

04. JNSZ U 
05. 1961 
06. Kaposvari, Gy. 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten für die Montagehalle fand 

man O-W orientierte frühawarenzeitliche 
Gräber. Beigaben: hellgelbes scheibenge
drehtes Gefäß, Anhänger, Bronzearmring, 
Bronzekette, Perlen, gepreßten Bronze
zopfschmuck, Spinnwirtel, Eisenringe, 
prismatischer Nadelbehälter . 

09. 07/4-08/2 
10. RegFüz 1. 15 (1962) 53; Madaras (1995), 

Nr.67. 
11. 02-03--116--01 
12. DJM Szolnok 63.113.1; 69.3.1-14; 69.39.1-

6; 67.50.1. 
13. LM 

01. 01-16--0510-01 
02. SZOLNOK ;", Hazgyar (Häuserfabrik) 
04. JNSZ U 
05. 1966 
06. Selmeczi, L. , Kaposvari, Gy. 
07. CS-O 
08. Bei Straßenbauarbeiten wurden awaren

zeitliche Gräber vernichtet. Die Rettungs
grabung erbrachte 9 Bestattungen. Funde: 
Bronzeblechfragmente, Eisenmesser, Ei
senschnalle, Eisenring, Wetzstein, Feuer
schläger, Bronzearmring, bronzener Fin
gerring, Bronzespiegel. 

09. 07-08 

363 

10. RegFüz 1. 20 (1967) 60; Madaras (1995), 
Nr. 66. 

11. 02-03--116--01 
12. DJM Szolnok 66.10.1-8; 66.11.6--9. 
13. LM 

01. 01-16--0510-09 
02. SZOLNOK - Tisza A. TSz (LPG) 
04. JNSZ U 
05. 1958 
06. Kaposvari, Gy. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher gepreßter Bronze-

gürtelbeschlag. 
09. 07/4 
10. Madaras (1995), Nr. 68. 
11. 02-03--116--01 
12. DJM Szolnok 67.24.1. 
13. LM 

01. 01-16--0510-06 
02. SZOLNOK - Vegyimüvek (Chemiebe-

trieb) 
04. JNSZ U 
05. 1977 
06. Kaposv8.ri, Gy. 
07. CS-O 
08. 2 frühawarenzeitliche Gräber. Bei dem 

Mann Köcher, bei der Frau handgeformtes 
Gefäß, Spinnwirtel aus Blei und Ton, Perle, 
Bleianhänger. 

09. 07/1-07/2 
10. Madaras (1995), Nr. 69. 
11. 02-03--116--01 
12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. LM 

01. 01-16--0510-02 
02. SZOLNOK - Zagyvagat (Zagyva-

damm) 
04. JNSZ U 
05. 1924 
06. Balogh, B. (Sammlung) 
07. CS-O 
08. In einem Kindergrab, das man in Grube 

2 des Dammabschnitts VI fand, hadgeform
tes awarenzeitliches Gefäß. 

10. Madaras (1995), Nr. 70. 
11. 02-03--116--01 
12 DJM Szolnok 63.28.1. 
13. LM 

01. 01-16--0510-04 
02. SZOLNOK - Zagyvagat (Zagyva-

damm) 
04. JNSZ U 
05. 1924 
06. Balogh, B. (Sammlung) 
07. CS-956a 
08. In der 4. Grube des Dammabschnitts V 

freigelegte frühawarenzeitliche Funde: 
zwei Schnallen mit Dom und dreieckigen 
Beschlagblechen. 



09. 06/4-07/1 
10. Madaras (1995), Nr. 71. 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok 54.2.1-8. 
13. LM 

01. 01-16-0510--07 
02. SZOLNOK - Zagyvapart (Ufer der 

Zagyva) 
04. JNSZ U 
05. 1986-90 
06. Cseh, J., Kriveczky, B., Sikl6di, Cs. 
07. Cs-o 
08. Im Zuge einer Rettungsgrabung kamen 

spätawarenzeitliche Objekte und Gräber 
zum Vorschein: Bestattungen mit Gürtel
garnituren. 

09. 07/4-08/4 
10. RegFüz 1. 40 (1987) 29--31; 41 (1988) 20--22; 

42 (1991) 24-25, 44 (1992) 52-53; Madaras 
(1995), Nr. 72. 

11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. LM 

01. 01-16-0000--01 
02. SZOLNOK megye (Komitat) 
04. JNSZ U 
07. CS-O 
08. Awarenzeitliche Streufunde: 2 handge-

formte, grob gearbeitete Töpfe. 
10. Madaras (1995), Nr. 99. 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok 64.11.1; 64.12.1. 
13. LM 

01. 01-18-2010--05 
02. SZOMBATHELY - "Savaria temet6-

je" ("Gräberfeld von Savaria" ) 
04. VA U 
05. 1828 
07. CS-O 
08. Goldohrring mit Kugelanhänger, der dem 

Jankovich-Tagebuch zufolge "bei der Er
schliessung des Gräberfeldes von Savaria 
1828 gefunden" wurde; die Fundortbestim
mung ist also unsicher. 

09. 06/4-07/1 
10. Venturi (1902), H. fig. 57; Garam (1993), 

106, No. 33, Taf. 33.12. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 62.155.83. == N.395; frü

her: MNM Orn.Jank. 11. 
13. GK 

01. 01-18-2010--01 
02. SZOMBATHELY - Ecke Kirruy u. und 

SzeU K. u. 
04. VA U 
05. 1894 
07. CS-O 
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08. Auf dem Grundstück von 1. Batthyany ka
men ärmlich ausgestattete, spätawa
renzeitliche (?) Gräber zum Vorschein, dar
unter eine Reiterbestattung. 

09. 08-09 
10. Karpa.li (1893-1894), 47; Vasvarmegye6/43 

(1894.09.23.) 10; T6th, E. (1971),148, Anm. 
57. 

11. 02-03-118-01 
12. SM Szombathely: die Funde sind nicht 

identifiziert. 
13. GK 

01. 01-18-2010-02 
02. SZOMBATHELY - K6szegi ut környe-

ke (Umgebung der K6szegi ut) 
04. VA U 
05. Anfang 1960er Jahre 
07. CS-O 
08. Funde aus einem spätawarenzeitlichen 

Reitergrab: in Bronze gegossene, vergolde
te, vier- und fünfpaßfcirmige Pferdege
schirrbeschläge, Nebenriemenzunge mit 
Lilienmuster, Lochkranzbeschlag mit 
druchbrochenem Rankenornament, Rassel 
mit Schuppenmuster und Öse. Aus den 
Fundumständen geht lediglich hervor, daß 
man das Grab in einer der Nebenstraßen 
der Köszegi ut beim Anlegen einer Kalk
grube fand. 

09. 08/3-08/4 
10. Kiss, G. (1991),431-462, Kiss, G. (1992a),4. 
11. 02-03-118-01 
12. SM Szombathely N.85.1.1-5. 
13. GK 

01. 01-18-2010-03 
02. SZOMBATHELY - Püspöki es Bren-

ner-teglavet6 (Ziegelei) 
04. VA U 
05. 1900-02 
07. CS-O 
08. Im Gebiet des spätrömischen Gräberfeldes, 

das sich an der südlichen Ausfallstraße des 
antiken Savaria erstreckt, kamen Gräber 
mit Eisenlanzenspitzen ans Licht. Datie
rung unsicher, wahrscheinlich aber karo
lingerzeitlich. 

09. 09 
11. 02-03-118-01 
12. SM Szombathely: die Funde sind nicht 

identifiziert. 
13. GK 

01. 01-18-2010-04 
02. SZOMBATHELY - Szent Marton-

templom (St. Martinskirehe) 
04. VA U 
05. 1989-91 
06. Kiss, G., T6th, E. 
07. CS-O 



08. Gräberfeld um die karolingerzeitliche Kir- Arbeitern vollständig verwüstet. Funde: ei-
che mit sechs ärmlichen Bestattungen von serne ~anzenspitze, Steigbügelpaar mit 
der zweiten Hälfte des 9. Jh. (Grab 7, 21, langer Ose, aus Bronzeblech gepreßte, ver-
57, 61, 62, 65). Funde: Rasierklinge mit goldete Riemenzungen mit Bandflechtmu-
Beinschaft, offener Bronzebandring, Sarg- ster und rosettenfcirmige Pferdegeschirrbe-
klammern und Eisennägel. schläge, Sattelzubehör. Sonstige Funde ka-

09. 09/3 men in der Umgebung des Grabes nicht 
10. Kiss, G. - T6th, E. (1991), 385-394; Kiss, zum Vorschein. 

G. - T6th, E. (1991a), 1; RegFüz I. 45 (1993) 09. 06-07 
51, 99; Kiss, G. - T6th, E. (1993), 185, 2, 10. RegFüz I. 44 (1992) 53. 
Abb.4-5. 11. 02-03-114-01 

11. 02-03-118-01 12. RRM Kaposvar, Gynsz. : 92/40 
12. SM Szombathely, archäologische Funde 13. LK 

bzw. anthropologisches Material nicht in-
01. 01-11-0640-01 

ventarisiert. 
02. SZONY - Serfozo-h:iz 

13. GK 
04. KOEU 

01. 01-11-0630-01 07. CS-963 
02. SZOMOR 08. An der Landstraße Budapest-Wien stieß 
03. Somodorpuszta, Pusztasomodor, Somodor man im Hofe des sog. Bierbrauerhauses auf 
04. KOEU ein awarenzeitliches Skelettgrab. 
05. 1888 10. Radn6ti (1946); Szatmari (1988), 206. 
07. CS-824 11. 01-01-101-01 
08. Eine spätawarenzeitliche Riemenzunge 12. MNM Budapest 

und das Fragment einer Schnalle. 13. ZR 
09. 08 

01. 01-06-0610-02 
10. Rampel (1905), I. 538, Abb. 1634; CS-824: 

02. SZOREG - A, Ivan-teglagyar (Ziege-
irrtümlich unter dem Namen Somodor- lei) 
puszta (Kom. Somogy); Szatmari (1988) , 

04. cso U 
206. 05. Ende 19. Jh., 1903, 1926-42 

11. 01-01-101-01 06. Reizner, J., Mora, F., Csallany, D. 
12. MNM Budapest 142/1888.28. 07. CS-965-966, 968-970 
13. SSz-ZR 08. In der südöstlichen Gemarkung der Ge-

01. 01-13-1380-01 meinde kamen im Laufe der Jahre durch 
02. SZOD - M3rtirok utja fortlaufende Erdarbeiten der Ziegelei ein 
03. MRT 9. 28/17. großes gepidisches und ein awarisches Grä-
04. PEU berfeld ans Licht. Nur ein verschwindend 
05. 1987 geringer Teil der Funde wurde bei Gra-
07. CS-O bungen geborgen, die übrigen sind Gele-
08. Auf einem Sandhügel am Szödrakoser 

genheitskäufe oder Geschenke und deshalb 
Bach kamen mehrfach Bestattungen zu-

als Streufunde zu handhaben. Die Größe 
tage, angeblich auch ein Pferdeskelett und 

des Gräberfeldes läßt sich nicht abschätzen. 
Schwert. Wahrscheinlich ein awarenzeitli-

Zwar umfaßt das ins MFM gelangte Fund-
ches Gräberfeld. 

09. 07-08 material die ganze Awarenzeit, besteht es 

10. MRT 9 (1993) 368. doch überwiegend aus frühen Funden. Im 
11. 99-99-999-99 awarenzeitlichen Gräberfeldteil kamen 
13. ST auch Stollengräber vor. Den topographi-

01. 01-14-2220-01 
schen Daten nach dürften die unter CS-965, 

02. SZOLOSGYÖRÖK - Akacfa u. 6 966, 968, 969, 970 mitgeteilten Fundort-

04. SOU angaben bzw. Funde zu einem Gräberfeld 
05. 1990 (bzw. dessen Siedlung?) gehört haben. 
06. KöM, L. 09. 07-08 
07. CS-O 10. Reizner (1903), 45-50; Csallany, D. (1940), 
08. Beim Ausheben eines Grabens fiir die Erd- 119-120, Taf. XIV, 1-8; Csallany, D. (1961), 

gasleitung stieß man auf das frühawa- 146-147; Matuz (1976), 22; Trogmayer 
renzeitliche Grab eines aufgeschirrten (1977), 61, 64; Nagy, K. (1983), 27; Kürti 
Pferdes. Das Grab dürfte ursprünglich un- (1983), 186-187; LOrinczy (1994a), 328-
gestört gewesen sein, wurde aber von den 330. 
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11. 02-0~06-01 
12. MFM Szeged N.53.29.102-323; 53.47.1-2; 

53.69.1-2; 53.123.1-7; 53.125.1- 2; 53.126.1-
4; 53.127.l. 

13. BK 

01. 01-06-0610--03 
02. SZOREG - B, közsegi homokbanya 

(Sandgrube) 
04. CSO U 
05. 1928 
06. Mora, F. 
07. CS-964 
08. In der ehemaligen Gemeindesandgrube, 

die im Gebiet zwischen der heutigen Ma
gyar utca und Szerb utca im Ortsinneren 
lag, legte man 58 spätawarenzeitliche Grä
ber frei, aus denen Eisenmesser, Eisen
schnallen, gedrechselter Nadelbehälter, 
Spinnwirtel, Gefaße (darunter ein kleiner 
birnenförmiger Henkeltopf), Melonen
kernperlen, Ohrringe mit Perlenanhän
gern, gegossene Bronzeschnallen und eine 
in Bronze gegossene, fragmentierte Gür
telgarnitur ins Museum gelangten. Im Lau
fe der Grabung konnten Sargspuren beob
achtet werden. Auf Speiseopfer deuten 
Lamm- und Hühnerknochen. 

09. 08/3-08/4 
10. M6ra (1932),Abb. 8; Korek (1945), 107-113, 

Taf. X-XI; Matuz (1976), 22-23; Trogmayer 
(1977), 64; Kürti (1980a), 66; Kürti (1983), 
197. 

11. 02-0~06-01 
12. MFM Szeged N.53.73.1-20. 
13. BK 

01. 01-06-0610--01 
02. SZOREG - Belso ugar 
04. CSO U 
05. 1990 
06. L6rinczy, G. 
07. CS-O 
08. Bei einer Rettungsgrabung legte man 14 

spätawarenzeitliche Gräber frei. Funde: 
bronzevergoldete, gegossene, ranken- und 
lilienverzierte Gürtelgarnituren, Pferdege
schirr, Eisenschnalle, Bronzeohrring. In 
mehreren Gräbern waren partiell bestat
tete Schafs- und Ziegenknochen zu beob
achten. Auch eine einzelnes Pferde grab 
wurde aufgedeckt. 

09. 08/3-0814 
10. LOrinczy - Szalontai (1993), 289-291, Taf. 

IX. 1-3l. 
11. 02-0~06-01 
12. MFM Szeged 
13. CsSz 

01. 01-06-0610--04 
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02. SZOREG-homokbanya (Sandgrube), 
vasutaIlomas (Bahnstation) 

04. CSO U 
05. 1970 
06. Maraz, B. 
07. CS-O 
08. Im Rahmen von Hochwasserschutzmaß

nahmen wurde süd-südöstlich der Bahn
station Sz6reg eine neue Sandgrube geöff
net. Hier kamen Funde aus mehreren ar
chäologischen Zeitaltern zum Vorschein, 
darunter auch ein einziges frühawarenzeit
liches Reitergrab. Ausgehend von der 
Größe des erschlossenen bzw. beobachte
ten Areals war es bestimmt ein Einzelgrab. 
Über dem Skelett fand man eine partielle 
Pferdebestattung. Neben den Pferdekno
chen lagen ein Steigbügelpaar, eine Trense 
sowie Tierskelette (Schaf, Ziege), neben dem 
Toten ein Messer und ein zweischneidiges 
Schwert. Von demselben Fundort gelangte 
später als Streufund ein spätawarenzeit
licher, gegossener Armreif ins Museum. 

09. 06/3-07; 08 
10. B6lint - Mar6z (1971); Matuz (1976), 26; 

Trogmayer (1977), 62, 65; Kürti (1983), 187; 
wrinczy (1994), 116. 

11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged Gy.N. 406. 
13. BK 

01. 01-06-0610-05 
02. SZOREG - Kiss-tanya (Gehöft) 
03. Kübekhaza-Kiss-tanya 
04. CSO U 
05. 1900 
07. CS-545 
08. Funde aus einem neben dem Sz6reger Ge

höft des K. Kiss entdeckten Reitergrabes 
(Schwert, Trense, Steigbügelpaar), die ins 
städtische Museum Szeged gelangten. Die 
Funde gingen verloren, so daß sie den awa
renzeitlichen Denkmälern nur vorbehalt
lich zugeordnet werden können. 

09. 07 
10. Matuz (1976), 25; Trogmayer (1977), 65; 

Kürti (1983), 187. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 3/1900. 
13. BK 

01. 01-06-0610-06 
02. SZOREG - Podlukany-diilo 
04. CSO U 
07. CS-967 
08. Streufund: awarenzeitlicher Ohrring mit 

Kugelanhänger. Bekannt ist er nur von ei
nem Hinweis in der Fachliteratur. 

11. 99-99-999-99 
13. BK 



01. 01-02-2920-01 05. 1956 
02. SZÜR 06. Salamon, A., Török, Gy. 
04. BAU 07. es-o 
05. 1961 08. Beim Bau eines Schwimmbeckens wurde ein 
06. Dombay, J. spätawarenzeitliches Grab angeschnitten. 
07. es-o Ins Museum gelangten: Bronzeriemenzun-
08. Bei Erdarbeiten kamen 10 frühawarenzeit- ge, an der Vorderseite mit Flechtbandver-

liche Gräber zum Vorschein, 5 davon wur- zierung, Eisenring, Gefaßfragment. 
den vernichtet, 5 legte man frei. Nur in 09. 08 
einer Bestattung befanden sich Beigaben: 10. RegFüz 1. 9 (1958) 32. 
Hirsekorn- und Augenperlen, Bronzeohr- 11. 01-01-101-01 
gehänge mit Blechkugelanhänger. 12. MNM Budapest RN 56.5.1-4. 

09. 07 13. LS 
10. Kiss, A. (1977), 145, Fig. 64, PI. LXIII. E; 01. 01-07-0970-01 

Kiss, A. (1979a), 398. 02. TAc - Föveny, Fövenypuszta 
11. 02-03-202-01 03. Szekesfehervar-Föveny 
12. JPM Pecs 62.318.1. 04. FEU 
13. esv 05. 1954-90 

01-14-2250-01 06. Fitz, J., Kanozsay, M. 
01. 

07. eS-937, eS-957b 
02. TAB - Gyurgy6ka (Gyurko) puszta 

08. Während der Grabungen in der römerzeit-
04. SOU 
05. vor 1879, 1881 lichen Stadt Tac/Gorsium kamen im Stadt-

06. Horvath, G. (Geschenk) zentrum, in eine frühere Schuttschicht ein-
07. es-o gegraben, awarenzeitliche Gräber zutage: 
08. Ein spätawarenzeitliches Steigbügeleisen frühawarenzeitliche Reitergräber mit Waf-

gelangte als Geschenk ins Museum. J. fen, spätawarenzeitliche Funde. Aus Villa 
Hampel erwähnt vom selben Fundort eine I stammen ein handgeformtes Gefaß und 
goldbesetzte Dolchscheide. eine Eisenstreitaxt, aus Villa II ein kleiner 

09. 08/1 schwarzer Topf. Das im Gebiet der Taber-
IO. MelMrd (1882), 56; Hampel (1882), 144; nae freigelegte doppelte Pferdegrab aus der 

Draveczky - Sagi - Takats (1964), 49; Mittelawarenzeit ist noch unveröffentlicht. 
Kocztur (1964), 147. Eine vom Fundort Föveny stammende 

11. 02-03-114-01 Bronzeschnalle war Teil der Sammlung 
12. RRM Kaposvar, ging verloren, alte Inv.Nr.: 

Lichtnecker. 1981 kam in einem Mädchen-
590. 

grab die gelochte, bronzevergoldete lmita-
13. EB 

tion einer Prägung des Mauricius aus den 
01. 01-14-2250-02 Jahren 582-583 zum Vorschein, zu sam-
02. TAB - Remete puszta men mit Augenperlen und einer kleinen 
04. SOU römischen Bronzemünze. 
05. 1881 

09. 06/3-08 
06. Witwe Strasszer, J. (Geschenk) 

10. Alba Regia 16 (1978) 173-174,239-240; 20 
07. eS-607 (1983) 203-204; B6na (1971),275 (55); Fülöp 
08. Spätawarenzeitliche Riemenschlaufe aus 

Goldblech; Vorderseite in Form einer um- (1987) (die Münze irrtümlich als Solidus des 

gekehrten Nebenriemenzunge, graviert, Tiberios Konstantinos II. bestimmt). 
11. 02-03-107-25 

gewölbt, Perlendraht aufbeiden Seiten mit 
12. IKM Szekesfehervar 81.149.1-3. (Mäd-

Wellenlinienverzierung. chengrab 7). 
09. 08/1-08/2 

13. GyF 
10. Hampel (1884), 62, Taf. 59.5; Hampel 

(1905), Taf. 287.5 (ohne Fundortangabe); 01. 01-07-0970-02 
Garam (1984), 97. Abb. 5; Garam (1993), 02. TAc 
106, Nr. 134, Taf. 98.4. 03. MRT 13/28. 

11. 02-03-110-01 04. FEU 
12. MNM Budapest 131/1881.14; N 561. 05. 1985 
13. LK 07. es-o 

08. Awarenzeitliche Keramikfragmente. 
01. 01-13-1430-01 09. 07-09 
02. TA.BORFALVA - Kiserleti telep (Ver- 11. 02-03-107-25 

suchsstation) 12. IKM Szekesfehervar 85.1.1-10. 
04. PEU 13. GyF 
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OI. 01-07-0970-03 09. 07 
02. TAc 10. MRT 7 (1986) 310-311. 
03. MRT 13/29. 11. 02-04-113-06 
04. FEU 12. TIM Vac 52.4.23. 
05. 1985 13. AP 
07. Cs-o 
08. Awarenzeitliche Keramikfragmente. OI. 01-13-1400-02 
09. 08-09 02. TAIllTOTFALU - PankUti-domb 
1I. 02-03-107-25 03. MRT 7.30/5. 
12. IKM Szekesfehervar 85.2.1-3. 04. PEU 
13. GyF 05. 1964 

06. Szöke, M. 
OI. 01-19-2210-01 07. CS-O 
02. TAGYON - Berei-malom (Szentantal- 08. Beim Sandabbau kamen hier W-O orien-

fa) tierte Gräber zutage. Von Beigaben ist 
03. MRT 1. 42/2: Szentantalfa - Berki-malom nichts bekannt, an einem der Schädel Bron-

(Mühle) zepatinaspur. In der Privatsammlung F. 
04. VEU Czveiber befindliche, von demselben Fund-
05. 1937 ort stammende Gegenstände: spätawa-
07. CS-971 
08. Zwischen Szentantalfa und Tagyon kamen renzeitliche Riemenverteilerscheibe mit 

Perlreihenrahmen und Bronzerassel. 1937 beim Bau einer Wassermühle 2 spät-
09. 08 

awarenzeitliche Gräber mit Greifen-Ran- 10. MRT 7 (1986) 306; FM SzentendreAdattar: 
ken-Funden zum Vorschein: Hauptrie- Aufnahmen von den Gegenständen in der 
menzunge, Nebenriemenzungen, Anhän- Privatsammlung. 
gerbeschläge, herzformiger Knopf. 11. 99-99-999-99 

09. 08 13. AP 
10. MRT 1 (1966) 142. 
1I. 02-03-119-02 OI. 01-19-2220- 02 
12. LDM V~szprem Sz.n. 1942/48,49,58,59. 02. TAKACSI - Gyulai hegy 
13. MCsD-ASP 03. MRT 4. 72/10. 

04. VEU 
OI. 01-13-1400-01 05. 1930er Jahre, 1967 
02. TAHITOTFALU (T6tfalu) 07. CS-O 
03. MRT 7. 30/*** 08. 1967 fand man in der östlich der Gemeinde 
04. PEU liegenden Sandgrube neben einem Skelett 
07. CS-972 
08. Das Berliner Museum fiir Völkerkunde be- ein awarenzeitliches Gefäß, das in die Samm-

wahrt auch spätawarenzeitliche Funde auf: lung der örtlichen Grundschule gelangte. In 

darunter eine Riemenzunge mit Tierkampf- den 1930er Jahren sollen hier bei der Bo-

szene und an der Rückseite mit Pflanzen- denbearbeitung im Weingarten menschliche 

muster. 
Gebeine, Lanzenspitzen und Eisengegen-

09. 08 stände zum Vorschein gekommen sein. 

10. Fettich (1929), 43, Anm. 4; MRT 7 (1986) 10. Mimeth (1969), 164; MRT 4 (1972) 236: 

315, Anm. 22. EKM Papa Regeszeti Adattar 308/1967. 

1I. 11-00-000-00 1I. 99-99-999-99 

12. MfV Berlin 12. Sammlung der Grundschule Takacsi (Ge-

13. AP (äß). 
13. ASP 

OI. 01-13-1400-05 
02. TAHITOTFALU - Bolhavar OI. 01-19-2220- 01 
03. MRT 7. 30/19. 02. TAKACSI - Major-diilo 
04. PEU 03. MRT 4. 72/11. 
07. CS-O 04. VEU 
08. Östlich der Gemeinde, an der Stelle des am 05. 1965 

NO-Rand der Szentendre-Insel am Donau- 07. CS-O 
ufer gelegenen römischen Kastells, ein ver- 08. In der hiesigen Sandgrube stieß man auf 
einzeltes frühawarenzeitliches(?) Kera- ein W-O orientiertes Grab. Beigabe: hand-
mikfragment: Schulterfagment eines grau- geformtes, am Rand mit Fingereindrücken 
en, scheibengedrehten, wellenlinien- und verziertes Gefäß. Geschenk von J. T6th. 
linienbandverzierten Gefäßes. 09. 07 
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10. MRT 4 (1972) 236, Taf. 25. 18. 
11. 02-04-119-05 
12. EKM Papa 70.1.9. 
13. GI 

01. 01-17- 0960-01 
02. TAMA.SI - Szemcse-hegy, Fancsali-

szolo (Weingarten) 
04. TOU 
05. 1968 
06. Rosner, Gy. 
07. eS-973 
08. Das Fundkataster erwähnt ein nicht er-

schlossenes Gräberfeld, wo nur wenige 
Funde geborgen werden konnten, darunter 
ein gelber Tüllenkrug. 1968 wurden im 
Fancsali'schen Weingarten am Szemcse-
hegy zwei Gräber verwüstet. Ergebnis einer 
identifizierenden Grabung war die Freile-
gung 11 weiterer Gräber. Viele Gefäße (pro 
Grab 2) und vier Greifen-Ranken-Gürtelgar-
nituren datieren die Bestattungen. 

09. 08/4-09/1 
10. Rosner (1963), 7; RegFüz 1. 22 (1969) 67. 
11. 02-03-117- 01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01- 17-0960-02 
02. TAMA.SI - Teglagyar (Ziegelei) 
04. TOU 
05. 1984 
06. Rosner, Gy. 
07. es-o 
08. Vergoldetes Zopfspangenpaar mit gezahn-

ter Bandornamentik. 
11. 02- 03-117-01 
12. WMM Szekszard 83.5.13.1- 2. 
13. JGO-ZR 

01. 01-0&-1570-01 
02. TAP - Borbapuszta 
04. GYMS U 
05. 1965, 1967-68, 1972, 1974, 1979-86 
06. Gabler, D., Tornka, P., Sz6nyi, E., Figler, A. 
07. es-o 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld, 446 frei

gelegte Gräber. Fundmaterial: eine ganze 
Reihe Ohrgehänge bzw. Lockenringe, an
gefangen von den Stücken mit Kugelan
hängern über die Typen mit rundem Ring 
und Perlenanhängern bis hin zu den ovalen 
Formen bzw. Drahtringen, Perlenketten 
(Hirsekorn- und Melonenkernperlen), 
Agraffen, Anhänger, Armringe, Fingerrin
ge; Gürtelbeschläge (aus Blech gepreßt, mit 
Flechtbandmuster, ausgeschnittene, ge
gossene mit Greifen- und Rankenmotiven, 
gepunzt und graviert verzierte), Waffen 
(Schwert, Bögen, geschnitzte Köcherbe-
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schläge, Pfeilspitzen, Äxte), Zopfspange, 
Taschen, Hirtenausstattung, N adelbehäl
ter, Spinnwirtel (auch flache), Leder-, Holz
und Tongefäße (darunter gelbe Keramik), 
silbervergoldetes Kreuz. 

09. 07/4-08 
10. RegFüz 1. 19 (1966) 41--42, 20 (1967) 60, 

21 (1968) 45--46, 22 (1969) 48, 26 (1973) 
66,27(1974)61,28(1975)84-85,33(1980) 
70,34(1981)57-58,35(1982)73,36(1983) 
66,37(1984)76-77,38(1985)70,38(1986) 
61, 40 (1987) 69, 41 (1988) 57; ArchErt 93 
(1966) 298, 94 (1967) 227, 95 (1968) 135, 
96 (1969) 260, 101 (1974) 319, 102 (1975) 
305, 107 (1980) 250, 108 (1981) 272, 109 
(1982) 307, 110 (1983) 301; Tomka (1972), 
41- 50; Tomka (1975), 33-38. 

11. 02-03-50&-02 
12. XJM Gy6r68.30.1- 67; 68.39.1-78; 72.26.1-

64; 73.11.1-18.4; 75.23.1--43.30; 76.1.1-
14.13; 89.29.1-14; 90.5.1. 

13. PT 

01. 01-06-0620-01 
02. TAPE - Kerekgyöp 
04. eso U 
05. 1961-90 
06. Trogmayer, 0., Balint, es., Vörös, G., Kürti, 

B. 
07. es-o 
08. Schon seit Jahrzehnten (1961, 1964, 1967, 

1968, 1977, 1978, 1988, 1990) werden bei 
verschiedenen Erdarbeiten im Gemar
kungsteil Kerekgyöp, auf der zwischen Do
nau und Theiß gelegenen Seite der Gemar
kung Tape, awarenzeitliche Grabfunde zu
tage gefordert. (Da die vor Ort weilenden 
Archäologen die Zusammenhänge nicht 
kannten, gaben sie den nach und nach zum 
Vorschein kommenden Gräbern immer 
neue Fundortnamen: Tape-szenteglaeget6, 
Tape-Olajos lit, Tape-85. sz. fUr6torony, 
Tape-A. 151. sz. kUtkörzet, Tape-Tiszataj 
MTSZ (LPG), Tape-85. sz. klitkörzet). Hin
ter dem Namen des Gemarkungsteils ver
birgt sich ein weit ausgedehntes (mögli
cherweise 1000 Gräber umfassendes) awa
risches Gräberfeld, das aus mehreren Tei
len besteht. Funde sind unter anderem: ge
preßte, aus Blech ausgeschnittene bzw. in 
Bronze gegossene Gürtelbeschläge; Silber
ohrringe mit großen Kugelanhängern und 
Bronzeohrringe mit Perlenanhängern, ein
fache Lockenringe, gegossene Bronzearm
reife, Augen-, Melonenkern- und aufge
tröpfelt verzierte Perlen, gepreßtes Agraf
fenpaar; Eisenschwert des Typs Ücs-Tepe; 



Beinknüpfer, beinernes Schlauchmund- OI. 01- 13-1500- 01 
stück; grob gearbeitete Tongefäße; ge- 02. TAPIOSZELE - Papszög, Paskomi-
drechselter, beinerner Nadelbehälter, Ton- dU16 
spinnwirtel mit Zickzackmuster usw. In 04. PEU 

07. CS-O 
mehreren Gräbern konnten Sargspuren 

08. Von dem Fundort gelangten spätawaren-
und in vielen Fällen Tongefäße und Spei- zeitliche Scherben ins Museum. 
seopfer (Schafs- und Geflügelknochen) be- 09. 0&-09 
obachtet werden. 10. Dinnyes (1973), 46, Taf. X. 26-27. 

09. 07-08 11. 02-04-013-09 
10. RegFüz 1. 15 (1962) 18; 18 (1965) 21-22; 12. BM Tapi6szele 68.36.1-15. 

21 (1968) 46; Trogmayer (1971), 43-44; 13. LS 
RegFüz 1. 38 (1978) 65-66; Kürti (1983), 

OI. 01-13-1500- 02 
197 (fuhrt an dieser Stelle irrtümlich auch 

02. TAPIOSZELE - Somogyi B. ut 21. 
den Fundort Algy6-Czirok-tanya an); Kürti 04. PEU 
(1991), 4 und Abb. XV; RegFüz 1. 42 (1991) 05. 1948, 1956 
50-51; 44 (1992) 45; Kürti - Wicker (1991), 06. Blaskovich, Gy., Blaskovich, J. 
19, Abb. 2, 4; Simon (1993a); L6rinczy - 07. CS-O 
Szalontai (1993), 291, Taf. VIII. 1-16. 08. Beim Sandabbau schnitt man ein spätawa-

1I. 02-03-406-01 renzeitliches Männergrab an. Funde: quadra-
12. MFM Szeged GY.N.18, 24, 32, 403; Privat- tische, silberblechbezogene Gürtelbeschläge 

sammlung Andras Tokodi (Tape): in Bron- mit Glaseinlage, 7 St. dreikantige Pfeilspitzen, 
ze gegossene Gürtelgarnitur mit Ranken- Köcherbeschlag, Säbel, Tierknochen. In 4-5 
ornament. m Entfernung von der Bestattung kam 1948 

13. BK ein Grab ohne Beigaben zutage. 

01-06-0620-02 09. 07/4 
OI. 

10. Dinnyes (1973), 45-46, Taf. X. 1-20. 
02. TAPE - Leb6, Kishomokos 

1I. 02-04-013-09 
04. CSOU 

12. BM Tapi6szele 
05. 1962 

13. LS 
06. Balint, A. 
07. CS-O OI. 01-13-1510-01 
08. Durch Eröffnung einer Sandgrube an der 02. TAPIOSZENTMARTON - S6reg 

NO-Seite des östlich von der Theiß in der 04. PEU 
Gemarkung Tape gelegenen LeM-Hügels 05. 1953 
wurde ein awarisches Gräberfeld vernich- 07. CS-975c 

tet. Bei der Rettungsgrabung konnte man 08. In der Nähe des Treffpunktes der Klein-

16 spätawarenzeitliche Gräber freilegen spurbahn und der Straße Tapi6szentmar-

(auf getröpfelt verzierte und Melonenkern- ton-Tapi6szele störte man ein spätawaren-

perlen, Ohrgehänge mit ovalem Ring und zeitliches Grab, aus dem ein prismatischer 

prismatischen Perlenanhängern, gegosse- Nadelbehälter, ein wellenlinien- und li-

ne Bronzearmreife, kleiner gelber, birnen- nienverzierter Spinnwirtel sowie Melonen-

fcirmiger Henkeltopf, in Bronze gegossene, kernperlen ins Museum gelangten. 
09. 0&-09 rankenverzierte Gürtelgarnitur, darunter 
10. Dinnyes (1973), 46, Taf. IX. 12- 14. 

Anhängerbeschläge mit Pferdedarstellung, 11. 02-04-013-09 
Sargklammern) . Die schönsten Funde des 12. BM Tapi6szele 68.21.1-3. 
Gräberfeldes (in Bronze gegossene, reich 13. LS 
vergoldete Hauptriemenzunge mit Tier-

OI. 01-0&-1580-01 kampfszene, Gürtelgarnitur mit durchbro-
02. TAPSZENTMlliLOS 

ehen gearbeitetem Rankenmotiv) sind je- 04. GYMSU 
doch Streufunde. 05. 1893 

09. 08/4 , 07. CS-976 
10. ArchErt 90 (1963) 304; Laszl6 (1970), Abb. 08. Frühawarenzeitliches Goldohrgehänge-

96; Trogmayer(1971), 43;Kürti (1983),171, paar mit großem Kugelanhänger (von ei-
198 und Foto Nr. 11; Kürti - Menghin nem Händler in Gy6r käuflich erworben). 
(1985), Abb. 62-63; Kürti (1991), Abb. XII. 09. 07 

1I. 02-03-406-01 10. Börzsönyi (1897), 12; ArchErt XXIV (1904) 
12. MFM Szeged GY.N.67. 33; Börzsönyi (1911), 267; Fettich (1943), 
13. BK 6, Taf. 1.2-3. 
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11. 02-03-508-02 
12. XJM Gy6r 6/1893.4. = 64.150.1-2. 
13. AB 

01. 01-05-318~01 
02. TARD - homokbanya (Sandgrube) 
04. BAZ U 
05. 1955 
06. Megay, G., K Gnandt, P. 
07. CS-O 
08. Funde aus vernichteten spätawarenzeit

lichen Gräbern (darunter auch eine Rei
terbestattung): bronzene gegossene Haupt
riemenzungen mit Tierkampfszenen, Ne
benriemenzungen, Melonenkernperlen, 
bronzene Kettenohrgehänge, Bronzearm
ringe, scheibengedrehtes Gefäß, Steigbügel 
mit quadratischer Öse und gerader Sohle. 

09. 07/4-08/1 
10. Wgh (1968), 59-60, Taf. XN-XVI.; Lovasz 

(1992),83. 
11. 02-03-305-19 
12. HOM Miskolc 55.13.1-14.15. 
13. EL 

01. 04-02-000~01 
02. TARG~ORU VECm 
03. Tärgsor 
04. RU 
05. 1959 
06. Diaconu, Gh. 
07. CS-O 
08. Im Gebiet eines Gräberfeldes der Maros

szentanna-Tschernjachov-Kultur einige 
Gräber der frühen Greifen-Ranken-Grup
pe. Das einzige Grab mit Beigaben O-W 
orientiert, mit partieller, identisch orien
tierter Pferdbestattung. Typische spätawa
renzeitliche Beigaben: gegossene Bronze
schnalle mit Flachrankenzier, Steigbügel 
mit gewölbter Sohle, beinerner Peitschen
stielkopf. In den Publikationen wird nur 
eine Grab als awarisch bestimmt, doch an
hand der Orientierungsmerkmale und 
Streufunde waren es mehrere Gräber. 

09. 07/4-08 
10. Diaconu, Gh. - Diaconu, P. (1962), 165-

171, Abb. 1-3; Diaconu, Gh. (1965); Horedt 
(1968),105,117, Nr. I/26; B6na (1978),169, 
Anm. 338; COTn§a, M. (1987), 229; B6lint 
(1989), 126-127, Abb. 57. 1-4. 

11. 04-0~00~00 
12. Muz. Ploie§ti (?) 
13. GV 

01. 01-13-153~07 
02. TARNOK - Belterület, Fajt J. telke 

( Grundstück) 
04. PE U 
05. 1983 
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06. Kemenczei, T. 
07. CS-O 
08. Frühawarisches Männergrab, das beim 

Ausheben eines Kellers gestört wurde. 
Funde: gepreßte silberne und bronzever
silberte Gürtelbeschläge, Bronzeohrgehän
ge mit Blechkugelanhänger, gerades, ein
schneidiges Eisenschwert, Bogen, drei 
Pfeilspitzen, Köcher mit rankengemuster
ter Beinplattenverzierung, Tascheninhalt: 
Wetzstein, Scheibenpaar mit Radspeichen
muster, zwei Messer. 

09. 07/2-07/3 
10. Garam (1990a), 221-234, Abb. 1-5. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 85.4.1-22. 
13. JSz 

01. 01-04-072~01 
02. TARHOS - Tarhospuszta 
03. B~kes-Tarhospuszta, MRT 10. lI/iv. 
04. BE U 
05. 1877 
06. Hajnal, 1., Benedicty, J . 
07. CS-73 
08. Gräberfeldteil. Als Streufunde drei hand

geformte Gefäße, eine gedrehte Schüssel, 
weiße Tonperle, Eisenschwert und ein auf
fallend kleiner Steigbügel. Neben Pferde
und Schafsknoehen kamen auch zwei Grä
ber ohne Beigaben zum Vorschein. Im er
sten lag das Skelett mit dem Kopf nach 
Westen, im zweiten war es auf den Bauch 
gedreht. , 

10. Hajnal (1878),130-132; ArchErtXI (1877) 
267; Banner (1939), 21; MRT 10 (1998) 
668-669. 

11. 99-99-999-99 
13. PM 

01. 04-01-069~01 
02. T.Ä.RIAN 
03. Köröstmjan-Csordas domb 
04. BI RU 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliches Gräberfeld mit einer 

unbestimmbaren Anzahl Gräber. 
09. 06/3-07/2 
10. B6na (1986a), 167. 
11. 04-0~000-00 
13. GM 

01. 01-1~100~01 
02. TARNABOD 
04. HE U 
07. CS-973a 
08. Spätawarenzeitlicher Steigbügel mit lan

ger Öse und gerader Sohle, Streufund. 
09. 08 



10. Szab6 (1969), 52. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 32/1903.7. 
13. LF-JJSz 

01. 01-10-1020-01 
02. TARNAMERA - Urak dUl6je, Vilmos-

tanya (Gehöft) 
04. HE U 
05. 1961, 1963 
06. Szab6, J. Gy. 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliches Gräberfeld: etwa 20 

verwüstete und 6 freigelegte Gräber, dar
unter eine Bestattung mit Prunkgürtel und 
Waffen (Bogen, Köcher, Panzerlamelle), 
byzantinische Mosaiksteine, handgefonnte 
Gefaße. 

09. 06/4-07/2 
10. Szab6 (1965), 29-71; Szab6 (1969), 52. 
11. 02-03--110-01 
12. DIM Eger 
13. LF-JJSz 

01. 04-01-0730-01 
02. TARNAVA (Pro§tea Mare) / Gross-

Probstdorf 
03. N agyekemezo 
04. SI RU 
07. CS-685 
08. Im Gebiet des slawischen Urnengräberfel

des wurden awarische Körpergräber frei
gelegt. Funde: strahlenverzierter Bronze
ohrring, lange Speerspitze, byzantinische 
Schnalle. 

09. 07/2-07/4 
10. Nestor - Nicoliiescu (1938), 33--35, Taf. VIII. 

5a--b; Paroan (1982), 514, Abb. 355. 2; Horedt 
(1941),121-123, Taf.XXV.4, 7; Horedt (1958), 
89,101-102; B6na (1986),171,172,174. 

11. 04-00-000-00 
12. Muz. Brukenthal Sibiu/NagyszebenlHer-

mannstadt 
13. GM 

01. 04-01-0740-01 
02. TARNÄVENI / Martinskireh, St. Mar-

tin 
03. Dicsoszentmarton 
04. MURU 
05. 1913 
07. CS-O 
08. Steigbügelpaar mit Schlingenöse und run

der Sohle aus einem frühawarenzeitlichen 
Scheiterhaufenfund. 

09. 06/3--06/4 
10. ArchErt 34 (1914) 153--154; Bak6 (1965), 

370; Horedt (1968), 108, Abb. 2.1-2, 117, 
Nr. I/24; B6na (1986), 164, Taf. 30. 1-2; 
B6na (1989), 86. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest F 20/1913.1-2. (62.30.1-2) 
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13. GM 

01. 01-14-2290-01 
02. TA.SKA - Fehervizpuszta 
03. Balatonfenyves-Nagyberek 
04. SO U 
05. 1954 
06. Kiss, Gy. 
07. CS-O 
08. Der in Nagyberek westlich von Feherviz

puszta gelegene flache Hügel wurde zum 
Bau der Eisenbahnlinie abgetragen, wobei 
eine spätwarenzeitliche Riemenzunge ans 
Tageslicht kam. 

09. 08 
10. Draveczky - Sagi - Takats (1964), 10; 

Kocztur (1964), 44. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 
13. EB-LK 

01. 01-03-1030-01 
02. TASS - 38. km k6 (Kilometersstein 38) 
04. BK U 
05. 1989 
06. H. T6th, E. 
07. CS-O 
08. Östlich der Gemeinde sammelte man beim 

Verlegen einer Wasserleitung an der Süd
seite der Straße auf eine awarenzeitliche 
Reiterbestattung hindeutende Funde: 
schildförmige bzw. Bronzeschnalle byzan
tinischen Typs, Riemenzunge, Pfeilspitze, 
Streitaxt, Tüllenfragment einer Eisenlan
zenspitze mit breiter Klinge, Steigbügel
und Trensenfragment. 

10. Cumania 12 (1990) 164. 
11. 02-03-103--01 
12. KJM Kecskemet 89.4.1-11. 
13. EHT 

01. 01-11-0670-02 
02. TATA 
04. KOE U 
07. CS-973b 
08. Eine awarenzeitliche Riemenzunge gelang

te ins MNM, von der es allerdings nur im 
Fotoarchiv eine Spur gibt. 

10. Szatmari (1988), 206. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest Fotoarchiv X, 5. 
13. ZR 

01. 01-11-0670-04 
02. TATA - Piacter, Porhany6banya 

(Marktplatz) 
04. KOE U 
05. 1951 
07. CS-O 
08. Als Geschenk gelangten zwei awarenzeit

liche Gefaße ins Museum. 



10. Szatmari (1988), 207. rettung legte man hier 395 Bestattungen 
11. 02-03-111-01 frei: frühawarenzeitliche Silberohrringe 
12. KDM Tata 51.282.1, 51.283.1. mit Kugelanhänger, Augenperlen, Taschen 
13. SSz-ZR mit beinernem Verschluß, gepreßte und 
01. 01-11- 0670-01 Blechgürtelbeschläge, knöcherne Bogen-
02. TATA - Vararok, Varalja u. (Burggra- platten; spätawarenzeitliche Ohrgehänge 

ben) mit Granulation, vergoldete Blech- sowie 
03. Tata-Reti tavak gegossene Gürtelbeschläge mit Greifen-
04. KOEU Ranken-Motiv und punziertem Hinter-
05. 1954 
06. Sos, A, Ery, K grund, Bögen, Bronzearmringe, Fingerrin-

07. CS-974 ge, Agraffen. 

08. Beim Ausheben des Zuflusses für die Fisch- 09. 07/2-09/1 

teiche von Tata kamen 9 Gräber zum Vor- 10. Szatmari (1982-1983), 67-69; Szatmari 

schein, deren Fundgut zum Großteil ver- (1988), 211-212. 
11. 02-03-111-01 

loren ging: den Findern zufolge befanden 12. KDM Tata 79.105.1-142.14, 83.18.1-62.2. 
sich darin als Beigaben gepreßte Bronze- 13. SSz-ZR 
bleche und ein Eisenmesser, die vielleicht 

01-11-0680-02 auf eine frühawarenzeitliche Bestattung 01. 
02. TATABANYA - Banhida hinweisen. Das Gräberfeld dürfte bereits 
03. Banhida 

zur Zeit der Türkenherrschaft, bei Anle- 04. KOEU 
gung des Burggrabens gestört worden sein. 05. 1901, 1913 

09. 07 06. Pokorny, L. (Kauf) 
10. ArchErt 83 (1956) 100; Szatmari (1988), 07. CS-63a 

208. 08. Zwei Paar langösige Steigbügel, 2 schilf-
11. 99-99-999-99 blattfcirmige Speerspitzen und 2 Fohlen-
12. Laut CS-974 gelangten die Funde ins trensen. 

MNM, dort sind siejedoch nicht auffindbar. 09. 06/4 
13. SSz-ZR 10. Kourig (1955a), 36; Kourig (1955b), 171; 

01. 01-11-0680-06 Csallany (1963), 34; Szatmari (1988), 204. 

02. TATABANYA 11. 01-01-101-01 
04. KOEU 12. MNM Budapest F 27/1901, 45/1913; N 

05. 1905 64.10.1 (Eisenlanzenspitze mit Tülle) 
07. CS-975 13. SSz-ZR 
08. Bestandteile einer in Bronze gegossenen 

01. 01-11-0680-03 
Gürtelgarnitur ohne nähere Angaben be- 02. TATABANYA - Kertvaros 
züglich des Fundorts: Hauptriemenzunge 04. KOEU 
mit Darstellung drei nach links gewandter 05. 1960 
Greife, zwei N ebenriemenzungen in Form 06. Biro, E. 
von Eberköpfen, durchbrochener Schar- 07. CS-O 
nierbeschlag mit Rankenornament. 08. 75 freigelegte Gräber: frühawarenzeitliche 

09. 08 Silberohrringe mit großem Kugelanhän-
10. Die Nebenriemenzungen publiziert Garam ger, gepreßte Blechgürtelbeschläge, Haupt-

(1982), 37,Abb. 7.15 (mit Fundort Museum riemenzungen, gerade Schwerter, aus ei-
Gyor, MNM Archiv - Inv. der N egativfotos, nem Reitergrab dreipaßfcirmige Beschläge; 
N 62); Szatmari (1988), 206. spätawarenzeitliche Ohrringe mit Perlen-

11. 02-03-508-02 anhänger, Melonenkernperlen. 
12. XJM Gyor 09. 06/4-08/1 
13. IB-ZR 10. RegFüz I. 14 (1960) 51; Szatmari (1988), 

01. 01-11- 0680-01 211. 

02. TATABANYA - Als6galla I 11. 02-03-111-01 

04. KOEU 12. KDM Tata 66.2.1- 234. 

05. 1979-80 13. SSz-ZR 

06. Szatman, S. 01. 01-11- 0680-04 
07. CS-O 02. TATABANYA - 8ikvölgypuszta 
08. An einem zum Bachufer hin abfallenden 04. KOEU 

Hügelabhang wurden beim Autobahnbau 05. 1971 
20 Gräber vernichtet, im Zuge der Fund- 06. Vadasz, E. 
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07. CS-O 
08. In einem gestörten Gräberfeld 17 spätawa

renzeitliche, NW-SO orientierte Gräber: 
Bogenknochenplatten, Helmreste, Kolben
armring, Keramik; eines der Kindergräber 
mit Seitengelaß. 

09. 08/3-08/4 
10. RegFüz 1. 25 (1972) 56; Szatnuiri (1988), 

215. 
11. 02-03-111-01 
12. KDM Tata 72.172.1-27. 
13. SSz-ZR 

01. 01-11-0680-05 
02. TATABANYA - VTI. alma (Schacht) 
04. KOE U 
05. 1961 
06. Bfr6, E. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliche Bestattungen: em 

beidseitig mit Tierdarstellungen verzierter 
Salzbehälter aus Geweih. Die Rettungsgra
bung erbrachte vier Gräber: Melonenkern
perlen, handgeformte Gefäße. 

09. 08-09 
10. RegFüz 1. 15 (1962) 51; Török (1962), 70-

91, Taf. XN; Török (1973), 49, 58, Abb. 
34; Szatmari (1988), 207-208. 

11. 02-03-111-01 
12. KDM Tata 76.55.1 (Salzbehälter) 
13. SSz-ZR 

01. 01-13-1420-01 
02. TATARSZENTGYÖRGY - Szabadret, 

Gengeliczki.-föld (Acker) 
04. PE U 
05. 1951 
07. CS-975a 
08. Südwestlich der Gemeinde, in einem an der 

Straße nach Kunpeszer gelegenen Wein
garten, entdeckte man bei der Bodenbear
beitung ein Grab und meldete den Fund. 
Im Anschluß daran kamen 54 Bestattun
gen zum Vorschein. Die überwiegend NW 
orientierten Gräber waren zum größeren 
Teil Sargbestattungen, fallweise fand man 
darin Sargklammern. Viele Tierknoehen, 
in 7 Gräbern Waffen (Bogen, Pfeilspitze, 
Lanzenspitze und Schwert?). 

09. 08-09/1 
10. Kiss, Gy. (1954); Liptak (1959), 253, 255, 

265, 267; Czaganyi (o.J). 29-32; Kovrig 
(1988-1989). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 3/1951.1-30, 63.5.1. 
13. LS 

01. 01-03-1050-01 
02. TAzLAR - Windecker-dUl6 
04. BK U 
05. 1957 
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06. Billint, B. 
07. CS-O 
08. Bei Bestellung des Weingartens zum Vor

schein gelangtes awarenzeitliches Gräber
feld; 16 freigelegte Gräber mit bescheide
nem Fundmaterial: Glas- und Bronzeper
len, bronzene Ohrgehänge mit rundem 
Ring und Perlenanhänger, dreikantige Ei
senpfeilspitze, Eisenmesser, Eisenschnal
len, Keramikfragmente. 

10. RegFüz 1. 10 (1958) 39; Cumania 12 (1990) 
164; T6th, E. (1992), 52-53, Taf. 10-12. 

11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet 57.1.1-31. 
13. EHT 

01. 01-09-0700-01 
02. TEGLAS - orszagUt (Landstraße) 
04. HB U 
05. 1952 
06. Risztics, E. 
07. CS-977a 
08. Bei Kanalisationsarbeiten südlich der 

Bahnstation kamen zwei awarenzeitliche 
Gräber ans Licht. Beigaben: scheibenge
formte Gefäße. 

10. Kralovanszky (1965), 42. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen 
13. !MN 

01. 04-01-0700-01 
02. TEIU~ 
03. Tövis 
04. AL RU 
05. 1938 
06. Ferenczi, S. 
07. CS-1019 
08. Rund 80 freigelegte Gräber eines spätawa

renzeitlichen Gräberfeldes. Darunter Rei
ter- bzw. Bestattungen mit Prunkgürteln. 
Publizierter Fund: Lanzenspitze mit 
durchbrochener Klinge. 

09. 07/2-08/4 
10. Horedt (1956), 398; Horedt (1958a), 104-

105, Fig. 17. 13; Horedt (1968), 117, Nr. 
I/25; Horedt (1986), 68, 69, 70, 71; B6na 
(1986), 171, 174; Horedt (1986), 69, Abb. 
31. 13-17, Abb. 32; B6na (1989), 85, 88. 

11. 04-00-000-00 
13. GM 

01. 01-04-0730-01 
02. T~LEKGERENDAS - Regi faluhely 
04. BE U 
07. CS-O 
08. Bronzebeschlag. Blech einer Schnalle mit 

verzinnter Oberfläche, darauf die Gestalt 
eines rückwärts blickenden Pferdes mit 
Mähne. Beschlag und Öse der Schnalle aus 
einem Guß gefertigt, die Öse brach ab. 



09. 08--09 
10. Medgyesi (1991a), 117. 
11. 02-03-104-01 
12. :M:M:M Bekescsaba 80.98.1. 
13. PM 

01. 01-17-0970--01 
02. TENGELIC 
04. TO U 
07. CS-977 
08. Aus der Gemarkung des Dorfes stammt 

eine bronzene Nebenriemenzunge mit 
durchbrochener Rankenzier. 

09. 08 
10. Wosinsky (1896), 1012. 
11. 01-01-101-01 
12. MNJ'v:1 Budapest, 38/1888.18. 
13. JGO-ZR 

01. 01-08--1600--01 
02. TENYO - Pere, Rigacs-dillo 
04. GYMS U 
05. 1958, 1968 
06. Uzsoki, A. 
07. CS-O 
08. 1958 wurden beim Sandabbau am Berg

hang awarenzeitliche Gräber verwüstet, le
diglich ein Gefäß konnte geborgen werden. 
1968 vernichtete man ein W-O orientiertes 
Grab. Funde: Goldohrgehängepaar mit Ku
gelanhänger und Perlenkette, mittelawa
renzeitliche "spitzmündige" Gefäße, runde 
Ohrringe. Von einer Fundortbegehung 
1973 stammen handgeformte Tongefäße 
und ein Eisenring. 

09. 07/4-08 
10. RegFüz 1. 11 (1959) 49; 22 (1969) 48; ArchErt 

86 (1959) 208; 96 (1969) 260; Tomka (1975), 
38. 

11. 02-03-508--02 
12. XJM Gyor 74.2.1-2, 73.4.1-5; 64.8.1. 
13. AB 

01. 01-09-0710--01 
02. TEPE - Görbekert, Holt-KillI6-part, 

Vigvari-telek (Grundstück) 
04. HB U 
05. 1912 
07. CS-978 
08. Frühawarenzeitlicher Fürstenschatz. Die 

Finder teilten die Fundstücke untereinan
der, so daß nur ein kleiner Teil davon ins 
Museum gelangte: goldgepreßte Schwert
beschläge mit durchbrochenem geometri
schem Muster, gegossene Pseudoschnalle 
aus Gold, Silberkelch, Silberblechfrag
ment, Teil einer byzantinischen Silberscha
le. 

09. 07/2-07/3 
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10. Supka (1913), 395-408; Fettich (1937), Taf. 
CXIX. 2; Laszl6 (1940c), 77-83; Laszl6 
(1955), PI. LVII-LVIII; Makkay (1961), 
278--279; Kiss, A. (1988),82; Garam (1993), 
106-107, Nr. 135, Taf. 92-97. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 65/1912.1-6. 
13. JSz 

01. 01-02-2970--01 
02. TEREHEGY - Marlai dögkUt 
03. Mcirfa 
04. BA U 
05. 1962 
06. Kiss, A. 
07. CS-O 
08. 10 erschlossene Gräber eines spätawaren

zeitlichen Gräberfeldes, darunter eine Rei
terbestattung; Beigaben: Gürtelbeschläge 
aus Bronzeblech und in Bronze gegossene 
Riemenzungen mit Hülle, Lanzenspitze, 
dreikantige sowie Pfeilspitzen mit Bart und 
Tülle, Torques aus Bronzedraht, Steigbü
gel mit flachen Sohlen, Trense mit Kne
belstangen; Ringe von Ohrgehängen, Me
lonenkernperlen, Holzeimer mit Bronze
und Eisenbeschlägen; als Streufund ein 
scheibengedrehter grauer Topf mit Linien
bandverzierung. 

09. 08 
10. Kiss, A. (1977), 146-150, Fig. 65-67, PI. 

LIX-LX, XCII. 6-7, 9; Kiss,A. (1979a), 398. 
11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 62.181.1-57. (archäologische 

Funde); 69.5.1-10. (anthropologisches Ma
terial). 

13. CsV 

01. 01-09-0690--01 
02. TETETLEN - baromfi törzstelep (Ge-

flügelfarm) 
04. HB U 
05. 1977 
06. M. Nepper, 1. 
07. CS-O 
08. Bei der Flurbereinigung stieß man etwa 1 

km nördlich der Straße zwischen Barand 
und Földes unter anderem auf ein awa
renzeitliches Gräberfeld. Von hier gelangte 
ein kleiner handgeformter Topf mit Wel
lenlinienbanddekor ins Museum. 

10. Nepper - Mathe (1982), 113, Taf. N. 2. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen N. 77.45.1. 
13. IMN 

01. 01-19-2270--01 
02. TIHANY - Di6s u. 16. 
04. VE U 
05. 1970 



06. U zsoki, A. 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten kam ein spätawarenzeit

liches Frauengrab zutage. Beigaben: Bron
zeohrringpaar mit blauen Glasperlenan
hängern, Eisenmesser, Eisenschnalle, 
Tierknoehen. 

09. 08 
10. RegFüz I (1972) 56-57. 
11. 02-03-119-02 
12. J"DM Veszprem 72.8.1-5. 
13. ASP 

01. 01-19-2270-03 
02. TllIANY - Ovar 
04. VE U 
06. Kelemen, M. 
07. CS-979 
08. J. Kalmar erwähnt mit dem Fundort "Ti

hany-Burg" dreikantige Pfeilspitzen aus 
der Sammlung des Museums Keszthely. 

10. Kalmar (1944-1945), 29l. 
11. 02-04-120-11 
12. ~M Keszthely 
13. ASP 

01. 01-19-2270-04 
02. TllIANY - Ovari ut 
04. VE U 
05. 1977 
06. K. Ery, K., Lasz16, P., Cs. Dax, M. 
07. CS-O 
08. Auf dem Grundstück des in Budapest 

wohnhaften J. Dank6 (gegenüber den Kel
lern Nr. 9-10) wurden mehrere spätawa
renzeitliche Gräber vernichtet. Aufgelese
ne Funde: Gefäßfragmente, bräunlichgrau
er Topf mit fünfzeiliger Wellenlinienver
zierung. Ebenfalls von hier gelangte als Ge
schenk des P. Mih8.1y eine dunkelgraue, 
wellenlinienbandverzierte Keramik ins 
Museum. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 31 (1978) 73. 
11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem 77.58.1-2. 
13. MCsD 

01. 01-19-2270-02 
02. TllIANY - Rev (Fährstelle) 
03. MRT 2. 45/16. 
04. VE U 
05. 1930 
06. Dornyay, B. 
07. CS-O 
08. Ins Museum gelangten 3 Augenperlen, 2 

Glasperlen und 2 handgeformte frühawa
renzeitliche Gefäße, die man aufgelesen 
hatte. B. Dornyay publizierte darüber hin-
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aus auch die Fotos von 2 spätawarenzeit
lichen gedrechselten Nadelbehältern. 

09. 07-08 
10. Dornyay (1930), 524, Abb. II-III; MRT 2 

(1969) 198. 
11. 02-04-120-11 
12. ~M Keszthely 58.698.1-2,4. 
13. ASP 

01. 04-01-0710-01 
02. TIMI~OARA / Temeschwar 
03. Temesvar-M6dosi hid 
04. TI RU 
05. 1976 
07. CS-O 
08. Vier spätawarenzeitliche Gräber. Erwäh

nung verdient das Fundmaterial aus einer 
Bestattung mit Prunkgürtel und einem 
Reitergrab mit Säbel, Steigbügelpaar, 
Trense, einer mit Silberfolie überzogenen, 
gefälschten Bronzemünze aus der Zeit des 
Commodus, sowie scheibengedrehte Ge
fäße und ein Maskenbeschlag mit Anhän
ger. 

09. 07/4-08/2 
10. Bejan (1983), 489-498, Abb. 1-2; Miirghi

tan (1985), 138-139; B6na (1986), 175; 
B6na (1989), 88; Bejan (1995), 79-80. 

11. 04-00-000-00 
13. EBe-GM 

01. 01-15-1930-01 
02. TISZABERCEL - Nagyret 
04. SZSZB U 
05. 1938 
06. TUri, A. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Bräunlichgraues handgeformtes Gefäß mit 

eingeschnittenem Rand. 
09. 08 
10. Csallany, D. (1960), 34, Taf. XX. 4; B6na 

(1986), 80. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.978.l. 
13. GL 

01. 01-15-1930-02 
02. TISZABERCEL - Vekas-dUlö, Hajnal 

I. földje (Acker) 
03. Paszab 
04. SZSZB U 
05. 1934 
06. TUri, S. (Geschenk), Kiss, L. 
07. CS-750a, CS-979a 
08. In dem vom L6nya-Kanal und der Land

straße begrenzten Gebiet im westlichen 
Teil der Gemeinde wurden 5 N-S orien
tierte Gräber freigelegt. Beigaben: hand
geformte Gefäße mit ausladendem Rand, 
grauer Tüllenkrug, Silberohrgehänge mit 



Kugelanhänger. Herausragend darunter 
der Fundkomplex von Grab 3 mit Schwert 
und Pferdegeschirr. 

09. 07/1-07/2 
10. Alisp. jel. 1935, 78-79; Csallany, D. (1960), 

34-35, 70, Taf. XVI. 3, Taf. XVIII. 21-34, 
Taf. XX. 1- 3; B6na (1986), 79-80; B6na 
(1993), 117. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregybaza 63.966.1; 64.525.1-4; 

64.1146.1; 64.1148.1; 68.227.1-2. und nicht 
inventarisiert. 

13. GL 

01. 01-15-1930-03 
02. TISZABERCEL? 
04. SZSZB U 
07. CS-O 
08. Graues handgeformtes Gefäß mit leicht 

ausladendem Rand ohne exaktere Fund
ortangabe. 

09. 08 
10. Unveröffentlicht 
11. 02-03-115- 01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.951.1. 
13. GL 

01. 01-16-0530-02 
02. TISZABURA 
04. JNSZ U 
05. Ende des 19. Jh. 
07. CS-O 
08. Ende des 19. Jh. an der Theiß zutage ge

langter Grabfund: offener Armring aus Sil
berdraht, an seinen Enden einander zuge
wandte Schlangenköpfe mit Goldblechbe
satz, perlenbesetzter Draht- und Zellwerk
verzierung. 

09. 07/4 
10. Nicht publiziert. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen IV. 78.164.1. 
13. IMN 

01. 01- 16-0530-01 
02. TISZABURA - Vedogat, P6tgat 

(Schutzdamm) 
04. JNSZ U 
05. 1880, 1898, 1907 
07. CS-980 
08. Frühe und späte Streufunde von einem 

awarenzeitlichen Gräberfeld: Gefäße, sil
berne Gürtelbeschläge mit Zahnschnitt
muster, Armring, Knöpfe, Fibel, Schnallen, 
Ring, Perlen; gegossene runde und vierek
kige Pferdegeschirrbeschläge mit Ranken
dekor, Kopfbuschhülse aus vergoldetem 
Bronzeblech, Bronzeschnalle, Riemen
schlaufe, Gürtelbeschlag, Tonspinnwirtel. 

09. 07- 08 
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10. Rampel (1899), 80; Rampel (1905), 1. 813, 
849, II. 384-385; Fettich (1926a), 13-14, 
Taf. I. 8a-e, 10; Garam (1987a), 83, Abb. 
7a; Madaras (1995), Nr. 73. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 49/1880.11-13; 14/1934; 

VPM Tiszafiired: DJM Szolnok. 
13. LM 

01. 01-09-0720-01 
02. TISZACSEGE - Nagykecskes puszta, 

Hortobagy 
04. HB U 
05. 1948 
06. S6regi, J ., Merey-Kadar, E. 
07. CS-980a 
08. Beim Bau des Hauptkanals wurde unter 

anderem auch ein spätawarenzeitliches 
Gräberfeld vernichtet. Ein N -S orientiertes 
Grab konnte freigelegt werden. Beigaben: 
Eisenschnalle, Sichel, Messer. Streufunde: 
Fragment eines Eisenschwertes, Glasper
len,-2 Messer, Schnalle, aus Bronze gegos
sene Hauptriemenzunge mit Rankenorna
ment, Bronzeohrgehänge. 

09. 08 
10. Kralouanszky (1965), 42. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen IV. 1948.37/1- 2; anthropo

logisches Material: 1948.38. 
13. IMN 

01. 01-09-0720-02 
02. TISZACSEGE - S6skas hahirresz (Ge-

markungsteil), Nagymajor 
04. HB U 
05. 1982 
06. M. Nepper, I. 
07. CS-O 
08. Am Anschluß der Straße von Nagymajor 

zur Straße Tiszacsege - Arokt6 kam ein 
awarenzeitliches Gräberfeld zum Vor
schein. Die 9 freigelegten Bestattungen las
sen sich auf grund ihrer Orientierung in 
zwei Gruppen einteilen. Fünf SW-NO 
orientierte Gräber stammen aus dem 7. Jh., 
darunter das Nischengrab eines Reiters. 
Beigaben: Eisenschwert, Blechgürtelbe
schläge, Pferdegeschirr, Tüllengefäß. Die 
Gräber des 8. Jh. sind NW-SO orientiert, 
ihre Beigaben: Gefäße, Eisenmesser, 
Schnallen. 

09. 07-08 
10. Nepper - MatM (1986), 60. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen IV. 82.29.1- 34.1; anthropo

logisches Material: JATE Szeged. 
13. !MN 



01. 01-15-1960-02 
02. TISZADADA - KaIvinhaza 
04. SZSZB U 
05. 1963, 1965 
06. Gombas, A., Sari, L. und Tamas, B. (Ge

schenk) 
07. CS-O 
08. Vermutlich von einem Gräberfeld stam

mendes, bei Erdarbeiten am Nordufer des 
Hauptkanals West zum Vorschein gelang
tes Fundmaterial: Fragmente eines Eisen
steigbügels, Eisenmesser, Bernstein-, Me
lonenkern- und Glasperlen, Ohrgehänge 
mit Perlenanhänger, Gefäße mit engem 
Hals und ausladendem Rand. In dem an
läßlich der Rettungsgrabung freigelegten 
einzigen Grab fand man melonenkernfcir
mige bzw. mehrgliedrige Stangenperlen. 

09. 06/3-07/3 
10. RegFüz I. 19 (1966) 18, 46. 
11. 02-03-115- 01 
12. VPM Tiszavasvari 65.12.1; 65.15.5- 6; 

65.39.1; 66.9.33; 66.9.47-50; 66.12.1; 
66.14.60; 66.18.15; JAM Nyiregyhaza 
80.6.1; 80.23.1-33.1. 

13. GL 

01. 01-15-1960-01 
02. TISZADADA - Szomjas J. tanyaja kö-

zeleben (In der Nähe des Gehöftes) 
04. SZSZB U 
05. 1888 
06. Szomjas, L. (Geschenk) 
07. CS-981 
08. Granuliert verziertes Goldohrgehänge mit 

großem Kugelanhänger, das nach Rück
gang des Hochwassers 2 km südlich der 
Gemeinde an sekundärer Stelle zwischen 
brüchigem Schilf gefunden wurde. 

09. 07/1 
10. J6sa (1904), 254; Csallany, D. (1956), 94; 

Csallany (1960), 33, Taf. IX. 3; B6na I. 
(1986), 79; Alm6.ssy - Istvanovits - Kurucz 
(1997), 85. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 61.199.1. 
13. GL 

01. 01-16-0540-01 
02. TISZADERZS - Szentimrei ut 
04. JNSZ U 
05. 1928, 1931-32 
06. Losonczy, I. (Geschenk), Fettich, N., Hor

vath, T. 
07. CS-982 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld mit 102 

Gräbern, darunter in 8 Bestattungen 10 
Pferde. 1928 fand man 3 Gräber, 1931- 32 
legten N. Fettich und T. Horvath 93 Gräber 
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frei, und später wurden von dem Grund
besitzer I. Losonczy weitere 6 Bestattungen 
ergraben. Beigaben der Männer: Blech
und gegossene Gürtelbeschläge, Waffen 
(Schwert, Bogen, Pfeilspitze, Streitaxt); in 
den Frauengräbern gepreßte bzw. Blech
riemenzungen, Taschenzierscheiben (auch 
mit Menschengestalt), Amulette, kugel- bzw. 
sterneverzierte Ohrgehänge mit Perlenan
hänger, wenig Perlen, Bronzenadel; Pferde
geschirr (Zaum, Steigbügel, Phaleren aus 
Bronzeblech, Sattel mit Eisenbändern). 

09. 07/3-08/2 
10. Kovrig (1975c); Garam (1993), 107, Nr. 137, 

Taf. 98.5. (Goldohrgehänge); Madaras 
(1995), Nr. 75. 

11. 01- 01-101- 01 
12. MNM Budapest 28/1931.1- 21; 31/1931.1-

7,49; 26/1932.1-24; 60.10.1-12; 60.22.1-4. 
13. LM 

01. 01-16-0540-02 
02. TISZADERZS - Szentimrei ut 
04. JNSZ U 
05. 1937 
07. CS-983 
08. Ohne nähere Fundortangabe 4 frühawa

renzeitliche Gräber mit Fundmaterial ger
manischer Prägung: Lanzenspitze, Spatha, 
Stilnadel, gegossene Gürtelbeschläge und 
Schnalle mit Flechtbandmuster Armring. 

09. 07 ' 
10. Csallany, D. (1961), 216, PI. CXCVI. 1-2, 

4-6; Kovrig (1975c), 212, Anm. 4; Kiss, A. 
(1992), 65, Liste 1, 9. (Spatha); Madaras 
(1995), Nr. 74. 

11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest 4/1937. 
13. LM 

01. 01-15-1970- 01 
02. TISZADOB - Urkom-dUlö, gr. Andras-

sy Gy. uradalma (Grundbesitz) 
04. SZSZB U 
05. 1905 
06. Torday, J. (Geschenk) 
07. CS-984 
08. Beim Umgraben im Weingarten zum Vor

schein gelangte spätawarenzeitliche fun
de: Steigbügelpaar mit flacher Sohle sowie 
2 durchbrochen gearbeitete bronzene Ne
benriemenzungen. 

09. 08 
10. Alisp. jel. 1906, 80-81; Csallany, D. (1960) , 

43, Taf. XXIII. 4-5; B6na (1986), 81. 
11. 99-99- 999-99 
12. VPM Tiszavasvari 64.206.5- 6. 
13. GL 



01. 01-15-1980-01 
02. TISZAESZlAR 
04. SZSZB U 
05. 1870 
06. Kallay, G. (Geschenk) 
07. CS-O 
OS. Fragmentiertes dunkelgraues handge

formtes Gefäß, Fundumstände unbekannt. 
09. 08 
10. Csallany, D. (1960), 36, Taf. XI. 10; B6na 

(1986), 80. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.950.1. 
13. GL 

01. 01-15-1980-02 
02. TISZAESZlAR 
04. SZSZB U 
05. 1911 
06. Szab6, G. (Geschenk) 
07. CS-O 
OS. Beim Umgraben im Weingarten gefunde

nes schwarzes handgeformtes Gefäß mit 
ausladendem Rand. 

09. 07 
10. Csallany, D. (1960),36, Taf. XI. 11; B6na 

(1986), 80. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.57.1. 
13. GL 

01. 01-15-1980-04 
02. TISZAESZlAR - Bashalom, Cseng6s-

part 
04. SZSZB U 
05. 1958 
06. Dienes, 1. 
07. CS-O 
OS. 3 auf dem Acker von 1. Lovas freigelegte, 

NNW-SSO orientierte Gräber mit ärmli
chen Beigaben: Silberbeschlag, Silberohr
gehänge mit Kugelanhänger, beinernes 
Stabende, Trensenfragment, Gefäß mit 
ausladendem Rand. 

09. 07/2-07/3 , 
10. RegFüz 1. 11 (1959) 51; ArchErt 86 (1959) 

208; Csallany, D. (1960), 59-60, 71, Taf. 
XV. 6, Taf. XIX. 34-37, 39-40, 43-46, Taf. 
XX. 12; B6na (1986), 80; Nemethi - Klima 
(1992), 226. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhciza 64.382.1-383.1; 

64.1178.1; 65.339.1. 
13. GL 

01. 01-15-1980-06 
02. TISZAESZlAR - Kunsfrpart, Kunsfr-

dUl6 
04. SZSZB U 
05. 1945, 1948 
06. Rohcics, J. (Kauf) 
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07. CS-986 
OS. 2-3 km südöstlich der Gemeinde wurden 

am Ostende des Hochufers 7 spätawaren
zeitliche Gräber freigelegt: aus Bronze ge
gossene Greifen-Ranken-Gürtelbeschläge. 

09. 08 
10. Csallany, D. (1960), 39-40, Abb. 10, Taf. 

XXN. 1-27, Taf. XXV. 8-15; B6na (1986), 
81. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 5/1948; 59.10.1-3; JAM 

Nyiregyhciza 64.365.1-7; 64.367.1-13; 
64.368.1; 64.1150.1-1154.1. 

13. GL 

01. 01-15-1980-07 
02. TISZAESZlAR - Sinkahegy 
04. SZSZB U 
05. 1888-89 
06. Szel6czki, G. (Geschenk) 
07. CS-985 
OS. Bei Erdarbeiten zum Bau eines Dammes ver

nichtete man etwa 100 spätawarenzeitliche 
Gräber. Funde: Säbel, gepreßte Gürtelbe
schläge aus Gold und Bronzeblech, handge
formte Gefäße und Drehscheibenware, Ei
senpickel, Eisenmesser, mehrgliedrige Stan
genperlen sowie eine Melonenkernperle. 

09. 07/4-08/1 
10. Hampel (1905), 11. 380-381, III. Taf. 278; 

J6sa (1914), 172-174; Maurodinou (1936), 
155, Abb. 213; Csallany, D. (1960), 36-39, 
68-69, Taf. IX. 7-22, Taf. XI. 1-9, 12-13, 
Taf. XVI. 1, 4, Taf. XXI. 1, 3; B6na (1986), 
80; Almassy - Istuanouits - Kurucz (1997), 
97-101.. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhciza 61.194.1-3; 63.320.1; 

63.946.1-957.1; 63.964.1-965.1; 63.968.1; 
63.974.1; 63.984.1; 64.366.1-5; 64.368.1; 
64.676.1; 64.679.1; 64.1011.1; 64.1147.1; 
64.1149.1; 64.1173-1174.1; VPM Tiszavas
vari 63.948.1; 64.77.1-7. 

13. GL 

01. 01-15-1980-09 
02. TISZAESZLAR - TSz-központ, Pöhm-

udvar (Genossenschaftszentrale, Hof) 
04. SZSZB U 
05. 1966 
06. Liptak, J. (Geschenk) 
07. CS-O 
OS. Im Zuge von Erdfcirderungsarbeiten kam 

ein kleines schwarzes, handgeformtes Ge
fäß zum Vorschein. 

09. 08 
10. Nicht publiziert. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 68.96.8. 
13. GL 



01. 01-15-1980-03 
02. TISZAESZlAR? 
04. SZSZB U 
07. CS-O 
08. 3 schwarze Gefäße mit leicht ausladendem 

Rand ohne genauere Fundortangabe. 
09. 08 
10. Csallany, D. (1960), Taf. X. 11. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.948.1; 63.952.1; 

63.972.1. 
13. GL 

01. 01-16-0560-02 
02. TISZAFÜRED - Belterület (Stadtin-

neres) 
04. JNSZ U 
07. CS-987 
08. Nicht an einen näheren Fundort zu bin

dende früh- und spätawarenzeitliche Fun
de: gegossene Ranken-Gürtelbeschläge, 
Riemenzungen, Pferdegeschirrbeschläge, 
Ohrgehänge, Perlenketten, Spinnwirtel, 
handgeformte Gefäße. 

09. 07-08 
10. Hampel (1881), 160; Madaras (1995), Nr. 

77. 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok: KPM Tiszafured 54.1111-

1141.1. 
13. LM 

01. 01-16-0560-03 
02. TISZAFÜRED - Majoroshalom 
04. JNSZ U 
05. 1964, 1965-72 , 
06. Csalog, Zs., Garam, E. 
07. CS-O 
08. Zusammen mit den 5 von Zs. Csalog 1964 

geretteten Gräbern legte E. Garam insge
samt 1283 Gräber frei, darunter 70 einzelne 
Pferdebestattungen, die Pferde mit einer 
Ausnahme beschirrt (Zaum, Steigbügel, ei
serne und aus Geweih geschnitzte Sattel
beschläge, gepreßte und gegossene Pferde
geschirrbeschläge), mit Waffen (Schwert, 
15 Speerspitzen, 10 Äxte, bei einem be
schlagverzierter WaffengürteI). In den 
Männergräbern gepreßte, Blech- und ge
gossene Gürtelbeschläge, Waffen (Schwert, 
Säbel, auffallend viele Lanzenspitzen, Axt). 
Typische Bestandteile der Frauentracht 
sind gegossene, durchbrochen gearbeitete 
Bronzescheiben (mit geometrischem und 
Pflanzenmuster sowie Tier- und Men
schendarstellung), Ohrgehänge mit Glas
perlen-, Metallkugel- und Stemanhänger, 
Halsringe, Augen-, Stangen-, Melonen
kern- und Millefioriperlen. Als Einzelfund 

380 

das Preßmuster eines Vogelanhängers by
zantinischen Typs. Das Fundmaterial um
faßt - mit Ausnahme der Keramik - sämt
liche Gegenstandstypen des spätawari
sehen Zeitalters. 

09. 07/3-09/1 
10. RegFüz I. 18 (1965) 23,46; 26 (1973) 67-69; 

Garam (1969); Garam (1980a); Garam 
(1987a); Garam (1987b); Garam (1990); 
Garam (1991), 80-99, Abb. 10-18; Garam 
(1995); Madaras (1995), Nr. 78. 

11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok; anthropologisches Material: 

JATE Szeged, Anthropologische Samm
lung. 

13. LM 

01. 01-16-0560-01 
02. TISZAFÜRED - Morotvapart 
04. JNSZ U 
05. 1984-85 
06. Cseh, J., Sikl6di, Cs., Laszlovszky, J., Kri

veczky, B. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliche (Siedlung und) Be

stattungen: 4 Reitergräber. Pferdegeschir
re, gegossene Gürtelgarnituren. In Grab 
V/4 ein Holzsattel mit Eisenbändern. Die 
in den Häusern und Gräbern zum Vor
schein gelangten Funde sind gleichaltrig. 

09. 08/1-08/2 
10. Madaras (1986);Madaras (1989); Madaras 

(1995), Nr. 80. 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. LM 

01. 01-16-0560-05 
02. TISZAFÜRED - Tiszapart (Theiß-

ufer) 
04. JNSZ U 
05. 1895 
06. Dank6, A. (Geschenk) 
07. CS-988 
08. Südlich der Stadt kam eine awarenzeitliche 

Gürtelschnalle aus Weißmetall zum Vor
schein. 

10. Madaras (1995), Nr. 76. 
11. 02-03-110-01 
12. DIM Eger, ehemalige Sammlung des Zi

sterziensergymnasiums. 
13. LM 

01. 01-05-3280-01 
02. TISZAKESZI - gatorhaz (Dammwär-

terhaus) 
04. BAZ U 
05. 1965 
07. CS-O 



08. Bei einer Geländebegehung auf dem im Sü- nenkernperlen, gepreßte goldene Zopf-
den des Dorfes gegenüber dem Dammwär- spangen mit bronzener Unterlegscheibe 
terhaus gelegenen Hügel entdeckter spät- und Zickzackmuster, Gürtelbeschläge aus 
awarenzeitlicher Streufund: aus Bronze ge- glattem Bronzeblech, gepreßte Scheiben-
gossene, zweiteilige Nebenriemenzunge gürtelbeschläge mit Goldblechüberzug, 
mit Flachrankenornament. halbmondf6rmige bzw. gegossene Bronze-

09. 08 gürtelbeschläge mit Rankenornament, 3 
10. Wgh (1968), 60, Taf. XVIII. 1; Lovasz Säbel, Bogenknochen, dreikantige Eisen-

(1992), 86. pfeilspitzen, eiserne Streitaxt, handgeform-
1I. 02-03-305-19 

te Keramik, Eisenmesser, Spinnwirtel. 
12. HOM Miskolc 65.67.1- 2. 

09. 07/3-08/4 
13. EL 

10. Gamm (1993), 108, Nr. 138b-c, Taf. 99. 1-4. 
11. 01-01-101-01 

01. 01-03-1060-01 12. MNM 8/1931.1-57a-b. 
02. TISZAKECSKE - Bögpuszta, Mikus I. 

13. JGO 
telke (Grundstück) 

03. Ujkecske-Obög 
OI. 01- 16-0610-01 

04. BKU 
02. TISZAKÜRT - Homokdomb, Bunda-

05. 1904 szarit6 
06. PaJinkas, F. (Kauf) 

03. Szolnok -Tiszakürt 
07. CS-989 

04. JNSZU 
08. Frühawarenzeitliche Grabfunde: granu-

05. 1892 
liert verziertes Goldohrgehängepaar mit 

06. Bolza, J. (Geschenk) 
großem Kugelanhänger, dreikantige Pfeil- 07. CS-992 
spitze, Feuerstein. 08. Vernichtetes spätawarenzeitliches Gräber-

09. 06/4-07/1 feld, darunter Reiterbestattungen. Funde: 
10. ArchErt XXN (1904) 437; Erdelyi (1966 ), Gefäß, Spinnwirtel, 4 Steigbügel, Säbel, 

Abb. 48; Gamm (1993b), 107-108, Nr. Trense mit Knebelstange. 
138a, Taf. 99. 5-6 (irrtümlich als CS-990). 09. 08 

1I. 01-01- 101-01 10. Kovach, A. (1893), 354-356; Nagy, G. 
12. MNM Budapest 73/1904.1-2. (Ohrgehän- (1913a), 268-275, 293-294, 356; Madams 

gep:;urr) . (1995), Nr. 81. 
13. JGO 1I. 01-01-101- 01 

12. MNM Budapest 61.159.1.: ehern. Samm-
01. 01- 03-1060-03 lung der Archäologischen Gesellschaft Tis-
02. TISZAKECSKE - Obög, Agyagbanya zazug, die Mehrzahl der Funde ging ver-

(Tongrube) 
loren. 

04. BKU 
13. LM 

05. 1935 
07. CS-991 

OI. 01-15-2020-01 
08. Grabfund. 

02. TISZALÖK - Belterület, Szabadsag u. 
11. 02-03-103-01 

(Ortsinneres) 12. KJM Kecskemet, alte Inv.Nr.: 8-10/1935 
(nicpt identifizierte Funde). 04. SZSZBU 

05. 1993 
13. JGO 

06. Istvanovits, E. 

01-03-1060-02 07. CS-O 
01. 

08. Beim Ausheben eines Gasrohrgrabens ge-
02. TISZAKECSKE - Obög, Jene hatara, 

störte, N-S orientierte Gräber. Beigaben: Ei-Subicz M. földje (Grundstück) 
senschnalle, Bronzeschnalle, Eisenmesser. 

03. Ujkecske-Obög 
09. 07 04. BKU 
10. JAM Nyiregyhaza, Archiv 93. 57; RegFüz 

05. 1931 
1. 47 (1996) 56. 06. Fettich, N. 

07. CS-990 lI. 02-03-115-01 
08. 9 freigelegte Gräber eines früh- und spät- 12. JAM Nyiregyhaza, nicht inventarisiert. 

awarenzeitlichen Gräberfeldes sowie Fun- 13. GL 

de aus 7 weiteren Bestattungen: Gold-, Sil-
OI. 01-15-2020-02 

ber- und Bronzeohrgehänge mit großem 
02. TISZALÖK - Hajnalos 

bzw. granuliert verziertem Blechkugel- 04. SZSZBU 
und Perlenanhänger, Augen- und Melo- 05. 1940, 1945-46, 1950, 1985, 1987 
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06. Kiss, L., Rohacs, J ., LOrinczy, G., Kurucz, K 
07. eS-994 
08. Etwa 150--200 m östlich der Bahnstation 

stieß man 1940 beim Abtragen eines Hügels 
auf spätawarenzeitliche Gräber. Im Rah
men mehrfacher Grabungen konnten an
nähernd 50 NW-SO orientierte Gräber ei
nes in Reihen angelegten Gräberfeldes be
obachtet und freigelegt werden. In den Rei
terbestattungen kamen Steigbügel mit ge
rader Sohle, Eisenschwert, aus Bronze
blech ausgeschnittene sowie aus Bronze ge
gossene Gürtelbeschläge zum Vorschein; 
zum Inventar der Frauengräber gehörten 
Armringe, Beschläge eines Holzeimers, 
Melonenkernperlen, bronzene Ohrgehän
ge mit Perlenanhänger, Eisenmesser und 
Schafsknochen. 

09. 08 
10. Alisp. jel. 1941, 74-76; Csallany, D. (1960), 

44-46, 80, Abb. 8, Taf. XXI. 11, Taf. XXV. 
16-24, Taf. XXVI. 1-29; B6na (1986), 61.; 
RegFüz I. 41 (1988) 23, 57; B6na (1993), 
119. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 21/1940; JAM Nyiregyha

za 64.206.5; 64.337.1-338.1; 64.340.1-
349.13. 

13. GL 

01. 01-15-2020--03 
02. TISZALÖK - Kisvajasdomb/Nagyva-

jasdomb 
04. SZSZB U 
05. 1941 
06. Rohacs, J. (gesammelt) 
07. eS-995, eS-996 
08. Vom Hochwasser an die Oberfläche gespül

te Funde im MNM: silberne Blechriemen
zunge mit Holzfutterrung, Gürtelgarnitur 
aus Silberblech (Hauptriemenzunge, Ne
benriemenzunge, rechteckige Gürtelbe
schläge, Bronzeschnalle), Eisenpinzette, 
Ohrringe. Mit der Kennzeichnung Vajas
domb werden im Museum Tiszavasvari 2 
flache Spinnwirtel aufbewahrt. 

09. 07/4 
10. Alisp. jel. 1943-44; Csallany, D. (1960), 44; 

B6na (1986), 80. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 7/1942, 1-3, 10-12; 

8/1942.7; 11/1942.1-8; VPM Tiszavasvari 
64.78.1-2. 

13. GL 

01. 01-15-2020--04 
02. TISZALÖK - Kövestelek 
04. SZSZB U 
05. 1942, 1981-83 
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06. Rohacs, J. (Geschenk), L6rinczy, G. 
07. es-o 
08. J. Rohacs sandte von dem Fundort zwei 

wellenlinienverzierte Spinnwirtel InS 

MNM. Aller Wahrscheinlichkeit ist der von 
ihm erforschte Fundort mit demselben 
spätawarenzeitlichen Gräberfeld identisch, 
wo G. L6rinczyannähernd 100 Gräber frei
legte. Erwähnenswert unter den Funden 
ein Gürtel mit gepreßten Goldbeschlägen, 
ein Drehscheibengefäß, runde gegossene 
Gürtelbeschläge, Eisensichel und Schafs
knochen. 

09. 07/4-08/2 
10. RegFüz I. 35 (1982) 75; 36 (1983) 68; 37 

(1984) 78; B6na (1986), 81; B6na (1993), 
118; Almassy - Istuanouits - Kurucz (1997), 
94-97. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 9/1942; VPM Tiszavasvan 

64.79.1; JAM Nyiregyhaza, nicht inventa
risiert. 

13. GL 

01. 01-05-3300-01 
02. TISZALUC 
04. BAZ U 
05. 1908 
07. eS-997 
08. Funde aus spätawarenzeitlichen Reitergrä

bern: Eisenschwert, drei Steigbügelpaare 
(darunter auch tauschierte), Zaum, Eisen
schnallen, Gefäß. 

09. 08 
10. vegh (1968), 61, Anm. 20; Louasz (1992), 

86. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 79/1908.1-7. 
13. EL 

01. 01-05-3300-02 
02. TISZALUC - vasuti aluljar6 (Eisen-

balmunterführung) 
04. BAZ U 
05. 1952 
06. Sz. Nagy, E. (Geschenk) 
07. es-o 
08. Funde aus einem spätawarenzeitlichen 

Reitergrab: Steigbügelpaar mit verschiede
nen Ösen, graues handgeformtes Tongefäß 
mit gerader und Wellenlinienbandverzie
rung. 

09. 08 
10. vegh (1968), 60, Taf. XVII. 1-2, 9; Lovasz 

(1992), 86. 
11. 02-03- 305-19 
12. HOM Miskolc 53.1292.1, 53.1293.1, 

53.1294.1. 
13. EL 



01. 01-15-2040--01 
02. TISZANAGYFALU - Telekpart 
04. SZSZB U 
05. 1940--41 
06. Nemeskeri, J.; Lenkovics, Gy. (gesammelt) 
07. eS-998-999 
08. Handgeformte(s) frühawarenzeitliche(s) 

Gefäß(e) sowie eine fünfarmige Bronzefi
bel, die an dem im Hochwassergebiet der 
Theiß liegenden Telekpart zum Vorschein 
kamen. 

09. 07/1-07/2 
10. Magyar Muzeum 1945. Okt. 39.; Csallany, 

D. (1960), 36; B6na (1986), 80, Abb. 26. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 11/1940.3; 8/1941.4-5. 
13. GL 

01. 01-16-0620--01 
02. TISZAÖRS - Kilenceshalom, homok-

banya (Sandgrube) 
04. JNSZ U 
05. 1979 
06. Madaras, L. 
07. es-o 
08. Bei der Sandfcirderung stieß man auf Ske

lette, neben ihnen Keramik, Eisenmesser 
und Eisenschnalle. Die Rettungsgrabung 
erbrachte 4 Gräber mit ärmlichen Beiga
ben: handgeformtes wellenlinienverziertes 
Gefäß, 2 kleine Eisenschellen. 

09. 08/4-09/1 
10. RegFüz 1. 33 (1980) 70--71; Madaras (1995), 

Nr.82. 
11. 02-03--116-01 
12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. LM 

01. 01-16-0630--01 
02. TISZAÖRvENY 
03. Örveny 
04. JNSZ U 
05. 1874 
07. eS-738 
08. Bronzenes Ohrgehängepaar mit Sternan

hänger. 
09. 08/4-09/1 
10. Mesterhazy (1990), 102, Anm. 100, Abb. 6. 

4,7. 
11. 02-03--609-01 
12. DM Debrecen, nicht inventarisiert: aus 

dem Museum Tiszafüred. 
13. KM 

01. 01-16-0650--01 
02. TISZAROFF - Katolikus templom, te-

met6 (Kath. Kirche, Friedhof) 
04. JNSZ U 
05. 1933 
06. P. Balogh, A. (Geschenk) 
07. eS-1000 
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08. Drei freigelegte Bestattungen, darunter ein 
gepidisches und zwei spätawarenzeitliche 
Gräber (aus Bronze gegossene Greifen
Ranken-Riemenzungen, Gürtelbeschläge). 

09. 07/4-08 
10. Fettich (1934), 320; Madaras (1995), Nr. 

84. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 20/1933.1-2; 21/1933.3-

11. 
13. LM 

01. 01-05-3320--01 
02. TISZASZEDERKENY - Tisza-part 

(Theißufer) 
04. BAZ U 
07. eS-1002 
08. Am linken Ufer der Theiß, 1 km nördlich 

der Theißbrücke, vor dem Wald von Kis
faludy, spätawarenzeitliches Gräberfeld. 

09. 08/3--08/4 
10. S6regi (1943),45-47; Wgh (1969), 61. 
11. 02-03--609-01 
12. DM Debrecen 
13. EL 

01. 01-16-0680--02 
02. TISZASZENTIMRE 
04. JNSZ U 
05. 1986 
06. Madaras, L. 
07. es-o 
08. Im Zuge von Meliorationsarbeiten wurden 

Gräber angeschnitten, darunter auch zwei 
Reiterbestattungen. Funde: Melonenkern
perlen, verstreute Stücke einer Gürtelgar
nitur. 

09. 07/4-08/2 
10. Madaras (1995), Nr. 85. 
11. 02-03--116-01 
12. DJM Szolnok, nicht inventarisiert. 
13. LM 

01. 01-16-0680--01 
02. TISZASZENTIMRE - Reformatus 

templom (Reformierte Kirche) 
04. JNSZ U 
07. eS-1003 
08. Beim Straßenbau zum Vorschein gelangte 

Funde: Steigbügelpaar mit langer bzw. 
Schlingenöse, Lanzenspitze, Gefäß. 

09. 08/1 
10. Madaras (1995), Nr. 86. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 29/1922; 11/1933.1-3; 

62.119.1. 
13. LM 

01. 01-06-0630--02 
02. TISZASZIGET - Vedreshaza 
03. Oszentivan-Vedreshaza, Vedreshaza 
04. eso U 



05. 1933 
06. M6ra, F. 
07. eS-1044 
08. Im heute zu Tiszasziget gehörenden Ge

markungsteil Vedreshaza deckte man 85 
Gräber eines spätawarenzeitlichen Gräber
feldes auf, darunter 50 mit Beigaben. Auch 
Doppelbestattungen kamen vor, in vier 
Gräbern Spuren von Grabbauten, eines der 
Gräber mit Nische. Außer einer mittelawa
renzeitlichen Blechgürtelgarnitur domi
nieren im Fundmaterial gegossene Gürtel
beschläge mit Blütenblatt- und Schuppen
muster. Unter den Beschlägen einer gegos
senen Gürtelgarnitur, die auf grund ihrer 
Ornamentik zum Kreis von N agyszentmik-
16s gehört, findet man eine Reihe gepreßter 
Varianten der schildfcirmigen N ebenrie
menzungen mit Blütenblattmotiven vor 
graviert-gepunztem Hintergrund. In einem 
Grab lag ein Steigbügelpaar mit langen 
Ösen und flachen Sohlen. Typische Beiga
ben der Frauengräber: Ohrringe mit Per
lenanhängern, auf getröpfelt verzierte und 
Melonenkernperlen, gepreßte und Agraf
fen mit Blütenzellwerk, Spinnwirtel, N a
delbehälter. Sechs Gräber enthielten Ton
gefäße, darunter drei kleine gelbe, birnen
fcirmige Henkeltöpfe. (Die Nachgrabung 
nahm E. Matuz vor.) 

09. 07-08 
10. Matuz (1976), 34; Kürti (1980a), 68--69; LO

rinczy (1994), 116. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 24/1950; MFM Szeged 

N.53.22.1-128; 53.39.1-7; 53.99.1; 62.55.1-8. 
13. BK 

01. 01-16-0710-01 
02. TlSZAUG - Kemenytetö 
04. JNSZ U 
05. 1883, 1889, 1940 
07. eS-1004 
08. Spätawarenzeitliche Funde: 2 Tongefäße, 

Spinnwirtel, Riemenzunge mit Greifenmo
tiv, Gürtelbeschlag. 

09. 08 
10. Madaras (1995), Nr. 87. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 138/1883.108--109; 

42/1889.125--129; 16/1940.1-2. 
13. LM 

01. 01-03-1070-01 
02. TlSZAUJFALU - Bokros-part 
03. Tiszaujfalu -Borsihalom 
04. BK U 
05. 1907 
06. Kada, E. 
07. eS-1005 
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08. Etwa 50 Gräber eines großtenteils geplün
derten frühawarenzeitlichen Gräberfeldes: 
Gold-, Silber- und Bronzegegenstände so
wie meinigen Männerbestattungen 
Schwert mit Silberbeschlägen. 

09. 07 
10. Fettich (1926a), Abb. 21; Fettich (1926b), 

265--272; Horvath, A. (1990), 40. 
11. 02-03-103-01 
12. KJM Kecskemet, alte Inv.Nr.: 1773-2083. 
13. EHT 

01. 01-03-1070-03 
02. TlSZAUJFALU - Borsihalom 
04. BK U 
07. eS-1005 
08. Grabfunde. 
10. Metzner (1931), 6. 
11. 99-99-999-99 
13. EHT 

01. 01-03-1070-02 
02. TlSZAUJFALU - Manai csarda 
04. BK U 
05. 1908--09 
06. Kada, E. 
07. es-o 
08. Unweit detTongrube am Bokros-part wur

den die Gräber eines anderen awarischen 
Gräberfeldes verwüstet, überwiegend 
durch neuzeitliche Erdablagerungen. 
"Grabfunde interessant, Motive der Rie
menzungen neu, Anhänger anders als die 
Anhänger des Fundes von Gater." 

10. Horvath, A. (1990), 41. 
11. 99-99-999-99 
13. EHT 

01. 01-15-2090-01 
02. TlSZA VASV ARl - Belsömajoros, Ujte-

lepüIes 
04. SZSZB U 
05. 1959 
06. Horvath, A. 
07. es-o 
08. In einer parallel zur Straße nach Nyiregy

haza gelegenen Seitenstraße stieß M. Ma
gyar in seinem Garten auf ein menschliches 
Skelett, darüber Pferdeknochen, Trense, 
Steigbügel und Bronzebeschläge, die im 
Laufe der Zeit verloren gingen. 

09. 07 
10. MNM Budapest Archiv 391. T. IV; nicht 

publiziert. 
11. 99-99-999-99 
13. GL 

01. 01-15-2090-02 
02. TlSZA VASV ARl - Belterület, Alkaloi

da lak6telep (Ortsinneres, Wohnge
biet) 

04. SZSZB U 



05. 1967 
06. Gombas, A. 
07. CS-O 
08. Beim Bau eines Hauses zum Vorschein ge

langte spätawarenzeitliche Funde: Perlen 
und Ohrgehänge. 

09. 08 
10. Unveröffentlicht 
11. 02-03-115-01 
12. VPM Tiszavasvari 67.27.1-2; 68.42.1; 

68.48.1-3. 
13. GL 

01. 01-15-2090--03 
02. TISZA VASV ARI - Büdi kenderföld 

(Hanfplantage) 
04. SZSZB U 
05. 1962 
06. Csallany, D., Gombas, A. 
07. CS-O 
08. Beim Bau einer Tabakscheune auf dem Ge

lände der Genossenschaft schnitt man 3 
NW-SO orientierte, gestörte spätawaren
zeitliche Gräber an. Funde: Eisenschnal
len, hellgrüne Perle, schwarzes Spinnwir
telfragment. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 16 (1963) 52; B6na (1986), 81. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.383.1. bzw. nicht in

ventarisiert. 
13. GL 

01. 01-15-2090--04 
02. TISZA VASV ARI - D6zsa-telep, Hatar-

ut 
04. SZSZB U 
05. 1963 
06. Csallany, D., Gombas, A. 
07. CS-O 
08. 4 im Luzernefeld der Genossenschaft frei

gelegte, O-W orientierte Gräber. Beigaben: 
Gefaß mit eingeschnittenem Rand, Bron
zelockenring mit gedrehten Enden, eiser
nes Armringpaar, Melonenkern-, Augen
und Glasperle, Glieder einer Eisenkette, 
Silberohrgehänge mit Kugelanhänger. 

09. 07 
10. B6na (1986), 81. 
11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhäza 63.207.1-8; 65.56.1. 
13. GL 

01. 01-15-2090--07 
02. TISZA VASV ARI - Eszenyi-telek 
04. SZSZB U 
05. 1960--61, 1964 
06. Csallany, D., Gombas, A. 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben einer Miete kamen aus ei

nem O-W orientierten Männergrab eine 
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zweihenklige byzantinische Amphore, mit 
Punkt-Linien verzierte Silbergürtelbeschlä
ge sowie eine partielle Pferdebestattung zum 
Vorschein. Im Rahmen der Nachgrabung 
wurde kein weiteres Grab gefunden. 

09. 07/1 
10. Csallany, D. (1962), 54; Kürti - Menghin 

(1985), 38, Abb. 24; B6na (1986), 78, Abb. 
27; Nemethi - Klima (1992), 228; B6na 
(1993), 117. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhäza 63.975.1. bzw. nicht in

ventarisiert. 
13. GL 

01. 01-15-2090--05 
02. TISZA VASV ARI - Koldusdomb 
04. SZSZB U 
05. 1956, 1982 
06. Kalicz, N., Csallany, D., L6rinczy, G. 
07. CS-O 
08. 1956 beim Straßenbau entdeckter, aus 23 

Gräbern bestehender Teil eines frühawa
renzeitlichen Gräberfeldes: Orientierung 
O-W, eine große Zahl partieller Tierbestat
tungen (Schaf, Pferd). Funde: Gold- und 
Silberohrgehänge mit Kugelanhänger, Au
genperlen, gepreßte Gürtel- und Pferdege
schirrbeschläge aus Silber, Speerspitzen, 
Bogenknochen, dreikantige Pfeilspitzen, 
Rumpfpanzer (Grab 1), Trense, Steigbügel, 
Eisenschnallen, Keramik. 1982 kamen 
beim Verlegen der Gasleitung Schafs- und 
Pferdeknochen ans Tageslicht. Im Zuge der 
Rettungsgrabung wurde ein geplündertes 
Kindergrab mit partieller Pferdebestat
tung freigelegt. 

09. 07/1-07/2 
10. Csallany, D. (1956a), 43, Abb. 4; Kalicz 

(1956), 58; RegFüz 1. 9 (1958) 37; ArchErt 
85 (1958) 90; Csal16ny, D. (1960), 51-59, 
69-71,77, Abb. 4-6, Taf. IX. 4-6, Taf. XI. 
14-18, Taf. XII-XIV, Taf. XV. 1-2,4-5, Taf. 
XVI. 2, Taf. XVII, Taf. XVIII. 1-20, Taf. 
XIX. 1-33, 38, Taf. XXI. 8-10; RegFüz 1. 
36 (1983) 68; Istuanovits - UJrinczy (1986), 
184; B6na (1986), 78, Abb. 27; Nemethi -
Klima (1992), 227-228; B6na (1993), 117; 
Pasztor (1997); Almassy - Istuanovits - Ku
rucz (1997), 85-94. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Ny:iregyhaza 61.204.1; 61.205.1; 

62.426.1; 62.442.2; 63.280.1-36; 63.939.1-
941.1; 63.943.1-945.1; 64.138.1-141.1; 
64.143.1; 64.384.1-385.2; 64.1167.1; 
64.1170.1; 64.1177.1; 67.210.1; 68.219.1-5. 

13. GL 



01. 01-15--2090-06 
02. TISZA VASV Alu - Pet6fi u. 49; Egy-

hazerd6 
04. SZSZB U 
05. 1959--60, 1985 
06. Horvath, A, Csallany, D., Gombas, A,L6-

rinczy, G. 
07. CS-O 
08. Nachdem L. Kabai in seinem Weingarten 

auf Gräber gestoßen war, wurden bei zwei 
Anlässen 96 Gräber und im Zuge der N ach
grabung im Jahre 1985 weitere 16 Bestat
tungen freigelegt. Ein Teil der N-S bzw. 
NNW-SSO orientierten Gräber war aus
geraubt. In mehreren Gräbern fand man 
partielle Reiter- bzw. Bestattungen mit 
Pferdegeschirr. Funde: Gürtelgarnitur aus 
Silberblech (darunter gepreßte Greifenbe
schläge), Säbel (?), Speerspitze, Bogenkno
ehen, Gefäße, Sichel, Silberohrgehänge mit 
Kugelanhänger und granuliertes Goldohr
gehänge, Glas-, Augen- bzw. Melonenkern
perlen, flacher bzw. bikonischer Spinnwir
tel, beinerner Taschenverschluß sowie als 
Speisebeigaben Pferde-, Schafs- und Geflü
gelknochen. 

09. 07/4-08/1 
10. Csallany, D. (1960),60; RegFüz 1. 13 (1960) 

77-78; ArchErt 87 (1960) 239; Parducz 
(1963), 14; Wenger (1972); B6na (1979), 
Anm. 130; Fancsalszky (1983); RegFüz 1. 
39 (1986) 62; B6na (1986), 80; Istvanovits 
- Kurucz (1988), 55; B6na (1993), 116, 118; 
Almassy-Istvanovits-Kurucz (1997),101-
104. 

11. 02-03-115--01 
12. JAM Nyiregyhaza 61.206.1; 63.209.3-4; 

63.385.2; 63.560.1-563.1; 63.860.1; 
63.942.1; 63.945.1; 63.959.1; 64.382.1-5; 
64.385.1-387.1; 64.674.1; 64.924.1-5; 
65.246.1-2; 65.247.1-250.1; 68.113.1-
115.1; 68.144.1-2; VPM Tiszavasvari 
68.46.1-2. 

13. GL 

01. 01-15--2090-09 
02. TISZA VASV ARI - Teglagyar (Ziege-

lei) 
04. SZSZB U 
05. 1954, 1964-65 
06. Csallany, D., Gombas, A 
07. CS-1005a 
08. Während der Förderarbeiten in den Lehm

gruben der im südlichen Teil der Gemein
de, an der Westseite der Straße nach Hajdli
nanas gelegenen Ziegelei stieß man auf 
NNW-SSO orientierte spätawarenzeitliche 
Bestattungen. Fundmaterial der 29 in den 
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Jahren 1964-65 freigelegten Gräber: gegos
sene Bronzeriemenzunge mit Rankenmo
tiv, Eisenmesser, eiserne Sargklammern, 
Perlen, Schafsknoehen. Ein 1954 gefunde
nes(r) Schwert/Säbel ging verloren. 

09. 08 
10. ArchErt 83 (1956) 100; Kalicz (1956), 58; 

Csallany, D. (1960),51; RegFüz 1. 18 (1965) 
46; 19 (1966) 42; ArchErt 93 (1966) 298; 
B6na (1986), 81. 

11. 02-03-115--01 
12. JAM Nyiregyhaza 68.145.1; VPMTiszavas

vari 1964.11.6; 64.51.1; 64.52.2; 66.10.1; 
66.12.1; 66.59.3-4; 67.31.1-11; 67.35.1. 

13. GL 

01. 01-15--2090-08 
02. TISZA VASV ARI - Varosföldje, Beke 

TSz (LPG) 
04. SZSZB U 
05. 1960-61 
06. Csallany, D., Gombas, A 
07. CS-O 
08. 32 NNW-SSO orientierte, teilweise ausge

raubte Gräber, die beim Bau einer Tabak
scheune freigelegt wurden. Beigaben: Ei
senmesser, Eisenschnallen, flacher bzw. bi
konischer Spinnwirtel, Augenperle, Eimer
beschläge, Gefäße, Schafsknoehen. 

09. 07 
10. RegFüz 1. 15 (1962) 53-54; ArchErt 89 

(1962) 265; Wenger (1972); Fancsalszky 
(1983); B6na (1986), 80. 

11. 02-03-115--01 
12. JAM Nyiregyhaza 63.163.1; 63.204.1-2; 

63.223.28; 63.231.1; 64.25.1; VPM Tisza
vasvari 64.25.1; 64.53.1; 66.60.5. 

13. GL 

01. 01-15--2090-10 
02. TISZA VASV ARI - Zöld Mez6 TSz te-

lepe (Betriebsteil der LPG) 
04. SZSZB U 
05. 1960-61, 1964 
06. Gombas, A, Melis, K 
07. CS-O 
08. Östlich der Gemeinde, an der Südseite der 

Straße nach Nyiregyhaza, wurden 45 
NNW -SSO orientierte spätawarenzeitliche 
Gräber freigelegt. Funde: Eisenschnallen, 
Eisenmesser, Ohrgehänge mit Perlenan
hänger, Augen-, Karneol-, Glas- und Me
Ionenkernperlen, Spinnwirtel, Sicheln, 
Holzeimerbeschläge, gepreßtes rechtecki
ges Agraffenpaar. 

09. 07/4-08/1 
10. RegFüz 1. 15 (1962) 54; ArchErt 89 (1962) 

265; Wenger 1972; Fancsalszky (1983); 
B6na (1986), 80; B6na (1993), 118. 

11. 02-03-115--01 



12. JAM Nyiregyhaza 64.916. 1; 68.116.1; VPM 
Tiszavasvan 68.29.1-3. bzw. nicht inven
tarisiert. 

13. GL 

01. 01-16-0720-02 
02. TISZA V ARKONY 
04. JNSZ U 
05. 1888 
06. Frau Marton, F. (Kauf) 
07. CS-O 
08. Goldohrgehängepaar mit granuliertem 

Kugelanhänger. 
09. 07/2-07/4 
10. ArchErt 8 (1888) 380; Gamm (1993), 108, 

Taf. 98, 7-8, Nr. 139; Madams (1995), Nr. 
89. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 65/1888. 
13. LM 

01. 01-16-0720-01 
02. TISZA V ARKONY - Hugyinpart 
04. JNSZ U 
05. 1952 
06. Kaposvan, Gy., Cs. S6s, A. 
07. CS-1005b 
08. Awarisches Gräberfeld, z.T. mit frühen ge

preßten, z.T. mit späten Greifen-Ranken
Funden sowie mit 100 Gräbern, darunter 
Reiterbestattungen. Funde: ungewohnt 
große Riemenzungen und Beschläge, Bron
zekreuz, Schwert, Perlen, Gefäße. 

09. 07-08 
10. Kiss, A (1962), 153-162; Madams (1995), 

Nr. 88. 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok 53.18.1- 5; 60.1.1-418; TSM 

Szarvas 60.20.l. 
13. LM 

01. 06-10-0970-01 
02. TITEL 
03. Titel 
04. JU 
05. zw. 1928-30, 1954 
07. CS-O 
08. Aus dem Gemarkungsteil zwischen den 

bei den Bahnstationen des Dorfes stam
mende spätawarenzeitliche Streufunde: 
bronzene Hauptriemenzunge mit Greifen
motiv, Gürtelschnalle, scheibengedrehtes 
Gefäß. 1954 fand eine Nachgrabung statt, 
deren Ergebnisse jedoch unbekannt sind. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

62, Abb. 1-2, Taf. XXN. 3; Nagy, S. (1971), 
265, 30; Mrkobrad (1980), 88, Anm. 580. 

11. 06-00-000-00 
12. VM N ovi Sad/Üjvidek 
13. MT 
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01. 01-11-0710-02 
02. TOKOD - Altar6, Erzsebet-alma 

(Schacht) 
03. MRT 5. 22/16 
04. KOE U 
05. 1930er Jahre, 1949, 1951? 
07. CS-O 
08. In die Sammlung des Landschaftsmu

seums Dorog gelangte ein seither verschol
lener Säbel spätawarischen Typs: er soll 
angeblich zusammen mit einem mensch
lichen Skelett, zwei Pferdeschädeln, ande
ren Pferdeskelettresten und emem 
Schwert in einer Schlammgrube zum Vor
schein gekommen sein. Da Umstände und 
Datum der Auffindung fraglich (1930er 
Jahre, 1949 oder 1951?) sowie die Zusam
mengehörigkeit der Funde nicht sicher sind 
(laut K. Bakay stammt das Schwert aus 
der ungarischen Landnahmezeit), ist auch 
die Beurteilung des Säbels zweifelhaft. 

09. 08 
10. Bakay (1965), 16; MRT 5 (1979) 339, Anm. 

101-103. 
11. 99-99-999-99 
12. TM Dorog 57.103.1 (ging verloren). 
13. ZR 

01. 01-11-0710-01 
02. TOKOD - Ebszonyi iszapgödör 
03. MRT 5. 22/23. 
04. KOE U 
05. 1954, 1958, 1971 
06. Horvath, 1., H. Kelemen, M., Torrna, 1. 
07. CS-O 
08. In den Jahren 1954 und 1958 fand man 

in einer Schlammgrube jeweils ein Grab: 
im ersten kamen eine Perlenkette und zwei 
Bronzegegenstände zum Vorschein, die 
aber verloren gingen. Bei den beiden er
halten gebliebenen Gefäßen handelt es sich 
um handgeformte awarenzeitliche Töpfe. 

10. MRT 5 (1979) 344-345, Taf. 42. 13; Szat
mari (1988), 207. 

11. 02-04-111-02 
12. TM Dorog (BBM Esztergom) 58.115.1, 

58.179.1. 
13. ZR 

01. 01-17-0000-01 
02. TOLNA (Komitat) - Unbekannter 

Fundort 
04. TO U 
07. CS-O (CS-1007) 
08. Nicht näher bestimmte awarenzeitliche 

Streufunde: Schmuckgegenstände (Ohrge
hänge, Fingerringe, Perlen), Gürtelbe
schläge, Pferdegeschirr, Geräte (Sichel, Wi
derhaken, Hacke, Spinntwirtel, N adelbe-



hälter, verzierter beinerner Tiegel, Bronze
schelle), Waffen (Pfeilspitzen, Lanzenspit
zen, Axt, beinerner Köcherverschluß), Ge
fäße. Das neu inventarisierte Material birgt 
die Funde der Ausgrabungen und Samm
lungen vom Anfang des 20. Jahrhunderts 
(Bölcske-Szentandnispuszta, Cik6, Kajdacs, 
Szekszard-Baranyai ut usw.), die zur Zeit des 
II. Weltkrieges durcheinander gerieten oder 
sieh nicht mehr identifizieren lassen. 

11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard: 59.897.1; 59.904.1; 77.4.14.-

15; 85.15,6.1; 85.159.1-85.164.1 (Ohrgehän
ge); 77.4.16.-22; 85.157.1-158.1 (Ringe); 
59.784.1-59.806.1; 59.878.1; 59.882.1; 59.884.1; 
85.150.1 (Perlen); 59.916.1; 59.919.1; 59.920.1; 
77.5.2-7; 77.5.22-23; 83.5.12; 85.152.1-155.1 
(Gürtelbeschläge); 7.22.1-5 (Pfeilspitzen); 
84.125.1-84.130.1 (Lanzenspitzen); 
85.145.1 (Axt); 59.477.1 (Steigbügel); 
77.17.2 (Trense); 83.5.14 (Phalere); 85.151.1 
(durchbrochene Zierscheibe); 83.5.6 (sarI6), 
83.5.7.-8. (Widerhaken), 83.5.9-11. (Hak
ken), 59.537.1; 85.147.1; 89.68.1 (Spinnwir
tel); 59.102.1 (Nadelbehälter); 59.888.1; 
85.148.1 (Fragmente des beinernen Tie
gels); 59.436.1. (Bronzeschelle); 59.890.1 
(beinerner Köcherverschluß); 58.287.1; 
58.289.1-58.291.1; 58.293.1; 58.297.1; 58.312.1-
58.333.1; 59.222.1; 59.544.1; 59.547.1; 59.549.1-
59.551.~;59.1445.1;59.1446. 1;83.5.1-3(Gefäl3e). 

13. IB-JGO 

01. 01-17-0000-02 
02. TOLNA (Komitat) - Unbekannter 

Fundort 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliche Funde: Steigbügel

paar mit langer bzw. Schlingenöse, gepreß
te kleeblattfcirmige und rechteckige Kan
darenbeschläge mit Fransenverzierung 
(Grabkomplex A). 

09. 07/1-07/2 
10. Kovrig (1955a), 37; Kovrig (1955b), 174; 

Kiss, G. - Somogyi (1984), 181, Taf. 96. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 51/1895.143-152. 
13. AT 

01. 01-17-0000-03 
02. TOLNA (Komitat) - Unbekannter 

Fundort 
04. TO U 
05. 1895 
06. Szelinevits, B. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliche Fundkomplexe: gra

viert verzierte Blechgürtelgarnitur (Grab 
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B), gepreßte Gürtelgarnitur vom Typ Igar 
(Grab C), eine ähnliche Gürtelvariante 
(Grab D), gegossene Gürtelbeschläge mit 
Schuppenmuster (Grab E) - von den ge
nannten stammen zwei aus Reiterbestat
tungen, da zu dem Fund je ein Paar Steig
bügel mit flacher Sohle und je eine Trense 
mit Knebelstangen sowie Riemenschnal
len, Eisenringe usw. gehören. Es ist nicht 
auszuschließen, daß es sich um Grabfunde 
aus Regöly oder Högyesz handelt. 

09. 07/4-08/1 
10. Kiss, G. - Somogyi (1984), 179-183, Taf. 

97-99, 105, und i.m. B6na 10, 13, 15-17, 
23,26 (über den Fundort). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 51/1895.132-317. 
13. IB 

01. 01-17-0000-04 
02. TOLNA (Komitat) - Unbekannter 

Fundort 
04. TO U 
07. CS-O 
08. Hellgelbe Schüssel, kleiner Henkeltopf, 2 

Tonflaschen, Henkelkrug - ein Teil ist of
fenbar mit den Gefäßen unbekannten 
Fundorts identisch, die bei Ausgrabungen 
Anfang des 20. Jahrhunderts zum Vor
schein kamen. 

09. 08 
10. Garam (1969), 227-228. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 58,290,1; 58,293,1; 

58,3081; 58,310,1; 58,321,1. 
13. AT 

01. 01-17-0990-01 
02. TOLNA - Kossuth L. u. 13. 
04. TO U 
05. 1966 
06. H. Kelemen, M. 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben eines Wasserleitungsgra

bens angeschnittenes Körpergrab. Beiga
ben: Gefäß, einserner Feuerschläger, Feu
erstein, Eisenmesser und andere Eisen
fragmente. E. Garam erwähnt aus Tolna 
auch einen kleinen rundlichen, dunkelgel
ben Henkeltopf. 

09. 08-09 
10. RegFüz I. 20 (1967) 70; Garam (1969),227. 
11. 02-03-117-01 
12. WJ\'!M Szekszard 58,291,1. (kleiner Topf). 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-1000-02 
02. TOLNANEMEDI - Belterület (Ortsin

neres) 
04. TO U 
05. 1959 



06. Meszaros, Gy. 
07. CS-O 
08. Bei Kanalisationsarbeiten schnitt man ein 

vermutlich unter der Gemeinde befindli
ches awarenzeitliches Gräberfeld an. Fun
de: melonenkernfcirmige Glasperlen, al
tersbestimmende Gegenstände. Unter den 
Gräbern war auch eine Reiterbestattung. 

10. RegFüz 1. 13 (1960) 71. 
11. 02-03-117-01 
12. WMM Szekszard 
13. JGO-ZR 

01. 01-17-1000-01 
02. TOLNANEMEDI - Szentpeteri-szolo-

hegy (Weinberg) 
03. Nemedi 
04. TO U 
05. 1896, 1900 
07. CS-1006 
08. Frühawarenzeitliche Grabfunde: rechtek

kige Beschläge mit Fransenmuster und 
Goldblechbesatz, silberne Riemenzungen 
und Haken, einteilige Silberschnallen bzw. 
einschneidiges, gerades Schwert. M. Wo
sinsky erwähnt von hier noch ein grobto
niges Gefäß sowie einen Schlangenkopf
arnlring. Das Fragment einer aus einem 
Reitergrab stammenden Trense beschaffte 
der in Simontornya wohnhafte Arzt Dr. 1. 
Kiss dem MNM nachträglich. 

09. 07 
10. Wosinsky (1896), 998, 1000; Nagy, G. 

(1901b), 314, Taf. I-II; Hampel (1905), 11. 
751-753; JMNM 1911 (1912) 41; Fettich 
(1937), Abb. 3-19, Taf. CxxvrII; Garam 
(1993), 108, Nr. 140, Taf. 69.12-13. (Pfer
degeschirrzierde aus Gold) 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 93/1900.41-56. (darunter 

Pferdegeschirrbeschläge: 3/1900.41-42, N 
742) 

13. JGO-ZR 

01. 01-16-0740-01 
02. TOSZEG - Laposhalom 
04. JNSZ U 
05. 1880-1972 
06. Dobossy, G., P6sta, B., Marton, L., B6na, 1. 
07. CS-1011a, CS-1012 
08. Bei den zunächst amateurhaften, dann 

aber fachgerechten Freilegungen des bron
zezeitlichen Fundorts Laposhalom kamen 
in größerer Entfernung voneinander früh
awarenzeitliche Gräber und Grabfunde ans 
Licht. Als erste eine Knochenschnalle 
(1880), später eine graue scheibengedrehte, 
wellenlinienverzierte Feldflasche sowie ein 
granuliert verziertes Goldohrgehänge mit 
großem Kugelanhänger (1888). Im Zuge 
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der Grabungen 1911 fand man in dem 
Frauengrab S3 einen Spinnwirtel, bei der 
Freilegung 1972 deutete eine tiefe ausge
plünderte Grabgrube identischer Prägung 
und Orientierung auf weitere frühawaren
zeitliche Gräber hin. Am Laposhalom wur
de auch im spätawarischen Zeitalter bestat
tet. Vermutlich um ärmliche spätawarenzeit
liehe Bestattungen handelt es sich bei den 
9 anläßlich der Grabungen 1906 freigelegten 
Skeletten, ebenso wie bei dem Gürtelbe
schlag, den man im Grabungsjahr 1923 fand. 
Eine reiche, aus Bronze gegossene Gürtel
garnitur mit durchbrochen gearbeitetem 
Pflanzemuster gelangte auf unbekam1tem 
Weg ins SZM Sepsiszentgyörgy. 

09. 06/4-08/3 
10. P6sta (1889), 148, 15; Garam (1993), 108, 

Nr.141, Taf. 98, 6; Banner-B6na-Marton 
(1957), 82-87, Abb. 27, 36-37; Rosner 
(1984),84-85, No. 14-15, Taf. V. 3, 5, 6-8 
publizieren von T6szegirrtümlich zwei tat
sächlich aus Abony stammende Feldfla
schen (Taf. V. 3, 5, 6-8.), die noch nicht 
identifizierte Feldflasche aus T6szeg war 
anderer Form und Verzierung, vgl. Banner 
- B6na - Marton (1957), 84, Anm. 160 und 
Horuath, T. (1935),87. Die Funde des SzM 
Sepsiszentgyörgy gingen im II. Weltkrieg 
unter, nur Photos und ihre Negative blie
ben erhalten; Madaras (1995), Nr. 90. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 106/1880.1; 36/1888.11; 

60/1888; 61/1888; 80/1912,N.95; SzM Sfän
tu Gheorghe/Sepsiszentgyörgy. 

13. IB 

01. 01-16-0740-02 
02. TOSZEG - Paladics-telek (Grund-

stück) 
04. JNSZ U 
07. CS-O 
08. Awarenzeitliche Gefäßfragmente, Spinn-

wirtel. 
10. Madaras (1995), Nr. 91. 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok 54.45.49-52. 
13. LM 

01. 01-04-0740-01 
02. TOTKOMLOS - TSz területe (LPG-

G~lände), Mezohegyesi o.t 
04. BE U 
05. 1954 
06. Olasz, E. 
07. CS-1012a 
08. Funde aus einem Frauengrab: bikonischer 

Spinnwirtel, melonenkernfcirmige Perlen, 
Fragmente eines Eisenmessers. 



09. 08/1-08/4 
10. B6na (1965), 124. 
Il. 02-04-104-04 
12. SZKJM Oroshaza 
13. PM 

Ol. 02-02-0014-01 
02. TOUSEN 
04. TS 
05. 1976 
06. Spacek, L. 
07. CS-O 
08. Slawischer Burgwall aus dem 8./9.-12. Jh. In 

einer rechteckigen Grabgrube (Nr. 3) ohne 
Spuren einer Bestattung kam eine zwiebel-
förmige Bronzeschnalle zum Vorschein. 

09. 08 
10. Profantova (1992), Nr. 19. 
lI. 02-00-000-00 
12. Mus. Celakovice, Nr. A 2879 
13. NP 

OI. 01-13-1590-01 
02. TÖK - Tancsics M. u. 3., Lasz16 T. telke 

(Grundstück) 
03. MRT 7. 35/17. 
04. PEU 
05. 1972-73 
06. Fodor,1. 
07. CS-O 
08. Beim Verlegen einer Wasserleitung stieß 

man auf zwei frühawarenzeitliche Gräber. 
Funde der Männerbestattung: gegossene 
Bronzeschnalle mit Eisendorn, zwei Eisen-
schnallen, zwei Messer, Pfeilspitze mit Bart 
und Tülle, Eisenring, Feuerstein. In dem 
gestörtem Frauengrab Silberohrringpaar 
mit Pyramidenanhänger, lautenfOrmige 
Eisenschnalle und Eisenmesser. 

09. 07 
10. MRT 7 (1986) 340. 
Il. 01-01- 101-01 
12. MNM Budapest RN 73.4.1- 1I. 
13. AP 

OI. 01-08-1620-01 
02. TÖLTESTAVA 
04. GYMSU 
07. CS-1013 
08. Frühawarenzeitliches Steigbügelpaar mit 

langer Öse und Fohlentrense. 
09. 06/3-07 
10. Fettich (1943), 6, Taf. 1.5-7; Kovrig (1955a), 

37; Kovrig (1955b), 174; Mithay (1956), 96; 
Nemethi - Klima (1992), 228, Nr. 150. 

lI. 02-03-508-02 
12. XJM Györ 53.280.1-2. 
13. AB 

OI. 01-06-0640-01 
02. TÖMÖRKENY - Aranyhegy 
04. CSOU 
05. 1968 

07. 
08. 

09. 
10. 

lI. 
12. 
13. 

OI. 
02. 
04. 
05. 
06. 
07. 
08. 

09. 
10. 
lI. 
12. 
13. 

OI. 
02. 

03. 
04. 
05. 
06. 
07. 
08. 
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CS-O 
Beim Straßenbau wurde ein einzelnes spät
awarenzeitliches Grab angeschnitten, in 
dem sich ein scheibengedrehter, gelber 
Topf befand. 
08 
U5rinczy - Szalontai (1993), 291, Taf. VI. 
24; Liska 1996. 
02-04-106-04 
TLM Csongrad 69.5.I. 
CsSz 

01-14-2360-01 
TÖRÖCSKE 
SOU 
1973 
Berzy, P . (Geschenk) 
CS-O 
Laut Berichten kamen auf dem Friedhof 
des Dorfes awarenzeitliche Funde, Riemen
zungen, zum Vorschein. Ins Museum ge
langten darunter die Fragmente mehrerer 
Eisengegenstände sowie ein aus Bronze ge
gossener, durchbrochen gearbeiteter Pfer
degeschirrbeschlag. 
08 
Bakay (1975), 62; Bardos (1985), FO. 39. 
02-03-114-01 
RRM Kaposvar 74.221.1-18. 
LK 

01-13-1610-01 
TÖRÖKBALINT - Schwarze-Morast
Äcker 
MRT 7. 36/25. 
PEU 
1950, 1973 
Merey-Kadar, E., Kovacs, T. 
CS-1016 
In der nördlichen Gemarkung des Dorfes 
fand man 1950 bei Bauarbeiten zwei früh
awarenzeitliche Gräber, deren Funde un
vollständig ins Museum gelangten. Nicht 
authentischen Beobachtungen zufolge be
fand sich in dem S-N orientierten Grab 1 
eine Doppelbestattung. Funde des ersten 
Kriegers: silberbeschlagenes Schwert mit 
P-förmiger Öse, Bogen mit schmalen Bein
versteifungen, glattsilberne Hauptriemen
zunge, Bronzeschnalle. An der linken Seite 
des Mannes identisch orientiertes, aufge
zäumtes Pferd (Trense, Steigbügel mit 
Schlingenöse, gepreßte Silberrosette und 
schildförmige Beschläge, Riemenzungen 
mit Flechtmuster). Am Fußende dieser Be
stattung, verquer, ein W-O orientiertes 
Männerskelett mit Gefäßbeigabe, bei des
sen Hüfte angeblich ein Gürtel mit Beschlä
gen lag. Beigaben des in Grab 2 ruhenden 
Kriegers: silber- und goldbeschlagenes 



Schwert mit P-fcirmiger Öse, Bogen, Kö-
cher mit Beinplatten, Silberblechrosetten, 
glatte und gepreßte Silber- und Bronzegür-
telbeschläge, silbernes Ohrgehängepaar 
mit großem Kugelanhänger. Die 1973 ent-
deckten Skelettgräber haben wahrschein-
lich zu demselben Gräberfeld gehört. 

09. 07/1 
10. Kovrig (1957), MRT 7 (1986) 347-348. 
11. 01-01-101-01 
12. MNMBudapestRN 106/1950.1-13, 1a-22a. 
13. ZR 

01. 01-16--0750-01 
02. TÖRÖKSZENTMIKLOS 
04. JNSZU 
05. 1885 
06. Csür, A. (Kauf) 
07. CS-1018 
08. Goldohrgehänge mit großem Kugelanhän-

ger. 
09. 07/1-07/2 
10. Venturi (1902), II. 57; Garam (1993), 109, 

Taf. 98, 9; Madaras (1995), Nr. 92. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 46/1885. 
13. LM 

01. 01-13-1620-01 
02. TÖRTEL - Sebok-tanya 
04. PEU 
05. 1981 
07. CS-O 
08. Im Hofe des etwa 200 m nordöstlich von 

der Cegleder Straße und etwa 500 m vom 
NW -Rand des Ortsinneren liegenden Ge-
höfts kam eine NW-SO orientierte Bestat-
tung zutage. An der linken Schulter stand 
ein spätawarenzeitliches Gefäß. 

09. 07/4-09/1 
10. RegFüz I. 35 (1982) 75-76. 
11. 02-04-113-04 
12. KM Cegled 
13. LS 

01. 05-01-0000-70 
02. TRAISKIRCHEN - Wienersdorfer-

straße 
04. Ö 
05. 1912, 1931, 1960, 1967 
07. CS-1020 
08. Im Frühjahr 1912 wurden bei Bauarbeiten 

im Bereich der Wienersdorferstraße (ehern. 
Fabriksgasse) awarenzeitliche Gräber ent-
deckt und Funde aus 17 Gräbern ohne wei-
tere Beobachtungen geborgen. Die Funde 
sind nur zum Teil erhalten. Im Jahre 1931 
beobachtete man in einem Wasserleitungs-
graben im Bereich der Jodl- oder Halter-
gasse ProfIle von 36 Gräbern, außer einem 
heute verschollenen Topf und einigen 
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Scherben wurden keine Funde geborgen. 
Im Jahre 1960 fand man beim Ausheben 
eines Kanals drei Gräber, die - abgesehen 
von einem Topf-angeblich beigabenlos wa
ren. Auch im Bereich des Grundstücks Wie
nersdorferstraße 10 wurden Gräber beob
achtet, näheres ist nicht bekannt. Als man 
196750 m von der 1912 entdeckten Fund
stelle entfernt eine Baugrube aushob, ka
men wieder zwei Körpergräber ans Licht, 
die dabei zerstört wurden. Die bekannt ge
wordenen Funde, darunter zahlreiche Gür
telgarnituren, datieren den angeschnitte
nen Teil des Gräberfeldes zur Gänze in die 
Spätawarenzeit. 

09. 08 
10. Wurth (1938), 153. ff., Taf. 1. f.; Hampl 

(1964), 76--77, Abb. 6; Daim (1976), 135. 
ff.; Justova (1990), Nr. 248; Z6hojnik 
(1995), Nr. 70; Winter (1997), 193, Nr. 44. 
Anthrop.: Koller (1937), 196. ff.; Naturw.: 
Sauter - Rossmanith (1965), 1. ff. 

11. 05-00-000-00 
12. NÖL; Mus. Baden 
13. PS-HW 

01. 04-00-0000-02 
02. TRANSILV ANIA / Siebenbürgen 
03. Erdely 
04. RU 
05. 1905 
07. CS-260 
08. Frühawarenzeitlicher Goldohrring mit Py-

ramidenanhänger. Streufund. 
09. 06/4-07/1 
10. ArchErt 25 (1905) 428 und Abb. 
11. 11-00-000-00 
12. Mus. Düsseldorf 
13. GM 

01. 04-00-0000-03 
02. TRANSILV ANIA / Siebenbürgen 
03. Erdely-Szolnok-Doboka m. 
04. RU 
05. 1881 
07. CS-957 
08. Spätawarenzeitlicher Greifengürtelbe-

schlag. Streufund. 
09. 08 
10. Pulszky (1881a), 152; Horedt (1968), Nr. 

1/23 zufolge ist es möglich, daß er zu dem 
Fundort Nu§faläu/Szihigynagyfalu gehört 
(04-01-042001). 

11. 99-99-999-99 
13. GM 

01. 04-00-0000-04 
02. TRANSILVANIA / Siebenbürgen (?) 
03. Erdely(?)-ismeretlen lh. (unbekannter 

Fundort) 
04. RU 



07. CS-397 
08. Gegossene Bleifibel mit sieben Knöpfen, 

Typ Marosgombas. 
10. Nach einer Zeichnung von N. Fettich. 
11. 04-00-000-00 
12. Muz. Timi§oaratremesvartremeschwar 
13. GM 

01. 04-00-0000-05 
02. TRANSILV ANIA / Siebenbürgen (?) 
03. Erdely(?)-ismeretlen lh. (unbekannter 

Fundort) 
04. RU 
05. 1884 
07. CS-398-399 
08. Streufunde: in Bronze gegossener, durch

brochen gearbeiteter Scharnierbeschlag, 
symmetrischer Gürtelbeschlag aus Weiß
metall. 

09. 08 
10. Nach N. Fettich. 
11. 04-00-000-00 
12. Muz. Oradea/Nagyvarad/Grosswardein 

452/1884. (Scharnierbeschlag; 115. (weiß
metallener Gürtelbeschlag) . 

13. GM 

01. 04-00-0000-06 
02. TRAN S ILV ANIA / Siebenbürgen (?) 
03. Erdely(?)-ismeretlen lh. (unbekannter 

Fundort) 
04. RU 
07. CS-400o 
08. Durchbrochen gearbeitete Silberscheibe. 

Streufund. 
10. Nach einer Zeichnung von T. Horvath. 
11. 04-00-000-00 
12. Muz. Sfäntu Gheorghe/Sepsiszentgyörgy 
13. GM 

01. 04-00-0000-07 
02. TRANSILV ANIA / Siebenbürgen (?) 
03. Erdely (?) 
04. RU 
06. Witwe Friedrich, L. (Kauf) 
07. CS-O 
08. 1964 wurden vom Museum ein frühawa

renzeitliches Paar Goldohrringe mit Pyra
midenanhänger und ein spätawarenzeit
licher Goldohrring mit kleinem Kugelan
hänger käuflich erworben. 

09. 06/4-07/1; 07/4-08/1 
10. B6na (1986), Taf. 30.3; Garam (1993), 64, 

Nr. 22a-b, Taf. 29.3. (Ohrring mit Kugel
anhänger), Taf. 29.4-5. (Ohrringpaar mit 
Pyramidenanhänger ). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 64.6.1. (N 854), 64.6.2-3. 

(N 855-856). 
13. GM 
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01. 03-01-1310-00 
02. TRNAVA - Hrnciarovce, Podolky 
03. Nagyszombat-Gerencser 
04. SK 
05. 1971 
07. CS-O 
08. Streufunde: Ohrring, Scherbe, vielleicht 

aus einem Grab. 
09. 08/1-08/2 
10. FBAl SAWNitra, Nr. 5145/71 (T. Kolnik), 

10012/82 (A. Tocik) 
11. 03-00-000-00 
12. Al SA W Nitra 
13. JZ 

01. 05-01-0000-96 
02. TULLN 
04. Ö 
07. CS-O 
08. Frühmittelalterliches slawisches Körper

gräberfeld des 8./9. Jh. mit spätawarischer 
Prägung im Fundgut der mehrheitlich sehr 
ärmlich ausgestatteten Gräber. In den 
Frauengräbern schmale spätawarische 
Schildchenfingerringe sowie gedrechselte 
Knochennadelbüchsen. 

09. 08-09 
10. Friesinger (1971), 234. ff. 
11. 05-00-000-00 
12. Stadtmuseum Tulln 
13. ESz 

01. 04-01-0750-01 
02. TURDA / Thorenburg 
03. Torda 
04. CL RU 
05. Anfang 19. Jh. 
07. CS-O 
08. Granuliert verziertes Ohrgehängepaar mit 

großen Kugelanhängern aus einem Kör
pergrab. 

09. 06/4-07/1 
10. Venturi (1902), H. Fig. 57; Hampel (1894), 

58, 4; Hampel (1905), III. Taf. 286. 4; Csal
lany 156, Nr. 597. (nur das eine); B6na 
(1989), 87; B6na (1990), 93, Abb. 8.7 und 
Garam (1993),69, Nr. 43, Taf. 33. 1-2 bin
den es mit Sicherheit an den Fundort Tor
da, was anhand der Beschreibung im Jan
kovich-Inventarbuch wahrscheinlich ist. 

11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest, OrnJank 1-2 = N 206-

207 
13. GM 

01. 01-16-0760-02 
02. TÜRKEVE - Himesdi lapos, Himesdi

dill6 
04. JNSZ U 
05. um 1935 



06. Gy6rflY, 1. (gesammelt) 
07. CS-1022a 
08. Awarische Reitergräber mit beinernen Bo

genversteiferplatten. 
09. 07/4-08/3 
10. ArchErt 81 (1954) 38, Abb. 1; Madams 

(1995), Nr. 93. 
11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest 55.33.1; Museum 'lürkeve. 
13. LM 

01. 01-16-0760--01 
02. TURKEVE - Ujvaros, 11. sz. belvizcsa-

torna (Abwässerkanal 11) 
04. JNSZ U 
07. CS-1022 
08. Grabfunde mit Greifen-Ranken-Ornamen

tik: Hauptriemenzunge mit Tierkampfsze
ne, Greifen-Gürtelbeschlag, Gefäß, silber
ne Riemenzunge. 

09. 07/4-08/2 
10. Madams (1995), Nr. 94. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 4/1938.1-3; 55.31.1. 
13. LM 

01. 01-19-2290--01 
02. TÜSKEV AR - Sasreti-dill6 
03. MRT 3. 60/6. 
04. VE U 
05. 1985 
06. S. Peremi, A. 
07. CS-O 
08. Im Rahmen einer Fundbergung wurden 4 

mittelawarenzeitliche, W-O orientierte, ge
störte Gräber und ein Tierskelett unbekan
nen Alters aufgedeckt. Fundmaterial: 
schmale, beinerne Bogenenden, verzierte 
beinerne Knüpfer und Taschenverschlüs
se, Eisenpfeilspitzen, Messer, Schnalle. 

09. 07/4 
10. RegFüz 1. 39 (1986) 62; Peremi (1994); vgl. 

MRT 3 (1970) 241-242. 
11. 02-03-119- 02 
12. ~DM Veszprem 
13. ASP 

01. 14-00--0000--01 
02. TYYNELÄ 
04. FIN 
05. 1900 
06. Aihio, J. 
07. CS-1024 
08. In einem Urnengräberfeld Grabfund mit 

Gürtelbeschlägen: Fragment einer aus Bron
ze gegossenen Hauptriemenzunge mit Grei
fen-Ranken-Ornament, Bronzeschnalle. 

09. 08 
10. Tallgren 1926; Fettich (1930b), Abb. 1; Fet

tich (1942), Taf. 51, 1-la. 
11. 14-00--000- 00 
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12. Finn. Nat. Mus. Helsinki, Inv.Nr. 4078, 40-
46. 

13. JSz 

01. 01-19-2300--01 
02. UGOD - Huszarokel6 puszta 
03. MRT 4. 75/9; Bakonykoppany-Huszarokel6 

erd6resz 
04. VE U 
05. 1912- 14, 1925 
07. CS-47 
08. Im Garten des Försterhauses verwüstete 

man bei der Sandfcirderung 10- 12 (20-22) 
spätawarenzeitliche Gräber. Fundmateri
al: gegossene, bronzevergoldete Gürtelgar
nitur mit durchbrochen gearbeitetem Ran
kenmuster, Eisenlanzenspitze, Fingerring, 
Bronzearmreifpaare, glatte Lockenringe, 
Glas-, Bernstein- und Cypraea-Perlen, Ei
senmesser, Spinnwirtel, wellenlinienver
zierte Tongefäße, kleines, grünglasiertes, 
spätrömisches Gefäß mit zwei Henkeln. 4 
Bronzeverzierungen und ein Topffragment 
sind nicht identifizierbar. 

09. 08-09/1 
10. Rhe (1924), 72, 77-78, Taf. VI. 1, 2, 4, 7, 

10; CS-47 publiziert den Fundort irrtüm
lich als Bakonykoppany; Nemeth (1969), 
160, Abb. 16; MRT 4 (1972) 247, Abb. 49, 
Taf. 14. 1-10; irrtümlich wiederum sind die 
Angaben zu der Eisenstreitaxt und dem Ei
senpickel (63.347.1. und 63.348.1.), die von 
Bakonyszombathely stammen, bzw. dem 
flachen Spinnwirtel (55.362.22.) aus Cse
teny. 

11. 02- 03-119- 02 
12. LDM Veszprem 55.161.1, 56.21.1- 6, 

56.42.1, 6, 63.300.1, 63.338.1. 
13. MCsD-GI 

01. 02-01-0020--01 
02. UHERSKE HRADISTE 
03. Ungarisch Graditz 
04. TS 
05. 1982-83 
07. CS-O 
08. Burgwall auf der St. Georgsinsel (Haus N r. 

69, Parz. 89/2) von der 2. Hälfte 8. Jh. -
9./10. Jh. Aus Siedlungsobjekten (,,0", "S") 
stammen eine durchbrochen aus Bronze 
gegossene Hauptriemenzunge mit Perl
rand und Lebensbaummotiv, eine fast qua
dratische Eisenschnalle und ein gegosse
ner, glatter Nebenriemenbeschlag. In ei
nem anderen Siedlungsobjekt kam auch 
ein beinerner Nadelbehälter zum Vor
schein. 

09. 08 



10. Snasil-Novotnj (1985), 72; Poulik (1985), ten an der Straße Ujfeherto-Hajdlidorog 
16, Obr. 5; Poulik (1988), 197-198, Abb. beim Durchschneiden eines N -S verlaufen-
12, 13; Profantova (1992), Nr. 40. den Hügelrückens fand. 

lI. 02-00-000-00 09. 07 
12. Slovacke museum Uherske Hradiste 10. J6sa Katalogus 19, Nr. 100; Csallany, D. 
13. NP (1960),33, Taf. XX. 6-7; B6na (1986), 80; 

OI. 01-15-2190-01 Sipos (1987), 27. (Abb.), 28. 
02. UJFEHERTO - Anami Gazdasag köz- lI. 02-03-115-01 

pontja (Zentrale des Staatsgutes) 12. JAM Nyiregyhaza 63.981.1; 64.810.1. 

04. SZSZBU 13. GL 

07. CS-O 01. 01-13-1640-02 
08. 6 km vom Ortszentrum entfernt, auf der 02. UJHARTYAN 

linken Seite der Straße nach Dorog, kamen 04. PEU 
unter unbekannten Umständen fünf Grä- 05. 1923 
ber zum Vorschein. pie Gefäße gelangten 07. CS-O 
ins Kollegium von Ujfeherto. 08. Awarenzeitliche Funde: Gefäß, Bronzeras-

09. 07 seI. Die näheren Fundumstände sind nicht 
10. SIPOS (1987), 30; B6na (1993), 117. bekannt. 
lI. 99-99-999-99 10. Unpubliziert. 
12. Szakmunkaskepzö Intezet gyüjtemenye lI. 01-01-101-01 

Ujfeherto, 85.15.1, 85.17.1. (Sammlung des 12. MNM Budapest RN 34/1923.1-2. 
Instituts fUr Facharbeiterausbildung) 13. GF 

13. GL 
OI. 01-08--1630-01 

OI. 01-15-2190-03 02. UJKER - Felsc5szopor 
02. UJFEHERTO - Micskepuszta, Talas- 04. GYMSU 

hegy, Talas-dillc5 07. CS-284 

04. SZSZBU 08. Dunkelgraubraunes, wellenlinienverzier-

05. 1913 tes Tongefäß mit vierspeichigem Boden-
06. Nanassy, S. (Geschenk), Kiss, L. stempel. 
07. CS-I026 09. 08--09 
08. Ein beim Pflügen an der Südseite des Ta- n. 02-04-108--04 

lashegy genannten Hügels zum Vorschein 12. LFM Sopron 55.41.1. 

gelangter gerader, einschneidiger spätawa- 13. AB 

renzeitlicher (?) Säbel. Die am Fundort OI. 01-10-1110-02 
durchgeführte Nachgrabung brachte keine 02. UJLORINCFALVA - Magyarad 
Bestattung zutage, lediglich ein Spinnwir- 04. HEU 
tel aus Ton, verzierte und unverzierte Ge- 05. 1876 

fäßscherben sowie Tierknochen wurden ge- 06. Bakits, S. (Kauf) 
07. CS-O 

funden. 
08. Schwarzes, grobgearbeitetes Tongefäß mit 

09. 08 
Wellenlinienbandverzierung. 

10. A. Josa und G. Nagy bestimmten das seit-
her verloren gegangene "Schwert" als ar- 10. Unveröffentlicht. 

lI. 01-01-101-01 
padenzeitlich (12.-13. Jh.): Kiss, L. (1965), 12. MNM Budapest 58/1876.1. 
68--69; Sipos (1987), 28--30, Anm. 91-104 13. GF 
(Spiegelbild seiner Zeichnung: S. 29); B6na 

OI. 01-10-1110-01 (1993), 118. 
02. UJLORINCFALVA - Magyarad, Kis-1I. 02-03-115-01 

12. JAM Nyiregyhaza, ging verloren. Tisza gat (Damm der Kleinen Theiß) 
13. IB 04. HEU 

05. 1974 
OI. 01-15-2190-02 06. Szabo, J. Gy. 
02. UJFEHERTO - Temetc5 (Friedhof) 07. CS-O 
04. SZSZBU 08. 21 freigelegte Gräber eines spätawarenzeit-
05. 1915 lichen Gräberfeldes: Agraffenpaar, Perlen, 
06. Heincz, F. (Geschenk) Fingerring, Ohrgehänge, Sichel; gepidischer 
07. CS-O Beinkamm, Pferde- und Hundebestattung. 
08. 2 handgeformte Gefäße, die man im Gebiet 

09. 08 
des am westlichen Ende der Gemeinde ge- 10. RegFüz 1. 28 (1975) 85; Szab6 (1975),40-44, 
legenen Friedhofes im Zuge der Bauarbei- Abb. 9, Taf. IX- X. 
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11. 02-03-110-01 
12. DIM Eger 
13. LF-JJSz 

01. Q1-09--0770-01 
02. UJSZENTMARGITA - Szentmargita 

puszta 
04. HBU 
05. 1915 
06. Zoltai, L. 
07. CS-1027 
08. Bei Kanalisationsarbeiten im Gelände der 

Meierei N agyszögi schnitt man auf einem 
kleinen Hügel nahe des Selypes-Baches ein 
spätawarenzeitliches Gräberfeld an. Die 
Finder schenkten dem Museum eine bron-
zene Hauptriemenzunge mit Rankenzier, 
einen Gürtelbeschlag und eine Bronze-
schnalle. Von L. Zoltai wurden drei Gräber 
ohne Beigaben freigelegt. 

09. 08 
10. Zoltai (1916), 24; Fettich (1926b), 73; S6regi 

(1939), 73; Mesterhazy (1978), 35. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen IV. 1915.233.1-5. 
13. IMN 

01. Q1-09--0780-01 
02. UJTIKOS 
04. HBU 
05. 1955 
06. Balogh, I. (gesammelt) 
07. CS-O 
08. Ein bräunlichgraues, grobtoniges, handge-

formtes Gefäß wurde als Streufund aufge-
lesen. 

09. 08 
10. Kralovanszky (1965), 43. 
11. 02-03-609-01 
12. DM Debrecen IV. 57.19.1. 
13. IMN 

01. 01- 00-0000-01 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
04. U 
07. CS-xxxx 
08. Awarenzeitliche Fundkomplexe ohne nä

here Angaben im Ungarischen National
museum: zwei Steigbügel, Säbel, dreikan
tige Pfeilspitze (CS-394); Bronzearmreif
paar (CS-395); gepreßte Gürtelgarnitur 
(CS-395a); rankenverzierte Bronzegürtel
garnitur (CS-395b); silberne Riemenzunge, 
Bronzegürtelgarnitur, Bronzeohrgehänge 
(CS-395c); gegossener Rankengürtelbe
schlag (395d); Bronzeriemenzunge mit 
Rankenornament, Bronzeohrgehänge, 
Perlen (CS-395e); Greifen-Ranken-Gürtel
beschläge, Pfeilspitze, Beinplatte (CS-
395f); Schnalle (CS-395g) aus Blech gepreß
te Gürtelbeschläge (395h) ; Gefäße (CS-
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10. 
11. 
12. 

395i) ; Steigbügel, Trense, Eisenmesser 
(CS-395j); Gürtelbeschläge, Ohrgehänge 
mit Körbchenanhänger, Bronzeohrgehän
ge, aus Bronze gegossene Riemenzungen 
(CS-395k); gepreßte Blechriemenzungen 
(CS-395l); gepreßte und gegossene Gürtel
beschläge (CS-395m); verschiedene Funde 
(CS-395n); Bronzeschnalle, Bronze- und 
Silberohrgehänge, Nadelbehälter (CS-
3950); verschiedene Funde (CS-400c); drei 
Bronzepreßmodelle (CS-400d); Knüpfer 
aus Geweih (CS-400e); Steigbügel (CS-
400f); Eisengegenstände (CS-400g); Steig
bügel (400h); Trensen, Ringe (CS-400i); Ei
senmesser (CS-400j); Armreifen (CS-400k) ; 
Ohrgehänge, melonenkernfcirmige und an
dere Perlen (CS-400l); verschiedene Funde 
(CS-400n); Bronzeschnalle (CS-400ö); aus 
Bronze gegossene Gürtelbeschläge mit 
Greifenmotiv (CS-400p); gegossener Grei
fenbeschlag, Bronzeschnalle (CS-400r); 
zwei Bronzeschnallen (CS-400s); Gürtelbe
schläge, Armreif (CS-400sz); Greifengür
telbeschlag (CS-400t); rankenverzierte Ne
benriemenzunge (CS-400u); durchbrochen 
gegossene Riemenzungen (CS-400v) ; ge
gossene Hauptriemenzunge mit Ranken
ornament (CS-400z); quadratischer Gür
telbeschlag mit Ringanhänger (CS-40Oy). 
CS-394--40Oy. 
01-01- 101-01 
MNM Budapest F (CS-394); MNM N 25-
26/1950 (CS-395); 29/1950 (CS-395a-b); 
30/1950 (CS-395c); 31/1950 (CS-395d); 
32/1950 (CS-395e); 33/1950 (CS-395f); 
34/1950 (CS-395g); 35/1950 (CS-395h); 
48/1950 (CS-395i); 53/1950 (CS-395j); 
54/1950 (CS-395k); 76/1950 (CS-395l); 
91/1950 (CS-395m); 97- 98/1950 (CS-395n); 
7/1951 (CS-3950); 23/1951 (CS-400c); 
24/1941 (CS-400d); 5/1952 (CS-400e); 
2/1952 (CS-400f); 8/1952.1- 5 (CS-400g) ; 
11/1952 (CS-400h); 12/1952.1- 9 (CS-400i); 
13/1952.1-4 (CS-400j); 21/1952.1-4 (CS-
400k); 31/1952 (CS-400l); 18/1952.1-13 
(CS-400n); 232/1870 (CS-400ö); 23/1871 
(CS-400p); 177/1872 (CS-400r); 
74/1872.20- 21 (CS-400s); 156/1876.3.12-
13 (CS-400sz); 2/1877 (CS-400t); 19/1877 
(CS-400u); 46/1878.2.30 (CS-400v); 
119/1880 (CS-400z); 277/1889 (CS-400y). 

13. JSz 

01. 01-00-0000-02 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
04. U 
07. CS-xxxx 



08. Goldgegenstände ohne genauere Fundort
angaben im Ungarischen Nationalmu
seum: Ohrgehänge mit Pyramidenanhän
gern (Kat. Nr.35, 39, 40, 41a); Ohrgehänge 
mit Kugelanhängern (Kat. Nr.46-47, 48 = 
eS-605, 49-52); Fragmente von Ohrgehän
gen (Kat. Nr.54 = eS-400m, 55-65); An
hänger (Kat. Nr.66); Münznachbildung 
(Kat. Nr.67); Fingerringe (Kat. Nr.68--69); 
Halsreif(Kat. Nr.70); Zierniet (Kat. Nr.71) ; 
Agraffenpaar (Kat. Nr.72); Anhängerpaar 
(Kat. Nr.73 = eS-602); Haarschmuck (Kat. 
Nr.75); halbmondfcirmiger Anhänger von 
einem Ohrgehänge (Kat. Nr.76 = eS-600); 
Ohrgehängepaar (Kat. Nr.77); Pseudo
schnallen (Kat. Nr.80-82 = eS-592); Gür
telbeschläge (Kat. Nr. 83-87); Gürtel
schnalle, Gürtelbeschlag, Riemenzunge, 
Sattelzieselbeschlag: das sog. Jankovich
Gold (Kat. Nr.88 = eS-581); Pferdege
schirrbeschlag (Kat. Nr.89). 

10. Garam (1993), Nr. 35-89, Nr. 67-78, Taf. 
2.35-36; 32.3-8; 33.8--10, 14; 34.1- 15; 35.1, 
3-8, 10; 36.1-4; 37.1; 38.1-2, 4; 39.2, 5-6; 
40.2; 41.1-3; 42.1-6; 43.1-4; Straub 1999a; 
Vida (2000a), 167-172. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 64/1891.1 = N 386 (Kat. 

Nr.35); 91/1884 = N 388 (Kat. Nr.39); Orn
Jank 6, 62.155.65 = N 364 (Kat. Nr.40); 
OrnJank 8, 62155.66 = N 366 (Kat. 
Nr.41a); 11/1924 = N 655 (Kat. Nr.46); 
61.120.1-2. = N 851 (Kat. Nr.47) ; 
233/1871.8. = N 397 (Kat. Nr.48); 149/1885 
= N 357 (Kat. Nr.49); OrnJank 14, 
62.155.79. = N 393 (Kat. Nr.50); OrnJank 
15, 62.155.74. = N 400 (Kat. Nr. 51); 
86/1885.1. = N 890 (Kat. Nr. 52); 6/1952.2. 
= N 580 (Kat. Nr.54) ; OrnJank 17, 
62.155.71. = N 474 (Kat. Nr.55); OrnJank 
13,62.155.72. = N 475 (Kat. Nr.56); 67.4.5. 
= N 870 (Kat. Nr.57); 35/1878.2-3. = N 
581-582 (Kat. Nr.58); 62.155.94. = N 469 
(Kat. Nr.59); 62.155.77. = N 480 (Kat. 
Nr.60); 62.155.75. = N 476 (Kat. Nr. 61); 
OrnJank 15, 62.155.78. = 471 (Kat. Nr.62); 
67.4.2. = N 867 (Kat. Nr.63); OrnJank 15, 
62.155.70. = N 473 (Kat. Nr.64); 30/1890.2. 
= N 624 (Kat. Nr.65); 62.155.10. = N 392 
(Kat. Nr.66); 62.155.30. = N 620 (Kat. 
Nr.67); 62.155.108. = N 31 (Kat. Nr.68); 
88/1874.2. = N 252 (Kat. Nr.69); 126/1887. 
= N 446 (Kat. Nr.69); 85.1.1. = N 880 (Kat. 
Nr.71); 71.29.1. (Kat. Nr.72); 5/1852.21-22. 
= N 287 (Kat. Nr.73); 87.3.1. = N 883 (Kat. 
Nr.75); 62.155.2. = N 288 (Kat. Nr.76); 
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67.4.4. = N 869 (Kat. Nr.77); OrnJank 56, 
62.155.107. = N 8 (Kat. Nr.80); 86/1889. 
= N 6 (Kat. Nr.81); 124/1878. = N 7 (Kat. 
Nr.82); 85.2.1. = N 881 (Kat. Nr.83); 
62.155.11. = N 459 (Kat. Nr.84); N 49 (Kat. 
Nr.85); 55/1878.1. = N 583 (Kat. Nr.86); 
67.4.3. = N 868 (Kat. Nr.87); OrnJank 49-
50, 51a-b = N 3-5, 291 (Kat. Nr.88); 
62.155.88. = N 509 (Kat. Nr.89). 

13. JSz 

01. 01-00-0000-03 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
04. U 
07. eS-389 
08. Goldohrgehänge mit Körbchenanhänger 
10. Pulszky (1888), 11; Hampel (1905), 11. 216, 

III. Taf. 174.2. 
11. 99-99-999-99 
12. Sammlung Fillon (ohne nähere Angaben). 
13. JSz 

01. 02-02-0000-01 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
04. TS 
05. um 1900-08 
07. es-o 
08. Fragmente von Bronzebeschlägen, die wohl 

Teile einer Gürtelgarnitur sind, Ohrring mit 
mehrfachem S-Schleifenende, Spiralfmger
ring aus Bronzedraht, Bandfingerring. 

09. 07/3-08 
10. Pie (1909), Abb. 39; Profantovri (1992), Nr. 

20. 
11. 02-00-000--00 
12. Nationalmuseum Prag, heute verschollen 
13. NP 

01. 05-00-0000-01 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
03. Österreich 
04. Ö 
07. eS-388 
08. Hauptriemenzunge mit Tierkampfszene, 

zwei Schnallen, Riemenzunge langobardi
schen Typs. 

09. 08 
11. 05-00-000--00 
12. NhM Wien Sammlung Lipperheide, Phot. 

Inv.Nr. P. 770-771,831. 
13. JSz 

01. 05-00-0000-02 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
03. Österreich 
04. Ö 
07. eS-391- 392 
08. Frühawarenzeitliches Goldohrgehänge mit 

Pyramidenanhänger (eS-391) und spät
awarenzeitliche Greifengürtelbeschläge 
mit Anhänger (eS-392). 

09. 07; 08 



10. Zimmermann (1923), Abb. 71 (Ohr
schmuck). 

11. 05-00-000- 00 
12. KM Wien, ohne Inv. Nr. (Ohrgehänge), 

Erzh. Franz Ferdinand d'Este Sammlung 
3514-15 a-b (Gürtelbeschläge). 

13. JSz 

01. 05-00-0000-03 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
03. Österreich 
04. Ö 
07. CS-O 
08. Streufunde aus Niederösterreich (NÖ), 

nördlich der Donau: Hauptriemenzunge, 
halbkugeliger Knopf aus der Spätawaren
zeit. Aus NÖ südlich der Donau oder Bur
genland (BL): frühawarenzeitliches Preß
modell von zungenformigen Beschlägen, 
spätawarenzeitliche Riemenbeschläge, 
nicht näher datierbarer Taschenbeschlag. 
Aus NÖ oder BL: spätawarenzeitliche Be
schläge, awarenzeitliche Schnalle mit wap
penformigem Beschlag. 

09. 07; 08 
10. Winter (1997), 174-175, Taf. 50. 48, Taf. 

51-53. 
11. 05-00-000-00 
13. HW 

01. 05-00-0000-04 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
03. Österreich (?) 
04. Ö 
07. CS-400a 
08. Brom;egürtelbeschläge. 
10. ArchErt 29 (1909) 377. 
11. 04-00-000-00 
12. Wien, Mus. Für. Kunst und Industrie. 

Sammlung Frau Dalhaes. 
13. JSz 

01. 11-00-0000-01 
02. UNBEKANNTER FUNDORT 
04. D 
07. CS-390 
08. Awarenzeitliche Funde: Ohrgehänge mit 

Körbchenanhängern, Bronzeschnallen mit 
Greifenmotiv, Riemenzungen (darunter 
auch mit Tierkampfszene verzierte). 

10. Fremersdorf 1935; Fremersdorf (1937), 
155-160. 

11. 11-00-000-00 
12. Wallraf-Richarlz-Museum Köln 
13. JSz 

01. 01-00-0010-01 
02. UNGARN - unbekannter Fundort 
04. U 
07. CS-xxxx 
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08. Awarenzeitliche Funde ohne nähere An
gaben im Ungarischen Nationalmuseum: 
Tierkopf-Phaleren (CS-575); bronzene 
Greifen -Ranken-Riemenzunge (CS-577); 
Lochkranzbeschlag mit Pflanzenmotiv 
(CS-583); Silberriemenzungen mit Flecht
bandmuster, pflanzenverzierter Bronze
gürtelbeschlag (CS-584); bronzevergoldete 
Schnalle mit Zahnschnittmuster (CS-586); 
aus Bronze gegossene Preßmodelle (CS-
587, 589--590); durchbrochen gearbeitete 
Hauptriemenzunge, gegossene Nebenrie
menzunge, sonstige Funde (CS-591); zwei 
Steigbügel, dreikantige Eisenpfeilspitze 
(CS-595); Steigbügel (CS-596); Riemenzun
gen mit Rankenornament und Tierkampf
szene (CS-604); zwei Bronzeriemenzungen 
mit Pflanzendekor (CS-608); Flügellanzen
spitze (CS-610); Bronzeschnallen (CS-611); 
bronzevergoldete Schnalle mit geometri
scher Verzierung (CS-612); Fragment von 
einem Silberarmreif mit Zahnschnitt (CS-
614); quadratische Fibel mit Vogelpaar 
(CS-615); bronzene Hauptriemenzunge 
(CS-617b); gepreßte, vergoldete Riemen
zunge (CS-617c), Hauptriemenzunge aus 
Silber (CS-617d); Pferdegeschirrbeschläge 
aus Silberblech (CS-617e); bronzene Preß
form (CS-617f); Bronzeschnalle, Schnallen
zwinge, Spinnwirtel, Eisenmesser, Axt (CS-
617g). 

10. CS-575- 617g. 
11. 01- 01-101-01 
12. MNM Budapest 14/1952.3-12. (CS-577); 

45/1903.1-2. es F 13/1905.1. (CS-595); 
31/1907. (CS-596); 4/1926. (CS-617b); 
6/1926. (CS-617c); 5/1926. (CS-617d); 
71/1906. (CS-617e); 25/1953. (CS-617f); 
2/1953.1, 8/1953.1, 10/1953.1- 3, 1/1953.1 
(bei den Posten, wo keine Inv.Nr. angege
ben wird, fehlte diese auch im Fundortka
taster von D. Csallany). 

13. JSz 

01. 01-00-0010-02 
02. UNGARN - unbekannter Fundort 
04. U 
05. 1893 
06. Frau ROzsay, E.(Geschenk) 
07. CS-400 
08. Spätawarenzeitliche Gürtelbeschläge und 

Bronzeschnallen. 
09. 08 
10. Information von N. Fettich. 
11. 02-03-11~01 
12. DJM Szolnok (ehern. Museum Tiszafüred). 
13. JSz 



01. 01-00-0010-03 
02. UNGARN - Wlbekannter Fundort 
04. U 
05. vor 1874 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliche Funde aus der Samm

lung Rath (oder György Rath): aus Bronze 
gegossene Hauptriemenzunge mit Futteral 
(Vorderseite mit Tierkampfszene, Rücksei
te mit Rankenornament), zwei zusammen
passende, durchbrochen linienverzierte 
Hauptriemenzungenpaare, durchbrochen 
gearbeitete Greifengürtelbeschläge unter
schiedlicher Größe. Von J . Krausz käuflich 
erworben: aus Bronze gegossene, mit einer 
Reihe Greifen verzierte Hauptriemenzun
ge. 

09. 08 
10. Ortuay (1876), 97-98, Abb. 35- 37, 39--40; 

Rampel (1894), 69-70, Taf. LXN. 3; LXV. 
3a-b, 4; Rampel (1905), XXX-XXX 
(Sammmlung Rath); Ortuay (1876), 98, 
Abb. 38 (Ankauf von J. Krausz, irrtümlich 
als aus der Sammlung Rath stammender 
Fund). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 1/1874, 452, 456-458 

(Sammlung Rath); 94/1874 (vonJ. Krausz). 
13. IB 

01. 01-00-0010-04 
02. UNGARN - Wlbekannter Fundort 
04. U 
07. CS-616 
08. Streufunde: Bronzeschnalle, Riemen

schlaufe in Tiergestalt, rankenverzierte 
Hauptriemenzunge. 

11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 
13. JSz 

01. 01-00-0010-05 
02. UNGARN - Wlbekannter Fundort 
04. U 
07. CS-617 
08. Gürtelbeschläge und Riemenzungen mit 

Rankenornamentik aus Weißmetall. 
09. 08 
10. Fettich (1929), Taf. VII. 20-22. 
11. 02-04-119- 05 
12. Sarközy-Sammlung der ref. Hauptschule 

Papa, 256-261. 
13. JSz 

01. 01-00-0010-06 
02. UNGARN - Wlbekannter Fundort 
04. U 
07. CS-xxxx 
08. Awarenzeitliche Funde, deren Aufbewah

rungsort unbekannt ist: drei Hauptriemen-
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zungen mit Greifen-Tiergestalt-Motiv (CS-
573); bronzene Hauptriemenzunge (CS-
576); zu einem Gürtel gehörender Aufhän
gerbeschlag (CS-578); Ohrgehänge (CS-
579); bronzevergoldete Riemenzunge (CS-
580); Riemenzungen (CS-582); Bügelfibel 
(CS-588); Riemenzunge aus Gold (CS-593); 
Bronzegürtelbeschläge (CS-609); Bronze
gürtelbeschlag mit Greifenmotiv (CS-613). 

10. Sauerlandt (1931), Taf. 6-7, Abb. 5. (CS-
573); Tak6.cs (1942), 122,Abb.13. (CS-576); 
Kalmar (1943), 151, Taf. XXIII. 21. (CS-
578); Niederle (1931), Abb. 87. 11. (CS-579); 
Fettich (1934), 308. ff. Taf. I. (CS-580); Fet
tich (1942), Taf. 52.1, 1a. (CS-582);Rampel 
(1905), II. 9, III. Taf. 10. 1a-b. (CS-588); 
Fettich (1937), Taf. CXXVIII. 2a-c. (CS-
593); Rampel (1905), II. 723-725, III. Taf. 
445. A. (CS-609); Rampel (1905), I. Abb. 
1949. (CS-613). 

11. 99-99-999-99 
13. JSz 

01. 01-00-0010-07 
02. UNGARN - Wlbekannter FWldort 
04. U 
07. CS-594 
08. Aus Bronze gegossene Riemenzunge mit 

Flechtbandmotiv und Zahnschnittorna
ment. 

10. Marosi - Fettich (1936), Abb. 21, 20-20a. 
11. 99-99-999-99 
12. Schweizer Privatsammlung (?) 
13. JSz 

01. 01-00-0010-08 
02. UNGARN - Wlbekannter Fundort 
04. U 
07. CS-574 
08. Awarenzeitliche Gürtelschnalle. 
10. Kühn (1935), 66. ff. Taf. 41. 37. 
11. 11-00-000-00 
12. MfV Berlin 
13. JSz 

01. 01-00-0010-09 
02. UNGARN - Wlbekannter Fundort 
04. U 
07. CS-585 
08. Bronzephalere 
10. Korek (1943), 56. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 
13. JSz 

01. 01-00-0010-10 
02. UNGARN - Wlbekannter Fundort 
04. U 
07. CS-400b 
08. Eiserne Flügellanzenspitze. 



09. 09 
10. Nagy, G. (1913), 254. 
11. 99--99--999-99 
12. Sammlung des reformierten Kollegiums 

Särospatak 
13. JSz 

01. 01-13-1680-04 
02. ÜLLO 
04. PE U 
05. 1977 
06. Kiss, D. (Geschenk) 
07. es-o 
OS. Spätawarenzeitliches handgeformtes Ton-

gefäß ohne nähere Fundortangabe. 
09. 08-09/1 
10. Simon (1983), 83, Abb. 30, Taf. XXVII. 
11. 02-04-113-05 
12. AJM Nagykörös 77.74.1. 
13. LS 

01. 01-13-1680-01 
02. ÜLLO - (Diszn6jaras?) (Schweine-

furt?) 
04. PE U 
05. 1861 
07. es-o 
OS. Dicht granuliert verziertes Goldohrgehän

gepaar mit Pyramidenanhänger, das ein 
Schweinehirt zusammen mit Perlen in ei
nem Körpergrab fand. Zunächst in der 
Sammlung F. Kubinyi. Nach deren Auflö
sung erwarb es das Museum 1878 von ei
nem Händler. Der Fundort des Gold
schmucks ist eventuell mit dem später ge
fundenen Gräberfeld Üllö I identisch. 

09. 06/4-07/1 
10. ArchKözl VI. (1866), 190 (über den Fund-

ort); Hampel1905. I. 357, Abb. 948, II. 398, 
III. Taf. 286. 9; B6na (1980), 42, Anm. 53, 
Abb. 6. 3-4 (überall ohne Fundort); Garam 
(1993),68, Nr. 37, Taf. 32.1- 2. (Unbekann
ter Fundort = Üllö). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 81/1878.1-2; N 210-211. 

(Im Inventarbuch noch mit Fundort un
bekannt.) 

13. IB 

01. 01-13-1680-02 
02. ÜLLO I. - Diszn6jaras 
04. PE U 
05. 1931-32 
06. Fettich, N., Horvath, T. 
07. eS-1031 
OS. Südwestlich der Gemeinde legte man 270 

spätawarenzeitliche Gräber frei. Bei einem 
Fünftel der Bestattungen waren Speiseop
fer zu beobachten (Gefäße, Tierknochen); 
in einem Zehntel beschlagverzierte Gürtel, 
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darunter in vier Frauengräbern. Frauen
schmuck: gepreßte Bronzebeschläge eines 
Kopfschmuckes, an einer Perlenkette halb
mondfcirmige Bleianhänger, Agraffenpaar 
mit Perlreihenimitation. In den Männer
gräbern aus Blech gepreßte Zopfspange. In 
einem Kindergrab runder, goldgepreßter 
Gürtelbeschlag. Waffen: 14 Bögen mit 
Beinversteifungen, in 9 Gräbern Pfeilspit
zen, 2 Protosäbel. Als häufigste Geräte: Ei
senmesser. 

09. 07/4-09/1 
10. Horvath, T. 1935; Liptak (1955); Laszl6 

(1955), 108-117; TARI (1986), 37, Abb. 10. 
1; Garam (1993), 109, Nr. 145. Taf. 99.7. 
(Goldgürtelbeschlag) . 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 4/1931.1-21, 9/1931.1.5, 

10/1931.1-5, 13/1931.1-63, 14/1931.1-63, 
14/1931.1-31,20/1931.1-78,21/1931.1-36, 
22/1931.1-58, 27/1931.1-89, 3/1932.1-61, 
17/1932.1-15, 40/1933.3, 5/1938.1-8., 
9/1951.1--46, 61.207.15, 60.20.1- 27, 
62.107.1,62.127.1; BMTapi6szeie 71.3.1-2. 

13. LS 

01. 01-13-1680-03 
02. ÜLLO 11. - vecsesi közseghatar (Ge-

markung Vecses) 
04. PE U 
05. 1950-51 
07. eS-1033 
OS. 153 spätawarenzeitliche Bestattungen. In 

16 der Gräber beschlagverzierte Gürtel: 
bronzene und silberne Preßblechbeschläge 
und in Bronze gegossene Rankenbeschläge. 
Wenig Waffen: Scramasax, Pfeilspitzen, T
fcirmiges Kriegsbeil. Typische Beigaben der 
Frauen: Kopfschmuck, Nadelbehälter, 
Messer, Eisen- und Bronzeschnallen, in ei
nem Grab Gürtelbeschläge. Viele, überwie
gend handgeformte Tongefäße. In den Kin
dergräbern: Eisenschnallen, Perlen, Ohr
ringe, Gürtelbeschläge. 

09. 07/4-08 
10. S6s 1955. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 4/1951.1-539, 15/1951.1-

38, 61.184.1-2, 61.207.18, 61.107.20-22; 
MTM Budapest Embertani Tär (anthropo
logisches Material). 

13. LS 

01. 01-13-1690-01 
02. ÜRÖM 
03. MRT 7. 37/*** 
04. PE U 
05. 1879 



07. CS-O 
08. Von einem Händler erworbene spätawa

renzeitliche Hauptriemenzunge mit Futte
ral: in Bronze gegossen, die Vorderplatte 
mit Tierkampfszene, die Rückseite mit 
Rankenornament verziert. 

09. 08 
10. MRT 7 (1986) 353. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM 27/1879.1. Der Gegenstand ging ver-

loren, Zeichnung im Inventarbuch. 
13. AP 

01. 01-13-1690-02 
02. ÜRÖM - Kossuth L. u. 50. 
04. PE U 
05. 1985 
06. Madarasi, O. 
07. CS-O 
08. Zwei frühawarenzeitliche Gräber: Eisen

schwert, beinernes Schlauchmundstück, 
Bronzeschnalle, Haupt- und N ebenriemen
zungen aus Silberblech, gepreßte schildf6r
mige Beschläge, 2 Eisenschnallen, Bronze
ring, Eisenmesser. 

09. 07/1-07/2 
10. FM Szentendre Adattar 2225--86. 
11. 02-03-113-02 
12. FM Szentendre 86.13.1-21. 
13. AP 

01. 01-13-1720-01 
02. vAc 
03. MRT 9. 31/*** 
04. PE U 
05. 1909 
07. CS-1037 
08. Streufund: dreikantige awarenzeitliche Ei-

senpfeilspitze. 
09. 07-08 
10. MRT 9 (1993) 493, Anm. 56. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest F 29/1909.8. 
13. ST 

01. 01-13-1720-03 
02. vAc 
03. MRT 9. 31/*** 
04. PE U 
07. CS-O 
08. Gerades, zweischneidiges völkerwande

rungszeitliches Schwert mit schmaler Klin
ge. Datierung unsicher. 

10. Temesvary (1984), 88; MRT 9 (1993) 494, 
Anm.78. 

11. 02-04-113-06 
12. TIM Vac 53.58.19.2. 
13. ST 

01. 01-13-1720-05 
02. vAc 
03. MRT 9. 31/*** 
04. PE U 
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07. CS-1036 
08. Streufund: Eiserne Karolingische Flügel

lanzenspitze mit parallelkantiger Klinge. 
Datierung unsicher: 9.-11. Jh. 

09. 09 
10. Nagy, G. (1913), 254; Kovacs, L. (1970), 

94, Nr. 49. 96; Kovacs, L. (1980), 102, NI'. 
27, 105, Taf. 63. 3; Szab6, Z. (1974), 10, 
40; MRT 9 (1993) 493, Anm. 58-61. CS-
1036 publiziert die Flügellanzenspitze un
begründet zusammen mit einer im MNM 
verwahrten spätawarenzeitlichen Gürtel
garnitur (s. FO 01-13-1720-06). 

11. 02-04-113-06 
12. TIM Vac 52.5.42. 
13. ST 

01. 01-13-1720-06 
02. vAc 
03. MRT 9. 31/*** 
04. PE U 
05. 1882 
07. CS-1036 
08. Käuflich erworbene, in Bronze gegossene 

spätawarenzeitliche Ranken-Gürtelgar
nitur, 9 St.: durchbrochen gearbeitete 
Scharnierbeschläge mit Netzmuster, 
Schnallenbeschlag, Fragment eines Pro
pellerbeschlags, Nebenriemenzungen 
mit Rankenornament, Silberohrgehänge 
mit ovalem Ring und tropfenförmigen 
Glasanhänger . 

09. 08 
10. Hampel (1905), 11. 96-97; III. Taf. 75.1-12; 

MRT 9 (1993) 493, Anm. 54-55, Taf. 40. 
38-43. CS-1036 publiziert die Garnitur un
begründet zusammen mit einer fränki
schen Flügellanzenspitze (s. FO 01-13-
1720-05). 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 122/1882.2-12. 
13. ST 

01. 01-13-1720-02 
02. V Ac - Epitc5k utja 
03. MRT 9. 31/12. 
04. PE U 
05. 1959 
06. Varga, P. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Beim Aufstellen der Baubaracken zum Bau 

des am Nordrand der Stadt geplanten Do
nau-Hafens fand man einen kleinen spät
awarenzeitlichen Topf: rötlichbraun, schei
bengedreht, mit Wellenlinienband verziert. 

09. 08 
10. MRT 9 (1993) 460, Anm. 12. 
11. 02-04-113-06 
12. TIM Vac 82.130.1. 
13. ST 



01. 01-13-1720-19 
02. V Ac - Hetkapolna 
03. MRT 9. 31/19. 
04. PE U 
05. 1884 
06. Varazseji, G. 
07. CS-O 
08. Im Material des von J. Hampel unter dem 

Fundort "Vacvidek" behandelten Gräber
feldes der ungarischen Landnahme- und 
Früharpadenzeit befinden sich auch 2 spät
awarenzeitliche Silberohrgehänge mit ova
lem Ring und zusammengesetztem Perlen
anhänger. 

09. 08 
10. Hampel (1905), III. Taf. 411.5-6; MRT 9 

(1993) 471, Anm. 13 (als Funde des 10.-11. 
Jh. publiziert). 

11. 02-04-113- 06 
12. TIM Vac 52.5.18, 21. 
13. IB 

01. 01- 13-1720-07 
02. V Ac - Kavicsbanya, Kisreti-dUl6 (Kies-

grube) 
03. MRT 9.31/18. 
04. PE U 
05. 1952" 1958-59, 1969-76 
06. Sos, A, Kralovanszky, A, Köszegi, F., Tet

tamanti, S. 
07. CS-1035a 
08. Insgesamt 514 Gräber des früh- und spät

awarenzeitlichen Gräberfeldes wurden 
freigelegt (1952: K. Huszar 1 Grab, A. Sos 
2 Gräber; 1958: A Kralovanszky und Gy. 
Dezsö 68 Gräber; 1959: F. Köszegi, K. Vegh 
und A Kiss 7 Gräber; 1969-76: M. Helle
brandt und S. Tettamanti 436 Gräber). Am 
Nordrand des Gräberfeldes ein Graben. 
Hauptorientierung W-O. Häufig sind die 
Grabbauten mit Pfosten. Vier Reitergrä
ber, eine Brandbestattung. Die Mehrzahl 
der Gräber ist ausgeplündert. Fundmate
rial: Bronzeohrringe mit Perlenanhänger 
und granuliert verzierte Goldohrringe, Au
gen- bzw. Melonenkernperlen, tauschierte 
eiserne Gürtelgarnitur, gepreßte Rosetten 
mit Flechtbandmuster bzw. gegossene 
Greifen-Ranken-Beschläge. Besondere Be
achtung verdient ein Gußmodel. Viele Ge
fäße: handgeformte, handscheiben- und 
scheibengedrehte Stücke in mannigfaltiger 
Form und Verzierung. Viele Tierknochen, 
hauptsächlich Geflügel. 

09. 07-08 
10. Tettamanti (1972), 45-52; Tettamanti 

(1977), 79-85; Gyenis (1968), 151-188; Fe-
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rencz (1981), 23-64; MRT 9 (1993) 464-469; 
Tettamanti 2000. 

11. 02-04-113-06 
12. TIM Vac 52.6.1-3, 53.30.2-4, 62.7.1, 

79.24.1-141.4, 330.1- 375.2, 80.1.1- 91.1, 
146.1-283.1, 86.42.1-7; ELTE Budapest 
Embertani Tanszek 9131-9198 und TIM 
Vac (anthropologisches Material); MNM 
Budapest Archeozoologiai Gyüjtemeny 
63.2.1-59. (Tierknochen). 

13. ST 

01. 01- 13-1720-04 
02. vAc videke (Vacer Gegend) 
03. MRT 9. 31/*** 
04. PE U 
07. CS-o 
08. Streufund: Ohrgehänge mit ovalem Ring 

und tropfenfcirmigem, grünem Glasperlen
anhänger. 

09. 08/3-08/4 
10. MRT 9 (1993) 493, Anm. 57, Taf. 40. 43. 
11. 02-04-113-06 
12. TIM Vac 52.5.23. 
13. ST 

01. 01- 13-1760-01 
02. V ACHARTYAN - Haraszt 
03. MRT 9. 34/21. 
04. PE U 
05. 1950-51 
06. Mozsolics, A, Feher, G. 
07. CS-1038 
08. Beim Ausbau der Bahnlinie gingen 15- 20 

Gräber unter, 64 wurden freigelegt. Orien
tierung: W-O, NW -SO. Zwei chronologische 
Gruppen. Am Ostrand die reichere Gruppe 
I, sie ist in die Zeit letztes Drittel bzw. Ende 
des 7. Jh. zu datieren. Waffen (Köcher, 
Pfeilspitzen, Säbel) fand man nur hier. 
Gruppe II-rn lag in der Mitte des Gräber
feldes. Ihre Datierung: letztes Drittel 7. Jh. 
- Anfang 9. Jh. Wichtigere Funde: Gold
ohrring, flechtbandgemusterte und andere 
gepreßte mittelawarenzeitliche Gürtelbe
schläge, gegossene Ranken-Gürtelgarni
tur, römischer Glasbecher. 

09. 07/4-09/1 
10. Ferenczy (1963), 84-107; Batai (1952), 213-

224; Ferencz 1980-81, 32; MRT 9 (1993) 516; 
Garam (1993), 109, Nr. 146. Taf. 99.8-9. 

11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest RN 1/1951.1-213. 
13. ST 

01. 01-13-1760-02 
02. V ACHARTYAN - Szilvas 
03. MRT 9. 34/19. 
04. PE U 



05. 1960, 1962-63, 1969 
06. K6szegi, F., Hellebrandt, M. 
07. CS-O 
08. Etwa 2-6 spätawarenzeitliche Gräber 

konnten aufgedeckt bzw. beobachtet wer
den eines davon war eine Reiterbestattung. 
Fu~de: ausgeschnitten verzierte Blechgür
telbeschläge, Agraffe mit Glaseinlage, viele 
Perlen (darunter melonenkernfcirmige), 
glatte Ohrringe, Spinnwirtel, Tierknoehen, 
Gefäß. 

09. 07/4--08 
10. MRT 9 (1993) 514--515, Taf. 40. 21-37. 
11. 02-04--113-06 
12. TIM Vac 62.9.1; 66.1.1-23; 77.21.1-28, 30-

35; 77.28.1. 
13. ST 

01. 01-13-1770-01 
02. VACKISUJFALU - Cerina 
03. MRT XIIl/3. 
04. PE U 
05. 1943 
07. CS-1038a 
08. Zwei spätawarenzeitliche Gräber. Neben 

dem ersten ein Bronzeohrring aus Draht 
mit eckigem Querschnitt sowie Tierkno
ehen. Im früher entdeckten anderen Grab 
lagen angeblich ein Eisenschwert und ein 
Gefäß. 

09. 08 
10. MRT XIIl/3, im Druck. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest RN 3/1952.1-2. 
13. ST 

01. 01-13-1780-02 
02. V ACRA.TOT - Pap-kUt 
03. MRT 9. 35/32. 
04. PE U 
05. 1974, 1983 
07. CS-O 
08. Awarenzeitliche Bestattung. Das Skelett 

von Steinen umgeben. Beigabe: ein hand
geformter, unverzierter Topf. Bei anderer 
Gelegenheit fand man ein Grab ohne Bei
gaben. 

09. 07 
10. MRT 9 (1993) 533. 
11. 99-99-999-99 
12. Das Gefäß befindet sich in der Privatsamm

lung des im Ort wohnhaften Lehrers P. 
Palotas. 

13. ST 

01. 06--10-0980-01 
02. VAJSKA - ul. Radiceva 1. 
03. Vajszka-Sajtos P. kertje (Garten) 
04. JU 
05. 1965 
07. CS-O 
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08. Bei Hochwasserschutzmaßnahmen wur
den mehrere Gräber gestört. Die Rettungs
grabung brachte 10 O-W orientierte Kör
pergräber zutage. Der Gräberfeldteil ist als 
frühawarenzeitlich, aber nicht als Nachlaß 
einer Population awarischen Ethnikums 
anzusehen, worauf auch die Bestattungs
weise hindeutet: In neun Fällen lag der 
Tote in einem Grabbau, den man aus se
kundär verwendeten römischen Ziegeln 
ohne Bindematerial gemauert hatte. Bei
gaben: Bronze- und Eisenarmreifen, Gür
telbeschläge aus Bronzeblech, Silberohrge
hängepaar mit blauer Glaseinlage am 
sternfcirmigenAnhänger (Grab 5), mehrere 
Anhänger mit Glaseinlage, ein silberner 
Siegelring mit Kreuz auf dem Siegel. 

09. 06/3-07 
10. Brukner - Na<! (1966), 156--157; Medovic 

(1966), 196--197; Nagy, S . (1971), 265, 35; 
Mrkobrad (1980), 83, Anm. 523. 

11. 06--00-000-00 
13. MT 

01. 01-07-1010-01 
02. VAJTA - Sz616hegy (Weinberg) 
04. FE U 
05. 1958 
06. Rosner, Gy. 
07. CS-O 
08. 2 handgeformte Gefäße. 
10. Fitz (1963), 117; B6na (1971), 275 (55). 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 59.43.1-44.1. 
13. GyF 

01. 01-07-1020-01 
02. vAL - Baracskai uti homokbimya 

(Sandgrube) 
04. FE U 
05. 1959 
06. Rosner, Gy. 
07. CS-O 
08. In der Sandgrube am Feldweg nach Ba

racska Gräber. Die Fundbergung legte zwei 
ärmlich ausgestattete Gräber frei: Bronze
ohrgehänge, fragmentiertes Gefäß, Eisen
messer, Tierknoehen. 

09. 08 
10. Fitz (1963), 104; B6na (1971), 275 (55). 
11. 02-03-107-25 
12. IKM Szekesfehervar 59.19.1--4, 59.19.1-3. 
13. GyF 

01. 03-03-1320-00 
02. V ALALIKY - VsechsvätYch, KosceIne 
03. Kassamindszent 
04. SK 
05. 1959-62, 1982-84 
07. CS-O 



os. Birituelles Gräberfeld des Gemeinvolkes 
(204 Gräber, davon 9 Brand- und 39 Rei
tergräber) . 

09. 08-09/1 
10. Pastor (1961), 185-200; Pastor (1961a), 

357-363, 375-385; Pastor (1982), 305-333; 
BereS (1983), 52-53; Beres (1984), 40-41; 
BereS (1985), 51-53; Zabojnik (1995), NI'. 
71. 

n. 03--00--000-00 
12. AI SA W - Zweigstelle Kosice; Vüchodoslo

venske muzeum Kosice (Ostslowakisches 
Museum Kosice) , Inv.Nr. A 181-245, 3043-
3167 

13. JZ 

01. 04-01-0790--01 
02. V ALEA LUI MllIAI 
03. Ermih8.1yfalva-Kalanyi A. f6ldje 
04. BI RU 
05. 1939 
07. CS-O 
OS. Spätawarenzeitlicher Säbelfund ohne nä-

here Angaben. 
09. 08 
10. Mündliche Mitteilung von 1. Erdelyi. 
11. 04-00--000--00 
12. Muz. Oradea/N agyvarad/Grosswardein 

1256. (aus der ehemaligen Sammlung E. 
Andnissy) 

13. GM 

01. 04-01-0790--02 
02. VALEA LUI MllIAI 
03. Ermih8.1yfalva-Retalja 
04. BI RU 
05. 1969 
07. CS-O 
OS. Frühawarenzeitliches Reitergrab: Pferde

geschirrbeschläge, Trense, Steigbügel, ge
rades Schwert mit Ringknauf, Pfeilspitzen, 
Hohlbeil. 

09. 07/1 
10. Nemeti (1983), 145-149; B6na (1986), 167; 

B6na (1989), 87. 
11. 04-00--000-00 
12. Muz. Carei/Nagykaroly/Carol 
13. GM 

01. 04-01-0790--03 
02. VALEA LUI MllIAI 
03. Ermih8.1yfalva 
04. BI RU 
07. CS-O 
OS. Frühawarenzeitliche Grabfunde: handge

formte und scheibengedrehte Gefäße, 
Bronzeschnalle. 

09. 07 
10. Com§a (1966), 173--174, Taf. XXN; Dumit

ra§cu (1978), 51, Abb. 13-15; Erdelyi 
(1982), Taf. 92. 

11. 04-00--000-00 
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12. Muz. Oradea/Nagyvarad/Grosswardein 
13. GM 

01. 04-01-0800--01 
02. V ALEA SÄNGEORGIULUI 
03. Szentgyörgyv8.1ya 
04. HU RU 
07. CS-O 
OS. Spätawarenzeitlicher Fund: in Bronze ge-

gossener Gürtelbeschlag mit Anhänger. 
09. 07/4-08 
10. B6na (1986), 175; B6na (1989), 88. 
11. 04-00--000--00 
13. GM 

01. 01-13--1700--01 
02. V ALKO - Csörsz-arok 
04. PE U 
07. CS-O 
OS. Streufund: awarenzeitlicher Topf. 
09. 07-08 
10. MRT XIII/3, im Druck. 
11. 03--04-113--38 
12. VM Gödöllö 82.21.1. 
13. ST 

01. 01-19-2350--01 
02. VALLUS - Belterület (Ortsinneres) 
03. MRT 1. 50/4. 
04. VE (ZA) U 
05. 1924, 1926, 1941, 1957 
06. Darnay, K, Kovrig, 1. 
07. CS-I039 
OS. Südöstlich der Kirche, im Ortsinneren, 

liegt ein Gräberfeld der Keszthely-Kultur. 
In den 1924-1926 von K Darnay freige
legten Gräbern kamen nur die Funde der 
späten Periode zum Vorschein: Bronzeohr
ring mit Körbchenanhänger, Blecharm
band, gegossene Stilusnadel, Drahtarmrin
ge. 1941 wurde auf dem Hof von J . Szab6 
ein Bronzearmreif gefunden. 1957 kam 
beim Haus von R. Deg (Rak6czi ut 24.) er
neut ein Grab zum Vorschein, dort fand 
1. Kovrig 8 gestörte Gräber. Das Museum 
Keszthely bewahrt außerdem eine früh
awarenzeitliche Nebenriemenzunge aus 
Bronzeblech ohne nähere Fundortangabe 
auf (heute Komitat Zala). 

09. 06/3--08 
10. Kovrig (1960),136; MRT 1 (1966) 164; Kiss, 

G. (1984), 168; Müller (1992), 259. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 58.3.1-7,63.52.7-18; Samm

lung Csak. C. 788/1. (Nebenriemenzunge). 
13. RM 

01. 01-13--1800--01 
02. V AMOSMIKOLA - Istvimmajor 
03. MRT 9. 36/10. 
04. PE U 



05. 1953, 1962-63 
06. Laczus, G., Köszegi, F., Stefaits, 1. 
07. CS-O 
08. Südlich der Gemeinde wurden 8 spätawa

renzeitliche Gräber freigelegt. Funde: gra
nuliert verziertes Goldohrgehänge, farbige, 
bikonische Augenperlen, zu einer Halsket
te gehörende Metallanhänger; Tasche mit 
Perlen, Spinnwirtel, römischer Münze; ge
preßte Gürtelbeschläge mit Flechtband
muster, Pfeilspitzen. 

09. 07/4 
10. MRT 9 (1993) 537-538, Taf. 40. 1-16. 
11. 02-04-013- 08 
12. BM Szob 68.1.33-35, 45-53, 85-97, 141-

148. 
13. ST 

01. 01- 19-2330-01 
02. V ANYOLA - Kator 
04. VE U 
05. 1979 
07. CS-O 
08. Beim Straßenbau gefundenes frühawaren

zeitliches Steigbügelpaar und eine Lanzen
spitze. Wahrscheinlich Scheiterhaufenfund. 

09. 06/3-07 
10. Unpubliziert. 
11. 02-04-119- 05 
12. EKM Papa 80.5.1- 3. 
13. GI 

01. 01- 17-1040-01 
02. vARALJA - Törökvar 
04. TO U 
05. 1908 
07. CS-1040 
08. Ein unterhalb der Türkenburg am Flußu

fer gelegenes Greifen-Ranken-Gräberfeld. 
09. 08 

10. Fettich (1938), 159. 
11. 01- 01-101-01 
12. MN}\1 Budapest 64/1908. 
13. JGO-ZR 

01. 01-19-2370-01 
02. V AROSLOD - Feldacker-dül6 
03. MRT 2. 48/4. 
04. VE U 
05. 1972, 1984-85 , 
06. Palagyi, S., S. Peremi, A. 
07. CS-O 
08. Beim Durchschneiden eines Sandhügels 

wurden 1972 etwa 10 Gräber vernichtet. 
Geborgene Funde: Gürtelbeschläge, 
Schnalle, Messer, Pfeilspitzen, Gefäße. 
1984-1985 legte man hier 21 Gräber frei: 
Eisenpfeilspitzen, Schnallen, Messer, 
Bronzeohrringe, Hirsekorn- und Melonen
kernperlen, Bronzearmreife, Fingerringe, 
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Nadelbehälter, Spinnwirtel, Schelle. Häu
fig die an den Füßen zum Vorschein kom
mende Perlenschnur, viele Gefäße, Ei, 
Tierknoehen. 

09. 07- 08 
10. RegFüz I. 26 (1973) 70; 38 (1985) 70; 39 

(1986) 62-63; Peremi (1992). Der Fundort 
fällt in das Gebiet MRT 2. 48/4. 

11. 02-03-119-02 
12. I:DM Veszprem 73.16.1-44. 
13. ASP 

01. 01-19-2380- 06 
02. VAlu>ALOTA - Bantapuszta 
04. VE U 
05. 1974, 1976, 1979, 1982 
06. Cs. Dax, M. 
07. CS-O 
08. Durch den Kiesabbau gestörtes spätawa

renzeitliches Gräberfeld: 1974 kam hier ein 
Reitergrab zutage, 1976 neue Funde, und 
bei Rettungsgrabungen 1979 bzw. 1982 leg
te man insgesamt 75 Gräber frei (minde
stens 100 Gräber wurden vernichtet) . 
Fundmaterial: mehrere Reiterbestattun
gen, ein Pferdegrab mit vollständiger Gür
telgarnitur, in Bronze gegossene Greifen
Ranken-Gürtelbeschläge, zweischneidiges 
Eisenschwert, Goldohrringpaar, gedrehte 
silberne Lockenringe mit einfachem und 
mehrfachem S-Ende, Melonenkernperlen, 
gelber Tüllenkrug. 

09. 07/4-09/1 
10. RegFüz I. 33 (1980) 71; 36 (1983) 68-69. 
11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem 85.83.1-212. 
13. MCsD 

01. 01-19-2380-04 
02. V Alu> ALOTA - Cser-erd6 (Wald) 
03. MRT 2. 49/33. 
04. VE U 
05. 1961 
06. Gabori, M. 
07. CS-O 
08. An der linken Seite der Landstraße Pet

furdö-Varpalota, auf einer Linie mit der 
Markierung,,2 km", kam im Wald das fla
che, O-Worientierte Grab einer 10-14jäh
rigen Frau zum Vorschein: awarenzeitli
ches Ohrgehängepaar, Tongefaß. Die fun
de konnten nicht identifiziert werden. 

10. MRT 2 (1969) 218. 
11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem: das Fundmaterial ging 

verloren oder wurde unter Fundort unbe
kannt registriert. 

13. MCsD 



01. 01-19-238{}-05 
02. V ARPALOTA - Gimmizium 
03. MRT 2. 49/4. 
04. VE U 
05. 1935, 1938, 1943-44, 1962-63 , 
06. Faller J., Nagy, L., Bottyan, A., Kalmar, 

J., Barlos, S., Eri, 1., Horvath, 1., Kiss, A., 
Sz6ke, M., K Ery, K, Nemeth, P., Garam, 
E. 

07. CS-O 
08. Der Fundort wurde beim Bau einer über 

einen Hügel führenden Straße entdeckt. Im 
Laufe der Zeit legte man hier insgesamt 
235 numerierte und etwa 15 nicht nume
rierte Bestattungen frei. 1935 kamen auf 
dem Hof des Holzplatzes Szüts, am Fuße 
des Schlosses, 10 Gräber zum Vorschein 
(J. Faller) , 1938 Grab I-XV - darunter in 
einem ein Fingerring mit Stein (L. Nagy), 
1943 bei den Verwalterunterkünften Grab 
1-29 und Grab A-O (L. Nagy), 1944 Grab 
1-86 (A. Bottyan) und Grab I-IV (J. Kal
mar), sowie beim Bau des Gymnasiums 
(1962-1963) weitere 108 Gräber. Ein Groß
teil der Bestattungen wurde vernichtet. 
Fundmaterial: frühawarenzeitliche Pfer
debestattungen mit Trense und Steigbügel 
(in einer davon eine Lanzenspitze), im 11. 
germanischen Tierstil verzierte, vergoldete 
Hauptriemenzunge, gepreßte und gepunz
te bzw. glatte Bronze- und Eisenriemen
zungen, Gürtelbeschläge, beinerne Rie
menzungen (7) mit Perlreihen- und Flecht
bandmuster, Lanzenspitzen, Axt, Pfeilspit
zen eiserner Schildbuckel (Umbo), eiserne 
La~ellen- und Kettenpanzerfragmente, 
beinerne Peitschenenden, granuliert ver
zierte Goldohrringe mit großen Kugelan
hängern, einfache Silberohrringe bzw. 
Bronzeohrringe mit Perlenanhängern, Lu
nule mit Punzverzierung, Fibeln, glatte Sil
ber- und bronzene Schlangenkopfarmbän
der, bronzener Kopfring mit eingravierter 
Büffeldarstellung, gepunzte Blechfinger
ringe, Augen- und Glasperlen, Toiletten
garnituren, handgeformte und handschei
bengedrehte Gefaße mit Wellenlinienver
zierung, graue Keramik mit Tülle und 
Bandhenkel, Bronzekessel mit Spuren von 
Vergoldung, beinerne Schlauchmundstük
ke Follis des Heraclius und Heraclius Con-, 
stantinus (613). Nur sporadisch spätawa
renzeitliches Fundmaterial: Reiterbestat
tung mit großen LöwenkopfPhaleren und 
lilienverzierter Nebenriemenzunge; Melo
nenkern- und Hirsekornperlen, Lockenrin
ge mit mehrfachem S-Ende. 
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09. 06/4-09 
10. Faller (1936), 11-12; Werner (1962), 22 

knüpft die bis 1944 zum Vorschein gelang
ten Gräber irrtümlich an die Grabziffern 
des langobardischen Gräberfeldes Varpa
lota-Uni6-homokbanya, zusammen mit der 
irrtümlichen Anmerkung, daß deren In
ventar großenteils nicht mehr vorhanden 
sei; MRT 2 (1969) 211-212, Taf. 22. 2-4, 
8-10,19,33; Taf. 23. 3, 5, 12; Taf. 24. 22-23, 
26, 28-29; Taf. 25. 21 ; Erdelyi - Nemeth 
1969; Nemeth (1969), 153; Somogyi (1997), 
93, Nr. 84. 

11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem, das erhalten gebliebene 

und durcheinander geratene Fundmaterial 
der 10 Gräber von 1935 bzw. der 15 Gräber, 
die 1938 freigelegt wurden: 56.7.6.7-11, 
56.7.45-83, 56.53.1, 56.53.2-65, 56.53.66, 
67-69' 19434 Gräber: 63.252.1; 86 Gräber 
von 1944: überwiegend nicht identifiziert; 
Funde aus ca. 50 Gräbern von 1962-63: 
62.15.1,63.55.1.1, 63.379.1-79,63.564.1-2, 
66.37.1-66.1. 

13. MCsD 

01. 01-19-238{}-02 
02. V ARP ALOTA - Inota, Sarviz-csator-

na 
03. Inota 
04. VE U 
05. 1778 
07. CS-O 
08. Goldohrring mit großem Pyramidenan

hänger, den man beim Bau des oberen Ab
schnitts des Särviz-Kanals zwischen Inota 
und Osi fand. Unter den bislang bekannten 
der am frühesten entdeckte awarische 
Fund (besagter Kanalabschnitt entstand 
zwischen 1776 und 1779). Auf welchem 
Wege er in die Sammlung Jankovich ge
langte, ist nicht bekannt. 

09. 06/4-07/1 
10. Venturi (1902),11. Fig. 57; Nagy, T. (1973), 

199, Anm. 59, Abb. 133 links: irrtümlich 
als Fundort Budapest-Angyalföld; Garam 
(1993), 67, Nr. 34, Taf. 2, 4. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest OrnJank 3, N 204 (irrtüm

lich mit dem verschollenen Ohrring Nr. 
138/1909. vom Fundort Budapest-Angyalf
öld identifiziert) , 

13. IB 

01. 01-19-238{}-01 
02. VARPALOTA - Inota-Bathory u. 
03. Inota 
04. VE U 



05. 1974 
06. GopCSa, A, Pal3.gyi, S. 
07. CS-O 
08. Bei Bauarbeiten kamen 2 spätawarenzeit

liehe, W-O orientierte Skelette zutage. Bei
gaben: Bronzearmreif, Ohrring mit Kugel
anhänger (?), Eisenmesser. 

09. 08 
10. RegFüz I. 28 (1975) 76. 
11. 02-03-119-02 
12. J"DM Veszprem, nicht inventarisiert. 
13. ASP 

01. 01-19-2380--03 
02. VARPALOTA - Uni6 (Szüts)-homok-

banya (Sandgrube) 
03. MRT 2. 49/32. 
04. VE U 
05. 1933, 1952, 1963 
06. RM, Gy., Gabori, M., B6na, 1. 
07. CS-I042--1042a 
08. Bei der Grabung 1933 legte man auf dem 

Hügel, der ein um 550 aufgelassenes lan
gobardisches Gräberfeld barg, über (Grab 
4a-4b ineinander gegraben) und zwischen 
den nicht mehr sichtbaren germanischen 
Gräbern das Gräberfeld einer awarischen 
Gemeinschaft frei, die rund ein halbes 
Jahrhundert später hier lebte. Die nur 40--
90 cm tiefen awarischen Gräber wurden 
schichtweise über dem aus 150--250 cm tie
fen Gräbern bestehenden langobardischen 
Gräberfeld angelegt. Zu einem Krieger mit 
Speerspitze und Bogenausrüstung sowie 4 
Frauenbestattungen mit Schmuckgegen
ständen gehören 5 Bestattungen ohne oder 
mit bescheidenen Beigaben. 1952 kamen 
am Ostrand des awarischen Gräberfeldes 
3 gestörte, ärmlich ausgestattete Gräber 
zum Vorschein. Insgesamt 14 awarische 
und 25 langobardische Gräber, die Gräber 
zwischen den beiden Enden des awarischen 
Gräberfeldes gingen unter. (Nicht 32 lan
gobardische und 4 awarische Gräber, wie 
in Anlehnung an J. Werner auch MRT 2 
schreibt; ebensowenig "awarenzeitliches 
germanisches Gräberfeld des 7. Jahrhun
derts", wie bei CS-I042 angegeben.) 

09. 07/1-07/2 
10. Fettich (1934), 320; Wemer (1950), Taf. 54; 

Wemer(1953), 317;B6na (1956),185-191, Taf 
29. 14-16, Taf 31, Taf 32. 1-4, 15-23, Taf 
36--38, Taf 39. 3 (Speerspitze aus Grab 12); 
Wemer (1962), 21-48, 152--156; B6na (1963a), 
119; MRT 2 (1969) 217-218, Taf 22. 32, Taf 
23. 1-2, 10; B6na (1993), 160; B6na 2000. 

11. 02--03-119-02 
12. Das gesamte Fundmaterial: LDM Veszprem 

56.7.26,33-42,107-117; 61.17.1-59; 63.83.1-
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2; 63.224.1-9; 63.256.1; 
66.137.1.1-4; ethnographisches 
buch: 55.338.1. (Lanzenspitze). 

13. IB 

01. 04-01- 0810-01 

63.276.1; 
Inventar-

02. V ÄR~AND - Movila dintre vii 
03. Gyulavarsand-Lapos(Lop6s)-halom 
04. AR RU 
05. 1902-03 
06. Krammer, N. 
07. CS-O 
08. Funde aus einer frühawarenzeitlichen Rei

terbestattung: aus doppeltem Bronzeblech 
gefertigte Riemenzunge, langösiges Steig
bügelpaar. 

09. 06/3-07/3 
10. Medgyesi (1995), 99, Taf. III. 1-3. 
11. 02-03-104-01 
12. MMM Bekescsaba 52.1752.1. (Riemenzun

ge), 52.1758.1. und 521759.1. (Steigbügel
paar). 

13. PM 

01. 01-18--0000-01 
02. VAS megye (Komitat Vas) 
04. VA U 
05. 1911(?) 
07. CS-O 
08. Graues frühawarenzeitliches Gefäß mit 

Stempelverzierung, das ursprünglich ins 
Museum von SzekesfeMrvar gelangte. 

09. 06/3-07/3 
10. Kiss, A. (1987), 213. 
11. 02-03-118--01 
12. SM Szombathely 66.2.3. (früher IKM Sze-

kesfeMrvar 1535.) 
13. GK 

01. 01-18--2220-01 
02. V AsAROSMISKE - Baksahegy, Teve-

li J. pinceje (Keller) 
04. VA U 
05. 1956, 1984 
06. Novaki, Gy., Kiss, G. 
07. CS-O 
08. 1956 beim Graben eines Kellers zum Vor

schein gelangtes spätawarenzeitliches Grä
berfeld. In einem N-S orientierten Män
nergrab drei Eisenschnallen, Eisenmesser, 
Tierknoehen; daneben mehrere Grabver
farbungen. 1984 wurde bei einer Gelände
begehung in der Nähe ein einzelner flacher 
Spinnwirtel von der Erde aufgelesen. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 9 (1958) 35; 38 (1985) 70--71. 
11. 02-03-118--01 
12. SM Szombathely 68.22.1, N.85.2.1. und 

nicht inventarisiert. Anthropologisches 
Material: SM Szombathely E.86.3.1. 

13. GK 



01. 01-18-2120-01 
02. VASASSZONYFA 
03. AsszonyfaOva), NagyasszonyfaOva) 
04. VA U 
05. 1922--29, 1979, 1984-90 
07. CS-31, CS-xxxx 
08. Teilweise vernichtetes spätawarenzeit

liches Gräberfeld mit etwa 1000 Gräbern, 
darunter einige Reiterbestattungen. 1922-
1929 erschlossen Mitarbeiter des Museums 
Szombathely 167 Gräber, fertigten jedoch 
keinen Gräberfeldplan an. In diesen und 
in den folgenden Jahren wurden durch den 
Bergbau viele Gräber vernichtet bzw. die 
Bestattungen von privaten Ausgräbern ge
plündert. 1979 filhrte K Bakay eine Nach
grabung durch (Grab 168-183). Die am 
Gräberfeldrand gelegenen, noch rettbaren 
Gräber (Nr. 184-468) legte G. Kiss 1984-
1990 frei. Unter den benachbarten Gärten 
und dem Feldweg dürfte es aber noch wei
tere unerschlossene Teile geben. Orientie
rung: NW-SO, N-S. Fundmaterial: Sarg
spuren, Pferdegeschirrteile (Steigbügel, 
Trense, Beschläge), Gürtelbeschläge (aus 
Silber und Bronze gepreßte bzw. in Bronze 
gegossene); Säbel, Eisenblätter von Strei
täxten, Lanzenspitzen, 2 Langsaxe, drei
kantige Pfeilspitzen; Ohrgehänge mit Me
tallkugel- und Glasperlenanhängern, Lok
kenringe, Agraffen, Draht- und Blecharm
ringe, Fingerringe, beinerne Nadelbehäl
ter, Eisennadeln, Pinzetten, Beinkamm, 
Eisenmesser, beinerne Salzstreuer, hand
geformte und scheibengedrehte Keramik, 
Holzgefäße mit Metallbeschläg; Tierkno
ehen, Eierschalen. 

09. 07/4-09/2 
10. RegFüz 1. 38 (1985) 71, 39 (1986) 62, 40 

(1986) 70, 41 (1988) 57-58, 42 (1991) 51, 
43 (1991) 37, 44 (1992) 53; Kiss, G. (1985a), 
Kiss, G. 1989; Kiss, G. 1990; Kiss, G. 
(1990a): von der als Goldkelch registrierten 
Trinkschale (vgl. Laszl6 (1941), 106-107 
bzw. Laszl6 (1955), 296) stellte sich heraus, 
daß es ein neuzeitlicher Schöpflöffel aus 
Kupfer ist; Kiss, G. 1990b. 

11. 02--03--118-01 
12. SM Szombathely 54.608.1-702.21,54.725.1-

10, 54.741.1- 14, N.89.1.1-79. MNM Buda
pest 7/1950.1- 9/1950.6, 13/1950.1-2, 
41/1950.1-5, 55/1950.1-14, 8/1951.1.17, 
9/1952.1-3; NM Wien PA. 79826-79834; 
Smidt Mlizeum, Szombat-hely: SR. 73.346-
347, SR. 71.405; anthropologisches Material: 
SM Szombathely E.54.6.1, E.85.2.1-5, 
E.85.4.1-25, E.86.1.1-35, E.87.1.1-66, 
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E.88.2.1-70, E.89.1.1-43. Die unter CS-960 
(Szombathely: Silberne Riemenzunge mit 
Tierkampfszene bzw. Rankenmotiv, MNM 
Budapest, Sammlung Fleissig) und CS-
1035 (Komitat Vas: MNM Budapest, 
Sammlung Fleissig) behandelten Funde 
stammen nachweislich, die unter CS-803 
beschriebenen dagegen (Rohonc/Rechnitz, 
Österreich: Gürtelbeschläge und gepreßte 
Pferdegeschirrbeschläge, MNM Budapest 
20/1950.1-5; Sammlung Fleissig: 106JXXI) 
wahrscheinlich von dem Gräberfeld Vasass
zonyfa Im MNM ist "aus Szombathely" ein 
beinerner Knüpfer registriert (14/1950), der 
ebenfalls von diesem Fundort stammt. 

13. GK 

01. 06-10-0990-01 
02. VASICA - Gradina na Bosutu 
04. JU 
07. CS-O 
08. Als Streufund gelangte ein handscheiben

gedrehter, dunkelgrauer Topf mit Wellen
linienverzierung ins Museum. 

09. 08 
10. Trbuhouic (1982), 72. 
11. 06-00-000-00 
13. MT 

01. 01-03--1110-01 
02. VASKÜT - Kossuth u. 433 
04. BK U 
05. 1961 
06. K6hegyi, M. 
07. CS-O 
08. Zusammengetragene Funde eines awaren

zeitlichen Grabes: Axt, Sichel, Panzerla
mellenfragmente. 

10. RegFü.z I. 15 (1962) 54; Cumania 12 (1990) 165. 
11. 02--04-103-02 
12. TIM Baja 67.4.1-5. 
13. MK 

01. 01-03--1110-02 
02. VASKUT - Temetö ut (Straße am 

Friedhof) 
04. BK U 
05. 1981 
06. K6hegyi, M. 
07. CS-O 
08. Zwei Gräber eines awarenzeitlichen Grä

berfeldes: goldenes Zopfspangenpaar. 
10. RegFüz 1. 35 (1982) 76; Cumania 12 (1990) 

165. 
11. 02--04-103-02 
12. TIM Baja 
13. MK 

01. 01-19--2340-01 
02. VASZAR - Fö u. 17. 
03. MRT 4. 78/1. 
04. VE U 



07. CS-O 
08. Bei Kanalisationsarbeiten stieß man vor 

dem Kulturhaus auf ein frühawarenzeit
liches Grab. Beigaben: 2 bearbeitete Bein
geräte, Eisenmesser, Eisenringfragment, 
gespaltener Eberstoßzahn. 

09. 07 
10. MRT 4 (1972) 255. 
11. 02-04-119-05 
12. EKM: Papa 85.2.57.1-5; als Leihgabe in der 

Sammlung der Grundschule Vaszar. 
13. GI 

01. 01-19-2340--02 
02. VASZAR - Pörösret-Harmashalom 
03. MRT 4. 78/9. 
04. VE U 
05. vor 1932" 1932, 1968-69 
06. Töreky, A, Rhe, Gy., Mithay, S. 
07. CS-O 
08. Die Forschung der früheisenzeitlichen Hü

gel, wo Gy. Rhe Grabungen durchfiilirte, 
wurde nach einer Unterbrechung von meh
reren Jahrzehnten fortgesetzt. Die Nach
grabungen nahm S. Mithay vor. In den von 
Rhe freigelegten Hügeln II-III-N (bei Mit
hay Hügel 4, 9,14) kamen auch frühawa
renzeitliche Körpergräber zum Vorschein. 
In Hügel II (4) deckte Rhe eine NNW-SSO 
orientierte Skelettbestattung in gestreck
ter Lage auf; Beigaben: Eisenmesser, Ei
senanhänger. Daneben fand S. Mithay zwei 
weitere Gräber. In Grab 1 Bronzeohrring, 
flacher Spinnwirtel, dreikantige Pfeilspit
ze, Eisenschnalle; in Grab 2 flacher Spinn
wirtel, 3 Glasperlen. Im III. (9.) Hügel eben
falls zwei Skelettgräber: Neben dem aus
gestreckten Skelett lag ein Eisenring, das 
entgegengesetzt orientierte Hockerbestat
tung war ohne Beigaben. In Hügel N (14) 
sekundäre Nachbestattungen. Der von 
Mithay freigelegte Hügel 2 barg ein NNW
SSO orientiertes Körpergrab; Beigaben: 
flacher Spinnwirtel, Ohrring, Eisenmesser. 

09. 07 
10. Horvath, A (1969), 126 hält die awarischen 

Gräber für keltische Nachbestattungen; 
MRT 4 (1972) 256; Mithay (1980), 57, 64; 
Erdelyi (1982), 202: erwähnt den Fundort 
fälschlich als awarenzeitliche Hügelgräber. 

11. 02-04-119-05 
12. Das Material der Grabungen von Gy. Rhe 

ging verloren; Funde von S. Mithay: EKM: 
Papa: 75.20.31-33, 76.6.7-10, 76.6.30--31; 
LDM Veszprem Antr. GYÜjt. 75.32.1-5. 

13. GI 
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01. 01-19-2340-03 
02. VASZAR - T6ret I., Kavicsbanya 

(Kiesgrube) 
03. MRT 4. 78/4. 
04. VE U 
05. 1960er Jahre 
07. CS-O 
08. Die MRT schreibt nur von einer Reiterbe

stattung. In der Sammlung der Grundschule 
Vaszar gibt esjedoch zwei Fotos mit der Auf
schrift "Kiesgrube", und aufbeiden ist eine 
Skelett in leichter HockersteIlung zu sehen. 
Die Aufnahmen zeigen nicht ein und dasselbe 
Grab. In Grab 1 lagen unter und neben den 
Füßen des Verstorbenen zwei Steigbügel. 
Weitere Beigaben: Eisentrense, dreikantige 
Eisenpfeilspitze, Lanzenspitze, fragmentier
tes Eisenmesser, römische Gewandschnalle 
aus Bronze, handgformtes Gefäß mit einge
drücktemRand. Funde in Grab 2: vergoldeter 
Blechfingerringmit Flechtmuster aus Pflan
zen, vergoldeter Ring, 2 zweikantige Pfeil
spitzen, Eisenmesser, Lanzenspitze. 

09. 07 
10. Nemeth (1969), 164; MRT 4 (1972) 255, Taf. 

25. 7-13; Grab 2 nicht publiziert. 
11. 02-04-119-05 
12. EKM: Papa 85.2.54.1-12,85.2.56. (Grab 1), 

85.55.1-6. (Grab 2). Als Leihgabe in der 
Sammlung der Grundschule Vaszar. 

13. GI 

01. 01-19-2400-01 
02. VASZOLY - Buka (Eresztveny) 
03. MRT 2. 50/2. 
04. VE U 
05. 1965 
06. Kelemen, M., Nemeth, P. 
07. CS-O 
08. Am Ende eines zwischen zwei Bächen an

steigenden Hügels las man ein wellenli
nienbandverziertes Keramikfragment auf. 

09. 09 
10. MRT 2 (1969) 221. 
11. 02-03-119-02 
12. r"DM Veszprem 65.322.l. 
13. ASP 

01. 01-13-1810-01 
02. VECSES - Homokbanya (Sandgrube) 
04. PE U 
05. 1960 
06. Patay, P. 
07. CS-O 
08. An der Straße nach Alsonemedi fand man 

ein einschneidiges, gerades Schwert, ein 
Eisenmesser und eine Schnalle. 

10. TARI (1986), 37. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 60.28.1-5. 
13. LS 



OI. 03-01-1340--00 04. SK 
02. VEEli::E KOSllIY 05. 1988---92 
03. Nagykeszi 07. CS-O 
04. SK 08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (124 Gräber, 
05. 1973 davon 2 Reitergräber) . 
07. CS-O 09. 07/3-08/2 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (ca. 26 Grä- 10. Hromada (1990), 62-63;Hromada - Varsfk 

ber). (1992), 47--48; Chropousky - Hromada -
09. Q7/3-08/2 VarSfk (1991), 44--45; Zabojnik (1995), Nr. 
10. Cilinska (1976), 442--445, Taf. III-VI1; Von- 73. 

drakoua (1980), 277-278; Zabojnik (1995), lI. 03-00--000- 00 
Nr. 72. 12. AI SAW Nitra 

11. 03-00--000-00 13. JZ 
12. AI SA W Nitra; Podunajske muzeum Ko-

mamo (Donauländisches Museum Komar- OI. 02-01-0022-01 

no), 1nv.Nr. 1-4224--4230 02. VELATICE 
03. Welatitz 

13. JZ 
04. TS 

OI. 03-01-1360--00 07. CS-1045 
02. VEEKf GROB - Za potoky 08. Streufund; gegossene Bronzeschnalle, ver-
03. Magyargurab ziert mit Pflanzenornament. 
04. SK 09. 08/1-08/2 
05. 1948--49, 1951-53 10. Poul{k (1948), 179; Profantova (1992), Nr. 42. 
07. CS-O lI. 02-00--000-00 
08. Slawisches Gräberfeld, im Grab 94 zwei 12. MM Brno, Nr. 83 362, heute verschollen 

vergoldete, getriebene Bronzebeschläge. oder Privatsammlung des Herrn A. Dvo-
09. 09/1- 09/2 racek, Sokolnice. 
10. Chropousky (1957), 184,201, Taf. XII. 1-2. 13. NP 
11. 03-00--000- 00 
12. AI SAW Nitra OI. 01-18---2240--01 
13. JZ 02. VELEM - Szentvid 

04. VAU 
OI. 03-01- 1370--00 05. 1896, 1983-84 
02. VEEKf KYR (jetzt Milanovce) 07. CS-O 
03. Nyitranagyker, Nyitraker 08. 1896 kamen hier Gräber eines spätawaren-
04. SK zeitlichen Gräberfeldes zutage, darunter 
05. 1958 auch Reiterbestattungen. 1983 und 1984 
07. CS-O 
08. 3 gestörte Gräber, Streufunde (Gefäße). fand man in der Trümmerschicht unter-

09. 07- 08 halb der Burg von Szentvidjeweils ein ärm-

10. FB AI SAW Nitra, Nr. 80/58 (T. Kolnik) lieh ausgestattetes, W-O orientiertes Grab. 
lI. 03-00--000- 00 Vielleicht gehörten beide ebenfalls zu die-
12. AI SAW Nitra (?) sem Gräberfeld. 
13. JZ 09. 08---09 

OI. 03-01- 1380--00 10. Szechenyi (1897), 39--40; RegFüz 1. 37 

02. VEEKf MEDER I. (ehemal. Calovo) (1984) 32-33, 38 (1985) 29-30. 
03. Nagymegyer lI. 02-03-118---01 
04. SK 12. SM Szombathely: verlorengegangene bzw. 
05. 1961 nicht inventarisierte Funde. Anthropologi-
07. CS-O sches Material: SM Szombathely E.85.3.1-2. 
08. Streufund: ein Gefäß, vielleicht aus einem 13. GK 

Grab. 
01-07-1030--02 

09. 08---09 OI. 

lD. FB AI SAW Nitra, Nr. 285/61 er,. Kras- 02. VELENCE - Szc5lc5hegy (Weinberg) 
04. FEU 

kovska.) 
05. 1979 

lI. 03-00--000-00 
06. Fülöp, Gy. 

12. SNM Bratislava, 1nv.Nr. AP 10912 
07. CS-O 

13. JZ 
08. 1nfolge des Straßenbaus begradigte man den 

OI. 03-01-1390--00 Hügel und zerstörte dabei mehrere Gräber. 
02. VEEKf MEDER ll. (ehemal. Calovo) Ein NW-SO orientiertes Frauengrab wurde 

- Vamostelek freigelegt: Eisenmesser, Eisenring. 
03. Nagymegyer 09. 08 
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10. Fülöp (1984), 259, Abb. 3, 9- 10, Abb. 11. 
11. 02-03-107-25 
12. IKM: Szekesfehervar 82.6.1-2. 
13. GyF 

01. 01-07-1030-01 
02. VELENCE - Uttörohibor (Pionierla-

ger) 
03. Kisvelence 
04. FE U 
05. 1935, 1943, 1980 
06. Fülöp, Gy. 
07. CS-493 
08. 1935 wurde beim Bau der Straße 7 (heute 

70) ein Tongefaß gefunden. 1943 erwarb 
das Museum von demselben Fundort das 
Fundmaterial aus 9 Gräbern, darunter 
auch Reitergräber . 1980 legte man in dem 
Gebiet wiederum ein Grab frei. Funde: ver
goldete Pferdegeschirrbeschläge, Goldohr
ring, Perlen, Streitaxt, Pfeilspitze, Tonge
faßscherben, Spinnwirtel. 

09. 06/4-07 
10. Dormuth 1936; B6na (1971), 273 (53); Fü-

löp (1983), 229-232. 
11. 02-03-107- 25 
12. IKM: Szekesfehervar 9841, 11640-11649. 
13. GyF 

01. 01-07- 1030-03 
02. VELENCE - Velencefürdo 
04. FE U 
05. 1963 
06. Simonyi, L. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Frühawarenzeitliches Tongefaß mit einge-

drücktem Rand. 
09. 07 
10. Banki (1966), 135; B6na (1971), 275 (55). 
11. 02-03-107-25 
12. IKM: Szekesfehervar 63.47.1. 
13. GyF 

01. 07-00-0370-01 
02. VELIKA GORICA - Visoki brijeg 
03. N agygorica 
04. KR 
05. 1908 
06. Hoffiller, V. 
07. CS-687 
08. Neben dem Komitatskrankenhaus wurden 

bei der Freilegung eines prähistorischen 
Gräberfeldes unter anderem fünf spätawa
renzeitliche Gräber aufgedeckt. Beigaben: 
Gefaße, Perlen, Eisenmesser, Äxte, Eisen
bänder eines Eimers, bronzene Greifen
Ranken-N ebenriemenzunge. 

09. 08 
10. Hoffiller (1908-1909), 120-134; Vinski 

(1960), 50-52; Mrkobrad (1980), 86. 
11. 07-00-000-00 
13. MT 
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01. 07-00-0380-01 
02. VELlliA HORVATSKA 
04. KR 
05. 1913 
07. CS-O 
08. Eine spätawarenzeitliche Bronzenebenrie

menzunge mit Rankenornament vor ge
punztem Hintergrund, die das Museum 
käuflich erwarb. 

09. 08/4-09/1 
10. Simoni (1986), 219. 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagnib 918. 
13. MT 

01. 09-00-0040-01 
02. VELlliA KLADUSA 
04. BH 
05. 1940 
07. CS-O 
08. Aus einem bei Erdarbeiten an der bosnisch

kroatischen Grenze entdeckten Frauen
grab gelangte ein Goldohrgehänge mit Py
ramidenanhänger ins Museum. 

09. 07 
10. Vinski (1956), 63-76; Vinski (1958),27, Taf. 

XI. 13. 
11. 07- 00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 
13. MT 

01. 06-10-1000-01 
02. VELIKI GAJ (?) 
03. Nagygaj 
04. JU 
05. 1898 
06. Krausz, J. (Kauf) 
07. CS-686 
08. Zwei Ohrgehänge, deren Fundumständeun

bekannt sind. Das erste Exemplar ist ein 
Goldohrring mit Körbchenanhänger. Sein 
Anhängerteil ging verloren, aber die zur An
bringung des Körbchens dienenden Drähte 
sind noch vorhanden. Das quadratisch ver
breiterte Blech des Ohrrings zieren 16 runde 
Zellen. Laut Kaufbescheinigung stammt es 
angeblich aus Keszthely, was durchaus mög
lich ist. Das zweite Exemplar ist ein Silber
ohrring mit Kugelverzierung. 

09. 08 
10. Milleker (1898-1906), 416; Garam (1993) , 

95, Nr. 114, Taf. 46. 5. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 86/1898.17. = 65.155.112; 

N 491 (Goldohrgehänge) ; 87/1898.4. (Sil
berohrgehänge) . 

13. MT-GF 

01. 03-02-~3~0-00 
02. VEEKA CALOMIJA - Intravillan 
03. N agycsalomja 
04. SK 



05. 1952-55, 1965 
07. CS-O 
08. Streufunde aus gestörten Gräbern (3 Gefäße). 
09. 08 
10. Cilinska (1976), 442, Taf. H. 5-6, 10. 
11. 03-00--000-00 
12. AI SA W Nitra (?) 
13. JZ 

01. 03-01-1350--00 
02. VEEKE lmANY - Zeliarske 
03. Vel'kY Fedymes, Nagyfodemes 
04. SK 
05. 1965 
07. CS-O 
08. Gestörte Skelettgräber (ca. 10--15), 1 Gefäß. 
09. 08-09 
10. BereS (1977), 57, Abb. 15. 5. 
n. 03-00--000-00 
12. AI SAW Nitra 
13. JZ 

01. 05--01-0000--72 
02. VEIM - Alte Gottesäcker 
04. Ö 
05. 1987-88 
06. Graupner, L., Winter, H. 
07. CS-O 
08. Begehung. Als Streufund aufgelesener 

scheibenformiger Spinnwirtel aus feinem, 
orangem Ton, der möglicherweise in die 
Awarenzeit gestellt werden kann. MA? 
oder SPA? 

09. 07/3-08 
10. FÖ 29, 1990 (1991) 264, Abb. 1290; Winter 

(1997), 193-194, Nr. 46. 
11. 99-99-999-99 
12. L. Graupner, Wien 
13. PS-HW 

01. 01-13-1820--02 
02. VERESEGYlIAzA - Arany J. u. 
03. MRT 9.37/33. 
04. PE U 
05. 1975, 1986-90 
06. Horvath, La. 
07. CS-O 
08. Funde aus 26 freigelegten bzw. beobach

teten spätawarenzeitlichen Gräbern: Ohr
ringe mit Perlenanhänger, gepreßte Kopf
schmuckverzierungen, Zopfring, Hirse
korn- und Melonenkemperlen, glatte und 
gepreßte Blechgürtelbeschläge mit Flecht
bandmuster, gegossene Nebenriemenzun
ge mit Rankenornament, schmale Beinver
steifung eines Bogens, unverzierte und 
mehrere Henkelgefäße. 

09. 07/4-08 
10. MRT 9 (1993) 562. 
11. 02-04-113-06 
12. TIM Vac 80.299.1-80, 80.319.5, 91.1.1-7, 

91.32.1-4; 92.33.1-2. 
13. ST 
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01. 01-13-1820--01 
02. VERESEGYlIAzA - Fürd6 u. 19. 
03. MRT 9. 37/30. 
04. PE U 
05. 1934 
06. Gallus, S. (Materialaufnahme) 
07. CS-O 
08. Funde aus einem SW-NO orientierten 

frühawarenzeitlichen Männergrab: Gold
ohrgehänge mit Kugelanhänger, silberne 
Riemenzunge, Beinversteifung eines Bo
gens. Laut Aussagen der Ortsbewohner 
war hier auch früher schon eine Bestattung 
zum Vorschein gekommen. 

09. 07/1-07/2 
10. Mesterhazy (1983), 112; MRT 9 (1993) 561-

562; Garam (1993), 109, Nr. 147, Taf. 99. 
10--11. 

11. 01-01-101-01 
12. MNMBudapest89.2.1. undN 417-418. Die 

übrigen Funde außer den Ohrringen sind 
nicht identifiziert. 

13. ST 

01. 01-07-1050--01 
02. vERTESACSA - Körtvelyeslaposi 

dill6 
04. FE U 
05. 1938 
06. Marosi, A. 
07. CS-1054 
08. Grab 7 des auf der westlichen Anhöhe der 

Flur freigelegten römischen Gräberfeldes 
war ein mittelawarenzeitliches Grab; W-O 
orientiert, gestört. Funde: in Silber gepreß
te, doppelt wappenschild- und lautenfor
mige Gürtelbeschläge. 

09. 07/4 
10. Marosi (1938a), 38-40; B6na (1971), 275 

(55). 
11. 02-03-107-25 
12. IKl'v1 Szekesfehervar 10615. 
13. GyF 

01. 01-07-1050--03 
02. vERTESACSA - Pinceharaszt dill6 
04. FE U 
05. 1968 
06. Kralovanszky, A. 
07. CS-O 
08. Ein NW-SO orientiertes Grab, das bei der 

Sandforderung zum Vorschein kam. Fun
de: dreikantige Pfeilspitzen, gerades, ein
schneidiges Eisenschwert mit P-fOrmiger, 
silberner Halterungsöse, Silberschnalle, 
Silberriemenzungen, Eisenmesser, beiner
ne Bogenversteifungen, Augenperlen, ei
sernes Hohlbeil. 

09. 06/3-06/4 
10. Banki (1971), 165-166. 



11. 02-03-107-25 
12. IKM: Szekesfehervar 
13. GyF 

01. 01-07-1050-02 
02. vERTESACSA - Tükör u. 270, Martin 

J.-ne telke (Grundstück) 
04. FE U 
05. 1937 
06. Marosi, A. 
07. CS-1055 
08. Mehrere bei Erdarbeiten vernichtete Grä

ber. Ins Museum gelangten Funde aus zwei 
frühawarenzeitlichen Gräbern: gepreßte 
Hauptriemenzunge mit Maskendarstel
lung, Gürtelbeschläge aus Silberblech, 
Bronzeschnallen, Fragment eines Eisen
schwerts. 

09. 06/4-07 
10. Marosi (1938a), 38-40; B6na (1971), 275 

(55). 
11. 02-03-107- 25 
12. IKM: Szekesfehervar 10620-10621. 
13. GyF 

01. 01-11-0750-01 
02. vERTESSOMLO 
04. KOE U 
05. 1957 
06. Kralovanszky, A. 
07. CS-O 
08. Beim Ausheben eines Kellers stieß man auf 

drei Skelettgräber, wovon sich in einem an
geblich Tierknoehen und ein Gefäß befan
den. Die Funde kamen nicht ins Museum. 
Die Beurteilung des Fundorts als awaren
zeitlich ist unsicher. 

10. KDM Tata, Archiv; Szatnuiri (1988), 207. 
11. 99-99-999-99 
13. ZR 

01. 01-11-0760-01 
02. vERTESSZOLOS 
04. KOE U 
05. 1959 
07. CS-O 
08. Beim Bau eines Hauses stieß man auf Ske

lettgräber, in denen ein awarenzeitliches 
(?) Gefäß sowie Eisengeräte lagen. 

10. KDM Tata, Archiv; Szatmari (1988), 207. 
11. 02-03-111-01 
12. KDM Tata, nicht inventarisiert 
13. ZR 

01. 01-19-2410-09 
02. VESZPREM -Ciganydornb, Kissovich u. 
03. MRT 2. 51/42. 
04. VE U 
05. 1931 
06. Rhe, Gy. 
07. CS-O 
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08. Auf dem von LDM und Kissovich u. be
grenzten Ciganydomb (Zigeunerhügel) war 
nach den Aufzeichnungen von Gy. Rhe ein 
Reihengräberfeld. Dazu gehörten vielleicht 
die beiden auf dem Grundstück Bajcsy-Zsi
linszky u. 10 gefundenen, NO-SW orien
tierten Frauengräber des 9. Jahrunderts. 
Funde: Kopfring mit Einlage, Eisenschnal
le, Eisenklammer. 

09. 09 
10. MRT 2 (1969) 243. 
11. 02-03-119-02 
12. J"DM Veszprem 63.309.1-2. 
13. ASP 

01. 01-19-2410-05 
02. VESZPREM - Cseri (ehern. Vörös Ok-

tober) ut 
04. VE U 
05. 1977, 1980-81 
06. Cs. Dax, M. 
07. CS-O 
08. Beim Verlegen einer Gasleitung an der 

Westseite der Cseri ut verwüstete man 
1977 sieben spätawarenzeitliche Gräber. 
Eine Greifen-Ranken-Gürtelgarnitur, 
Pfeilspitzen, ein Eisenmesser, Eisenschnal
len und Fragmente von einem gelben Gefäß 
konnten geborgen werden. 1980-1981 wur
den 17 Gräber freigelegt, mehrzählig Sarg
bestattungen: Gürtelbeschläge mit Grei
fenmotiv, Goldohrring mit Glasperlenan
hänger und Bronzeohrring, Armringe mit 
Muffenden, Melonenkernperlen, Spinn
wirtel, viele Tierknoehen. 

09. 08 
10. RegFüz I. 31 (1978) 78; 34 (1981) 59; 35 

(1982) 76. 
11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem 85.85.12-38. 
13. MCsD 

01. 01-19-2410-04 
02. VESZPREM - Jutas-Seredornb I. 
03. MRT 2. 51/75. 
04. VE U 
05. 1910-31, 1932-36 
06. Rhe, Gy. 
07. CS-418 
08. 281 freigelegte Bestattungen eines größten

teils zerstörten, auf etwa eintausend Grä
ber geschätzten Gräberfeldes. In Grab 196 
ein Denkmal eines früheren langobardi
schen Gräberfeldes. Frühawarenzeitliche 
Funde: Steigbügelpaar mit langen Ösen, 
Speerspitze, Phokas-Münze, Goldschmie
dewerkzeug (Waage, byzantinische Wäge
gewichte mit dem Monogramm NS, Eisen
zange); spätawarenzeitliche gegossene 



Hauptriemenzunge mit Greifen-Ranken
Ornament, Bartaxt, Steigbügel mit gerader 
Sohle, Fohlentrense, wellen- und linien
bandverzierte, scheibengedrehte Keramik, 
Lockenring mit mehrfachem S-Ende. 

09. 06/4-09 
10. Rhe -Fettich (1931), 52-74; Fettich (1964), 

79-118; B6na (1956), 208; MRT 2 (1969) 
251-253; Garam (1992), 141, Taf. 30-31. 

11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem 55.359.1- 548,55.360.1-13, 

63.116.1- 2, 63.128.1-4, 63.356.1- 2, 
63.404.1. (Die Mehrzahl der Funde ist nicht 
mehr zu identifizieren.) 

13. Asp 

01. 01-19-2410-06 
02. VESZPREM - Kadartai uti lak6telep 

(Wohnsiedlung) 
04. VE U 
05. 1983 
06. Cs. Dax, M. 
07. CS-O 
08. Beim Bau der Wohnsiedlung kam ein spät

awarenzeitliches Gräberfeld zutage. Im 
Zuge der Fundbergung legte man 27 NW
SO orientierte Gräber frei. Funde: Blech
und in Bronze gegossene Gürtelbeschläge, 
mit Perlenanhängern versehene bzw. glat
te Silber- und Bronzeohrringe, Melonen
kernperlen, Armringe, Schellen, Spinnwir
tel, gedrechselter beinerner Nadelbehälter, 
Ei, in allen Gräbern Tierknochen, ein klei
ner Topf. 

09. 07/4-08 
10. RegFüz 1. 37 (1984) 78-79. 
11. 02-03-119-02 
12. LDM Veszprem 85.84.1- 12, 85.86.1. 
13. MCsD 

01. 01-19-2410-08 
02. VESZPREM - NyUlkertek 
03. MRT 2. 51/60. 
04. VE U 
05. 1965 
06. Kelemen, M., Nemeth, P., Torrna, 1. 
07. CS-O 
08. Im nördlichen Teil einer aus dem Sed-Tal 

ansteigenden Anhöhe las man nahe der 
Laczk6-Quelle Wandfragmente mit finger
eindruckgegliederten Rändern auf. 

09. 08-09 
10. MRT 2 (1969) 248-249, Taf. 23.16-17,21; 

Taf. 25. 26-27, 30-31. 
11. 02-03-119-02 
12. ~DM Veszprem 65.365.158-161. 
13. ASP 

01. 01- 19-2410-02 
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02. VESZPREM - Varhegy (Burgberg) 
03. MRT 2. 51/1. 
04. VE U 
05. nach 1908 
07. CS-1051-1052 
08. Im Darnay-Museum Sümeg befanden sich 

spätawarenzeitliche Grabfunde mit der 
Fundortangabe "Veszprem-Burg". Das In
ventarbuch spricht von "einem eckig ge
bogenen, durchbohrten Bronezblech, 
durchbrochen gearbeiteten Bronzeschnal
len, und feingearbeiteten Riemenzungen 
aus Silberblech (2 St.)": durchbrochene 
Bronzegürtelbeschläge, silberne Riemen
zungen. J . Kalmar erwähnt Pfeilspitzen. 

09. 08 
10. Mihalik (1912), 133; Kalmar (1944-1945), 

284; MRT 2 (1969) 224. Ohne nähere An
gaben erwähnt Rhe (1924), 28 unter den 
Fundorten der awarischen Denkmäler in 
Ungarn den Fundort namens "Veszprem 
(Burgberg)"; dieser kommt bei CS-1052 als 
separater Titel vor, mit dem Aufbewah
rungsort "Museum Veszprem" und Be
schreibung der "Funde". Sicherlich han
delt es sich um ein und denselben Fundort. 

11. 02-04-120- 11 
12. BM Keszthely: Darnay Muzeum 5913-

5921; LDMVeszprem (?): nichtidentifizier
bar. 

13. MCsD 

01. 01-19-2410-01 
02. VESZPREM - Varhegy, Gizella-kapol. 

na (Burgberg, Giselakapelle) 
03. MRT 2. 51/1. 
04. VE U 
05. vor 1896 
06. Eötvös, K (Geschenk) 
07. CS-1050 
08. Auf dem Szentharomsag tel', in der Nähe 

der Giselakapelle, entdeckter spätawaren
zeitlicher Grabfund: Hauptriemenzungen 
mit durchbrochenem Rankenmuster, Neben
riemenzungen, Scharnierbeschlag mit An
hänger, Schnalle, dreikantige Eisenpfeilspitze. 

09. 08 
10. Hampel (1896), 374; Hampel (1897),471-

472; Hampel (1905), H. 97, III. Taf. 75b; 
MRT 2 (1969) 225. 

11. 01-01- 101-01 
12. MNM Budapest 44/1896.1- 6. 
13. MCsD 

01. 01-19-2410-03 
02. VESZPREM? 
03. MRT 2. 51/*** 
04. VE U 
05. 1903 



07. CS-1051a 
08. Zusammen mit anderen Altertümern wur

de ein in Bronze gegossenes frühawaren
zeitliches Ohrringpaar mit sternförmigen 
Anhängern erworben. 

09. 07 
10. Im Inventarbuch der Abteilung Archäolo

gie des MNM steht "Veszprem?" verzeich
net: Bei Hampel (1903), 436,Alföldi (1926), 
53, Taf. XI. 7, Vinski (1955), 231 und CS-
1051a kommen SIe sicher schon als 
Veszpremer Stücke vor. Fettich (1951), 86, 
Taf. XXXIX. 5--6 dagegen publiziert sie mit 
der falschen Fundortangabe Gegend von 
Keszthely; MRT 2 (1969) 255: irrtümlich 
als Silberschmuck. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 64/1903.34-35. 
13. MCsD 

01. 04-01- 0830--01 
02. VETEL 
03. Vecel 
04. HU RU 
05. 1875 
07. CS-1043 
08. Frühawarenzeitliche Streufunde: Perlen 

und Fibel aus Weißbronze. 
09. 07/1-07/2 
10. Hampel (1880b), 68, Abb. 35- 36; Nestor -

Nicolaescu (1938), 35--36, Taf. 9/3; Horedt 
(1958a), 108; B6na (1986), 171, Taf. 26. 10; 
Horedt (1986), Abb. 44. 7; B6na (1989), 91. 

11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest 102/1875.1-2 = 62.109.1. 
13. GM 

01. 01-16--0780--01 
02. VEZSENY 
04. JNSZ U 
07. CS-O 
08. Ein handgeformtes und ein scheibenge-

drehtes Gefäß mit Wellenliniendekor. 
09. 08 
10. Madaras (1995), Nr. 95. 
11. 02-03-116--01 
12. DJM Szolnok 64.9.1; 64.10.1. 
13. LM 

01. 01-02-3190--01 
02. VILrANY - Pezsgogyar (Sektfabrik) 
04. BA U 
05. 1941 
07. CS-1057 
08. Unter unbekannten Umständen zum Vor

schein gelangte Streufunde, die dem Mu
seum zum Geschenk gemacht wurden: 
Bronzetorques, Kette aus verschiedenen 
Perlen, Bronzeohrgehänge mit Granula
tion und Kugelanhänger, Bronzeklapper, 
kleiner gelber Henkeltopf. 
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09. 07-08 
10. Török (1941), 6; Kiss, A. (1977), 150, Fig. 

68, PI. XLIII. C, H; XCII. 10; Kiss, A. 
(1979a), 398. 

11. 02-03-202-01 
12. JPM Pecs 7131, 7132, 7134. 
13. CsV 

01. 01-19-2510-02 
02. VINDORNYASZOLOS 
03. MRT 3. 64/*** 
04. VE (ZA) U 
05. 1905 
06. Darnay, K. (Angabe) 
07. CS-O 
08. Im Inventarbuch der Sammlung K. Darnay 

ein von einem nicht näher bekannten 
Fundort stammender Steigbügel: Schlinge
nöse, breite Sohle, Schaft mit rhombischem 
Querschnitt. Der Fund ging verloren, seine 
Zugehörigkeit zum awarenzeitlichenNach
laß ist unsicher. 

10. Darnay (1905), 38; MRT 3 (1970) 256. 
11. 99-99- 999--99 
12. EJammlung Darnay: D 10615. 
13. ASP-RM 

01. 01- 19-2510-01 
02. VINDORNYASZOLOS - Kobimya 

(Steinbruch) 
03. MRT 3. 64/13. 
04. VE (ZA) U 
05. 1968 
06. Horvath, L. 
07. CS-O 
08. Infolge einer Sprengung kamen zwei Frag

mente von einem Bronzeohrring mit groß
em Körbchen der Keszthely-Kultur ans 
Licht. 

09. 08 
10. MRT 3 (1970) 256, Abb. 86. 19; Kiss, G. 

(1984), 168; Müller (1992), 259. 
11. 02- 04-120--11 
12. J?M Keszthely 67. 
13. ASP 

01. 07-00- 0400-01 
02. VINKOVCI - Stara crkva oder Meraja 
04. KR 
05. nach 1945 
06. Dimitrijevic, S. 
07. CS-O 
08. Als Streufund kam ein bronzevergoldeter 

Gürtelbeschlag mit Rankenmotiv vor ge
punztem Hintergrund zum Vorschein. 
(Weitere awarenzeitliche Funde brachte 
die Grabung 1965 nicht zutage, lediglich 
Gräber aus dem 10.-11. Jahrhundert bzw. 
die Fundamentschicht einer einschiffigen 
Kirche.) 

09. 09/1 



10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 
97, Abb. 3; Dimitrijevic, S . (1966), 42. 

11. 99-99-999-99 
12. Privatsammlung von V. Radans. 
13. MT 

01. 01-13-1840-04 
02. VISEGRAD - Di6s 
04. PE U 
05. 1988 
06. Gr6f, P., Gr6h, D. 
07. CS-O 
08. Auf einem das Inundationsgebiet südlich 

der Donau überragenden Lößhügel ein ein
zelnes spätawarenzeitliches Grab. In einem 
großen Sarg eine völlig verwüstete Bestat
tung mit zwei Hundeskeletten sowie dem 
Schädel und den Extremitätenknochen ei
nes Huftieres. Funde: Gürlelschnalle aus 
Silber, Silberdraht- und Blechfragment, 
handscheibengedrehte, wellenlinienver
zierte Keramik. 

09. 07/4-08/1 
10. RegFüz I. 42 (1991) 41; Gr6f (2000b), 99, 

Abb. 6-7. 
11. 01-04-013-03 
12. MKM Visegrad 93.1.1-4. 
13. PG 

01. 01-13-1840-02 
02. VISEGRAD - Duna-meder (Donau-

bett) 
04. PE U 
05. 1974 
07. CS-O 
08. Ein beim Ausbaggern des Flußbetts am Ki

lometer 1692-93, im Abschnitt zwischen 
Schiffsanlegestelle und Budapester Tor, 
50-100 m von der Uferlinie und in 6-7 m 
Tiefe zum Vorschein gelangter Wasser
fund: frühawarenzeitliches Schwert mit 
zweischneidiger Eisenklinge, silbernem 
Ringknauf, Parierstange, doppelt P-fcirmi
gen Aufhängerbeschlägen und Ortband. 
Der Griff aus Erlenholz, die Scheide aus 
Lindenholz und beides mit Leder überzo
gen. 

09. 06/4-07/1 
10. Tavas 1978; Simon (1983), 27-42; Katalog 

34; Simon (1991), Nr. 179,310-311; Tavas 
1995; Gr6f (2000b), 98. 

11. 01-04-013-03 
12. MKM Visegrad 74.52.1.1-3. 
13. PG 

01. 01-13-1840-06 
02. VISEGRAD - Lepence 
04. PE U 
05. 1987 
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06. Gr6f, P., Gr6h., D. 
07. CS-O 
08. In einer arpadenzeitlichen Grube zum Vor

schein gelangte spätawarenzeitliche Streu
funde: doppelköpfiger Bronzeaufhängerbe
schlag, durchbrochen gearbeiteter Bronze
anhänger, beinerner Taschenverschluss. 

09. 08 
10. Kiss, G. (1998), Abb. 4. 10., Gr6f (2000a); 

Gr6f (2000b), 98--99, Abb. 5. 
11. 01-04-013-03 
12. MKM Visegrad 
13. PG 

01. 01-13-1840-03 
02. VISEGRAD - Sibrik-domb 
04. PE U 
05. 1971 
06. Soproni, S., Sz6ke, M. 
07. CS-O 
08. Streufund aus einer beackterten Schicht 

im Gelände des römischen Militärkastells: 
gegossene spätawarenzeitliche Nebenrie
menzunge mit Rankenornament. 

09. 08/4-09/1 
10. RegFüz I. 25 (1972) 43-44; Gr6f(2000), 99 
11. 01-04-013-03 
12. MKM Visegrad 78.14.79. 
13. PG 

01. 01-13-1840-01 
02. VISEGRAD - Szechenyi u. 19. 
04. PE U 
05. 1968--69 
06. Sz6ke, M. 
07. CS-O 
08. Südlich vom ApatkUter Bach kamen am 

Fuße des Svabhegy gemeinsam mit Grä
bern der ungarischen Landnahmezeit auch 
7 dazu entgegengesetzt (O-W) orientierte 
spätawarenzeitliche Bestattungen ans 
Licht. Zwei Sargbestattungen, über die 
man abgezogene Schaffelle gebreitet hatte 
(Schädel- und Extremitätenknochen). Bei 
Grab 13 fand man im Sarginneren ebenfalls 
einen Schafschädel. Drei Gräber enthielten 
ein handgeformtes bzw. scheibengedrehtes 
Gefäß. 

09. 09 
10. RegFüz I. 22 (1969) 53; 23 (1970) 58--59; 

Gr6f (2000), 99. 
11. 01-04-013-03 
12. MKM Visegrad 69.74.1, 69.75.1, 69.76. (ar

chäologische Funde); 70.2.1- 20. (Tierkno
ehen). 

13. PG 

01. 01-13-1840-05 
02. VISEGRAD - Varkert (Burggarten) 
04. PE U 



05. 1993 
06. Kovalovszki, J. 
07. CS-O 
08. In der Auffüllung eines 50 m südwestlich 

der Kirche der arpadenzeitlichen Siedlung 
gelegenen Grubenhauses kam eine spät
awarenzeitliche gegossene Bronzeriemen
zunge mit Rankenornament zutage. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 47 (1996) 56, 71; Gr6f (2000), 

98. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. PG 

01. 01-14-2420--01 
02. VISNYE 
04. SO U 
05. 1925 
07. CS-O 
08. D. Csallany erwähnt einen langösigen Ei

sensteigbügel, den man angeblich 1925 ge
funden hatte. 

09. 07-08 
10. Csallany, D. (1963),34; Bardos (1985), FO. 

40. 
11. 99--99--999-99 
13. EB-ZR 

01. 01-10--1160--01 
02. VISONTA - Attila u. 
04. HE U 
07. CS-O 
08. Gestörte spätawarenzeitliche Bestattung: 

aus Bronze gegossene Greifen-Ranken
Gürtelbeschläge. 

09. 08 
10. Szab6 (1969), 53. 
11. 02-03-110--01 
12. DIM Eger 66.16.1-8. 
13. LF-JJSz 

01. 01-10--1160--02 
02. VISONTA - Nagycsapas 
04. HE U 
05. 1969--71 
06. Nagy, A. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld, 102 frei

gelegte Gräber, ärmliches Inventar, ein 
Breitsax. 

09. 07/4-08 
10. RegFüz 1. 23 (1970) 56; 24 (1971) 55; 25 

(1972) 58. 
11. 02-03-110-01 
12. DIM Eger 
13. LF-JJSz 

01. 01-10--1170--01 
02. VISZNEK - Kecskehegy, Kecskedomb 
04. HE U 
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05. 1939-40, 1942, 1968 
06. Lasz16, Gy., Meri, 1., Török, Gy. 
07. CS-1058-1059 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld: 127 frei

gelegte Gräber, Greifen-Ranken-Funde, 
eine Waffenbestattung (Schwert, Pfeil
spitze). Über dem Gräberfeld, zum Teil in 
Superposition, zum Teil mit abweichender 
Orientierung, Gräber der ungarischen 
Landnahmezeit. 

09. 07/4-08 
10. Szab6 (1969), 52, Abb. 25; Török 1975d, 

321-345; Török (1982), 41-56. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 21/1939.1-130, 135-152, 

161-192; 9/1940.1-71; 21/1940.1-18; 
56.2.1-6; 60.19.1-6; 69.3.1-59. 

13. LF-JJSz 

01. 01-10-1170-02 
02. VISZNEK - Viztarozo (Staubecken) 
04. HE U 
05. 1983 
06. Fodor, L. 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld: 46 frei

gelegte Gräber, ärmliches Inventar, einige 
Bogenknochen. 

09. 08 
10. RegFüz 1. 37 (1984) 79. 
11. 02-03-110--01 
12. DIM Eger 
13. LF-JJSz 

01. 04-01-0840-01 
02. VIZEJDIA / Wiseschdia 
03. Vizesd-Vizesda puszta 
04. TI RU 
05. 1895 
06. Hampel, J., Kisleghi Nagy, Gy. 
07. CS-1060 
08. Auf einem kleineren Hügel an der NO-Ecke 

der Tafel "H" der Puszta wurde eine awa
renzeitliches Reitergrab freigelegt. Funde: 
Eisentrensenfragment, Gürtelschnalle, 
unverzierte Keramik. 

10. ArchErt 15 (1895) 436; Milleker (1898-
1906), 292; Kisleghi Nagy (1911), 321. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. GM 

01. 02-01- 0021-01 
02. VLKOS 
03. Wilkosch 
04. TS 
05. 1927 
07. CS-1061 
08. In derSandgrube "Baba" wurden einige Grä

ber (des Gemeinvolkes) freigelegt; Bronze
schnalle und einige Eisenpfeilspitzen. 

09. 08/4-09/1 



10. Cervinka (1928), 197; Skutil (1937), 17; 
Poulik (1948), 179; Profantouri (1992), Nr. 
41. 

11. 02-00--000--00 
12. l\t1M Brno 
13. NP 

01. 06-10--1010--01 
02. VOJKA - BrdaSica 
03. Vajka 
04. JU 
05. 1935--36, 1960--62 
06. Kovacevic, J ., Dimitrijevic, D. 
07. CS-O 
08. Die Funde der 1935--1936 gestörten Gräber 

konnten nur zum kleineren Teil geborgen 
werden. Bei den Grabungen 1960-1962 leg
te man mehr als 110 W-O ausgerichtete 
Skelettgräber frei, darunter drei Schädel
bestattungen. Häufige Beigaben sind hand
geformte oder scheibengedrehte, graue 
bzw. gelbe Gefäße. Die wohlhabenden 
Männer hatte man mit ihrem Prunkgürtel 
(u.a. eine mittelawarenzeitliche Blechgar
nitur ) und ihrem Pferd bestattet. Waffen 
fanden sich nur wenige. In den reicheren 
Frauengräbern Schmuck (Ohrgehänge, 
Armreif). Als Besonderheit unter den Pfer
degeschirren kam ein mit Beinplatten be
setzter Sattel zum Vorschein. Bei der an
thropologischen Untersuchung wurden 
mongoloide Elemente nachgewiesen. 

09. 07/4-08 
10. Mano-Zisi 1937; Kouaceuic - Dimitrijeuic 

1961; Dimitrijeuic, D. (1971) . 
11. 06-00--000-00 
13. MT-GF 

01. 06-10--1010--02 
02. VOJKA - Humka 
04. JU 
05. 1960 
06. Kovacevic, J., Dimitrijevic, D. 
07. CS-O 
08. Im Zuge der Freilegung einer prähistori

schen Siedlung bzw. eines Gräberfeldes aus 
dem 10.-11. Jahrhundert kam in unmit
telbarer Nähe von Grab 12 eine aus Bronze 
gegossene Nebenriemenzunge mit Flach
rankenornament ans Licht. Aufgrund die
ses Fundes halten es die Ausgräber für 
möglich, daß sich hier auch eine awarisches 
Gräberfeld befand. 

09. 08 
10. Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962) , 

101-102, Abb. 15; Trbuhouic (1982), 73 
(Formulierung ungenau). 

11. 06-00--000--00 
13. MT 
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01. 03-02-1400--00 
02. VOJNICE - Intravillan 
03. Batorkeszi 
04. SK 
05. 1957 
07. CS-O 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (10 Gräber). 
09. 08 
10. CiZinskri (1960), 834-836; Zribojnik (1995), 

Nr.74. 
11. 03-00--000-00 
12. AI SA W Nitra; SNM Bratislava 
13. JZ 

01. 01-14-2450--07 
02. VÖRS - Borzas-dülö 
04. SO U 
05. 1985 
06. Költö, L., Ottomanyi, K. 
07. CS-O 
08. In dem ausgedehnten Gebiet stieß man auf 

entfernt voneinander liegende Gruben aus 
dem 9. Jh. 

09. 09 
10. RegFüz I. 39 (1986) 76. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar, nicht inventarisiert. 
13. LK 

01. 01-14-2450--06 
02. VÖRS - Kanaszkert 
04. SO U 
05. 1990 
06. Honti, Sz., Költö, L. 
07. CS-O 
08. Im Rahmen der Arbeiten am Kleinen Ba

laton kamen in dem zur Materialgewin
nungvorgesehenen Gelände u. a. ins 8.-11. 
Jh. datierbare Siedlungsspuren bzw. Grä
ben zum Vorschein. 

09. 08-09 
10. RegFüz I. 44 (1992) 53-54. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar, nicht inventarisiert. 
13. LK 

01. 01-14-2450--04 
02. VÖRS - Papkert B 
04. SO U 
05. 1983-85, 1987- 93 
06. Költö, L., Szentpeteri, J., Honti, Sz., Ne

meth, P. G. 
07. CS-O 
08. Bei einer Rettungsgrabung im Zusammen

hang mit der Rekonstruktion des Kleinen 
Balaton kam es u. a. zur Freilegung von 
716 Körpergräbern. In dem Gräberfeld 
wurden von der Wende 8./9. Jh. bis zum 
Ende des 10. Jh. kontinuierlich Bestattun
gen vorgenommen. Spätawarenzeitliche 
Funde: gegossene bronzevergoldete bzw. 



verzinnte Gürtelgarnituren, Waffen (bei
nerne Bogenversteifungen, Bogenköcher 
aus Leder, Pfeilspitzen, Streitäxte), Ohr
gehänge aus Gold, Silber und Bronze, ge
mischte Perlenketten. Gefäßbeigaben in 
reicher Zahl (auch Tonflaschen, bemalte 
gelbe Keramik). 40 Reiterbestattungen 
(auch von Frauen und Kindern), in der 
Mehrzahl geplündert. Eiserne und bron
zevergoldete Pferdegeschirrbeschläge, tau
schierte Kandarenrosetten; Trensen, Steig
bügel. Karolingerzeitlicher Nachlaß: Ra
siermesser, Millefiori- und mehrgliedrige 
Stangenperlen, Drahtschmuck, Lunulen, 
gepunzte Blechringe, Glasknöpfe, Lanzen
spitzen, Äxte, zweischneidiges Schwert, 
Holzgefäße mit Eisenbeschlägen. Durchge
hend typisch für das Gräberfeld sind Sarg
bestattungen, die Opferung von Schafen 
und Rindern (abgehäutetes Schafsfell bzw. 
Kälberschädel), Geflügel- und Eibeigaben. 
Allgemeine Orientierung: NW-SO. Auf
grund der Funde lassen sich 34 Gräber in 
die Zeit der ungarischen Landnahme da
tieren (10. Jh.). 

09. 08/4-10 
10. Költ6 (1988), 12-13.; Szentpeteri 1991; Köl

t6 - Lengyel- Pap - Szentpeteri (1992a-b); 
Költ6 (1993); Szentpeteri (1993), 230-231; 
Somhegyi (1995); Takacs - Bmtosiewicz 
(1993); Takacs - Bartosiewicz (1995); Költ6 
- Szentpeteri (1996a). 

11. 02-03--114-01 
12. RRM Kaposvar 91.1.1-91.4.11, 92.1.1-

92.152.3, 93.219.1- 93.250.22. 
13. LK 

01. 01-14-2450-05 
02. VÖRS - Papkert C 
04. SO U 
05. 1985, 1989 
06. Ottomanyi, K., Honti, Sz. 
07. es-o 
08. Auf dem 400 m südlich vom Fundort Pap

kert B gelegenen Hügel fand man neben 
frühmittelalterlichen Siedlungsspuren 
auch fünf Körpergräber. Beigaben: Gefäß 
und Eisenmesser. 

09. 09 
10. RegFüz 1. 39 (1986) 35; 43 (1991) 18. 
11. 02-03--114-01 
12. RRM Kaposvar, nicht inventarisiert. 
13. LK 

01. 02-01-0023--01 
02. VRANOVICE 
03. Branowitz 
04. TS 
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05. 1914 
07. eS-1065 
08. Kleines Gräberfeld (Ober- und Mittel

schicht); aus einem Grab stammen Säbel, 
Lanzenspitze, Eimer, Töpfe. 

09. 08-09/1 
10. Skutil (1937), 18, Obr. XIX; Poulik (1948), 

166, 179, Tab. XXVIII, XXXIX/40-49, 
XLV/12, LIV/4, 7, 9, 13; Profantova (1992), 
Nr.43. 

11. 02-00- 000-00 
12. MM Brno 
13. NP 

01. 06--10-1020-01 
02. VRBAS -, ciglana Polet (Ziegelfabrik) 
03. Verbasz, Overbasz-Polet-teglagyar 
04. JU 
05. 1956--58, 1960 
06. Brukner, 0 ., Nagy, S. 
07. es-o 
08. Am Rande der sich im nördlichen Teil der 

Stadt erstreckenden Telecskai-Hügel, in 
etwa 500 m Entfernung vom Kanal (ehern. 
Großer Franz-Joseph-Kanal), stieß man im 
Gebiet der dortigen Ziegelfabrik auf die er
sten awarenzeitlichen Gräber, wo in tiefen 
Grabgruben, teils mit Holzkonstruktionen, 
insgesamt 158 ungestörte, W-O orientierte 
Bestattungen freigelegt wurden. Frühawa
renzeitliche Beigaben: aus Silber- und 
Bronzeblech gepreßte Gürtelbeschläge, aus 
Bronze gegossene Pseudofibel, granuliert 
verziertes Silberohrgehänge mit großem Ku
gelanhänger; zum Pferdegeschirr eines ein
zeln bestatteten Pferdes gehörten gepreßte, 
bronzevergoldete Riemenzungen, Bronze
blechrosetten, fransenverzierte Kandaren
beschläge, Eisensteigbügelpaar mit Schlin
genöse, Eisentrense, Eisenschnallen, Eisen
pfeilspitze, Lanzenspitze. In der überwie
genden Mehrzahl der Gräber spätawaren
zeitliche Funde: aus Bronze gegossene Gür
telbeschläge mit Rankenornamentik, Sil
ber- und Bronzeohrgehänge mit Glasper
lenanhängern, Bronzeagraffen mit Glasein
lage, Bronzearmreifen, Melonenkernperlen, 
geschnitzte, zylindrische Nadelbehälter 
aus Bein. Typisch für das ganze Gräberfeld 
sind Eisenmesser, Eisenschnallen, Ton
spinnwirtel und Tongefäße (alles von der 
grobkörnigen, grauschwarzen bis hin zur 
gelblichroten, häufig bemalt verzierten Ke
ramik) sowie Tierknochen- und Eibeigaben. 

09. 07-08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

62-64, Abb. 1-6, Taf. XXXIII; Nagy, S. 
(1971), 187- 268. 



11. 06-00-000-00 
12. VM N ovi SadlÖjvidek 
13. PR 

01. 06-10-1030-01 
02. VRBICA 
03. Egyhazasker-Erdelyi M. tanyaja (Gehöft) 
04. JU 
05. 1900 
06. Tömörkeny, 1. 
07. CS-250 
08. Bei der Bodenbearbeitung kam ein NW-SO 

ausgerichtetes spätawarenzeitliches Män
nergrab zutage. Bronzeversilberte Gürtel
beschläge: Schnalle, Hauptriemenzunge, 
durchbrochen gearbeitete Greifen-Ran
ken-Beschläge mit gepunztem Hinter
grund; zwei Nebenriemenzungen mit figu
raler Darstellung (stehende Männergestalt 
mit langem Zopf, davor sein Hund). 

09. 08/3-09/1 
10. Tömörkeny (1913), 242; Fettich (1937), Taf. 

V. 24-31, Taf. VIII. 8; Dimitrijeuic - Ko
uaceuic - Vinski (1962), 29-30, Abb. 1- 5. 

n. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged 16/1900. = 53.35.1-9. 
13. MT-CsSz 

01. 07- 00-0410-01 
02. VREBAC 
03. Vrepac 
04. KR 
05. 1897 
07. CS-O 
08. Durch Kauf gelangte das Museum in den 

Besitz einer bronzegegossenen spätawa
renzeitlichen Nebenriemenzunge, die laut 
Verkäufer als Grabbeigabe zum Vorschein 
kam. Gleichzeitig erwarb man sechs Bron
zegürtelbeschläge und eine Schnalle, als de
ren Fundort Lika angegeben wird. Es ist 
jedoch anzunehmen, daß die Funde zusam
mengehören. 

09. 08 
10. Mrkobrad (1980), 90, Anm. 589; Simoni 

(1986), 219. 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 3280. 
13. MT 

01. 06-10-1040-01 
02. VRSAC - Bahnlinie Vrsac-Kovin 
03. Versec, Werschetz 
04. JU 
05. 1894 
07. CS-1048 
08. Beim Eisenbahnbau fand man eine drei

kantige bzw. zwei Bartpfeilspitzen und eine 
Tonperle. D. Csallany sieht diese Gegen
stände, B. Milleker folgend, als awarenzeit-
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lich an, in den Katalog von 1962 hingegen 
nahm man sie nur vorbehaltlich auf. 

09. 07-08 
10. Milleker (1898-1906), 108; Dimitrijeuic -

Kouaeeuic - Vinski (1962), 3I. 
11. 06-00-000-00 
12. Muz. VrsacNersec 
13. MT 

01. 07-00-0440-03 
02. VUKOVAR- CrkvaSv. FilipaiJakova 
03. Valk6var 
04. KR 
05. 1894 
06. Vlai3ic, N. (Kauf) 
07. CS-O 
08. Streufund aus dem 9. Jahrhundert: Bron

zedrahtohrgehänge, am Ring mit zwei klei
nen Hirsekornperlen. 

09. 09/1- 09/2 
10. Demo (1996), 93. 
11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 2906. 
13. MT 

01. 07-00-0430-01 
02. VUKOV AR - Lijeva bara 
03. Valk6var 
04. KR 
05. 1951-53 
06. Vinski, Z. 
07. CS-O 
08. In einigen der 437 Gräber des Gräberfeldes 

aus dem 10.-11. Jahrhundert kamen spät
awarenzeitliche Gegenstände ans Licht (in 
Grab 53 und 71 ein Greifenbeschlag, in 
Grab 336 eine rankenverzierte Nebenrie
menzunge). 

09. 08 
10. Vinski (1959), 103-104, Taf. 38. 20- 23; Di

mitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 102, 
Abb. 1-2; Klaic (1983) . 

11. 07-00-000- 00 
12. AM Zagreb/Zagrab 
13. MT-GF 

01. 07-00-0440-04 
02. VUKOV AR - Samac 
03. Valk6var 
04. KR 
07. CS-O 
08. Auf ein spätawarenzeitliches Gräberfeld 

deutende Streufunde: zwei kleine, unver
sehrte Töpfe. 

09. 08 
10. Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

103 (mit unbekanntem Fundort); Demo 
(1996), 69 (mit exaktem Flurnamen) . 

11. 07-00-000-00 
12. AM Zagreb/Zagrab 2914-2915. 
13. MT 



01. 07-00-0440-05 
02. VUKOV AR - Svapsko brdo 
03. Vukovar, Valk6var 
04. KR 
06. Medakovic, Dj. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Bei Erdarbeiten zum Vorschein gelangter 

spätawarenzeitlicher Grabfund: Bronze
riemenzunge mit Greifen-Ranken-Orna
ment, Gürtelschnalle mit Blechbeschlag, 
durchbrochene gearbeitete bzw. Gürtelbe
schläge mit Ringanhänger, gegossener Pro
peIlerbeschlag. 

09. 07/4-08 
10. Karmanski (1976), 5-6. 
11. 07-00-000- 00 
13. MT 

01. 07-00-0430-02 
02. VUKOV AR - Tankstelle Jugopetrol 
03. Valk6var 
04. KR 
05. 1955 
07. CS-O 
08. Aus einem bei Erdarbeiten gestörten Grab 

gelangte eine durchbrochene Bronzerie
menzunge mit Rankenornament ins Mu
seum. 

09. 08 
10. Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

102, Abb. 3. 
11. 07-00-000-00 
12. Mus. Vukovar 
13. MT 

01. 03-02-1410-00 
02. VYSKOVCE NAD IPEOM - Homokos 
03. Ipolyvisk 
04. SK 
05. 1988 
07. CS-O 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (83 Gräber, 

davon 2 Reitergräber). 
09. 08 
10. Ambras (1991), 181- 183; Neuizansky 

(1991), 103-165; Vondrakoua (1991), 167-
180; Zabojnik (1995), Nr. 75. 

11. 03-00-000-00 
12. Tekovske muzeum Levice (Museum des 

ehern. Komitats Tekov), Inv.Nr. 465-561/A 
(262- 358/89) 

13. JZ 

01. 05-01-0000-73 
02. WAIDHOFEN AN DER YBBS 
04. 0 
07. CS-O 
08. Im Museum Waidhofen werden zwei drei

flügelige Pfeilspitzen aus Eisen verwahrt, 
die angeblich zusammen mit einigen Ohr-
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ringen mit S-förmigen Enden beim Bau der 
Bahnlinie Amstetten-Weyer gefunden 
wurden. Falls Ohrringe und Pfeilspitzen 
aus zerstörten Gräbern stammen, können 
diese Funde vielleicht in die Spätawaren
zeit bzw. ins 9. Jh. gestellt werden. 

09. 08-09 
10. Daim (1976), 139. f.; Daim (1979), 74. f., 

Taf. 20. 3. f.; Winter (1997), 194, Nr. 47. 
11. 05-00- 000-00 
12. Mus. Waidhofen an der Ybbs, Inv.Nr. 116, 

117. 
13. PS-HW 

01. 13-00-0018-01 
02. WARSZA WA - Umgebung 
04. PL 
05. vor 1939 
07. CS-O 
08. Gegossene Hauptriemenzunge aus Bronze 

mit Schuppenzier. Fundumstände unbe
kannt. 

09. 08/3- 08/4 
10. Szymmi (1962), 304-305, Abb. 11; Szyman 

(1982), 255; Zoll-Adamikoua (1992), 298, 
Abb. 1 L; Profantova (1992), Nr. 76. 

11. 13-00-000-00 
12. MA Krak6w, als Deposit Nr. ZP 118 des 

Instytut Archeologii der UJ 
13. NP 

01. 05-04-0000-52 
02. WEIDEN AM SEE - Unterfeld 
04. Ö 
07. CS-O 
08. Begehung. Ein als Streufund aufgelesener 

Lochschützer aus der Spätawarenzeit. 
09. 08 
10. Daim (1987), 188, 67c (dort irrtümlich un

ter "Neusiedl am See - Söllner Boden"); 
Winter (1997), 170-171, Nr. (45), Taf. 49. 
45, 219, Nr. 108. 

11. 99- 99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05- 03- 0000- 05 
02. WIEN 6 - MARIAIllLF, Stumpergasse 7 
04. 0 
05. 1902 
07. CS-1066a 
08. Im Jahre 1902 wurden bei Erdarbeiten in 

einer Tiefe von 21/2 m ganz morsche Th~ile 
menschlicher Skelette und zweier Reife (ei
ner zerbrochen) gefunden" (Much). M. 
Much vermutet, daß hier ein Friedhof an
geschnitten worden ist, verweist aber auf 
die Unmöglichkeit weiterer N achforschun
gen, "weil in der Umgebung alles verbaut 



ist". Bei den Reifen handelt es sich um zwei 08. Mitte 1928 schnitt man beim Bau des Hau-
im Querschnitt vierkantige, massive Bron- ses Simmeringer Hauptstraße 71- Kopal-
zearmreifen mit Dreieckspunzierung aus gasse drei Gräber an. Als Beigaben eines 
der Spätawarenzeit, wovon einer fragmen- Grabes werden zwei kleine Gefäße, ein ei-
tiert ist. semes Dolchmesser in einer Holzscheide 

09. 08 sowie eine eiserne Gürtelschnalle angege-
10. Muck (1902), Sp. 185; Daim (1976), 8. f.; ben. Neben der Schnalle fanden sich zwei 

Daim (1979), 56. f., Taf. 1. 1. f.; Justoua Nägel in Holz. Wenige Häuser entfernt -
(1990), Nr. 271b; Winter (1997), 198-198, vor dem Haus Hauffgasse 4 - kam Mitte 
Nr.61. Dezember 1953 beim Ausheben eines Gra-

11. 05-00-000- 00 bens ein weiteres Grab zum Vorschein. Da-
12. HM Wien, Inv.Nr. 795/1, 795/2. bei wurde ein männliches Skelett mit zwei-
13. PS-HW schneidigem Schwert und einer Gürtelgar-

01. 05-03-0000-06 nitur, darunter eine Hauptriemenzunge 

02. WIEN 11- SIMMERING, Csokorgasse mit figuralen Darstellungen (adorierende 

04. 0 Firguren? und schematische Kopfdarstel-
05. 1971, 1976-77 lungen an beiden Seiten der Zwinge) frei-
06. Streinz, L. gelegt. Eine Nachgrabungergab, daß neben 
07. CS-O dem Toten offenbar ein Pferd bestattet war, 
08. Bereits 1971, als ein Teil der Mühlsanger- das aber - von einem Unterschenkel ab-

straße neugestaltet und in Csokorgasse gesehen- nicht freigelegt werden konnte. 
umbenannt wurde, kamen bei Baggerar- Die beiden Fundkomplexe gehören wohl zu 
beiten S der Sängergasse Gräber zutage, einem Gräberfeld, das auf grund der dich-
die man jedoch vorerst nicht beachtete. Ei- ten Verbauung nicht weiter ergraben wer-
nige Funde wurden von den Bauarbeitern den kann. Die erhaltenen Beigaben des 
geborgen, eine Bestattung legte A. Neu- Grabes von 1953 können in die Spätawa-
mann frei, die aber nur einen Bronzering renzeit gestellt werden. Für die genauere 
ergab, der als keltische Arbeit angespro- zeitliche Stellung der drei Gräber aus 1928 
ehen wurde. Als 1976 bekannt wurde, daß ergeben sich keinerlei Anhaltspunkte. 
auf dem erwähnten Gelände ein neue 09. 08 
Wohnsiedlung enstehen sollte, setzte das 10. Daim (1979), 57-59, Taf. 1. 3-5; Justoua 
Historische Museum der Stadt Wien eine (1990), Nr. 271d2; Zabojnik (1995), Nr. 77; 
Notgrabung an, die bis Herbst 1977 an- Winter (1997), 198, Nr. 62b. 
dauerte. Von etwa 750 ursprünglich vor- 11. 05-00-000- 00 
handenen Gräbern wurden insgesamt 705 12. HMWien, Inv.Nr. 9.422, 9.433,9.435; Fun-
geborgen. Die Gräber, darunter auch Rei- de von 1928 verschollen. 
terbestattungen, gehören der mittleren 13. PS-HW 

und späten Awarenzeit an. 01. 05-03-0000-09 
09. 07/3-08 02. WIEN 12 - MEIDLING, Hervicusgasse 
10. FÖ 16, 1977 (1978) 475. ff. ; FÖ 17, 1978 04. 0 

(1979) 393; Streinz (1977), 4. ff.; Streinz 05. 1912 
1981. Einzelne Funde: Daim (1981), 189, 07. CS-1068 
Abb. 8, 1; Werkstätten und Laboratorien, 08. Im Jahre 1912 wurden bei Bauarbeiten an 
JbRGZM 33/2, 1986, 892, 894. f. Abb. 75. der Zweiten Wiener Hochquellenwasserlei-
f. Eine Auflistung der Waffen Szameit tung Gräber zerstört, doch konnten Teile 
(1982), Bd. 2, 89. f.; Justoua (1990), Nr. einer Gürtelgarnitur aus der Spätawaren-
271d1; Zabojnik (1995), Nr. 76; Winter zeit, darunter zweiteilige Riemenzungen 
(1997), 127- 129, Nr. (18), Taf. 23- 26, 198, mit "flach" gearbeiteter Kreislappenzier, 
Nr. 62a. Anthrop.: Grosssckmidt 1990. geborgen werden. 

11. 05-00-000- 00 09. 08 
12. HM Wien; Privatbesitz 10. Daim (1976), 13. f.; Daim (1979), 59-60, 
13. PS-HW Taf. 2. 4-10; Justoua (1990), Nr. 271e2; Za-

01. 05-03-0000-07 
bojnik (1995), Nr. 78; Winter (1997), 199, 

02. WIEN 11 - SIMMERING, Hauffgasse Nr.63b. 

04. 0 11. 05-00-000- 00 

05. 1928, 1953 12. HM Wien, Inv.Nr. 22.373-377. 

07. CS-1067 13. PS-HW 
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01. 05-03-0000-08 
02. WIEN 12 - MEIDLING, Südwestfried-

hof 
04. Ö 
05. 1952 
07. es-o 
08. Im März 1952 wurde bei der Anlage neuer 

Gräber am Südwestfriedhof ein Kinder-
grab angeschnitten und anschließend von 
Karl Kromer geborgen. Die Beigaben, dar-
unter eine Augenperle und ein schildfcir-
miges Blech aus Bronze mit gepreßtem De-
kor, datieren das Grab in die Awarenzeit 
(FA? oder MA?). 

09. 07/3-07/4 
10. Lippen (1969), 47-50; Daim (1976), 15. f. ; 

Justova (1990), Nr. 271el; Winter (1997), 
198-199, Nr. 63a. 

11. 05-00-000-00 
12. NhM Wien PA, Inv.Nr. 74.279-287. 
13. PS-HW 

01. 05-03-0000-14 
02. WIEN 13 - HIETZlNG, Fichtnergasse 4 
04. 0 
05. 1956 
06. Zeis, E. 
07. es-o 
08. Bei der Anlage eines Gartens wurde ein 

Gefäßfragment aufgelesel1: 
10. Daim (1976), 17. FF; FO 7, 1956-1960 

(1971) 163; Daim (1979), 60. ff., bes. 65, 
Taf. 13. 4; Justova (1990), Nr. 271f1; Winter 
(1997), 199, Nr. 64b. 

11. 99-99-999-99 
12. E. Zeis, Wien 
13. HW 

01. 05-03-0000-10 
02. WIEN 13 - lllETZlNG, Spohrstraße 
03. Wien-Unter-St. Veit 
04. Ö 
05. (1860), 1910, 1953-56 
07. eS-l069, eS-l071 
08. Seit 1860, als beim Ausbau der Verbin-

dungsbahn Gräber entdeckt wurden, dar-
unter auch mindestens 4 Reitergräber, de-
ren genaue Lokalisierung heute nicht mehr 
möglich ist, kamen im Bereich der Kreu-
zung Spohrstraße - Schrutkagasse - Tol-
stoigasse (1910, Wasserleitungsbau) sowie 
auf den Grundstücken Dostojewskijgasse 
30 (1953/54, Aushub fur ein Wasserbek-
ken) , Dostojewskijgasse 28 (1955), Käthe 
Leichter-Gasse 17 (Spohrstraße 4; 1956 
Ausschachtungsarbeiten für das Haus) im-
mer wieder Grabfunde zutage. Die Funde 
deuten auf ein großes Gräberfeld. Leider 
stammt der weitaus größere Teil der er-
haltenen Funde aus Wien 13 - Unter St. 
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Veit nicht aus gesicherten Grabinventaren, 
sondern stellt einen Fundposten dar, über 
dessen Fundumstände so gut wie nichts 
bekannt ist. Die erhaltenen Funde können 
sowohl der späten Mittelawarenzeit oder 
dem Beginn der Spätawarenzeit zugeord
net werden (Goldblechbeschläge), in der 
Mehrzahl gehört das Material aber der 
Spätawarenzeit an. Es enthält u.a. neben 
Gürtelgarnituren und einer Gewand
schließe mit bunter Glaseinlage auch auß
ergewöhnliche Stücke, die in dieser Kon
zentration selten sind; darunter ein bairi
sches Gefäß, ein Säbel, ein Peitschenknauf 
und Phaleren, aber auch drei Paar Steig
bügel und Pferdegeschirrteile sowie vier 
Äxte. Die Funde von 1910 und danach er
brachten weder Männergräber mit Gürtel
garnituren noch Rreiterbestattungen. Es 
entsteht der Eindruck, daß die Funde aus 
1860 einen Gräberfeldteil repräsentieren, 
wo vor allem Männer mit ihren Pferden 
bestattet wurden, während die später ge
machten Funde das gleiche durchschnitt
liche, ärmliche Material zeigen, wie man 
es sonst überall im östlichen Niederöster
reich findet. 

09. 07/4-08 
10. Daim (1976), 17. ff. ; Daim (1979), 60-66, 

Taf. 2. 1-3, Taf. 3-13; Daim (1981), 195-
196, Abb. 11. 2. ff.; Justova (1990), Nr. 
271f2; Z6hojnik (1995), Nr. 80; Winter 
(1997), 199, Nr. 64a. 

11. 05-00-000-00 
12. NhM Wien PA, Inv.Nr. 32.945-33.002; HM 

Wien, Inv.Nr. 1.693/1, 1.693/2 (2.354), 
2.355, 2.357 u. ohne Inv.Nr: Privatbesitz, 
teilweise unbekannt; ein Objekt bei E. Zeis, 
Wien; verschollen. 

13. PS-HW 

01. 05-03-0000-11 
02. WIEN 14 - PENZING, Penzinger 

Straße 
04. Ö 
05. 1929 
07. eS-l070 
08. Im Februar 1929 wurden bei Erdarbeiten 

einige Eisengegenstände geborgen, die viel
leicht aus zerstörten Körpergräbern stam
men. Die Funde, ein Messer, eine Axt, Frag
mente von zwei Feuerschlägern, zwei stark 
beschädigte dreiflügelige Pfeilspitzen und 
drei Bruchstücke von rechteckigen Schnal
len, sind vielleicht in die mittlere oder späte 
Awarenzeit zu stellen. 

09. 07/4-08 



10. Pittioni (1939), 155.f.; vgl. Franz - Neu
mann (1965), 201. f.; Daim (1976), 22. f.; 
Justova (1990), Nr. 271g; Zabojnik (1995), 
Nr. 79; Winter (1997), 199, Nr. 65a. Bei 
CS-I070 als Wien (irrtümlich) XII, Penzing. 

11. 05-00-000-00 
12. HM Wien, Inv.Nr. 4596-4600. 
13. PS-HW 

01. 05-03-0000-12 
02. WIEN 19 - DÖBLING, Hammer-

!?chmidtgasse 
04. 0 
05. 1890 
07. CS-O 
08. Im Jahre 1890 fand man im Hof Hammer

schmidtgasse 18 - Steinbüchlweg 3 (Hof 
der ehemaligen "Pfennigberger'schen 
Wachstuchfabrik) ein Körpergrab, als des
sen Beigaben "zwei schwarze Töpfe, ein 
Fingerring, eine Bronzefibel mit Glas und 
zwei römische Münzen" angegeben wer
den. Die beiden erhaltenen Töpfe datieren 
dieses Grab vielleicht in die Awarenzeit. 

10. Neumann (1959/1960), 48, Abb. 4; Neu
mann (1962), 482; Daim (1976), 30. f.; Ju
stova (1990), Nr. 271i; Winter (1997), 200, 
Nr.66. 

11. 05-00-000-00 
12. HM Wien (Töpfe); Rest verschollen (bei J. 

Knett in Brünn). 
13. PS-HW 

01. 05-03-0000-13 
02. WIEN 23 - LIESING, Carlbergergasse 
03. ~iesing 
04. 0 
05. 1943-47 
06. Ladenbauer-Orel, H., Polaschek, E. 
07. CS-564 
08. Zwischen 1943 und 1947 wurde auf dem 

Gelände der ÖAF-Gräf & Stift AG der Teil 
eines Gräberfeldes aus der zweiten Hälfte 
des 7. Jh. geborgen, wobei insgesamt 26 
Gräber geöffnet wurden, darunter auch 10 
Reitergräber. Die Bestatteten waren in der 
Mehrzahl Männer im Alter zwischen 30 und 
40 Jahren, daneben gab es nur ein sicheres 
Frauengrab (Grab 23) und vier Kindergräber 
(bis 10 Jahre: Grab 9, 13, 14, 20). 

09. 07/4-08/1 
10. Mossler 1948; Mossler 1975; Daim (1976), 

24. ff.; Justova (1990), Nr. 2711; Zabojnik 
(1995), Nr. 81; Winter (1997), 200, Nr. 67; 
Naturw.: Amschler (1949), 52. ff.; Bei CS-
564 unter Liesing. 

11. 05-00-000-00 
12. HM Wien 
13. PS-HW 
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01. 05-01-0000-74 
02. WIENER NEUSTADT - Bulgaren-

grund 
04. 0 
05. 1962 
07. CS-O 
08. Anfang März 1962 wurden beim Bau eines 

Kanals im Winkel zwischen der Schelmer
gasse und dem Bulgarengrund neun Grä
ber zerstört und die Funde von den Bau
arbeitern geborgen. Im Mai 1962 konnten 
bei einer Notgrabung weitere 5 Gräber ge
borgen werden. Die Bestattungen waren 
NW-SO orientiert. Die Beigaben, darunter 
auch dreiflügelige Pfeilspitzen und Gürtel
beschläge, datieren das Gräberfeld in die 
Spätawarenzeit. 

09. 08 
10. Hampl (1964), 66. ff., Abb. 1-3; Daim 

(1976), 141. f.; Justova (1990), Nr. 272; Za
bojnik (1995), Nr. 82; Winter (1997), 194, 
Nr. 48a; Naturw.: Sauter (1967), 41. ff. 

11. 05-00-000-00 
12. Mus. Wiener Neustadt, Inv.Nr. 1314-1348. 
13. PS-HW 

01. 05-01-0000-76 
02. WILDUNGSMAUER 
04. Ö 
05. 1986 
07. CS-O 
08. Begehung. Als Streufund aufgelesene ein

teilige Nebenriemenzunge mit durchbro
chenem Lilienmotiv aus der Spätawaren
zeit. 

09. 08 
10. Winter (1997), 124-125, Nr. (15), Taf. 27. 

15, 194, Nr. 49. 
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz 
13. PS-HW 

01. 05-01- 0000-97 
02. WIMM 
04. Ö 
05. 1961, 1973-83 
07. CS-O 
08. Im slawischen Hühelgräberfeld von 

Wimm/Maria Taferl fallen unter der gerin
gen Zahl an erhaltenen Beigaben zwei cha
rakteristisch spätawarische Objekte auf. 
Aus Hügel 15 stammt ein aus dem Rahmen 
herausgelöster Greif eines Greifenbe
schlags und zwei möglicherweise spätawa
rische Bronzedrahtarmreife. Im Hügelgrab 
36 wurde eine einzelne spätawarische R
fcirmige Riemenzunge geborgen. Von spät
awarischem Charakter sind zweifellos auch 
die schmalen, schildchenfcirmigen Finger-



ringe. Datierung: Greif - SPA I/SPA II, Rie- 08. Ins Museum gelangten mehrere beim Ab-
menzunge - SPA IIIa. riß der Burgmauer um den Agramer Dom, 

09. 08 unter dem sog. Bakacs-Turm, geborgene 
10. Friesinger (1984) Streufunde. Ein Teil der Gegenstände 
Il. 05-00-000-00 stammt gewiß aus dem 10.-11. Jahrhun-
12. NÖL dert. Doch zwei Bronzeohrgehänge sind 
13. ESz entweder in die Awarenzeit oder ins 9. 

Ol. 05-04-0000-53 Jahrhundert zu datieren: je ein Exemplar 

02. WINDEN AM SEE - Wiesenäcker mit Stern- bzw. Spiralanhänger. 
04. Ö 09. 07-09 
07. es-o 10. Vinski (1952), 30, 51-52. 

08. Begehung. Eine glatte, einteilige Riemen- Il. 07-00-000-00 

zunge mit Tülle und das Fragment eines 12. AM Zagreb 

Ohrringes, beides wohl aus der Mittelawa-
13. MT 

renzeit, ein spätawarenzeitlicher Knopf so- Ol. 07-00-0450-02 
wie eine nicht näher datierbare querkan- 02. ZAGREB - Kurge (Trnje), prudiste 

tige, dreiflügelige Pfeilspitze, die als Streu- Strbca 
funde aufgelesen wurden. 03. Zagrab-Agram 

09. 07/4-08 04. KR 
10. Winter (1997), 171-172, Nr. (46), Taf. 49. 05. 1911 

46, Taf. 50. 2-4, 210, Nr. 108. 07. eS-1078 

Il. 99--99--999-99 08. Bei Erdarbeiten wurden vier spätawaren-

12. Privatbesitz zeitliche Gräber gestört. Darunter zwei Be-
13. PS-HW stattungen ohne Beigaben. In einem Grab 

fand man ein Tongefäß und eine Eisenaxt. 
Ol. 05-01-0000-77 Das vierte, ein Reitergrab, enthielt folgende 
02. WOLFSTHAL Funde: bronzene Hauptriemenzunge mit 
04. Ö Rankenornament, einschneidiger Sax, 
06. Beninger, E., Wadler, R. Lanzenspitze, Trense, Steigbügelpaar, Sat-
07. eS-1072 tel mit eisenbandverstärktem Zwiesel, bei-
08. Begehung. Eine einteilige Nebenriemen-

zunge mit durchbrochenem Lilienmotiv nerner Knüpfer, Beinversteifung eines Re-

aus der Spätawarenzeit, die als Streufund flexbogens und mehrere Bronzeschnallen. 
09. 08/4-09/1 

aufgelesen wurde. SPA III. 10. Vinski (1960), 52-53. 
09. 08 Il. 07-00-000-00 
10. Beninger (1934), 144, Abb. 63. 4; Nischer- 12. AM Zagreb/Zagrab 

Falkenhof (1935), 42; Daim (1976), 143. f.; 13. MT 
Winter (1997), 194, Nr. 50. 

01-16-0790-01 Il. 99--99--999--99 Ol. 

12. Verschollen 02. ZAGYV AREKAS 
13. PS-HW 04. JNSZU 

05. 1896 
Ol. 04-01-0860-01 06. Huszar, K. (Geschenk) 
02. ZÄDÄRENI / Zaderlach 07. eS-1073 
03. Zadorlak 08. Funde einer frühawarenzeitlichen Reiter-
04. AR RU bestattung: gepreßte goldene Gürtelbe-
07. es-o schläge, Schwert, Steigbügel, Trense. 
08. Unversehrtes Gefäß, das vermutlich aus ei- 09. 06/4-07/1 

nem frühawarenzeitlichen Grab stammt. 10. Könyöki (1897), 359; Hampel (1905), II. 
09. 06/4-07/1 381- 382; III. Taf. 278; Madaras (1995), Nr. 
10. B6na (1986), 167. 96. 
Il. 04-00-000-00 

Il. 11-00-000-00 
13. GM 

12. Münchener Museum (Bei eS-1073 irrtüm-
Ol. 07-00-0450-01 lieh: Nürnberger Museum). 
02. ZAGREB - Kaptol, Bakaceva kula 13. 1M 
03. Zagrab, Agram 

01-16-0790-02 04. KR Ol. 

05. 1907 02. ZAGYV AREKAS 

06. Kemfelja, G. (Geschenk) 04. JNSZ U 

07. es-o 05. 1930 
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07. CS-1074 
08. Spätawarenzeitliches Gräberfeld, ca. 100 

verwüstete und 11 freigelegte Gräber. Grei
fen-Ranken-Gürtelbeschläge, Perlen, Ohr
gehänge, Messer. 

09. 07/4--08 
10. Madaras (1995), Nr. 97. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 12/1930.1.21; 19/1930.1.9. 
13. LM 

01. 01-16-0790-03 
02. ZAGYV AREKAS - Szolnoki bivveze-

tek, 335. oszlop 
04. JNSZ U 
07. CS-O 
08. Am Stromleitungsmast Nr. 335 in Rich

tung Szolnok zum Vorschein gelangte spät
awarenzeitliche Grabfunde: gelbe Glasper
le, Oktaederperle, Bronzeohrgehänge mit 
kleinem Perlenanhänger. 

09. 07/4--08 
10. Madaras (1995), Nr. 98. 
11. 02-03-116-01 
12. DJM Szolnok 67.16.1-3. 
13. LM 

01. 01-15-2320-01 
02. zAHONY - vasutilliomas (Bahnsta-

tion) 
04. SZSZB U 
05. 1950 
06. Mosonyi, J. (Geschenk) 
07. CS-1078a 
08. Aus Weißbronze gegossene Riemenzunge 

mit Rankenverzierung, die man im Erd
reich eines Hügels vor der Bahnstation 
fand. Vermutlich von hier gelangten auch 
ein Bronzereliquiar mit den Fragmenten 
einer geflochteten Bronzekette sowie das 
Fragment eines Silberohrgehänges ins 
Museum. 

09. 09 
10. Kalicz (1956), 59-60; Csallany, D. (1960), 

46,81-82,Abb. 9.1, Taf.XIX.42, Taf.XXVI. 
32-39. unter Fundort unbekannt; B6na 
(1961), 93. und Abb., B6na (1986), 82, 91; 
B6na (1993), 121. 

11. 02-03-115-01 
12. JAM Nyiregyhaza 64.675.1; 64.677.1-

678.1; 64.1176.1; 65.93.1-2. 
13. GL 

01. 01-06-0670-01 
02. zAKANYSZEK 
03. Zakany, Szeged-Zakany 
04. CSO U 
05. 1939 
07. CS-1079 
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08. Unter nicht näher bekannten Umstän
den kamen "neben der Schule, auf der 
rechten Seite der neuen Landstraße" 
zwei Skelette und mit diesen eine Eisen
schnalle, dreikantige Pfeilspitzen und 
eine kurze, schildförmge "Riemenzunge" 
aus Blech zum Vorschein. Darüber hin
aus gelangten ins Museum Szeged ge
preßte Riemenzungen mit einfachem und 
Doppelflechtband sowie Perlreihenrah
men. 

09. 07/1-07/2 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged N.53.137.1-6. 
13. BK 

01. 01-06-0670-02 
02. zAKANYSZEK - Kazi-föld 
03. Domaszek-Kazi 
04. CSO U 
05. 1925 
06. Mora, F. 
07. CS-O 
08. Mit der Fundortbezeichnung Domaszek

Kazi werden im Museum Szeged fünf spät
awarenzeitliche, gegossene Bronzearmrin
ge aufbewahrt. Es ist anzunehmen, daß die 
Funde bei der von F. Mora in seinem Ro
man "Enek a buzamez6kr61" (Lied von den 
Weizenfeldern) beschriebenen Ausgra
bung auf dem damals zur Gemarkung Sze
ged gehörenden Acker des F. Kazi am Do
maszeker oder Lodri-See (seit 1950 Gemar
kung Zakanyszek) zum Vorschein kamen, 
und zwar neben awarenzeitlichen Skelet
ten, die man zwischen den gepidischen Grä
bern bestattet hatte. 

09. 08 
10. Kürli 1984. 
11. 02-03-406-01 
12. MFM Szeged N.53.66.1; 53.97.1; 53.128.1-2. 
13. BK 

01. 01-20-2350-01 
02. ZALAEGERSZEG - uj kaszarnya, Pe

tofi-Iaktanya (Neue oder Petofikaser
ne) 

04. ZA U 
05. 1949 
07. CS-1074a 
08. Die Funde eines bei Bauarbeiten 1949 ge

fundenen Grabes gelangten 1955 ins Mu
seum: bronzevergoldete Gürtelbeschläge, 
dreikantige Pfeilspitzen, Gefaß. 

09. 09/1 
10. Müller (1970), 10, Abb. N. 5-12. 
11. 02-03-120-02 
12. GM Zalaegerszeg 50.06.24. 
13. LV 



OI. 01-20-2350-02 05. 1977-82 
02. ZALAEGERSZEG - Zrinyi Gimmizi- 06. Horvath, L. , Szöke, B. M., Vandor, L. 

um (Gymnasium) 07. CS-O 
04. ZAU 08. Früh- und spätawarenzeitliche birituelle 
07. CS-O Gräberfelder mit 585 freigelegten Gräbern. 
08. Bei Kanalisationsarbeiten vor dem Gebäu- Das in der Mitte liegende Skelettgräberfeld 

de kamen neben Gräbern des 18. Jh. ins ist von Urnen- und Brandbestattungen 
9.-10. Jh. datierte Gefäßbruchstücke zum umgeben. Um das spätawarenzeitliche 
Vorschein, die seit ihrer Publikation ver- Gräberfeld verläuft ein Graben, an der Ost-
loren gingen. seite ein von einem Graben umgebenes 

09. 09-10 heidnisches Heiligtum (?). 
10. Müller (1970), 10, Abb. IV. 13-14. 09. 07/1-07/2; 08/4-09/2 
lI. 02-03-120-02 10. Sz6ke, B. M. - Vandor (1983), 69-86; Sz6ke, 
12. GM Zalaegerszeg 75.24.1-14. B. M. (1994), 255-258; Sz6ke, B. M. - Van-
13. BMSz dar (1985), 207-212; Sz6ke, B. M. (1992b), 
OI. 01-20-2390-01 899. Nr. 82, Karte 1-4, Taf. 1-6. 
02. ZALAKAROS - garabonci homokba- lI. 02-04-120-03 

nya (Sandgrube) 12. TGYM Nagykanizsa 93.12.1-85.4 (zum 
04. ZAU Teil inventarisiert). 
05. 1979 13. LV 
06. Horvath, L. 
07. CS-O OI. 01-20-2440-01 
08. Auf eine frühawarenzeitliche Siedlung hin- 02. ZALASZABAR - Borjuanas-sziget 

weisende Keramikfragmente. 04. ZAU 
09. 07/3-07/4 05. 1968-69, 1980-84 
10. Sz6ke, B. M. (1992a), 138, Anm. 27. 06. Müller, R. 
lI. 02-04-120-03 07. CS-O 
12. TGYM Nagykanizsa 82.131.1- 2,5-7. 08. Auf der etwa 600 m südwestlich der Burg-
13. BMSz insel von Zalavar befindlichen Insel ein ka-

OI. 01-20-1021-02 rolingerzeitlicher Herrenhof. In Grab 385 

02. ZALAKoMAR - Als6kolon (Kind) des 805 Gräber umfassenden Kirch-
04. ZAU hofs eine sekundär genutzte spätawaren-
05. 1987 zeitliche Nebenriemenzunge aus gegosse-
06. Szöke, B. M. ner Bronze. 
07. CS-O 09. 09/3 
08. Siedlungsreste (verschiedene Gruben, frei- 10. Müller - Sz6ke, B. M. (1989), 89, 96; Müller 

stehender Ofen). (1991a), 167-170; Müller (1994); Müller 
09. 09/4 (1995); Müller (1996b). 
10. Sz6ke, B. M. (1992c), 36, Nr. 30. lI. 02-04-120-11 
lI. 02-04-120-03 12. BM Keszthely 
12. TGYL N agykanizsa: nicht inventarisiert 13. RM 
13. BMSz 

OI. 01- 20-2440-02 
OI. 01-20-1021-93 02. ZALASZABAR - Dezsösziget 
02. ZALAKOMAR - Kapolnapuszta 04. ZAU 
04. ZAU 05. 1981-83 
07. CS-O 06. Müller, R. 
08. Eine Flügellanzenspitze als Streufund. 07. CS-O 
09. 09/3-09/4 08. Östlich des Dorfes, in dem das Inundations-
10. Fasciculi ArchHist. VI, 57. (Lektorengut. gebiet am rechten Ufer der unteren Zala 

B6na); Kov6cs, L. (1980), 103-104, Taf. 63, kaum überragenden Gelände fand man ein 
4.; Sz6ke, B. M. (1992c), 36, Nr. 31.; Sz6ke, zwischen den Objekten der gleichaltrigen 
B. M. (1994), 191, Anm. 276. Siedlung angelegtes Gräberfeld mit 82 sehr 

lI. 02-04-120-11 
ärmlich ausgestatteten Gräbern. In einem 

12. BM Keszthely 65,392,1. 
13. BMSz Grab ein dreiarmiger "Salzbehälter" aus 

Geweih mit eingeritzten Tierfiguren und 
OI. 01-20-1021-91 Kreuzen, in mehreren Gräbern beinerne 
02. ZALAKOMAR - Lesvm-dUlö Nadelbehälter. 
03. Kiskomarom 

09. 09/3-09/4 
04. ZAU 

10. Müller (1992a). 
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11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 88.50.1-69.1. 
13. RM 

01. 01-20-2440-03 
02. ZALASZABAR - Kisesztergruy 
03. Zalaszabar-Kisszabar 
04. ZA U 
05. 1984 
06. Müller, R. 
07. CS-O 
08. Am Rande des aus wenigen Häusern be

stehenden Siedlungsdetails (?) kamen seit 
den 1930er Jahren Bestattungen zum Vor
schein. Zwei der im Zuge einer Ausgrabung 
freigelegten 10 Gräber enthielten Beiga
ben: Ohrring mit traubenfcirmigemAnhän
ger, dreiarmiger "Salzbehälter" aus Ge
weih mit geometrischen Verzierungen. Der 
Rest des Gräberfeldes ging 1993 unter. 

09. 09/3 
10. RegFüz 1. 38 (1985) 77. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 
13. RM 

01. 01-20-2530-01 
02. ZALASZENTl.\11IIAL Y - Tözegmezö I 
04. ZA U 
05. 1958 
06. Sagi, K. 
07. CS-O 
08. Im Torfland nördlich der Straße Zalaszent

mih8.ly-Pölöske wurde in 80 cm Tiefe eine 
dreikantige awarische Pfeilspitze gefun
den, 75 cm hinter ihr lag die fein gedrech
selte beinerne Fiederung. 

10. RegFüz 1. 11 (1959) 50. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 
13. BMSz 

01. 01-20-2530-02 
02. ZALASZENTMIHALy - Tözegmezö TI 
04. ZA U 
06. Hontvfuy, Gy. 
07. CS-O 
08. In der Ausstellung des Gemeindemuseums 

befanden sich drei Keramikscherben des 
9. Jh., die man bei der Torfgewinnung ein
gesammelt hatte. Ohne nähere Bestim
mung. 

09. · 09 
10. Sz6ke, B. M. (1976), 91. 
n . 02-03-120-02 
12. GM Zalaegerszeg 
13. BMSz 

01. 04-01-0850-01 
02. ZALÄ.u / Zillenmarkt 
03. Zilah 
04. SA RU 
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07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Streufund: durch

brochen gegossener, bronzevergoldeter 
Gürtelbeschlagmit Tierdarstellung (oberes 
Teil eines zweiteiligen Beschlags). 

09. 08 
10. Horedt (1968), 106, Abb. 2. 3; 117, Nr. I/27. 
11. 04-00-000-00 
12. Muz. Cluj/KolozsvarlKlausenburg II. 9012. 
13. GM 

01. 04-01-0850-02 
02. ZALÄ.u / Zillenmarkt 
03. Zilah 
04. SA RU 
07. CS-O 
08. Aus Bronze gegossene spätawarenzeitliche 

Hauptriemenzunge mit einer außerge
wöhnlichen Tierkampfszene: Sie stellt den 
gemeinsamen Angriff eines Raubtieres mit 
großen Zähnen und eines Vogels Greif auf 
einen Hirsch dar. 

09. 08 
10. Alföldi (1926), Taf. I. 2; B6na (1986), Taf. 

32, 1; B6na (1989), Taf. 9. 1. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 8/1921.1. 
13. IB 

01. 01-20-2560-01 
02. ZALAUDV ARNOK 
04. ZA U 
07. CS-1077 
08. Streufunde ohne nähere Angaben. 
11. 02-04-120-11 
12. BM Keszthely 
13. RM 

01. 01-19-2630-01 
02. ZALA V AR - Kövecses 
04. VE (ZA) U 
05. 1976-78 
06. Cs. S6s, A. 
07. cs-o 
08. Auf der etwa 1 km nördlich von Zalavar

Varsziget (Burginsel) gelegenen Insel ka
men 15 halb in die Erde getiefte Gruben
häuser mit steinerner Feuerstelle, 55 wei
tere Siedlungsobjekte und 45 in die Karo
lingerzeit datierbare Gräber zutage. Laut 
Ausgräberin stammen auch die im Süden 
der Insel freigelegte Kirche und der Teil 
eines Gräberfeldes aus dieser Zeit. 

09. 09/2 
10. S6s (1980), 75-183; S6s 1984. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. BMSz 

01. 01-19-2630-02 
02. ZALA V AR - Mekenye 
03. MRT 1. 59/24. 



04. VE (ZA) U 
05. 1964 , 
06. Kalicz, N., Cs. SOS, A 
07. Cs-o 
08. Neben prähistorischen Siedlungsresten ka

men zwei Siedlungsobjekte und zwei Be
stattungen (in einer Eisenmesser, Spinn
wirtel) zum Vorschein. 

09. 0&-09 
10. MRT 1 (1966) 187; RegFüz 1. 18 (1965) 

25,47. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. BMSz 

01. 01-19--2630-04 
02. ZALA V AR - Rezes 
04. VE (ZA) U 
05. 1947, 1961, 1964, (1996), 
06. Radnoti, A, Cs. S6s, A 
07. Cs-o 
08. 1981, 1982. Auf der nördlich von Zalavar

Varsziget (Burginsel) und westlich der In
sel Kövecses liegenden Insel kamen 155 
Gräber: eines mit einem Spornpaar, in den 
übrigen ärmliche Beigaben, Gefäße, sowie 
mehr als 100 Siedlungsobjekte, Gruben
häuser mit Öfen im Freien, zum Vorschein. 
Auf dem Gelände des Gräberfeldes meh
rere Kultgruben mit Gefäß und Tierschä
del, in einem Grab ein Schafsschädel. 

09. 09/3-10/1 
10. Vandor (1986), 22-24; Müller - Sz6ke, B. 

M.(1989), 97, No. 38. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 
13. SzBM 

01. 01-14-2470-05 
02. ZAMARnI 
04. SO U 
05. 1975-76 
06. Horvath, 1., Szobata, I. (Geschenk) 
07. CS-O 
08. Von einer nicht näher bestimmbaren Stelle 

in der Gemeinde gelangten mehrere spät
awarenzeitliche Bronzegegenstände (Ring, 
Ohrgehänge- und Gürtelbeschlagfrag
ment), Eisenmesser, Steigbügel und Pfeil
spitze ins Museum. 

09. 08 
10. Unpubliziert. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 76.675.1-678.6. 
13. LK 

01. 01-14-2470-02 
02. ZAMARnI - GepaIlomas (Maschinen-

station) 
04. SO U 
05. 198&-87 
06. Gömöri, J., Költ6, L., Bardos, E. 
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07. CS-O 
08. Bei einer Sondierungsgrabung in der Nähe 

des awarischen Gräberfeldes Reti földek 
dül6 wurden zwei Eisenschmelzöfen vom 
Typ Trujanpuszta mit Arbeitsgrube und 
Röstgruben freigelegt. Funde: mannigfal
tige Schlackengebilde, Eisenerzklumpen, 
Tongebläse und handgeformte Keramikfrag
mente mit eingedrücktem Rand. Ihre Datie
rung in die zweite Hälfte der Spätawarenzeit 
fand auch in den archäomagnetischen und 
C14-Untersuchungen Bestätigung. 

09. 0&-09 
10. RegFüz I. 40 (1987) 70-71; 41 (1988) 5&-59. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar, nicht inventarisiert. 
13. LK-ZR 

01. 01-14-2470-03 
02. ZAMARnI - Pusztai-dülö 
04. SO U 
05. 1973 
07. CS-O 
08. Gelblichbraunes awarenzeitliches Gefäß. 
09. 07-08 
10. Nicht veröffentlicht. 
11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 73.55.1. 
13. LK 

01. 01-14-2470-01 
02. ZAMARnI - Reti-földek-dülö 
04. SO U 
05. 1972, 1981-84, 1987-93 
06. Bakay, K, Bardos, E. 
07. CS-O 
08. An der Ostseite der Straße nach Balaton

endred legte K Bakay zunächst 34 Gräber 
frei, deren Zahl E. Bardos im Zeitraum 
1980-1993 auf 2226 erhöhte. Die Bestat
tungen waren zum Großteil geplündert, ge
ring die Zahl der Kindergräber. Allgemeine 
Orientierung: W-O. Bei den Reitergräbern 
hatte man das Pferd zu Füßen des Reiters 
in einer Extragrube und O-W orientiert be
stattet. Die Belegung des Gräberfeldes 
dürfte sich von der Wende 6./7. Jh. bis Ende 
des 8. bzw. Anfang des 9. Jh. erstrecken. 
Am dichtesten belegt ist die Schicht des 7. 
Jahrhunderts. Bezeichnend das massen
hafte Vorkommen der Beschläge mit Zahn
schnittmuster des germanischen Tierstils 
II an Gürtelgarnituren, Frauenschmuck, 
Schuhriemenzungen, Beschlägen von 
Holzgefäßen und Pferdegeschirrverzierun
gen. Beweis für den Reichtum des 7. Jahr
hunderts sind die Importwaren: italische 
Gläser, eiserne Klappstühle mit Silberein
lage, in Bronze gegossene "koptische" 



Schale, byzantinischer Goldschmuck, rö
mische Bronzekanne hellenistischer Form, 
byzantinischen Einfluß zeigende Gürtel
garnituren. In Grab 1392 ein leichter So
lidus (Gewicht 20 Siliqua) des Heraclius 
und Heraclius Constantinus (620-625) . 
Charakteristisch für das letzte Drittel des 
7. Jh. und das 8. Jh. sind die Bronze- und 
Silberohrgehänge mit aufgezogenem Ku
gelanhänger, Hauptriemenzungen aus Sil
berblech mit eingeritzter- und Punzverzie
rung, in Bronze gegossene, durchbrochen 
gearbeitete Zierscheiben. In kleiner Zahl 
ist auch die Greifen-Ranken-Population 
präsent. Wenig Gefäße sowie Ei- und Tier
knochenbeigaben. 

09. 06/4-09/1 
10. Bakay (1973), 5-86; RegFüz 1. 26 (1973), 

70; 34 (1981), 59-60; 35 (1982), 77; 36 
(1983), 69; 37 (1984), 80; 38 (1985), 72-73; 
41 (1988), 59; 42 (1991) 52; 43 (1991) 38; 
44 (1992) 55; 45 (1993) 53; 46 (1994) 56; 
Bardos (1992), 3-96; Bardos (1995) ; Bardos 
(1997); Bardos (1998); Bardos (2000). 

11. 02-03-114-01 
12. RRM Kaposvar 76.1.1-230.1, 76.679.1-2, 

83.1.1-31.1, 84.1.1-225.9, 91.80.1-65, 
91.80.86.1-91.80.131.1, 93.1.1-197.15. 

13. EB 

01. 01-07-1070--01 
02. zAMOLY 
04. FE U 
05. 1903 
06. Lichtnecker, J . (Kauf) 
07. CS-1080 
08. Frühawarenzeitliche Speerspitze. 
09. 06/3 
10. Kovrig(1955a), 37, Taf.X.4, Taf.XII.1;Kov

rig (1955b), 174, Taf. V.4, Taf. VII.1; B6na 
(1971), 275 (55). (CS-1080 spricht irrtüm
lich von einem Steigbügelpaar.) 

11. 01- 01-101-01 
12. MNM Budapest FE 32/1903.5. 
13. GyF 

01. 01-10--1190--01 
02. ZARA:NK - Erki halom 
04. HE U 
05. 1961 
06. Szab6, J. Gy. 
07. CS-O 
08. Gestörte spätawarenzeitliche Reiter-Waf

fen-Bestattung: Steigbügel mit gerader 
Sohle, Säbel (untergegangen). 

09. 08 
10. Szab6 (1969), 52. 
11. 02-03-110- 01 
12. DIM Eger 61.20.1. 
13. LF-JJSz 
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01. 01-10--1190--02 
02. ZARA:NK - Tag-diil6 
04. HE U 
05. 1961 
06. Szab6, J. Gy. 
07. CS-O 
08. Beim Bau eines Stalles gefundene spätawa-

renzeitliche Bestattung: gegossene Bronze
schnalle. 

09. 08 
10. Szab6 (1969), 52. 
11. 02-03-110- 01 
12. DIM Eger 61.19.1. 
13. LF-JJSz 

01. 01-17-1070--01 
02. zAVOD 
04. TO U 
05. 1885, 1892-93 
06. Wosinsky, M. 
07. CS-1081 
08. 1885 kamen auf dem Grundstück von J . 

Witzl ein wellenlinienverziertes Gefäß, 
Steigbügel sowie bronzene und silberne 
Ohrringe zutage, die größtenteils verloren 
gingen. Im selben Jahr fand man auf dem 
Grundstück von P. Hambuch ein Reiter
grab mit 2 Steigbügeln und einem langen 
Messer. Im Zuge der Ausgrabungen 1892-
93 wurden 104 Gräber freigelegt. In den 
Gräbern Brandspuren, wenig Tierknochen 
und Keramik (die frühen Gefäße grau und 
wellenbandverziert, unter den späten 5 mit 
Buckelverzierung). Die Mehrzahl der Gür
telgarnituren fragmentiert (eisenbeschla
gen -tauschiert, blechbeschlagen, schildfcir
mig mit Bleieinlage, aus Silberblech gepreßt, 
scheibenfcirmige Beschläge mit Buckelver
zierung). Ohrgehänge: mit aus Bronze ge
gossenem Pyramidenanhänger, großem 
Kugelanhänger, kleinem Perlenanhänger, 
mit aufgezogenen Blechkugeln verzierte, 
bronzene mit Drehverzierung, mit zylindri
schemAnhänger. Vielerlei verschiedene Per
len, Brustkreuz mit griechischer Inschrift, 
Schellen, Schlangenwirbel, 2 eiserne Nadel
behälter. Wenig Waffen: Pfeilspitze, Panzer
lamelle. Außerdem kamen 3 Holzeimer mit 
Eisenbändern zum Vorschein. 

09. 07- 08 
10. Wosinsky (1896), 1016- 1033; Wosinsky 

(1896a), 12- 30; Kiss, G. - Somogyi (1984), 
162-178, Taf. 85-95, 103. 

11. 01-01-101- 01 
12. MNM Budapest 49/1893,1-824; 4/1894.4319 

-4458; 62.23.1-2. 
13. JGO-ZR 



01. 01-13--1850--01 
02. ZEBEGENY - Kenderesek 
03. MRT 9. 38/1I. 
04. PE U 
05. 1975-77 
06. Horvath, A. J., Mikl6s, Zs., Zombori, O. 
07. CS-O 
08. Am Donauufer lassen sich aus der Ufer

böschung gespülte spätawarenzeitliche 
Funde auflesen. A. J. Horvath hielt sie fUr 
Spuren einer slawischen Siedlung. Die 
leicht ausbiegenden, nach außen schräg ab
geschnittenen Ränder sowie mit Wellenli
nien-und Linienbändern bzw. eingestoche
nen Punktreihen verzierten Wandungen 
handscheibengedrehter Töpfe stammen 
von Geländebegehungen bzw. aus der 
Sammlung des hiesigen Grundstücksbe
sitzers O. Zombori. 

09. 0&-09 
10. MRT 9 (1993) 568, Taf. 42. 1I. 
11. 02--04-013-08 
12. BM Szob 78.84.11-12, 78.85.13-15, 

80.9.32-35. 
13. JK 

01. 03--01-1420--00 
02. ZELENEC 
03. Szelincs 
04. SK 
07. CS-O 
08. Streufund: ein Gefäß, vielleicht aus einem 

Grab. 
09. 07-08 
10. Eisner (1933), 250, Taf. XCVI. I. 
11. 03--00--000-00 
12. SNM Martin, Inv.Nr. 233 
13. JZ 

01. 05-01-0000--78 
02. ZELKING - Bauernhof Nr. 7 
04. Ö 
05. vor 1958 
07. CS-O 
08. Streufund: spätawarenzeitlicher Greifen

beschlag. 
09. 08 
10. Hampl (1964), 79. f. , Abb. 9; Daim (1976) , 

145; Winter (1997), 194-195, Nr. 5I. 
11. 05-00--000-00 
12. NÖL, Inv.Nr. 10.767. 
13. PS-HW 

01. 03--02--1470--00 
02. ZELOVCE - Fing6 
03. Zsely 
04. SK 
05. 1962--68 
06. Cilinska, Z. 
07. CS-O 
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08. Großes Gräberfeld der Mittelschicht und 
des Gemeinvolkes (870 Skelett-, 3 Brand
gräber, zahlreiche Waffen und Gürtelgar
nituren). 

09. 07/4-08 
10. Cilinska (1967), 666-680; Cilinska (1970a), 

27-30; Cilinska (1973a); Szentpeteri (1985), 
79- 110; Szentpeteri (1986), 147-184; Za
bojnik (1995), Nr. 86, Abb. 19. 

11. 03-00--000--00 
12. AI SAW Nitra; Schatzkammer - Burg zu 

Bratislava 
13. JZ 

01. 03-01-1430- 00 
02. ZEMIANSKY VRBOVOK - Matus-

kovska, Vel'ke zeme 
03. N emesvarb6k 
04. SK 
05. 1937 
06. Stimmel, J . 
07. CS-704-704a 
08. Hortfund mit byzantinischen Gegenstän

den aus Silber: zwei Schalen, ein Kelch, 
zwei Paar Kolbenarmringe, ein Halsring, 
zwei Ohrringe, ein Paar halbmondförmiger 
Anhänger, zwei gepreßte Blechrosetten, 
acht gepreßte Blechhalbkugeln, ein verbo
genes Stäbchen, eine flache Platte, 18 Mün
zen (1-16: Miliarensis des Constans Ir. und 
Constantinus N ., 17: Hexagramma des 
Constans II. und Constantinus N., 18: He
xagramma des Constantinus N .). 

09. 07/4 
10. Suoboda (1953); Radomerskj (1953); Hu

szcir (1955); Somogyi (1997), 97-98. 
11. 03- 00-000--00 
12. SNM Martin, Inv.Nr. 8250--8288, zur Zeit 

Schatzkammer - Burg zu Bratislava 
13. JSz-JZ 

01. 06-20-0220-04 
02. ZEMUN - Govedi Brod 
03. Zimony 
04. JU 
05. 1960 
07. CS-O 
08. SpätawarenzeitIiche Streufunde: rechtek

kiger Gürtelbeschlag mit Greifenmotiv, 
zweI rankenverzierte Anhängerteile, 
schildförmiger Rankenbeschlag. 

09. 08 
10. Dimitrijeuic - Kouaeeuic - Vinski (1962), 

105, Abb. 5-6; Mrkobrad (1980), 90, Anm. 
594. 

11. 06-00--000--00 
12. NM Zemun/Zimony 
13. MT-GF 



01. 06-20-0220-01 
02. ZEMUN - I. vodna stanica na Dunavu 
03. Zimony 
04. JU 
07. CS-O 
08. Streufund: aus Bronze gegossener spät

awarenzeitlicher Gürtelbeschlag - ohne nä
here Angaben. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

104; Kalic (1971). 
11. 06-00-000-00 
12. NM Zemun/Zimony 
13. MT-GF 

01. 06-20-0220-02 
02. ZEMUN - ll. vodna stanica na Dunavu 
03. Zimony 
04. JU 
07. CS-O 
08. Streufund: aus Bronze gegossener, ranken

verzierter spätawarenzeitlicher Gürtelbe
schlag - ohne nähere Angaben. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

104; Kalic (1971). 
11. 06-00-000-00 
12. NM Zemun/Zimony 
13. MT-GF 

01. 06-20-0220-03 
02. ZEMUN - ill. vodna stanica na Du-

navu 
03. Zimony 
04. JU 
07. CS-O 
08. Spätawarenzeitlicher Streufund: aus Bron

ze gegossener Gürtelbeschlag. 
09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

104; Kalic (1971) 
11. 06-00-000-00 
12. NM Zemun/Zimony 
13. MT-GF 

01. 06-20-0220-05 
02. ZEMUN - Invalidski kombinat 
03. Zimony 
04. JU 
07. CS-O 
08. Sporadischer spätawarenzeitlicher Grab

fund: Gürtelbeschlag mit Greifenmotiv. 
09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

104, Abb. 2; Kalic (1971). 
11. 06-00-000-00 
12. NM Zemun/Zimony 
13. MT-GF 

01. 06-20-0220-06 
02. ZEMUN - Kapela 
03. Zimony 
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04. JU 
05. 1956 
07. CS-O 
08. Sporadische spätawarenzeitliche Grabfun

de: Nebenriemenzunge und Gürtelbe
schlag mit Rankenornament. 

09. 08 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

105, Abb. 9-10; Kalic (1971) . 
11. 06-00-000-00 
12. NM Zemun/Zimony 
13. MT-GF 

01. 06-20-0220-07 
02. ZEMUN - polje 
03. Zimony 
04. JU 
05. 1963 
06. Dimitrijevic, D. 
07. CS-O 
08. Drei O-W orientierte Gräber des spätawa

renzeitlichen Gräberleldes: In zwei Frau
engräbern kam jeweils ein Tongefaß zum 
Vorschein. Das Männergrab 2 barg eine 
bronzevergoldete Gürtelgarnitur, deren 
Hauptriemenzunge, N ebemiemenzungen 
und Beschläge im Profil dargestellte Kai
serporträts zieren. 

09. 08 
10. Dimitrijevic (1966), 53-76, Taf. 1-11. 
11. 06-00-000-00 
12. NM Zemun/Zimony 
13. MT-GF 

01. 06-20-0220-08 
02. ZEMUN - Restoran Dunav 
03. Zimony 
04. JU 
05. 1981 
06. Mrkobrad, D. 
07. CS-O 
08. Unter einem Erdrutsch an der von der Do

nau unterspülten Uferböschung fand man 
eine Reiterbestattung. Bei der Nachgra
bung wurde sie auf grund der zwischen den 
Pferderippen gefundenen Pfeilspitze mit 
gedrehtem Schaft und gabelfcirmiger Spitze 
als frühawarenzeitlich bestimmt. 

09. 07/1-07/3 
10. Mrkobrad 1982. 
11. 06-00-000-00 
12. NM Zemun/Zimony 
13. MT-GF 

01. 05-01-0001-01 
02. ZILLINGDORF - Gartläcker 
04. Ö 
05. zw. 1988-92 
07. CS-O 
08. Zwischen 1988 und 1992 wurde bei einer 

Begehung das Fragment einer einteiligen 



Hauptriemenzunge mit Rankendekor aus 271), Taf. 3, 1-3 (Gürtelbestandteile aus 
der Spätawarenzeit aufgelesen. Grab D 271); Zabojnik (1995), Nr. 83; Win-

09. 08 ter (1997), 210, Nr. 110a. Naturw.: S. Gre-
10. Winter (1997), 195, Nr. 53a. fen-Peters, FÖ 24/25, 1985/86 (1988) 327 
11. 99-99-999-99 ff. (Tierknochen). Anthrop. : S. Grefen-Pe-
12. Privatbesitz des D. Schmidt, Wien 

ters, FÖ 24/25, 1985/86 (1988) 327 ff. 
13. HW 

11. 05-00-000-00 
01. 05-01-0001-00 12. NhM Wien PA; IUF; BLM; Mus. fur Ur-
02. ZILLINGDORF - Dorfwiesen und Frühgeschichte der Staatlichen Mu-
04. Ö seen zu Berlin 
05. zw.1988-92 13. PS-HW 
07. CS-O 
08. Zwischen 1988 und 1992 wurden bei einer 01. 05-04-0000-55 

Begehung eine durchbrochene Zierscheibe 02. ZILLINGTAL - Wiesenfeld 
04. Ö und eine Schnalle aus der Mittelawaren-
05. 1992-93 

zeit, sowie ein schilclf6rmiger Preßbeschlag, 
06. Nowak, H. , Daim, F., Distelberger, A. 

der möglicherweise in die Awarenzeit zu 07. CS-O 
stellen ist, aufgelesen. 08. Aufgrund von Streufunden, darunter das 

09. 07/4-08/1 Fragment eines Schnalle, von Gürtelbe-
10. Winter (1997), 195, Nr. 53b. standteilen aus der Spätawarenzeit und ei-
11. 99-99-999-99 
12. Privatbesitz des D. Schmidt, Wien nes Spinnwirtels, wurde eine Siedlung in 

13. HW den Fluren Wiesenfeld und Fünfzehner-

05-04-0000-54 
berg entdeckt. Aus diesem Bereicht stam-

01. men auch das Fragment einer vermutlich 
02. ZILLINGTAL - Unterer Kapellenberg frühawarenzeitlichen bayerischen Pfeil-
03. Yölgyfalu spitze sowie ein grobes, wellenbandverzier-
04. 0 
05. 1927, 1930, 1985-94 tes Keramikfragment. 

06. Daim, F., Distelberger, A. 09. 07/3-08 
07. CS-I062 10. Daim (1990a), 290. f., Anm. 114; F. Daim 

08. Im Jahr 1927 wurde beim Bau einer Klein- (1990b), 155 ff.; Daim (1992), 1; FÖ 22, 

bahn ein Gräberfeld angeschnitten. Der (1983) (1984) 315, Abb. 884; Winter (1997 ), 

Friedhofsbereich fallt gegen Osten, gegen 211, Nr. 110b. 

ein kleines wasserfuhrendes Tal ab, wo sich 11. 05-00-000-00 

die zugehörende Siedlung befand. Im Zuge 12. BLM; Privatbesitz: H. Nowak, Wien 

einer Notbergung konnten im selben Jahr 
13. PS-HW 

81 Gräber gerettet werden. 1930 fand eine 01. 01-19-2650-01 
Plangrabung statt, die weitere 130 Gräber 02. zme - Epleny, Veszpremi u. 55. 
erbrachte. In zwei Suchgräben östlich des 03. Epleny 

Friedhofs wurden an 20 Stellen Grabver- 04. VEU 
05. 1990 

färbungen festgestellt. 1985 nahm man die 
06. Rainer, P. 

Grabungsarbeiten wieder auf. Bis 1994 07. CS-O 
konnten einschließlich der Gräber von 1927 08. Im Garten des Forsthauses wurden bei 
ca. 750 Gräber erfaßt werden. Die Belegung Bauarbeiten 10-15 Bestattungen vernich-
reicht von der Früh- bis zur Spätawaren- tet. 11 spätawarenzeitliche, W-O orientier-
zeit. te Gräber legte man frei. Funde: Ohrringe, 

09. 07/3-08 Perlen, römische Kleinbronzen, Fingerrin-
10. Caspart (1935), 1-43, Taf. I-VIII; Ohren- ge, Spinnwirtel, Schnallen, Gürtelzubehör, 

berger (1966), 605-630; FÖ 24/25, 1985/86 Messer, Tierknochen, Ei. 
(1988) 321. ff.; Daim (1990b), 155. ff.; FÖ 09. 07/4-08/1 
30, 1991 (1992) 321; Daim (1992), 51-52. 10. RegFüz 1. 44 (1992) 46. 
Einzelne Funde: JbRGZM 33/2, 1986, 892, 11. 02-03-119-02 
893/Abb. 74 (Säbel aus Grab D 3); Frie- 12. I,-DM Veszprem, nicht inventarisiert. 
singer - Vacha (1987), 90, Abb. (Funde aus 13. ASP 

Grab D 3); Daim (1990a), 290. ff., 299. ff., 01. 03-01-1440-00 
Abb. 17-21 (Grab D 48); Daim (1992), Taf. 02. ZLATE KLASY I. - NovY trh 
1. 8. (Ohrringpaar aus Grab D 97), Taf. 2. 03. Nagymagyar 
(Gürtelbestandteile aus Grab D 57 und D 04. SK 
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05. 1957 
07. CS-O 
08. Streufunde aus einem Grab. 
09. 07-08 
10. FB AI SAW Nitra, Nr. 650/57., 679/57 

(E. Kraskovska) 
11. 03-00-000-00 
12. SNM Bratislava, 1nv.Nr. AP 6247-6249 
13. JZ 

01. 03-01-1450-00 
02. ZLATE KLASY II. - Parnics 
03. N agymagyar-Berekalyasi-dül6 
04. SK 
05. 1964-65, 1972 
07. CS-O 
08. Gräberfeld des Gemeinvolkes (4 Gräber, 

viele Gräber gestört). 
09. 08 
10. Pichlerova (1966), 161-170. 
11. 03-00-000-00 
12. SNM Bratislava, 1nv.Nr. AP 11481-11486 
13. JZ 

01. 03-01-1460-00 
02. ZLATNA NA OSTROVE - Pri kamili 
03. Csall6közaranyos 
04. SK 
05. 1950 
07. CS-O 
08. Streufund: Skelettgrab mit einem Gefäß. 
09. 07-08 
10. Dusek (1961), 72, Abb. 9. 6. 
11. 03-00-000-00 
12. Ursprünglich Podunajske muzeum Ko

mamo (Donauländisches Museum Komar
no), heute verschollen. 

13. JZ 

01. 02-01-0025--01 
02. ZLUTAVA 
04. TS 
05. 1930-31, 1934 
07. CS-O 
08. Slawisches Hügelgräberfeld auf dem 

Tresnyberg; 1m Hügelgrab 3 (Mittel
schicht) Eisenpfeilspitzen. 

09. 09/1-09/2 
10. Dostal (1957), Obr. 3/9; Dostal (1966), 194, 

Taf. LXN/5; Profantova (1992), Nr. 45. 
11. 02-00-000-00 
12. Mus. Napajedla, Nr. 655/3 
13. NP 

01. 07-00-0460-01 
02. ZMAJEVAC 
03. Vörösmart 
04. KR 
05. 1900 
06. Frimmel, O. (Kauf) 
07. CS-O 
08. Ovales, granuliert verziertes Goldohrge

hänge mit Amethystanhänger. Fundum
stände unbekannt. 
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09. 08/3-08/4 
10. Garam (1982), 209, Abb. 14; Garam (1993), 

109, Nr. 148, Taf. 99, 12. 
11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 84/1900.1. 
13. MT-GF 

01. 07-00-0460-02 
02. ZMAJEVAC 
03. Vörösmart 
04. KR 
05. 1902 
06. Kunschel, E. 
07. CS-1063 
08. Aufgrund der Gegenstände, die von den 

Findern (E. Kunschel und Gefährten) ver
kauft wurden, dürfte es sich um eine Ein
zelbestattung gehandelt haben. Der hoch
gestellte Mann war in einem Sarg mit ver
nieteten Eisenbändern bestattet, neben 
ihm sein Reit- und ein Packpferd (2 Tren
sen). Unter den Grabbeigaben des Mannes 
gelangten nur ein silberner Köcheraufhän
ger sowie das aus flechtbandverziertem 
Goldblech gefertigte Ende seines Trink
horns ins Museum. Das Geschirr des Reit
pferdes: aus Goldblech gepreßte Riemen
zungen mit Flechtbandmuster (die Rück
platte aus Silberblech) , aufBronzeblech ge
preßte Goldblechrosetten, tauschiertes 
Steigbügelpaar, Gurtschnallen. 

09. 07 
10. Hampel (1905), 11. 844-845, III. Taf. 498-

499; Vinski (1958), 16, Taf. XI. 1-10; Di
mitrijevic - Kovacevic - Vinski (1962), 70-
71, Abb. 2-5; Mrkobrad (1980), Nr. 1/67; 
Garam 1982; Garam (1993), 110, Nr. 149, 
Taf. 100-102. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest 89/1902.1-61. 
13. GF-MT 

01. 07-00-0460-03 
02. ZMAJEVAC 
03. Vörösmart 
04. KR 
05. 1910 
07. CS-1064 
08. Gut erhaltene, schmale Lanzenspitze. 

Kauf. 
09. 07/4 
10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 

70; Garam (1982), 209, 210. Abb. 15; Kiss, 
A. (1986), 136. 

11. 01-01-101-01 
12. MNM Budapest FN 4/1910.1. 
13. MT-GF 

01. 07-00-0460-04 
02. ZMAJEVAC 
03. Vörösmart 



04. KR als Streufund einen kleinen dunkelgelben 
07. es-o Henkeltopf mit Wellenbandverzierung. 
08. Dunkelgraues spätawarenzeitliches Ton- 09. 08 

gefäß. Streufund. 10. Wosinsky (1896), 1000; Garam (1969), 229. 
09. 08 11. 02-03-117-01 
10. Garam (1982), 209. 12. W11M Szekszard N. 35.1933.3 (Gefäß). 
11. 02-03--202-01 13. JGO-ZR 
12. JPM Pecs 
13. MT-GF 01. 01- 17-1080-02 

02. ZOMBA - Paradicsompuszta 
01. 02- 01-0024-01 04. TOU 
02. ZNOJMO - Hradiste 07. es-o 
03. Pöltenberg bei Znaim 08. Dunkelgraue scheibengeformte Feldfla-
04. TS sche mit zwei Bandhenkeln. 
05. 1986 09. 07 
07. eS-381 11. 02-03-117- 01 
08. Slawischer Burgwall aus dem 9. Jh., Gräber 12. WMM Szekszard N.35.933.2. 

in sekundärer Anlage, Siedlungsobjekt; 13. AT 
Wappenfcirmiger, durchbrochener Schar-
nierbeschlag aus Bronze, mehrere dreikan- 01. 06--10-1050- 01 
tige Eisenpfeilspitzen, gegossener Propel- 02. ZRENJANIN - Ziegelfabrik 
lerbeschlag mit Perlrand. 03. Becskerek, Nagybecskerek-teglagyar, Pe-

09. 08 trovgrad 
10. Skutil (1937), 13, Obr. 001; Dost6l (1968), 04. JU 

274, Taf. Xl19; Profantova (1992), Nr. 44. 05. 1911 
11. 02-00-000-00 07. eS-681 
12. MM Brno, Nr. 2630, FF UTGM Brno, Nr. 08. Im Gebiet der Ziegelfabrik nahe der Bahn-

2630, AU CSAV Brno, F. Nr. 20/86. station wurde ein frühawarenzeitlicher 
13. NP Grabfund freigelegt: Schläfenring aus min-

derwertigem Silber und ein bronzener Kol-
01. 01- 17-1080-03 benarmring. 
02. ZOMBA - Kecskehegy 09. 07 
04. TOU 10. Dimitrijevic - Kovaeevic - Vinski (1962), 
05. 1991 30. 
06. Szaba, G. 11. 02- 03-406--01 
07. es-o 12. MFM Szeged 53.36.1- 2. 
08. Beim Verlegen einer Gasleitung am West- 13. essz 

hang des Hügels deckte man 12 Gräber ei-
nes awarenzeitlichen Gräberfeldes auf, das 01. 01-13--1870-01 
wahrscheinlich mit dem noch nicht iden- 02. ZSAMBOK 
tifizierten Fundort Zomba - Odäny-puszta 04. PEU 

identisch ist. 05. 1949-50 

10. RegFüz 1. 45 (1993) 54. 07. es-o 

11. 02-03--117-01 08. Streufund: handgeformter awarenzeitli-

12. WMM Szekszard cher Topf. 
13. JSz 09. 07-08 

10. Unpubliziert. 

01. 01-17-1080-01 11. 03-04-113--38 

02. ZOMBA-Odany-puszta, GeringJ. tel- 12. VM Gödöllö 82.15.1. 

ke (Grundstück) 13. ST 

04. TOU 
01-13-1870-02 

05. 1893 01. 

07. eS-10S4 02. ZSAMBOK 
08. Am Rande des Weinbergplateaus fand man 04. PEU 

ein Reitergrab, in welchem Pferd und Rei-
05. 1924 
06. Pasch, L. (Geschenk) 

ter mit entgegengesetzter Orientierung be- 07. eS-10S8 
stattet waren. Das Pferdeskel~tt lag höher, 08. Funde aus zwei frühawarenzeitlichen Grä-
daneben ein Steigbügelpaar. E. Garam er- bern: Goldohrgehänge mit großem Kugel-
wähnt, wahrscheinlich ebenfalls von hier, anhänger, glatte, silberne und gepreßte, sil-

bervergoldtete Blechgürtelbeschläge, gera-
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des, einschneidiges Eisenschwert ohne Pa- 10. Winter (1997), 172-173, Nr. (47), Taf. 50. 
rierstange, aus Goldblech gepreßte, P-f6r- 47, 211, Nr. 111. 
mige Beschläge, glatte und P-f6rmige Sil- 1l. 99-99-999-99 

berblechbeschläge eines geraden, zwei- 12. Privatbesitz 

schneidigen Eisenschwerts. 
13. PS-HW 

09. 06/4-07/1 
05-01-0000-80 

10. Fettich (1926), 265-266, Taf. V. 8-26, Taf. Ol. 
02. ~RNDORF-Do~p~z VI. 1- 7; Garam (1983), 139-156; Garam 
04. 0 

(1993), 110-111, Nr. 150, Taf. 103. 1-9. 05. vor 1994 
11. 01-01-101-01 07. CS-O 
12. MNM Budapest RN 48/1924.1-27. 08. Begehung. Als Streufund aufgelesene Hälf-
13. ST te einer zweiteiligen "helmartigen" Rie-

01. 01-14-2520-01 
menzunge aus der Spätawarenzeit. 

09. 08 
02. ZSELICKISLAK 

10. Winter (1997) , 125-126, Nr. (16), Taf. 22. 
03. Zselickislak -Töröcske 

16, 195, Nr. 54. 
04. SOU 
05. 1912, 1969, 1971 1l. 99-99-999-99 

06. Dravetzky, B. 12. Privatbesitz 

07. CS-1089 13. PS-HW 

08. CS-1089 schreibt von einem frühawaren-
zeitlichen Preßmodell, das 1912 ins Mu- Ol. 05-01-0000-81 

02. ZWERNDORF 
seum Keszthely gelangte. B. Draveczky leg-

04. Ö 
te 1969 fünf spätawarenzeitliche Gräber 05. vor 1987 
frei, in denen sich Glasperlen, Eisenring 07. CS-O 
und Eisenmesser befanden. Seit 1971 ist 08. Begehung. Ein rosettenf6rmiger Beschlag 
das Museum Kaposvar im Besitz eines gel- aus der Spätawarenzeit, der im Bereich ei-
ben Tüllengefäßes. ner germanischen Fundstelle als Streufund 

09. 08/2-09 aufgelesen wurde. 
10. Fettich (1926), 219, Taf. VVI.4; RRMA 09. 08 

IV175/1-5; Bakay (1975), 47, Abb. 38-40. 10. Daim (1987), 185, Fundstelle 39; Winter 
11. 02-03-114-01 (1997), 195, Nr. 55. 
12. BM Keszthely; RRM Kaposvar 76.681.1-57 1l. 99-99-999-99 

(bronzene Gürtelbeschläge), 73.43.1 (Ge- 12. Wien, Privatbesitz 
fäß). 13. PS-HW 

13. EB-ZR 
01. 05-01-0000-82 

Ol. 01-18-2310-01 02. ~ÖLFAXING I. - Feldsiedlung 
02. ZSEDENY 04. 0 
04. VAU 05. 1953-59, 1974, 1983 
05. 1936 06. Winter, H. 
07. CS-O 07. CS-O 
08. Nicht näher bekannte "awarenzeitliche 08. Nachdem man im Frühherbst 1953 beim 

Funde" - wahrscheinlich aus einem Grä- Ausheben von Gruben zum Setzen von 

berfeId. Datierung unsicher. Obstbäumen am NO-Rand der "Feldsied-
09. 07-08 lung" auf menschliche Knochen und Scher-
10. Horvath, T. A. (1987), 435. ben gestoßen war, wurden zwischen Ok-
11. 99-99-999-99 tober 1954 und Oktober 1957 sowie im Juni 
13. GK 1959 bei planmäßigen Grabungen 216 awa-

Ol. 05-04-0000-56 
renzeitliche Gräber geborgen (Grab I-IV, 

02. ZURNDORF -Innere Neuriß 1-212). 1974 konnte dann der Teil des Grä-

04. Ö berfeldes, der unter einer mitten durch das 

05. 1978 Gräberfeld ziehenden Feldstraße lag, un-
07. CS-O tersucht und weitere 36 Gräber geborgen 
08. Begehung. Ein fragmentierter frühawa- werden (Grab 213- 248), wodurch sich die 

renzeitlicher Bommelohrring aus Bronze- Gesamtzahl der Gräber auf 252 erhöhte. 
blech, der als Streufund aufgelesen wurde. Noch unerschlossen sind der nördliche Be-

09. 07/3 reich und der südliche Teil des Gräberfel-
des. Die Bestattungen sind NW-SO orien-
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tiert. Das Gräberfeld kann in die mittlere 08. Nachdem im Dezember 1939 beim Bau des 
und späte Awarenzeit datiert werden. Im Fliegerhorstes im Bereich der Burstyn-Ka-
Jahre 1983 wurde bei der Begehung eines serne awarenzeitliche Gräber angeschnit-
Ackers im Bereich des Gräberfeldes das ten wurden, konnten insgesamt vier etwa 
Fragment einer spätawarenzeitlichen Ne- NW-SO orientierte Gräber festgestellt und 

benriemenzunge mit Tülle und S-Ranken- die Funde geborgen werden. Ihre genaue 
dekor als Streufund aufgelesen. Lokalisation ist unsicher, mit großer Wahr-

09. 07/4-08 scheinlichkeit fand man sie an der S-Wand 
10. Lippert 1969a; Daim (1976), 146. ff.; Daim der heutigen Lagerhalle, Objekt 12 A bzw. 

1978; FÖ 22, 1983 (1984) 319. f., Abb. 905; 12 B. Die von einem Arbeiter überbrachten 
Justoua (1990), Nr. 294.1; Z6.hojnik (1995), Teile einer Gürtelgarnitur aus einem wei-
84, Abb. 18; Winter (1997), 195-196, Nr. teren Grab, vier R-förmige Riemenzungen 
56a. Anthrop.: Breitinger (1982), 141. ff.; und ein Propellerbeschlag, können ans 
Szilucissy (1974), 109. ff.; Szilucissy (1976), Ende der Spätawarenzeit datiert werden. 
34 ff.; Szilucissy (1980); Szilucissy - Bauer Die aus den Gräbern geborgenen Funde, 
(1980), 86. ff.; Sziluassy - Kritscher - darunter Fragmente einer drell1ügeligen 
Schultz (1984), 95. ff. Pfeilspitze sowie eine eiserne Axt, lassen 

11. 05-00-000-00 keine nähere feinchronologische Einord-
12. NhM Wien PA, Inv.Nr. 74.476-75.734, nung zu. 

80.500-629; IUF; Privatbesitz. 09. 08 
13. PS-HW 10. Bei eS-1087 falschlich unter Fundstelle 

05-01-0000-83 
Flugplatz. Daim (1976), 157. f.; Daim 

01. (1979), 75. f., Taf. 20. 5. f., Taf. 21; Justoua 
02. ZWÖLF AXING II. - Kaserne 
03. Zwölfaxing-Flugplatz (1990), Nr. 292.2; Z6.hojnik (1995), Nr. 85; 

04. 0 Winter (1997), 196, Nr. 56b. 

05. 1939 11. 05-00-000-00 

07. eS-1087 12. HM Wien, ohne Inv.Nr. 
13. PS-HW 
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